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Interview mit Lee Iaccoca 

Lee lacocca, 61. zählt zu den meistbewunderten Männern der 
Vereinigten Staaten. Nicht viele haben eine vergleichbare 
Karriere gemacht und nur wenige Rückschläge so standhaft 
bewältigt. Der Sohn italienischer Einwanderer war Präsident 
der Ford-Company, wurde gefeuert und hatte als Retter der 
maroden Chrysler- Werke ein glänzendes Comeback. Seine 
Memoiren über sein bewegtes Leben wurden ein Welterfolg, 
lacocca wird seitdem „Mr. Success“ oder ,,Mr. America“ 
genannt. Fritz Wirth sprach mit dem Mann, den viele Ameri- 
kaner nach Reagan im Weißen Haus sehen möchten. 


POLITIK 


Medien: Die Regierungschefs der . 
Länder haben beschlossen, einen 
Gesamtstaatsvertrag zur Neuord- 
nung des Rundtunkwesens zu er- 
arbeiten. Der Vertrag soll „zügig** 
- noch ira November - abge- 
schlossen werden. (S. 8) 

Spenden: - Altbundespräsident 
Scheel, in den 60er Jahren FDP- 
Schatzmeister in Nordrhein-West- 
falen. soll als Zeuge im Bonner 
Spenden-Prozeß aussagen. Das 
hat die Verteidigung von Otto 
Graf Lambsdorff beantragt 

VdLfc Der Verband der Heimkeh- 
rer, Kriegsgefangenen und Ver- 
mißtenangehörigen bereitet mit 
Satzungsänderungen seine Auflö- 
sung vor. Angesichts rückläufiger 
Mitgliederzahlen werde der Ver- 
j band wahrscheinlich „keine zehn 
i Jahre mehr“ bestehen. ' '■ 



Defizit: ‘DerBeitragssalE - ® der 
Gesetzlichen Kranjkfnveräche- 
rung droht Anfang nächsten Jah- 
res auf 12.5 Prozent zir steigen. 
Diese Befürchtung äußert der 
Vorsitzende der Kassen ärztlichen 
Bundesvereinigung, Siegfried 
Häußier. Der Grund: Ein anhal- 
tender Ausgaben- Anstieg im Ge- 
sundheitswesen. Die Kassen er- 
warten emeut’ein Defizit. (S. 9) 

Börse: An den deutschen Aktien- 
märkten gaben die Kurse zum 
Wochenschluß leicht nach. Am 
Rentenmarkt tendierten öffentli- 
che Anleihen schwächer. WELT- 
Aktienindex 274JJ9 (276.11). BHF- 
Rentenindex 106,921 (106,961). 
BHF-Performance-lndex 107,154 


Tests: Kanada erlaubt vom kom- 
menden Winter an wehere Flug- 
tests mit US-Marschflugkörpem 
über seinem Territorium. Die 
Übungen waren vor Jahresfrist 
nach dem Absturz zweier Flug- 
körperunterbrochen worden. . 

Kontakte: Zwischen Albanien 
und Jugoslawien zeichnet sich of- 
fensichtlich eine Verbesserung 
der Beziehungen ab. Diesen 
Schluß ziehen Diplomaten nach 
der ersten Begegnung der Außen- 
minister beider Länder seit 1946. 

Wirtschaftlich: Die Kombinate in 
der „DDR“ werden in stärkerem 
Maße auf Wirtschaftlichkeit abge- 
stellt. Sie sollen größeres Gewicht 
auf „Gewinn, Kosten, Preis, Valu- 
ta, Kredit und Zins* legen. Das 
kündigte SED-Poütbüromitglied 
Günter Mittag an. 

ra. 

HAFT 

(107,164). Dollarmittelkurs 2,0095 
(2,0210) Mark. Goldpreis je Fein- 
unze 436,90 (431,30) Dollar. 
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KULTUR 


Räume: „Der Traum vom Raum“ 
in der Nürnberger Kunsthalle und 
in der Norishalle fuhrt zu Mißver- 
ständnissen und Desorientierung. 
Da präsentieren rieh „Porträts“ 
neben „Capriccios“ und diese zwi- 
schen „Ruinen“. (S. 25) 


Zugänge: Nur wenige hatten Ein- 
blick in Ficassos Skizzenhefte, die 
er als Zeugnisse seines kreativen 
Prozesses wie private Tagebücher 
hütete. Jetzt, 13 Jahre nach sei- 
nem Tod, werden sie aufgeblät- 
tert, in London. (S. 25) 


SPORT 


Fußball: Die Europapokal-Auslo- 
sung brachte für die fünf Bundes- 
ligaklubs die Paarungen: Mün- 
chen - Austria Wien. .Torpedo 
Moskau - Stuttgart, Gladbach - 
Rotterdam, Lodz - Uerdingen, 
Prag - Leverkusen. <S. 231 


Tennis: Der frühere Wimbledon- 
Finalist Wilhelm Bungert ist beim 
Abstiegskampf gegen Ekuador 
letztmals Kapitän der deutschen 
Daviscup-Mannschaft Bungerts 
Nachfolger wird der bisherige 
Trainer Niki Püic. (S. 23) 


AUS ALLER WELT 



Schatze: Mel Fishers (Foto) Blick 
aufs Meer ist Gold wert Der er- 
folgreiche Schatzsucher hat Gold 
und Silber, Smaragde, Münzen 
und Kanonen vom Meeresgrund 
geholt Sie stammen vom Flagg- 
schiff einer spanischen Flotte, die 
1622 vor Florida sank. (S. 26) 

Zukunft: Im nächsten Jahrtau- 
send werden die Menschen 200 bis 
300 Jahre alt Dinosaurier kehren 
als Unkrautvertilger wieder, 
Mammutherden liefern Fleisch en 
masse. So jedenfalls sieht es der 
1 - .Zukunftsforscher Comish. (S. 26) 
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Abschiebung ist auch in 
„Krisengebiete“ möglich 

„Grundsätzliche“ Einigung der Innenminister / Zugeständnis der SPD-Länder 

HARALD GÜNTER, Stuttgart 


Im Streit um die Abschiebung ab- 
gelehnter Asylbewerber haben sich 
die Innenminister der Länder am 
Freitag ira oberschwäbischen Saul- 
gau auf einen Minimalkonsens geei- 
nigt Danach sollen künftig „weitere 
Abschiebungshindernisse“ abgebaut 
und - ein wichtiges Zugeständnis der 
sozialdemokratisch regierten Länder 
- „grundsätzlich auch in Krisengebie- 
te Abschiebungen stattfinden kön- 
nen“. Gegenwärtig werden Asylbe- 
werber aus Krisengebieten nicht ab- 
geschoben. 

Allerdings werden aus diesem Be- 
schlußteil zunächst unterschiedliche 
Konsequenzen gezogen. Während die 
Innenminister von CDU und CSU in 
einer Protokollnotiz festhielten, daß 
in ihrem Einflußbereich von sofort an 
rechtskräftig abgelehnte Asylbewer- 
ber aus Libanon in ihre Heimat zu- 
rückgeschickt würden, sofern dem 
keine individuellen Hinderun gsgrün- 
de gegenüberstehen, behielten sich 
ihre Amtskollegen von der SPD wei- 
tere „Prüfungen“ und parteiinterne 
Abklärungen vor. Die Asjdantrage 


von Libanesen werden fast immer ab- 
gelehnt 

Im Verlauf der Beratungen, die von 
Konferenzteilnehmern als eine 
„schwere Geburt“ bezeichnet wur- 
den, machte allerdings der nord- 
rhein-westfalische Innenminister 
Schnoor deutlich, daß es auch in den 
sogenannten A-Ländero einen gene- 
rellen Abschiebestopp in Krisenge- 
biete nicht geben könne. 

Uber die Einstufung bestimmter 
Herkunftsländer als „Krisengebiet“ 
und deren Aufhebung soll, wie es in 
dem Beschluß der Innennunisterkon- 
ferenz (IMK) weiter heißt zwischen 
Bund und Ländere „nach Möglich- 
keit einheitlich“ entschieden werden. 

Einmütig sprachen rieh die Teil- 
nehmer der FMK in Saulgau auch für 
eine „möglichst rasche“ Umsetzung 
der Bundesratsinitiative zur Ände- 
rung des Asylverfahrensrechts sowie 
der Ergebnisse des Gesprächs des 
Bundeskanzlers mit den Landerre- 
giemngschefs aus. Letztere sollen 
von einer Arbeitsgruppe der Innen- 
minister unter Beteiligung des Bun- 
desmnenmxmsteriums und des Aus- 


wärtigen Amts bis zum ko mmenden 
Frühjahr in konkrete Einzelvorschlä- 
ge gegossen werden. Dabei geht es 
insbesondere um die künftige Be- 
handlung von Ostblock-Flüchtlingen 
und den Abbau weiterer Abschie- 
bungshindemisse. 

Kurzfristig setzten sich die Innen- 
minister dafür ein, „alle bestehenden 
Möglichkeiten zur Bekämpfung des 
Asylmißbrauchs und zur Beschleuni- 
gung der Asylverfahren“ auszuschöp- 
fen, Abschiebungen werden auch in' 
diesem Zusammenhang ausdrücklich 
als „notwendiges" Mittel zur Durch- 
setzung der Ausreiseverpflichtung 
rechtskräftig abgewiesener Asylbe- 
werber bezeichnet. 

Die Zusage der „DDR“-Behörden, 
nur noch solchen Asylbewerbern ein 
Transitvisum auszustellen, die über 
ein gültiges Anschlußvisum verfü- 
gen, wurden von der IMK ausdrück- 
lich begrüßt Außerdem bezeichneten 
die Konferenzteilnehmer die Harmo- 
nisierung des Asylrechts auf europäi- 
scher Ebene als „zentrales Ziel auf 
dem Weg zur Begrenzung des Zu- 
stroms von Asylbewerbern“. 


Rau: Bonn verdrängt die Atom- Angst 

Ira Bundestag beschwört SPD-Kandidat Erinnerung an „schwarze Fahnen an der Ruhr“ 


HEINZ HECK, Bonn 

Der überraschende Auftritt des 
nordrhein-westfalischen Ministerprä- 
sidenten Johannes Rau im Bundestag 
- der erste seit seiner Nominierung 
zum SPD- Kanzlerkandidaten - be- 
stimmte die Debatte über den Ener- 
giebericht der Bundesregierung. Rau 
nannte ihn ein Dokument politischer 
Sprachlosigkeit, das zukunftweisen- 
de Antworten verweigere. Die Ener- 
giepolitik, für die dieser Bericht ste- 
he, habe keine Zukunft und gefährde 
Zehntau sende von Arbeitsplätzen im 
Kohlebergbau. 

Seine Rede wurde von starkem 
Beifell der SPD-Fraktion unterbro- 
chen. der man am Vorabend Prasenz- 
pfficht verordnet hatte. Raus Vorwür- 
fe gipfelten in dem Hinweis, Bonn 
nehme die Ängste und Sorgen dar 
Menschen zur Kernenergie nicht 
ernst. „Wir dürfen wahrlich nicht mit 
ihnen spielen, aber wer sie verdrängt 
verharmlost oder ignoriert, der darf 
sich nicht wundem, daß ihm die Men- 
schen keinen Glauben mehr schen- 
ken.“ Rau beschwor Erinnerungen an 


die „schwarzen Fahnen an der Ruhr“ 
in den 6Ger Jahren, als man auf billi- 
ges Öl setzte, die Kohle in eine tiefe 
Krise stürzte und die Regierung Er- 
hard ihr Ende fand. „Ich will verhin- 
dern, daß es an der Ruhr noch einmal 
schwarze Fahnen gibt“ 

In unmittelbarer Erwiderung warf 
Forschungsminister Heinz Riesenhu- 
ber ihm vor, wenn er von schwarzen 

SEITE 3: 
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Fahnen bei Zechen Schließungen 
spreche, so sei genau das ein Spiel 
mit der. Ängsten der Menschen. Die 
Bundesregierung vernachlässige 
nicht den Kohle bergbau. Scharf kriti- 
sierte er die Abkehr der SPD von der 
Kernenergie. Hier sei die Frage der 
Führung und der Stetigkeit angespro- 
chßn. Unter 'starkem Applaus der Re- 
gienragsmakrioDes fugte er hinzu: 
„Führung bedeutet nicht daß man 
sich der jeweils letzten Demoskopie 
anpaßt“ 

Wirtschaftsminister Bangemann 


hatte zu Beginn der Aussprache vor 
einem Verzicht „auf die kostenkün- 
stige Kernenergie“ und den Folgen 
für Wachstum und Beschäftigung ge- 
warnt Er erinnerte daran, daß der 
„unvermeidliche Anpassungsprozeß“ 
im Steinkohlenbergbau im Konsens 
aller Beteiligten beschlossen worden 
sei und „sozialverträ glich durchge- 
fuhrt“ werde. Mit der Forderung nach 
Ausstieg aus der Kernenergie gefähr- 
de die Opposition den Absatz auch 
der Steinkohle. 

Der hessische Umweltminister 
Joschka Fischer brachte noch mehr 
Schärfe in die von Wahlkampfstim- 
mung geprägte Debatte und warf der 
Bundesregierung vier Lügen vor, auf 
die rieh der Energiebericht stütze, 
darunter die Lüge von der Sicherheit 
deutscher Kernkraftwerke 

Umweltmimster Walter Wallmann 
hielt Rau und Fischer vor, den Ener- 
giebericht nicht gelesen zu haben. 
Wer Brokdorf und Tschernobyl in ei- 
nem Atemzug nenne, verrate „totale 
Unkenntnis oder Verantwortungslo- 
sigkeit“. 


Iranischer „Warnschuß“ an Syrien? 

Spekulationen um Entführung eines Diplomaten in Teheran / Konflikt in Südlibanon 


lim, Bonn 

Der Fall des am Donnerstagabend 
von Unbekannten entführten und 
später wieder freigelassenen Ge- 
schäftsträgers der syrischen Bot- 
schaft in Teheran, Ayad El Mahmud, 
hat Spekulationen über das syrisch- 
iranische Verhältnis ausgelöst Tehe- 
ran beschuldigte den amerikanischen 
Geheimdienst CIA oder „imperialisti- 
sche Agenten“, den „Terrorakt“ ver- 
übt zu haben. Ziel dieser Agenten sei 
es. die enge Beziehung Irans mit sei- 
nen Verbündeten zu stören. 

Wie die WELT aus iranischen Op- 
positionskreisen in Paris erfährt, sol- 
len diese Beziehungen neuerdings 
von wachsenden Irritationen gekenn- 
zeichnet sein. Zwei Gründe seien aus- 
schlaggebend: Die Kontaktaufnahme 
Syriens mit dem Regime in Bagdad 
und die zunehmende Aktivität proira- 
nischer in Libanon- 

in Teheran befürchte man, daß Sy- 
rien sich mit Irak versöhnen wolle, 
um Jordanien enger an seine Seite 
und somit in das Lager der Gegner 
eines Friedensprozesses mit Israel zu 

74 000 weniger 
ohne Arbeit 

DW. Nürnberg 

Die Zahl der Arbeitslosen in der 
Bundesrepublik Deutschland hat 
sich im September weiter verringert 
Bei einer Abnahme von 74 113 waren 
am Monatsende 2 046 121 Menschen 
(1040095 Männer und 1006026 
Frauen) ohne Arbeit Das ist die nied- 
rigste Zahl in einem Monat Septem- 
ber seit 1983. Die Arbeitslosenquote 
verringerte sich gegenüber dem Au- 
gust von 8J> auf 8,2 Prozent Im Sep- 
tember 1985 hatte die Arbeitslosen- 
quote 8,7 Prozent betragen. Die Zahl 
der Kurzarbeiter erhöhte sich im vori- 
gen Monat um 103 020 auf 179 760. 
Die offenen Stellen nahmen um 3509 
auf 165 255 ab. 

Gleichzeitig nahm nach Angaben . 
des Präsidenten der Bundesanstalt 
für Arbeit, Franke, die Beschäftigung 
weiter zu. Franke wertete die Ent- 
wicklung im September als einen 
„Schritt zur Besserung“. Der Arbeits- 
markt erhole sich zwar langsam, aber 
seit dem Frühjahr kontinuierlich. 


ziehen. Amman hat bei den jüngsten 
syrisch-jordanischen Gesprochen in 
der Tat immer wieder betont daß ei- 
ne weitere Annäherung an Damaskus 
von dem Verhältnis Syriens zu Irak 
abhange. Dies liegt auch im Interesse 
der Saudis und der anderen Golfstaa- 
ten. Außerdem würde Syrien mit ei- 
ner Annäherung an Amman und Bag- 
dad auch westlichen, insbesondere 
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amerikanischen und französischen 
Wünschen, entgegenkommen, was 
wiederum den Boden für dringend 
benötigte wirtschaftliche Hilfe berei- 
ten könnte. Syrien steht nach Ansicht 
westlicher Diplomaten vor dem wirt- 
schaftlichen Bankrott und wird nur 
durch saudische Sonderza h lu n gen 
über Wasser gehalten. Syrische Mini- 
ster sind in den letzten Tagen nach 
Paris und Washington gereist, um 
über Hilfsaktionen zu verhandeln. 

Die syrische Schaukelpolitik könn- 
te, so iranische Exilpolitiker, das Re- 

US-Senat stoppt 
Mittel für Botschaft 

DW. Washington 

Der amerikanische Senat hat die 
Zahlun gen an die Sowjetunion für 
den US-Botschaftsneubau in Moskau 
gestoppt. Der demokratische Senator 
Lawton Chiles trug in seinem Antrag 
eine lange Liste von Kritikpunkten 
vor. Die eingezogenen Wände seien 
nicht an den Säulen verankert, der 
Fußboden weise Unebenheiten und 
Risse auf, es werde schlechter Mörtel 
verwandt, der das Mauerwerk instabil 
werden lasse, der Zement genüge kei- 
nesfalls westlichen Maßstäben, und 
schließlich sei das Dach leck. 

Die amerikanische Öffentlichkeit 
war zuvor von Meldungen über Bau- 
vfirzögerungen, Kostenüberschrei- 
tungen sowie über mangelhafte 
Handwerkerleistungen • aufge- 
schreckt worden. Das Magazin „U.S. 
News and World Report“ hatte be- 
richtet, ein Senats-Ausschuß hätte 
bei einer Inspektion festgestellt, daß 
Fußböden, Zementsäuien und Fertig- 
bauteile „mit Wanzen gespickt“ seien. 


gime in Teheran veranlaßt haben, 
„Damaskus einen Warnschuß zu ver- 
passen“. Teheran hatte wegen eines 
möglichen Allianzenwechsels Syri- 
ens bereits im Frühjahr als Warnung 
zeitweise die Öllieferungen an den 
Verbündeten eingestellt 

In Südlibanon ist Teheran trotz sy- 
rischer Forderungen nicht gewillt die 
Miliz verbände der proiraniseben Hiz- 
boUahs einer syrischen Kontrolle zu 
unterstellen. Mittlerweile gibt es nach 
informierten Kreisen in Beirut bereits 
zehn Organisationen, die unter dem 
Firmennamen „Heiliger Islamischer 
Krieg“ operieren. 

Nach Angaben von Radio Teheran 
war das Fahrzeug des Diplomaten 
von einem BMW gestoppt worden, 
bewaffnete Männer seien herausge- 
sprungen, hätten den Diplomaten aus 
dem Wagen gezerrt und in einen 
Krankenwagen gestoßen, der dann 
davongerast sei In Damaskus wie- 
derum sagte gestern ein Regierungs- 
sprecher, Ayad EI Mahmud befinde 
sich nicht mehr in der Gewalt seiner 
Entführer, er sei frei 

Bonn weiterhin 
gegen Sanktionen 

wthJDW.Bonn 

Auch nach der Entscheidung des 
US-Senais für weitreichende Sank- 
tionen gegen Pretoria denkt Bonn 
nicht an neue Handelsbeschränkun- 
gen gegen Südafrika. Regierungs- 
sprecher Friedhelm Ost wiederholte 
den Standpunkt der Bundesregie- 
rung, daß der Nutzen von Sanktionen 
zweifelhaft sei Der Staatsminister im 
Auswärtigen Amt, Jürgen Mölle- 
mann, hält es für absurd, wenige Tage 
nach dem eigenen Beschluß die Mei- 
nung zu ändern, „nur weil ein Bünd- 
nispartner einen anderen Beschluß in 
seinem Parlament gefaßt hat". 

Der Senat hatte mit 78 gegen 21 
Stimmen Reagans Veto gegen die 
vom Kongreß verabschiedeten Sank- 
tionen überstimmt 31 der 53 republi- 
kanischen Senatoren stimmten gegen 
den Präsidenten. Reagan nahm dies 
„mit tiefem Bedauern“ zur Kenntnis, 
versprach jedoch, die Maßnahmen 
durchzusetzen. 

Sette 2; Instrument des Kongresses 


DER KOMMENTAR 


Der Auftritt 


HEINZ HECK 


S PD- Kanzlerkandidat Johan- 
nes Rau wählte für seinen seit 
langem von seinen politischen 
Gegnern geforderten Auftritt im 
Bundestag ein Feld, auf dem er 
sich zu Hause fühlt Um die Wir- 
kung der Bonner Premiere zu si- 
chern, hatte man sie bis zur letzten 
Minute geheimgehalten und der 
eigenen Fraktion Präsenz verord- 
net 

Die Wirkung einer geschickten 
Dramaturgie konnte allerdings 
nicht verdecken, daß Rau in der 
Sache nur Bekanntes bot: Die 
Notwendigkeit des Ausstiegs aus 
der Kernenergie, des Umsteuems 
in moderne Techniken und höhe- 
rer Subventionen für die heimi- 
sche Kohle. Die „Mehrheit für ge- 
fahrlose Energiequellen“ - ein 
Slogan, der S PD-W ahl plakate 
ziert - forderte er diesmal nicht. 
Stattdessen beschwor er unter 
Hinweis auf „schwarze Fahnen“ 
aus den sechziger Jahren ein Kri- 
sengemälde als Folge Bonner 
Energiepolitik herauf. 

Dabei wird gerade die falsche 
landespolitische Weichenstellung 
im Energieland Nordrfaem- West- 
falen immer offenkundiger. Wenn 


Rau vor der Erpreßbarkeit der 
rohstoffarmen Bundesrepublik 
bei zunehmender Ölabhängigkeit 
warnt, so übersieht er geflissent- 
lich die Folgen eines Ausstiegs 
aus der Kernenergie. Hinzu 
kommt: Kernenergie subventio- 
niert Steinkohle. Genauer Die au- 
ßerhalb Nordrhein-Westfalens 
und des Saarlands erzeugte Kern- 
energie subventioniert deren 
Steinkohle. 

au kann sich den Luxus sei- 
ner energiepolitischen Aus- 
flüge also nur leisten, so lange die 
anderen Bundesländer und vor al- 
lem der Bund ihre Unterstützung 
nicht verwehren. Doch selbst die- 
se Milliarden haben ein Zurück- 
bleiben des industriellen Kem- 
lands nicht verhindert. Die Ursa- 
chen sind in großem Umfang 
hausgemacht Die Düsseldorfer 
Energiepolitik ist ohne Perspekti- 
ve.- Ihr fehlt das, was Rau dem 
Energiebericht der Bundesregie- 
rung zum Vorwurf macht - auch 
gestern im Bonner Parlament. 
Das Thema für den Anspruch auf 
Regierungsverantwortung in 
Bonn war denkbar schlecht ge- 
wählt 


Düsseldorf bleibt an der 
Neuen Heimat interessiert 

Angebot a abgeschlagen ( Was steht im Vertrag mit Schiesser? 


D.GJlor. Bonn 

Bereits im November 1985 hat der 
DGB der Düsseldorfer Landesregie- 
rung den Kauf der Neue Heimat 
Nordrhein-Westfalen (NH-NRW) zum 
Preis von null Mark angeboten. Wie 
Städtebauminister Christoph Zöpel 
gestern vor dem Bonner Untersu- 
chungsausschuß erklärte, habe man 
diesen Handel ausgeschlagen. Selbst 
diese ungewöhnliche Offerte sei zu 
teuer gewesen. Denn bei Übernahme 
NH-NWR hätte das Land 500 Millio- 
nen Mark nachschießen müssen. 

Trotz der neuen Besitzverhältnisse 
ist Nordrhem-Westfelen nach Darstel- 
lung des SPD-Politikers weiterhin in- 
teressiert, die 43 000 Wohnungen der 
Regionalgesellschaft für 2,1 Milliar- 
den Mark zu übernehmen und an ge- 
meinnützige Wohnungsgesellschaf- 
ten im Lande weiterzugeben. Die Ver- 
tragsveihandlungen sind jedoch seit 
dem Verkauf der Muttergesellschaft 
unterbrochen. 

Immer mehr wird der vollständige 
Kaufvertrag der Neuen Heimat mit 
allen Nebenabreden zum Dreh- und 
Angelpunkt der verworrenen Affäre. 
Ministe r Zöpel versicherte dem Un- 
tersuchungsausschuß, ohne Kenntnis 

Neue Festnahme 
in Moskau 

DW. Moskau 

Wenige Tage nach der Freilassung 
des US -Korrespondenten Danüoff 
haben Polizisten in Zivil in Moskau 
die Dolmetscherin eines Korrespon- 
denten der kanadischen Rundfunk- 
gesellschaft CBC festgenommen. Wie 
CBC-Korrespondent Mclvor mitteil- 
te, hatte er den Anruf eines Mannes 
erhalten, der ihn um ein Treffen bat 
Er hatte den Eindruck, daß der Anru- 
fer ihn habe „leimen“ wollen und des- 
halb die Dolmetscherin Melnikowa zu 
der Verabredung geschickt Sie wur- 
de nach 40 Minuten frei gelassen. 


aller Vereinbarungen zwischen der 
BGAG und dem Käufer Schiesser 
werde Nordrhein-Westfalen die Über- 
nahme Verhandlungen nicht fortfuh- 
ren. Ansprechpartner ist für ihn wei- 
terhin die BGAG. Deren Chef Alfons 
Lappas habe ihm am Donnerstag eine 
wichtige Vertragseinzelheit mitge- 
teilt Danach hat sich die BGAG ge- 
genüber Schiesser verpflichtet die 
Neue Heimat Nordrhem-Westfelen 
und Südwest bis zum Jahresende 
zum Preis von 300 Millionen Mark 
von Schiesser zurückzukaufen. Wäh- 
rend die NH-NRW stark verschuldet 
ist hat die südwestdeutsche Regio- 
nalgesellschaft: keine Liquiditätspro- 
bleme. An deren Übernahme ist die 
hessische Landesregierung stark in- 
teressiert. Der Schiesser-Vertraute 
Haveostein sagte der WELT: „Wirt- 
schaftlich und steuerrechtlich gese- 
hen sind die 73 000 Wohnungen be- 
reits wieder in das Eigentum der 
BGAG übeigegangen. Das muß aber 
noch durch Vertrag notariell nach- 
vollzogen werden.“ 
Regierungssprecher Ost wies den 
DGB- Vorwurf zurück, die Bundesre- 
gierung mißbrauche das Thema Neue 
Heimat für den Wahlkampf 

Erfolg für 
den Airbus 

Iz. München 
Als „Einbruch in den amerikani- 
schen Markt“ wertet der bayerische 
Ministerpräsident und Airbus- Auf- 
sichtsratsvorsitzende Franz Josef 
Strauß die Absicht der US-Luftfahrt- 
geseHschaft Northwest Airlines, bis 
1995 100 europäische Flugzeuge vom 
Typ Airbus A-32Q für 3,2 Milliarden 
Dollar (6,4 Milliarden Markl zu kau- 
fen. Strauß forderte die Airbus-Indu- 
strie auf, ihre Produktionskapazitä- 
ten dem Großauftrag entsprechend 
auszu weiten. 

Seite 9: So sorgt Bayern . . . 


Shultz verteidigt Recht auf 
psychologische Kriegführung 

Reagan dementiert Desinformations-Plan gegen Khadhafi 


DW. Washington 

US-Präsident Ronald Reagan hat 
einen Bericht der „Washington Post“ 
dementiert, in dem es hieß, die USA 
hatten eine Desinfonnationskampag- 
ne emgel eitet, um das Regime des 
libyschen Revolutionsführers Kha- 
dhafi zu destabilisieren. 

Die „Washington Post“ hatte be- 
richtet ein Täuschungsplan sei von 
Sicherheitsberater Poindexter ausge- 
arbeitet und Mitte August vom Wei- 
ßen Haus angenommen worden. Die 
Kampagne hätte Khadhafi glauben 
machen sollen, daß sich eine starke 
Opposition gegen ihn rege, sich die 
Anzeichen für einen Putsch mehrten 
und die USA neue Luftangriffe gegen 
Libyen planten. Beispielsweise seien 
Mitteilungen der Regierung über 
Flottenbewegungen im Mittelmeer so 
angelegt gewesen, daß sie zu Speku- 
lationen über einen bevorstehenden 
Bombenangriff auf Libyen führten. 
„The Wall Street Journal“ und andere 
Medien hätten auf die Köder angebis- 
sen. 

Reagan sagte jetzt, derartige Be- 
schlüsse seien nicht in seiner Gegen- 


wart gefaßt worden, räumte jedoch 
ein, daß „Maßnahmen“ beschlossen 
worden waren. „Wir gingen davon 
aus, daß es nicht schlecht wäre, wenn 
Khadhafi jeden Abend mit der Unge- 
wißheit schlafen ginge, was wir wohl 
tun konnten.“ 

Außenminister Shultz -wehrte sich 
gegen die Unterstellung der „Wa- 
shington Post“. Lügen in die Öffent- 
lichkeit gesetzt zu haben, verteidigte 
aber das Recht auf psychologische 
Kriegführung im Kampf gegen den 
Terrorismus. „Ich sehe nicht ein, war- 
um wir uns nicht gewisser Methoden 
bedienen sollten, um Khadhafi ner- 
vös zu machen. Ihr vom Nachrichten- • 
geschäft verhindert doch gerne, daß 
die Vereinigten Staaten irgend etwas 
im geheimen tun. Wenn sich die Flot- 
te von einem Ort zum anderen be- 
wegt, dann seid ihr doch verpflichtet 
und entschlossen, es zu melden. Des- 
halb können wir uns absolut darauf 
verlassen, daß ihr losschreit, wenn 
die Flotte dies oder das tut Khadhafi 
hört es, und wir machen uns dann 
daran, irgend etwas zu unternehmen 
- oder auch nicht.“ 


DIE # WELT 
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Wörner reist mit 


Von Rüdiger Moniac 


W enn der Kanzler am 20. Oktober in die USA reist um mit 
Präsident Reagan und anderen wichtigen Mitgliedern der 
US-Administration zu sprechen, wird ihn zum ersten Mal auch 
der Verteidigungsminister begleiten. 

Dies ist ungewöhnlich, denn bisher reiste üblicherweise bei 
politisch besonders bedeutsamen Missionen des deutschen 
Regierungschefs nur der Außenminister mit. Zudem kann 
Wörner nur deshalb in Washington dabei sein, weil er der 
wichtigen NATO-Konferenz der „Nuklearen Planungsgruppe“ 
im schottischen Gleneagles, die neue politische Richtlinien für 
den Atomwaifeneinsatz beschließen wird, nur zu Anfang bei- 
wohnt und sich dann durch einen Staatssekretär vertreten 
läßt. 

Die Anwesenheit des Verteidigungsministers neben dem 
Außenminister in der Kanzlerdelegation läßt eine Verände- 
rung der politischen Gewichte zwischen dem Außenamt und 
der Hardthöhe sichtbar werden. In den letzten Tagen hatte sie 
sich bereits angedeutet, als der Regierungschef bereitwillig 
gegen den Widerstand von Genscher auf die Wünsche von 
Wörner und Dregger einging, die USA zu drängen, bei den 
Rüstungskontrollverhandlungen über die Mittelstreckenwaf- 
fen auch die Systeme der kürzeren Reichweitenkategorie 150 
bis 500 Kilometer zu berücksichtigen. 

Genscher wehrte sich dagegen mit dem Argument des 
..Draufsattelns“. Kohl aber setzte den Kompromiß durch, wo- 
nach die USA aufgefordert werden, beim Abschluß eines Zwi- 
schenabkommens zur Reduzierung von sowjetischen SS 20 
und amerikanischen Pershing 2 sowie Marschflugkörpern 
auch die beiderseitige Verpflichtung auf anschließende Ver- 
handlungen über die Waffen der kürzeren Reichweite in das 
Dokument aufzunehmen. 


Rüstungskontrolle in Bonn, obwohl institutionell weiter in 
der Verantwortung des Auswärtigen Amtes, gewinnt so poli- 
tisch ein neues Profil. Sie wird Teil der deutschen Politik für 
die nationale Sicherheit. Früher schien es häufig so, als mache 
sie sich selbständig und ziele auf Abrüstung um ihrer selbst 
willen. 


Mitten in Teheran 


Von Jürgen Liminski 


D ie Szene war filmreif. Mitten in Teheran wurde der Wagen 
des obersten syrischen Reorasentaten in Iran von sechs 


ilJ des obersten syrischen Repräsentaten in Iran von sechs 
bewaffneten Männern gestoppt, der Diplomat in einen bereit- 
stehenden Krankenwagen gezerrt. Der Krankenwagen ver- 
schwand. Wäre es ein westlicher Diplomat gewesen, kaum 
einer hätte sich gewundert - haben die Ayatollahs nicht schon 
einmal eine ganze Botschaft gekidnappt? 

Syrien aber gilt als eines der beiden Länder in der arabi- 
schen Welt, die dem Regime in Teheran noch die Stange 
halten. Gerade davon freilich scheinen manche Mullahs nicht 
mehr überzeugt zu sein, seit Damaskus mit dem Kriegsgegner 
Bagdad wieder Gespräche aufgenommen hat. Ist die Entfüh- 
rung eines jener Signale, mit denen man im Orient Mißmut 
auszudrücken pflegt? 

Eine andere Spekulation sieht die Hintermänner der Kran- 
kenwagenbesatzung unter den Kriegsgegnern im eigenen Mul- 
lah-Lager. Das Land ist erschöpft, die Motivation der Truppe 
erlahmt, Desertionen häufen sich. Der Krieg kann nicht ge- 
wonnen werden. Aber er erzeugt wachsende Unruhe im Volk, 
die das Regime als ganzes gefährdet Wenn die Beziehung 
Teherans zu den Verbündeten gestört und das Regime isoliert 
wird, könnte die Macht des Faktischen die Fanatiker an der 
Macht zum Einlenken zwingen. So oder so, eine Entführung 
mitten im Herzen der persischen Hauptstadt, unter den Augen 
von Revolutionswächtem, die durch keine rechtsstaatlichen 
Skrupel gehindert werden - das ist schwer vorstellbar ohne 
irgendwelche Beziehungen der Täter höhemorts. 

Es sei denn, und das ist die dritte Hypothese: Daß der 
Widerstand sich mittlerweile so verstärkt hat, daß er sogar 
solche Aktionen wagen kann. Vergessen kann man die vierte 
Hypothese: daß die CIA iplus „Zionisten“) die Entführung 
inszeniert habe. Das ist der übliche Reflex gegen den großen 
Satan. Doch wer immer diese Tat verübt hat, eins steht fest: 
Der Zustand des Regimes ist innen- und außenpolitisch bei 
weitem nicht so stabil wie man in manchen westlichen Haupt- 
städten glaubt. Es wird Zeit, an die Alternative zu und nach 
Khomeini zu denken. 


Labour im Wunderland 


Von Reiner Gatermann 


W enn es nur die Alternative zwischen der Sowjetunion und 
eien USA gäbe, würden es 99,9 Prozent seiner Parteimit- 
glieder vorziehen, in den „demokratischen“ USA zu leben, 
versicherte Labour-Führer Neil Kinnock zum Abschluß des für 
ihn so erfolgreichen Parteikongresses in einem Femsehinter- 
view. Ein paar Tage zuvor hatte seine Partei mit sehr großer 
Mehrheit beschlossen, nach derRegierungsübemahme „inner- 
halb von zwölf Monaten“ die in Großbritannien gelagerten 
amerikanischen Atomsprengköpfe wieder dorthin zu schicken, 
wo sie hergekommen sind; außerdem würde man natürlich die 
britischen Nuklearwaffen abschaffen. 

Aber treues Mitglied der NATO will man bleiben. Man will 
sogar mit dem Geld, das man bei der atomaren Abrüstung 
spare, die konventionelle Bewaffnung verstärken - kurz, das 
verteidigungspolitische Konzept der Labour Party ist ungefähr 
so unausgegoren und widersprüchlich wie sein deutsches 
SPD-Gegenstück. 

Leider haben sich in der Labour Party die Stimmen, die 
Realitatsdenken über Wunschdenken und Partnerschaft über 
Isolationismus setzen, ins Schweigen zurückgezogen. Oder sie 
sind, um nach außen Parteieinigkeit zu demonstrieren, zum 
„Umdenken“ veranlaßt worden. Und wenn bei so viel Ignoranz 
und Selbstgefälligkeit eine warnende Stimme vom stärksten 
Partner kommt, wird sie als Einmischung in innere Angelegen- 
heiten und demokratischen Beschlußprozeß grob zurückge- 
wiesen. Aber man will potentielle Wähler nicht abschrecken; 
also wird (wie in Deutschland!) die Parole ausgegeben, den 
Antiamerikanismus nicht allzu deutlich hervorzukehren. 

Eine unnütze Aufforderung. Kinnock selbst hatte ihn in 
seiner Rede bereits deutlich genug bekundet. Fast eine ganze 
Seite widmete er den Amerikanern, die die „teuflischen Leute 
bezahlen, die die Unschuldigen in Nicaragua ermorden“. Zu 
Afghanistan freilich hatte er auch etwas zu sagen: .Afghani- 
stan ist von einem eingedrungenen Empire besetzt.“ Das aller- 
dings war alles. Wer das Empire ist? Namentlich genannt wild 
es nicht, aber es ist offensichtlich das Land, in dem Neil 
Kinnock. felis er wählen müßte, nicht leben möchte. 
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Die Geschichte geht weiter 


Vön Eberhard Nitschke 


G eschichte festhatien heißt, laut 
Ranke, schreiben, „wie es ge- 


VJ Ranke, schreiben, „wie es ge- 
wesen“. Geschichte schreiben mag, 
laut Goethe, eine Art sein, „sich das 
Gewesene vom Halse zu schaffen“. 
Ein Haus der Geschichte aber zu 
erbauen, und das noch in Bonn 
1986, bringt alles Gewesene wieder 
an denselben zurück. 

In der Regierungserklärung vom 
13. Oktober 1982 hat Bundeskanz- 
ler Helmut Kohl seinen Wunsch 
nach Begründung einer „Samm- 
lung zur Deutschen Geschichte seit 
1945, gewidmet der Geschichte un- 
seres Staates und der geteilten Na- 
tion“, in Bonn genannt In der Re- 
gierungserklärung vom 4. Mai 1983 
wurde das Vorhaben noch einmal 
aufgenommen und ein „baldiger 
Beginn“ angekündigt. Unter dem 
Arbeitstitel „Haus der Geschichte 
der Bundesrepublik Deutschland“ 
trat eine Sachverständigenkom- 
mission zusammen. Am 1.. Oktober 
1986, fest vier Jahre nach der ersten 
Ankündigung, konstituierte sich 
unter Vorsitz von Bundesbaumini- 
ster Oscar Schneider ein Kuratori- 
um der nach dem Projekt benann- 
ten Stiftung - mit Krach: Die für 
SPD und Grüne vorgesehenen 
Platze blieben leer. Begründung: 
Man wolle nicht als „Feigenblatt“ 
für eine Regierungs-Stiftung zur 
Verfügung stehen. 

Dergleichen gehört zu den Ab- 
sonderlichkeiten des Bundestags- 
wahlkampfes. Der SPD-Fraktions- 
vorsitzende Hans-Jochen Vogel, 
ein Verkünder des „Feigenblatt- 
Vergleichs, hat nämlich bei einer 
von der SH) am 9. Mai 1984 in 
Bonn veranstalteten Anhörung 
zum Thema ausdrücklich begrüßt, 
„daß die Bundesregierung den Ge- 
danken, den sie ja schon vorgefun- 
den hat, aufgegriffen hat, in der 
Bundeshauptstadt ein geschichtli- 
ches Zentrum ins Leben zu rufen“. 
Für notwendig hielt Vogel es nur, 
daß der Angelegenheit die bekann- 
te „breite Diskussion“ vorangehe. 
Der Frankfurter Historiker und 
Bismarck-Biograph Professor Lo- 
thar Gail bedankte sich in einem 
Redebeitrag artig für den Konsens, 
was für ihn besonders wichtig war, 
da er Mitglied der eingesetzten 
Sachverständigenkommission ist 

Faktisch war die „breite Diskus- 
sion“ schon damals in vollem 


lieh alle „gesellschaftlich relevan- 
ten Gruppen“ versandt worden. 
Viele hatten daraufhin sogar nicht 
nur geantwortet, sondern ihre um- 
fangreichen Stellungnahmen ein- 
gebracht. 


Wichtig ist auch, daß ein Vor- 
denker der SPD, der Berliner Pro- 
fessor Richard Löwenthal, anläß- 
lich dieser Anhörung sagte: „Ich 
halte das Vorhaben nicht für ein 
konservatives Parteiprojekt“ Viel- 
mehr gebe es weltweit kein größe- 
res Land, in dem die Masse der 
Menschen so wenig Verhältnis zu 
ihrer Geschichte habe, wie die 
Bundesrepublik Deutschland. Und 
dies sei der Fall, obwohl sehr viele, 
insbesondere die Jüngeren, „das 
Bedürfnis nach einem gesicherten 
Selbstbewußtsein haben und füh- 
len, HaB dazu ein begründetes Ge- 
schichtsbewußtsein gehört“. 


Was Löwenthal nicht sagte, sieht 
jeder. Die „DDR“ hat die deutsche 
Geschichte entdeckt setzt den 
Großen Friedrich in Berlin, Unter 
den Linden, weder aufs hohe Roß 
und kümmert sich kein bißchen 
um den Einwurf von Friedrichs 
Zeitgenossen Voltaire, daß die 
Hauptpersonen der Geschichte 
doch nur „ehrgeizige Schurken“ 
seien. Was Löwenthal nicht zu sa- 
gen brauchte, weil es dazu Umfra- 
gen auf Straßen und Schulhöfen in 
der Bundesrepublik gibt Die Ah- 
nungslosigkeit über simpelste Da- 
ten deutscher Geschichte ist gewal- 
tig. Häufig reduziert sich das Wis- 



Schwung, denn das Konzept des 
„Hauses“, des „Museums“, des 
„Zentrums“ war bereits an wirk- 


. Wie es gewesen", nicht, wie man 
es sich zurechtlegt: Ranke 
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So wird in dem Raum, der „Hö- 
hepunkt und Krise der Ära Ade- 
nauer 1956-63“ zeigen soll, auch 
ausführlich der „Entstehung des 
Sozialstaates“ gedacht werden. 
Oder bei der Darstellung der Wie- 
derbelebung politischen Lebens 
nach 1945 bleibt man nicht, wie im 
ersten Ansatz gedacht, bei Wieder- 
zulassung von Parteien und Ver- 
bänden stehen; vielmehr geht es 
nun im Konzept „vor allem um die 
der Gewerkschaften, der Arbeitge- 
ber sowie der Berufsverbände“. 
Und: „Die Bildung der Einheitsge- 
werkschaft sowie die Bedeutung 
der Tarifpartnerschaft bedürften 
ebenso der Darstellung“. 

Es geht also schon längst nicht 
mehr um „Feigenblätter“. Das Ge- 
schichtsmuseum in Bonn ist im Ju- 
li 1986 vom Bundeskabinett gebü- 
ligt worden. Der Bauantrag wurde 
schon im September 1985 gestellt 
und sieht ein Gebäude auf einem , 
neuntausend Quadratmeter großen 
Gelände nahe dem Regierungsvier- 
tel vor. Man rechnet zunächst mit 
102 Millionen Mark Kosten, der 
Baubeginn ist für 1988 vorgesehen. 

Die SPD hat sich vorläufig für 
den Schmollwinkel entschieden. 
Die Historikerin und SPD-Bundes- 
tagsabgeordnete Renate Lepsius zi- 
tierte allerdings mahnend vor der 
Fraktion Herbert Wehners Aus- 
spruch der Weisheit „Wer raus- 
geht, muß auch wieder reinkom- 
men.“ Die Geschichte geht weiter, 
da kann keiner rausgehen. 


Mrs. Thatchers Eisenbesen f 


Von Reiner Gatermann 


F ür den Tnngnniimstor im Labour- 
Schattenkabinett, Gerald Kauf- 
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sen dur^h langfristige Abschaffung 
eines regulären Geschichtsunter- 
richtes an Schulen auf die beiden 
Zahlen 1789 und 1848. 


Obwohl man nun damit leben 
muß, daß im Kuratorium des Bon- 
ner „Hauses der Geschichte“ we- 
nigstens vorerst trotz Einladung 
keine Sozialdemokraten und, es 
kann nicht wundern, keine Grünen 
sitzen, geht die Arbeit am großen 
Vorhaben weiter. Es gibt, was die 
Befürworter der „breiten Diskus- 
sion“ gern vergessen, inzwischen 
einen wissenschaftlichen Beirat 
von 35 Mitgliedern zum Projekt Im 
Sommer 1984 haben die Mitglieder 
der Rarhvprs tändigpnlrQmmisCTQ n 

ein zweites, abgewandeltes Gut- 
achten dazu unter dem Titel „ Über- 
legungen und Vorschläge“ (nicht 
etwa „Programm“) vorgelegt Was 
Gewerkschaften und SPD sich 
wünschten, ist vorhanden. 


i Schattenkabinett, Gerald Kauf- 
man, stand das Urteil schnell fest 
K ommen wir an die Regierung, wer- 
den wir uns überlegen, wie wir diesen 
Mann wieder loswerden können. Ge- 
meint war Marmaduke Hussey, der 
von der Mmisterpräsidentin neuerko- 
rene höchste administrative Chef der 
British Broadcasting Corporation, of- 
fiziell abgekürzt BBC, häufig aber 
auch nur Beeb genannt 

Eigentlich hätte sich nach dem 
plötzlichen Tod von Stuart Young der 
Aufsichtsratsvorsitzende von British 
Airways, Lord King , auf diesen Stuhl 
set zen sollen. So soll es jedenfalls 
Mrs. Thatcher geplant haben- Aber 
der Lord wollte nicht Vielleicht sah 
er auch ein, daß, trotz seiner Erfah- 
rungen beim Durchforsten von Indu- 
strieunternehmen, die neue Aufgabe 
doch zu heiß für ihn ist 

Also fiel die Wahl auf „Duke“ Hus- 
sey, einen 1,88 Meter großen Hünen, 
der mehr als hundert Kilogramm auf 
die Waage bringt Dieser selbst war 
von der Ernennung dermaßen über- 
rascht daß Jch mich mit meiner 
Frau erst einmal hingesetzt habe, um 
im Telefonbuch nach der Adresse der 
BBC zu suchen“. 

Bis Anfang November hat er Zeit 
si ch zu orientieren. So ganz sicher ist 
sein neuer Job übrigens noch nicht 
Offiziell muß er noch von der Königin 
abgesegnet werden. So wichtig ist für 
das Vereinigte Königreich die BBC. 

Aber es steht nicht zu befürchten, 
daß die Queen ähnliche Ressenti- 
ments hegt wie die Labour Party; im- 
merhin kennt sie die Familie Hussey 
schon seit vielen Jahren. „Dukes“ 
Frau Susan ist seit 1960 eine ihrer 
Hofdamen. Mit Mädchennamen hieß 
sie Waidegrave und ist nicht nur die 
Tochter des zwölften Grafen von Wai- 
degrave, sondern auch ältere Schwe- 
ster von W illiam Waidegrave, dem 
Umweltminister in Frau Thatchers 
Kabinett 

Nicht nur von dieser Seite her 
stimmt Husseys „background“, auch 
die Ausbildung paßt zu einem BBC- 
Cbefi Studium in Rugby und Oxford, 
wahrend des Krieges mit den Grena- 
dier-Guards in Italien, wo ihm ein 
Bein amputiert werden mußte. 

Auch das Mediengeschäft ist dem 
63jährigen nicht unbekannt Je nach- 
dem, welche Seite man fragt erfahrt 
man auf die Frage nach seiner Per- 
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Falls labour drankommt, wie krie- 
gen sie ihn aus der BBC heraus? 
Hussey fototCameza press 


son: „Das ist der, der die Times fest 
r uinier t hat“ Oder „Der erste, der 
ernsthaft den Kampf gegen die Ge- 
werkschaften auf genommen hat.“ 


1949 kam er zu den Associated 
Newspapers. Über Harmsworth Pu- 
blications gelangte er 1971 als Mana- 
gjng Director zu den Times Newspa- 
pers. Wenige Jahre spater stattete er 
den Versuch, Fleet Street 5h neue 
Redaktioris- und Druckertechniken 
zugänglich zu machen. Nach einem 
Ultimatum an die Gewerkschaften 
stellte die Times 1978/79 für elf Mona- 
te ihr Erscheinen ein. Eine Tragödie 
in der britischen Zeitun gsgeschichte. 
„Duke“ Hussey folgte ihr zu ihrem 
neuen Verleger Rupert Murdoch, zog 
sich 1982 jedoch zurück. Seine jüng- 
sten Medienerfahmngen sammelte er 
1985. als er als Präsident zwei regio- 
nale Radiogesellschaften fusionierte. 


Obwohl sich der neue BRC-Chef 
für eine politische Person hält hat er, 
wie er wissen läßt schon seit Jahren 
keine politische Veranstaltung mehr 
besucht Frau Thatcher wird von ihm 
jedoch politische Treue erwarten. 
Nach ihrer Auffassung ist die BBC zu 
weit ins linke Fahrwasser geraten, au- 
ßerdem müsse dort der eiserne Orga- 
nisationsbesen eingesetzt werden. Ob 
der neue Boss hierfür stark genug ist, 
bleibt abzuwarten. Überwiegende 
Ansicht in der festgefahrenen. BBC- 
Personalstruktur (41 000 Mitarbeiter) 
ist: Huss ey tut sich selbst und. uns 
den größten Gefallen, wenn er uns in 
Ruhe läßt 


DDE MEINUNG DER ANDERER 


AUGSBURGER 

ALLGEMEINE 


ffier heißt es n Gestehe» Scfawicheao- 
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Mit Streß kann man alt werden, als 
verantwortlicher Politiker - man 
dAnice an US-Präsident Ronald 
Reagan - oder Wirtschaftsmanager. 
Konrad Adenauer wunde über 90 Jah- 
re alt Heute meinen nicht wenige 
seiner „politischen Enkel“, damals 
sei Politik weniger hektisch gewesen. 
Kaum zu glauben angesichts der rie- 
sigen Probleme nach dem Zusam- 
menbruch Deutschlands- Doch die 
damaligen Akteure agierten gelasse- 
ner, nahmen sich noch Zeit zum Aus- 
spannen nach Ali vatersitte: „Nur ein 
Viertelstündchen“. Heute, im Zeital- 
ter der elektronischen Medien, heißt 
die Devise: „Dabeisein ist alles“- Die 
persönliche Sorge gilt oft nur noch 
den Bildschirmauftritten, Umfrageer- 
gebnissen und Sympathiekurven. 
Und selbst ein „Schwächeanfall“, so 
makaber es klingt, wird parteipoli- 
tisch noch positiv gesehen und nicht 
selten als ein „Mitleidsappell an den 
Wähler“ verstanden. 


zur A ufhellung der skandalösen Vor- 
gänge um den für eine Mark yert»- 
kerten Milliarden-Konzem beizutra- 
gen, sondern zu dem Vorwurf an das 
verhaßte Regierangslager, alles getan 
zu haben, die Neue Heimat in den 
Konkurs zu reden. Der Gewerk- 
schaftsführer und Sozialdemokrat 
hat das dicke Fell und die Unverfro- 
renheit zu solchen Verdrehungen. 
Daß er, zumal im Wahlkampf die Re- 
gierung, die er mit seinen Genossen 
am 25. Januar 1987 weghaben will, 
mit aßen Mitteln bekämpft, kann an- 
gesichts der tiefen Gräben ein gewis- 
ses Verständnis beanspruchen. Über- 
zeugen kann Breit damit jedoch nicht 
einmal in den eigenen Reihen. Es bro- 
delt vielmehr nach der undurchsichti- 
gen Schiesser-Aktion bä Mitgliedern, 
Betriebsräten und Mietern so sehr, 
daß Breit um seinen Kopf an der Spit- 
ze des DGB bangen muß. 
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Rhein-Wertung 


Du Koblenzer Blatt bewertet Bretts Auf- 
tritt: 


Den Auftritt als Zeuge vor dem Un- 
tersuchungsausschuß nutzte Breit 
nicht etwa dazu, endlich ein wenig 


DuObendorhi Blatt siebt die SPD bkjö- 
CMtelK: 

Nach bisherigem Verhandlungs- 
Stand ist Moskau bereit bis auf 33 
noch verbleibende Raketen alle ande- 
ren Mitteistreckenwaffen vom Typ 
SS 20 in Europa zu verschrotten. Die 
SPD konnte sich in der Bundestags- 
debatte gestern nicht aus der peinli- 
chen Situation befreien, von den So- 
wjets weniger Abrüstung gefordert zu 
haben, als diese nun zu geben bereit 
sind. 


Erstmals: Präsident Reagan als Instrument des Kongresses 


Die Dimension des amerikanischen Sanktionsbeschlusses gegen Südafrika / Von Fritz Wirth 


W enn politische Debatten und 
Entscheidungen mit Emotio- 


VV Entscheidungen mit Emotio- 
nen durchtränkt sind, nehmen die 
Fakten leicht Schaden. Die Sank- 
tionsdebatte im amerikanischen 
Senat die zeitweise in eine politi- 
sche Demonstration abglitt war 
von dieser Art Es ist daher ange- 
bracht sich der Fakten, der Aus- 
gangspositionen und des wirkli- 
chen Frontenverlaufs zu erinnern. 

Zunächst: Dies war keine Debat- 
te, kein Votum und keine Seelener- 
forschung über das Für und Wider 
der Apartheid in Südafrika, obwohl 
manche demokratischen Senato- 
ren dazu neigten, sie auf diese sim- 
ple Formel henmterzuspielen. 
Apartheid ist seit Jahren kein 
Streitpunkt mehr in Amerikas Poli- 
tik, nicht im Weißen Haus und 
nicht im State Department 

Es war darüber hinaus auch kei- 
ne Debatte mehr über das Für und 
WideT von Sanktionen gegen Süd- 
afrika. Zur Debatte stand allein die 
Qualität dieser Sanktionen, ihr 
Ausmaß, ihr Nutzen und ihr Wir- 
kungsgrad. Es war also nicht mehr 


so sehr eine Sach-De batte als eine 
Debatte über die richtige Strategie, 
mit der Reformen in Südafrika 
durchzusetzen sind. 

Ronald Reagan hat diese Debatte 
eindeutig verloren. Die Dimensio- 
nen dieser Niederlage sind be- 
trächtlich. Zum ersten Mal in sei- 
ner Amtszeit ist ihm in der Außen- 
politik vom Kongreß das Heft aus 
der Hand genommen worden. Ihm 
ist zugleich eine Politik gegenüber 
Südafrika aufgedrängt worden, die 
er für falsch hält. Er ist - nolens 
volens - zum ausführenden Organ 
des Kongresses gewordea Er hat 
an politischer Statur verloren. 

Es war zugleich ein Sieg der wi- 
derspenstigen Rebellen. Es hat sel- 
ten im amerikanischen Senat eine 
Abstimmung mit so vielen un- 
glücklichen Siegern gegeben wie 
nach dieser Debatte. Denn Ronald 
Reagan unterlag am Ende nicht ei- 
nem Aufstand der Bürgerrechts- 
fraktion, die - auf sich allein ge- 
steht - bestenfalls die Chance zu 
einer Demonstration, doch nicht zu 
einem Sieg gehabt hätte. Nein, er 


verlor, weil ihm am Ende in dieser 
Frage einunddreißig seiner repu- 
blikanischen Senatoren die Gefolg- 
schaft versagten. 

Das gab dieser Debatte zeitweise 
tragische Dimensionen, die sich et- 
wa in dem Aufschrei des bis dahin 
loyalen Richard Lugar äußerten: 
„Als ein Freund dieser Regierung 
rufe ich: Wacht auf!“ 

Der Aufschrei des Richard Lugar 
galt einer Strategie des Goodwill 
der Reagan-Administration im Um- 
gang mit Südafrika, die an diesem 
Nachmittag mit dem Sanktionsvo- 
tum zu Grabe getragen wurde, der 
Strategie des „konstruktiven Enga- 
gements“. Die dem Präsidenten 
vom Kongreß aufgenötigten Sank- 
tionsmaßnahmen, die er durchzu- 
fuhren versprach, sind das krasse 
Gegenteil. Sie sind eindeutiges 
wirtschaftliches und politisches 
Disengagement 

Man kann der Reagan-Admini- 
stration vorwerfen, wie es sogar 
zahlreiche Republikaner gestern 
im Senat taten, zu lange an diesem 
Konzept festgehalten zu haben. 


Tatsächlich waren die von Reagan 
in den letzten Tagen selbst vorge- 
schlagenen Sanktio ns maß nahmen, 
mit denen er in letzter Minute sein 
Veto zu retten suchte, kaum noch 
mit dem Konzept des „konstrukti- 
ven Engagements“ zu vereinbaren. 
Die Südafrika-Politik der Admini- 
stration hatte sich damit bereits vor 
dieser gestrigen Niederlage in ein 
Niemandsland hineinmanövriert 
Es wäre jedoch absurd, Ronald 
Reagan selbst die Schuld für den 
Fehlschlag dieser Strategie des 
Goodwill und des zivilisierten 
Drucks zur Reform anzulasten. Die 
Schuldigen für das Begräbnis die- 
ses Konzepts sitzen in Pretoria. Sie 
haben die Chancen zur Reform 
durch Vernunft und Dialog, die 
dieses amerikanische Angebot des 
„konstruktiven Engagements" ih- 
nen gab, leichtfertig und in oft arro- 
ganter Weise verspielt und damit 
wahrscheinlich eine historische 
Stemstunde verpaßt Deshalb steht 
es den Herren in Pretoria nicht gut 
an, zu lamentieröl, sie seien von 
den Freunden im Stich gelassen 


worden. Sie selbst haben jene im 
Stich gelassen, die, wie Ronald 
Reagan, ihnen den Weg zu ehren- 
haften und akzeptablen Lösungen 
ebnen wollen. 

Das Konzept des „konstruktiven 
Engagements“ scheiterte, weil es 
ohne Echo blieb aus Südafrika und 
weil es dort offenbar selbst kein 
langfristiges Konzept gibt, sondern 
nur hektische Schadenskontrolle 
von Tag zu Tag, wie es der eigenar- 
tige Lobby- Amoklauf des südafri- 
kanischen Außenministers „Pik“ 
Botha. vor der Senatsabstimmung 
erkennen ließ. 

Präsident Reagan hat guten 
Grund zur Betroffenheit. Seine 
gestrige Niederlage schmerzt Sie 
ist darüber hinaus ein unerwünsch- 
ter außenpolitischer Autorrtätsver- 
lust, neun Tage vor seiner Begeg- 
nung mit Generalsekretär" Gorba-' 
tsehow in Island, Sein Fehler. Er 
hätte es voraus sehen müssen: Die 
Zeichen dieser Niederlage standen 
schon an der Wand, alservorfünf . 
Tagen seine Zustimmung zum Vor- ■ 
gipfel-Poker mit Gorbatschow gab. 
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Oft war Johannes Ran 
gescholten worden, er scheue 
den politischen Schlagabtausch 
vor dem Bundestag. (Sestern 
mm redete er ganz 
Überraschend and zum ersten 
Mal seit seiner Nominierung als 
Kanzlerkandidat vordem 
Hohen Hans. Doch zum 
Anfeinandertreffender .. 
Kontrahenten kam es nicht. 

Von GÜNTHER BADING 

E ines muß man Johannes Rau 
lassen: Der Kanzlerkandidat 
der SPD ist für Überraschun- 
gen gut Selbst die eigen«} Mitstreiter 
im Bundestagswahlkampf sind davor 
nicht gefeit So am Freitag, als der 
nordrhein-westfalische Ministerprä- 
sident und stellvertretende Parteivor- 
sitzende im Bundestag das Wort er- 


■ die •/yv-SK:«- • - 

ldes- 

Rau :'i . * amm 


Rederecht hat er als Ministerpräsi- 
dent eines Bundeslandes jederzeit 
Daß er es gestern überraschend in 
Anspruch nahm, führte in der SPD- 
Fraktion, vor allem aber im Bundes- 
tag miniature, dem räumlich engen 
Wasserwerk am Rhein, zu hekti- 
schem Geschiebe und Gerenne. 

Und in der Pressestelle der Sozial- 
demokratischen Fraktion herrschte 
vor dem Auftritt des Kandidaten Un- 
klarheit Auf die simple Frage 
„Kommt er oder kommt er nicht?" 
wußte man bis kurz nach neun noch 
keine Antwort Erst um 9.20 Uhr be- 
richtete die Deutsche Presseagentur 
in einer „Extra“-Meldung: „Rau will 
in der Energie-Debatte reden." 

So war es dt>nn auch. Nach der 
Regierungserklärung von Bundes- 

ttri rtsrhaftsmiTiiKter Mar tin Range- 
mann (FDP), der den Energiebericht 
der Bundesregierung einbrachte, 
ging Johannes Rau ans Rednerpult 
unter dem Bundesadler. Seit Wochen 
hatte die Regierungskoalition den 
Herausforderer von Bundeskanzler 
Helmut Kohl aufgefoitiert, sich end- 
lich einmal im Pariament zu stellen. 
Vor allem die Gene- 
raldebatte über die . : \' v \ 

Po litik der Bundes- • '*'?'*■ =. 

regierung im Rah- L\V: 

men der Aussprache * 

über den Haushalt f! V S -V 
für das kommende 
Jahr hatten «fieAfc ■ * lo./ : £-. 7 £ i 
geordneten der Uni- . 
on genutzt, um Rau .■££. •' 

vorzuwerfen, ' er 
scheue das difekte' *jy&a!S£fe-: 
Airfemandertreffen , 
mit dem Kanzler, er 
wage es wohl nicht 
sich vor dem Hohen 
Hause-- und damit . 

— ^ einem mfflionenfa- 

eben Femsehpubh- . , 
kum - einem direk- 
ten Vergleich zwi- r . !*. ■ 
sehen Amtsinhaber ' \ . ' 

und Mitbewerber zu 
stellen. Bi»dostag»4 

Den Vergleich Mwittorptösi 
konnte man auch 
am Freitag nicht ziehen. Denn, das 
war jedermann im Bonner politi- 
schen Leben schon zuvor klar gewe- 
sen: Der Kanzler würde an der Fach- 
debatte über die Energie Politik nicht 
teilnehmen. So wurde es für Kandi- 
dat Rau wohl eher eine Trainingsmn- 
rie Allerdings keine leichte. Denn 
nach Johannes Rau ging Bundesfor- 
schungsminister Heinz Rjesenhuber 
ans Mikrofon und führte in freier Re- 
de, ohne Manuskript, das vor, was 
man sich vom Bewerber für das wich- 
tigste Amt im Staate eigentlich erwar- 
tet hätte: die weit ins nächste Jahr- 
hundert reichende Perspektive einer 
Energiepolitik, die sich beute noch 
auf die kombinierte Nutzung von 
Kohle und Kernenergie stutzt, deren 
künftige Ausgestaltung a llerd i n gs 
noch ab häng i g sein muß vom Ergeb- 
nis einer von dieser Regierung for- 
cierten Forschung -in Richtung auf 
alternative Energien. 

Ganz anders Johannes Rau. Im ele- 
ganten dunkelblauen Anzug — in der 
Bundeshauptstadt scherzhaft „Bon- 
ner Dienstanzug" genannt - stand er 
am Pult .und verlas Seite für Seite 
sein Manuskri pt 22 Schreibmaschi- 
nenseiien waren es. Und der nord- 
rhein- westfälische Landesvater, der 
sich im heimischen Düsseldorfer 
Landtag so häufig durch gekonnte 
freie Rede* oft- genug dabei witzig, 
ausze ichnete, las und las. Nur einmal 
bewies er, daß er auch im ungewohn- 
ten Hause zu Schlagfertigkeit fähig 
ist Als ihm ein Zwischenrufer in dem 
für seine hervorragende Akustik 
schon jetzt gerühmten Wasserwerkzu 
laut wurde, brachte Rau einen s ein e r 
gekonnten Seltenhiebe an: „Ich dach- 
te, Sie wollten hören und nicht stö- 
ren. Schließlich haben Sie mich ja 
immer wieder eingeladen.“ 

Rau hielt sich an das Manuskript 
Er hatte sich für seinen ersten Auftritt 
als SPD-Spitzentamdidat im Bundes- 
tag die Zielgruppe für. seine Rede aus- 
gesucht, bei der er bis jetzt immer am 
besten ankam- <fie Kumpel an Rhein 
und Ruhr. So konnte es nicht ver- 
wundern, daß er den Energiebericht 
der Bundesregierung aus dem nord- 
rhein- westfalischen Blickwinkel kri- 
tisierte. Immer wieder waren die Wor- 
te zu hören . Wir in Nordrhein-Westfer 


len“. Und auch seine Warnung, daß 
bd einer Verwirklichung dieses Ener- 
gieberichts „wieder die Angst vor Ze- 
chenschließungen und dem Verlust 
des Arbeitsplatzes" umgehen würde, 
richtete sich auf das eigene Bundes- 
land, allenfalls noch die Reviere an 
der Saar. 

Ansonsten „menschelte es" in 
Raus Rede, wie ein Beobachter ande- 
rer politischer Couleur süffisant be- 
merkte. Rau nutzte seine Stärke, die 
Emotionen der Menschen im Lande 
zu treffen - teilweise auch zu wecken 
-weidlich. Und er verfolgte dabei die 
Linie, die er auch außerhalb des Par- 
laments im Wahlkampf vertritt Sie i 
spitzt sich zu in dem Vorwurf an die 
Bundesregierung, sie wolle nicht, 
„was eine große Mehrheit der Men- 
schen bei uns will: daß wir uns so 
schnell wie mö glich von einer Tech- 
nik trennen, die selbst nie versagen j 
darf und bei der der Mensch nie ver- 
sagen darf". 

Der kleine Plenarsaal im Wasser- 
werk am Rhein war während der Re- 
de von Johannes Rau außergewöhn- 
lich gut gefüllt Vor allem die Sozial- 
demokraten saßen als geschlossener 
Block. Diese für einen Freitagvormit- 
tag und eine ursprünglich erwartete 
Jachdebatte“ erstaunlich hohe Prä- 
senz hatte allerdings ihren Grund in j 
der geschickten Regie der Rau-Mitar- 1 
beiter. Am Donnerstagabend, so war 
in den Wandelgängen des Bundes- 
tags zu vernehmen, war ganz plötz- 
lich für den Freitagvormittag Prä- 
senzpflicht der sozialdemokratischen 
Abgeordneten von der Fraktionsfüh- 
rung angeordnet worden. 

Noch wenige Minuten, nachdem 
Rau seine genau halbstündige Rede 
begonnen hatte, eilten Journalisten 
über den freien Platz zwischen Tor 
und Wasserwerk oder mühten sich 
beinahe wie im Jogging-Training, 
möglichst rasch durch den verglasten 
und überdachten Gang vom Bundes- 
haus in den provisorischen Plenar- 
saal zu gelangen. 

So überraschend Raus Auftritt 
auch kam, die Regierung reagierte 









Bn angeregter Gedanke n austausch am runden Tisch: Wtadyslaw Bartoszewski, Frau Friede Springer, Andte 
Koctolany, Reiner Kunze und Lew Kopelew (v. L) an Stand der WELT in Kalle S der Buchmesse fotos: buglsuhöft 

Am Messestand der WELT ein 
Stelldichein der Literaten 


Von PAUL F. REITZE 


W arum lieben die Polen die 
Chinesen?“ Wladyslaw Bar- 
toszewski, der am Sonntag 
zum Abschluß der Frankfurter Buch- 
messe in der Paulskircbe den Frie- 
denspreis des Deutschen Buchhan- 
dels verliehen bekommt, war äußerst 
aufgeräumt, als er sich durch dichte 
Menschentrauben unter dem Surren 
von Fernsehkameras und im Blitz- 
lichtgfcwitt er de r Fotografen einen 
Weg zum WELT-Stand in Halle 5 
bahnte. Schnell gab er noch den Um- 
stehenden die Antwort auf seine Fra- 
ge: „Wir Polen haben das Reich der 
Mitte so gerne, weil es da bekanntlich 
zwischen uns und ihm noch einen 
Puffer gibt“ 

Bartoszewski, der aus Warschau 
gebürtige Publizist und Historiker, 
ließ sich Frau Friede Springer vor- 
stellen, begrüßte den Vorstandsvor- 
sitzenden des Axel Springer Verlags, 
Peter Tamm, WELT- Verlag sleiter 
EmstrDietrich Adler und WELT-Her- 
ausgeber Herbert Kremp. Lew Kope- 
lew, der einige Minuten früher am 
Stand eingetroffen war, wurde spon- 
tan vom Friedenspreisträger umarmt 
„Ich habe gerade den Appell für Sa- 
charow unterschrieben“, berichtete 
er Kopelew. Reiner Kunze , der als 
erster gekommen war, nickte zustim- 
mend. Weitere Gäste dieser WELT- 
Runde waren Andre Kostolany, der 
Sachbuchautor Vitus B. D röscher 
und Alfred Dregger. 

Kopelew und Bartoszewski began- 
nen bald, freundschaftlich über den 
Begriff „Abendland“ zu streiten. Der 
Friedenspreisträger: „Polen gehört 
dazu, Rußland nicht, es ist s chließl i c h 


Osteuropa.“ Heftiger Widerspruch 
von Heinrich Bölls altem Freund Lew 
Kopelew. Er, der neben seinem 
Schreiben auch intensive literar-hi- 
storische Studien betrieben hat ver- 
weist auf seine eigene Nähe zur Gei- 
steswelt des Westens, vor allem 
Deutschlands. Bartoszewski antwor- 
tet schlagfertig, auf seinem Sitz vor 
Vergnügen förmlich federnd: . „Sie 
sind ja auch kein Russe, Sie sind 
Germanist.“ 

Der Lyriker Reiner Kunze, erst- 
mals seit 1978 wieder auf einer Buch- 
messe, sprach von der eigentlichen 
„deutschen Tragödie“, mit den roma- 
nischen und slawischen Nachbarn 
nicht zu einem echten, alles durch- 
dringenden Austausch gelangt zu 
sein. Er verwies auf die tiefe Kluft 
zwischen Geist und Macht in 
Deutschland, auf eine „innere Insta- 
bilität“ gerade der Intelligenz. 

Bartoszewski demonstrierte dem- 
gegenüber, auf dem Hintergrund leid- 
vollster nationaler und persönlicher 
Geschichte (er verbrachte unter Nazis 
wie Ko mmunis ten fast acht Jahre in 
Gefängnissen und Lagern), ungebro- 
chenes Selbstbewußtsein. Als er die 
Runde verließ, machte er schnell, zu 
den Zaungästen vor dem Messestand 
hin, das Siegeszeichen der Gewerk- 
schaft ..Solidarität“. 

Kaum hatte sich die Runde aufge- 
löst, kam weiterer Besuch. Patric ia 
Highsmith nahm sich für die WELT 
eine gute Stunde Zeit Eine alte Er- 
fahrung bestätigte sich wieder Uber 
alles und jedes läßt sich mit Autoren 
reden, nur nicht über jene Bücher, an 
denen sie gerade schreiben. An die- 
sem Punkt war auch Gabriele Woh- 


mann, ebenfalls Gast am WELT- 
Stand, gleich ausgewichen. Immer- 
hin eines gab sie zu: Daß sie nach 
mehreren Erzählungen nun wieder 
an einem Roman arbeitet, „einem 
umfangreichen''. 

Ganz entspannt war Golo Mann, 
der ebenso wie Bundeskanzler Hel- 
mut Kohl schon am V orabend zum 
Messestand der WELT gekommen 
war. Er setzte sich behaglich in die 
Ecke, trank in allerkleinsten Schiuk- 
ken eine Tasse Kaffee. Er berichtete 
zunächst von dem, wovon sein zur 
Messe erschienenes jüngstes Buch 
handelt: von seiner Jugend, vor allem 
vom Studium in Heidelberg, von Ja- 
spers, bei dem er - in Philosophie! - 
promovierte. Er habe als Student so 
gut wie keine Vorlesungen gehört, 
sondern „sich den Stoff mit Büchern 
angeeignet“. 

Die Repräsentantin eines Buchver- 
lags bringt einen Band zum Messe- 
stand der WELT: „Sie haben, Herr 
Professor Mann, ja das Vorwort ge- 
schrieben, wir würden Ihnen gerne 
zeigen, wie jetzt alles geworden 
ist . . Golo Mann blättert in dem 
Adenauer-Bildband, wird aber dann 
ungeduldig, legt das Buch beiseite. 
„Schicken Sie es mir zu.“ 

. Zum Asylantenstreit möchte er et- 
was sagen. Eine Grundgesetzände- 
rung hält er für „nicht notwendig“. 
Warum drängt Strauß so sehr darauf? 
„Dazu kann ich mich nicht äußern. 
Ich habe darüber nicht mit ihm ge- 
sprochen. Aber er hat völlig recht, 
daß etwas geschehen muß. Die Bun- 
desrepublik wäre überfordert, wenn 
sie auf längere Sicht von Bewerbern, 
wie bisher, überflutet würde.“ 



Frau Frieda Springer mit Wladyslaw Bartoszewski, dem diesjährigen 
Friedenspreistrager des Deutschen Buchhandels 











Peter Tanna, Vorstands Vorsitzender der Axel Springer AG, im Gespräch 
mK WELT-Herausgeöer Herbert Kremp und Reiner Kunze (Mitte) 
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ln lockerer Atmosphäre unterhielten sich der Historiker und PubEizist 
Golo Mann und WELT -Chefredakteur Manfred Schell 


Bundestags-Premiere als Kanzlerkandidat: NRW- 
MMsterpfäsideat Johannes Rau foto:Dpa 


rasch und geschickt Forschungsmi- 1 
nister Riesenhuber antwortete dem 
Minisfer präsiHw^Ay' direkt Der Mini- 
ster zündete ein wahres Feuerwerk an 
technischen Optionen, Projekten, 

PQ KpJiimg sun rhahpTi, die 

dem dienen sollten, was Rau ange- 
jnahnt batte: der Suche nach , 
verantwortbaren Umsteuem in der 
Energiepolitik. 

Unter dem Br>ifa!l <ter zahlenmäßig 
an diesem Vormittag hoffnungslos 
unterlegenen Unionsabgeordneten 
wies Riesenhuber auch die Behaup- 
tung zurück, die Bundesregierung 
vernachlässige den Kohlebergbau. 
Der Kanzler habe wiederholt erklärt, 
daß er die Kumpel nicht im Stich 
lassen werde. Rau hatte das Gegenteil 
behauptet Und er hatte dabei wohl 
verdrängt oder nicht gewußt, daß es 
die Delegierten der IG Bergbau und 
Energie waren, die Ende November 
1984 Helmut Kohl in Dortmund aus- 
dauernd beklatscht hatten, als er die 
Fortführung der „Koiüepolitik der 
Vernunft“ zusicherte, die sein sozial- 
demokratischer Vorgänger Helmut 
Schmidt begonnen hatte. 

Der nächste Redner wurde mit 
demselben Erstaunen begrüßt wie 
Rau. Es war Joseph ffscher, der grü- 
ne Umweltminister des Bundeslan- 
des Hessen. Fischer g elang es, dem 
snrialdem nkrati$chen Spitzemnann 
ein wenig die Schau zu stehlen. Er 
wirkte sicherer als Rau, Daß Fischer 
allemal gut ist für griffige Vokabeln, 
ist aus seiner Zeit als Bundestagsab- 
geordneter bekannt Und so quittier- 
ten selbst seine politischen Gegner 
amüsiert, daß erdemBuixlesuinwdt- 
minister Walter Waßmazm vorwarf; in 
Sachen Kernkiaft nur noch „Sicher- 
hptfs lyrik“ zu betreiben. 

Den Schlußpunkt des Schlagab- 
tausches zwischen Regierungsmh- 
gliedem von Bund und Ländern setz- 
te WaBmann. der, schon ganz Wahl- 
kämpfer, den Sozialdemokraten ihr 
gin gpgSndnis vorhielt, sich in der 
Energiepolitik wie in anderen Berei- 
chen geirrt zu haben: „Wer soll ei- 
gentlich eine Partei wählen, die von 
sich permanent behauptet, sie habe 
sich geirrt? Wenn Sie sich so oft geirrt 
* haben - wer sagt Ihnen denn dann, 

' daß Sie jetzt richtig liegen?“ 


Italien entdeckt lauter Sorgenkinder in den Kaserne , 


Wird in den italienischen 
Kasernen geschunden? Werden 
Rekruten in den Selbstmord 
getrieben? Oder gibt es unter 
den Wehrpflichtigen, denen die 
Verteidigung der 
Nato-Snri flanke anvertraut ist, 
zu viele Muttersöhnchen? 
Fragen, die die italienische 
Öffentlichkeit seit längerem 
tmd nun auch das Kabinett in 
Rom beschäftigen. 

Von F. MEICHSNER 

A lles begann in diesem Früh- 
jahr, als zunächst einige Parla- 
mentarier und Zeitungen der 
Linken, Hann die gesamte Presse des 
Landes nach Fmar Reihe von Selbst- 
morden in den Kasernen Alarm 
schlugen Der offensichtlich im 
Volkscharakter begründete H a n g 
7i vm Dramatisieren machte aus der 
mensrhlfehen Tragödie einzelner 
schnell «»ine Tragödie der ganzen 
Streitkräfte. 

Politiker, Journalisten, Psycholo- 
gen, Soziologen und Mediziner wett- 
eiferten miteinander bei der Suche 
nach den Ursachen der Malaise und 
nach den Selbstmordmotiven. Sie 
stießen dabei sowohl auf objektive 
Mißstände als auch auf zeitbedingte 
Gegebenheiten. 

Generell, so stellten sie fest, wür- 
den frisch eingerückte Rekruten we- 
niger von den Offizieren und Unterof- 
fizieren als von den dienstälteren 
Mannschaften s chikanie rt. Da sie in 
pinw absolut freiheitlichen Zivilge- 
sellschaft aufgewachsen seien und je- 
de Beschränkung als unzumutbare 
Minderung ihrer persönlichen Frei- 
heit empfanden, träfen sie solche 
Schikanen - wie sie in jeder Armee 
der Welt zu jeder Zeit mehr oder we- 
niger gang und gäbe waren beson- 
ders unvorbereitet und hart. 

Die Inquisitoren aus den verschie- 
densten Sachbereichen machten 
auch noch andere Mißstände aus, die 
ihrer Meinung nach geeignet sind, 
junge Menschen unserer Zeit aus 
dem seelischen Gleichgewicht zu 
werfen. De* bauliche Zustand vieler 
alter Kasernen sei miserabel und ent- 
spreche auch nicht im entferntesten 
modem^i Maßstäben. Die Ausbil- 


dung sei oft eintönig und in den Au- 
gen der Wehrpflichtigen weitgehend 
ohne Sinn. So werde der Wehrdienst 
als verlorene Zeit empfanden - auch 
und nicht zuletzt deshalb, weil ihn 
viele junge Soldaten nach 40 Jahren 
Frieden im Grunde für überflüssig 
hielten. 

Jeder neue Selbstmord eines Re- 
kruten und jeder neue Unfall bei der 
soldatischen Ausbildung gab dieser 
Ermittl n ng skampa gn e weiteren Auf- 
trieb. Daran änderte auch die Tatsa- 
che nichts, daß die festgestellte Rate 
von durchschnittlich zwölf Selbst- 
morden im Jahr unter den Rekruten 
fast genau derjenigen unter den 18- 
25jährigen Zivilisten und derjenigen 
in anderen Armeen - etwa in der Bun- 
deswehr - entspricht Zwangsläufig 
gerieten durch diese Kampagne die 
ganTftn Streitkräfte in Verruf. 

ln dieser gespannten Atmosphäre 
ereignete sich am 21. September in 
einer an der Nordostgrenze stationier- 
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Unter den kritisch©« Augen der 
ItottonRche Soldaten 


ten Einheit ein an sich belangloser 
Vorfall, der aber explosive Folgen 
hatte. Im Rahmen der NATO-Manö- 
ver „Allegro exchange 86“ waren vier 
Züge des 22. Panzerbataillons 40 Kilo- 
meter von ihrer Kaserne in San Vita 
al Tagliamento entfernt an einen klei- 
nen Fluß verlegt worden. Sie sollten 
dort einige Übungen absolvieren. 

Da sie im Grunde nichts zu tun 
hatten, schlug eine Gruppe von Sol- 
daten dem das Kommando führen- 
den Oberleutnant Georgio Treglia ei- 
nen Übungsmarsch zu einer fünf Ki- 
lometer entfernten Brücke vor. Der 
Oberleutnant stimmte zu. Als man die 
Brücke erreicht hatte, plädierten eini- 
ge Soldaten dafür, den Marsch weite- 
re zwei Kilometer bis nach Monte rea- 
le Cellüfe fortzusetzen, wo an diesem 
Sonntag ein Scheibenschießen im 
Gange war. Auch diesem Wunsch 
wurde entsprochen. 

Der Rückmarsch wurde dann zug- 
weise in fünf Minu- 
— ten Abstand gestaf- 

felt angetreten. Ei- 
ner der Züge kam 
dabei vom richtigen 
Weg ab und machte 
einen Umweg von 
sieben Kilometern. 
Er legte also insge- 
samt nicht, wie die 
anderen drei Züge, 
_ . . 14, sondern 21 Kilo- 

J meter zurück. Das 

war für einige Wehr- 
pflichtige offen- 
sichtlich des Guten 
zuviel Zwei wurden 
mit Erschöpfungs- 
Erscheinungen ins 
örtliche Kranken- 
haus eingeliefert 
ein dritter folgte am 
nächsten Morgen. 
Sechs Panzersolda- 
ten, so ergab die an- 
schließende Unter- 
suchung, mußten 
sich außerdem we- 
gen Blasen an den 
... Füßen behandeln 
lassen. 

^ In der aufgeheiz- 

ten Atmosphäre der 
toentlichkete „Selbstmordpsy- 

otO: sven simon chose in den Kaser- 
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Öffentlichkeit: 

FOTO: SVEN SIMON 


nen“ war diese normalerweise als mi- 
litärisches AUtagsereignis abzuha- 
kende Episode für zwei kommunisti- 
sche Abgeordnete Grund genug für 
eine parlamentarische Anfrage, in der 
von einem „Strafinarsch“ die Rede 
war. Bataillonkommandeur Vladi- 
mire Nesta zeigte sich aufs höchste 
alarmiert Er verurteilte Oberleutnant 
Treglia wegen unzureichender Pla- 
nung der Marschübung zu fünf Tagen 
Arrest Und nachdem er wegen des 
Vorfalls nacheinander von drei Gene- 
rälen - den Brigade-, Divisions- und 
Korpskommandeuren - einvernom- 
men worden war, schoß er sich eine 
Kugel durch den Kopf - unter Hinter- 
lassung eines Abschiedsbriefes, in 
dem er seinen Selbstmord damit be- 
gründete, daß ..Schande über mein 
Bataillon gefallen ist“. 

Seine Beerdigung wurde zu einer 
Art Staatsbegräbnis. Demonstrativ 
begründete dabei Staatspräsident 
Francesco Cossiga durch seine Anwe- 
senheit seine Verbundenheit mit den 
seit Monaten unter Beschuß liegen- 
den Streitkräften. Und Verteidi- 
gungsminister Giovanni Spadolini 
bezeichnete den Toten in einer Rede 
als „Märtyrer und Zeugen der tiefrei- 
chenden Verletzungen und morali- 
schen Leiden, die eine oft undifferen- 
zierte Kampagne gegen die Streit- 
kräfte bei deren besten Vertretern 
verursacht hat“. Er sprach von „um- 
stürzlerischen Angriffen auf den Ver- 
fassungsauffcrag der Landesverteidi- 
gung“. 

Die Emotionalisierung der Rekru- 
tenselbstmorde wurde damit auf den 
ganzen Bereich der Streitkräfte aus- 
gedehnt. Militärexperten in Uniform 
und in Zivil sind demgegenüber der 
Ansicht, daß für Italiens Armee ein 
sachliches „Aggiomaraento" dienli- 
cher wäre als das AufAiihlen von 
Emotionen. Zu einer solchen Anpas- 
sung an die Gegebenheiten unserer 
Zeit müßte nach Überzeugung der 
meisten Kenner der Materie in erster 
Linie die Verabschiedung des seit 
zwei Jahren im Parlament festliegen- 
den neuen Wehrpflichtgesetzes gehö- 
ren, das Jahrzehnte von Nachholbe- 
darf an innerer Führung in der Armee 
wenigstens teilweise ausgleichen 
würde. Dringend notwendig wären 
sicherlich auch die Modernisierung 


oder der Neubau zahlreicher Kaser- 
nen und eine straffende Intensivie- 
rung der Ausbildung. 

Die größten Probleme liegen aber 
wohl im psychologischen Bereich. 
Das fangt beim Verhältnis zwischen 
Offizieren und Mannschaften an und 
hört bei der generellen Einstellung 
der Jugend zur Verteidigung noch 
keineswegs auf 

Obwohl Italien zweifellos zu den 
demokratischsten und freiheitlich- 
sten Ländern der Welt zählt, erhält 
der Offiziersanwärter hierzulande 
nach wie vor seine Grundausbildung 
nicht gemeinsam mit den anderen 
Wehrpflichtigen. Er kommt sofort auf 
die Militärakademie. Nach Ansicht 
mancher Militärfachleute ist diese al- 
te Praxis geeignet, neben der rangmä- 
ßigen auch eine menschliche Abson- 
derung zu bewirken. Dem Oberleut- 
nant Treglia wurde beispielsweise 
vorgeworfen, daß er bei der umstritte- 
nen Marschübung nicht mitmar- 
schiert, sondern im Jeep nebenherge- 
fahren sei. 

Eine weitere wichtige Aufgabe des 
„ Aggiomamento“ wäre wohl auch die 
psychologische und ausbildungsmä- 
ßige Aufarbeitung des sogenanten 
„Mammisrao“-Problems. Offensicht- 
lich immer mehr der jungen Rekru- 
ten präsentieren sich heute in den 
Kasernen als „Muttersöhnchen", die 
jede Anstrengung scheuen und denen 
Selbstdisziplin ein weitgehend unbe- 
kannter Begriff ist. Ihnen einen Lei- 
stungsanreiz zu geben, ist sicherlich 
nicht leicht, aber notwendig. Voraus- 
setzung ist wohl, daß man ihnen die 
militärische Ausbildung nicht lang- 
weilig, sondern so interessant wie nur 
möglich anbietet. 

Hinzu kommt noch etwas anderes: 
Von den erwachsenen Italienern be- 
kennen sich rund ein Drittel zur KPI 
oder zu noch weiter links stehenden 
Parteien und Gruppierungen, deren 
Verhältnis zur Landesverteidigung in 
mancher Hinsicht nicht demjenigen 
der Volksmehrheit entspricht. Man 
kann davon ausgehen, daß auch ein 
Drittel und noch mehr der Wehr- 
pflichtigen in diese Richtung tendie- 
ren. Mit Emotionen wird man ihnen 
kaum eine bessere Wehrdienstmoti- 
vation vermitteln können. 
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Bayerns SPD und ihre Last mit 


PETER SCHMALZ, Mönchen 
Karl-Heinz Hiersemann, 1.93 Me- 
ter groß, mindestens 300 Pfund 
schwer und als „neue Kraft für Bay- 
ern" allerorten im weiten Freistaat 
plakatiert, ließ seinem Optimismus 
freien Laut „Ich habe keinen Zwei- 
fel mehr, daß wir in Bayern bei der 
Landtagswahl über die 35 Prozent 
hinaus kommen.“ Es war der letzte 
Sonntag im August, und der bayeri- 
sche Spitzenkandidat glaubte viele 
Gründe zu haben für die sichere 
Hoffnung, der CSU von ihren 58,3 
Prozent einiges wegnehmen zu kön- 
nen und zu den mageren 31,9 Pro- 
zent seines Vorgängers Helmut Ro- 
themund mehr als drei Prozent hin- 
zuzugewinnen; Deo 1 Bundesparteitag 
in der Nürnberger Frankenhalle war 
ohne öffentlichen Zwist abgelaufen, 
die Atomangst steckte besorgten 
Bürgern noch in den Knochen und 
die CSU-Führung wollte nicht von 
ihren beliebten Sticheleien gegen 
die Bonner Unionsschwester und 
vor allem gegen den freidemokrati- 
schen Außenminister lassen. Hierse- 
mann frohlockte; „Die CSU streitet 
mit Gott und der Welt" 

Aber wie gesagt: Das war Ende 
August nun ist Anfang Oktober, und 
in den dazwischenliegenden knapp 
fünf Wochen hat ein Ereignis auch in 
Bayern die politische Gemütslage 
spürbar verändert Der Verkauf der 
Neuen Heimat an einen Berliner 
Bäcker für eine Deutsche Mark 
schlug Wellen bis in die hintersten 
Winkel des Bayemlandes. „Das ist 


bei uns ein großes Thema", schmun- 
zelt ein CSU- Abgeordneter aus der 
Oberpfalz. „Auch wenn in unserer 
Gegend keine einzige Wohnung der 
Neuen Heimat steht.“ So bekam 
auch das blaue Großflächenplakat, 
auf dem unter Hiersemanns Namen 
in zentimetergroßen Lettern zu lesen 
ist „Ich fmd's schwach, wenn Politik 
nur für die Starken gemacht wird“ 
angesichts der eigennützlichen 
Handlungsweise ehemaliger NH-Ma- 
nager einen neuen, dem Auftragge- 
ber wenig angenehmen Sinn. Und 
Fridolin Scheuble, leidgeprüfter 


fgSM Vbr der^khl in 
Bayern 

Sprecher der bayerischen SPD, 
klagt „Die Leute bringen ja alles 
durcheinander, die SPD und den 
DGB.“ 

Allerdings; Zu diesem Durchein- 
ander, in dem Partei und Gewerk- 
schaft kaum mehr zu trennen sind, 
trugen die Sozialdemokraten eifrig 
bei. Noch Tage zuvor hatte sich Hier- 
semann wohlgefühlt in enger Tuch- 
fühlung zur Gewerkschaft, als der 
bayerische DGB-Landesverband die 
Parteien zu sich beorderte, um deren 
Wählbarkeit anhand von DGB- Wahl- 
prüfsteinen zu testen. Die CSU roch 
ein Tribunal und blieb fern, der 
FDP- Landesvorsitzende Manfred 


Brunner erschien und spielte den 
bösen Buben, indem er die Ände- 
rung des Streikparagraphen lobte 
und den Zorn der anderen noch mit 
der Bemerkung anstachelte: „Ohne 
mich wäre diese Veranstaltung doch 
langweilig.“ Womit er insoweit 
Recht hatte, als zwischen SPD und 
DGB nur ungetrübte Übereinstim- 
mung zu vernehmen war. 

Mittlerweile sehen sozialdemokra- 
tische Wahlkämpfer diese enge Liai- 
son als lästige Bürde an. „Nach 
Strich und Faden absetzen“, lautet 
die neue Devise. Man sei hinters 
Licht geführt worden, schimpft 
Hiersemann und schreibt in seinem 
Pressedienst: „Die einsame Ent- 
scheidung der Neuen-Heimat-Füh- 
rung findet nicht den Beifall der 
bayerischen Sozialdemokraten.“ Mit 
nur 28 bis 31 Prozent signalisieren 
ihm jüngste Umfragen ginp der 
schlimmsten Wahlschlappen nach 
dem Krieg: 1954 war die SPD bei 
einer Landtagswahl letztmals unter 
30 Prozent geblieben. 

Diesmal hatte sich Hiersemann 
voreilig auf die Formel „35 Prozent 
plus X“ festgelegt und damit sich 
selbst eine Hürde geschaffen, die 
Maßstab sein wird für Erfolg oder 
Niederlage, wobei an ersteres kaum 
mehr zu denken ist Dies scheint 
auch der in der Partei nicht unum- 
strittene Landesvorsitzende Rudolf 
Schöfbeiger zu spüren, hält er sich 
doch in diesem Wahlkampf so auffal- 
lend zurück, als wollte er sich mit 


dem DGB 

der zu erwartenden Schlappe identi- 
fizieren. 

Beiden Genossen werden gegen- 
seitige Abneigung sowie beiderseiti- 
ge Rivalitätsgefühle nachgesagt, wo- 
bei Hiersemann allerdings unbe- 
streitbar die besseren Karten halt Er 
führt den mitglied erstarken SPD- 
Bezirk Franken und der zeigt sich als 
Arbeitstier. Auf 600 Veranstaltungen 
in diesem Jahr verteilte er rote Moos- 
röschen und verbale Seitenhiebe. 
Strauß nennt er ein „politisches 
Restrisiko“, der CSU wirft er die 
.Arroganz der Macht“ vor, und wenn 
er auf die Bundesregierung zu spre- 
chen kommt dann scheut er nicht 
davor zurück, ein Wort aus einer 
Aschermittwochsrede des CSU- Vor- 
sitzenden zu übernehmen, gegen das 
die SPD seinerzeit Sturm gelaufen 
ist: Sie habe einen „Saustall ohne- 
gleichen“ angerichtet Er hatte auch 
nichts dagegen einzuwenden, als 
sein niedersächsischer Kollege Ger- 
hard Schröder bei einer WaMveran- 
staltung in Ingolstadt den bayeri- 
schen Minis terpräsidenten als „Sau“ 
beschimpfte. Hiersemann blieb 
stumm daneben sitzen. 

„Ich will Ministerpräsident in 
Bayern werden“, sagt der Kandidat 
und schätzt die Chance realistisch 
ein; „Bei dem Abstand, den wir ge- 
genwärtig zur CSU haben, geht das 
nur in Etappen.“ Er will diesmal nur 
den Grundstein legen für die kom- 
menden Wahlen, wenn aber die Zei- 
chen nicht trügen, tribbelt die SPD 
weiterhin auf der Stelle. 


Der Student in der Ente findet bei Vopos 
mehr Gnade als der Limousinen-Fahrei 

Auf der Transitstrecke mehren sich die Unfälle / Ans der Arbeit der Kommission Bonns und Ost-Berlii 


DIETER DOSE, Berlin 

Wenn sich die Vertreter Bonns und 
Ost-Berlins in der gemeinsamen 
Transitkommission treffen, liegt stets 
ein „Sündenkatalog“ auf dem Tisch. 
Denn der insgesamt auf vier Routen 
und rund 800 Kilometer Länge ver- 
laufende Transitverkehr zwischen 
Berlin und dem übrigen Bundesge- 
biet ist nicht problemlos, wenn auch 
meist ohne politische Brisanz. 

„Die gewachsene Attraktivität und 
Vitalität Berlins läßt sich an den Zu- 
wachsraten graphisch ab lesen“, zieht 
auch Bundessenator Professor Ru- 
pert Scholz (CDU) eine positive Bi- 
lanz. Knapp 21 Millionen reisten 1985 
mit dem Auto - dreimal so viele wie 
1971 vor dem Transit-Abkommen. 

Fehlende Leitplanken 

Dauerthema in der Kommission 
sind die hohen Unfallzahlen: 1985 gab 
es doppelt so viele Verkehrstote wie 
auf den Bundesautobahnen, in die- 
sem Jahr (16 Tote bis zum 31. Juli) 
werden es vermutlich dreimal so viel 
sein. Übermüdung der meist beteilig- 
ten Brummi-Kapitäne und zu hohe 
Geschwindigkeit nennt die „DDR“ 
als häufigste Ursachen. „Fehlende 
Standspuren und Leitplanken“, mei- 
nen westliche Verkehrsexperten. 
„Wir müssen aber annehmen, daß vie- 
le Lkw-Fahrer die vorgeschriebenen 
Ruhezeiten bei Transitfahrten nicht 
einhalten“, betont Scholz. Er hat die 


„DDR“ zu einer gründlichen Ursa- 
chenanalyse aufgefordert 

Auch in der kürzlichen Transit-Sit- 
zung - sechs gibt es im Jahr -klagten 
die „DDR“-Vertreter wieder, daß 
Transitreisende die Autobahn verlie- 
ßen, um sich in der „DDR“ mit Ver- 
wandten zu treffen oder bei Treffe in 
den Raststätten Geschenke überga- 
ben. 

Wer erwischt wird, muß mit erheb- 
lichen Strafen rechnen. 1000 Mark 
und mehr, unter Umständen die Be- 
schlagnahme des Fahrzeugs. Verhö- 
re, die Stunden oder Tage dauern 
können, sind inbegriffen. „Vor allem 
aber wissen wir nicht, ob und wie die 
daran beteiligten DDR-Bürger be- 
straft werden“, sagt Scholz. 

Konto 311 der J3DR“-Staatsbank 
bei der Bank für Gemein w irtsc haft - 
schon rund 16 000 Transitreisende 
mußten in diesem Jahr (Stand: 31. 
Juli) Strafen zwischen 40 und 500 
Mark einzahlen, weü sie sich am „Tat- 
ort“ nicht von der Vopo zur Kasse 
bitten ließen. Die Zahl der verhäng- 
ten Ordnungsstrafen bis zum 31. Juli 
gibt die „DDR“ mit 95 000 an. 1985 
waren es rund 160 000. Temposünder 
sind dabei die „Spitzenreiter“. Täg- 
lich einige hundert Transitnutzer 
(aber auch nicht weniger „DDR“-Au- 
to&hrer) werden von den Radarfallen 
„geblitzt“. 

Einen Bußgeldkatalog gibt es in 


der „DDR“ zwar nicht, aber bestürm- 
te von den Verkehrsstreifen im Trar 
sit angewandte Faustregeln, je nacV 
dem um wieviel die erlaubten „Terr 
po 100“ überschritten worden sine 
Tempo 120 kostet schon mindesten 
80 Mark, zu zahlen in Westwährung. 

Dabei demonstrieren die Vopo 
auch schon mal soziales Bewußtseir 
Die Studentin in der „Ente“ komm 
billiger davon als der Fahrer eine 
Straßenkreuzers. 

Teures Abschleppen 

Bonner Appelle, die Pannendien 
ste westdeutscher Automobilklub 
zur Unterstützung der überf orderte! 
volkseigenen Pannenhilfe zuzulas 
sgn, fanden bei der „DDR“ bishe 
kein Echo. Auch nicht nach den 
jüngsten Vorfall auf der Autobahj 
nach Hof. Fast 12 Stunden wartete d; 
eine Berlinerin mit Motorschaden au 
Hilfe. 

Zu kritisieren sei vor allem, daß dii 
„DDR“ -Helfer meist nicht helfen 
sondern nur abschleppen könnten 
was teuer kommt - laut Preisliste fü 
300 Kilometer z_B. 510 Mark. 

Aus offensichtlich gegebenem An 
laß wies die „DDR“ kürzlich darauf 
hin, daß auch Transitreisende zur Er 
sten Hilfe verpflichtet sind. Verstoß« 
dagegen könnten nach Paragraph 11! 
des „DDR“-Strafgesetzbuchesgeahn 
det werden. 
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Cattenom, 
Lafontaine und 
das Mittagessen 


UR.Bonn 

Konnte er nun widersprechen oder 
konnte er es nicht, der saarländische 
Vertreter in der Deutsch-Französi- 
schen Kommission über Reaktorsi- 
cherheit? Die Frage ist wichtig, hatte 
doch Bundesumweltminister Walter 
Wallmann im Bundestag festgestellt, 
von saarländischer Seite sei kein Wi- 
derspruch gekommen, als die DFK 
feststeüte, die Kernkraftwerke Catte- 
nom und Philippsburg seien ver- 
gleichbar. Die Konfrontationsstrate- 
gie Lafontaines gegen das französi- 
sche Kernkraftwerk sei somit un- 
glaubwürdig. Unser Vertreter konnte 
gar nicht widersprechen, behauptete 
Ministerpräsident Oskar Lafontaine 
in einem Brief an Bimdesumweltmi- 
nister Walter Wallmann postwen- 
dend. Denn just diese Frage habe die 
Kommission beim Mittagessen be- 
handelt - bei dem der Saarländer 
nicht mehr anwesend war. 

Wallmann hat dem jetzt widerspro- 
chen. Bei besagtem Mittagessen wur- 
de das Ergebnis der vorherigen Bera- 
tungen - Cattenom und Philippsburg 
sind sicherheitstechnisch vergleich- 
bar - lediglich „im Hinblick auf das 
Pressekommunique wiederholt“. Ab- 
gehakt worden war es vorher: „Hier- 
gegen hat der Vertreter des Saarlan- 
des keine Einwände erhoben.“ Alles 
wie gehabt. Und: „Die Tatsache, daß 
der Vertreter des Saarlandes bei der 
Bedeutung der Beratungen bei die- 
sem letzten Tagesordnungspunkt 
nicht mehr anwesend war, überlasse 
ich ihrer Bewertung", schreibt Wal- 
lamnn an Lafontaine. 


Anmerkung: Die Presse wußte den 
Inhalt des Lafontaine-Briefs, bevor 
Wallmann Gelegenheit zur Gegenäu- 
ßerung hatte. Der revanchierte sich: 
„Ich werde mit meinem Antwortbrief 
ebenso verfahren". 


Weniger 

Asylbewerber 


AP, Bonn 

Die Zahl der Asylbewerber in der 
Bundesrepublik ist im September 
leicht zurückgegangen. Wie das Bun- 
desinnenministerium mitteilte, ha- 
ben im Laufe des Monats 12 982 Aus- 
länder einen Asylantrag gestellt. Das 
sind knapp 2000 weniger als im Au- 
gust (14 812)- Das Innenministerium 
erklärte, von einer „Entspannung“ 
der Lage könne keine Rede sein. Ein- 
mal würden im August immer über- 
durchschnittlich viel Asylanträge ge- 
stellt. Außerdem liege die Zahl der 
Anträge immer noch wesentlich hö- 
her als die des September 1985 (7591). 
Die Mehrzahl der Asylbewerber 
kommt aus Iran (3875). 49 Prozent 
haben eine Chance auf Anerkennung. 
Aus Polen kommen 1463 Bewerber, 
rund 19 Prozent werden anerkannt 


Bonn sieht im Gipfeltreffen von 
Reykjavik einen „Wert an sich“ 


Zunahme des persönlichen Vertrauens erwartet / Impulse für Zwischenabkommen 


BERNT CONRAD. Bonn 

Die Bundesregierung erhofft sich 
von der Begegnung zwischen Präsi- 
dent Reagan und Generalsekretär 
Gorbatschow in Reykjavik nicht nur 
Anstöße für Fortschritte im Abrü- 
stungsbereich, sondern eine allgemei- 
ne Verbesserung des West-Ost-Kli- 
mas, die auch dem deutsch-deut- 
schen Verhältnis zugute kommen 
könnte. In dieser Erwartung 
schwingt Befriedigung darüber mit, 
daß sich Bundeskanzler Helmut Kohl 
in seinem seit Jahren geäußerten 
Wunsch nach einem konstruktiven 
Dialog auf höchster Ebene bestätigt 
fühlen kann. 

Daß es in der nächsten Woche 
überhaupt wieder zu einem Gespräch 
zwischen den „Cbefe" der beiden Su- 
permächte kommt, wird in Bonn als 
ein Wert an sich begrüßt, weil daraus 
nach dem ersten Kennenlemen in 
Genf eine Zunahme des persönlichen 
Vertrauens entstehen kann. Vertrau- 
en aber - daran zweifelt in der Bun- 
desregierung niemand - ist die Vor- 
aussetzung für die Losung sachlicher 
Probleme. Beschlüsse, beispielsweise 
in der Abrüstung, werden von Reyk- 
javik nicht erwartet Deshalb warnt 
man in Regierungskreisen vor über- 
steigerten Hoffnungen. 


Wunsch berücksichtigt 


Sollten sich Reagan und Gorba- 
tschow jedoch über die Punkte eini- 
gen, die bis zum „Hauptgipfel“ in Wa- 
shington konkret gelöst werden kön- 
nen, und sollten sie darübe rhinaus in 
der Lage sein, mittel- und langfristige 
Perspektiven für eine Verbesserung 
der West-Ost-Beziehungen abzustek- 
ken, dann würde das in Bonn als ein 
Erfolg bewertet werden. 

Bei der Abrüstung könnten Präsi- 
dent und Generalsekretär nach Ein- 
schätzung der Bundesregierung vor 


allem im Bereich der Mittelstrecken- 
raketen den Genfer Unterhändlern 
neue Impulse für ein baldiges Zwi- 
schenabkommen geben. Die sachli- 
chen Aussichten dafür haben sich in 
letzter Zeit verbessert Ein spezieller 
deutscher Wunsch ist in den letzten 
Tagen vom Kan»ler sowie von den 
Ministem Genscher und Wömer ge- 
meinsam formuliert worden: daß 
nämlich in ein Zwischenabkommen 
über eine Reduzierung der Mittel- 
streckenraketen größerer Reichweite 
auch eine Verpflichtung zur Weiter- 
verhandlung über die Raketen kürze- 
rer Reichweite aufgenommen wird. 
Diese Raketen bedrohen in besonde- 
rer Weise das Territorium der Bun- 
desrepublik. 

Anstöße erhofft Bonn von Reykja- 
vik ferner für eine baldige Einigung 
über ein weltweites Verbot chemi- 
scher Waffen und für eine Verbesse- 
rung der Verifikation eines Test- 
stoppabkommens. Die Bundesregie- 
rung hat zu beiden Problemen schon 
mehrfach eigene Anregungen vorge- 
legt Sie bejaht nach den Worten 
Kohls für einen Teststopp „ein 
schrittweises Herangehen in Form ei- 
nerzeitlichen und quantitativ/qualita- 
tiven Beschränkung von Tests“. 

Die Bundesregierung tritt außer- 
dem unverändert für die Weiterbe- 
achtung von SALT 2 ein und vertritt 
die Meinung, daß der ABM-Vertrag 
bis zu einer einvemehmlichen Lö- 
sung der Frage des Zusammenhangs 
zwischen Offensiv- und Defensivwaf- 
fen fortgelten müsse. 

Eine vertrauensvoller Meinungs- 
austausch in Reykjavik könnte nach 
Bonner Ansicht auch Menschen- 
rechtsfragen voranbringen sowie die 
Lösung des Afghanistan-Problems 
und regionaler Konflikte erleichtern. 
Bei ihrem ersten Gipfel in Genf hat- 
ten Reagan und Gorbatschow dar- 
überhinaus weitere Felder - von der 


Kultur und Wissenschaft über die 
Wirtschaft bis hin zum Sport - abge- 
steckt, auf denen Kontakt und Zu- 
sammenarbeit verstärkt werden soll- 
ten. Hieran anzuknüpfen, hatten Bon- 
ner Regierungskreise im Interesse ei- 
ner generellen Klima Verbesserung 
für aussichtsreich und nützlich. 


„DDR“ als Pluspunkt 


Gewiß wäre es illusorisch zu hof- 
fen, Reagan und Gorbatschow wür- 
den sich in Reykjavik konkret mit der 
Deutschlandfrage befassen. Eine 
Stärkung des Vertrauens zwischen 
ihnen aber würde nach Überzeugung 
der Bundesregierung auch den inner- 
deutschen Beziehungen zugute kom- 
men - nach dem von Kohl immer 
wieder zitierten Wort: „Das große 
Wasser nimmt das kleine mit“ Das 
bedeutet: In einem freundlichen 
West-Ost-Klima lassen ach weitere 
Fortschritte im deutsch-deutschen 
Verhältnis leichter erzielen als in ei- 
ner global kühlen politischen Atmo- 
sphäre. 


Kommission im Fall 


Dick besichtigt Tatort 

luformatioiispolitik Prags bei Grenzzwischenfell bedauert 


Tatsächlich betrachtet die Bundes- 
regierung den Stand der Beziehun- 
gen zur „DDR“ ohnehin als einen ge- 
wichtigen Pluspunkt in der bisheri- 
gen Bilanz des Kabinetts KohL Ein 
Symptom dafür sind die Rekordzah- 
len im Besucherverkehr Schon bis 
zum September waren weit mehr als 
100 000 „DDR“ -Bewohner im Nicht- 
Renten -Alter in sogenannten drin- 
genden Familienangelegenheiten zu 
Besuch nach Westdeutschland ge- 
kommen. Im gesamten Jahr 1985 wa- 
ren es 66 000 gewesen. 


Zwei deutsch-deutsche Abkom- 
men sind unterschriftsreif. Auch vie- 
les andere könnte vorankommen, 
wenn Reagan und Gorbatschow grü- 
nes Licht für eine bessere Ost-West- 
Kooperation geben würden. 


gba. Bonn 

Die vom Staatsminister im Aus- 
wärtigen Amt Jürgen Möllemann im 
Bundestag angekündigte gemeinsa- 
me deutsch-tschechoslowakische 
Kommission zur Aufklärung des 
GrenzzwischenfeUesvom 18. Septem- 
ber hat am Freitag mit einer Tatortbe- 
sichtigung an der Grenze ihre Arbeit 
ausgenommen. Die Bereitschaft dazu 
-hatte das tschechoslowakische Au- 
ßenministerium bei einem Gespräch 
mit dem deutschen Botschafter in 
Prag am Dienstag dieser Woche end- 
gültig erklärt. Der tschechoslowaki- 
sche Botschafter sicherte bei einer 
Einbestellung in das Bonner Auswär- 
tige Amt am Mittwoch zusätzlich zu, 
daß die „tschechoslowakische Seite 
jetzt zur Übergabe der bei der Obduk- 
tion des .an der Grenze erschossenen 
Oberleutnants Dick zurückbehalte- 
nen Leichenteile bereit sei 

Staatsmiitister Möllemann hatte in 
der Aktuellen Stunde nach einem 
Hinweis auf die zahlreichen Proteste 
des Auswärtigen Amtes und des 
deutschen GrenzbevoUmächtigten 
im Buridesinnenrainisterium bei den 
CSSR-Behörden bedauert, daß die 
Bundesregierung noch immer keine 
Klarheit über den wahren Ablauf er- 
halten habe. Bisher liege lediglich ein 
drei Seiten umfassender Bericht der 
CSSR vor (WELT vom 2. 10,1. 

Allerdings, so Möllemann: „Eine 
Bewertung des Zwischenfalles in ta- 
tächlicher Hinsicht ist aufgrund un- 
serer eigenen Ermittliingsergebnisse 
noch nicht möglich. Die tschechoslo- 
wakische Seite schuldet weiterhin 
wesentliche Elemente zu seiner Auf- 
klärung. Diese Elemente sind ihr be- 
nannt worden. Politisch gesehen ist 
der Zwischenfall - wie der Herr Bun- 
deskanzler im Kabinett festgestellt 
hat - ungewöhnlich ernst Es ist der 
schwerwiegendste Zwischenfall nach 
über zehn Jahren insgesamt ruhiger 


lind entspannter Lage an der 
deutsch-tschechoslowakischen Gren- 
ze. Die Bundesregieung hat diese Ein- 
schätzung der tschechoslowakischen 
Seite wiederholt mit allem Nach- 
druck zur Kenntnis gebracht“ 

Die Bundesregierung verfüge über 
keine Indizien, sagte der Staatsmini- 
ster, daß der Zwischenteil vom 18. 9. 
und die Schüsse auf zwei Flüchtlinge 
aus der „DDR“ vom 22. September 
ebenfalls an der deutsch-tschechoslo- 
wakischen Grenze auf Änderungen 
der CSSR-Vorschriften über den 
Schußwaffengebrauch an der Grenze 
herbeigeführt worden sei Diese Fälle 
zeigten wie auch Vorkommnisse an 
der österreichisch-tschechoslowaki- 
schen Grenze, daß das Verhalten der 
Grenzorgane „weder den internatio- 
nalen Verpflichtungen der CSSR 
noch den Geboten guter Nachbar- 
schaft' 1 entspräche. Das Hauptaugen- 
merk der Bundesregierung sei darauf 
gerichtet, hier für die Zukunft Abhil- 
fe zu schaffen. 

Der tschechoslowakische Außen- 
minister Chnoupek habe Bundesau- 
ßenminister Ge n scher in seinem Ge- 
spräch am Rande der Generalver- 
sammlung der Vereinten Nationen in 
New York die Überzeugung vermit- 
telt daß die Prager Führung „den 
Vorfall aufrichtig bedauert und seine 
Auswirkungen auf die bilateralen Be- 
ziehungen begrenzen möchte 1 '. Die 
tschechoslowakische Führung sei be- 
reit für die Folgen einzustehen. „Sie 
ist am weiteren Ausbau der bilatera- 
len Beziehungen hin auf ein gutnach- 
barliches Verhältnis - das haben wir 
heute noch nicht - interessiert“ Es 
sei auch Wille der Bundesregierung, 
daß die Grenze ihren schrecklichen 
Charakter verliere. „Die Bundesregie- 
rung behält sich die abschließende 
Bewertung vor wie auch die Ent- 
scheidung, ob es noch Konsequenzen 
zu ziehen gilt.“ 


Die Hauptpunkte des KVAE-Schlußdokumentes 


Die Zusage Moskaus, vom 1. Januar 1987 an Manöver-Beobachter zuzulassen, stößt bei westlichen Experten noch auf Skepsis 


RÜDIGER MONIAC Bonn 

Das Schlußdokument der Stock- 
holmer „Konferenz über vertrauens- 
und sicherheitsbildende Maßnahmen 

in Europa" (KV AE), das diese Woche 
von allen Fraktionen des Bundesta- 
ges im wesentlichen positiv aufge- 
nommen wurde, ist in West und Ost 
allgemein als Durchbrach im sicher- 
heitspolitischen Verhältnis zwischen 
den Blöcken gewertet worden. Aller- 
dings schwingt auch Skepsis im Ur- 
teil westlicher Experten mit. die sa- 
gen, es werde sich erst erweisen müs- 
sen, ob die Sowjetunion die in Stock- 
holm eingegangenen Verpflichtun- 
gen auch in deren Geiste und nicht 
nur den Buchstaben entsprechend 
verwirklichen wird. 

Erst mals erklärt sie sich wie im 
übrigen alle europäischen KSZE- 
Staaten bereit, bis zu dreimal im Jahr 
Inspektionen von militärischen Ma- 
növern auf ihrem europäischen Terri- 
torium im Sinne besserer Transpa- 
renz und zur Verhinderung von Über- 
raschungsangriffen zuzulassen. Die 
Vereinbarung wird am 1. Januar 1987 
in Kraft treten. Im Folgenden wird 
ein Überblick über das Stockholmer 
Dokument gegeben. 

Ankündigung von Manövern: Der 
europäische Staat, auf dessen Territo- 
rium ein Manöver mit 13 000 oder 
mehr Personal oder 300 oder mehr 
Kampfpanzern stattfinden soll, kün- 
digt dies allen anderen KSZE-S tasten 
42 Tage vorher auf diplomatischem 
Wege an. Er hat diese Verpflichtung 


selbst dann, wenn seine eigenen 
Streitkräfte an der Übung nicht betei- 
ligt sind. Gezählt werden beteiligte 
Kontingente von Landstreitkräften 
einschließlich amphibischer, luft be- 
weglicher und Luftlandekräfte. Dann 
ist auch die Teilnahme von Luft- 
streitkräften anzukündigen, wenn im 
Manöververlauf 200 oder mehr Ein- 
sätze von Flugzeugen (nicht Hub- 
schrauber) geflogen werden. Auch 
sind amphibische oder Lufüandeakti- 
vi täten anzu kündigen, wenn jeweils 
mindestens 3000 Mann beteiligt sind. 
Die Verpflichtung zur frühzeitigen 
Ankündigung gilt auch für Truppen, 
wenn sie in einer Stärke von minde- 
stens 13 000 Mann oder 300 Panzern 
als Verstärkungskräfte von außer- 
halb in die Zone der militärischen 
Aktivitäten transportiert werden. 


Mann durenzu führen, wenn es nicht, 
wie eben beschrieben, angekündigt 
worden ist. 


Großmanöver haben eine 
Meldefrist von zwei Jahren 


Jahresübersicht: Bis zum 15. No- 
vember übermittelt jeder Staat allen 
anderen einen Kalender mit detail- 
liertes Angaben über alle Manöver, 
die im jeweils folgenden Jahr auf sei- 
nem Territorium geplant sind, soweit 
sie der Pflicht zur Ankündigung un- 
terliegen. Wenn mehr als 40 000 Mann 
an einem Manöver teilnehmen, muß 
diese Aktivität zwei Jahre vor dem 
Planungsdatum angekündigt wer- 
den. Dia Staaten verpflichten sich, 
kein Manöver mit mehr als 75 000 


Einladung von Beobachtern: Die 
Staaten sind verpflichtet Beobachter 
aus allen anderen Staaten einzuiaden, 
wenn bei einem Manöver mehr als 
17 000 Mann eingesetzt sind. Bei einer 
Fallschirmlandung von Luftlande- 
kräften oder einer amphibischen 
Landung von Truppen gilt als Einla- 
dungsschwelle die Zahl von 5000 
Mann. Einzuladen hat der Staat, auf 
dessen Territorium das Manöver 
stattfindet Die Beobachter können 
zum Beobachtungsprogramm, das 
der Gastgeberstaat vorbereitet, 
„Wünsche Vorbringen“, heißt es im 
KV AE- Dokument. „Der Gastgeber- 
staat wird diesen nach Möglichkeit 
entsprechen." Er sei „nicht gehalten, 
die Beobachtung gesperrter Örtlich- 
keiten. Einrichtungen oder Verteidi- 
gungsanlagen zu gestatten“. Die Be- 
obachter erhalten zu Beginn des Ma- 
növers eine Einweisung über Zweck. 
Ausgangstage,. Phasen der Aktivitä- 
ten, mögliche Änderungen sowie eine 
Karte des Übungsgebiets im Maßstab 
von 1 zu nicht mehr als 500 000. Den 
Beobachtern wird die Verwendung 
ihrer persönlichen Ferngläser gestat- 
tet Diese aber „unterliegen der Prü- 
fung und Billigung durch den Gastge- 
berstaat“. Den Ausländern ist Gele- 
genheit zur „direkten* 1 Beobachtung 
der übenden Truppen zu geben. 
„Wann immer möglich“ sollen sie 
Truppenteile unterhalb der Divi- 


sionsebene besuchen können und mit 
militärischen Führern sowie Trup- 
penangehörigen sprechen. Die Beob- 
achter sollen Gelegenheit erhalten, 
„rechtzeitig“ mit ihren Botschaften 
oder anderen für sie geeigneten Stei- 
len Verbindung aufzunehmen. 


Die lnspektion muß in 
48 Stunden beendet sein 


Inspektionen vor Ort: Kein Staat 
ist verpflichtet, mehr als drei Inspek- 
tionen pro Jahr auf seinem Territori- 
um zuzula s sen. Innerhalb von 24 
Stunden muß der zu inspizierende 
Staat auf das Ersuchen eines Staates 
antworten. Binnen 36 Stunden nach 
Stellen des Ersuchens muß der In- 
spektionsgruppe die Einreise in das 
Territorium des Empfangsstaates ge- 
stattet werden. Die Inspektion muß 
innerhalb von 48 Stunden nach Ein- 
treffen der Inspektionsgruppe im be- 
zeichneten Gebiet beendet werden. 
Das Gebiet um dessen Inspektion 
nachgesucht wird, soll nicht größer 
sein äs für eine militärische Aktivität 
auf Armee-Ebene erforderlich. In die- 
sem Gebiet haben die Inspektoren 
das Recht auf Zugang, Einreise und 
unbehinderte Besichtigung „mit Aus- 
nahme von Gebieten oder sensitiven 
Punkten, die in der Regel nicht oder 
beschränkt zugänglich sind, militäri- 
schen oder anderen Verteidigungsan- 
lagen sowie Schiffen der Seestreit- 
kräfte, militärischen Fahrzeugen und 


Die Inspektionsgruppe besteht 
höchstens aus vier Ffersonen. Sie 
kann sich in zwei Untergruppen auf- 
teflen. Ihnen ist die Benutzung eige- 
ner Karten, eigener Fotoapparate, ei- 
gener Ferngläser, eigener Diktierge- 
räte und eigener Fliegerkarten gestat- 
tet Sie sollen Zugang zu geeigneten 
Femmeldemitteln erhalten ..ein- 
schließlich der Gelegenheit ständige 
Verbindung zwischen den Mitglie- 
dern einer Inspektionsgruppe in ei- 
nem für die Inspektion eingesetzten 
Luftfahrzeug und jenen in einem 
Landlahrzeug zu halten“. Der Staat, 
der die Inspektoren entsendet, gibt 
an, ob für die Inspektion aus der Luft 
ein Flugzeug, ein Hubschrauber oder 
beides verwendet wird. Die für die 

Inspektion zu verwendenden Luft- 
fahrzeuge werden in „gegenseitigem 
Einvernehmen zwischen inspizieren- 
dem Staat und Empfangsstaat“ ge- 
wählt Wahrend des Fluges ist es ei- 
nem Mitglied der Inspeltiionsgru ppe 
gestattet, jederzeit die Navigationsin. 
strumente des Luftfahrzeuges mitr u- 
verfolgen und die von der Besatzung 
zur Bestimmung der Position benutz- 
ten Karten einzusehen. 


Wellershoff 


Luftfahrzeugen“. Weiter heißt es 
dann: „Die Anzahl und Ausdehnung 
der Sperrgebiete sollte jedoch so ge- 
ring wie möglich sein.“ Die ausländi- 
schen Inspektoren werden in der ge- 
samten Phase der Inspektion von 
Vertretern des Empfangsstaates be- 
gleitet 


setzt in Paris 


ein Signal 
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rmc. Bon 

Der neue Generalinspekteur d> 
Bundeswehr, Admiral Dieter Weller 
hoff, hat mit seiner ersten Reise 
Ausland ein Signal gesetzt Welkt 
hoff hielt sich am Freitag, drei Tag S 
nach seiner Amtseinführung, für nii 8 
wenige Stunden in Paris auf, um de | K vv.,- 
Genaalstabschef der französisch^ & 
Streitkräfte, General Jean Saulnii 
einen Antrittsbesuch abzustatte 
Wie es in diplomatischen Kreis ^ 
hieß, soll diese Geste des deutsch* A 
Admirals seine Bereitschaft untey 
streichen, die Zusammenarbeit zw* yf 
schm den Streitkräften beider Läl 
der kontinuierlich weiterzuefltwir 
kein. 

Es wurde nicht erwartet daß fefc 
der ersten Begegnung benas wächül 
ge Weicheristellungen verabrede 
würden. Als sicher galt aber,däßWe! 
lershoff auf das deutsche IntereSäea’ 
einer Koordinierung der franzö 
sehen Verteidigungsplanung mit d 
der NATO in Mitteleuropa e rinne 
wollte. Insbesondere möchte Boi 

darauf hinwirken, daß sich die franz . 

sische Zielplanung für die NuWea,(/ 
raketen des Typs „Pluton“ und . 
wenigen Jahren „Hades" in die G«.^: .*• 
samtplanung des Bündnisses eingli*:(7 \ ; ' 
dert und dies vor allem unter Bonn» ' : * 

Mitwirkung geschieht. Ara jüngste 
Manöver „Fränkischer Schild“ i 
Nordbayern war auch ein größere 
Kontingent französischer Truppe 
beteiligt . 
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Kohl nimmt Wörnei -, 
mit zu Reagan f 


rmc. Born.."' • 

Bundeskanzler Helmut Kohl wiR‘“~: 
bei seinen Gesprächen mit Präsiden -ry ; 
Ronald Reagan am 20. und 22. Okto 
ber nicht nur vom Außen-, sondere,.' 
auch vom Verteidigungsminister be 
gleitet. Zum ersten Mal nimmt dami 
Bundesverteidigungsminister Man>-.._ 
fred Wömer an politischen Gesprä '* 
chen in Washington teil, die der Re . 
gieningschef mit Reagan, einigen Mi- jis*. 
nistem der US-Administration und 
führenden Politikern des Kongresses 
führen wird. 

Wömer muß deshalb seine Anwe /i:;-. 
senheit bei der gleichzeitig in Schott--?, 
land stattfindenden NATO-Konfe- ' “ 
renz der „Nuklearen Planungsgrup-;^ . 
pe“ auf die Anfangszeremonie be- 
schränken. In Regierungs kreisen 
wurde dies als Zeichen für das beson- • 
dere Interesse Kohls gewertet, Wor- - 
ner bei den Gesprächen über Rü- 
stungskontroile in Washington als 
Berater zu. haben. 
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Genscher geht 
es wieder besser 


Co. Bonn 

Bundesaußenminister Genscher, 
der am Donnerstag im Parlament ei- 
nen Schwächeanfall erlitten hatte, 
geht es wieder besser. Das Auswärti- 
ge Amt teite mit, eine eingehende Un- 
tersuchung habe ergeben, daß es sich 
um eine inzwischen vorübergegange- 
ne Kreislaufschwäche gehandelt ha- 
be. Genscher wird Anfang nächster 
Woche das Krankenhaus wieder ver- 
lassen und sich dann noch einige Ta- 
ge zu Hause erholen. 
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Eine Samnüerrarität ersten Ranges 





Die Subskriptions-Edition des großen Philosophen von Sanssouci 
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Der Feldherr und König, 
der Europa Veränderte: 



Gottfried Schadow 


ln einer weltweit limitierten Auflage von 980 
Exemplaren ediert die ars mundi Collection 
dieses heransragende Kunstwerk. Johann 
Gottfried Scfautow, HofbildhanernndHaiipt- 
meister des Deutschen Klassizismus, schuf 
dieses -KdfigsMdiris vom Alten Kritz 1821, 
mH dem der "Alte aus Sanssouci” auch in die 
Kunstgeschichte eingiiig. Es steht heute noch 
im SommerschloB desKönigs der Preußen in 
Potsdam, das täglich von SOOO Menschen be- 
sucht und bewundert wird. 

Einem kleinen Kreis von Kunstfreunden, 
Kennern und Sammlern wird hiermit die ein- 

( 1 ^ euiopä- 



gleichermaßen mitzubesitzen. 

Die Besonderheiten fieser exklusiven Edition: 

Kenner zähm ScHädam Arbeit zu den kost- 
barsten Schätzen der europäischen Kunst 
überhaupt. Sie zeigt in diesem Königsbildnis 
Friedrich den Großen, den Staatsmann aus 
Pflicht, den Philosophen aus Neigung und 
den - Landesvater aus Liebe, mit skeptisch 


Erstmals und einmalig bietet sich Ihnen 
hiermit die gute Gelegenheit, den großen 
Preußenkönig, der den Grundstein für das 
Europa von heute legte, in einer so exklusiven 
Kunstedition zu erwerben. 

yN Wir garantieren die limitierte Auflage 
von weltweit 980 Exemplaren. 

fc£j In der ARA-KUNST, einer der führend- 
sten Kunstwerkstätten Europas, in der auch 
bedeutende zeitgenössische Künstler wie z.B. 
Dali und Wunderlich arbeiten lassen . wird 
dieses Sammlerobjekt in aufwendiger Hand- 
arbeit hergestellt. 

Der bronzierte Kunstguß garantiert 
durch sein aufwendiges, kompliziertes Her- 
stellungsverfahren eine absolute Spitzenqua- 
lität. Sie erwerben mit diesem Werk eine 
autorisierte Originalabformung in höchster 
Wiedergabequalität. 

fe£d Die Maße: 

Der Diabas-Steinsockel hat eine Breite von 
25 cm und eine Länge von 25 cm. Die Büste ist 
einschließlich des Sockels 37 cm hoch. 

Der Subskriptionspreis: 

DM980,- inkl. Mehrwertsteuer. Versand- und 
Verpackungskosten. Nach Schluß der Sub- 
skription wird der spätere Preis ab 31. März 
1987 DM 1.180,- betragen. 

Die Auslieferung erfolgt entsprechend 
dem Bestelleingang. Um Spekulationen zu 
verhindern, bitten wir um Verständnis, wenn 
wir pro Besteller nur ein Exemplar auslief em. 
50 Exemplare der Auflage bleiben zunächst 
für Museen, Kunstinstitute und wissenschaft- 
liche Zwecke reserviert. Bestellungen, die 
nach Erreichen der Limitierung eintreffen, 
können leider nicht mehr berücksichtigt wer- 
den. Bitte, machen Sie deshalb umgehend, 
von unserem "10-Tage-zur-A nsicht-A ngebot " 
Gebrauch. 

Jedes Exemplar ist numeriert und mit 
der Jahreszahl und dem Signet der ARA- 
KUNST versehen. 

yN Ein Zertifikat mit der Auflagengarantie 
begleitet jedes Exemplar. Es ist handsigniert 
vom Chef der Kunstwerkstatt, Dr. Fritz Albrecht, 
und einem Geschäftsleitungsmitglied der 
ars mundi Collection. 

^ Dieses Sammlerangebot ist in seiner 
Art und Qualität weltweit einmalig. 

Dieses geschichtsträchtige Sammler- 
objekt wird mit großer Sorgfalt gegossen und 
von Künstlerhand bearbeitet, bevor es zur 
Auslieferungfreigegeben wird. Beste Qualität 
hat absolute Priorität -für Lieferzeiten haben 
Sie bitte Verständnis. 


tem Haupt 



Die Bekanntschaft mit dem/ "Alten Fritz'soll für Sie ohne jedes Risiko sein. 
Wir liefern Ihnen dieses exklusive Kunstobjekt 


10 Tase zur Ansicht 


Wir garantieren Ihnen ausdrücklich: unbeschädigt in derOriginatverpa k- 

kxmg zurück. Zur Währung der Frist 

fc Sie haben volle 10 Tage Zeit, sich die genügt die rechtzeitige Absendung 
Büste "Alter Fritz” zu Hause in allerRuhean - des Widerrufs, 
zuschauen . 


schicken Sie mir bitte ein Exemplar der 
(J^ Sammler-Edition Büste Friedrich der 
Große von Johann Gottfried Schadow für 10 Tage zur 
Ansicht Die untenstehende Ansichtsgarantie habe 

ich gelesen und bin damit einverstanden. 


|ü£l Zw« lÄ Todestag Friedrichs des 
Großen feiert dieses einmalige Dokument 
abendlähdischer K^ "zweite Wdt- 

premiere “ Sie stnd herzlich eingeläden, da- 
ran teiizujiekmen. 


fc£l Die Postiäufzät der Sendung für die 
Hin- bzw. Rücksendung hat mit den Ihnen 
zugesagten 10 Tagen zur Ansicht nichts zu 
tun. Sie können also die Ansichtssendung 
nach Erhalt in aller Ruhe 10 Tage prüfen. 

^ Vertzanensgarantie/Rfickgaberedit 

SiekönnenlhreAnsichtsbestdlmginnerhälb 
1Ö Tagen nach Erhalt bei der ars mundi 
Collection, Hannover, widerrufen. Schicken 
Sie uns bitte die Büste "Alter Fritz * dann 


Ein Exklusiv-Angebot der 


ars mundi 

IOLLECTION 

SCHÄTZE DER WELTKUNST 

Bücher-Büchner 

Böäekemrqße 13 ■ 3000 Hannover 1 
Telefon: (05 11) 34 33 33 
Telex: 9 230 301 bbam d 


l 


Meine A m l cMs gen ml ie: 

I lch erhalte das Kunstwerk für 10 Tage zur Ansicht 
. mit garantiertem Rückgaberecht ins Haus ge- 
schickt. 

2 Bin ich nicht absolut von diesem Sammlerauge- 
. bot überzeugt, kann ich das Kunstwerk innerhalb 
der Ansichtsfrist ohne jeden Kommeniar in der 
Originalverpackung zurückschicken. 

3 Mir wird ausdrücklich garantiert, daß die weit- 
• weite Auflage dieser Edition auf 980 Exemplare 

4 IedesExemplar ist numeriert, mit der Jahreszahl 
• und dem Stempel der Kunstwerkstatt versehen 
und mit einem Zertifikat begleitet. 

5 Behalte ich die Ansichtssendung, begleiche ich 
■ Friedrich den Großen 

□ zum Subskriptionspreis von DM 980,-, zahlbar 
innerhalb 10 Tagen nach Erhalt. 

□ zum Subskriptions-Ratenpreis von DM 1.046,40, 
zahlbar in 12 monatlichen gleichen Teilbeträgen 
von DM $7,20 (effektiver Jahreszins 12JW- 



Meine Anschrift: 


Name 


Vorname 


Beruf 


Geburuug 


5traße/Hausnumnwr 


PLZ/Woboon 


Telefonnummer lfDr evtL Rückfragen) 
Sofort nach vollständiger Bezahlung geht die Lieferung in mein Eigentum über. 


* 


Datum 


Unterschrift 


Bitte ansschneiden and einsenden an Bficber-Biicbner, BSdekerstraße 13, 3000 Hannover 1 | 
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Kinnock setzt sich vor allem in der Verteidigungspolitik durch 


R. GATERMANN, Blackpool 

Labour-Führer Neil Kinnock hat 
allen Grund zur Freude und Zufrie- 
denheit. Selten zuvor stand die Partei 
des -demokratischen Sozialismus - so 
geeint hinter ihrer Leitfigur. Diese Ei- 
nigkeit wurde erreicht durch Schach- 
züge der Parteitaktiker. In der Wirt- 
schaftspolitik rückten sie die Labour 
Party ein wenig nach rechts, in der 
Verteidigungi.pulitik nach links. Man 
demonstriert Verantwortungsbe- 
wußtsein: Nichts versprechen, was 
unglaubwürdig ist. 

Die Partei wittert aber auch Mor- 
genluft Sie hofft, nach sieben Jahren 
Frau Thatcher aus dem Regierungs- 
sattel heben zu können. Und schließ- 
lich ist da noch der Parteiführer, der 
die militante Linke entweder durch 
Ausschluß oder mit dem Hinweis auf 
das von ihr 1983 verursachte Desaster 
zum Schweigen brachte, zumindest 

bei den offiziellen Parteiveranstaltun- 
gen. 

Bei dem gestern in Blackpool zu 
Ende gegangenen Jahreskongreß 
brachte Neil Kinnock (44» zudem eine 
neue Komponente in die Labour-Po- 
litik. die von den Delegierten auch 
gleich angenommen wurde: Patriotis- 
mus. ..Ich bin bereit, für mein Vater- 
land zu sterben, ich will aber nicht 
daß es meinetwegen zugrundegeht“ 

Für Mindestlohn 

Der Kongreß verlief ganz im Sinne 
Kinnoeks und seiner Kollegen aus 
dem Schattenkabinett. Mit überwälti- 
gender Mehrheit wurde das schnelle 
Ende Großbritanniens als Nuklear- 
macht sowie der Abzug der US-Atom- 
sprengköpfe (innerhalb von zwölf 
Monaten! beschlossen. Mit ähnli- 
chem Übergewicht sprach sich die 
Konferenz jedoch gegen einen 
NATO-Austritt und den Abzug sämt- 
licher amerikanischer Truppen aus. 
Knapper setzte sich die Kinnock-U- 
nie bei der zivilen Nutzung der Kern- 
energie durch, wonach der „schritt- 
weise Ausstieg“ Jahrzehnte dauern 
kann. 

ln der Wirtschaftspolitik galt das 
Hauptinteresse der Bekämpfung der 
Arbeitslosigkeit, die in zwei Jahren 
um eine Million auf 2.5 Mülionen re- 
duziert werden solL Ins Ausland ab- 
gewandertes britisches Kapital soll 
zurückgelockt werdea Weiter wird 
angestrebt, vor allem zwei von den 


Konservativen privatisierte Unter- 
nehmen wieder zu verstaatlichen. 

In der Sozialpolitik verspricht La- 
bour für den Fall eines Wahlsieges die 
unmittelbare Anhebung der Renten, 
des Kindergeldes und der Arbeitslo- 
senunterstützung sowie die gesetzli- 
che Einführung eines Mindestlohnes. 
Die zwangsweise Rückführung ins 
staatliche Schulsystem fand keine 
Mehrheit 

Die Wahlen im Visier 

Durchsetzen konnte sich die Par- 
teiführung 2 uch mit ihrer Nordir- 
land-Politik: Wiedervereinigung Ir- 
lands, aber nur im Konsens, kein un- 
mittelbarer Abzug der britischen 
Truppen sowie eine Absage an die 
Gewalt auf beiden Seiten. Erstmals 
nahm während des Kongresses an ei- 
ner Nebenveranstaltung ein früher 
wegen Terroranschlägen verurteiltes 
nordirisches Gemeinderatsmitglied 
der Sinn Fein teil deren militärischer 
Arm die IRA ist. 

Mehr als in froheren Jahren hin- 
terließ der diesjährige Parteitag den 
Eindruck einer gut arrangierten 
Wahlveranstaltung. Nicht um Partei- 
doktrinen wurde in erster Linie ge- 
rungen. vielmehr galt der raedienge- 
rechten Präsentation der Einigkeit 
das Hauptinteresse. Vergessen wer- 
den sollte dabei jedoch nicht, daß die 
Journalisten von „The Times“ und 
„Sun“ wegen des Konfliktes ihres 
Verlegers Murdoch mit den Drucker- 
gewerkschaften die Kongreßhalle 
nicht betreten durften. 

Die radikale Linke wurde aufs Sei- 
tengleis abgeschoben, nicht nur im 
Parteipräsidium, wo sie zwei Plätze 
räumen mußte, sondern auch wäh- 
rend des Parteitages. In Veranstaltun- 
gen am Rande war ihre Parole jedoch 
auch in diesem Jahr nicht zu überhö- 
ren: „Keine Koalition mit der Rech- 
ten“ (innerhalb der Partei). Sie ist der 
Meinung, mit kompromißlosen sozia- 
listischen Forderungen mehr An- 
klang beim Wähler zu finden als mit 
der weichen, zur politischen Mitte 
driftenden Linie Kinnoeks. Doch 
muß dies stark bezweifelt werden. 

Nachdem sich die Labour Party 
nun als Patriotin. Retterin der Armen, 
Schutzengel der Nation und Anwäl- 
tin der „moralischen Majorität“ prä- 
sentiert hat, wartet der Wähler nur 
noch auf die Erklärung, wie die Partei 
die vielen Zusagen finanzieren will 


In Lyon schützen 
10 000 Polizisten 
den Papst 

PETER RÜGE. Paris 
„Das Risiko eines Attentats gehört 
ins Gottvertrauen“, sagt der Erzbi- 
schof von Lyon zu dem heute begin- 
nenden dreitägigen Papstvisite. Der 
französische Innenminister baut lie- 
ber auf menschliche Vorsorge: Zehn- 
tausend Polizisten sind um die Stadt 
an der Rhone zusammengezogen 
worden, zusätzlich stehen mobile 
Einsatzgruppen bereit. 

Der Pensonenschutz wurde ver- 
stärkt, an strategischen Punkten sind 
neun Bornben-Räumkommandos 
plaziert worden. Die Krankenhäuser 
haben sich auf einen Katastrophen- 
fall vorbereitet die Armee wurde in 
Alarm-Bereitschaft versetzt Denn 
mehr als eine halbe Million Pilger 
werden nach Lyon strömen, und in 
der Masse könnten Terroristen leicht 
untertauchen. 

Georg Ibrahim Abdallah, in Lyon 
verhaftet und verurteilt, hatte in die- 
ser Stadt sein Hauptquartier. Der 
Führer der FARL, der militanten liba- 
nesischen Befreiungsorganisation, 
sitzt zwar inzwischen im Sicherheit- 
strakt des Sante-Gefangnisses in Pa- 
ris, aber die Gefahr droht von seinem 
Freundeskreis an der Rhone. Mau- 
rice. der Bruder Abdallahs, war an 
der katholischen Fakultät als Student 
eingeschrieben. 

Dem Borcbenspezialisten Max Fre- 
rot wird in Lyon der Mord an einem 
Gendarmerie-General, am Direktor 
von Black & Decker und ein An- 
schlag auf das Büro von American 
Express zur Last gelegt Er ist flüch- 
t tig. Nicht kalkulierbar ist eine weitere : 
Unbekannte: die Sympathisanten der ! 
Action Directe. auf deren Konti? zahl- 
reiche Anschläge gehen. 

Über die Stadt wurde ein Flugver- 
bot verhängt 42 Küometer Barrieren 
sollen die Route des Papstes sichern. 
Er fahrt in einem kugelsicheren Auto. 

Seit sechs Monaten stellt sich die 
Polizei die Frage: Bei welcher Gele- 
genheit könnte ein Attentat verübt 
werden? Auf dem Ausstellungsgelän- 
de. wo heute abend Papst Johannes 
Paul H. vor 300 000 Gläubigen die 
Messe zelebrieren wird - im Beisein 
j von Ministem und hohen Persön- 
! lichkeiten. Oder morgen, im Stadion 
| von Lyon mit 50 000 Jugendlichen. 
Oder Ars, in Taize, in Annecy- Statio- 
nen dieser Pilgerreise des Papstes, 
die mit der Seligsprechung von An- 
toine Chevrier einen kirchlichen Hö- 
hepunkt erlebt 1980 war der Papst 
j bereits in Paris, 1983 in Lourdes. 


Zorn und Ärger in Südafrika 

Laute Diskussion über Gegensanktionen / Verhärtung in Pretoria / Neue Markte in Asien 

M. GERMANL Johannesburg 
Der südafrikanische Außenmini- 


ster Roelof Botha hat in einer Fero- 
sehansprache seine Landsleute auf- 
gerufen, sich durch die amerikani- 
schen Sanktionsbeschlüsse nicht ent- 
mutigen zu lassen. Jetzt müßten neue 
Märkte und Kooperationsmechanis- 
men erschlossen werden. Weit davon 
entfernt zu resignieren, geben viele 
Südafrikaner jetzt jedoch ihrem Är- 
ger Luft. „Die Bulldogge hat gebellt“, 
mit diesen Worten bezeichnet« der 
Leiter des der Regierung in Pretoria 
nahestehenden Instituts für amerika- 
nische Studien an der Randsen- Afri- 
kaansen Universität in Johannes- 
burg, Professor Karl Nöfike, die Ent- 
scheidung des US-Senats, Präsident 
Reagans Veto gegen Sanktionen zu 
überstimmen. Gleichzeitig warnte er 
Die Beziehungen zwischen beiden 
Ländern seien nun in ein neues Stadi- 
um getreten, die Beschlüsse könnten 
nicht rückgängig gemacht werden. 
Die USA hätten ihre führende Rolle 
in der Region des südlichen Afrika 
aufs Spiel gesetzt und der Sowjetuni- 
on dieTürgeöflhet 
Hohe Beamte, die ungenannt blei- 
ben wollen, halten den USA vor, sie 
verletzen in Südafrika die Menschen- 
rechte. um deren Verwirklichung sie 
stets in anderen Ländern bemüht sei- 
en. Das Grundrecht des Menschen 
auf Arbeit und ausreichende Versor- 
gung für seine Familie sei nun viel- 
fach gefährdet; gerade die schwarze 
Bevölkerung sei von diesen Sanktio- 


nen betroffen. Warum verhänge man 
keine Sanktionen gegen die Sowjet- 
union, die in ihrem GULag die Men- 
schenrechte gewiß noch mehr mit Fü- 
ßen trete als dies im Apartheid-Re- 
gime der Fall sei? Der Erzbischof von 
Kapstadt, Desmond Tu tu, begrüßte 
erwartungsgemäß die Haltung des 
US-Senats und erklärte, der Senat ha- 
be eine moralische Entscheidung ge- 
troffen. 

S üdafr ikas Minenkammer bat die 
Entscheidung mit Bestürzung zur 
Kenntnis genommen. Es gäbe keine 
politische und moralische Grundlage 
für dieses Verhalten, sagte ein Spre- 
cher. Dadurch würden die Spannun- 
gen zwischen den Rassen erhöht und 
der Fortschritt gehemmt Das Gegen- 
teil der erwünschten Ergebnisse wer- 
de erreicht 

Die südafrikanische Luftlinie SAA 
wird künftig bei Bedarf ihre Ver- 
kehrsverbindungen nach Europa aus- 
weiten, damit Reisende gegen einen 
geringen Aufpreis in die USA Weiter- 
flügen können. Die Ankündigung 
Außenminister Pik Bothas, Südafrika 
werde nun Getreidekäufe aus den 
USA seinerseits boykottieren und 
darüber hinaus die Lieferungen an 
seine Nachbarländer unterbinden, 
wurde allgemein begrüßt 

Informierte Kreise weisen darauf 
hin, daß Sambias Präsident Kenneth 
Kaunda im privaten Kreis über die zu 
erwartenden Schritte Südafrikas au- 
ßerordentlich besorgt sei Südafrika 


ist für den Westen der Lieferant wich- 
tiger strategischer Mineralien, die 
nach Ansicht von politischen Beob- 
achtern jetzt möglicherweise zu Ge- 
gensanktionen benutzt werden könn- 
ten. Das Land sei auf die Maßnahmen 
der USA vorbereitet da diese bereits 
seit längerer Zeit erwartet wurden. 
Ein Ausweichen auf den asiatischen 
Markt mit Schwerpunkt Taipeh gilt 
als sicher. 

Professor Dirk Kunert Leiter des 
Instituts für auswärtige Angelegen- 
heiten an der Witwatersrand Univer- 
sität, bezeichnete die Haltung der 
USA als Beweis für einen „doppelten 
Maßstab“ der US-Poütik. Würden die 
Vereinigten Staaten für die Länder 
des afrikanischen Kontinents die glei- 
chen Maßstäbe ansetzen, müßte ein 
Großteil von Afrika mit Sanktionen 
belegt werden. Darüber hinaus be- 
wirke die US-Politik eine Diskreditie- 
rung der freien Marktwirtschaft bei 
der schwarzen Bevölkerung, die nun 
eher ein sozialistisches System bevor- 
zugen werde. 

Konservative Kreise des Landes 
glauben nun, Südafrika brauche nun 
nicht mehr auf die Drohungen aus 
den USA Rücksichten zu nehmen. 
Die Tatsache, daß Präsident Bothas 
Reform Politik als bedeutungslos ab- 
gewertet wurde, werde eine Verhär- 
tung der künftigen Außenpolitik des 
Landes, zJ3. bei Forderungen mit 
eher national gesinnten Kreisen des 
ANC zur Folge haben. 


Neues Attentat 
in Indien 
gescheitert 

AP/dpa, Neu-Delhi 

Einen Tag nach dem indischen Mi- 
nisterpräsidenten Rajiv Gandhi ist 
am Freitag auch der Poiizeichef des 
nördlichen Unionsstaates Punjab, Ju- 
lius Ribeiro, knapp einem Mordan- 
schlag entgangen. Bei einem offenbar 
von extremistischen Angehörigen der 
Sikh-Gemeinschaft verübten Feuer- 
überfall auf dem Gelände einer Poli- 
zeikaseme in Jallurtdar erlitt der 
57jährige Ribeiro nach eigenen Anga- 
ben einen Streifschuß am Unterarm. 
Ein Wachbeamter wurde bei dem An- 
schlag erschossen, ein weiterer 
schwer verletzt 

Die indische Nachrichtenagentur 
UNI berichtete am Freitag, ein Unter- 
suchungsrichter habe für den Gan- 
dhi-Attentäter eine dreiwöchige Un- 
tersuchungshaft angeordnet Gandhi 
und seine Begleiter haben ihr Überle- 
ben bei dem Attentat am Donnerstag 
nicht den zu ihrem Schutz abgestell- 
ten Leibwächtern und Sicherheitsbe- 
amten zu verdanken, sondern vor al- 
lem der bekannten Unzuverlässigkeit 
jenes Waffentyps, aus der der Atten- 
täter mehrere Schüsse auf die politi- 
schen Führer ab feuerte. Gandhis Be- 
schützer versagten völlig. Nicht nur, 
daß sie den Schützen bei zwei Über- 
prüfungen des Geländes nicht ent- 
deckten. Unmittelbar nach den 
Schüssen rannten mehr als 200 Polizi- 
sten und Leibwächter am Tatort völ- 
lig unkoordiniert durcheinander. 


Ruf in Frankreich 
nach Todesstrafe? 

rtr, Paris 

In Frankreich droht nach Einschät- 
zung von Jus tizmin ister Albin Cha- 
landon angesichts der jüngsten Ter- 
rorweHe eine Diskussion über die 
Wiedereinführung der Todesstrafe. 
Chalandon sagte in einem Interview 
der Freitagsausgabe der Tageszeitung 
„Ouest-France“: „Wenn der Terroris- 
mus weiter wächst, können wir eine 
neue Debatte über die Wiedereinfüh- 
rung der Todesstrafe für Terroristen 
nicht ausschließen.“ Paris hatte die 
Todesstrafe 1981 abgeschafft und darf 
sie gemäß der Europäischen Konven- 
tion über Menschenrechte in den 
nächsten fünf Jahren nicht wieder 
einfuhren. Chalandon sagte, die Re- 
gierung Chirac wolle die Konvention 
nicht aufkündigen. 


Zwei Jahre Haft 
für Verweigerer 

DW. Warschau 
Ein Mitglied der verbotenen polni- 
schen Bewegung für Freiheit und 
Frieden ist nach Mitteilung der Grop- 
pe vom Freitag von einem Militärge- 
richt in Grünberg (Zielona Gora) we- 
gen Wehrdienstverweigerung zu zwei 
Jahren Haft mit Bewährung verur- 
teilt worden. Die Strafe sei zur Be- 
währung ausgesetzt worden, nach- 
dem der Angeklagte Ryszard Bo- 
nowski sich bereit erklärt habe, ei- 
nem künftigen Gestellungsbefehl 
Folge zu leisten. Bonowski war im 
Juli verhaftet worden, nachdem er 
aus Protest gegen eine im Treueeld 
der Soldaten enthaltene Formel der 
Loyalität zur Sowjetunion seinen 
Wehrpaß an das Verteidigungsmini- 
sterium zurückgeschickt hatte. 


Baske kam gegen 
Kaution wieder frei 

rtr, Madrid 

Ein von Frankreich ausgelieferter 
Baske ist von einem spanischen Ge- 
richt gegen eine Kaution von umge- 
rechnet rund 8000 Mark auf freien 
Fuß gesetzt worden. Dem 36jährigen 
wird vorgeworfen, für die separatisti- 
sche bas Irische Untergrundorganisa- 
tion ETA tätig gewesen zu sein. Die 
Auslieferung mu tmaßli cher ETA-Ak- 
tivisten von Frankreich an Spanien 
hat im spanischen Baskenland zu em- 
pörten Reaktionen geführt In der 
Nacht zum Freitag explodierte vor 
einem Ausstellungsraum der franzö- 
sischen Automobolfinna Peugeot in 
San Sebastian eine Bombe. Seit Be- 
ginn der Ausweisungen im Juli sind 
in der Region zahlreiche französische 
Autos in Brand gesetzt worden. 


Zagreb: Student 
verklagt den Staat 

AFP, Belgrad 

Zum ersten Mal in der jugoslawi- 
schen Justizgeschichte hat sich ein 
Gericht in Zagreb mit der Klage eines 
ehemaligen politischen Gefangenen 
auf Zahlung einer Entschädigung für 
während der Haft erlittene Körper- 
verletzungen befaßt. Der 26jährige 
Student war 1982 wegen der Verbrei- 
tung einer Petition, in der die Freilas- 
sung aller politischen Häftlinge in Ju- 
goslawien gefordert wurde, zu einer 
vierjährigen Freiheitsstrafe verurteüt 
worden. Nach seiner Freilassung be- 
richtete er, er habe 271 Tage in Einzel- 
haft verbringen müssen und sei „phy- 
sisch gefoltert“ worden. So sei er ta- 
gelang „mitten im Winter halbnackt 
und ohne Schuhe in einer Zelle im 
Keller" eingesperrt worden. 


Briefe an DIE fl WELT 
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Apotheker im Wettbewerb 


WELT- Report: „Deutscher .^potheker- 

taK"; WELT vom 1*. September 

Sehr geehrte Herren. 

mit den Berichten wird der Ein- 
druck erweckt, daß die Funktion des 
Apothekers höher eingeschätzt wird, 
als die eines Arztes. 

Ausgang der 50er Jahre wurde 
nach einer Klage beim BGH in einem 
Urteil die Aufhebung von Konzessio- 
nen in der Bundesrepublik Deutsch- 
land vertu gt 

Daraufhin setzte eine Vielzahl von 
Neugründungen der Apotheken ein. 
Die vielfach gezeigte Dünkelhaftig- 
keit von selbständigen Apothekern 
wandelte sich ganz schnell. Dynami- 
sche und aktive Apotheker erkannten 
ihre zusätzliche kaufmännische 
Funktion. 

In den Apotheken begann der be- 
grenzte Wettbewerb, so wie er sich 
heute darstellt. Das Privileg der Arz- 
neitaxe besteht, so daß die Abgabe- 
preise von Arzneimitteln festge- 


schrieben sind. Daher ist der Wettbe- 
werb unter den Apothekern sehr ein- 
geschränkt Viele Apotheken haben 
erkannt daß die Randsortimente 
auch die Gewinnmöglichkeit erhö- 
hen: Blutdrockgeräte. Inhalierbeh äl- 
ter, Kosmetika, Diätetika. Kindemah- 
rung. Windeln. Zahnbürsten. StahJ- 
waren. 

Ich kenne nicht den Anteil der .Arz- 
neimittel, die in der Apotheke herge- 
stellt werden. Vermutlich nur ein ge- 
ringer Prozentsatz. 

Der Griff zum Fertigarzneimittei 
vollzieht sich schneller und ist weni- 
ger beratungsintensiv. Der Patient 
wird auf eine Frage zum Arzneimittel, 
but Beobachtung, auf den Beipack- 
zettel mit Geb rauchsin formationen 
verwiesen. 

Mit freundlichen Grüßen 
RolfDamke. 
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Als Deutscher in Norwegen 


.Weiuutlier besuchte Norwegen, dos sich 

den Deutschen nur lüperad uäbert”: 

WELT vom 2-L September 

Sehr geehrte Par.'.er. und Herren. 

..Norwegen, das sich den Deut- 
scher. nur zögernd nähen“, schreibt 
hans-Joachim Schilde aus Oslo. So 
weit, so gut: Norweger sind von Hau- 
se aus zurückhaltend in der Kontakt- 
aufnahme. 

Dann gelten zwei Drittel der Darle- 
gungen devot- verhaltener Vergan- 
genheitsbewältigung wie eine Art 
Pflichtübung. Dabe: schätzen Norwe- 
ger aufrechte und nicht buckelnde 
Menschen. 

Das habe ich sehr oft erlebt in die- 
sem schönen Lande. Bei neuen Be- 
gegnungen werde ich stets gefragt, 
wo ich so gut Norwegisch sprechen 
gelernt hätte (nicht viele Ausländer 
sprechen die Sprache des Viermiilio- 
nenvolkesl Wenn ich dann antworte: 
„Hier in Norge als Soldat zwei- bis 
fünfundvieraig“. dann liabe ich nicht 
ein einziges der \-ie-er. Male eine vor- 
wurfsvolle Entgegnung gehört oder 
Geste gespürt. Und ich habe auch mit 
persönlich zu Schaden oder Nachtei- 
len gekommenen Norwegern gespro- 
chen. 

Nicht selten komme ich ab Dol- 
metscher nach Skandinavien oder 
führe eine Gruppe per Bus über die 
Fjelie an die Fjorde und zu den Men- 
schen. Daraus entstehen häufig Be- 
kanntschaften, ja Freundschaften mit 
gegenseitiger. Eesuehen der Fami- 
lien. 

Dies ist eine Art praktizierte Völ- 


kerverständigung, nicht geredete, 
sondern tatsächliche Friedensarbeit 
durch sehr viele Menschen guten Wil- 
lens. Wirtschaftsbeziehungen sind ei- 
ne andere und Diplomaten erledigen 
auf ihrer Schiene ihre Arbeit. 

Die Norweger sind offen für uns, 
treten wir ihnen aufrichtig gegen- 
über. 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Jochen Oehring. 

Buchholz 

Dauer-Legende 

Sehr geehrte Damen und Herren. 

entgegen dem. was sich hartnäckig 
in den Spalten der deutschen Presse 
hält (so auch in der WELT vom 1. 
Oktober 1986 in dem Beitrag von 
Christian Geyer ..Rommel und die 
Strategie Adenauers“!, war das Bon- 
ner Museum Koenig weder das Ge- 
burtshaus unserer Verfassung noch 
der Ort, an dem Konrad Adenauer 
zum Präsidenten des Parlamentari- 
schen Rates gewählt wurde. 

Im Museum Koenig hat zwar am 1. 
September 1948 eme Feierstunde vor 
dem Zusammentritt des Parlamenta- 
rischen Rates stattgefunden. Sämtli- 
che Sitzungen dieses Gremiums ein- 
schließlich der Konstituierenden Sit- 
zung am 1. September wurden jedoch 
in der Aula der ehemaligen Pädagogi- 
schen Akademie abgehalten, die seit 
dem 7. September 1949 der Plenarsaal 
des Bundesrates ist. Dort fand die 


Wahl Konrad Adenauers zum Präsi- 
denten des Parlamentarischen Rates 
statt. Am 23. Mai 1949 wurde ira heuti- 
gen Plenarsaal des Bundesrates das 
Grundgesetz für die Bundesrepubük 
Deutschland verkündet. 

Die Geschichte mit der Giraffe ist 
zwar sehr hübsch, leider stimmt sie 
aber nicht. 

ilfif freundlichen Grüßen 
Dr. Gebhard Ziiler, 

Direktor des Bundesrates. 

Bonn 

Gossensprache 

-Geld an die Szene-Tiger": WELT vom ZT. 

September 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

daß das Berliner „Grips "-Theater 
eine ..Riesengeldspritze“ erhält, weil 
es neben der Schaubühne zu den be- 
deutendsten Theatern Berlins gehört 
(CDU-Ger.eralsekretär Landowsky', 
ist ein eklatanter Beweis für die wi- 
derwärtige Anbiederung der CDU an 
„die Radikalinskis der Szene“. Nie- 
mand. der die Stücke und die anhän- 
genden .Materialien“ gelesen hat, 
kann übersehen, daß die Grips- Auto- 
ren bemüht sind, unsere Demokratie 
mit allen Mitteln kommunistischer 
Propagarda zu zerstören. 

Die Jugendlichen werden zu Haß 
und Gewalttätigkeit aufgerufen, un- 
ser freiheitlicher Rechtsstaat wird als 
faschistischer Verbrecherstaat ver- 
leumden und terroristische Gewalttä- 
ter einschließlich der Lorenz-Entfüh- 
rer finden Unterstützung. 

Lehrer und Eltern, die als verbohrt 
oder verkommen dargestellt werden, 
müssen vor. den Jugendlichen, die 
sich der in der Szene üblichen Gos- 
sensprache bedienen, zur Einsicht ge- 
führt werden. 

Das Grips-Theater hat von Anbe- 
ginn Geist und Seele der Kinder ver- 
giftet. Da das freiheitlich-demokrati- 
sche Werte System verhöhnt und der 
Aggressionstrieb nicht bekämpft, 
sondern verherrlicht wird, mußten 
Aussteigertum, Staatsfeindlichkeit, ja 
Terrorismusbereitschaft gezüchtet 
werden. 

„Ißt treunchchen Grüßen 
Ilse Schumann. 

Berlin 37 
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Wort des Tages 

99 Wenn man den Men- 
schen die HÖUe auf Er- 
den bereiten will, 
braucht man ihnen nur 
alles zu erlauben. 99 

Graham Greene, englischer Autor 
•geboren ÜHH» 


Personen 


BERUFUNG 

Einen neuen Chefredakteur hat 
das „Europa Archiv“, die Zeitschrift 
für „Internationale Politik“ in Bonn. 


in den Auswärtigen Dienst ein. 
Nach Auslandsposten in Kalkutta 
und Lissabon und nach einer zeit- 
weisen Verwendung im Kanzleramt 
leitete er von 1967 bis 1971 die 


boren, hat sich nach Mitteilung des 
„Zeit“-Verlags besonders für die 
Wiederentdeckung des Werkes von 
Walter Semer eingesetzt Semer ge- 
hörte während der Zeit der Weima- 


Rückwärtsfahrt 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
zu dem Kommentar von Herbert 
Kremp „Rau steuert um“ (WELT vom 
24. September) ist anzumerken, daß 
es sich bei dem Wort „umsteuern“ um 
einen Fachbegriff aus der Schiffahrt 
handelt. Antriebs maschinen wie 
Schiffsdiesel müssen umgesteuert 
werden, wenn ein Schiff „auf Fahrt 
voraus“ gestoppt oder rückwärts ge- 
setzt werden solL Dieses Umsteuern 
und damit die Rückwärtsfahrt wird 
durch das Kommando „Volle Fahrt 
zurück“ ausgelöst 
Wenn der Kanzlerkandidat Rau 
..umsteuern“ will, dann strebt er sehr 
viel mehr an als nur ein Aussteigen 
aus dem Schiff auf richtigem Kurs 
oder eine Kursänderung. Er will (und 
damit befindet er sich ohne Zweifel in 
Übereinstimmung mit der großen 
Mehrheit seiner Partei) schlicht rück- 
wärts fahren in Richtung StaaLsver- 
schuldung. 

Als Steuermann von Nordrhein- 
Westfälen hat er ja überzeugend be- 
wiesen, daß „Rückwärtsfahren“ der 
einzige Kurs ist, den er kennt. 

Mil freundhehen Grüßen 
Diplom-Volkswirt Klaus Nöldner, 
Bonn 2 

Zivilcourage 

„Ein SctofQdn wird GcBmliBsptk- 
t*or“; WELT «am 23. September 

Sehr geehrte Redaktion, 
in dem Artikel von Rüdiger Moniac 
wird der „unbändige Durchsetzungs- 
wille“ des Admirals Wellershoff, des 
neuen Generalinspekteurs der Bun- 
deswehr. an einem zum Lachen rei- 
zenden Beispiel dargestellt Demnach 
sagte Herr Wellershoff einmal zu ei- 
nem Freund, als der Minister nicht so 
wollte, wie er sich das vorstellte: 
„Dann kann er mich ja nach Hause 
schicken.“ 

Wenn er es doch dem Minister 
selbst gesagt hätte! Das wird einem 
Volk als leuchtendes Beispiel der Zi- 
vilcourage Angeboten, das zum Bei- 
spiel folgende Soldaten hervorge- 
bracht hat General Seydlitz, der wäh- 
rend der Schlacht Befehle seines Kö- 
nigs nicht befolgte, weü er ihre Sinn- 
losigkeit erkannt hatte. General 
Yorck. der gegen den Willen seines 
Königs eine Konvention mit dem 
Gegner schloß, die den Gang der 
Weltgeschichte beeinflußte. General- 
oberst Beck, der als Generalstabschef 
zurücktrat, weü er die wahnwitzige 
Politik Hitlers erkannte. 

Bei diesen Offizieren wird wohl j 
niemand auf den Gedanken kommen, ! 
daß sie im entscheidenden Augen- 
blick, als es hieß „Hic Rhodus. hic 
salta“ einem Freund etwas ins Ohr 
geflüstert hätten. 

Hochachtungsvoll 
Herbert Woosch. ' 
Berlin 21 I 


Seine Tätigkeit aufgenommen hat 
Dr. Jochen Thies als Nachfolger des 
bisherigen Chefredakteurs Her- 
mann Volle. Hermann Volle war im 
Sommer nach 40 Jahren in den Ru- 
hestand getreten. Jochen Thies wur- 
de 1944 in Rauschen/Ostpreußen ge- 
boren. Er studierte Geschichte, poli- 
tische Wissenschaften und Romani- 
stik. An der Universität Freiburg 
promovierte er 1975 bei Andreas 
Hill grober über „Endziele“ Adolf 
Hitlers. Die Doktorarbeit ist inzwi- 
schen zu einem Buch herangereift 
und in 3. Auflage erschienen - so 
etwas wie ein wissenschaftlicher 
Bestseller. 1976 wurde er wissen- 
schaftlicher Mitarbeiter am Deut- 
schen Historischen Institut London. 
Jochen Thies hat sich in seiner ver- 
gangenen Laufbahn auch immer 
wieder als Journalist betätigt. Der 
frühere Bundeskanzler Helmut 
Schmidt berief ihn 1980 zum stell- 
vertretenden Leiter seiner Reden- 
schreiber-Groppe. Thies hat mehr- 
fach interessante historische Arbei- 
ten vorgelegt, so auch über das 
deutsch-französische Verhältnis. 

WAHL 

Der Präsident der jüdischen In- 
stitutionen in Frankreich (CRIF). 
Theo Klein, ist in Paris für zwei 
Jahre zum Präsidenten des Jüdi- 



Theo Klein 


sehen Kongresses in Europa ge- 
wählt worden. Es handelt sich dabei 
um die europäische Sektion des Jü- 
dischen Weltkongresses. 

AUSWÄRTIGES AMT 

Dr. Joachim Kamp mann, zuletzt 
Botschafter der Bundesrepublik 
Deutschland in Kuba, wird Mis- 
sionschef in Singapur. Der Essener. 
Jahrgang 1926, studierte Wirt- 
schaftswissenschaften. 1955 trat er 


Dienststelle Brasilia der damaligen 
deutschen Botschaft, die sich noch 
in Rio de Janeiro befand. Anschlie- 
ßend folgte eine Versetzung nach 
Neu-Delhi 1979 wurde Joachim 
Kampmann Ständiger Vertreter des 
Botschafters in Brasilia. Seine Er- 
nennung für Kuba erfolgte 1983. 

GEBURTSTAG 

Der Kunsthistoriker Professor 
Wolljgang Bnuufels, Spezialist vor 
allem für die Zeit Karls des Großen, 
vollendet am Sonntag in Krailling 
bei München sein 75. Lebensjahr. 
Zu den jüngsten großen Werken des 
emeritierten Professors für Mittlere 
und Neuere Kunstgeschichte zählen 
acht Bände über die „Kunst im Hei- 
ligen Römischen Reich“. Schon 
1953 hatte sich der gebürtige 
Münchner mit einer Studie über 
„Mittelalterliche Stadtbaukunst in 
der Toskana" habilitiert und lehrte 
seit 1965 an der Universität seiner 
Heimatstadt. Von seinem Lehrstuhl 
für Kunstgeschichte an der Techni- 
schen Universität Aachen hatte sich 
Professor Braunfels 1953 mit der 
Herausgabe eines fünfbändigen 
Werkes, ..Karl der Große. Lebens- 
werk und Nachieben". und einer 
Ausstellung über dessen Lebens- 
werk eindrucksvoll verabschiedet 

VERANSTALTUNG 

Minister Henning Schwarz, Haus- 
herr der Landesvertretung von 
Schleswig-Holstein in Bonn, konnte 
zufrieden sein. Der Tribut des nörd- 
lichsten Bundeslandes an Friedrich 
den Großen, dessen 200. Todestag 
bundesweit gewürdigt wird, zeigte 
den Preußenkönig in seiner liebens- 
würdigsten Art Sein Flötenkonzert 
Nr. 3 C-Dur und zwei Symphonien 
standen im Mittelpunkt eines Kam- 
merkonzertes. Die jungen Künstle- 
rinnen Katrin Tebroke (Flöte) und 
Vera-Carina Fock (Klavier) erhiel- 
ten ebenso begeisterten Applaus der 
etwa 400 Gäste wie Professor Heri- 
bert Beissel und sein Chur Kölni- 
sches Kammerorchester. 

EHRUNGEN 

Dem Münchner Verleger Klan* G. 
Renner ist der mit 50 000 Mark do- 
tierte „Zeit-Preis für kleinere Verla- 
ge“ zu erkannt worden. Der Verleger 
der Hamburger Wochenzeitung „Die 
Zeit“. Gerd Bucerius, hatte der. 
Preis 1984 - auf drei Jahre limitiert - 
gestiftet Renner, 1949 in Berlin ge- 


rer Republik zum Kreis der Dadai- 
sten und Surrealisten. Nach 1933 j 
wurde er von den Nazis verfolgt und j 
in das Konzentrationslager The re- i 
sienstadt eingeiielert, wo sich seine I 
Spur verliert j 

* i 

i 

Der Intendant des Saarländischen j 
Rundfunks, Professor Dr. Hubert i 
Rohde. wird heute mit der Straß- | 
burg-Go)d -Medaille der Hamburger | 
Stiftung F. V. S. geehrt Pro- 



Hubert Rohde 


fessor Rohde erhält die Auszeich- I 
nung für seine außerordentlichen j 
Verdienste um die Förderung und ! 
Stärkung der deutsch-französischen 
Freundschaft 

KIRCHE 

Neuer Direktor des Landescari- 
tasverbandes für Oldenburg ist seit 
1. Oktober Paul Schneider. Schnei- 
der (46), Dipiorapadagoge und seit 
19 Jahren im kirchlichen Dienst in 
Oldenburg, ist Nachfolger von Wal- i 
ter Beck mann , der dieses Amt seit 
1971 innehatte und in den Ruhe- 
stand getreten ist 

GESTORBEN ; 

Der Begründer und langjährige 
Leiter der Abteilung für Hochpoly- 
mere und Direktor des Instituts für 
Polymere an der Philipps-Universi- 
tät in Marburg, Professor Dr. F. 
Horst Müller, ist im Alter von. 7? 
Jahren in Frei bürg im Breisgau ge- 
storben. Professor Müller hat an 
über 200 lachwissen schaftlichen 
Werken, vor allem über die Techno- 
logie der Kunststoffe, sowie an der 
Produktion von mehreren Unter-, 
richts- und Dokumentarfilmen über 
die Kunststoffe mitgewirkt. 
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^Nostalgie im Charleston- 
Look“ gehört zu etwas Beson 
derem für den Nachmittag 
und Abend. Man verbindet 
damit ungezwungene Fröh- 
lichkeit. Gönnen Sie sich so 
eine Freude in diesem 
bedruckten Jacquard-Kleid 
von J986! 

(Rockteil in 

Liegefalte npiissee) -g f\Q 
Größen 36-44. I Vor 


wo Mode so wenig kostet 


In diesen C&A-Häusern 
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WELT m NACHRICHTEN 


Gorbatschow rückt SDI 
in den Vordergrund 

„Die Mffltariaerang des Weltraums ist ein Schritt zum Krieg" 


DIE WELT - Nr. 231 - Samstag, 4- Oktober 1986 


Beim Streitpunkt Medien gehen 
die Länderchefs aufeinander zu 

Ministerpräsidenten beschließen „Rahmen“ für Staatsvertrag / Bonn noch skeptisch 


dpa/AP, Moskau 

Der sowjetische Parteichef Michail 
Gorbatschow hat sich am Freitag bei 
der Enthüllung eines Denkmals für 
den früheren KPD-Chef Emst Thäl- 
mann in Moskau erstmals öffentlich 
zu dem vereinbarten Treffen mit US- 
Prasident Ronald Reagan in Reykja- 
vik geäußert 

Die Sowjetunion verfolge bei der 
Begegnung das Ziel, endlich die Ver- 
wirklichung der Vereinbarungen in 
Angriff zu nehmen, die mit Reagan in 
Genf getroffen worden seien. „Ich 
glaube, dafl dies im vollem Maße den 
Interessen sowohl des sowjetischen 
als auch des amerikanischen Volkes 
sowie aller Völker der Welt ent- 
spricht“ Gorbatschow ging jedoch 
nicht näher darauf ein, was er unter 
den Vereinbarungen von Genf im ein- 
zelnen versteht und welche Überein- 
kommen mit Reagan er konkret an- 
strebt 

Die UdSSR, so stellte es Gorba- 
tschow dar, habe „sozusagen ein Ar- 
beitstreffen“ vorgeschlagen, weil sie 
„ehrlich“ und energisch einen Aus- 
weg aus der drohenden Kriegsgeiahr 
suche. „Das Wettrüsten macht die 
Trennlinie zwischen Krieg und Frie- 


kru, Frankfurt 

Die Staatsanwaltschaft beim Land- 
gericht Frankfurt hat die Ermittlun- 
gen wegen Steuerhinterziehung ge- 
gen den ehemaligen Bundestagsprä- 
sident Rainer Barzel (CDU) einge- 
stellt Nach einer Mitteilung seiner 
Anwälte habe sich aus den Ermittlun- 
gen keinerlei Tatverdacht gegen ih- 
ren Mandanten ergeben. 

Barzel hatte von 1973 bis 1980 für 
die Frankfurter Anwaltskanzlei Paul 
gearbeitet Die Staatsanwaltschaft 
hatte ihm vorgeworfen, über ein 
„Scheinarbeitsverhältnis“ mit der 
Kanzlei Gelder von mehreren Fir- 
men, darunter dem Flick-Konzern, er- 
halten zu haben, die dann die Honora- 
re für Arbeiten Barzeis steuerlich ab- 
gesetzt hätten, obwohl in Wahrheit 
„keine echten Gegenleistungen“ er- 
bracht worden seien. Der Beschuldig- 
te habe somit Beihilfe zur Steuerhin- 
terziehung geleistet Barzel war im 


den immer dünner. Und wir werden 
nicht müde zu wiederholen: die Mili- 
tarisierung des Weltraums - das ist 
ein Schritt zum Krieg. Wir rufen dazu 
auf, die Nukleartests einzustellen und 
TP T t einer erns thaften, „mfang rerehpri 
Reduzierung der Kern Waffenarsenale 
zu beginnen.“ 

Gorbatschow enthüllte das Mos- 
kauer T hälffiann. ri pnfcp>a| zusam- 
men mit SED-Chef Honecker und 
DKP-Chef Herbert Mies. Nach der 
Feier trafen Gorbatschow und Ho- 
necker zu zwei Gesprächsrunden zu- 
sammen, bei denen die Beziehungen 
zu Bonn und das Ver hältnis zur 
Volksrepublik China wahrscheinlich 
im Vordergrund standen. 

Der sowjetische Außenminister 
Schewardnadse hatte sich zuvor in 
Kanada noch einmal zu Tauzie- 
hen um die Freilassung des Journali- 
sten Daniloff geäußert Auf die Frage, 
wen er nach Bereinigung der Affäre 
und der Island-Vereinbarung als Sie- 
ger sehe, antwortete en „Lassen Sie 
uns nicht von Siegern oder Verlierern 
sprechen.“ Falls die Treffen in Island 
und danach in Washington „produk- 
tiv“ vertiefen, sei die „ganze Mensch- 
heit ein Sieger“. 


Oktober 1984 als Bundestagspräsi- 
dent zurückgetreten. 

In der Emstelhingsverfügung der 
Frankfurter Staatsanwaltschaft beißt 
es, daß Barzel für die Kanzlei Paul 
„Spezialaufgaben von jeweils hoher 
aktueller Bedeutung“ begutachtet ha- 
be und sein Einsatz dem Büro ein 
besonderes „Leistungsprofil“ gege- 
ben habe. Die Honorare, die die Man- 
danten gezahlt hätten, sei en ange- 
messen gewesen. Die Staatsanwalt- 
schaft kommt zu dem Ergebnis: „Dar- 
aus folgt, daß sämtliche vorbezeich- 
neten Zahlungen der beratenen Indu- 
strieunternehmen an die Anwalts- 
kanzlei Faul, Paul & Schmitt von die- 
sen Unternehmen zurecht als Be- 
triebsausgaben abgesetzt werden 
konnten. Damit wird auch . . . der . . . 
Vorwurf der Beihilfe zu Steuerhinter- 
ziehung . . . hinfälli g . . Oberstaats- 
anwalt Rochus: „Von den Vorwürfen 
gegen Barzel ist nichts übriggeblie- 
ben.“ 


Postbeamte 

entdeckten 

Paketbombe 

dg. Frankfurt 

Die Explosion einer Paketbombe 
hat am Freitag morgen in einem 
Frankfurter Postzustellamt einen 
Schaden von 300 000 Mark angerich- 
tet Verletzt wurde niemand. Beamte 
hatten verdächtige Summtöne gehört 
und brachten das Paket sofort in ei- 
nen Sonderraum, wo die eingewickel- 
te Bombe um 7 Uhr explodierte. 

Die aufmerksamen Mannre fanden 
in dem verdächtigen Paket, nachdem 
sie es geöffnet hatten, einen Zettel 
mit dem Text: „Vorsicht Bombe! Ver- 
lassen Sie den Raum!“ Daraufhin ver- 
ließen die sechs Beamten fluchtartig 
den Sonderraum. 

Das Paket war an die Firma Herde 
in Frankfurt adressiert und enthielt 
nach Angaben der Polizei eine kleine 
mit Sprengstoff gefüllte Stahlflasche. 
Vermutlich haben es die Täter in 
Norddeutscfaland anfgegeben. Das 
Landeskriminalamt Hessen hat die 
Ermittlungen aufgenommen. 

Jusos bieten Grünen 
Zusammenarbeit an 

DW. Bonn 

Eine Zusammenarbeit zwischen 
Sozialdemokraten und Grünen ist 
nach Auffassung des Juso-Bundes- 
vorsitzenden Michael Guggemos 
nach der Bundestagswahl im näch- 
sten Jahr vorstellbar. „Wenn die Grü- 
nen bereit sind, eine SPD-Politik mit- 
zutragen und die derzeitige Regie- 
rung von den Sozialdemokraten allei- 
ne nicht abgelöst werden kann, muß 
eine Form der Zusammenarbeit ge- 
funden werden.“ 

Damit bekräftigte Guggemos diese 
von der offiziellen Halbing der Mut- 
terpartei abweichende Halbing seiner 
Organisation. 

Dennoch wollten die Jusos, so ihr 
Vorsitzender, die Wähler nicht in er- 
ster T.inip für ein rot-grünes Bündnis 
gewinnen, sondern eher versuchen, 
im Hinblick auf den am 25. Oktober 
geplanten Offenburger Wahlparteitag 
den Entwurf des Regierungspro- 
gramms von Johannes Rau zu än- 
dern. 

Ein öffentliches Beschäftigungs- 
Programm und ein eindeutiges Be- 
kenntnis »im Ausstieg aus der Kern- 
energie stehen dabei auf der Wunsch- 
liste ganz oben. 


ubifec Hamburg/Borm 

Die Regierungschefs der Bundes- 
länder hah<»n sich auf ihrer dreitägi- 
gen Konferenz in Hamburg überra- 
schend auf eine Rahmenvereinba- 
rung für girvm Gesamtstaatsvertrag 
zur Neuordnung des Rundfunkwe- 
sens in der Bundesrepublik Deutsch- 
land geeinigt 

Die Chefs der Staats- und Senats- 
kanzleien sollen dieses Abkommen 
noch im November ausarbeiten und 
dabei das für den 4. November erwar- 
tete Urteil des Bundesverfassungsge- 
richts über das niedersächsische 
R undflinkg esetz berücksichtigen. 
Das Vertragswerk soll den Regie- 
rungschefs noch vor der Entschei- 
dun g Ober die Vergabe der Rund- 
f unk - SateUitenkanäl e voriiegen. 

ln letzter Minute 

Der Vorsitzende der Mönisterpräsi- 
dentenkonferenz, der Hamburger 
Bürgermeister von Dohnanyi (SPD) 
bezeichnete diesen Beschluß als ei- 
nen wesentlichen Fortschritt Der ba- 
den-württembergische Ministerpräsi- 
dent Lothar Späth (CDU) ergänzte 
diese Beurteilung mit der Feststel- 
lung: „Es ist in letzter Minute gelun- 
gen, ein Auseinanderdriften der Me- 
dienlandschaft in der Bundesrepu- 
blik zu verhindern.“ 

Die Rahmenvereinbarung sieht 
vor, daß zwei der vier auf dem deut- 
schen Rundfunksatelliten TV-Sat zur 
Verfügung stehenden Fernsehkanäle 
an die öffentlich-rechtlichen Anstal- 

Auch ÖTV prüft 
den Ausstieg 

dpa, Berlin 

Eine von der Gewerkschaft Öffent- 
liche Dienste, 'Transport und Verkehr 
(ÖTV) beauftragte Expertenkommis- 
sion soll prüfen, wie der Verzicht auf 
Atomenergie für die in den Kern- 
kraftwerken beschäftigten Arbeit- 
nehmer „sozialverträglich gestaltet 
werden kann“. Dies hat der ÖTV- 
Hauptvorstand am Freitag zum Ab- 
schluß zweitägiger Beratungen in 
Berlin beschlossen. 

Zuvor hatte die Transport-Gewerk- 
schaft ihre Absicht bekräftigt, so 
rasch wie möglich auf den Einsatz der 
Kernenergie zu verzichten und 
schrittweise „auszusteigen“. 


ten der ARD und das ZDF vergeben 
werden. Die beiden übrigen Kanäle 
sollen privaten Veranstaltern zur Ver- 
fügung stehen. Die zwischen einzel- 
nen Ländern abgeschlossenen Staats- 
vertrage bleiben unberührt 

Zu gleic h erklärten die Regierungs- 
chefs ihre Bereitschaft, die finanziel- 
len Grundlagen des öffentlich-recht- 
lichen Rundftinks zu sichern. Für den 
Saarländischen Rundfunk, Radio 
Bremen und den Sender Freies Ber- 
lin setze dies einen entsprechenden 
Finanzausgleich voraus. 

Der hessische Ministerpräsident 
Holger Börner (SPD) stellte in einer 
gesonderten Erklärung fest das Bun- 
desverfassungsgericht weide am 4. 
November in seinem Urteil wesentli- 
che Aussagen zur Rundfunkordnung 
in der Bundesrepublik Deutschland 
treffen. Die „Achtung vor dem Bun- 
desverfassungsgericht“ , so heißt es in 
WÖrners Vorbehalt weite:, „sollte es 
verbieten, seine Entscheidung zu prä- 
judizieren“. Die Hessische Landesre- 
gierung unterstrich jedoch zugleich 
ihre Bereitschaft, auf der Basis dieses 
ypf fiisgtinptgpHrhf-qiftAfl^ „zu einer 
Vereinbarung über einen einheitli- 
chen Staatsvertrag zu kommen“. 

Die Länderchefs einigten sich in 
der Hansestadt auch über die bislang 
strittige Finanzier ung der überregio- 
nalen Forschungsinstitute. Dohnanyi 
sagte, die Forschungsmittel sollten 
um 3,6 Prozent statt ursprünglich um 
drei Prozent steigen. 

Mit der Tfeüeinigung der Ministe- 

Moskau kauft 
EG-Weizen 

DW. Washington 

Mit Verärgerung haben die US- Re- 
gierung und die amprifc-anisrhen Far- 
mer auf den Kauf von einer Millionen 
Tonne subventionierten EG-Weizens 
durch die Sowjetunion reagiert Die 
Getreidehändler aus den Staaten der 
Europäischen Gemeinschaft beka- 
men bei diesem Geschäft 260 Mark 
pro Tonne. 

Das Verhalten der sowjetischen 
Regierung, so die amerikanische Auf- 
fassung, verstoße damit gegen eine 
langfristige Absprache, wonach sie 
sich verpflichtet habe, jährlich eine 
bestimmte Menge amerikanischen 
Getreides zu kaufen. 


Präsidenten auf den Rahmen für ei- 
nen Medien-Staatsvertrag sind nach 
Einschätzung der Bu n desregierung 
offenbar noch nicht alle Hindernisse 
auf diesem Gebiet aus dem Weg ge- 
räumt Staatssekretär Professor Wal- 
demar Schreckenberger vom Bun- 
deskanzleramt begrüßte in einem Ge- 
spräch mit der Bonner Tageszeitung 
DIE WELT (Samstagausgabe) grund- 
sätzlich die Annäherung von Ham- 
burg. 

Auftrag an die Post 

Schreckenberger, Koordinator für 
Medienpolitik in der Bonner Regie- 
nmgszentrale, äußerte zugleich eine 
War nung in Richtung der Minister- 
präsidenten. Die Annäherung dürfe 
„auf keinen Fäll dazu führen, daß 
längst fällige Entscheidungen weiter 
verzögert werden“. Die Deutsche 
Bundespost müsse in die Lage ver- 
setzt werden, möglichst bald alle 
technischen Voraussetzungen zur 
Nutzung der Satelliten-Frequenzen 
zu schaffen. Dies gelte vor allem für 
die Bestellung des ReserveSatelüten 
TV-Sat 2. 

Der Staatssekretär aus dem Kanz- 
leramt betonte, die Bundesregierung 
halte daran fest, „auch mit Länder- 
gruppen“ über die Nutzung der Ka- 
näle des TV-Sat zu verhandeln. Im 
übrigen, so meinte Schreckenberger, 
hatte man das jetzt in Hamburg er- 
zielte Ergebnis „längst früher haben 
können“. 

„DGB ist jetzt 
Gegner der Union“ 

AJL Bonn 

Der Deutsche Gewerkschaftsbund 
(DGB) ist nach den Worten des CDU- 
Bundestagsabgeordneten Heribert 
Scharrenbroich jetzt Wahlkampf- 
gegner für die Union“. Das Vor- 
standsmitglied der CDU-Sozialaus- 
schüsse nannte die am Freitag begon- 
nene Flugblattaktion des DGB „eine 
Unverfrorenheit“. Damit werde „die 
Rjagjpn mgsWiaiitfan und nicht die 
Unfähigkeit der beteiligten Gewerk- 
schaftsfunktionäre für die Affäre 
Neue Heimat verantwortlich ge- 
macht“. Scharrenbroich nannte die- 
sen Vorgang „politische Falschmün- 
I zereL“ 


Frankfurt: Neue 
U-Bahnen dürfen 
in Betrieb gehen 

gur. Frank&rt 

Mit einem Rückzieher im Frankfur- 
ter Straßenbahnstreit hat der Darm- 
städter Regierungspräsident Hart- 
mut Wierscher (SPD) den Weg für die 
Inbetriebnahme der neuen U-Bahnen 
fr und 7 des Fra nkfurter Verkehrsver- 
bundes (FW) geebnet Wie Frank- 
furts Oberbürgermeister Wolfram 
Brück (CDU) gestern ankündigte, 
können die neuen Linien nun 14 Tage 
später als geplant am kommenden 
Sonnabend starten. „Ohne die konse- 
quente Haltung der Stadt Frankfurt“, 
so kommentierte Brück gegenüber 
der WELT,- „wäre dieses Ziel nicht 
erreichbar gewesen.“ 

Zu dem Streit war es gekommen, 
weil sich Wierscher wenige Tage vor 
der ursprünglich für vergangenen 
Sonnabend vorgesehenen Eröffnung 
der Linien quergelegt und dem FW 
die mit Inbetriebnahme der neuen U- 
Bahnen verbundene Stillegung von 
vier Straßenbahnlinien in der Frank- 
furter Altstadt untersagt hatte. 

Dadurch sah sich OB Brück genö- 
tigt, die Eröffnung der U-Bahnen zu 
vertagen. Für den Doppelbetrieb 
über und unter der Erde stand nach 
seinen Worten weder genügend Per- 
sonal noch die erforderliche Zahl von 
Wagen zur Verfügung. 

In dem nun erzielten „Kompro- 
miß“ beschränkt sich Wierscher auf 
die Forderung, statt vier wenigstens 
eine Altstadtlinie der Straßenbahn in 
Betrieb zu halten. Sie soll zwischen 
Hauptbahnhof und Allerheiligentor 
verkehren und mit dem übrigen Netz 
„sinnvoll verbunden“ werden. Die 
entstandenen Kosten sollen zwischen 
der Stadt und dem Regierungspräsi- 
dium geteilt werden. 

In seinem Gespräch mit der WELT 
wertete OB Brück den Kompromiß 
als „großen Erfolg“ - mehr sei nicht 
zu erreichen gewesen. Das Netzkon- 
zept der Frankfurter Stadtwerke blei- 
be erhalten. Der neue Fahrplan mit 
einem Zusatzblatt für die Altstadüi- 
nie könne in Kraft treten: Und 
schließlich könne die Stadt auch mit 
der Neugestaltung jener Straßen und 
Plätze beginnen, aus denen die Stra- 
ßenbahn herausgeno tnmen wird. Da- 
für sollten 70 Milionen Mark betel- 
gestellt werden. Wenn die Anlieger 
der neuen U-Bahnen ihr zunächst ab- 
gesagte Fest noch feiern wollten, 
werde die Stadt alle erforderlichen 
Genehmigungen erteilen. 


Barzel ist rehabilitiert 

Verfahren wegen Steuerhinterziehung eingestellt 


Dr. Ing. Hermann Schäfer 

* 25. 2. 1899 in Hagen t 26. 9. 1986 in München 


Dietrich Schäfer 

UBa Schäfer geb. Bechtold 

Dr. med. Renate Siepmann geb. Schäfer 
Dr. med. Rolf Siepmann 
Karin Donat geb. Steffens 
Hermann Donat 
Günter Z. Steffens 

Dorothee Steffens geb. Freiin von Stackeiberg 
Grete Sc Imeider- Arnsperger geb. Schäfer 
und 10 Enkelkinder 


4300 Essen 16. Brakeier Wald 24 a 
Stuttgart, London, München 

Die Trauerfeier hat im engsten Familienkreis stattgefuoden. 


Wir trauern um 


Heinrich Marwede 


der am 25. September 1986 im 85. Lebensjahr verstorben ist. 

Von 1950 bis 1969 war Heinrich Marwede Mitglied des Vorstandes unserer Gesellschaft, von 1973 bis 1976 
Aufachtsratsvorsitzender. Auch danach, im Ruhestand, war er unserem Hause aufs engste verbunden und 
begleitete geschäftliche und persönliche Entwicklungen mit seinem regen Interesse. 

Seine kosmopolitische, vornehme, aber immer liebenswürdige Art im Kontakt mit Mitarbeitern und Kunden 
hat viel dazu beigetragen, unsere internationalen Verbindungen aufzubauen und zu pßegen. Er war im 
besten Sinne des Wortes ein Rückversicherer alter Schule, der über Geschäften nie die Menschen vergaß. 

Seinen Rat und seine geradlinige Persönlichkeit werden wir schmerzlich vermissen. 


Bayerische Rückversicherung 
Aktiengesellschaft 
Anfcichtsraf, Vorstand und Mitarbeiter 


Die Beerdigung hat im Familienkreis statteefunden. 

£55?? wir i?3 i "“ *s Verstorbenen uro eine Spende an die Bergwacht, Konto 

Nr. 2 280 2SS 929 Hypobank. 8183 Rottach-Egem, BLZ 700 200 01. 



In Liebe, Dankbarkeit und Trauer müssen wir Abschied nehmen von 


Dr. med. Wolfgang Bechtoldt 


In uns lebt er weiter. 


Dr. med. Agnes Bechtoldt geb. Berkenkopf 

Frank-Andreas Bechtoldt 

and Frau Annette geb. Krebber 

Joachim von CoeBen 

und Frau Barbara- Astrid geb. Bechtoldt 

Hans-Heinz Bechtoldt 

und Frau Renate geb. van Oordt 

mit Matthias» Dorothea and Christian 


Bad Soden am Taunus 
Auf der Schlicht 9 
am 1. Oktober 1986 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 7. Oktober 1986, um 14 Uhr auf dem Friedhof Bad Soden Ts.-Neuenhaiu, 

Rot her Weingarten weg, statt. 

An Stelle von zugedachten Bhiraen bitten wir um eine Spende für die Europäische Akademie fir ärztliche Fortbüduns 
Sitz Bad Nauheim, Deutsche Apotheker- und Ärztebank, Kt.-Nr. 00 737 500, BLZ 500 906 07. 


Sie wohnen in 

ITALIEN 

und wollen in der WELT inserieren? 

Dann wenden Sie sich bitte 
an folgende Anschrift: 

Studio 

HANS CONRATHS 
Via Giovanni Giorgi 2 
00149 Rom 7 
Tel. 06/5566078 
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Ouefiec Sut. Bundesamt 


Zur Untermauerung ihrer Forderung nach einer deutschen Leitzins- 
senkung verweisen amerikanische Politiker auf das Defizit der USA 
im Handel mit der Bundesrepublik. Die Vereinigten Staaten gehö- 
ren, wie die Grafik zeigt, aber dennoch zu den wichtigsten deut- 
schen Lieferländern. quelle: imu 


FÜR DEN ANLEGER 


Eddinjp Fünf Min stimmrechtslo- 
se Vorzugsaktien werden ab IS 
Oktober im geregelten Freiver- 
kehr der Hanseatischen Wertpa- 
pierbörse notiert 

Anleihe: Etectricite de France 
(EDF) begibt drei Tranchen über 
vier MrcL Franc. Die größte über 
zwei Mrd. Franc (97,9 Prozent 
Ausgabekurs, acht Prozent Zins) 
hat eine Laufzeit von 14 Jahren 
und 268 Tagen. 

WELT-Aktien-lndizes: Gesamt 
27439 (276.il); Chemie; 163,07 
<164*39); Elektro: 337,51 (336,85); 
Auto: 727,11 (731,38); Maschinen- 
bau: 148*87 (149,62); Versorgung: 
159*25 (159,66); Banken: 40231 
(404,68); Warenhausen 17734 


(17831); Bauwirtschaft: 545,49 
(54838); Konsumgüter 181,18 
(180,51); Versicherung: 1415,57 
(1420,77); Stahl: 150,76 (150,73). 


Kursgewinnen 
Sumitomo Metal 
Puma Vz. o. St 
Mach. Bull 
Salamander 
SchiessMorris 

Knrsveriteren 
Kawasaki Kisen 
Mitsui Ing. 

Nisshin Steel 
Nippon Yusen 
Frankona NA 
(Frankfurt»' Werte) 

Naehbörse: Leichter 


DM +% 
230 932 

890.00 834 
14,50 6*23 

365.00 6,10 

265.00 6,00 

DM -% 
235 10,0 

2,10 8,70 
230 8,00 
530 4,84 

610.00 4,69 


WELTWIRTSCHAFT 


Brasilien; Die ausländischen In- 
vestitionen weiden 1986 voraus- 
sichtlich nur rund zehn Prozent 
des Volumens in den vergangen 
Jahren ausmachen. (S. 10) 

Japan: Das Arbeitsministenum 
will darauf verzichtm, die Wo- 
chenarbeitszeit von 48 auf 45 
Stunden zu senk». Die Arbeitslo- 
senquote lag im August bei sai- 
sonbereinigt 2,9 Prozent 

Sowjetnnkm:Die staatliche Rege- 


lung des Außenhandels soll ent- 
fallen. Sowjetische Unternehmen 
dürften in Zukunft direkt mit 
westlichen Partnern verhandeln, 
erklärte in Genf der Leiter der 
Abteilung Internationale Wirt- 
schaftsbeziehungen im Außenmi- 
nisterium. 

Frankreich: Paris will den von 
starken Problem»! betroffenen 
Reedereien in den nächsten zwei 
Jahren mit ungerechnet 460 Min. 
DM. unter die Arme greifen. 


MÄRKTE & POLITIK 


Bleifrei: Seit dem Angebot der 
Esso, Bleifreigarantie für Automo- 
toren zu geben, hat das Unterneh- 
men über 35 000 Anfragen bekom- 
men. 40 Prozent eriadtea das Te- 
stat der lTnbedenklichkeiti47 Pro- 
zent können eingeschränkt blei- 
frei fahren, und 13 Prozent sind 
für Bleifrei'ungeeigneL Bei Esso 
ist der BJetfrefcAnteil von 17,7 
Prozent im August auf 193 Pro- 
zent im September gestiegen. 


Almninfma: Die Produktionsko- 
sten beim Umschmelzen von 
Schrotten liegen in der Bundesre- 
publik um bis zu 15 Prozent höher 
als bei der mit wenig» scharfen 
Umweltauflagen belasteten aus- 
ländischen Konkurrenz. Die Ver- 
einigung Deutsch» Schmelzhüt- 
ten beklagt deshalb einen wach- 
senden Importdiuck und darüb» 
hinaus unzureichende Erträge. 
(S.11) 


Europäische Spotpreise für Mineralölprodukte (fob ARA/DollarA) 

Produkt E. 10. 86 L 18. 88 L7.86 18.85 1973 

Soperbenzin 

0,15 g Bleigehalt 16030 15930 16530 28630 97,00 

Heuöl (schwetä3%S) 7230 69.50 5130 139,00 29,00 

GasÖt (Heizöl/Diesel) 

03 % S 120.00 118,00 10430 226,00 84,00 

UNTERNEHMEN & BRANCHEN 


Nixdorfi Das Grundkapital wird 
durch Ausgabe neu» Aktien, die 
mit Bezugsrecht 6: 1 offeriert wer- 
den, um 80 MüL DM erhöht Der 
Ausgabekurs befragt 400 DM. 

Feldmnhle-Nobeh Das Unterneh- 
men verhandelt üb» den Verkauf 
des Gummibereichs im Werk Plo- 
chingen mit der Continental Gum- 
mi-Werke AG, Hannover. 

Schering: Das Chemie unterneh- 
men hat ihre US-Feinchemika- 


Kentochter Nepara Ine. an die Ca- 
schera Group, Bayonne/New J»- 
sey, verkauft 

VW: Der Gesamtbetriebsratsvor- 
sitzende, Walter Hüter, hat die ge- 
plante Privatisierung des Bundes- 
nntpilg an dem Ai ^i) ni ohi1knm<»m 

entschieden abgefeimt Staatliche 
Vertreter im Aufsichtsral seien 
immer für die Sicherung d» Ar- 
beitsplätze an den strukturschwa- 
chen VW-Standorten eingetreten. 
(S. 11) 


NAMEN 





Federal Reserve: Emmett Rice 
(Foto links), ein» von sieben Gou- 
verneuren der US-Natenbank, hat 
„aus persönlichen Gründen“ sei- 
nen Rücktritt zum Jahresende an- 
gekündigt Rice ist der einzige 
Farbige in dem Gremium und 
wird dem staböitätsorientierteD 
Flügel um Paul Volcker zugerech- 
net Präsident Ronald Reagan, der 
bereits vier Gouverneure ernannt 
hat, erhält nun die Möglichkeit, 
den Posten mit einem weiteren 
Ökonomen sein» Wahl zu beset- 



Rnhestand: Harry Möller (78), seit 
1963 kaufmännisch» Geschäfts- 
führer und Gesellschaft» der 
KIöckner-Moeller GmbH, hat sich 
aus der Geschäftsleitung zurück- 
gezogen. Moll» trat bereits 1932 
in das Bonn» Unternehmen ein. 


WER SAGTS DENN? 

Wenn es nicht notwendig ist, ein 
Gesetz zu erfassen, d annist es not- 
wendig, kein Gesetz zu erlassen, 
Montesquieu 
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Arzte fordern Bundeszuschuß zur 
Krankenversicherung der Rentner 

Den Kassen droht In diesem Jahr erneut ein Defizit von 1,5 Milliarden Marie 

THOMAS UNKE, Berlin der Versicherten von dies» Zuschuß- durch einen fragwürdigen Lasten 
Der Beitragssatz in der Gesetzli- pflicht würde den durchschnittlichen transfer zwischen den verschiedenen 
eben Krankenversicherung (GKV) Beitragssatz um 3,3 Prozentpunkle Zweigen der Sozialversicherung die 
droht Anfang nächsten Jahres auf senken.“ Bilanzen verschleiert würde. 

123 Prozent zu steigen. Diese Be- Nach KBV-Berechnungen bean- „Natürlich wissen wir, daß wir in 
fürchtung äußerte der erste Vorst Spruch te d» Soli darausgle ich vor Bonn im Augenblick für’diesen Vor- 
zende der Kassenärztlichen Bundes- zehn Jahren lediglich 13 Prozent- schlag keinen begeistern können“ 
Vereinigung (KBV), Siegfried Häuft- punkte des Beitragssatzes, d» da- meinte der Hauptgeschäftsführer der 
ter, vor Journalisten in Berlin. Grund: mals bei 93 Prozent hätte liegen kön- KBV, Eckart Fiedler. Doch die Poli- 
Der anhaltende Ausgabenanstieg im nen. Ohne diesen Solidaranteil für die tiker würden sich h»aiMMn wir, ccm» 
Gesundheitswesen. Trutz d» Steige- Rente» würde der durchschnittliche wenn die Ausgabenexplosion erneut 
rung des Grundlohnes - der im Jah- Beitragssatz mit 83 Prozent heute al- höhere Beitrage und damit steigende 
reswirtschaftebericht auf 33 Prozent so niedrig» liegen als 1975. Lohnnebenkosten notwendig mache 

geschätzt wird - droht den Kranken- Hier helfen laut KBV keine Emp- Wenn die Beiträge nicht steigen sot 

kassen in diesem Jahr erneut ein De- fehlungen der Konzertierten Aktion len und die Leistungen nicht gekürzt 
fiztt von 1,5 Mrd. Mark. im Gesundheitswesen, keine Politi- werden können, bleibe nur der Weg 

Hauptverantwortlich für den wei- kerappelie und auch keine Kosten- üb» den Steuerashl» übrig, 
terhin alarmierenden Ausgahenan- dämpfungsgesetze. Die einzig viel- Neben dem erstmals so nachhaltig 
stieg ist nach Meinung der KBV die versprechende Therapie: Das wach- geforderten Bundeszuschuß für die 
Krankenversicherung der Rente», sende Defizit in der Krankenv»siche- Krankenversicherung der Rentner 
1985 waren von den Ausgaben der nmg der Rentner kann nur üb» Bun- verlangten die Ärzteftmktionäre in 
GKV für die Rentner nur 42,6 Prozent deszuschüsse abgedeckt werden, wie Berlin: Der Begriff d» Krankheit 
durch Beiträge der Krankenversiche- das Beispiel der Rentenversicherung muß eng» definiert werden, wenn 
rung der Rentner gedeckt Fast 25 zeigt Die heutige Finanzierung der das Wirtschaftlichkeitsgebot weit»- f 
Mrd. DM (57,4 Prozent) mußten von Krankenveracberung demonstriere hin beachtet werden solL So ginge es \ 
d» Solidargemeinschaft aufgebracht auf geradezu klassische Weise Ökono- nicht an, daß die Kasse auch Yoga- * 
werden. Häußten Entlastung mische Fehlsteuerungen, bei denen Übungen finanziere. 2 

| 

Eine neue Industriepolitik ist unnötig j 

Deutsches Exportergebnis an der Spitze — Forum beim Institut der Deutschen Wirtschaft $ 


der Versicherten von dies» Zuschuß- 
pflicht würde den durchschnittlichen 
Beitragssatz um 3,3 Prozentpunkte 
senken.“ 

Nach KBV-Berechnungen bean- 
spruchte der Solidarausgleich vor 
zehn Jahren lediglich 13 Prozent- 
punkte des Beitragssatzes, d» da- 
mals bei 93 Prozent hätte liegen kön- 
nen. Ohne diesen SoUdaranteü für die 
Rente» würde d» durchschnittliche 
Beitragssatz mit 83 Prozent heute al- 
so niedrig» liegen als 1975. 

Hier helfen laut KBV kein» Em p- 
fehlungen der Konzertierten Aktion 
im Gesundheitswesen, keine Politi- 
kerappelle und auch keine Kosten- 
dämpfungsgesetze. Die einzig viel- 
versprechende Therapie: Das wach- 
sende Defizit in der Krankenversiche- 
rung der Beniner kann nur über Bun- 
deszuschusse abgedeckt werden, wie 
das Beispiel der Rentenversicherung 
zeigt Die heutige Finanzierung der 
Krankenversicherung demonstriere 
auf geradezu khatehe Weise Ökono- 
mische F VfrigtgogT -im y n, bei denen 


mdl, Köln 

Die deutsche Wirtschaft braucht 
keine neue Industriepolitik. Dies war 

di e wnhpnige Mipinnng von Inrinstrie- 
vertretem während eines zweitägigen 
g/ iofimartiaftliehen Forums des Insti- 
tuts d» Deutschen Wirtschaft in Köln 
zum Thema „Brauchen wir eine neue 
Industriepolitik?“ . Das Pro-Kopf-Ex- 
portergebnis sei „weltweit einsame. 
Spitze“, meinten Teilnehmer, und wi- 
dersprachen damit Klagen üb» man- 
gelnde Wettbewerbsfähigkeit 

Eckart John von Freyend, Mitglied 
der Hauptgeschäftsführung des Bun- 
desverbandes der Deutschen Indu- 
strie, sprach sich für eine weitgehend 
subventionslose, marktwirtschaftlich 
aus gerichtete Industriepalitik aus. 

Die Erfolge des „Modell Japan“ be- 
ruhten auf Faktoren wie günstigen 
Rahmen hpding un g en, niedrig» 
Staatsquote, hohem gesellschaftli- 
chem Konsens, stabilen Preisen und 
gering en Sozialab gaben, so d» BDI- 


Vertret». Dennoch dürfte die Wirk- 
samkeit der japanischen Industriue- 
politik nicht unterschätzt werden, 
auch wenn sich die japanische Regie- 
rung alter Instrumente ein» klassi- 
schen Industriepolitik bediene, dar- 
auf hatte bereits am Donnerstag, zu 
Beginn d» Tagung, Helmut Lauroer 
vom Ifo-lnstitut hingewiesen. 

Eine zukunftsichemde, die Kapi- 
talkraft d» Unternehmen stärkende 
Industriepolitik forderte Rudolf 
Scheid, Hauptgeschäftsführer des 
Zentralverbandes der Elektrotechni- 
schen Industrie, und verwies auf die 
japanische Konkurrenz, die aus den 
kritischen Jahren d» Umstellung auf 
die neuen Technologien und trotz des 
Drucks d» Ölpreissteigerungen ge- 
stärkt hervorgegangen sei 

Ferner plädierte Scheid für den 
Abschied von der regionalen Strukt- 
urpolitik, von der Gewerkschaftspoli- 
tik und von einem Steuersystem, das 
den Unternehmen die Möglichkeit 


Belasten VW- Vorzüge 
nächste Woche die Börse? 

Rutsch des Dollar war ein Datum - Aktien gaben nach 


zur Kapitalbildung nehme. Mit ein» 
anderen Verteilungspolitik, die d» 
deutschen Volkswirtschaft einen Ka- 
pitalstrom zuführe wie der japani- 
schen, könnte alle 15 Jahre ein neues 
Wirtschaftswund» produziert wer- 
den. Scheid machte sich für den Ab- 
schied von der bisherigen For- 
schungspolitik stark. 

Dem widersprach der Forscbungs- 
minist». Heinz Riesenhub» betonte 
das Gewicht der Grundlagenfor- 
schung, „denn es gehe darum, Signa- 
le zu setzen.“ Riesenhub» sagte wei- 
ter, es gebe Gebiete, wie die Welt- 
raumforschung, bei denen die Unter- 
närmen allein nicht zurechtkämen. 

Trotz ein» gewandelten Einstel- 
lung zu Arbeit und Freizeit seien die 
Deutschen nicht faul geworden und 
brauchten sich vor den Japanern 
nicht mehr unbedingt zu verstecken, 
erklärten die in Köln anwesenden In- 
dustrievertreter. 


AUF EIN WORT 


CLAUS DERTINGER, Frankfort 

Der Dollar hat gestern nach d» von 
2,0210 auf 2,0095 Mark gesunkenen 
awitlicTiPn Notierung mit 2,0095 erst- 
mals in dies» Woche die Marke zwei 
Mark nach unten durchbrochen. Zeit- 
weilig sank der Kurs auf 139 Mark. 
Interventionen der Bundesbank sind 
von Devisenhändlern nicht beobach- 
tet worden. Auslös» für den Kurs- 
rückgang war die Sp eku lat i on auf ei- 
ne Diskontsenkung in den USA die 
sich am Anstieg der Arbeitslosenquo- 
te von 63 auf sieben Prozent entzün- 
det hat 

Ohne diese Nachricht vom ameri- 
kanisch»! Arbeitsmarkt, die als wei- 
teres Indiz für eine Konjunkturver- 
schlechterung interpretiert wurde, 
hätte eine DoBaiabschwachung auf 
unter zwei Mark vermutlich auch 
nicht mehr lange auf sich waren las- 
sen, hieß es in Devisenhandelskrei- 
sen. Man war überhaupt erstaunt daß 
die US-Währung in dies» Woche 
nicht mehr als gut vier Pfennig verlo- 
ren hat Begründet wurde das mit der 
Zurückhaltung viel» M arirttAilneh. 
mer im Hinblick auf die Washingto- 
ner Wahrungstagung. Am Markt 
überwiegt die Meinung, daß a u f gr u nd 
der Äußerungen des US -Fina nzmini- 
sters Bater während tterIWF-Tagung 


eine weitere Dollarabwertung pro- 
grammiert ist 

Diese Erwartung ist auch ein Da- 
tum für die deutsche Wertpapierbör- 
se. Das hat sich gerade gestern in der 
Parallität des schwächeren Dollars 
und nachgebend» Aktien k ur se ge- 
zeigt Die Befürchtungen gehen klar 
in diese Richtung: Ein sinkend» Dol- 
lar verstärkt die Aufwertungstendenz 
d» D-Mark auch gegenüb» anderen 
Währungen; » wüd damit ax ein» 
Preisbremse für exportorientierte 
Unternehmen. 

Insgesamt machte der deutsche 
Aktienmarkt im Wochenvergleich 
noch einen einigermaßen stabilen 
Eindruck. Der WELT-Index stieg so- 
gar um knapp ein Prozent von 271,63 
auf 274,09 Punkte. Dem Markt fehlt 
trotz mancher Ausbruchsversuche 
einfach d» Schwung, d» nötig wäre, 
ein höheres Kursniveau zu erklim- 
men. Denn es fehlen ausländische 
Käufer als Muntermacb». Zudem be- 
furchtet man in der kommenden Wo- 
che eine Belastung durch die Plazie- 
rung d» vom Bund nicht bezogenen 
Vorzugsaktien aus d» VW-Kapital»- 
höhung, für die ein Kurs von knapp 
450 Mark erwartet wird. Zu einem 
Renn» wird der zu 540 Mark emittier- 
te Börsenneuling Schneid» mit Kur- 
sen um 860 Mark. 



JJMan beobachtet heute 
in unserem Lande das 
merkwürdige Phäno- 
men, daß nachweisbar 
Mögliches (Kernener- 
gie) als zu gefährlich ab- 
gelehnt wird, aber Wis- 
senschaft und Technik 
so hoch bewertet wer- 
den, daß man Unmögli- 
ches (wirtschaftliche 
Nutzung von Sonne 
und Wind) als eine Sa- 
che betrachtet, mit der 
man fest rechnen kann. 99 

Pr. Bernhard Plettner, Vorsitzender 
des Aufsicfctsrates der Siemens AG, 
Berlin/München. FOTO: DIE WELT 


„So sorgt Bayern für die anderen ... 66 

Airbös-Aufeicbtsrat Strauß: Mit der Flottenpolitik auf dem richtigen Kars 


PEl'hlR SCHMALZ, Mönchen 

Die Absicht d» amerikanischen - 
Luftfahrtgesellschaft Northwest, 
beim europäischen Flugzeugkonsor- 
tium Airbus Industries 100 Maschi- 
nen vom Typ A-320 zu bestellen, ist 
nach Ansicht des bayerischen Mini- 
sterpräsidenten und Airbus-Auf- 
sichtsratsvorsitzenden Franz Josef 
Strauß d» „Einbruch in den amerika- 
nischen Markt“. Hauptkonkurrent 
Boeing sei damit nicht besiegt, der 
Vertrag habe ab» eine wichtige Si- 
gnalwirkung. Damit sei auch bestä- 
tigt, daß Airbus mit seiner Ftottenpo- 
liük richtig liege, erklärte Strauß bei 
wn» improvisierten Pressekonferenz 
in der Münchner Staatskanzlei. 

Das Abkommen, das nach der Klä- 
rung weiterer Einzelheiten dem- 
nächst durch einen Vertrag vollendet 
wird, sieht ein Geschäft auf Dollarba- 
sis vor. Für die 100 Maschinen, die bis 
1995 ausgeliefert werden sollen, be- 
zahlt die Flug gesellschaft 3 3 Milliar- 
den Dollar, nach heutigem Kurs etwa 
6,4 Milliarden Mark. Wieviel Airbus 
tatsaphlirh pinnimmt , wild vom Dol- 
larkurs der nächsten Jahren abhan- 
gen. Strauß: „Der derzeitige Kurs ist 


noch zu verkraften, ab» man nähert 
sch wohl der unteren Grenze.“ Über- 
legungen dazu bezeichnete er wegen 
des stark schwankenden Dollarkur- 
ses als spekulativ. 

Von d» europäischen Luftfahrtin- 
dustrie wie von den zuständigen na- 
tionalen Regierungen fordert Strauß 
nun eine Ausweitung der Produk- 
tionskapazitäten. Kritisch merkte » 
an: „Die Vorsicht der Industrie und 
das Zaudern der Regierungen haben 
bei der A-320 ein bis zwei Jahre Ver- 
bist gebracht“ Dadurch sei es un- 
möglich gewesen, Kunden anzuneh- 
men, die diese Maschine, deren Erst- 
flug im März nächsten Jahres geplant 
ist, schon früh» benötigten. Boeing 
sei ab» in die Lage versetzt worden, 
mit d» 737 „ein auslaufendes Flug- 
zeug mit zwei 'neuen Endvarianten 
neu aufeulegen“. 

Der Ministerpräsident erwartet 
durch dieses Geschäft einen spürba- 
ren Ei nfluß auf den deutschen Ar- 
beitsinarkt „Bis 1995 brauchen wir 
uns üb» die Sicherheit der bestehen- 
den Arbeitsplätze keine Sorgen zu 
machen.“ Am Airbus sind in der Bun- 


desrepublik 10 000 Arbeitnehmer di- g 
rekt und weitere 10 000 indirekt be- ® 
schaftigt - die meisten davon in den jj 
nördlichen Landern. Ein Umstand, ^ 
d» Strauß zu der Bemerkung reizt i: 
„So sorgt Bayern für die anderen...“ f 
An der wirtschaftlichen Seriosität des \ 
Käufers hat » keinen Zweifel: North- jj 
west Airlines sei mit einem Bestand f 
von 300 Maschinen in den USA die ^ 
drittr oder viertgrößte und weltweit jj 
die neun tgrößte Luftfahrtgesellschaft l 
und sei „grund solide finanziert- jj 

Sein Engagement in den Aufeichts- j 
täten der Airbus-Industrie und der |j 
Lufthansa begründete d» CSU-PoIi- jj 
tiker mit dem Hinweis, » vertrete in j 
beiden Fällen die Interessen Bonns: | 
Der Bund müsse daran interessiert} 
sein, daß Airbus und Lufthansa wirt- 1 
schaftlich erfolgreich sind. Strauß \ 
schmunzelnd: „Ich bin bemüht als | 
getreu» Ekkehard beide Aufgaben! 
vernünftig miteinander zu verbin- 1 
den.“ So fordert » von der Lufthansa, jj 
dann, wenn gleichwertige europäi-g 
sehe und amerikanische Flugzeuge! 
angeboten werden, sich fürdas euroJ 
päische Produkt zu entscheiden. L 


„Dollarverfall 
stoppt Defizit im 
US-Handel nicht“ 

dpa/VWD.Boiin 

Mit Hilfe des Dollarverfalls kann 
nach Ansicht des Präsidenten des 
Deutsch en In dustrie- und Handelsta- 
ges (DIHT), Otto Wolff von 
Amerongen, das US-Handelsbilanz- 
defizit nicht gestoppt werden. Viel- 
mehr gingen davon Gefahren für die 
Preisstabilität aus. Die hoben Fehlbe- 
träge im US-Außenhandel seien vor- 
wiegend „made in USA“, erklärte 
Wolff nach Angaben des DIHT auf 
ein» Konferenz der europäischen 
Kammern in Madrid. »All diese Pro- 
bleme sind weder mit Handelspolitik 
noch mit Wechselkurspolitik zu lö- 
sen“, sagte Wolff. Solange das Pro- 
blem d» „Zwillings-Defizite im 
Haushalt und im Außenhandel“ nicht 
von den USA selbst gelöst werde, 
dürfte es immer wieder zu „schädli- 
chen Ersatzhandlungen“ für den 
Welthandel kommen. 


Über- 

flüssig 

HH - Tankt der Autofahrer, der 
sich bei zwei Pfennig Preisdifferenz 
noch ziert, erst bleifrei, wenn ihm 
dies einen Preisvorteil von fünf 
Pfennig bringt? Ein solches Verhal- 
ten erscheint wenig plausibel. Ist 
doch das Preisbewußtsein des deut- 
schen Autofahrers so ausgeprägt, 
daß » schon für einen Pfennig Dif- 
ferenz die Tankstelle wechselt 

In den meisten Fällen ist das heu- 
te nicht einmal mehr nötig. Das 
Tankstellennetz ist inzwischen so 
weit auf bleifrei eingerichtet daß » 
sich an ein »nd derselben Tankstel- 
le für umweltfreundliches Tanken 
entscheiden kann. Darum ist nicht 
einzusehen, warum d» hessische 
Antrag auf Senkung der Mineralöl- 
steuer für bleifreies Benzin um wei- 
tere drei Pfennig den Schub brin- 


EG verweigert 
Optionen für 
Getreidehändler 

AFP/dpa/VWD, Brüssel 

Die EG wird der Sowjetunion vor- 
erst keinen WeLzen zu stark ermäßig- 
ten Preisen mehr liefern. D» zustän- 
dige EG-Veraltungsausschuß hat es 
abgefeimt, Getreidehändlem die be- 
antragten Optionen für 3,125 Mi». 
Tonnen Weichweizen mit ein» Ex- 
portsubvention von 1273 Ecu pro 
Tonnen zu gewähren. In d» vergan- 
genen Woche war noch der Verkauf 
von ein» MÜL Tonnen Billig-Weizen 
aus EG-Lagerbeständen abgeschlos- 
sen worden. Wie aus informierten 
Kreisen verlautet, wollte die EG nicht 
den Eindruck erwecken, die gleiche 
Händlergmppe wie zuvor zu begün- 
stigen. Am 25. September war für alte 
Quantitäten von Weichweizen, die in- 
nerhalb von 24 Stunden an die 
UdSSR verkauft werden, eine Son- 
dersubvention von 127.5 Ecu festge- 
setzt worden. 


gen soll Eher bestimmt die Sorge 
um den Motor das Käuferverhalten. 
Daher ist mehr Information wichti- 
ger als Verbilligung, und die von 
Mmeralölfirmen gestartete Aktion 
mit dem BLeifrei-Paß ist ein Schritt 
in die richtige Richtung. 

Dennoch ist dem hessischen An- 
trag breite Zustimmung sich». Da- 
für gibt es andere Gründe, etwa 
den, daß die Mineralölsteuer allein 
dem Bund zufließt Dabei wird 
übersehen, daß d» überraschend 
starke Trend zum Dieselfahrzeug in 
die Kasse schlägt, denn Dieselöl 
wird niedrig» besteuert Nichts ge- 
gen Steuersenkungen. D» Bund 
sollte aber sein Pulver für echte Re- 
formen trocken halten und nicht in 
überflüssigen Aktionen verplem- 
pern. Schließlich sind die Bürg» so 
umweltbewußt daß eine überwälti- 
gende Mehrheit für Umweltfreund- 
liches sogar Preisnachteile in Kauf 
zu nehmen bereit ist 


Schöne Bekenntnisse 

Von CLAUS DERTINGER 


D ie Welt hat sich nicht verändert 
n ach der Jahrestagung des In- 
ternationalen Währungsfonds (IWF) 
und der Weltbank. Viele schöne 
Bekenntnisse gab es. In Reden und 
Kommuniques. Wachstum ist nötig, 
so hieß es immer wieder, um die 
Probleme der Schuldeniänd» in 
den Griff zu bekommen, und die 
großen Ungleichgewichte in den 
Zahlungsbilanzen müssen abge- 
baut werden. Wer hätte das nicht 
schon vorh» gewußt? 

Man s ollte nicht enttäuscht sein, 
daß der IWF keine konkreten Be- 
schlüsse gefaßt hat, etwa in Form 
von Handlungsanweisungen an sei- 
ne mehr als 150 Mitglied». Das wä- 
re auch nicht seine Aufgabe. Ent 
tauschend ist frei- 
lich, daß die füh- 
renden Wirt- 




schaftsmächten Ob wol 

der Wel t a uch IWF-Jal 

nach der IWF-Ta- konkrete 

gung noch zer- nicht gef 

stritten sind üb» sind , beste! 
den Weg, auf dem au UnznJ 

die globalen Ziele Enttäusch« 

eneicht werden daß diel 

selten. Als Expo- W irtschä 

nenten “ nter - zerstril 

schiedlich» 

Wachstumstrate- 
gien stehen sich 

die USA und die Bundesrepublik 
gegenüb». 

Die Amerikaner sind vor dem 
Hintergrund von Wahlen und Pro- 
tektionismus einfach zu ungedul- 
dig. Aus Angst vor einer Rezession 
und wegen der großen außenwirt- 
schaftlichen Schieflage. Sie huldi- 
gen einem trügerischen Aktionis- 
mus, wenn sie sich von einem 
künstlichen Anheizen der gut lau- 
fenden deutschen Konjunktur nen- 
nenswerte Wachsfarmsimpulse für 
die eigene Wirtschaft und die Welt- 
wirtschaft odereinen stärkeren Ab- 
bau ihres Defizits im Außenhandel, 
versprechen. Statt abzuwarten, daß 
die kräftige Dollarabwertung all- 
mählich dieses Ungleichgewicht 
korrigiert, droht US-Finanzminister 
Baker ständig mit einem weiteren 
Druck auf den Dollar, der die inter- 
nationale Wettbewerbsfähigkeit der 
amerikanische Wirtschaft verbes- 
sern solL 

So erfreulich es ist. daß- sich die 
Bundesrepublik auf der IWF-Ta- 
gung nicht hat auf diesen Irrweg 
abdrängen lassen, so bedauerlich 
ist es, daß der transatlatische „Krieg 
der Worte“ trotz diplomatisch» 
Beschwichtigung des Bundesfi- 
nanzministers weiterzutoben droht 
Die Konsequenzen, die sich an den 
Finanzmärkten abzuzeichnen be- 
ginnen - WechseDturs-und Zinsirri- 
tationen, Inflationsbefürchtungen 
und die Gefahr eines Nachlassen 
d» Wirtschaftlichen Dynamik in In- 
dustrieländern, für die der Export 
in den Dollarraum auch außerhalb 
der USA ein Wachstumsmotor ist - 
passen einfach nicht zu dem Bild, 


Ob wohl bei der 
IWF-Jahrestagnng 
konkrete Beschlösse 
nicht gefeBt worden 
sind, besteht kein Grand 
zur Unzufriedenheit. 
Enttäuschend ist indes, 
daß die fohrenden 
Wirtschaftsmachte 
zerstritten sind. 


das man sich von optimalen Wachs- 
tumsbedingungen macht 
Die Bemühungen, die wieder 
brisanter gewordene internationale 
Schuldenkrise in den Griff zu be- 
kommen, ei n zen trales Thema der 
Tagungvon IWF und Weltbank, 
weiden dadurch ebenfalls nicht ge- 
rade erleichtert. Das ist um so be- 
dauerlicher, als in Washington auf 
diesem Felde kein überzeugend» 
Ansatz für eine neue, mehr Erfolge 
versprechende Strategie gefunden 
werden konnte. Zwar wird in Ame- 
rika das für Mexiko geschnürte Kre- 
dit-und Umschuldungspaket ganz 
groß als Durchbruch der „Baker-In- 
itiative“ gefeiert, die marktorien- 
tierte Wirtschaftsreformen in den 
Schuldnerlän- 
dern mit Kredit- 
hilfen der interna- 
- tionalen Institu- 

t tionen und der 

»tagung Geschäftsbank»! 

Schlüsse vereint Ab» bei 

- worden Lichte besehen 

;ein Grand zeigt sich, daB ge~ 

denheit rade die Mexiko- 

! Ist indes, Regelung außer 

irenden mehr Zeit zum 

^machte Luftholen, was 

asind. sehr positiv zu be- 

werten ist, nicht 
viel Neues bringt. 


Das einzig 
wirklich neue Element in dem Pa- 
ket, die Zusage zusätzlich» Bank- 
kredite für den Fall eines merkli- 
chen Rückgangs des Wirtschafts- 
wachstums, ist heftig umstritten. 
Der R nnflpsfinan7minis ter und vie- 
le deutsche Bankiers halten eine 
solche Automatik nur angesichts 
der besonderen Probleme Mexikos, 
das für 70 Prozent sein» Exporte 
einen Erlösverfall von 60 Prozent 
verkraften muß, für akzeptabel. 
Dennoch muß man damit rechnen, 
daß andere Länder die Mexikorege- 
lung als Präzedenzfall betrachten. 

K redithilfe ist gewiß unerläß- 
lich. Sie muß auch so reichlich 
und in den Tilgungsbedingungen so 
bemessen sein, daß sie nicht nur 
den Schuldendienst finanziert. 
Aber wenn sie nicht in ein Faß ohne 
Boden fließen soll, sondern in 
wachstumsfbrdernde und stndrtur- 
verbessemde Investitionen, müs- 
sen die Schuldenländern selbst 
Voraussetzungen für gesundes 
Wachstum schaffen. Des impliziert 
schwierige innenpolitische Balan- 
ceakte und den Mit der Regieren- 
den zu verhindern, Haß ein Teil der 
Auslandshilfen auf US-Bankkonten 
ein» korrupten Oberschicht landet 

Auf eine solche Politik soll der 
IWF mit seinen Anpassungspro- 
grammen hinwirken. Doch wie 
kann das gelingen, wenn die Bestre- 
bungen anhalten, den Fonds gerade 
in dies» Rolle zu schwächen und 
wenn Ba nken mit Schuldnerlän- 
dem am IWF vorbei über Kredite 
raten wollen? Auf d» Suche nach 
ein» Antwort begegnet man nur 
Ratlosigkeit 
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Informationen: Margret Scheibet » Kettwig (02054) 1 01-580 
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Professäonellie EDV-Losung 
für das kleinere Wach- und 
Sicherheitsuntemehmen 

Mil der neuen 1S00 präsentierte /M/A/I 
auf der SECURITY '86 in Essen einen 
Dreiplatzrechner, wie ihn die kleinere 
firma im Wach- und Sicherheitsgewer- 
be sucht. Die /M/A/I 1500. die es auch in 
der Konfiguration als Ein- oder Zwei- 
platzsystem gibt, empfiehlt sich als sin- 
stieg System Für die Betriebe, die nicht 
gleich einen größeren Computer brau- 
chen. aber dennoch eine professionel- 
le, praxisgerechte EDV-Lösung suchen. 
Für /M/A/I gilt: Die gesamte Software- 
Palette läuft auf allen /M/A/I-Anlagen - 
von der 1 500 bis zur MPx 9500, dem 
jungen 32-Bit-Supermini mit maximal 
255 Bildschirmarbeitsplätzen. So stehen 
dem kleineren, expandierenden Wach- 
untemehmen das Textverarbeitungs- 
Paket TECO, das Bürakommunikations- 
SystemOMS 1 odereine Spezialsoftwa- 
re für Überwachung und Sicherheit zur 
Verfüaunq. Der AT-kompatible, aber 
30% stärkere Rechner /M/A/I 1500 er- 
schließt darüber hinaus über die Soft- 
warebrücke PC-LINK die gesamte MS- 
DOS-Welt. So vermag der Anwender 
nicht nur die umfassenden /M/A/I-Pro- 
g ramme, sondern zusätzlich die PC- 
Standard pakete zu nutzen. Für die 
/M/A/I 1500 spricht auch die hohe Wirt- 
schaftlichkeit. Der im Vergleich mit an- 
deren Branchenlösungen günstige An- 
schaffungspreis zahlt sich schnell aus. 
Der kleine Mehr platz- Com put er besitzt 
eine Intel 80286 CPU und einen 640 KB- 
Hauptspeicher. Wem die Umrüstung auf 
EDV bisher zu aufwendig erschien, hat 
jetzt eine günstige Gelegenheit, die 
Investition zu tätigen. Nähere Informa- 
tionen: 

/M/AS! Deutschland GmbH, Hahn s traBe 
51-55 

6088 Fffcairfurt/Main 71 
Telefon 0 69 - 6 69 13 85 



Das ViCO^-Ätemstem 
\si verfcabeäungsfires 

und empfiehlt sich besonders für eine 
nachträgliche Absicherung. Denn die 
steigende Zahl der Einbrüche in Privat- 
und Geschäftshäuser hat den Wunsch 
vieler Eigentümer nach einer zuverlässi- 
gen Alarmanlage verstärkt. Beim VI- 
COM-Alarm-System sind alle Funktio- 
nen auf Einzelgeräte verteilt, die unter- 
einander über das vorhandene Strom- 
netz in Verbindung stehen, selbstver- 
ständlich sabotagegeschülzt und not- 
stromversorgt geeignet. Eine komplette 
VICOM-Anlage ist innerhalb weniger 
Stunden betriebsbereit und spielend 
leicht zu bedienen. Dazu gehört der 
Notrufhan äsender, ein individueller 
Schutz gegen Überfall. Ein System, das 
VDE-geprüft und FTZ-zugeiassen ist. Die 
VICOM-Sicherheitstechnik ist ein Unter- 
nehmen der Quante-Gruppe; sie bietet 
durch ausführliche Beratung, fachge- 
rechten Einbau und bundesweiten Ser- 
vice preiswerten und sicheren Schutz. 
VICOM-Sicharbectstechnik GmbH, 
Uellendahler Stoße 554 
5680 Wuppertal, Tai. 02 02 / 7 09 22 76 


[täini-FunkgeräS für den 
cnodernen Fuhrpark 

Wen Sprech- 
funk für seinen 
Fuhrpark in- 
teressiert, für 
den ist das 
neue MC-mi- 
cro-Bedienmi- 
krofon eine 
nützliche Sa- 
che. Da liegt 
alles in einer 
Hand. Mil 
dem Bedien- 
mikroion steu- 
ert man sämt- 
liche Funktio- 
nen des Fahr- 
zeugfunkge- 
rales. Der 
schnelle Zu- 
griff und die 
vereinfachte Bedienung sorgen für er- 
höhte Sicherheit wahrend der Fahrt. 
Das cbgeselzt installierte kleine Funk- 
gerät wird kurz vor Auslieferung nach 
Kundenwunsch individuell pro- 
grammiert und ist sofort lieferbar. Er- 
hältlich mit bis zu 99 Kanälen und Ruf- 
weiterieilung. 

Motorola GmbH, Abi. MS/W1B 
Hagonauor Str. 42, 6238 Wiesbaden 
TeL 061 21 12 74 - 155 - 157 




Die kleinste Rettungsleiter 
der Welt 

„KletTer-Fix". eine Faltleiter aus Stahl- 
seil +■ Alusprassen. kann notfalls ihr Le- 
ben retten. Bei Feuergefahr, Abstieg an 
Außenwand, kein Ersticken, TÜV-ge- 
pruft. DSP. Au5S?aiTungsgerai. d. Bun- 
desverband i. d Selbstschutz, stabil, 
handlich, pflegelos. ptatzsperend. nicht 
ortsgebunden, solort besieigbcr! Län- 
gend. 8. 12. 16, ?2 m. 

W. Luekey GmbH. Postfach 14 06 
3558 Marsberg, TeL 0 29 92 / 24 72 



Die neue 

SCHARPF-FtlNKALA&M- 

Einbruch-Meldeanlage 


bietet Schutz und Sicherheit ohne Kabel 
- 1. Vor dem Haus - 2. Am Haus an allen 
Türen und Fenstern - 3. Im Haus in allen 
Räumen - 4. Alarm Verfolgung durch 
bundesweit operierende Notrufzentro- 
le mit einsatzbereiten Funkstreifen in 
allen Städten Deutschlands. 4fache Si- 
cherheit durch das hypermoderne 
Scharpf-Funkalarm-System mit automa- 
tischer Alarmverfolgurigl Postgeneh- 
migt mit Prüfnummer. Uber «JOQOOfach 
bewährt. Kundendienst für Beratung 
und Projektierung, Lieferung, Service 
und Notrufaufschcrltung von Hamburg 
bis München, in jeder Stadt Fordern Sie 
die Scharpf-Funkclarm- Infama ppe an. 
SCHARPF ALARMSYSTEME 
Am Siobeosteia 2, 6072 Dreieich 
Tal. 061 05 -6 21 54/675 26 
Telex 4 14 526 

Jfci.ii W1 TWTäfr « V-'-ü <f 4,¥«.T üASR 5 . 



Vollautomatische Rolläden 
- leicht nachträglich 
einzubauen 

Der rollotron bedient vollautomatisch 
Rolläden. Nach eingestellter Zeit, bei 
intensiver Sonneneinstrahlung jederzeit 
von Hand. Ihr Haus sieht also auch im 
Urlaub bewohn! aus und zieht daher 
keine Einbrecher an. Blumen, Möbel 
usw. sind vor Sonnenstrahlen geschützt. 
Das Gerät wird in den Gurtkasten ein- 
gebaut. Antrieb und Steuerung - alles 
in einem Gerät. Ganz nebenbei: Schwe- 
re Rolläden brauchen Sie nicht mehr 
von Hand hochzuwuchten. Hersteller- 
garantie 2 ]ahre. Preise ca.: Standard 
DM 350,-, vollautomatisch DM 475,- (un- 
verbindliche Preisempfehlung). Bezug 
über den Fachhandel. 

Rodenacber Geräte Elektronik GmbH 
PostL 107, 4292 Rhede, 0 28 72-1046-49 



GL 3068 Krypto. 
die neue 

Sicherheitstechni k 


mit der verschlüsselten Intelligenz' die- 
se Art der Verschlüsselung übertrage- 
ner Daten isi die einzige, die behörd- 
licherseits für bestimmte Hochsicher- 
heitsbereiche zugelassen ist Des 
Grundgerät selbst, EL 3068, eine der 
modernsten und vielseitigsten Werks- 
überwachungs- und Sicherungsanlc- 
gen, verfugt als Zentraleinheit über ei- 
nen Rechner neuester Generation in 
Multiask-Ausfuhrung. Durch eine reich- 
haltige Auswahl von Hardware- und 
Softworemodulen sowie durch das 
Nefzwerkkonzept kam das EL-3063-Sy- 
siem gezielt und sicher an die unter- 
schiedlichsten Kundenanforderungen 
angepaßt werden. EL 3068 Krypto nun 
ist die verschlüsselte Version der Zen- 
traleinheit. Der gesamte Dctentransfer 
zwischen den Knotenpunkten und dem 
Zentralrechner findet rn verschlüsselter 
Form statt, die dem Federal Information 
Processing Data Encryption-Standard 
entspricht Das System beinhaltet einen 
Keyloader. dessen Aufgabe es ist, den 
Schlüssel und dessen Intervallänge 
selbständig festzulegen 
MBB- Daten t ec hnik, Postfach 80 11 80 
8000 München 89 



Völlig unabhängig selbst 
Etiketten gestalten und 
sofort drucken! 

ln nahezu jeder Art und Größe ab ..hal- 
be Briefmarke" bis über DIN A4. Der EC 
2000 läßt eile bisherigen Vorstellungen 
über Preis, Bedienung, Gerateumfang 
und Anwendungsbreite vergessen. 
Weil Elektronik immer weniger kostet 
und immer mehr kann. Weil dieses 
handliche kleine System so simpel zu 
bedienen ist wie eine Schreibmaschine. 
Aber soviel leistet wie sonst nur große 
und teure Systeme - einschließlich dem 
Abspeichem von immer wieder benö- 
tigten Etikettentexten. Dieser Etiketten- 
Computer ist des, was bisher fehlte: ein 
kleines Eiiketiend ruck System unter DM 
5080.-. Nicht so teuer, nicht so kompli- 
ziert, aber doch so leistungsstark, daß 
sich damit über 90% aller denkbaren 
Kennzeichnungsprobleme meistern las- 
sen. Bitte Prospekt anfordem von 
STIELOW EC 216 
Portf. 20 20, 28CQ Nordorstodt 
ToL 0 40 / 5 25 01-5 57 (Prosp.*Ven.) 



Neue M 15 A Mehispur 
mit erweitertem Leistungs- 
urnfang 

AEG hat ihre Studio-Ton band ge rät et a- 
miiie M 15 A wesentlich weiter entwik- 
kelt. Die 32-Spur-Masdiine-die einzige 
professionelle auf dem Maria - wurde 
durch Verwendung moderner Technolo- 
gien perfektioniert und der Bedienkom- 
fort erhöht. Ihre überragende Tonquali- 
tät in Verbindung mit einem modernen 
Kompa Oder-System hat diese Studio- 
Maschine zu einer echten Alternative 
zur digitalen Tonaufzeichnung gemacht. 
Ausbaufähig von 8-52 Spuren und mit 
Femsteuerungseinrichtungen für alle 
Spurwahl- und Laufwerkstationen, eig- 
nen sich die M 15 A-Mehrspuraniagen 
besonders für höchste Ansprüche wie 
für Tonstudios der Schall platten- und 
Filmindustrie oder der Rundfunk- und 
Femsehanstalten. Mit dem neuen, voll 
mikroprozessorgesteuerten Autoloca- 
tor kann der Toningenieur nur noch si- 
cherer, einfacher und damit effektiver 
arbeiten. Der Autolocator steuert den 
gewählten Zählerstand genau an, ohne 
ihn zu überfahren. Die Lebensdauer der 
Köpfe konnte durch die Verwendung 
von amorphem Metall wesentlich ver- 
längert werden. Extrem (deine Kopfcb- 
stände verkürzen die EinstiegszeiL Das 
knackfreie Ein- und Aussteigen ohne 
Überlappung beim Einsteigen und ohne 
Lücke beim Aussteigen ist für jede ge- 
wählte Spur und beim Zuschalten von 
Spuren zu jeder Zeit möglich. 

AEG Aktiengesellschaft 
hrtonaati on steefanik, Mddestr. 1-41 
D-7750 Konstanz, TeL 075 31 / 86 / 20 20 


Infrarot-Melder von BBC 
passen in jede Umgebung 

Das sind zwei neue passive Modelle 
der Typrenreihe PIR, mit denen das Un- 
ternehmen sein Sensorprogramm für In- 
nen ra umüberwachungen erweitert: ge- 
rade wegen ihrer sehr kleinen Abmes- 
sungen (70x55x36,5 mm) gewährleisten 
sie eine unauffällige Arbeit Sie sind mit 
neuester Technik ausgestattet, messen 
jede relevante Infrarot-Strahlungsän- 
derung und können so in ihrem Wir- 
kungsbereich Personen delektieren. 
Beide Melder entsprechen den Anfor- 
derungen für Hausratrisiko, während 
die Ausstattung hohe Ansprüche erfüllt. 
Dazu gehört, daß die präzise Fresnel- 
Optik die rasche und sichere Projektie- 
rung und Inbetriebsetzung ermöglicht 
und daß sich beim Einsatz mehrerer 
Melder diese nicht gegenseitig beein- 
flussen. Ihre Wand- und Eckmontage 
erfolgt mit beiliegendem Zubehör, wo- 
bei eine 6fache Rasterung verschiede- 
ne Neigungen des Melders ermöglicht. 
Die eingebaute und verdeckbare 
Gehtestanzeige erleichtert die Funk- 
tions kontra Ile, die Fehlalarmsicherung 
genügt höchsten Ansprüchen, und 
durch ein Reedrelais arbeitet dieser 
Melder nahezu geräuschlos. 

Brown, Boveri & Cie - Aktie ngoso II- 
cchaft, Fachbereich Warntechnlfc 
(npexstr. 5, 6909 WalMoif/Badeti 


Die durchsichtige 
Teppichschutzplatte 

Die Rollen eines Bürostuhls beschädi- 
gen über kurz oder lang den Flor selbst 
des teuersten Teppichs, rail-safe 
schützt dauerhaft, roll-safe sieht gut 
aus (abgerundete Ecken, nur 2 mm dick, 
verschiedene Größen und Formen), roll- 
safe ist preiswert, rutschsicher, unzer- 
brechlich und schützt auch vor Flecken 
und Näs^e. Gratisprospekt. 
MElNBrT-NEUHEITENVHmUEB 
Krams». 18 . 5200 fflldesbelai 
Totalen 0 51 21 / 13 22 02 





Schluß mit Einbrechern 
durch Funkalarm 
APC-8S0 


Des optimale Aiarmsystem zu einem un- 
glauDfich günstigen Preis. Durch Funk 
wird’s möglich. Eine Alarmanlage ohne 
Installation. Die PcmJv-lnfrarot-Saaso- 
ron übermitteln dos Alarmsignal draht- 
los quer durch die Wand, vom Keller bis 
zum Doch, ohne Fehlaiarme. Die Monta- 
ge dieser verblüffend einfachen und 
funktionssicheren Gerate ist kinder- 
leicht. Ein 14 tägiger Test ist möglich. 
Informationen: 

JOSEF DORER, Hlntecbrog 3b 
7743 Fvftwaitg«] 1, ToL 0 77 23 / 78 84 
Vortriebs büro Nord, 2000 Hamborg 68 
Postfach 68 11 11 , TeL D 40 / 86 01 47 
PorttaitzahlgabJot 1,2,3 



Wettneuheit - das 
drahtlose Alarmsystem 

„AVW 4" sichert ein Haus über drei 
Ebenen bis zu 800 m : in bereits drei 
Minuten. Dieses System wird rieht mon- 
tiert, es braucht nichts auf gemeißelt zu 
werden oder Leitungen verlegt, und es 
gibt kein Infrarot, keinen Im raschall, 
keine Lichtschranke und keine Wartung. 
Aber trotz eingeschalteter Alarmanla- 
ge bleibt das Haus voll begehbar für 
Mensch und Her. Diese optimale Absi- 
cherung für das gesamte Objekt gibt es 
bereits für 5660,- DM. Für Information, 
Beratung und Vorführung im eigenen 
Haus bitte anfordem den Sfcherheits- 
berater der Firma: 

AVW-Bectronk und Industriebedarf 
Tbarloh 11, 5758 FrSadeabcig 
TeL B 25 78 f 27 28 
Vertrieb SBcfc Steiner Elektronik 
Uliner Str. 4, 8900 Augsburg 
Tel. 0821/41 57 54, Tx. 5 33 821 



Anerkannte Sicherheit 

bieten Ihnen die wartungsfreien dry- 
safe Batterien der Hagen Batterie AG. 
Alis Batterien, die in dem besonders 
brisanten Gefahre nmelde bereich ein- 
gesetzt werden, sind von dem Verband 
der Sachversicherer geprüft und aner- 
kannt worden. Die Anerkennungsnum- 
mem sind gut sichtbar auf der Vorder- 
seite des Akkus unter der Typenbe- 
zeichnung und den Leistungsdaten auf- 
gebracht. Die Produkt palette umfaßt 
bei den Spannungen 2, 4, 6, 8 und 12 V 
einen Kapazitätebereich von 0,5 bis 144 
Ah. Als Erweiterung des drysafe Pro- 
gramms ist die erstmals auf der Security 
vorgestellte Typenreihe drysafe H an- 
zusehen. Sie besteht ebenfalls aus 6- 
und 12-V-Blackbatterien im Kapazitäts- 
bereich von 50 bis 130 Ah, der jedoch 
durch Parallelschaltung noch zu erwei- 
tern ist. Der Elektrolyt ist ebenfalls in 
einem Glasfaservlies fest ge legt, wo- 
durch auch diese Baureihe lageunab- 
hängig zu betreiben ist. Durch Verstär- 
kung der Planen und eine geringere 
Säuredichte ist jedoch mit einer Le- 
benserwartung von ca. 10 Jahren ge- 
genüber ca. 5 Jahren bei der normalen 
drysafe Batterie zu rechnen. 

Hagen Batterie AG, 4770 Soest 



Wie im Verbund die 
Sicherheit großer wird 

zeig: Siemens mit dem neuentwicketten 
Sidroritefts-Diatog-Notzwerk SDK 
Denn erstmalig ist es damit ohne gro- 
ßen Aufwand möglich, mehrere selb- 
ständige Ge fahren meid eanlagen un- 
terschiedlicher Größe in einem Ver- 
bundnetz zusammenzulassen, um sie 
auch von zentraler Stelle aus kontrollie- 
ren und bedienen zu können. Waren 
dafür bisher umfangreiche Vorkehrun- 
gen erforderlich, muß nunmehr nur ein 
sogenannter SDN-Koppler. auf einer 
üblichen Europa-Steckkarte unterge- 
bracht. in die Zentrale der autarken 
Anlage eingesteckt werden Dann 
übernimmt dieser Koppler die nötige 
Pegelanpassung zwischen Anlage und 
Netzwerk und sargt für einen ungestör- 
ten Sendepegel über eine Entfernung 
bis zu 10 km. So laufen alle Daten aus 
den einzelnen vernetzten Anlagen bei 
dem neuen netzfahigen Bedienleid zu- 
sammen. Mil SDN hat Siemens die si- 
cherheitstechnische Planung wesentlich 
vereinfacht, da man nur die Anlegen 
erwirbt, die man auch z Z. benötigt: 
alle spater einmal erforderlichen Erwei- 
terungen können dann einfach über 
SDN verknüpft werden. 

Siomens AG, Hoffnannstr. 51, 8080 Mün- 
chen 70, Tal. 0 89-72 22 25 42 





Schwimmbadwasser kann 
immer hygienisch sein 

und auch noch nach Monaten und Jah- 
ren sauerstoffreich und hautverträglich, 
wenn man die Sopra-Hydroanthresit- 
Riteranlage zusammen mit der Soprc- 
Eleklrolyse installiert. Dann erhält man 
ein Wasser mit quellfrischem Charakter, 
in das man gerne efmaucht. Dazu ga- 
rantiert die Sopra-Schwimmbadtechnik 
äußerste Qualität, höchsten Bedie- 
nungskomfort und ein montage- und 
Service freundlich es System. ~ Sopra 
kommt von einem Hersteller mit 25jähri- 
ger Erfahrung, bei dem alles in einer 
Hand liegt: Beratung, Planung, Liefe- 
rung. Montage und Kundendienst - 
auch nach Jahren noch. Kostenloses In- 
fo rmationsmat er«! erhält man van So* 
pra-Befcndro GmbH. Postfach 600, 8011 
Patxfannux/Münetwj, TeL 0 89 / 46 50 71 


H.WL Bonn 

Sie präsentiert sieb erholt, die 
deutsche Börse. Nachdem der 
WELT-Aktienindex seit Wochen be- 
ginn knapp zehn Punkte gutmachen 
konnte, sind auch die Baissiers unter 
den Börsenexperten von Banken und 
Informationsdiensten vorsichtiger 
geworden. Offensichtlich setzen sich 
nun doch bei vielen Anlegern wieder 
mehr und mehr die positiven Daten 
der deutschen Wirtschaft durch, auch 
wenn die nicht erst seit Washington 
schwelende Unsicherheit über die 
zukünftige Zins- und Währungsent- 
wicklung keineswegs beseitigt 
scheint und die „Schaukelbörsen- 
mentalität“ noch einige Zeit anhalten 
dürfte. 

So setzen die Experten der Com- 
merzbank auf die „positiven Gewinn- 
erwartungen vieler Unternehmen für 
1987“ und die „relative Preiswürdig- 
keit“ der deutschen Aktie. Vor dem 
Hintergrund der Unsicherheit in der 
Zins- und Währungslandschaft aber 
bleibt, so die Banker, die Kursentr 
Wicklung eher seitwärts gerichtet mit 
ausgeprägten Schwankungen nach 
oben und unten. Schwache Börsenta- 
ge sollten zu Käufen von Konsum- 
werten wie SEL, MAN- und Rhein- 
metall- Vorzüge genutzt werden. 

Gleicher Ansicht ist die Finanzwo- 
che. „Aus dem Blickwinkel der Zins- 
sätze sind zwar keine negativen Über- 
raschungen, andererseits aber auch 
keine großen Anstöße für den Markt 
zu erwarten“. „Markttechnisch posi- 
tiv“ aber seien die deutlich gesunke- 
nen Umsätze (kein Verkaufsdruck) 
und die „sehr geringe spekulative Ak- 
tivität am Optionsmarkt Daher sei 
weiterhin eine vorsichtige, selektive 
Anlagestrategie erforderlich. Auf der 
Kaufliste-. Veba Optionsscheine von 
1983 (145 DM), mit sechs Prozent Auf- 
geld und zweifachem Hebel preis- 
wert Außerdem Rheinelektra. Ver- 
kaufen: Lufthansa. 

Die Berenberg Bank macht die 


Entwicklung an den deutschen Bör- 
sen abhängig von den Außenhandels- 
statistiken der USA. August-Zahlen- 
deuten auf erste Erfolge des schwa- 
chen Dollars hin. Dollarabhängige 
deutsche Exportaktien wie MAN und 
Deutsche Babcock seien daher wie- 
der interessant Empfohlen werden 
weiterhin Konsumwerte, „deren 
überdurchschnittlich gute Geschäfts- 
lage sich auch 1987 fortsetzen wird“. 
Tip: Horten. 

Auch die Hamburgische Landes- 
bank weist auf die verbesserten Zah- 
len der US-Handels Statistik und den 
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stabilisierten Dollar hin. Damit dürfte 
□ach Meinung der Hamburger Ban- 
ker zukünftig auch der Druck auf die 
deutsche Exportwirtschaft gemindert 
sein. Die Schaukelbörsenmentalität 
allerdings bestehe noch Anlagestra- 
tegie: Ausnutzung kurzfristiger Kurs- 
chancen bei Automobüwerten. 

Autohersteller und -Zulieferer wer- 
den auch von der Vereins- und West- 
bank empfohlen. Die Stabilisierung 
des Dollar auf niedrigem Niveau habe 
eine Anpassung der realen Handels- 
ströme eingeleitet. Die bisher vor- 
sichtige Anlagestrategie könnte sich 


tendenziell auflösen, so daß die im 
internationalen Vergleich „herausra- 
gende“ gesamtwirtschaftliche deut- 
sche Basis wieder mehr Beachtung 
finden sollte. Die Neuemission IVG 
sei unter Renditegesichtspunkten ei- 
ne solide Daueranlage (Ausgabekurs: 
165 DM. Zeichnungsfrist: 6. bis 8. Ok- 
tober 1986. Erste Börsennotierung: 
14. Oktober). Für 1986 ist nach An- 
sicht der Banker ein Ergebnis von 32 
DM und für 1987 von 34 DM pro Aktie 
realistisch 

IVG wird ebenfalls vom Frankfur- 
ter Tagesdienst als gute Renditeanla- 
ge empfohlen. „Wenn Sie zeichnen, 
machen Sie viel richtig Und . wenig 
verkehrt“. Insgesamt stehe die deut- 
sche Börse unter dem günstigen 
Stern der jüngsten Kurseihbrüche in 
Tokio (,J?Vankfurt wird noch zur Al- 
ternative für Japan-Anlagen“). Tip 
des Tages: Fertighaushersteller Kam- 
pa-Haus mit Kursziel 500 DM. 

* 

Entwicklung der Regionalbörsen 
zum Wochenschlußr In Frankfurt 
entwickelten sich die Kurse bei über- 
wiegend ruhigem Geschäft leicht 
nach unten. Auf der Plusseite aller- 
dings glänzten Hartmann Stämme 
(plus 50 DM), Lahmeyer (plus 35 DM) 
und Boss (plus 25 DM). 

Bei ansonsten uneintlichem Han- 
del an der Hamburger Börse konnte 
Hapag Lloyd vier Punkte gutmachen. 
Im Mittelpunkt des Geschehens je- 
doch standen Nixdorf nach der ange- 
kündigten Kapitalerhöhung im Ver- 
hältnis 6 zu 1. 

DeTeWe und Bergmann waren die 
Wochenend-Gewinner an der Berli- 
ner Börse. 

Die Tendenz an der Niederaäehsi- 
schen Börse war behauptet Heraus- 
ragende Werte waren Dessag mit plus 
17 Punktea 

Uneinheitlich auch der Handel an 
der Münchner Boise, wo allerdings 
Tücher mit plus 8 DM hervorstach 




Enge Kooperation Noch viel Liquidität vorhanden 

VOn EDV-Finnen Unsichere Aussichten führten zu Kurseinbruch in Tokio 


lok. Bonn 

Acht europäische EDV-Produzen- 
ten kündigten in Brüssel die Grün- 
dung einer gemeinsamen Filiale, der 
SPAG Services S. A., aa Die Grün- 
dungsmitglieder sind die Gesellschaf- 
ten Philips (Holland), STET, Olivetti 
(beide Italien), ICL (Großbritannien), 
Thomsoa Bull (Frankreich) sowie 
Siemens und Nixdorf. 

Vorsitzender ist der Siemens-Di- 
rektor im Bereich Datentechnik, Her- 
bert Donner. Der Verwaltungsrat be- 
steht aus acht Mitgliedern, wobei je- 
des der beteiligten Unternehmen ein 
Mitglied stellt Über die gemeinsame 
Filiale werden die Gesellschaften ver- 
suchen, ihre künftigen Produkte 
durch entsprechende Normen aufein- 
ander abzustimmen und kompatibel 
zu machen. 

Die Initiative wird zunächst die Be- 
rn fs-EDV betreffen und mittelfristig 
auf die Heim-Computer ausgedehnt. 
Die Kunden der beteiligten Gesell- 
schaften können so ihre Auswahl un- 
ter den verschiedenen Geräten tref- 
fen, während sie bisher meist auf ei- 
nen Hersteller angewiesen waren. 
Bisher profitierte vor allem der 
IBM-Konzem von dem uneinheitli- 
chen Markt 

Die neue Gesellschaft mit Sitz in 
Brüssel betonte, daß auch weitere 
Unternehmen beitreten können. 1983 
war das SP AG -Projekt (Standard pro- 
motion and application group) mit 
Unterstützung der Europäischen Ge- 
meinschaft von zwölf Unternehmen 
des EDV- und Technologiesektors 
vorbereitet worden. Vier von ihnen, 
die Briten GEC und Plessey, die fran- 
zösische CGE und die AEG werden 
sich zunächst nicht an SPAG Servi- 
ces beteiligen. Berichte über eine 
noch engere Zusammenarbeit der eu- 
ropäischen Firmen im Computerbe- 
reich wollte ein Siemenssprecher 
nicht bestätigen, schloß jedoch 
punktuelle, genau definierte Projekte 
nicht aus. 


FRED de LA TROBE, Tokio 

An der Tokioter Börse hat der Nik- 
kei-Index gestern zwar leicht höher 
mit 17 240,2 Punkten abgeschlossen, 
doch lag er damit noch um 941 Punk- 
te niedriger als am vergangenen 
Samstag. Um fest tausend Punkte 
waren die Kurse während der ersten 
vier Tage dieser Woche gesunken. 
Am Donnerstag allein war mit einem 
Sturz von 545 Punkten der zweitgröß- 
te Kurseinbruch in der Geschichte 
des Marktes zu verzeichnen. Der 
größte Rutsch nach unten war am 16. 
September mit 637 Punkten regi- 
striert worden. 

Das Geschäft während der letzten 
Tage war lebhaft bis hektisch, die Ta- 
gesumsätze lagen zwischen 800 MilL 
und 1,8 Mrd. Aktien. Von der Baisse 
waren fest alle Werte betroffen, be- 
sonders aber führende Großunter- 
nehmen wie Ishikawaiima-Harima, 
Mitsubishi Heavy Industries, Nippon 
Kokan, Tokyo Electric Power und 
Tokyo Gas. Andere große Verlierer 
waren Immobilien, Privateisenbah- 
nen, Baugesellschaften, Banken, 
Sachversicherungen, Elektro maschi- 
nenwerte, Autos und MaschinentiteL 

Die ausländischen Anleger, die 
sich schon in den letzten Wochen mit 
Kaufen zurückgehalten hatten, traten 
auch in diesen Tagen wenig in Er- 
scheinung. Marktbeobachter führten 
die Kurseinbrüche auf Gewinnmit- 
nahmen und Angstverkäufe ange- 
sichts allgemeiner Unsicherheit über 
die kommende Entwicklung des 
Marktes zurück. 

Das japanische Finanzministerium 
trug linde letzter Woche mit seiner 
Warnung vor einer Kursüberhitzung 
zu der Unsicherheit bei. Auch die Er- 
klärungen einiger Kreditinstitute, 
daß sie im Oktober Aktien zur Ver- 
besserung ihrer Liquidität veräußern 
wollten, führten zu einer vorsichtigen 
Einschätzung der Lage. 

Gestern herrschte am Markt noch 
keine Übereinstimmung darüber, ob 


die jüngste Baisse eine Phase der 
Kurskorrektur eingeleitet hat oder ob 
sie nur einen vorübergehenden Ein- 
schnitt in einer grundsätzlich noch 
nach oben gerichteten Entwicklung 
darstellt Die Optimisten am Markt 
weisen darauf hin, daß es nach wie 
vor zahlreiche institutioneile Anleger 
mit umfangreichen Barmitteln gibt 
Der japanische Geld- und Kapital- 
markt ist noch sehr liquide, die Verst 
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cherungen. Banken und viele Groß- 
unternehmen verfügen schätzungs- 
weise täglich über Mittel im Werte 
von etwa 10 Mrd. Mark, die auf Anla- 
ge drängen. 

Bisher sind die meisten Gelder in 
die Börsen und den Immobilien- 
markt geflossen und haben die Kurse 
and Bodenpreise kräftig nach oben 
getrieben. Da die japanische Regie- 
rung eine 95prozentige Besteuerung 
der Gewinne von kurzfristigen Irarao- 
biliengeschäften erwägt, erscheint 
vielen Anlegern immer noch die Bör- 
se als der beste Ort für Investitionen. 
Optimisten rechnen daher noch da- 
mit, daß der Nikkei-Index bis zum 
Jahresende die Marke 30 000 errei- 
chen wird. (SAD) 






Firmen ziehen Kapital aus Brasilien ah 

Einbruch bei den ausländischen Investitionen - Gewinntransfer der Tochtergesellschaften 



AFP, Säo Paulo 

Die ausländischen Investitionen in 
Brasilien werden in diesem Jahr sehr 
stark zurückgehen. Sie dürften nach 
den heutigen Schätzungen der 
Staatsbank höchstens noch 70 MilL 
Dollar gegenüber 710 Mill. Dollar im 
Votjahr erreichen. Brasilianische 
Wirtschafte und Finanzkreise be- 
furchten aber, daß diese Schätzungen 
zu hoch gegriffen sind und die Inve- 
stitionen noch viel geringer ausfeilen. 

So berichtete die in Säo Paulo er- 
scheinende Wirtschaftszeitung „A 
Gazeta Mercatil“, daß im ersten Quar- 
tal 1986 nur 15 Miß. Dollar ausländi- 
sche Investitionen registriert wurden. 
Auch die Ergebnisse im zweiten und 
dritten Quartal dürften kaum besser 
ausgefallen sein. Laut „A Gazeta Mcr- 
cantil“ hatten die ausländischen In- 
vestitionen in den letzten zwölf Jah- 
ren jährlich durchschnittlich 650 Mill. 
Dollar betragen. 

Die brasilianische Regierung ist 
nicht nur über diesen enorm starken 
Einbruch der ausländischen Investi- 
tionen besorgt Seit 1984 haben auch 
die bereits im Lande ansässigen Fili- 
al-Untemehmen ausländischer Kon- 
zerne zunehmend die Tendenz, ihre 
Gewinne fast völlig an die Mutterge- 
sellschaften zu überweisen, statt sie 


an Ort und Stelle zu investieren. Nach 
den Angaben der Staatsbank wurden 
von den ausländischen Filialen in 
Brasilien im ersten Halbjahr 1936 be- 
reits rund 550 MilL Dollar in die Hei- 
matländer überfuhrt. Die Gewinn- 
überweisungen dürften nach den letzr 
ten offiziellen Schätzungen im Ge- 
samtjahr 1.1 Mrd. Dollar erreichen. 

Die geringen ausländischen Neuin- 
vestitionen und der Gewinntransfer 
der brasilianischen Filialen ausländi- 
scher Konzerne werden sich auf die 
Zahlungsbilanz des Landes sehr ne- 
gativ auswirken. Nach den letzten 
Angaben der brasilianischen Wäh- 
rungsbehörden wird 1986 mit einem 
Zahlungsbilanzdefizit von 150 Mül. 
Dollar gerechnet, nachdem Anfang 
1986 noch ein Überschuß von 600 
Mill Dollar erwartet worden war. 

Eine Reihe von anderen Faktoren 
trägt ebenfalls dazu bei, daß die für 
1986 gesteckten Ziele nicht erreicht 
werden können. Nachdem Brasilien 
als Folge der Mangeilage massive 
Nahrungsmitteleinfuhren, insbeson- 
dere von Fleisch, vornehmen muß, 
wird der erwartete Überschuß der 
Handelsbilanz statt der ursprünglich 
eingesetzten mindestens 13 Mrd. Dol- 
lar höchstens 12 Mrd, Dollar errei- 
chen. Dieser Mindere rlös ist sehr 


schwerwiegend, da Brasilien 1986 
12,39 Mrd. Dollar an das Ausland zu- 
rückzahlen muß. 

Die anhaltend ernste internationale 
Finanzlage Brasiliens erscheint heute 
um so überraschender, als das Land 
seit über zwei Jahren einen regelrech- 
ten „Wirtschafts-Boom“ verzeichnen 
kann, der sich nach den übereinstim- 
menden Erwartungen brasilianischer 
und ausländischer Experten fortset- . 
zen wird. Das Wirtschaftswachstum 

erreichte 1985 den Rekordsatz von 8,3 
Prozent. Es soll in diesem Jahr 7ß 
Prozent betragen. 

Nach den Angaben brasilianischer 
Finanzkreise konnten die Filialen 
ausländischer Konzerne angesichts 
dieser Wirtschaftsentwicklung bä ei- 
nem weiteren Abzug anstatt der Neu- 
investierung ihrer Gewinne ihre star- 
ken Marktpositionen bald ein büßen. 
Die Zurückhaltung der ausländi- 
schen Neuinvestitionen und der 
Reinvestitionen der Gewinne ist nach 
ihren Angaben weitgehend auf den 
am 28. Februar erfolgten Preisstopp 
zurückzufuhren. Maßgebend ist fer- 
ner die Befürchtung, daß die künftige 
Verfassunggebende Versammlung, 
die am 15. November gewählt wird« 
die Bestimmungen für auflläbd&cte 
Investitionen ändern könnte. 
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Probleme mit Umweltkosten 

Al ominmm- Schmelrfintten stehen unter Ixnportdruck 


J. GEHLHOFF, Düsseldorf 

Man müsse sieb endlich damit ab- 
finden, daß der Umweltschutz kein 
Problem einzelner Industriezweige 
sei. sondern die Gesellschaft in ihrer 
Gesamtheit angehe. Mit diesem Te- 
nor appellierte Hans-Joachim Gott- 
schol als Vorsitzender der Vereini- 
gung Deutscher Schmelzhütten, Düs- 
seldorf; auf der Münchner Mitglieder- 
versammlung dieses Verbands deut- 
scher Sekundäraluminiumerzeuger 
an die hämische Kundschaf t in der 
Verarbeitungsindustzie, beim Materi- 
aleinkauf die imweltfreundliche Her- 
stellung zu beachten, was im Zweifel 
die Bevorzugung deutschen gegen- 
über billigeren mislnnflisr lw 1 Materi- 
als bedeutet. 

Grund des bei solcher Preiskonse- 
quenz ungewöhnlichen Appells: 
Mangele EG- Har monisieniDg der ein- 
schlägigen Ländervorschiiften liegen 
die deutschen Produktionskosten des 

AliimmiTim- SghTOt tiiTnsrhmri zpTis 
bis zu 15 Prozent höher als bei da: mit 


leichteren Umwettschutzlasten be- 
dachten Auslandskonkurrenz. Erste 
Folge daraus: Dank günstiger Kon- 
junktur der weitaus wichtigsten Ab- 
nehmerbranche Autoindustrie sowie 
des Maschinenbaus und der Elek- 
1 tromdustrie haben die Schmelzhüt- 
ten zwar ihr 1985er Produktionsplus 
von 3,4 Prozent im ersten Halbjahr 
1988 mit ein» Steigerungsrate von 5,7 
Prozent auf 343 400 Tonnen festge- 
setzt Noch schneller als schon 1985 
(plus U,6 Prozent) sind jedoch nun 
die Einfuhren um 10,5 Prozent auf 
53400 Tonnen gestiegen, während 
der Export um 1,6 Prozent auf 37 500 
Tonnen zurückfiel 

Ärger noch als die Verschiebung in 
der Mengenbilanz zugunsten der Aus- 
landskonkurrenz plagt diese überwie- 
gend mittelständiscfae Brauche, daß 
durch den Preisdruck des Importma- 
terialn bei gleichzeitig „ständig stei- 
genden“ eigenen Umweltschutzko- 
sten konträr zum blühenden Absatz 
„die Ertragslage unbefriedigend ist“. 


Neugeschäft auf hohem Niveau 

Hallesche-Natkmale: Pflegekostentarif kommt gut voran 


nl Stuttgart 

Der von der Hallesche-Nationale 
Krankenversicherung aG, Stuttgart/ 
B erlin, im Herbst vergangenen Jah- 
res als erste in der Branche eingeführ- 
te Pflegekostentarif kommt am Markt 
offenbar gut an. Jedenfalls hat die 
Hallescbe bisher bereits über 2000 
Personen in dieser Sparte versichert, 
was auf eine Jahres beitragsein nähme 
von über 1 Mill. DM hinauslä uft. Alles 
in allem zeigt sich der Vorstand mit 
der Entwicklung des Neugeschäfts 
im laufenden Geschäftsjahr 1986 zu-, 
frieden. Es bewege sich weiter auf 
hohem Niveau. Bei den Beitragsein- 
nahinen sei wieder mit einer kräfti- 
gen Steigerung zu rechnen. 

Auch das Berichtsjahr 1985 habe 
die Erwartungen voü erfüllt, wuchs 
doch das Neugeschäft um über zehn 
Prozent Bei den Beitragseinnahmen, 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Erfolg in den USA 

Frankfurt (adh) - Gegen die starke 
US-Konkurrenz konnte die Voko 
Franz Vogt & CO v Gießen, einen Auf- 
trag zur Einrichtung von 1500 Ar- 
beitsplätzen im Neubau der Washing- 
toner Weltbank hereinholen. Das Un- 
ternehmen wertet dies als ersten gro- - 
ßen Erfolg der im letzten Jahr ge- 
gründeten ^ertrfebsgeseÜBChaft US- 

Voko, Houston/Texas. Mit den ersten 
T.igfpningpn für den auf DM-Basis ab- 
geschlossenenAuftrag im Volumen 
von 15 MÜL' DM wurdeiersäfs begon- 


HeUmann ausgeschieden 

Bielefeld (hdt) - Alfred Heöma nn , 
stellvertretender Vorsitzender der 
Geschäftsführung der Dr. August 
Oetker Nahrungsmittel, Bielefeld, 
bisher verantwortlich für Marketing, 
Verkauf Forschung und Entwick- 
lung, ist auf ei gpnen Wunsch aus dem 
Unte rnehmen ausgeschieden. Seine 
Aufgaben im Absatzbereich wurden 
vom Vorsitzenden der Geschäftsfüh- 
rung, August Oetker, überno mmen . 

Traktoren ans Spanien 

Frankfurt (adh) - Die japanische 
Kubota Ltd., Osaka, der weltweit 
viertgrößte Hersteller von Landma- 
schinen, wird Anfang ko mmen den 
Jahres in Spanien die Traktorenferti- 
gung aufnehmen. Rund 300 Beschäf- 
tigte sollen etwa 6000 mittlere Trakto- 
ren pro Jahr fertigen. In der Bundes- 
republik ist Kubota mit einer Ver- 
triebstochter in Düsseldorf und einer 
Niederlassung der französischen Eu- 
ropazentxale in Egelsbach vertreten. 

S tahl aus Schrott 

Frankfurt (adh) — Mit der Grün- 
dung der Korf Lurgi Stahl Enginee- 
ring GmbH (KLE), Frankfurt, haben 
die Korf KG und die Lurgi GmbH 
der Genehmigung durch das 
Kartellamt die Ende 1985 getroffene 
Vereinbarung, zur Zusammenarbeit 
endgültig vollzogen. An der neuen 


WELT DER # WIRTSCHAFT 

Protest gegen die VW-Privatisiening 

Der Betriebsrat befurchtet „langfristig verheerende Folgen“ für die Belegschaft 


die um 11,5 Prozent Zunahmen, liegt 
das Wachstum abermals um ein Viel- 
faches über der Vergleichszahl des 
Verbandes dar privaten Krankenver- 
sicherung (Zuwachs unter drei Pro- 
zent). Bemerkenswert ist, daß jene 
Erhöhung zu knapp zwei Drittel auf 
eine echte Geschlftsausweitung zu- 
rückzuführen ist 

Allein in der Krankheitskosten- 
Vollversicherung nahm die Zahl der 
Versiebarten um über zehn Prozent 
zu. Verlangsamt hat sich das Tempo 
des Wachstums der Versicherungslei- 
■etnng wt (plus acht Prozent). Nach 
Steuern ausgewiesen wird ein auf 
17,4 (Vorjahr 19,9) MilL DM verrin- 
gerter Überschuß, der mit einer Zu- 
führung von 7 MÜL DM eine kräftige 
Verstärkung der Rücklagen ermög- 
licht Über 10 MÜL DM werden in die 
Rücklagen eingestellt 


Nixdorf erhöht das Kapital 

Ausgabekurs der neuen Aktien auf 400 DM festgesetzt 


dos, Wolfsburg 

Der geplante Verkauf des 20-Pro- 
zentrPakets, das der Bund an der 
Volkswagen AG hält wird vom Be- 
triebsrat des Automobilkonzerns ent- 
schieden abgelehnt Walter Hüler, 
Vorsitzender des VW-Gesamtbe- 
triebsrats, sieht in der damit verbun- 
denen Privatisierung „langfristig ver- 
heerende Folgen für die Belegschaft 
und die Regionen mit VW-Standor- 
ten\ S taatlich e Vertreter im Auf- 
sichtsrat, so Hüler auf der Betriebs- 
versammlung im Wolfsburger 
Stammwerk, seien gemeinsam mit 
den Arbeitnehmervertretern „seit je- 
her eine Garantie für die Sicherung 
der Arbeitsplätze an den struktur- 
schwachen VW-Standorten und für 
die guten Sozialleistungen des Unter- 
nehmens“ gewesen. Es müsse be- 
furchtet werden, daß steh dies mit 
einer Privatisierung gründlich än- 
dern werde. 

Als bedenklich bezeichnete Hi Il er 
die Entwicklung der Akhonärsstruk- 


Geseüschaft (Stammkapital 5 Mill. 
DM) sind beide Partner je zur Hälfte 
beteiligt, die Korf Lurgi Steeltec in 
den USA wurde als hundertprozenti- 
ge Tochter angegliedert. Ziel der neu- 
en Gesellschaft ist die Vermarktung 
sogenannten Energieoptimie- 
rungsofens. der metallischen Einsatz, 
eg al ob flüssig oder fest, unter Ver- 
wendung von Sauerstoff oder auch 
Kohle begsonders wirtschaftlich in 
Flüssigstahl um wandelt Erfahrung 
gen wurden seit Ende 1982 im brasi- 
lianischen Hüttenwerk Pains gesam- 
melt, an dem neben der Korf KG auch 
die DEG beteiligt ist Bereits im er- 
sten Jahr der Zusammenarbeit habe 
man mehrere Projekte für den Ein- 
satz von 50 Prozent flüssigem Rohei- 
sen und 50 Prozent Schrott in Europa, 
den USA und Kanada bearbeitet, teilt 
die Lurgi GmbH mit Für das Verfah- 
ren mit hundertprozentigem Schrott- 
einsatz seien verschiedene Projekte, 
darunter bei der Connecticut Steel 
Corporation, in Bearbeitung. 

Änderung bei „rational“ 

Melle (dos) - Bei der wF „rational“ 
TCin h ai iirii phwi GmbH, Melle, steht ei- 
ne Neuordnung der Geseüschafter- 
verhaltnisse bevor. Wie es in ein«' 
Mi tteilung heißt ist Firmengründer 
Walter Fischer, der 75 Prozent der 
Anteile hielt als Gesellschafter und 
Geschäftsführer ausgeschieden- Die 
zur Deutschen Bank gehörende Deut- 
sche Beteüigungs-GmbH, die bereits 
mit 25 Prozent an dem Unternehmen 
beteiligt war, hat die Fischer-Anteile 
durch eine Jhr nahestehende Vermö- 
gensverwaltungsgeseüschaft“ treu- 
händerisch mit dem Ziel übernom- 
men, „in Ruhe eine unternehmeri- 
sche Lösung zu finden“, „rational“ 
verfügt über ein Stammkapital von 12 
Min. DM und erzielte 1985 eine n Um- 
satz von rund 150 MilL DM. Der Zu 
sammenbiudi der britischen Ver- 
triebstochter Castle bescherte dem 
Unternehmen im vergangenen Jahr 
erstmals rote Zahlen. 


LTG mit kräftigem Schab 

Klima- und Trocknun^technik im Ausland erfolgreich 


dL Stuttgart 

Trotz der all gemein angespannten 
T-agP auf dem Markt für Kliinatech- 
nik hat die LTG Lufttechnische 
GmbH, Stuttgart, die zu den namhaf- 
ten Firmen dieser Branche zählt, in 
der Geschäftsentwicklung einen 
kräftigen Schub erfahren. Im Ge- 
schäftsjahr 1985 steigerte das Unter- 
nehmen seine Gesamtleistung um 22 
Prozent auf 164 MÜL DM. Die Export- 
quote lag bei rund 50 Prozent Uber 
die Ergebnislage heißt es, sie sei „zu- 
friedenstellend“. Im Hinblick auf die 
Umsatzentwtekhing im laufenden 
Jahr wird mitgeteüt, man rechne mit 
einem Volumen in Voijahreshöhe. 
Das Unternehmen sei voll beschäf- 
tigt 

Das Produktionsrangramm reicht 
von der Sparte Klhnatechmk (zum 
Beispiel Himatisfeiung von Verwal- 
tungsgebäuden, Theatern, Konzertsä- 
len und Krankenhäusern sowie Vtsp 
fahren&kbmatisieriing für. fest alle 


tur in den vergangenen Jahren. Seit 
1977 sei die Zahl der VW-Aktionlre 
um 244 000 geschrumpft Mittlerweile 
befanden steh rund 20 Prozent aller 
VW-Aktien in ausländischer Hand. 
Die Arbeitnehmervertreter im Auf- 
sichtsrat wurden alles tun, um die 
Grundlagen, die Volkswagen nach 
dem Kriege so erfolgreich gemacht 
haben, zu erhalten. 

Sorgen bereiten nach den Worten 
Hiüers die derzeitigen Verhandlun- 
gen über eine neue Ahersruhere ge- 
lang. Die bei VW geltende 58er-Rege- 
lnng habe maßgeblich dazu beigetra- 
gen, daß der Konzern seit der Aufhe- 
bung des Einstellungsstnpps im Juli 
1984 rund 26 000 Mitarbeiter einge- 
stellt hat und mit jetzt 132 000 Be- 
schäftigten einen neuen Rekordstand 
verzeichne. Das Haupthindernis für 
eine neue 58 er-Regelimg sei der stark 
gestiegene finanzielle Aufwand, die 
Verantwortung dafür trage „einzig 
und allein die Bundesregierung“ mit 
ihren gesetzlichen Auflagen. Der 


VW-Betriebsrai trete nachdrücklich 
für eine politische Lösung auf diesem 
Gebiet ein. Eine politische Lösung sei 
auch erforderlich, um dem Verdrän- 
gungswetibewerb auf dem internatio- 
nalen Automobilmarkt Herr zu wer- 
den. Die Exportoffensive vor allem 
Japans treffe die deutschen Autoher- 
steller ganz besonders. Dieser Ent- 
wicklung dürfe die Bundesregierung 
nicht tatenlos Zusehen. 

VW-Vorstandsmitglied Karl-Hein 2 
Briam erklärte vor der Wolfsburger 
Belegschaft, für die überschaubare 
Zukunft gebe es keine Signale, die 
auf negative Erscheinungen hindeu- 
teten. In d&n ersten acht Monaten ha- 
be der Konzern fast 1,73 Mi». Fahr- 
zeuge weltweit ausgeliefert sieben 
Prozent mehr als in der gleichen Vor- 
jahreszeit. Allein in der Bundesrepu- 
blik seien mit 557 000 verkauften VW- 
und Audi-Fahrzeugen die entspre- 
chenden Voijahreszahlen um gut 13 
Prozent übertroffen worden. Diese 
Tendenz halte an. 


hdt Bielefeld 

Das Kapital von bisher 480 MilL 
DM der Nixdorf Computer AG. Pa- 
derborn, wird um weitere 80 Mill. DM 
erhöht. Der Ausgabekurs der neuen 
Aktien im Nennwert von 50 DM wird 
400 DM betragen. Die Aktien werden 
den Aktionären von Ende Oktober an 
mit einem Bezugsrecht von 6:1 an ge- 
boten und sind bereits zu einem Vier- 
tel für das laufende Geschäftsjahr di- 
videndenberechtigt Jeweils 40 MilL 
DM entfallen auf Stamm- und Vor- 
zugsaktien. Damit nimmt Nixdorf 
zwei Drittel des auf der letzten Haupt- 
versammlung beschlossenen geneh- 
migten Kapitals von 120 MilL DM in 
Anspruch. 

Vorstandsvorsitzender Klaus Luft 
begründet die neuen Kapitalmaßnah- 
men mit dem Willen zur Fortsetzung 
des Wachstums, für das auch in Zu- 
kunft eine ausreichende Kapitalbasis 
zur Verfügung stehen müsse. Dabei 
gelte es, vor allem auch die Eigen- 
ständigkeit und die Unabhängigkeit 


des Unternehmens auf dem Markt zu 
erhalten. 

Nixdorf sehe sich einer technolo- 
gischen Herausforderung gegenüber, 
der es mit hoher Innovationskraft zu 
begegnen habe. Dazu gehören auch 
die Entwicklungen im Nachrichten- 
bereich. etwa die Realisierung des so- 
genannten LSDN-Netzes, der digita- 
len Telekommunikation. 

Zum aktuellen Geschäftsverlauf 
wird besonders die ungebrochene 
Nachfrage nach Computern und Ter- 
minalsystemen im Bankenbereich 
hervorgehoben, eine Folge des weite- 
ren Ausbaues der Selbstbedienung 
bei den Geldinstituten. Überdurch- 
schnittliches Umsatzwachstum ver- 
zeichnet auch der Handelsbereich. 

Insgesamt nahm der Umsatz (1985: 
3,94 Mrd. DM) im ersten Halbjahr be- 
reits um 18 Prozent zu. Das Wachs- 
tum bedingt auch eine Erhöhung des 
Personalbestandes um derzeit monat- 
lich 250, die Gesamt beschäftigtenzahl 
liegt inzwischen bei mehr als 25 000. 



Der iSilterlucns, 

eine Jarbvarietät des Rotfuchses, 
galt um die Jahrhundertwende 
als König der Pelze. Bis heute ,4 
hat <»f nichts von seinem guten . 
Ruf verloren. Der eine 
Grund ist sein dichtes, seidi- 
crp.« Teil« Der zweite Grund 




Branchen) über die Sparte Treck- 
nungstechnik und Textülufttechnik 
bis hin zu Bauteilen beispielswiese 
für Luftauslässe oder Wärmeruckge- 
winner. Der Aufwand für Forschung 
und Entwicklung wird mit „etwas 
mehr als zwei Prozent des Umsatzes“ 
an g e g eben. Investiert werden im 
Durchschnitt jährlich rund 3,5 MÜL 
DM. Daneben läuft ein steh auf einen 
Zeit raum von vier Jahren erstrecken- 
des Investitionsprogramm zur Mo- 
dernisierung der Fertigungsgebäude 
und -anlagen. 

Die LTG beschäftigte am Jahresen- 
de in den Werften Stuttgart und Weil 
der Stadt insgesamt 765 Mitarbeiter. 
Hinzu kommen weitere 100 Mitarbei- 
ter bei den Tochtergesellschaften in 
Waltenhofen, Wien und Hongkong, ln 
diesem Jahr sollen weitere 60 Mitar- 
beiter «»gestellt werden. Zum Jah- 
reswechsel war das Stammkapital 
ans Gesellschaftsmitteln auf 32 (18) 
lwnn. DM aufgestockt worden. 
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ist die Fa^zinadon ; die ein Mo 
del! aus Silberfuchs versprüh 
Ein weitschwingende 
Mantel zum Beispie 

für 13.900,-Mark. De 

dritte Grund, der fü 
diesen PeLz sprich 
Bis gleich h ei Boecke 
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FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE 7 BÖRSEN UND MÄRKTE 


DIE WELT - Nr. 231 : Samstag, 4. Oktober 1986 
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Warenpreise — Termine iwoiie, bm, Kmtsdwk iNE-Metane 


Fester schlossen am Donnerstag die Gold- und 
Kupfemotietungen an der New Yorker Comex. 
Aufschläge verbuchten Silber und Kakao. Gewin- 
ne in den vorderen Sichten verzefchnete Kaffee. 


Gaireiäe/Getreidepradukta (Öle, fette, Tierpfodvkte 


VVBZ04CHMBo(dbtisti) SDNUSSÖLMmt Tadk (cflb) 

118. LML Südftuaton lab Werk 

otz. mjs-msn 24175-27050 m 

Man 24150 24550-24350 2450 


WHZEN WnApog {amSA) 
WtMOI Board dl, 

SLL1CW T9855 

Ara. Dumm 19141 


ROGGEN WlMlMg [oatLSrt) 
OLL 9140 

Dez. 9750 

Män 10050 


HAPER Whadpeg (an. W1 
Okt 7950 

Dez. 78.70 

Man 7950 


74955 

MAISÖL New Ta* [cflb) 

US MRtaliMilitaMun fob Werk 
90K 

19853 

19451 SOJAÖL Ckfcego [dftj) 

OkL W.I1 14, 

Dez. 1173-14,70 15» 

9550 Jan. 1450-1452 

9850 Man 15,13 

10050 Mal 1SA0 

M «50-1551 15, 

Aug. 15A5-15A4 IS. 

7950 

7M0 BAUMWOUSAATÖLUmb Ya* (c/b) 
^50 MssisHppi-Td tob Waifc. 

1450 



(DM ]e 100 kg) 

B.ML 118. 

QaCTROLYTXUiPFBi für Letewecfce 
Oa-Not 1 27359-27552 27257-27451 



londoner MetoHbSne 


Devisentena ha markt 


Am 1 10. kam m zw Befcutlgung Ger Eumfitat für FF. Die 
Terainabsddäge notierten gegen DM «fweftert. 

1 Monat 3 Monate 6 Mortale 

DoHo/DM 031-051 058-0A8 1.45-155 

Pfund/DoBar 057-054 154-1A9 W4-031 

Plund/DM 75D-O80 iHLiBO 9.4IMU» 

FF/DM 20-4 41.» 45-«9 
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Renditen und Preise von 
Pfandbriefen vnd KO 


r 1 * ' skiV'. ' 1 . 11 


HOtoMOBl 


iiijui ii hihi um 


« t* m 


Geldmarktsätze 


n~i T TT(»j,,i 


im Handel inner Banken am S.TO : To 


AWMNUMfcAb) 


geld 4, 1 0450 PTomM; Monauge4d 450-4A0 Mawit; 
rotsgeW 454MA5 Proemn. FTBOR 3 Man. 4A5 Pnaen 
4A5 Prora«. 


r Banken am 3. TO. : toom- 
d 450-1 A0 Prozent; DreferO- 
3Mon.4A5PinMni.6Mon 


min. Kaue 
on. 

m 

ntin. Kasse 


811,00-81250 827.00-82950 
8145M1450 8T45M1750 


27750-27750 27453-27450 
28O7D-2B150 28150-ZB150 


niiulillrtiwlimra am IW. : 10 Mt 29 Tage 356 &-O906 
Praroni : und 30 Mi 90 Tage 3J5 G-2.90B PraänL BUkeenea 
d» Bu/idefbaBk am 310 : 35 Prozent; tombarctadi 55 
Prozent. 


14AS-T4A3 OfcL 
15,15-1018 Dez. 
1550 
155S 

Umsatz 

K» 


:(F/kg)Kammz. 

WO. 

«Mg- 

awg. 


2.10 KUPFSI grode A (£A) 

MS 58,1. VS 244-2» 244-247 nW-fai» 9255O926JJ0 91950^2000 

MS H, 2. VS 315-319 315-318 5 Mono» 94850-94850 944.00-944,5® 

litt MS 63 292-297 292-294 ob.tase _ 91753-91750 

ang- — ^ Manag _ 94150-94250 

00S& ' Denttdie Ab^udtegfenngen mm. Kam 90150-90250 0945009750 

. ZU » Ü23.Ä™ mm ” > ° 

leg. 22S 270-775 270-280 R&L Kaste 45150-43250 4245042750 

leg. 724 272-277 272-282 5 Monate 4215042250 4175041850 

leg- 231 307 307-312 Z*4N(£A) — ./^eiyni 

leg. 233 317-322 317-327 mH. Kam nun. aaa 

ftolse «3r Abnahme vmlbb 51 frei Wort 3 Monate 


Earo^GeMma i fc lt ätze 


Gommerzbank 


4A7 {4JDJ was 

450 (4.9« TOM 
122 (3,183 99A0 
5A0 ftSH) 97^ 

102 (559) 96.10 

103 (inz] 9450 
150 (128J 9250 
140 (158) 09.75 
178 (177) >7,70 
181 (100) 8455 

754 am »050 


T0S,T 104,1 1055 
IflSA 1075 1095 
1075 1105 112.7 
108,1 1115 115,0 
1005 1155 1175 
1095 TM.I 1195 

100.8 1145 119.0 

107.9 113.9 120.0 
107,4 113,9 120.5 
1075 1145 121,8 
1U7A 111« 1ZSA 


Kedrtgit- und HBdutiw ne hn Handel unter Banken am 3.10.; 
RndaktlansscfiM 1450(0«: 

173-1 DM «fr. 

1 Mono! 5V6h 4MH 34V- Jh 

3 Momne ShAh 4h-4h RM'k 

4 Monom 5h -4h 4VW 4-4h 

17 Monom 44h 4h-4* 4h-4h 

Mtgelaih nie Deutsche Bank Compagnie FlnamMro Luxem- 
bourg, Luxemburg 


Devucbe Ot f 
DSL-8aikR544 
OSL-Banfe H2& 
DSL- Bank R246 


*Ote Rendne wbn aal de« Ba» aktuoöef Kupons berochner 
(ea.H) 


‘'Aufgrund der Mmktrondtie errechne» Preha, (9e von den 
anuEdi n« leiten Konen veigMcNbarer Papiere abweicben 
können. 

Omeepöt m* Imd wi hd i» »; tjlAAE 
Mlgetefll van der COMMERZBANK 


OMmaddMM am Mtt (Je IM bkmlc Ort) - Bertn; Ankauf UDO; 
Verkauf 1050 DM Wem; Frankfurt Ankauf 1555; Verkauf 1855 
DM Wett. 


Hbg.LdblA.1 
Hess. Idbk. 24$ 
Hen.LAik.744 
Hew.Ldbk.247 
Heu. Idbk. 248 
Hen.Ldbk.2S1 
Hexs.ldbk.B5 
Hen.Ldbk.254 


New Yorker Rnamaarkte 

FMFundi 2. OfcL 5545-5575 


HAFRC&kogoftÄiusfi) 

OfcL 125^0-125,75 12100-125,75 SCHMALZ Chicago (e/R>) 

März ia.00 13050 locotom 1450 

Mai 12950 12950 Chnbe wMm hog 4 % fr. F. 

■ 10.75 

MAIS Chicago (c/budi) — 

OfcL 17450-173,73 17175-17755 TALG Hon Ye* (c/Ib) 

März 18350-183 JS 18750-18475 lopwWto 1250 

Md 18975-18950 19275-19150 (ancy 11^0 

__ bteichf. 11J» 

GERSTE Meafpeg (bblS/*J yekow mcoc. H» frJ 

Öd. 8150 B6«0 8J5 

Dez. 8450 8550 

Mörz 8140 0180 


EdelmetallmäiizeB 


ln Euen wurden am 310. folgende EdetmeWmOrup iu lie 
genannt (in DM): 


SGZ-Bank 40 

WeiiLBAOO 

WmiLBMB 

WetlLB404 

WextLS KD 

WeHLBSOl 

WextLBSO* 

WetlLBSOS 


Comiaerdtd Paper 
(Düefclpladenjng) 


5D-59Tage 
40-270 Tage 


C om merd al Paper 
(HAndletplazmrung} 


Certi BcatM oi Depo* 


2 Monate 

3 Monate 
& Monate 

«Monate 


GenufinitfeJ 


KAHSMewToAMb) 


. , r/1h , SCHWHNffiAUCHE □ 

110. 1.HL 

1955D-1W50 191,50-192^25 ^ 

187J5 185JM 

1B5J4 188JB u/lifTC CMeaae f e/ftil 


r Tack (5/1) 

litt 

2044-7057 

2055-2044 

2090 

5447 


ZUCKER New To* (cm>) 

Nr. 11 Jan. 5J0 

Man «5.05-1W 

Md 134 

Juni 6A2-154 

SepL 4A1-4.45 

Umsatz 19571 


ba-Preis fob karibrsdie Häfen (US-c/lb) 


i(£/l) Rabuita 
litt 
2235-2240 
7190-2195 
2135-2140 
4210 


KAKAO Icodoa (£At 


•(SA)NrA(lab) 

na. i.ta 

12150-12350 121,Q(M2350 

1J5JU.15S.40 1S.40-1JS50 

14IJC0-MIJ0 141J»-14Iia 
3384 m? 


PFHTB! Uegaper (StraiU-Srig. 4/100 kg 


sehw. 

SaimKspajL 

weffl-Saiw. 

WfliSMUftL 


OßANGENSAFI Ne« Ta* (c/Ib) 

litt T.ltt 

Nov. 1KJ0 105,« 

Jan. WM-WSQ 10750 

Mar: 10850 «5750-107^0 

Md 10950 10BJ0-MUD, 

Xifi UBA5-11».» 10950-109,10 [ LEINSAAT 

Umsatz 400 TDOldf 



I.M. 

2195-2200 

717S-2180 

2130-2140 

10983 
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Neues aus der Industrie 

internationale Frankfurter Herbstmesse / Der gedeckte Tisch 

MARGRET SCHEIBEL STELLT VOR ■ Essen-Kettwig ■ Im Teelbruch 71 - Tel. 02054/1 01-580 
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Frankfurter Herbstmesse: 
Tendenz positiv 

Die 77. Interna- 
tionale Frank' . 
furter Messe - 

Herbstmesse 
*84 - zeigte ge- 
gen Ende ihr 
wahres - positi- 
ves - Gesicht; 
nicht mehr das 
der „kleinen" 

Nachorder- 
Schwester vom 
Frühjahr. . soo- - 
dem das einer - 
vitalen Veran- 
staltung mit 

überraschen- 
den Beweisen flexibler Marktanpas- 
sung: Sowohl ln Produkt- lind Trendaus- 
sage wie in der wiederum gestiegenen 
Besucherzahl! Die Zi eimerke von 75 000 
wurde mit 76 000 deutlich überschritten, 
und es waren diesmal - Im Gegensatz 
zum Vorjahr - die inländischen Einzel- 
händler, die das Ergebnis positiver 
prägten. Annähernd 20 Prozent der Be- 
sucher kamen wieder aus dem Ausland. 
Die Branchen, die diesmal den größten 
Zufriedenheitsgrad signalisierten, wa- 
ren durch Zeitnähe geprägt: Schönes 


Tradftioits reiches 
Tischsilber von Deyhle 

Gebrüder 
Deyhle, mit 
Ober ISOjahri- 
ger Tradition 
eine der älte- 
sten und be- 
kanntesten 
Silberschmie- 
den Deutsch- 
lands, fertigt - 
auch heute 
.noch haupt- 
sächlich mas- 
siv-silberne 
Tafelgeräte und Geschenkartikel von 
zeitloser Eleganz- handwerklich vollen- 
det. Die Siibefworeniertigung dieses 
Hauses ist bereits ob 1820 verbrieft 
Unter den geschickten, künstlerisch ge- 
schulten Händen von' Silberschmied, 
Hammerschmied, Ziseleur und Graveur 
entstehen aus' wertvollem Sterflng-SIj- 
ber Geschenke mit Individuellem Cha- 
rakter. Zum Hersteliungsprogramm ge- 
hören Groß-Silberwaren noch eigenen 
Entwürfen ebenso wie Sonderanferti- 
gungen für persönliche Geschenke und 
Erinnerungsstücke. Der springende Lö- 
we ist das eingetragene Warenzeichen 
von Gebrüder Deyhle. in das Sliberer- 
zougnis eirigeschtagen, kennzeichnet er 
Herkunft und garantiert für den Feinge- 
halt des Silbers. Gern erteilt Ihnen der 
Hersteller auch cfirekt Auskünfte und 
sendet Ihnen Prospekte zu. 



Wohnen mit Einzelmöbeln und Wohn- 
occecsolres, Wohnraumleuchten, Kunst- 
. hand werte und Kumtgewerbe, vor allem 
ober Schmuck, Uhren, Roucherbedarf. 
Nicht ganz In vollem Umfang teilhaben 
an dieser freundlichen Kehrtwendung 
konnte diesmal die Fachmesse Gedeck- 
ter Tisch: Hier müssen z. T. noch neue 
Wege beschritten werden. Das Forum 
Tisch und Wohnkultur, das sich hier 
schon mh griffigen Ideen zu einer künf- 
tigen Gemelnschaftswerbung für End- 
verbraucher vorvteilte. Ist sich durchaus 



Ulrike Meyfa 
Sponserte für 


rth mH Glas 
Mtzoafcoff 


der ZDF- 


dieser Situation bewufit und stellt sich 
konsequent darauf ein. Hier einige Aus- 
züge aus Themen der Fachmesse „Ge- 
deckter Tisch“. 





GEBRÜDER DEYHLE 

Postfach 12 29 
7B70 Sdnrflfabcb GaBnd 
Telefon (Q 71 71) 6 18 26-28 




Riedel -Ober Glas und 
Wein 

Sehr viele 
Glasdesigner 
und mit Ihnen 
Tausende 
Liebhaber ge- 
pflegter Eß- 
kultur sehen 
einfach gerne 
das „schöne 
Glas“ auf dem 
gedeckten 
Tisch. Lucullus 
möge ihnen 
vergeben, 
denn sie wis- 
sen nicht, was 
sie versäu- 
men) Wein- 
liebhaber 
werden wis- 
sen, was wir 
meinen: Ken- 
ner möchten mit allen fünf Sinnen den 
Wein genießen. Glas ist nicht Gkrel Die 
Form des Glases formt und fördert den 
Geschmack des Weines. Ebenso die In- 
nenflächen mit der Großporigkeit, wie 
sie nur Bleikristall hervorbringen kann. 
Aus einer seit mehr als 225 Jahren dem 
Glas verbundenen Familie entstam- 
mend, hat Professor Claus J. Riedel die 
Zeichen der Zelt erkannt und als erster 
die physiologischen Geheimnisse zwi- 
schen Glas und Getränk ergründet. Die 
giasgewordene Vollendung dieser Er- 
kenntnisse ist die Kelch-Serie „Somme- 
Ilers". RIedel-Bleikrisiail-GI&ser sind 
weltweit erhältlich. Dieses Glas ist nur 
Original mit dem Markenzeichen auf 
der Bodenplatte. Es ist aus reinem Blei- 
kristall - von höchster Qualität - mund- 
geblasen und spülmaschinenfest. 
Riedel-Glas Austria . . 
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Dieses neue Set für 
ScbokolodeB- Fondue .. . 

ist ein Geschenk, das aßen Freude be- 
reitet. Denn in dem Fonduetöpfchen 
können bü zu 3 Tafeln. Schokolade mit 
etwas Sahne oder Milch erwärmt wer- 
den, hi cHe man anschließend mit der 
Gabel Fruchtstucke, Kekse oder Biskuits 
stippt. Dieses Töpfchen aus ema SH er- 
lern Stahl hot einen Hohgriff, eine gute 
Wärmeleitfähigkeit und einen Rand, der 
mit einem echt vergoldeten Ring verse- 
hen Ist Zum Set gehören weiter 1 stand- 
festes Stövchen mit 1 Teelicht, 4 Stück 
echt vergoldete Fonduegabeln mit 
Holzgriffen, 2 Rezepte, und das olles in 
einem sehr schönen Geschenkkarton 
verpackt. Dieses deutsche Goalltäts- 
produkl wird z. Z. eingeführt durch: 
Bemd-loachhB Steündcer, 

Telefon 060 47/ 6168 
Kurt-Moosdorf-Stiaße 53 ■ 

6477 U— «hnhi 1 
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isZS-Wert 


Immer den 
passende Geschenk 

Auf der diesjährigen Frankfurter 
Herbstmesse präsentierte die Firma 
SCHEFFER-KLUTE aus Sundem/Sauer- 
land eine neue Kollektion von exklusi- 
vem KupfergescWtr: „CHEF DE CUiSf- . 
NE". Diese bildschöne Serie besteht aus 
derzeit 21 Tellen, die es in vielen Grö- 
ßen gibt - Gemüse- und Bratentöpfe, 
Kasserollen, verschiedene Pfannen so- 
wie dazu possende Deckel. Jedes Stück 
ist aus besonders starkem, massivem 
Zweischlditen-Material (Edeistahl/Kup- 
fer) hergesteift, die Griffe sind aus 
schwerem Messing, wodurch eine lan- 
ge Lebendauer garantiert ist. Die Arti- 
kel bestechen rücht nur durch ihre klas- 
sische Schönheit, sondern vereinen in 
sich auch alte Vorzüge von echtem Kup- 
fergeschlrr. Sie sind pflegeteldit und 
gesdwwcteneuwal, die formen' sind ' 
ausgesprochen küchenpraktreclr und 
»t für alle Herdaiten. Und - was 
, der gqme kocht und genießt. 

„nders zu schätzen weiß r dieses 

Kupfergeschirr eignet sich ideal auch, 
gleich zum Servieren. v 

SKS - SdMflferJBute . 

5768 Suadai»SaiieriaBd 
TeL 027 53- 8510 



Nachtmann Bleikristall - 
das Glas für den 
gepflegten Tisch 

Wo gepflegte Tischkultur zu Hause ist, 
darf Nachtmann Bleikristall nicht fehlen. 
Nachtmann Bleikristall - geschaffen im 
Geist traditio ns reicher Glasmacher- 
kunst - hat hohen Wert. Jedes Stück ist 
feinstes geblasenes Bleikristall, das 
sich auch nach Jahrzehnten nicht ver- 
förbL Mit Diamanten geschliffen und 
veredelt durch meisterhafte PpBtur. Un- 
übertroffen rein und brißont im Glanz. 
Spülmaschinengeeignet und daher Ide- 
al für den modernen Haushalt. Uber 
Jahre hinweg zu ergänzen. Brie Wertan- 
lage des guten Geschmacks. So z. B. die 
Serie Fteurfe, wie die Abbildung zeigt 
gestaltet durch den bekannten Desi- 
gner Kärf Riedl. Ene zeitlos schöne Form 
veredelt mit dem wertvollen Schliff ei- 
nes gelungenen Dekors. Wie sämtliche 
Serien, enthält auch diese jede benö- 
tigte Glasform, vom Wasseikelch bis hin 
zur Karaffe, 
fv £ NocMnami 
. BlafkrtstaÜsrKke GmbH 
8482 Newtadt/WaMwab 
TeL 096 02/ 50-0 



Wertvolles Zinn mit 
Automation des letzten 
Jahrhunderts 

Bne originelle Idee führte zu der erfolg- 
reichen Autoserie der Firma Wertzinn. 
Die Motive zeigen die Automobiige- 
schfehte der letzten 100 Jahre. Wagen 
wie Daimler, Opel oder BMW sind mit 
allen Details auf Tellern, Bechern oder 
Humpen dargestellt Weit über 2500 
Stunden Intensiver Gravurarbeit wur- 
den für diese Serie aufgewendet. De- 
tailtreue, wie selten erreicht, war für die 
Wenzinn-Studios oberstes Gebot 
Höchste Qualität in der Verarbeitung 
eines jeden einzelnen Stückes ist ein 
wesentlicher Gesichtspunkt bei dieser 
Serie. Eine wirkliche Bereicherung für 
das gemütliche Heim Ist diese Serie 
ohnehin, als geschmackvolles Ge- 
schenk darüber hinaus bestens geeig- 
net 

Wertsten GmbH ' 

7060 Stuttgart 31 


Eleganz in Silber und 
Edelstahl 

Bremer Silberschmiedekunst hat jahr- 
hundertelange Tradition. Schon im 17. 
Jahrhundert gatten die Hanseaten als 
Meister ihres Faches. Heute ist BSF ei- 
ner der Erben dieser Tradition. Hand- 
werkliche Meisterschaft, Liebe zum De- 
tail und stilistische Perfektion zeichnen 
die Arbeiten aus. Über den reinen Ma- 
terialwert hinaus prägt diese Kompe- 
tenz den Wert des echt silbernen und 
des versilberten BSF-Bestecks. Aber 
auch die aktuelle, materialgemäße For- 
mensprache in Edelstahl Ist zeitlose 
Schönheit und Ausdruck von zeitgemä- 
ßer Eleganz. Zum Beispiel das Besteck 
Bionda. Die formale Eigenständigkeit 
fand bemerkenswerte Anerkennung 
durch das Haus industrieform Essen mit 
der Auszeichnung „für den höchsten 
Design-Wert in der Produktgruppe 
Glas, Porzellan, Keramik und Bestecke“. 
Das BSF- Besteck: Auch In Edelstahl eine 
Klasse für sich. Bionda ist ein BSF- Mo- 
dell, das „modern“ ächtbar und fühlbar 
anders Interpretiert - voH emotionaler 
Ausstrahlung, mit sanft gerundeter Ge- 
radlinigkeit und schmeichelnd weichem 
Glanz. Modem auf sanfte Art: Sn schö- 
nes Gefühl in Ihrer Hand. Edelstahl 18/8. 
Spülmaschinenfest- . 

BSF Bremer Sifeerwaron GmbH 



Porzellan als Ausdruck 
das Lebensstils 

Bnen ganz wesentlichen Anteil am ge- 
deckten Tisch hat dos Porzellan, es be- 
gleitet unser Leben. Beim Kauf wählen 
wir sorgfältig aus - und prüfen, ob es zu 
uns paßt. Mit anderen Worten, wir iden- 
tifizieren uns damit, daher erfreuen wir 
uns auch am Decken des Tische». Por- 
zellan hat in seiner Entwicklung alle 
Stiirichtungen mitgemocht, und es folgt 
auch heute noch dem Trend der Mode. 
Doch man muß sagen, daß sich klassi- 
sche Formen stets behaupten konnten. 
So hat der große Porzellan hersteiler 
Seitmann Weiden sein Sortiment in die- 
sem Jahr durch einen neuen Klassiker 
ergänzt. Die Geschirrform heißt BAY- 
REUTH und strahlt vornehme BehagKch- 
kelt aus. Die Service gibt es in den 
Üblichen Zusammenstellungen für Kaf- 
fee und Tafel, man kann sie aber auch 
nach eigenen Wünschen individuell zu- 
sammenstellen. Die Form wird in Weiß 
uni angeboren oder mit schlichtem 
Goldrand, aber auch mit sehr schönen 
Streubtümchen-Verzieningen. Bezugs- 
quellen sind der Fachhandel und die 
Fachabteilungen der Warenhäuser. 



ma 

Liebe auf den 
eisten Schnitt 

. •. Unter der 
.... Zielsetzung 
’ ' „Für jeden 
- Zweck das 
richtige 
Messer" hat 
k Zwilling ei- 
! ne Kollek- 
itlon entwfk- 
[Jcelt, die ei- 
|ne echte 
Probiemlö- 
! sung für die 
* Küche dar- 
stellt. Die 
SCHNEIDI- 
GEN von Zwilling sind Fiodur-Messer 
mit eisgehärteten EdelstahUdingen. Sie 
sind rostfrei und handgeschärft. Die 
Griffe sind nach ergonomischen Ge- 
sichtspunkten ousgeforml und dadurch 
besonders handlich, bequem und si- 
cher. -Sie bestehen aus widerstandsfä- 
higem Polypropylen. Durch die prakti- 
sche Vario- Leiste hat man die Messer 
immer im BBck und leicht im Griff. Ganz 
neu von Zwilling und hochinteressant 
für alle Hobbyköche Ist das Komptett- 
Sei, die perfekte Grundousstattung für 
die SdmeJdarbeiien in der Küche: 6 
kröpf geschmiedete Vier-Steme- Mes- 
ser, 1 Reischgabel, 1 Wetzstahl sowie 
die Küchenuniversalschere Twin. Aufbe- 
wahrt in einem schicken, sicheren und 
praktischen Massiv-Block natur. Eine 
Anschaffung fürs Leben, und ein Ge- 
schenk, das Koch-Träume erfüllt 
Zwtitingswefk AG 
5650 Sofingee 1 


Bestecke von Pott: 
Wertbeständiges 
ist wieder gefragt 

" Die Ware 
.Linie, funk- 
tioneile 
Form und 
unauf- 
dringliche 
Schönheit. 

1 Mit diesen 
bewußt 

und kon- 
sequent 
:: : 'f eingesetz- 
hj. ten Ge- 
7 » sialtungs- 
"fcetementen 
haben 

Pott-Bestecke ihren einzigartigen Ruf 
erworben. Und zweifellos Kulturge- 
schichte geschrieben. Aufgeschlosse- 
ne, dynamische Menschen finden ihre 
Ansprüche Im Pott-Design wieder. Pott 
- wo gediegene Handarbeit neben al- 
ler Technik wesentlich das Herstellen 
von Qualitäts-Bestecken bestimmt. 
Auch heute - wie eh und je. 

C Hugo Pott GmbH & Co. KG 
5658 Setiogea 1 




Schimding-Porzellan: 
Vollendete Formen und 
Funktionen 

Ne Natur stand sozusagen Pate für die 
neue Serie Ballett von Schimding. Ent- 
wickelt aus der vollkommenen Form des 
-Tropfens mit dem Ergebnis, optimaler 
Inhalt auf kleinstem Raum. Was zur Fol- 
ge hat, daß dieses sehr ergiebige Ser- 
. vice grazil und zierlich wirkt, leicht und 
beschwingt wie ein Pas de deux. Im 
wahrsten Sinne des Wortes „unter- 
stützt“ wird diese Wirkung durch die 
besondere Fußform dieser in jeder Hin- 
sicht neuen Serie: Vier formal ausgewo- 
gene „Füße“ sorgen für einen fast 
schwebenden und doch unerreichbar 
festen Stand. Bn neues Service, das 
ganz sicher großen Beifall finden wird. 
Bild: Serie Ballett. 

ideal für jeden Haushalt ist das feuerfe- 
ste Serien ge schirr Tisch & Küche. Man 
kann darin backen, braten, kochen, ga- 
ren und insbesondere Speisen im Mi- 
krowellenherd zubereiten. Die hervor- 
ragende Pfleg eieichtigkeit begeistert 
jede Hausfrau. Das dickwandige, rusti- 
kale und schöne Porzellangeschirr spei- 
chert lange die Wärme, zum Vorteil der 
vom Herd auf den Tisch servierten ofen- 
frisch duftenden Speisen. Die Geschirre 
gibt es sowohl in Weiß als auch mit 
schönen Dekoren. Jedes Stück ist ein- 
zeln im attraktiven Geschenkkarton ver- 
packt Bild: Serie feuerfest 
Porzellanfabrik Schimcfieg AG 
1591 Sdrirediiig 

Leises, kontrolliertes Lüften 
mit dem Flüsterlüfter von 
Ebers pächer 

Lüften durch Fensteröffnen 
wird immer mehr zum Problem. 
Bnerselts dringen Lärm undi 
Schmutz in den Raum, anderer- ' 
seits entweicht kostbare Heiz- 
energie. Durch den Einbau von 
schall- und wärmeisolierten 
Fenstern hat sich so mancher 
Bauherr einen Streich gespielt, 
denn zum Lüften müssen diese 
Fenster mit schöner Unr 
mäßigkeit geöffnet 
werden. Leises und 
kontrolliertes Lüften istj 
jedoch mit dem Flüster- 
iüfter von Eberspächer 
möglich. Unabhängig 
vom Fenster strömen 20 
bis 140 m* frischer Luft 
stündlich in den Raum. Mit 45~db Schall- 
dämmung bleibt es auch noch wohhu- 
end ruhig. Den Flüsteriüfler gibt's in 
acht Varianten. Damit kann er überall 
eingesetzt werden, z. B. in Wartezim- 
mern, Hotelzimmern, .Büros, natürlich 
auch Wohn- und Schlaf räumen. Das Ge- 
rät sieht nicht nur gut aus, es ist auch 
sparsam: nur 10 bis 22 Watt aus der 
Steckdose genügen, umgerechnet sind 
das selbst im Dauerbetrieb nur Pfenn/g- 
betröge am Tag. Auch die Installation 
ist denkbar einfach: ein Loch durch die 
Außenwand und eine Steckdose in der 
Nähe genügen. Weitere Informationen 
erhalten Sie von 
X Ebenpficfeer, Abt VBL» V 
Postfach 289, 7300 Esslingen 
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Sichern Sie sich jetzt Ihren Vorrat an 
Brot aus unbelasteter Enste für 1987 

DELIKATESSE + «SJKO-VOJBORGE 

DEUTSCHE BROTSPEZIALI- 
TÄTEN „IN DER DOSE 
GEBACKEN" 

Es Ist gelungen, ein Brot direkt (1) in 
einer Dose zu backen - von Menschen- 
hand unberührt -, 2 Jahrs haltbar + 
absolut tropenfest! Ohne jegliche Kon- 
servierungsstoffe. Ausgezeichnet mH 
dem „CMA-Gütezeichen“ sowie mit der 
„CMA-Medaille 1986“. Vertriebsnach- 
weis durch: 

NOSGES GMBH. Postfach 10 07 04 
D4850 B«— « hauen, TeL 04 71 12 03 28 
Telex 258 642, Zuständig: Heiko Kläger 


Frischzellen - 
Heil- oder Unheilmittel? 


Nachdem seinerzeit die 
Frischzellentherapie ent- 
deckt wurde, sind manche 
Therapeuten auf die 
Schlachthöfe gegangen 
und haben sich dort ihre 
Organe und Drüsen besorgt. 
Das halten wir für unverant- 
wortlich. Da konnte aus dem 
Heilmittel ein Unheilmittel 
werden. 

Für das Fiischzelfensanato- 
rium Block in Lenggries sind 
Frischzellen ausschließlich 
Organ- und Gewebszellen, 
die van ungeborenen Scha- 
fen (Feten) in der Mitte des 
vierten Trächtigkeitsmo- 
nats gewonnen werden und 
die bei den Patienten kaum 
Reaktionen Hervorrufen. Or- 
gandrüsen» wie Eierstöcke» 
Hoden und Thymus (Brust- 
drüse oder auch Bries), wer- 
den itur Jungtieren entnom- 
men, da sie beim Fötus nicht 
voll entwickelt sind. 

Als Spendertiere verwen- 
det das Sanatorium Block 
ausschließlich gefleckte 
Bergschafe und nur ersttra- 
gende Muttertiere, weil es 
sich hierbei um jugendliches 
Eiweiß handelt, welches am 
besten verträglich ist. 


Besondere züchterische 
Maßnahmen und die eigene 
Herde von 600 robusten 
Bergschafen ermöglichen 
es, daß jede Woche eine 
ausreichende Zahl von 
Spendertieren zur Verfü- 
gung steht. 


Warum Erfahrung und 
Sorgfalt so wichtig sind 


Selbstverständlich wird 
auch der Patient vor der 
Therapie auf das gründlich- 
ste untersucht. Werden An- 
zeichen gefunden, daß 
Frischzellen nicht helfen 
oder sogorschoden können, 
wird der Patient nicht 
behandelt. 

Besonders geeignet ist die 
Frischzellentherapie bei: 

- Funktionsstörungen und 

vorzeitigen Abnutzungs- 
erscheinungen der 

Organe 

- Arthrosen (Verschleißer- 
scheinung der Gelenke), 
chronischen Veränderun- 
gen der Wirbelsäule und 
Bronchialasthma 

- allgemeiner Arterioskle- 


rose (Aderaverkaikung), 
nervösen Störungen, 
Potenzstötungen 
- erhöhter Strahlenbela- 
stung zur Aktivierung der 
blutbildenden Organe. 
Für jeden Patienten wird ein 
persönliches optimal ausge- 
wogenes Zellprogrcmm zu- 
sammengestellt, das darauf 
ausgerichtet ist, dem ge- 
samten Organismus einen 
Regenerations- und Revita- 
lisierungsschub zu geben. 
Sechs Tage wird der Patient 
vom erfahrenen Personal 
rund um die Uhr überwacht. 
Dieses ganze Verfahren ist 
sehr aufwendig und kost- 
spielig - aber auch unge- 
fährlich. Dafür steht unsere 
Erfahrung aus der Behand- 
lung von 55 000 Patienten in 
55 Jahren. 

Nähere Informationen kön- 
nen Sie gerne anfordern bei: 

Deutsches Zentrum für 
Frischzellentherapie GmbH 
Sanatorium Block 
Latschenkopfstrafte 11 
81 72 Lenggries/Obb. 

Tel. 0 80 42 / 20 11 
Telex: 526 251 

Fortsetzung folgt 


■■ ■ .i ■ — ■ in» ■ ■ ii ■■ - i.i.i — . ■ ■■ -Anzeige— 

Fit und gesund durch Zellemeuerung 

mH* Sauerstoffversorgung nach Dr. Dr. Konstantin von Brunowsky* 


Eines der arößten Obel unserer Zeit ist 
das ständig zunehmende Sauentoff- 
Defizit In den KSrperzsnen. Das kör- 
pereigene ImnuRsystom wird dad urc h 
geschwäch t und der vorzeitige Alte- 
nmgspiozeB nrit allen seinen Vor- 
sdueißeracbMntmgefl einge leitet Das 
Saaetstoft-Deftzh ist mh ein Aaslöser 
für fast alle Erkrankungen einschließ- 
lich der Atemwege. 

Warum kann dieses Sauerstoff-Defizit 
trotz des hohen Sauerstoffgehaltes der 
Luft entstehen? 

Weil der Sauerstoff der Luft, die wir 
elnatmen. ein biologisch fast toter Sau- 
erstoff ist. longierter Sauerstoff ent- 
steht auf natürflehe Weise am Fuße von 
hohen Wasserfällen durch den soge- 
nannten Wasserfall- Effekt. Dieser Effekt 
wurde bereits in Deutschland von dem 
Nobelpreisträger vom 1985. P r o f — s or 
PhmplneafeLeatdeckt 


Biologisch lebendiger Sauerstoff 


wie er noch einnoi Gewi tt e rreg en ond 


einem Wasserfall entsteht, wird in 
idealer und einfacher Webe durch das 
TROMA-ION produziert. Das aufgrund 
der Forschun g en von Dr. Dr. Konstantin 
von Br un ow sk y 
vor ca. SO Jabrea 
konstruierte Ge- 
rät entwickelt ne- 
gative Hydra-Io- 
nen. Es ist ein 
Heimgeröt und 
.’äfcann bequem und 

I i einfach ohne 

i : Strom an Jede 

a I Dusch- oder Bo- 

sen 

^■klMDas TROMA-ION 

schafft eine tiefgreifende Regenera- 
tion des gesamten Organismus mittels 
des Urelements Wasser. Bereits 2x 15 
Atemzüge täglich können die Bronchien 
aufatmen lauen und cfie Zellen „trai- 
nieren“, vermehrt So eo rstoff aufzenefa- 
mea und zu verwerten. Dadurch kann 



der Körper jeweils 12 Stunden lang den 
Sauerstoff aus der Luft besser autfHeh- 
men und verwerten. Der biologisch ak- 
tive Sauerstoff kann somit die körper- 
eigenen Abwehrkräfte (ImnKnnvstem) 
stärken, die ZeHerneuerveg fördern 
und die Lebenserwartung beachtlich 
verlängern. Sauerstoffversorgte Haut 
sieht jünger, frischer und gesünder aus. 
TROMA-ION wurde vom Hygiene-Insti- 
tut am Klinikum der Universität Heidel- 
berg (Dr. Varga) geprüft und begutach- 
tet Auch dort wurde fest gestellt, daß 
die Hydro-lonen merklich zur Gesund- 
heit des Menschen beitragen können. 

Fordern Sie weitere interessante Gratis- 
infos an beim 

Spezialversandhaus 

PRO-VITAL Versand Tien 

Postfach 24 68 /8 

4460 Nordhorn 

Tel. 0 59 21 /1 51 66, 0-24 h 


— — -i m— — . , , — — . Anzeig e ■— 

Wohlbefinden durch „reine“ Luft 

EndÜcfa ScbM nitlafaokqwda, Scbmbstoffea und Staub durefa das neuartige RaunieiaiguBgsverfahfefl aus der Schweiz 


Schmutz- und Giftpartikel von Heizun- 
gen, Autos und Industrie bestimmen die 
Luftverschmutzung und bedrohen unse- 
re Gesundheit; in der Natur und Umwelt 
deutlich dokumentiert. 

Wissenschaftler stellten fest, daß viele 
chronische Krankheiten durch Luftver- 
schmutzung verursacht werden. Zwar 
bekämpfen wir zu trockene Luft mit Be- 
feuchtern; die viel schädlicheren 
Schwebepartikel bleiben unbeachtet, 
weil diese unspürbar, unsichtbar und 
oft auch geruchlos sind. 

Nur echte Ivftreinigung und 
Sauerstoffversorgung helfen! 

Reinigen Sie die Roumluft in Ihren 
Wohnröumen, an Büro- und Arbeitsplät- 
zen, In Praxisräumen mit dem patentier- 
ten und in Genf mit der Silbermedaille 
ausgezeichneten Luftretafger und Ioni- 
sator 7ITAJL Lungengängige Schwebe- 
partikel (wichtig bei Zigarettenrauch!), 
Sctnmrtzsteffe, Bakterien und sogar Vi- 
ren, Pollen und AHn ig i ost of fa werden 



mit VITAR-Ionen verbunden, auigeia- 
den und an einen Magneistreifen am 
Gerät gesammelt. So kann man schon 
■ach wenigen Tagen „sehen”, was der 


Mensch ohne VITAR eingeatmet hätte. 

Der Ausstoß von 9 Billionen Sauerstoff- ’ 
ionen pro Sekunde in die Raumlufi sorgt 
für die der Gesundheit zuträglichen 
notwendigen, natürlichen Atmosphäre, 
wie wir sie von der erfrischenden Atem- 
luft nach einem Gewitterregen kennen. 
Zahlreiche Dankschreiben von Ärzten, 
Privatleuten und auch Institutionen be- 
stätigen dies. 

Der VfTAR Raumluftreiniger und Ionisa- 
tor ist ein Schweizer Qualitätsprodukt 
und hat sich bereits über 4Q000fach 
weltweit bewährt, kann aufgestellt 
oder auch aufgehängt werden. 1 Jahr 
Vollgarantie. Preis 448,90 DM. So gün- 
stig kann Geblrgslufl zu Hause sein. 
Refnigee und ioeisierca auch Sie Ihre 
Rauwhrft um „gesunde und reine“ Luft 
elnatmen zu können; fordern Sie VITAR 
zur 4 wöchigen kostenlosen Erprobung 
an. Weitere Interessante Gratis! nfotmo - 
tjoncc beim Spezfafvenandhaus PRO- 
VITAL Versand Tien - Stichwort VITAR-, 
Postfach 24 68, 4460 Nordhorn. TeL 
05921/13166 

u i i — — Anzeige— 


Im Weltraum erprobt: 
Fitneß durch Magnetfelder 


Ein kleiner Kasten zaubert Ma- 
gnetfelder wie bei ScbÖnwetter. 
Dadurch beeinflußt er nicht nur 
viele Beschwerden positiv, son- 
dern verbessert auch die Kon- 
zentrationsfähigkeit und wirkt 
den Ermüden entgegen. 

Der Mensch ist ständig schwan- 
kenden elektromagnetischen 
Impulsen ausgesetzt, die unter 
anderem vom Wetter beeinflußt 
werden. Für unser Wohlbefinden 
wäre ständiges Schönwetter 
ideal 

Doch nicht nur auf wetterbe- 
dingte Schwankungen der Ma- 
gnetfelder, sondern auch auf ihr 
Fehlen reagiert der Organismus 
mit Unlust, Müdigkeit, Schlapp- 
heit, Depressionen und vermin- 
derter Konzentrationsfähigkeit. 
Das passiert besonders leicht in 
Betonbauten, die uns von den 
natürlichen Magnetfeldern ab- 
schirmen, und in dem Metallkä- 
fig eines Autos. 

Die amerikanische Raumfahrtbe- 
hörde kennt dieses Problem und 
hat deshalb in ihre Raumkapseln 
Generatoren zur künstlichen Er- 
zeugung dieser Magnetfelder 
eingebaut, um die Astronauten 
vor den Gesundheitsstörungen 
zu bewahren, die zwangsläufig 
zu erwarten wären, da ja ein 
Raumschiff das natürliche Ma- 
gnetfeld ebenso abschirmt wie 
ein Auto. 


Den „Luxus" der Astronauten 
kann sich aber auch jeder Auto- 
fahrer leisten. Der Minisender 
„Mecos" (W. Bangert & Co, Zol- 
lemst r . 4, 7406 Mössingen) ist auf 
vier verschiedene Frequenzbe- 
reiche umschaltbar, so daB die- 
ser hochwirksame Magnetfeid- 
generator für jeden Benutzer 



und jede Situation individuell 
einstellbar ist. 

Daß dieses Gerät die Konzentra- 
tionsfähigkeit tatsächlich stei- 
gert, wurde in einem einjährigen 
Versuch am Staatlichen Seminar 
für Schulpädagogik in Stuttgart 
wissenschaftlich nachgewiesen. 
In den Versuch einbezogen wa- 
ren sowohl Schüler als auch Er- 
wachsene, die etwas lernen 
mußten. Die Ergebnisse fielen 
bei gestreßten und nervösen 
Versuchspersonen besonders 
positiv aus. 


Um sicher zu sein, daß es nicht 
der Glaube ist, der Berge ver- 
setzt, erhielt eine Kontrollgrup- 
pe Geräte, die zwar gleich aus- 
sahen, aber nicht funktionierten. 
Bei ihnen blieben die Erfolge 
weit unter denen der mit intak- 
tem „Mecos" ausgestalteten 
Testpersonen. 

In einer ähnlichen Versuchsan- 
ordnung testete die Universität 
Tübingen das Gerät bei fast tau- 
send Patienten mit psychosoma- 
tischen Beschwerden. Das Er- 
gebnis: In 87 Prozent der Fälle 
kam es zu einer deutlichen Bes- 
serung der Beschwerden. Bei 
Patienten mit derartigen Symp- 
tomen plus Schmerzen lag die 
Erfolgsquote bei 90 Prozent. Bei 
Rheumatikern kam es gar bei 97 
Prozent zur Besserung. 

Je nach Einstellung des Gerätes 
kann „Mecos" zur neben wir- 
kungsfreien Bekämpfung von 
akuten und chronischen Entzün- 
dungen, bei Nervosität, Blut- 
hochdruck, Schlafstörungen und 
Herzjagen sowie in den beiden 
höheren Einstellungen gegen 
Kopfschmerzen und niedrigen 
Blutdruck, bei verlangsamtem 
Herzschlag, See- und Reise- 
krankheit, Wetterfühligkeit, Nar- 
ben- und Phantomschmerzen so- 
wie bei Rheumaschmerzen ein- 
gesetzt werden. 
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Anschlußaufträge fehlten 

Sonderbewegung in Nixdorf 


Nach freundlicher Eröffnung gaben die Aktien in 
Verlaufe nach, da AnschhsßauftrSge ausbliebee 
und die Borsenkulisse die üblichen Wochenend- 
glcttste Hungen vornahm. Nach wie vor sorgten 
aber Sonderbewegungen für Aufmerksamkeit, zu- 
mal sie Ausländem zugeschrieben werden. 
im Mittelpunkt standen vom Land Niedersachsen 


an der Freitagbörse die 
Nixdorf- Aktien. Die ange- 
kündige Kapitalerhöhung 
sorgte noch einmal für ei- 
nen Kursschub. Später 
setzten aber auch hier Ge- 
winnmitnahmen ein. Einen 
weiteren Aufwärtssprung 
um rund 40 DM taten PKL 
weiterhin Kaufe auch in 
SEL. Siemens erwiesen 
sich als vergleichsweise 
widerstandsfähig. dafür 
soll eine Präsentation von 
Siemens in London gesorgt 
haben. Zu den von den 
Ausländem bevorzugten 
Papieren werden auch 
Draeger- Vorzüge gerech- 
net. die sich am Wochenen- 
de verbesserten. VW-Akti- 
en schwankten um 495. Am 
Montag soll der Preis für 
die nicht vom Bund und 


bezogenen VW- Vorzugsak- 
tien vom Bankenkonsorti- 
um festgesetzt werden. Er 
dürfte genau 10 Prozent 
unter den Stämmen liegen 
und damit nach Ansicht 
vieler Börsianer rasch rea- 
lisierbare Gewinnchancen 
eröffnen. Bei den Stahi- 
und Maschinenbauwerten 
fiel Thyssen mit einem An- 
stieg um rund 6 DM aus 
dem Rahmen. Im Gegen- 
satz zu Allianz konnte Aa- 
chen-Müncbener-Beteili- 
gung weiter an Boden ge- 
winnen. 

Nachböise: leichter 


DW-AlLiKL: 274,99 (274,11) 
DW-Umsiadz 5507 (4419) 
Adv.+decEne-Zabl: 85 (124) 


58-Tg-Uaio: 279,59 (279/0) 
■Tfl 


208-Tg-Lbm: 279/1 (279/8) 


Fortlaufende Notiei 
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DM-Tabri: In 1000 DM 


281135 

334031 

434251 

992701 


Aktien-Unuätzo 

IDShnMmI 
I AKonz Vars. 900 
I Cpinran 



Inland 


H AochMBotUM 
H Aach. M. Von 7 
D Aach Ruck. 9 
D 

M Ack- 
H Adca 3 
D Adler 12+16 
F AK' 0 
D AEG KABEL 9 
S Aosculap ° 
f AGAS 5 
0 Agitppliu: *0 
M Aerob *0 
Mogl.Vz.-0 
M AianorO 
M Akt rcwlb.*10»2 
H Adv 10 
H AJt>ngta 8*7 
D Alo+cndarw. 0 
HnAflonhai'O 
5 AUoJIo "63 
5 dgiJ4A-*AJ 
5 d9Lm£« 
nztab. 4 
Allianz V. 10 
Altaroitar Sl. 9 
dgi. Vs. 9 
Altana 10 
Androao-NZ. 4 
Allo 10 
agL V-. 1U 
H Audi NSU 4 
M Augsb. Kg 7+1 
D AVA 


3.10. 

74» 

7100 

7700 

ms 

1&J 

137 

»01 

31« 

41fr 

411 

»0 

5ÖQ0G 

180 

137 

734 

10SOG 

43SG 

JclOG 

117.3 

me 

»»TG 

38» 

A71SbG 

6400 

2240 

300G 

21 TG 

4ZS 

718 

1495 

1540 

67DG 

121 bG 

1580 


ZiO. 

380 

nas 

2400bG 

590G 

144 

111 

29SG 

317 

405 

411 

140 
375 OG 
1B0 
135 

230bG 

1050G 

434 

1414 

1150 

190G 

«700TG 

3900G 

4740BG 

47003 

2300x0 

300G 

210G 

417 

217 

1495 

1590 

470G 

12*3 

1540 


S Bodomroric 60 
F Bd.WMn.Bk.iz 
D Batcte-Dwr 3 
F Banka, u.1 S99 * 

D Bcnnmg “ 0 
H BASF 10 
H Bavaria 3 
D BavarlO 
F BJr.Sch. J.0 
M Bayer. HdBt 1 ' 

M Bayof Hart«. 4 
M Bayer. Hypo 120 


175 
43 IG 
795T 


.1399 *14+2 7 SSI 
75 ST 
274 
TOSöB 
300 
223G 
499 


M Bevor. Ucyd 5 
M BMW T“ 


- ny 

M Bevor. Vbte 120 
H Baiersdorf 10 
F BHF- Bank 1 Z 
F Bari. Bank 4 
B Bari Kindl 5 
D Bortobiramr Gün 
B Bokula 5 
B BonhoidO 
S Hilf .* Boro. 9 
F BtadbuS 
F daLVr.9 
M BJatimerall 6 
D BechGels. Str. 0 
S BaisO 
M Brta. Amb. "0 
F Braun Vz. 360 


Br.H-Hypo 11 
ihjuto '0 


Hn Brach.' 

H Brottenb.-C. '28 
H Br. SiraBb. -0JS 
H Sr. Vulkan 0 
H Br. Walte 10 
F BSC 7 
S BSU Tamil 30fc 

D Buckau-W. 4,1 
D Budorui *13.9 
M BgtBMnq. *12 
S BglBrii.Öav. *0 
F BnUantlouctiton 7 
S Cdh»D *■74 
F Cocwlta -IS 
F CoogS 


500C 

584 

370G 

428bä 

S37 

410 

512 

730 

155 

22« 

iSS0 

142 

22B 

386 

3781 

350bG 

188T 

2S50bG 

«MG 

1I2SB 

S07G 

940 

430B 

3«T 

133 

24« 

312 

2000bG 
I20T 
S12G 
91 OG 
3708 

7 ZOG 

8fr0 

258 


1770 
615 
301G 
780T 
755T 
2775 
20506 
MB5 
223G 
48SOB 
500C 
581 
32QB 
427bG 
537 
61 Z 
504 
2395 
151 
222 
1J7bG 
1445 
220G 
384 bG 
3850 
35700 
1B5G 
254 ObG 
900bG 
112SB 
510 
950 
4400 
390T 
138 
249 
3073 
181BG 
1 ZIG 
S12G 
910G 
3708 
180 
730b8 
841 
243 


D Catania Ven. 6 
D Commonb. 8 
D CobkJJoma*0 RM 
F CobtOonuBuh. 
D Conc. Oma 43 
B Co nc. Spinno * 0 


6 TD 

3223 

15G 

!??.1 


0 Carrttgaia 
D Conti Owmi 


ml 5 


590T 

34lbG 

5203 


440 

321.9 

isd 

122,1 

Z70T 

400T 

338 

J213 


244 

397 

1257 

Z30bG 


D Dohlb. SL 775 
D dOU V*. 14,75 
5 Doünlor 12+23 

M Decke! AG 6 

F DG Bank Gon. 03*114.2 
D Dl. Alt TeLIO 7450 

D Dl Babcaek Sk 3 Z03bG 

D dpi Vz. 33 192 

F 0L flank 12 792 

D Dk Centrbadon 12 8450 

D Dt. Conti Bück 0 4200G 

D dgLNAO 970G 

F dl Eff.+Wbt I? SBO 

F Doauua 10 483 

H Dt-Wyp. H-Wri 9 SSO 
F. -Br. 10+23 71 2G 


H DU+yp.F.-Br. 10+23 7121 
HnDt SpaüataL 10 485 

F Ol Stainz. *4 319, 


H DuloWBl 
F DLTa*aco53 
Dfdfer 73 
D.U. Quälten 73 
Dtortg HoMina 4 
Dtltm-AN“«! 
DABO 
KW11 
(Vvjfl 5 

DnkHttor 7,7 
DUS-Schuttte 7 
Duawag 4 
DmdA Bank 10 
. Dt. Plondbl. Gen. 
D Dyckath. 2. SL4 
D dgi Vjl 4 
F DywfcJog« 


3193 

710 

251 

232 

385G 

149 

7400 bG 

flflbG 

449 

3143 

ZS8G 

3DSG 

208 

«73 

IM 

282 

275 

2D83 


244 
39S 
1243 
3O0bG 
1143S 
7450 
704 
1943 
79S 
8750 
42000 
97DG 
SBO 
4B3 
330 
713 
448 
319bB 
490 
2S5T 
230 
3800 
150 
7400G 

943 

447 

319 

ZSB 

30S3 

zia 

412 

1033 

275 

270 

209 


D faetrt. Mtum *10 
F Efchtnraro-Br. 5 
D Bsb. Vtork. 10 
H BbschloBO 
M OKTRO. 2000 70 
M En.Obarfr.6 
M En.Otlb.6 
6 Engäätordt 7 
D Brno 9 
M Ertui 10 
M Erna Kulmti. 9 
M Escoda 
S E**LMa*Cte‘6 
M Estaror "0 


300T 

173G 

2400 


S70G 

284UO 

2190 

242G 

540 

370bO 

19S5G 

1010 

420 

4936 


3080 

1730 

240G 

Z90G 

570G 

300B 

219bG 

2420 

335 

390 

19SSbG 

940bO 

415G 

493B 


D faitj.Uqu.-RM0 
F FAO KugoM. 23 
D FofcJprühte Nobol 5 
D Fähen 6 GuflL 
F Flachglas 9 
D Ford *0 
B Form. Bia *4 % 

M Fr. Obart. Wk. S 
F Frank*. Hypo 12 
F Frankona R. 6 
F dgL NA 4 
F diji.50 % E 1 
F FucM Botrol St 4 
F dgL Vs. 5 


«35 

542 

299 

153 

314.9 

1000O 

5100 

724G 

1240 

92CT 

445 

470b6 

125 

1423bG 


93 
554 
5003 
151 
3143 
10000 
51000 
27AG 
1780 
9S0T 
458 
490bG 
17S 
143 bG 


H Ge*rtm.Bfc3 
M Gehe *8 
0 Oeb.«MMar63 
D OerrinlLGL 73 
F Gastro 7 
D Gilden. 0 
D Gixma* 0 
D das 3 Sp. *11 
D GoWSCfen.9 
M Gkw. Frk *10 


»17 205 

Z28bB 22SbO 


198 

237 

198 

149 

1S5 

290T 

240 

334 


200 

229 

195 

1» 

1» 

290T 

243 

340TG 


F Oribizw. K. 2 
H Guano *8 


1443 

4200 


1453 

4100 


M Hocker -Psch. »3 
H HogodaO 


D HaäanBatl.73 
HaiL -Maurar *0 


H KkH0Chb.*4ril34 

D Hamb. Berg 73 
H HEW53 
H HdLUlb.9 
Ha Hann. Papier 6 
H Harnmarl 0 
D Harpe i>or 11+1 
F Harun. A B.SL 6 


P dgL Vz. 4 
M Haan 


n-Brthr 9 
S Hoidolb. Zam. 7 
M HeUt & W. 5 
D Hein. Lahm. *4 
D HnJnr. Tnd. *14+2 
O Henkel 3 


F Honninpcr 2 
B Horte 0 


B dgL Vz 0 
8 Harmes 8 


S Heuer *143 

•. Aufr; *: 


D rtndr. Auff. ‘7 
D Hochziel 10+2 
D Hoochst 10 
D HoetdlS 
M Hofbr. Cbg. 2 
D HoHm.Sl.29 
S Hühner *® 

H HoMen-Br. 4+1 
F HoUmortR 10 
D Horten 0 
B Hw. Kaytor *17 
D Hinsel 03 
M Hiruchenr. 10 

H 1+groHbg. 10+23 

S IWKA 5 
M Isar-Amper 0 

D Isenbeck +.75 

D IVO ab 14.0U34 
H tarobwn'B 
H JutaBromenk 


1200C 

139G 

2393 

ausg. 

9007 

2290 

1233 

425 

244 
ausg 
321 
3500T 
14401 
T02SB 
7+0bG 
2700 

245 
421G 
447 
158 
177 
144 
Bl DG 
51SG 
Z11G 
11 » 
2A5&G 
1413 
3958 
265T 
143 
337 
555bG 
Z33 
JiZbG 
607 
525faG 
440 
283 


1260bG 

1J9bG 

240 

ausg. 

90bG 

231 
123 
43(7 
2493 
ausg 
106 
5450T 
1490 
1025B 
7450 
270G 
Z72G 
67TG 
438 

1583 
173 
145 
81 DO 
515G 
Z11G 
1100 
2483 
143 
1756 
2757 
ISflrfl 
334bG 
570 

232 
317G 
400 
540bB 
435 
2893 
292 
352bG 
194G 


D Letten 73 
D dal S3 
B Lehmann 0 
F LeBhettU 
M Leon. Drohtsr. 12 
F Linde 11 
HnUnriGUdabr. 13 
M LowaobrOu 0+13 
D Luhhanso Sl. 33 
D dgL Vz. 33 
D Magd Feuer 73 
H Maäak 44 
F Mainkrall ‘15 
MAB 73 


418 

412 

1343 

517 

730bG 

798 

9500 

124DG 

187 

140 


418 

405 

1«0bB 

515 

m 

793 

9» 

1240G 

182 

140 


BUI 

1593 


8351 

161 


D KaboIrTKHaJ 53 
D Kal Chemie 12 
D Kafl u. Salz 7 
D Kaistadi 7 
D Kaulhol 7 
B Ke«pln*l4 
D Kera m og 4 
F KS8 63 


F dal Vl 7,25 
HnKWS f * 


8+2 
D KHD 9 
D lO&ckner-Wk 0 
M KnOfT-Mach. 8 
D Kochs- Adler 7 
0 KOIn-OOssd. *16 
D KBUl Ultet *18 
6 KBUtzer *30 
B dgL Vz 
S Kob 4 Sch. 4 
S KobeMchmidi 8 
F Kr. finehri. A3 
S Kraft Ata». *14 


151 

410 

293 

4S5 

52S 

545 

245 

1723 

144 

510 

210 

78 

32SbG 

286bG 

5507 

1990T 

2970G 

2970G 

1493 

2983 

2 » 

S24G 


M Krauss-Maffel ‘18.11230G 


D Kromschr. 11 
M Kranes 10 
D Kropp-Sldil *0 
H Küftkr. *0 
D Ktrppersb. *0 
D KKB1Z 
F Kupferberg *9 


304 

440 

138 

4» 

340 

470 

970G 


I» 
401 
297 
453 
527 
STB 
244bB 
1753 
143 
SIS 
213 
793 
3Z6&G 
289bB 
54 ST 
2000 
29700 
7970& 
149 
3M3 
2 » 
52SG 
1230G 
306 
440 
139 
490 
3257 
455 

970bG 


F iahmeyerlO 
D Langenbr. 10 


770 

9800 


D d^Vj. 103 «OG 


JlamanbkGn 1053 
Leen Bektr. 73 337 


735 

9800 

boog 

1053 

333 


dgL Vl 73 
muri 


nmnann A 
Mannh. Vera. 8 
Marti A K. 8 
MAMSl 53 
dd. Vz. 53 
MAN-CoL 202 
Maua 

MMOOWelng *0 
Mauser 0 
Merced« 103 
MosaSgot. 6 
Stei» UtcV.0 
MUog 63 
MoanusO 
MonaeMaS 
HnMOhL SU». 3 
M MB. ROck. Inhab. 9 
M dgL SO» E. *9 


BOOT 

546bG 

5100 

MST 

362T 

149 

055 

21AO 

2313 

194 

5043 

559 

325 

B0 

1140 

3173 

9Z3b& 

445G 

110.9 


BOOT 
544bG 
525 
J70T 
545T 
170.8 
840 
216 
232 
198 
595 
S4! 


1240 

2930 

2385 


J79G 

79bO 

1148 

335 

923 

4450 

116 

2999 

125G 

2BU 

2410 


M NAK Stoffe □ 

S Nectarw. Essl 7 
M N. Bw. Hol 8 
M hBedermayr *0 
D Nina 4 
D UxdorllD 
H NordcamentA 


H Nord. Slainc. 5 

zom A *12 


D Nordstern i 


D dgL NA *10 
Nofdsi. 


Leb. *20 


184 

230 

554 

23SB 

125 

7» 

176,1 

1493 

2400 

10401 

8000 


183366 

230 

5S3bG 

235B 

127 

720 

1740 

1493 

2350 

»r 

BOOOT 


F ObertondGka 
H Old. bdbk. 8 
D O & KO 
H Ounri 3 


228 

334 

143 

1« 


2283 

334 

143 

103 


F 9 WA 7 
F Pozkbrflu *5 
M PatrMm-Br. 0 
M Anulener 34 
D Argulan S3 

D t^:VL93 
F Pfalz. Hype 10+5 
F Ptafl 7 

D Pbflps Kam. 10+4 
H PhoanäG.43 
F Pttder Mosch 0 


S Porsche 14+2^ 


M Amt Waktt-i 
H PreussogS 
S PragnmO 
M Puma 


213.2 
34SG 
3980 
1785 bG 
2020 
220bG 
740 
240 
1085 
2383 
14J.S 
me 

1956 

221 

190 

890 


234 

3450 

398 

178SG 

203 

220G 

748 

740 

1025 

241 

IST 

1020 

19Sb6 

2153 

190 

812 


M Bothgebbr *8 
D Rav. Sp. *0 
F ReicheUnduO 
H Reichet! 0 
S Rheinei 113 
RHEINHYP 10 
Rhein. Temfl *4 
Rhein. Beden 43 
SWESLO 
Vl 8 

:o 

Rhein ifMHafl 73 
Rhaaimetall Vz83 
0 Rhanag 73 
HnRroci £ K *22 
M Rrffl. SlhA ”0 


44SG 

300T 

5300 

10R)G 

1180G 

435 

290 

7» 

201 

2003 

545G 

595 

331 

375G 

849 

1100G 


4450 
29 TT 
5SSG 
1023 
11500 
440 
7B0 
200 
2033 
2023 
545G 
395 
334 
375 bG 
845 
11000 


620G 

<10 

840G 

385 

543 

273 

615 

261 

230G 

4100 

170 


H dgL Ln. B**0 
F Rosamhai 73+1 
H Ruborotd 23 
D RütgersB3 
S CaksmandarS 
H Bchaldem. *5,1 
D Schoring 12 
D Schien 0 
M ScMenkS 
F Schkzu.H.*14 
F SchmcL-Lub.73 
F Schneldar ab 15.10.- 
D Schub. A Sab 0 165 

5 Sehw. ZeflsL *4 
H SecurHos *10 
S SK103 
F Sein Enz. K3 
S SokL Wach. *8 
H Siemens 17 
F ShrqfcO*1S 
D Sinn 7 
F Snner *12 
M Sin 

H Slaman NepL'O 
M Sp. KottMl *TO+5 .. 

S Sp. Pfersee *20+30 12108 
B Springer Vortag 4 595 
D Sl Bachum *4/7 2120 

H PAS *0 
D Slom-Br. 0 
D Sllrmoj *18 
B Stock 1.97 
D Stflhr 7+2 
D Stob. Zink 5 
D StaUworck 7 
D Slrabag 0 
M Snimpl 0 
M dgL Vl 23 
S Sl. Badcsnn. *0 
S SiKofbröu 9*53 
S dgL Vl 10+53 
M Stüru 80 
M Süd-Chemio 123 
M Südbooen 11 
S Suhl 10 


6100 

405 

8400 

3880 

341 

2756 

417 

26S 

Z30G 

610G 

1703 


IrTbB 

17» 

444 

ITObO 

970TB 

700 

52SG 

385 

5i«r 

3983 

70B 

10500 


1750 

140 

SS» 


183 

I78G 

ISffittöB 

459 

173 

975TB 

700 

52SG 

38S 

535T 

399 

70G 

1040)0 

iZIObB 

591 

23 2G 

175G 

144T 

5« 


J71 

420 

420 

1« 

1298 

1500 

2100 

465 

515bB 

21200TG 

AlObB 

408HG 

557 


175 
620T 
420 
190 
135B 
1500 
2100 
4850 
51 OG 
21500TG 
AlObB 
610 
355 


M TochnocoU 
6 Temp. FokL*4 • 

6 Terz. Rvd. ”9 
D Terrex Rumpus 6 
HnTaui. Z. Vz. 6 
□ TÜÖga 5 
F Thunngia 10 
O Thyssen 5 
D Thyssen fnd. 5 
F 7 raub 

D Trintaaui u.Burkh 4 
H Triton-Beta) 2 
M Tnumph- Adler 0 
F Tücher Brbu 0 


liSJbG 

1080G 

2250T 

!34bB 

175G 

4000 

14320 

1553 

1223 

3363 

415 

973bG 

275 

SOObB 


14S3bO 

10800 

2250T 

IS 

17SG 

480 

1430G 

1553 

121 

340 

418 

97,7 

270 

305 


M OberiUfr.6 319G 
H Dctra Hann. Verit 1 9ST 


319G 

981 


F Vana 53 
F VDO 6 
D VebalO 
F Voith-PnoS 6 
M V. Aa.-Bki.-1B 
M dgL NA *18 
S V. Abu. Sir *0 
F VOM '6366 
D V. DL ICckal *7 
D VEW 6 
S Var. Rlz *0 
F VGT5 

H V. Kammgarn 0 
M V. Kunsim. 5 
0 V. Seide rw». St 33 
H V. Wortart. 0 
H Vonehu-WoMb 12 
M Vbh-Nilnibg. 12 
D Viag 5 
0 Vtat Leben '18 
D dgL 50» £ *9 


335 

305 

2923 

6180 

41000 

3100TG 

239M 

3400 

19Q3 

152.1 


2400 

72 

1480 
2+8bB 
2901 
445 
675 Dfi 
159 
73» 
6100 


356 

300 

2973 

4200 

4100G 

3050TG 

2401G 

340G 

193 

1523 

300DO 

2300 

7200 

1A8G 

225 bB 

M 

442 

44AbG 

1603 

73» 

AlSObG 


F vögele 0 

»»sr* 

D VW Vz cbAia 
M Wanderer 12+1 
D Wedoa 3 
F Warta 9 
D Wettag & Gol 0 
F Wickrath *6 
S w-ri: i Wall 0 
S WOrtL Cotton 14 

S wurttas 

S Wünt Feuer 9+1 
S WOrtL Hypo 12 
S WOrtL Lein *18 
5 WMFO 


109 114T 

270bfl 271 
493/ 4903 


399 

1240 

745 

94 

2800 


1S03G 

720bG 


S dgL Vz3 

MWtBd.Veis.T0 


M Würzb. Hofb *8 


2550 

1570 

770 

17006 

174 

1423 

Z700G 

3300 


381 bG 

124G 

745 

99 

2MG 

130 

708 

255 

1575 

780TB 

17086 

176 

142 

2T00G 

3300 


F rmosSL 
F dgi Vl6 


2« 

193 


208 

m 


M Zahnr. Renk. 7 224 2Z2faG 

D Zanden Felib- 73 313 312 

S Zocg Zement 10 «KbB <!1B 
S Zalu Ham *10 48SG 480G 
M Zucker A Cb *0 3550 355G 

S ZWL Gr. A BaL 8 370 375 


Freiverkehr 


F ADT 0 
Br ADV 535 
Hn Allbank 3 


9ST 

570bG 

11 » 


F ADdopH G.7375% 143 
F dgi 84 7, 


7375» 

Br Aqua Signal 

H Aulania 10 
F Bad. SabschL *0 
M Bay. Wasser Vl 6^4 
M dpi Ns. 4^4 
Br Bkv. Bremen 6 
D Bw. Gronau **6 


H Skxr-VHbg *234 

GemAsch. 113244B 


F BBC 

H BefBuns 1F. 0 
B BargmannB 
B Berta Bei 123 
S Br. CUiss5 
HnBr. FeldscNL “77 


124 

4SI 

880G 

140 

1440 

267bG 

460G 

460 


F Br. MonlngerO 

BrscfwATD 


HnBrschwJ 
Br Brem. Lagers 
Br Brom. HBs. **D 
D Bcbcock BSH *6 


125 

570 

8493 

299 

5T50G 

1400 

108C- 

8*G 

28001 

SBOxfi 


MG 

37SbB 

31» 

140 

97,4 

1» 

1223 

402 

6000 

160b8 

1650 

Z67bO 

400G 

6 » 

26SrG 

128 

520 

8893 

300TB 

51500 

16SB 

TB7G 


840 

2B00T 

590TB 


HnCh Oker *8 112SG 

B Cham. Brockh. 8 440 

D Cota4o Leban *1« 4000G 


11000 

470 


H DeimeS 
F Dt. BatelUgung 
H Deutscher Tang 
S Dlnkotackor 93 

D DoL-Baudt *10 
D Dom. Mosch *0 
M DrtJgofw.Vz 8+1 
K dgL Gen. 8+1 


143G 

1853 

1800B 

950bS 

540G 

410T 

525 

Z» 


1430 

184. 

IBOOB 

9700 

5600 

410T 

520 

226 


HnErb. Br. 10+13 
D Bten u. HOtt *20 
H 81 kraft 0 
Br BsfL Warft 0 
B EschwulL Berg *D 
H Eura-Kal 33 


445 

302 

85 

253 

723 

58 


463 

3100 

833 

78 

733 

«3 


F Gorrry 7,5 


190 


D GaarLAO * 234 1(00 

*334% 173 


M Gemn. B.W. 

M dgL Vl *33<» ITVUB 
B Gnrschwitz *4 4900 

B Günther *0 550T 


189 
9901 

190 
180TB 
4900 
550T 


BrKAGGFO 
H Haake-S. 12*1 
H Hbg.Getr.3 
H dgL Vl 3+2 
H Hapag-Uoyd 3 
F HartmarmP.A 
M Heg.+G<as.4 
F HBgwra 0 
HnJtofo. Walt *12 
F HamdXKhS 
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8500 8430 

BO SO 

723 723 
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340T wao 
214DG 214G 

IMS 130G 
6700 670 
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0 Kampa- H ais 
F Kalt Werke 0 
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f Koapp 33 

M Krerttw. Haag *20 
H Kühlhaus *16+4 
F KKKSLB 
F daL Vz 83 
D LataVuring 7 

F Mcdngasw. 53 
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410G 

181 taG 

180T 

1JOOG 

52SG 

740iG 

441 


400G 

4100 

4» 

1B5G 

183G 

1807 

1300G 

52SG 

740 


2400 


M Merks & Technik 11 A3UTB 


F MCS Modul? 
HnMeinedM *2444 
S Mola Meter 4+1 
M Nebnlho mbalm 0 1958 
H NY H. Gummi D 40 
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1250G 

2593 


2ZG 

240B 

430TB 

510T 

12500 


H Nardd. Hyjjo 4 


24 ZI 
244 
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11501 
3800 
3340 
344bG 
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H OekitS»® 

Iki lS rywe *0 
B PoatZucklO 
0 RAsler4 
F Schenck 6 
M Scheu+WWh 9 
H Schichau UwjO 
S ScMaBg. SL *24+3 14950 
D Sdiumog 73 3i7bG 
D SctiusüJog *15 590T 

S Scfwabenveri *6 345» 
Br Seebeckwerfi 0 
F SnfhraBI 0 
F SGZ-Bk. GenuB 
M Solenhafer 0 
B Spinae Z. **87 
S SMCLSalni.10 
H Tomming AG 13 
H Teut Wald. A 
H dgtB 
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M Triumph Im. 73 
M dal «Sen. 3 JS 
M TriuanMi-lnv. *10 

MVräv6in.“a 

HnV. Schmirgel *6+15 4500 

— 39BSG 

3OD0G 

m 
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37ST 
■SOG 
279bO 
240 
BÖIG 
185G 




45,1 

2SG 

106 

24000 

2240G 

170 

149 

95UT 

5» 

334 

160 

S® 6 

47918 


245 

110 

11501 

3800 

334 

325 

1057 

149SG 

316 

BOOT 

3500 

44 

228 

104 

24000 

22600 

38006 

172 

9501 

5» 

550 

17DbBr 


D Via Feuer *18 
D dgL 519% NA *9 
B Vogel DraM 20 
M Vogt 

D Walther 133 
D «totag *20 
D WlKupfaf *7 


D dpi VL*9 


D W Zabfett 0 
Br WDkensO 
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479B 
71 SG 
3900 
38000 
740 
405 
I95T 
B40DB 
2790 
260TB 
84 

182DG 


Unseregdt.FreiverkeHr 


D AM. Br. Bad«. 5 
14% 


M Alpenmilch 1 
F Allgutta *4 


F Ahö Lolpi. B"V 


F cfgLEO» NA*. 

F dgL NA 3 
F dgL5D» NAC J. 
F Bari. AG lntf*4 
D Bari leben 9+3 


M Bernoid “35 
F BibL Institut 0 
F Bürst KrOraL’O 
F Deere tanz *4 
F Diskus». 1 


41CT 

415TG 

<00G 

WOG 

475 

6758 

9S8S 

9508 

iToor 

1700T 

BOOB 

8008 

10008 

1000G 

WOG 

«SOG 

99008 

SSQOG 

>48008 

4800G 

4200T 

«2001 

3E8t 

3801 

21 5G 

21 SG 

1448 

1448 

STB 

S8B 


F Dm HamsaO 

D Garbe, Lahm. 0 
F Gas OauL 6 
F Georg A □ 

F Gerifeg **80 
F dgL NA 8 
F dgi Vl5 


F dgt Na.Vz 4 
D wnvl 


EpeO 
D Gteborti Bk * 12 
F Gross «1. ■ 9 
F Hanf«. Obere. *0 
F dgt Vs. 0 
D Äffin Verw. 33 
D Koanig 8 B. 4 
D dgL NA. 4 
F Langbntn-Pfann. 0 


2400 

145 

2608 

1200 

50806 

500G 

48» 

5108 
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515TO 

310G 

320T 

290T 

15801 


3400 

204 


240G 

1S6G 

7600 

1200 

50008 
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480T 

5180 

90 

51510 

31*0 

3201 

290T 

1SZ5TG 

4746 

340G 

7000 


F Match. Fahr * T2 57DG 
S Mntx.Obert 8+2 - 490 


570G 

486bG 


HnNercL Haie *12 
HnOsn Bierb *4+2 
F PowferWMaO 
F Piper 

D RhaM. Van.**M 


P dgLVk. *12 


F RfebMdrt “1,13 
D SchoaUar “12 
F Schwab 4+1 
D SponsUBatr. B 
F Verit« G. 4 
F Weitab. Via. 0 


535G 

3500 

1070 

1008 

1850G 

98010 

1340 

SSIG 

434G 

9BTB 

3950 

64T 


5300 
3500 
1050 
1808 
1850G 
98DbGr 
135G - 
438IG 
434G 
98TB 
3950 

643 


Unnotkrte Werte 


10.Z5 


22TG 


F Global Nat **0 1026 

D H. O. Hnandcd* a 0 - 

M bw. Properl tra. 22TG 

M Uoc **0 'USTG Q3bGr 

M RDcfctonhSt 53B 536 

M R’ kforih Vz. 23G 23G 

M Spaten- Br.“ 22» 49400 49600 

M TewMota 33bB 3bO 


Ausland in DM 


M Abbott Lebet 
M AEGOlf 
M Atmid 
F L’Air Uqukto 
D Atro 
F AJcon 
F Alcoa 

F Ata. Bk. NedkL 
F AAMpoon Air 
F ÄOfedCorpL 
M ALPS EL 
F Amax 
F Am < 

F Ame 
M Ah« 

F American Brond« 
D American Eupr. 

D Am Motors 
F Am. TAT 
F Antra Bank 


Angfc) AmCorp. 
M Ariaia Am. Gold 
F Arbed 
F AR1CO 
D Armee 
AsaMOwn. 

M ASSA 
ASKS 

M Ali Aieb/kJd 
H Atlas COpco 
M Avon 
M AosL-WJ . 

D Baker aa. 


883 

r 

221 

131 

44 

74G 

490 

12G 

79 

23 

29.9 

160S 

284 

1143 

84 

115 

63SbB 

44 

86 

303 

1535 

102 

743 

r 

53T 

1153 

43 

473 

.95 


86.9 
833 
853 
225 
131 < 


Banco de Bflbaa 
Banco Control 
Banco Htap. Am 
Banco de Gant 
Bancode Vixcoyfl 


BAT Industries 
M Baxter Tiav. lab 
M BBC 

Ben Atlantic 
D B08 Canoda 
Beil South 
D BetfUehem Steel 
Black 6 Decker 


M Bougalnvflfe G 


Bowalerinc 

D BP 

BrUsb Telecom 
Brakes) MB 
M Hrakm H. ADBS 
BTH pte 
Bul 


42 
35,2 

» 

% 

129 

560 

116 

15 

33 

108 

43 

ÜS 

193 


r 

495 

12G 

Sf 

s& 

266G 

119 

86 

114 

£ 

SS- 3 

15.1 

ion 

244,9 

16 

10T 

Ä 

483 
ATS 
210 
21 3G 
90 
82 
363 
613 
117 

¥ 
1945 
131 
560 
116 
15 


111 
4bG 
83 
5 fc 
2030 


M Campbell S-Lakc 
Cda Fadflc 
Canon 
Casio Comp. 


11 

213 

9 

143 

423 


12 


D Qi. 

M ariu 
M Christi 
Chrysler 
M CflwGetgy 


hattan 


JSf 


D Cdlgafe 
M Cammodoro kn, 

M Comm. SaieNte 

Cons.GaUF. 

Control Dau 
F Copenhagan Hbk. 
H Caurtaukh 
MCRA 
M Crossair 
M CBH 


74t 
743 
,9 

£ 

99 

713 

7« 

1535 

423 

1735 

53 


IS 9 

9 

1335 

993 

23G 

11,7 

jr 

§ 

4370 

102 

70 

75G 

153 

45 

143T 

533 


9.95 

2nO 

53 


9.4 

2085 

335 


173T 

24,9 


Datei 

M DoferaSoc. 

Dari & Krott 
M Da BeenCam. 

Deere Comp. 

Doito Alt Linas 
M Den Nosufee CmtltSDJ 
Diam Sb anuock 22.2 


14,75 

47 

90 


18 

28 

111 


Yd 


91 30 

HiS 

22.1G 


f M Digital Equipm 
I M Disney ProcL 

M Dome Petroleum 
D Dow Chemical 
D Grosser 


167 

B2J 

135 

111 

35G 


M Drteforrtain Gons. 333 


□ Du Pom 
H Dunlop 
D East er» Air Lines 
F fisstaun Kodak 
f Eaton 

M Echo Bay Mlncs 

F 

F Bl Aquitaine 
F Bkem 
M £fcevfcr N.V. 

F Emhort 
D Ericsson 
F Essette Boslneat 
D Exxon 

M Fed. Not. Mong. 
D Hat SL 


1600 

ISO 

18 

110 

137T 

fj 

300 

197, 


184 

UbG 

!3bG 

1100 

340 

3*5 

161 


JSf iS 5 


18JG 

1093 

138T 

43.1 

85J 

10« 

SO 

199J 


D dgi Vl 
H ions 


D 

M Ruor 
D Ford 
F Fujitsu 

F General Kkxiric 
F General WrUng 
D General Motors 
D Gevaan 
F 

M Gift 
H Grate 


F Greyhound 

GKN 


46 

4ZG 

1353 

4« 

ZU 

133 

14.« 

243 

11O 

11.1 

145 

27 

1 » 

2870 

67 

413 

95 

44G 

73T 


M GaW SSJnes Kalgo. 193 


F Gutf Canoda 
0 Han burton 
F HC A Hospital 

M Hemrken 

M Heinz 

M Hawien tackard 
F Highveld Steel 
F rtloehi 

M HotderHank 
M Hoflday hm 
F Hate ud» 

M Hongkong Land 
M HoBt&Shan&Ak. 
0 Hoagcwens 
D Hughes Tool 
M Hutchltori Wh 
F IBM 

f ia 


207 


151.1 

793 

& 

1290 

13895 

5200 

1393 

585 

3^5 

k 

483 

2463 

303 


703 

45G 

137G 

46 

213 

123 

16.IG 

24.4 

10B 

113 

X? 

139 

283G 

49 

¥ 

45G 

8 

183 

20 . 1 

Ä8 6 


77i 

1523 

79.9 
79 

2.9 
1ZS8 
139« 
5Z75 


3ff 


M Impala PlatHoU. 72» 


M Imperial Oil 
f taca 
F im. TAT 
D isiltuio Fin fnd. 

F Kateememi 
F izunVva 
. Japan Line 
M Tarcune Math. H. 
D Jusco 


M 

9B3 

420 

116 

ZJG 

1,251 

l93G 


33 
2b6 
533 
14G 
48bG 
248 
!0J 
212 
44 
28 
99 
42G 
113 
230 
1JST 
+.+5bG 
180 


F Kawasaki Hson 
f KanasaU Sreel 
M KJool Gold Min. 

F Kbmatiu 
O UM 

M XarzOfst Bato 
M KaaNed. Fokkcr 
F Konlshtrofcu Pharo 
F KubOU 


3^ 

163 

6,iS 

41 

1463 

YA 

53G 


23 

3.1 

15/3 

4.45T 

413 

144 

553 

730 

SJG 


lafasge 
_ Litton Ind 
f Lone Star 
D LTV 

M Manpower 
D Marubem 
F Morud al Food 
D Matsushita a 
M McDonald'x 
M MorrfS Lynch 
F Kr Donnen D. 

M Medtronic 
F MeranySeL 
F SLULHoid. 

M KXJK AMTS 
M MhMmSb 6 Ras. 
D Minnesota M. 

D IGnOo Camera 
F Misubishl Ohml 
M tsubrshl EL 
Mitsui f>!L 
. Mhsol 4 Co. 

F MlmriEngiri 
Mitsui OlLK. 

. Mitsumi B. 

H MoHCarpL 


F Monsanto 


F Ubaifldlsn 
M Mftraqpicfc HafaL 
M Jfcnprn Stanley 
F Murata 
M NoLNedert. 

M New iu o u i Itlmng 
F R» Nabisco 
M Ndl Sanricand 
M Navistar IaL 
M NCB 

D Not Was Hrrinsfer 
NEC Caro 

M NeSbttt Tbomaon 
F Nestle 
M NastMPOri. 

F Meid 
D MkfcoSoc. 

F Nippon Koka 


F Nippon SNnpan 


M Mppan Steel 
F Nippon Yuien 
Mssan Molar 
NfawNn Steel 
fessho - iwai 
D NL hnduEtries 


4270 

1500 

57G 

4 J 
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43G 
1030 
22 
113 

1% 

1403 

49T 

3.1 
43 
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2030 
63G 
83 

7.1 

\T 

iä 

U3bG 

134 

5 

79» 

1353 

24G 

12& 

94 

18.15 
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973 

15.1 
29 
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10400 

IBM 

203G 

23toG 

5.9T 

14 

23 

5JT 

73G 

23 

6.8G 

10G 


439G 

153 

54G 

43 

75.9 
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10 30 
21.7 
114 
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1700 
1603 
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SB 

4 

16 

ZD5G 

8.9 
83T 
7JB5 
KG 
9G 
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>43 
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137 

435 
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1343 
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73.1 

1B 

143 

973 

153 

29.4 
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HOB 
2Q3G 

6JT 

23 

23T 

63G 

93G 


Ausland 

Amsterdam 
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Aegon 

Akzo 

Alg St Modert 

Amov 

Ajtvo Bank 

Barkara Patern 

Bljenkort 

Bob Luc« 

Brcdaro 

Buchrmann 

Dasseaux 

Fokbor 

Gist Bracodm 
OcO-v. d. Grlmon 
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Homeken Bferbr 
KLM 
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Nationoie Nod 
Nod. Uoyd G» 00p 
Ommenrn von 
F-akhoad 
Hxlips 
Rilfl-SchokK 
Robeco 
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1783 
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1703 
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7+ 
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«3 

S9J 

81 

1733 

343 

46.7 
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43 
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59.8 
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98 
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1733 
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373 
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55.« 

5 
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820 
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» 
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»0 
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wo 
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31 
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Brussel 
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206 S 
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SaNcry 
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7910 
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S31D 
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- 
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Hongkong 
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19 
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7.2 

70 
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HongV. lotoph 
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17.7 
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Kopenhagen 
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Kopanh Handutabte 
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2SS 
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— 
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Privat banken 

2*8 
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- 
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“ 
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340 
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1442 

1475 

Angio Am. Gold 
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413 

411 


318 
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«63 

«5fl 

British Totocom 

178 

1« 
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295 
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357 
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O¥>nor Coftf. 
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579 
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1370 
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720 
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*39 

«SS 
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- 

- 

Lloyd* Bank 

407 



ns 
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193 

53« 

197 

539 
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512 

51« 


178 
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787 

791 
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Rover Group PLC 

31 

30 
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1133 

11» 

ShoD Tramp 

97* . 
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«59 
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TI Group 

411 
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1SB 

157 
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Umiecrt 

173 
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381 
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Wooiworth 

«05 
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174600 
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Luxemburg 
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5700 
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16Z00 
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Mgo Mnolra Sl 
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K rodlot ban* Lux. 
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18000 

PANHokflna 
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SOTecha 
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4» 

SEO 
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8» 
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CtroAn Espafta 

5» 

SM 

Cond. Aul Ferra 

17* 

— 
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Cub-ertw 

- 
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31? 

Esp. da! Zlr* 

- 

- 
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89 
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- 


Papotora 
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— 
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7280 

7» 
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355 

SM 
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Mailand j 


310 
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A7B 

Donation Group 

16100 

14000 

Dahmr-a 

490 

485 

Ftumrutstto C Ertsa 

17620 

12570 

Firn 

15000 

14740 

RaiVi 

8800 

87» 

Gamma 

32» 

3270 

Gonoroä 

115CD0 

1129» 

IFIV*. 

31000 

wwo 

Ihateomenii 

MOPP 


Ltovd Adrtalico 

29S0B 

7W00 

Mahnet/ Moro* 

«690 

4899 

Mud kl banco 

2S1B0Q 

2519» 

ktondodorl A. 

10820 

10310 

Moniedtean 

5«00 

3375 

Mira Lanm 

382» 

382» 

Banco Ambrosiana 

38» 

38» 


OOvetli Vt. 

9120 

92» 

dgi Gl 

14600 

144» 

BnoN SpA 

. 50» 
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La Rbratconte 
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— 
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615» 

SA1 Rtap. 
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3*4« 
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Brno SPD 

»50 
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SIET 

52» 
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- 
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New York f 
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Adv. Micro Dev. 
Aetna Ute 

Alcon Aluminium 


ASad Signal x 
AJBs-Chauners 
AMRCorp. 


14375 

5735 
31,875 
36375 
40.175 
2375 
58325 
1437S 

Amerada Hass Corp. Z7.75 
Am Brands «5 

Am. Can. c 833 

Ara. Cyananwl 74,5 

Am. Cipmi c 5ÄB75 

Am. Home Prod. 7375 

Am. Motors 3 

Am. Toi. 6 Toto-gr. s +2375 
Araerileeh 1533 

Araoeo Corp- 66.75 

Anchor hoc Sing 32375 

Armtolnc. 

Ascrco 

Attcntc RicW.oId 
Avon Products 
BaRy 

Bk ol Amen co 
Bafl Atlantic 
BeR Howe« 

Bethlehem Sinai «* 

Black A Docker 
Boauw 
Barg-Wonuir 
BncorMycre 
Brunswick 
Burington Ind. 

BunoJgris 
CamDbeJI Soup 


7375 

14.75 

573 

«3, 

14.25 

11.J75 

653 

4IJ5 

7.675 

15375 

S3375 

35325 

22.75 
30 

JMS 

71 

5835 


14.75 
57325 
313 

36.5 
40 

2375 

58.25 
1«3 
22375 
42375 
83 

74.175 
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5 

723 

152.25 
«4.75 

52.5 
7375 
14375 
573 
34 

15375 

11 

64.75 


41 


Co»:af Glios Coro. 2» 


Ccnon» Bar 
CBS 
Colc rvooa 
Centronics 

CfoiQ Manhattan 
Chevron a 
Chrysler 

OliCOrp 

Claras 

Coca-'Ioia 

Colgate 
Commodoro 
Comwth. Edaan 
Conen. SareHita 
Control Dcfa 
CPCirn 


17375 

124.125 
209375 

7.125 
37 

45.175 

38.125 
*93 
44J5 
»35 
38J75 
7375 
52 

31J25 

26.8/5 

413 


7325 

16.125 
553 
35.5 
72 

29375 

34.75 
703 
57J75 
249375 
37J75 
122375 
208 
735 
343 
44371 
18 

49.125 
44 

35 

38.125 

7.75 
3135 
3035 

24.75 

61.125 


Curliss Wrighl 
CSX 
Dearo 

Doha Abfliws 
Dlghal Eanipm 

Dow Chemical 

Du Pont s 
Easrorn Oas-Fvel 
Eentman Kodak p 
E nron 

Exxon Corp e 
Hist Chicago 
Rrosione 
Fluor Corp. 

Ford Motor 
Fosior Whoalrr 
Friwhaul 
GAFCorp 
Genoral Dynamics 
General Eloctnc = 

General Intlmment 20.25 
General Motors n 69J5 
GtHorte 

Gtotxrt Not. Res. 

Gea T. A E 
Goodrich 
Goodyear Tire = 

GoukS 
Groce 
Groytiound 
Orurncon 
Halliburton 
Heinz 
Heiwtes 
Hewlett Bockard 


533 , 
28425 

25.75 
«4.125 
92325 

55.75 
803 75 
293 
S5J5 
45 

48725 

27 

2*375 

1335 

54325 

113 

«3325 

»375 

72.125 

7*125 


54 

28375 

25.125 

«M 

91.125 

55.125 

80 

29325 


54375 

«537 


58 
5 

54.25 
58325 
33375 
203 
«ri/5 

32.75 
25.5 

22.25 
40. 125 
5435 

58.75 


Homasiaka Mining 28375 


HonoywoU 
I8M x 
Inco Ud 
Inland Steel 


70.25 

132.25 
13. 75 

20.25 


InspÄosourcOi Corp 4.5 


Im. ToL 6 Toi 
hn. Pcper n 
im Woher- 
Kalsor AtunnVum 
XerrMeGeo 

Luhmcnm 

Litton IndMtriOi 
Lockhoad Corp. 
LoeWtCozp. 

Lono Star 
loubiona Land 
UV Corp. 

Mc Donnert A 
McDorxAd's 3 
McDoftnoK Doug 
Merck & Co. e 
MorriD Lynch 
Mosa Petroleum 

Minnosolo M. n 

Mobil Oll 

Monsanto 
Morgan JP. 

Not. Dfcuoen 

Nal. Semfconduaor 9,25 
Nat lirtergroup 16.75 


49375 

49.5 

*1375 

17.75 

:bjs 

15375 

74 

44375 

6335 

29 

2732S 

7.125 

20AK 

5735 

85.1 S 

101.25 

3675 

3.375 
102 
37^25 

69.75 

83.375 


Nat lirtergroup 16.75 

Navisur Irrt. Corp = 7J5 
NCR 49 


U7b 

67325 

24.75 

24.25 
1335 
54325 
113 
43375 
33 

71375 

71.75 
20 

48375 

37.25 
5 

5335 

38375 

3335 

283 

44,625 

3735 

75375 

2235 

39^5 

52375 

38375 

28,875 

70.125 

137.75 
133 
19375 
«3 

*8375 

48325 

433 

17375 

??./S 

15375 

75.125 
44375 
623 
78375 
273 
22S 
20.5 
54375 
85 

100.75 
34375 
3.575 
1013 

37.75 

48.125 

87.125 

40.1 25 

9.125 
16375 
735 
483 


NewmonT 
Owen« IL e 
PanAm World 
Pfbor 

PNGp Morris n 
PhlBps Poiroteum 
Phtstan 
Polaroid 
Prime Computer 
Procter 8 Gambia a 
Revton 
Reynolds Ind. 
RockweH kn 
Roror Group 
Solomon inc. 

Schhrtnberr 


ächtumbargar 
Sears. Roebuck s 


Singer 
Stand OH CaH. 

Siorage Tochn. 

Tandoui 
Tandy 
Taiedyno 
ToiaxCogz 
Tesoro 
Tovacotr 
Texas Air 
Tes« instiwn. 

Tosco 

Trans Wand Corp. 
Tiornomerica 
Troveiion 
Turnet BreodcasL 
UAL 

Ucwri Corp. 

Union Carbido n 
Union OH of CbBI. 
USGypsum 
USX Co td. ff 
United Technolog c 
Wah Disney 
Warner Comm 
Wetttnghouso B, a 

WoyaThaoimur 

Whhiafcer 
WOofwartfi 9 
Wrigley 
XoTO» 

Zonlih Radio 


61325 

40375 

6 

58 

47325 

10325 

11325 

48325 

18375 

8935 

12.125 

49.125 
59325 
44 J5 
4035 

35.125 

42.125 
53325 

45.125 

2.125 
34325 
32375 
314 
59J75 


62 

4135 

57375 

6735 

103 

113 

623 


ar 


34.125 
363 75 
1063 

33325 

44 

14325 

20.875 

23375 

<1 

2*375 

4235 

41 

21375 

5435 

S” 

4| 

s- 5 

20.125 


11375 

48325 

V>» 

+4,25 

»375 

34375 

4132S 

53375 

44375 

7.125 
54 

3235 

310375 

59 

8375 

34 

3535 

108.125 

2.25 
25375 

33.25 
43315 
16325 
58325 
22 

70375 

23.125 
«035 
24325 
423 
«ß.75 
21325 
54 

35.125 
32 

40 

<435 

51,75 

19375 


Oslo 


Baryon Bank 


Borrogaord 

Dun franko i 


3.18 

170 


Crad 

Gbotn 

KradKkauon 
Nortk Dora 
Noisk Hydro 
Siorobrond 


170 

115 

193 

215 

153 

276 


7.1(1 

1713 

SW 

1713 

115 

194 

216 

1SS3 

280 


37731 S7BJ9 


Paris 


Air Liquide 
Attthosn AtJont. 


Beghl e -Soy 

BSN-Gerv.-D 


.-Donooe 

Comtfour 
Comp,duMkfl 
Oub Mfrditorronfre 
CSF Thomsoa 

Eli -Aquitaine 

Fronoe Petrol B 

Hoehene 

hnetai 

infolge 

Urfoyem 

lotafrance 

L'OTOal 

Machines Bufl 

Mkhofln 

IA-.lt Ifihimiromlli 
■< *ui Riuur 

Momfeex 
Panonwa 
Po mod bc on d 
Parrior (Souroe) 
Peugeot -CfeoBn 

rt-1,,1 1 m.i u 

I ISIHIIIM 

RaGaTecha 
RadomeA Raebaht 
SchnokJor 
Sommer AMberi 


3.10. 

752 

530 

516 

4155 

3445 

1548 

578 

1525 

5243 

440 

2691 

61 

1445 

1009 

648 

»15 

43 

2470 

2140 

P 

989 

798 

IIS 

5» 

949 

2148 

422 

1285 


2 . 10 . 

TM 

3343 

519 

4250 

3410 

1581 

578 

1540 

3243 

4593 

24» 

60A 

1455 

1018 

45S 

»04 

s? 

2190 

49.9 

» 

um 

791 

1130 

552 

920 

7155 

435 

1299 


14730 146^20 




Cycle + Car. 
Cbld Stotage 
Dev. Bk. ol Steg. 
r rose r + Noam 
KL Kopang 
Mal Banking 
Nal. Iran 
OCBC 
Süno Darby 
Singapur Land 
Un.Oveis.BaMi 


3.10 

1.91 
J J 
8 .« 
83 

1.91 
3.74 
<3 
8,05 
1.49 
4.94 
4.1 


7.10. 

'§ 

83 

V7 

332 

432 

8 

134 

4.92 

4JM 


Sydney 


Expior 

idikBÖ 


3.10. 

3.7 

733 


WeupocMk Banking 43 


sassr“"“^ 


CroA HIL PrapL 

Colas 

CRA 

CSR {Thrrinl 
Mähris Ems. 
MIM- Holding* 
North Broken FH 


834 

73* 

2.93 


1.4 


Ookbridgo 
1 WzMsand 


Pokal 


2.45 

732 

632 

A7 


2.10 

Va 

432 

3,1 

038 

834 

5.06 

8- 


I? 


«32 

5,9 


Poseidon 4,15 S.9 

Thomas Nal. Tr. 3,45 335 

Wofcoot Baad 033 037 

Western Mining 43« «35 

Woodslde Petr. 0,95 095 

«■tarn 129830 127530 


Johcwnestourg 


Abercom Inv. 
AE & Ci LdL 
Bartow Rand 
Da Beets 
Gold Heids 
Hlglweld Slorri 
Ooof Gold Mbi. 


310 lia 


zr 


RodL- 

ScMuS 

nicht 


203 

l? 







r ICapitalanlagen 
USA besitzt . . 


. . sollte *ICMA kennen. 
• ICMA - Das «nre.'naiionaie Cash Wanagemenf Account von Merrill 
Lynch 


Wenn Sie 2 6 US-5-Wenpapiere haben, sollten Sie aul das ICMA-Konzgpt 
nicht verrichten. 


® Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* 

Durch US-5- Scheck und eine Sonde r-VISA-Karte können Sie sofort und 
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 


O Tägliche Guthabenverzinsung 
9 Ein Werlpapierkonla mit Bete ihungsmögf Ich keit 


G Versicherung 

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde Wertpapierkonio 


O Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 


o Kosten 

Nur Kcmtoführungsgebühr von S 75 p. a. 


® Professionelle Beratung 


* Minimum-Einlage ab S 25.000 


Lynch 


Etn führendes imesimenthaus 3uf dam Finanz- und Kapitalmarkt USA 


Wenden Sie sieh für weitere Informationen an das nachstgelegene Büro 
ae5 deutschen Repräsentanten Mernll Lynch AG. 


4000 Düsseldorf Karl-Arnold-Platz 2 • Telefon 02 11 . 4 5fl 10 
6000 Frankfurt 'Main • Ulmenstraße 30 Telefon 0 69 7 15 30 
2000 Hamburg T Paulstrafle 3 • Telefon 0 40 32 1 4 91 
8000 München 2 Promenadeplatz 12 ■ Telefon o 89 ' 23 03 60 
7000 Stuttgart I KronpnnrenstraBe 14 • Telefon 07 1 1' 2 22 00 


Saroi 


70B 

Vom Kof» 


355 

BBM Ifcrtd fedax 

— 

180400 

8DM bd. fed« 

- 

148100 

( Stockholm | 


s.ia 

2.10. 


187 

184 

IT~8 1 

317 

312 

ASEAFrto 

341 

345 

Alk» Copco AS 

214 

219 

Bearakix Afi Sar. B 

3» 

302 

Ericsson Sur. B 

2» 

232 

Saab- Scania AB 

4» 

480 

Sandvlic A8 

15« 

1» 

5KF6 

337 

339 

irn 

558 

343 


- 

747406 

1 Tokio 1 


3.10 

210. 


1800 

1750 

Bank oi Tokyo 

845 

075 

Barpjno Pharma 

937 

9» 

Brtdgesrono TVo 

475 

fr» 

Canon 

970 

925 

Doftln Kogyo 

4« 

404 

Dohm Sac. 

20» 

71» 

Datara tfauto 

1590 


Bmä 

1580 


Fuji Bank 

Fuji Photo 

1480 

1770 

1490 

rttoew 

10» 


Honda 

1740 

1210 

teapri Iran 

785 

700 

lu|o Paper 

Konw» EL P. 


395 

KooSitop 

14» 


Htm Brawary 

13» 

1260 

Kgmanu 

472 


Kuboia Uc« 



MaiKishlia 0 Ind. 

17» 


MalsusWta & WkL 

1610 

1520 

MlnoOa Comoia 

445 


MitwitlHWB. 

547 


MUsubtahlHL 

590 

190 


M Nomaro Sec 

42,1 


M Armani 

308 

300 

F JftjrskDnu» 

61 

610 

F Norsk Data B 

54 

57.1 

F Necik Hydro ■ 

42 

<2,4 

F Novo ind. 

290 

294 

F Nrnex 

1270 

1740G 

NHdtoSoc. 



Nippon OH 

17» 

1190 

Nippon SL 

2» 

203 

Nomira SotL 

— 


Wonoor 

19» 

18» 

RlCOh 

889 

775 

Sankyo 

1280 

1290 

Sanyo Efecfric 

4» 

394 

Sharp 

906 

*xn 

Sony 

Suirliamo Bank 

2900 

2040 

29« 

20« 

Suntttomo Murian 

948 

954 

TetaEckj Clmn. 

2070 

19» 

Tejjln 

Tokio Marine 

495 

17» 

440 

1720 

Tt*yo 0. hmr 

- 

— . 

Toray 

Toyota Motor 

Mm 

628 

19» 

144909 

610 

1890 

144108 


H Oec. Petroleum 
F Oes *. d. Gnnf 
M Ocrilktm-Bahrie 
F o«ven>5L 
F OÄvortiVz 
F OtympuS-f 
H 

F Omron Taiefe 


593 

465G. 

1B«B 

233 

>33 

133T 

»3 

19G 


593 

445G 

1925 

7« 

133 

1J.4T 

373 

19G 


F nofiL-Tdblr 
F Rafciroed 
f PanAm 
D Parker Drilling 
F PBiritpr Hanmün 
F Peko Wallsend 
M ßäpsi 
F Parned 
F Pevgctn 
F Philip Monn 


?5 Ä 

52G 

8.45 

3D0 

345 

132.1 


I843G 

114 


STG 

Ü9 

314 

348 

1383 


H PnUros 
M Honeer EL 
F Prraik 
M Polaroid 
M Prima Computer 
F Proctor ÄG 


«83 

743 

IJ 

12SJ 

37.8 

1» 


*83 

74 

7.2 
12*3 
%2 . 
156 


D Ramada Irms 
M Ranger OB 
F Reuter 
F Ricoh 

F Rralinfo NA-Si. 
F Rio Timo Kumnv 
H Rabeeo 
F Radomca 
F RockweB 
H RoCnco 
F Baratao 
F Ro me i on s litt. 

D Rowan Cos 
H Royal Dolch 
M AizsUrth PI H 


13G 

8.15 


I3.7G 
8.i bG 


Mt 


tat 


183T. 

813 

121 

763G 

73 

43 

4J5T 

9bG 

naß 

233 


19 


1851 

873 

1Z0G 

7fc5G 

733 

4431 
«.25 . 


1805 

25 


F SondonCerp. 

M Sandoz Pari 
M Santo* 

F Sanyo Elec. 

F Sanwa Bk. 

M SASOl 

F SdKTtnt Plmigb 
M Schindler HOM. 

F 5chhj4nbesger 
F Sctiw. Atum 
F Schw. BonicgeselL 
F dgL Fon. 

F Scnw. Bankverein 
F Schw. Bankv FS 
F Schw. Kradnansi 
M Seagnm 
M Sears, Roebuck 
F Seiyu 5io>ei 
F SeUsvi Hause 
F Sofecrcd Risk 
F Stiell Canoda 
H Shell TAT 
D Singer 

F Sflia BPD 
D Saivay 
D Sony Corp- 
F Souttuv. BcO 
F Squibb 
F Standard Ort 
F Srarrtey Elec. 

Byr-Dolm 


F Swyi 


M Snctani 
F Sumiloina 


ißf-P. 


F Sumiiorno Heovy 


D SumUomo Motal 
D Sun 

M Stuuhlxu: Mining 
F SunsurHoU 
M Svenska CeU 
F Swbsalr 
F 

F Taisei Kern 
M Tandy 
F Tavo Tudon 



Tayo 

Tamli 


bitte 


F Tarmoco 
D Texaco 

Tes« insirurnorrt» 
D ThomsorvCSF 
D Thora Errtt 
Tokyo EL 
D Tokyo Poe 
F Tokyo Sanyo EL 
D Toray 
D Toshiba 
M Toyota Motor 
D Trans Work! Abi. 

F TRtOKanwood 
TRW 

F Tsumura Tutende 


D UAL 
H Urufovm 

Union Coitttde 
Uniied Tecnn. 
USX Corp. 

M US (Test 
M 

M Vooi Reefs Expi. 
D Vmf-Siort 
F Volvo A 
dgL Nom B 
M Wangiobor 
F Warner Commun. 
F Warner Lamben 
M femJliminii 
F Weits Fargo 
M WOstom Deep L 


M Western Muänm 
wusäa 


M Wesiinghause I 
M Weyeräosuser 
M Wbttetlbut Pan. 

D Xerox Corp. 

M Zürich Vers Ges. 


110G 

13 

64 

440 

110G 

110G 

1406 

14.9 

83 

82G 

480 

49.9 

220 

775T 

<47 

480G 

1307 

13G 

12.9 

12.9 

5*OG 

1*00 

S.1T 

5.IT 

70G 

B.7 

90UB 

?.? 

240 

24 

52 

52 

B 

7.7G 

180T 

185T 

Z7G 

22G 

1T7G 

H8G 

42? 

«25 

42.1 

41,1 

850 

84 ’ 

49 

490 

108.7 

1080 

16.8M 

IMS 

25 

25G 

107 

104 

10/G 

104T 

26 

25.6 

430 

«3 

104 

110 

102 

99,9 

200G 

195G 

810 

81.1 

6 

5.7U0 

108 

108.4 

» 

700 

1475bG 

1440bG 

1O40be 105.1 

9720 

94» 


D = DOssaidoff . i ■> Fronkl un. H - Hom- 
burg, Ht => Hannover, B - Beribv 8r 


Brönwn. M =■ MündheiL S - SMtgöri. 
" ' ' ' " ' m WH 0*4, 


Stücke bi 50 DM. 'Stücke _. 
“abweidhende • StücWuna. tesIVe 
IfeS - aust Fnrivefkahr. OhraGowAhr 


Toronto 


Ortszeit 1098 b 


3.10 


Abklbi Prien 
Alcan Alu. 

Bk. olMoebecri 
Bl of Nova Scatia 
Bert Cda Emerprts« 
Bhrsrmky Ob 

eowVdtoylnd. 
Brendo Mmos 
firtmswidc M A Sin. 
Cda i m po rt ol Bk. 
Cda Padfic 
Caminco 
rttMAkfi E7a£ 

Denison Mine» 
Domo Potroieum 
Domtor 

Fofeonbridgo Ltd 
Great UMK Forest 
GuH Canoda 
Gulttlwam Res. 
Kram Walker Ras. 
Hudson Boy Mag. 
Husky Ort 
Importal Oll -A- 
Inco 

litt er CHy Ges Lid. 
LMeiprov. PI Dehne 
Korr Addtaon 
Lac Minerots 


74 

44J5 

323 


& 


18.875 


52375 

15375 

37375 

23 

IT 

9.125 


183 

14375 

133 


137 

3135 

1075 


183 

10125 

ir 

5315 


0.47 

38 


9.125 

453 

19 

143 


Nawnda Mn« 


&§5 


9.125 

2032S 

14375 

0425 

19325 

53 

033 


5232S 

1875 

26 

14 

045 

37375 

0875 

935 

45325 

1075 

14375 

40.75 

102S 

2025 

29.125 

20375 

143 

0125 

40125 

5375 

03« 


37,125 


lAigo« 

yal Bk. oll 


5J7S 

3 

213 

32325 

8« 


■30 

II 

5.5 

3 

21373 

3235 

85.75 


SheS Canodo . S- > ■ 22875 
Sherrftl Gardon -• 02S 

Steten -A- W32S . 2V25 

TraroCdn. PlpeUnes 1015 ' 1075 

Vorily C urp 2J ‘ TT 

Wo u coos t Trant m. 13375 W25 
fede re 1» WO 3014>8 5BB2JD0 


Wien 


OvditoRrt.-Bkv.VA 
Gbswn-Bwaeirii 
Länderbonk Vz 
lenzlog 
Unz Todrl 
OaofT Brau 
Pertmaosor Zoment 
RoWngtxju» 
SdHWCfener Br. 
Semperit 
Stayr-Dalmfer-P. 
Sley re rmüN Papier 
Unfvereafe Hoch 
VuHKfier Magneui 


3.10. . 

2.10 

2285 

2290 

3*20 

3400 

2245 

2765 

985 

995 

3380 

34« 

3404 

3«« 

6(5 

435 

870 

0»0 

18» 

1875 

211 

215 

(54 

157 

31» 

11» 

257 

255 

101» 

101» 

73405 

23406 


Zürich 


Aknuiue 
dgL NA 
Bank lau 
Brown Bauen 
Gba Goigy Inh. 
Oba Gaigy Port. 
Georg Hscher bih. 
Mogi Glotnrj Part. 
K Uj Roche ino 

HoWetbank 
kato-Suisee 
Jacobs Suchard Inte 
Joknofi 
Lanctts Gyr 
Mbvonpick Inn. 

Motor Cobmibui 

Neilfe Inte 
Oertikon-Bbhrie 
SondosNA 
Sondaz tnte 
Sandoz Part. 

Sau rar Nora. 

Art 0 Saurer 
Schw. Bonkgos. 
Schw. Bankverein 
Schw Kredit. A Inn. 
Schw. Rück« Inh 

Schw. Voiksb Inte 
SUa-B- 

Gofar. Sulzen Pcm. 
Svr+nak 

S NA 

tonftur Inte 

Wbiiernnir Pon. 

ZIP. Vers Inte 
ledecSclM. Bankv. 


HO 

4» 

204 

5600 

15» 

JWU 

7440 
1975 
1615 
11125 
<225 
371 
Bros 
1690 
1830 
6300 
1925 
8200 
1470 
*200 
11408 
1718 
70 
145 
5790 
542 
362S 
17300 
7S55 . 
3775 
555 
1245 
1100 
4825 
1155 
7800 
63530 


2.10. 

620 

208 

34» 

1578 

»75 

7490 

1920 

1585 

11100 

42» 

322 

8W0 

36» 

IS» 

63» 

19» 

8425 

1540 

4Z2S 

114» 

1/10 

75 

1» 

5B0Q 

540 

36» 

17300 

2560 

37» 

535 

1510 

1110 

3700 

1148 

78» 

657.40 


t 
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Hfiravspjbcr: 

Asti Spnnjrcr l. Dr Herbert Kranp 


CbttcdaSttcnre; 

Peter G JUcs und Manfred ScbcQ 


DIE® WELT 


dm n.u «j—diBeOilch 

9» UchmrcrUtouer. 

DM 21 J« i 


Sic Uverrrtc oder Chefrrrialdetir. 
Dr Güricr Zetern 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


heb Rocto. Ia Österreich OS 3» Ober Moro- 

wu 0 Ca. Wien. Ia GroBbzrtaniriim DMU.IO 

lab LafipoA-Abu am End» 


Luftpost- Abonnement weKweiL Roll auf 

Dki Abooneou 


Mnian g t-n- Enno von I+iewctatten: 


DtpioouUscbcr nwrcspoiulent Hm« Con- 
rad 


Cbeta rotn EHenst Klaus Jururn Fhtsdtr. 

Fncdr. W. Hr-ertrg. Jens- Martin LUdddre. 

Budlger v Wotkatrstej-. Bonn; Horst HUfe. 

ffiih BaifYir - 


ZcntralndaJnkm: U00 Boao2. 

ADcc 90 Tel (OS 31 38 41. Tete* BB8114 

Fernkopierer tos 31 37 34 n 


VeruaLwcTlilcfa fltr Seile 1. poUUBche Neeb- 

ncbleo: Gern« Fader. Dcuucfalaad: Ralph 

Lorenz. Arme Reck (steDv.i-. DLcLhart G..w 
I DcuisetaimdpoUbk k Aaalarut jamen 
fanttnsln. Mario Mddwihlllrr (rtellv.i; Seite 

3. Burkhard Möller. Dr Stanfted Rmmki 

fsleDv.h Baadrswehr Rudrer Kooiad Ost- 

europa- Dr. Carl Giuu! Slrdhm. zellio.'- 
sctitehl« ICateer GoriilB Warschau: Huu 

Bau m a roi : GcldcndKrediiiCTjmrv^ Mrn— . - 

Cteflm i regwadent Wirtschaft: Hans-Jür- 

Cec Ma hn lar. Feuitklna: Dr. Peter Dtttmar. 

Reinhard Brath (sieUv.r; Bllduop- und Kui- 

cnrpoBtik. Gct s tea gi ssc nsch afien: Dr. hui 

F. Reitso; GeLsUg c Weil/STELT des Buches. 

Alfred Starfcmonn. Feier Bobbls (Oclte-.r. 

FlaTuehesL' Detlev Ahtenc wuseesettoft and 

Technflc Dr. Dieter Thierbach; Spart: Frank 

QuecLnan; Aus aller Welt- Nvrbrrt Koch. Dr. 

Rudolf ZewcBltteCv.hBeiic+WELTiatd Au- 

to- WELT Heinz Kunusra. BirdL C rente rs- 
SdUeoaim IsteBv. Et Reoe- WELT): WELT- 

Repon. Hdn* tOoce-Lühkc; WELT- Report 

Ausland: Hans-Herbert Hoiamrr, laur- 

brirlr: Henk Ohacsotgc; PvnKmaLeii: Inco 

l'.-fenn; FoUr Hans- WUhcäb Hrrfte Dolumicii- 

LallOD. B rirtha rd Beider GnC D t Dieter Ho r- 

*ic 


DruLschlasd-Korrcspoadenlca Berlin' 
Hans-HOdlger Kniz Duner Doae. Kloos 

Gciicl; Duaseldorf: Heina*. Breuer, Joachim 

GehlfaoB, Harald R aq: Frankfurt. Dr. 

Donkwan Guratzacfa izncteteb KDzmpoo- 

dera für Siedle banlArehile kl an, Inge Ad- 

hazn. Joachim Weben Hamburg: Herben 

Schütte. Jon Frech. Kläre wareeckc MA; 

Hannover wirha+i Joch, Dominik Schmidt; 

Kiel: Georg Bauer. München. Peter 
Schmäh. Dankward Sdls Snnigarl: H aral d 
Gunter. Werner ttcHxel 


1900 Berlin 81. KodutraOe 50 Rcrtakthm: 

TcL 10 301 3 50 10 Telex 1 8* 585. A nz eige n : 
Tel 10 301 23 9129 31/32, TefcK 184 MS 


Bd NkMkrUdBim* ohne Verschulden des 

Vertanes oder infolge von SUrongen dos 

Arbdufriedc« bexlotacn keine Ansprflche 

den Verlag. Abonnemente b&ctrl- 

ihite 


i bis oim io. 

ta Vertan achritUlch 


2900 HamfaurK 38. Kaiser- WlRmlm-SlraDc L 

TpL (0401 3411. Telex Redaktion and Ver- 

trieb 2170010 Anzeige il TeL (0401 
347 «3 80. Tete» 2 11 001 717 




DIE WELT/WELT am SONNTAG Hr. 15 

gOBig ah L 10 16*6. «r die Hamfeos-Aus- 
gahe- Nr. 5L 


CtwtluuTespoDdrEL 

Neander 


IlBlurt Joachim 


Cbcfrepjrter Hon*. Siete. Walter H. Bueb 


4309 Ecseo 10 Im Tculbnich 100 ThL 

(020 64) 10 10 Anzeigen' TCL (020M) 

10 15 24. Tete* 8 379 104 

Fernkopierer (D 20 54 1 1 27 28 und 8 S» 29 


AuskmdibuRis, Brüssel: Wilhelm HwOer. 

Loadoa: Heiner GaernuB. WOhetni Fur- 

ier. Johan n e »hur a. MooDca Cernunh Mia- 
mi: Werner Thomas: Moskau- Hase-Marte 
femjOBer. Patts: Peter Roge. Joachim 

SrtuufuD. Bocc Fncdrtdi Me teh mcn Wa+ 

shiaglon: Prlta Wlrth. Harlt-AlCMWter 
Slebcr. 


3 MO Hannover L Uop Laubo 0 TeL 186 II) 

119 II.Telea 9 22919 
Anortgen: TeL 105 11)6490009 
Tfcles 9 SH 108 



4000 Düsseldorf 1. GraT-Adulf-Ftatz 10 TeL 

<172 III 37 3043/44, Anzeigen: TcL (0311) 

37 50 81. Telex B 587 7» 


Pfkr mb v er lan gt tilnnmtraritos Material keine 
Gowüfar. 


wollen! ledcttdc Ea tttlnx Dr. Kamu 

Gteskca. Werner KaBL De. Haine Noblen. 


Hambwis-Atmgahe: Knut Teske. Kkms 
Bruns isteDv.) 


Booner KorrMposdeotch-BedakUraj. 
Günther B adm g (Letter). Hofes Heek 

isfeDv l AmdtGwk. Dr. Eberhard nhscIi- 

hc, Peter PtuUppa 


Auslands. Korrespondenten WXL.TZSAP' 
Alhn: E. A. Antonanos. Beirut' Mer U. 
Ranke: Brasset Cüy Graf v. aeochdorff- 
AblcfeKi; Jcntshtem: Ephraim Lahav: 

londotL Claus Celmnor. SteflDted Helm. 

Mer Mir »iila KL Joachim ZwOdiach; Ina 

An ge Lee Helmut Von. KaxT-Hefez Ko- 

koxnttd: Madrid: Holl Gon*; Mailand Dr 

Günther Dc^as, Dr Monika von ZftmiU- 

Utesnan: Miami: Prot Dr. Günter TtiedUn- 

<*«; New York. Alfred von gnBomüem. 

Enia Hau brock, Hans-Jeigfel Stack. Wolf- 

B*ng WUt Pan* Heinz Wrissenberg«. 

Cmcbncr Knttfer. JOncMni Lribct Tokio: 

Dr. Fred de La Trobc. Edwin KnrriDoF. Wo- 

ehtegtan: Uteinct, SrimU 


noo Frankfurt (Main) L «nuawraBc 0 

TeL (069J 7173 IL Tete* 4 12448 

Fernkopierer (0 Ml 72 1* 17 
Aazfeora. TeUO GS) 77 » ll-U 
Tderi 4 185 335 


Dia WBLT miUmlut nrinriPtte« viermal 

iOfarUcb mH des Vertaofaeilago WBLT-BE- 

PORT. A n x a lg ru p rr lall s m Nr. 0 gftltig ab 
1 . Ob' 


7000 siullgart I. RotehAfahriau 20 b, Tel 

WJIllSI3ffl.Ttle7!BW 

Afucigeti: TeL (87 llt7M»1I 


8000 München 40. SchemneMfalle 30-43 TeL 

WBjsaaiaoLTfcteisaffij 

tO«8)SWS038738 

Tebjx 3 23 S 3 B 


Verlag: Axel Sprtagar Veriag AG, 

a»0 Hamborg SsTKaWÖr-WUbehn-SLniae L 

Naefartehiotiiechnlk. BuryZuder 
HerotethiDg: Werner Kosiak 
Ansehen: Btai Bflcbl 
Vertiteb: Gert Meter LeOfcb 
Vertapiclten Dr. &n9t-Üfetrfeh Adler 


Druck in. 4380 Essen 10 Ira Tedbruch 180; 
2BB) Ahz uatfa m g. K oratoag» 




■ ’+iy ,'df L‘f' , L JIi ::.i. 

LL V-i ’&i ’TÜ} 

■*•* -vfj; 


““ * 'S Tjjöiff 


Für das Bundesamt für ZhrUschutz sollen in der Zeit von August bis 
November 1986 ca. 6 


Architektur- und Schuiungsmodelle 


(M 1:100) von Sch utzrauman lagen gefertigt werden. Ebenso sollen ca. 3 
vorhandene Modelle gleicher An geändert werden. Hierzu werden lei- 
stungsfähige Interessenten aufgetordert. sich zu bewarben („Beschränkte 
Ausschreibung nach öffentlichem Tdlnehmerwettbewertj“ gern § 3, Ab- 
schnitt 1 , AbS. (4) VOL/A). 

Der Teilnahmeantrag (e Inschi, etwaiger Referenzen) muß bis zum 18. 
Oktober (Eingang) eingereicht werden. Nach Prüfung der eingereichten 
Unterlagen wird die Aufforderung zur Angebotsabgabe zugesandt. 

Auf § 27 VOL/A (nicht berücksichtigte Angebote) wird hingewiesen. 
Interessenten wenden sich an: 

Bundesamt für Zivilsclnitz 

Referat ZS 5 

Deutschherrenstraße 93-95 

Postfach 20 08 50 
5300 Bonn 2 (Bad Godesberg) 
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Erreichbar 




irgendwo auf dem Betriebsgelände - 
kein Telefon in der Nähe - wichtige 
. Informationen für Sie. . . oder von 
Ihnen an andere. 

Unsere Systeme lösen Ihr Problem - 
maßgeschneidert 


a|s!s[.ü l! 

sicher kommunizieren 

• genehmigt nach den neuen 
. Postbestimmungen 

^ a^s.4eleco 

Hans-BöcWer-Ring 12 
D-2000 Norderstedt 
Tel. 040/52430 91 -Tx. 2174816 



^BIEDERMANN 

FÜHRUNGSBERATUNG 


Gesundheitspflege 

Unser Apparat ist eine konkurrenz- 
lose Weitneu heit mit großen Markt- 
chancen! Wir bauen ein Direktver- 
triebssystem auf und vergeben ex- 
klusive Gebietsibanzen auf 

Franchise- 

Basis. Wenn Sie eine krisensiche- 
re. lukrative Existenz mit großen 
Gewinn mögllchkeiten suchen, set- 
zen Sie sich schnell mH uns in 
Verbindung. 


Göbeibastei 17 -3257 SPRINGEI 
'S- 05041-610:27 •> 924444.eabd; 


Neu! Neu! 

Steuerfreie Aktkngswtaae 
Ober InvestmoMctab für kana- 
dhche/a raori kanischo 

Eigengeld -Spezia! werte (bör- 
sennotlert!} einer erfolgrei- 
chen Konzeptions geselisch. 
Beitrittsbedingungen von: 
TS GmbH, Steindamm lß 
2061 Lasbek / Hamburg 
Auskünfte: « 4« / 44 22 59 and 
• 80 92 / 50 33-1-50 34 


. Bodo Brückner (58), 

Geschäftsführer der Lieken-Bat- 
schaider GmbH, Mainz, wurde in 
den Vorstand des Verbandes der 
Deutschen Brot- und Back- 
warenindustrie gewählt. 



quoten u £5S un gt.E* c * u5lv ‘ 

6704 j 


AUKTIONEN 



Suche 

Cartfer-Pascba (Herren) 

mit Goldband. 

Angebote unL H 5474 an WELT- 
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


i] i 7 • A ■ • / i 1 1 f j i ^ 


DM 199,-, mecbaniach. elektrisch, m. 
Korr. -Taste o. 3ö-cm- Wagen, neu 399.-. 

50 m ff*- ^hn* mlM,hi »a« miwMii» n 

Olympia SC 1. DM 85,-. 

Gebr. Müllers 
TeL 025 05 / 5 44-35 10 



- Ihren täglichen Infonnationsvorsprung 


An: DIE WELT. Vertrieb, Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 3b 

Bitte liefern Sie mir vom nächsterreichboren Tfermin an bis auf 
weiteres DLE WELT zum monatlichen Bezugspreis von DM 27J0 
(Ausland 37,10, Luftpost auf Anfrage), anteilige Versand- und 
Zustellkosten sowie Mehrwertsteuer eingeschlossen 

Vomanie/Name: — — 

Straße/Nr.: — : 

PLZ/Ort: 


HBNRTs 


Icfi habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen 
(rechtzeitige Absendung genügt) schriftlich zu widerrufen bei: 
DIE' WELT Vertrieb, Postfach 3058 30, 2000 Hamburg 36 



Unterschrift:. 


- - ; | . 5ic haben das Recht, eine 

Lesenswerter aenn/e 

Atacndong genügil «dirdUidi su 

DIE# WELT ä-, 

muuUhmu nstiniTuw w« DEtmcsiAtin • PoSfech ^0 SS 3ü. 

... - . JOOOnanibtHg«, 


aus Kobbyzuchi. mit Papieren. 

TeL 041(6/ BIS 15 


Bexgie-Wafpon 

md eratWsssigen VDH-Papiofün zu verk. 
Tal. 024 43 /GS 36 


Lieben Sie den eskL Hund? 


.L rm u. Schutz, Welpen z. verk. 

TbL 0 26 41 / Sfi 74 


Optionshandel 

Fraakfstr 3 10, 1986 

1104 Optionen =• 72 350 (107 950) Aktien. 

davon 170 Vertaufsopiionen - 9950 Aktien 


Koatopdosoa; AEG 9-280/53B; ibOT^O. 1K/29B. 
540/12 50; 360/1®; 4-500/aJG: 120OS. 540/266. 360/13; 
360/ID, 7-520/400, Aghr 1-440/500. BASF l-ZäO/SOO; 
270/210, 260/1 6G, 290/11 B, 500/106: JI0/6.1B; 120/40. 
4-280/26,88, 1Ö0/17B. 520/10G; 340/5.50: 7-280/4®, 
340/106; Bn« 1-290/240: MG/22B. 310/13G: 320/110: 
330/63- 340/5.1(3: 4-200/33G. 3/0/206; 140/130. 360/8.50. 
7-320/286: 340/206: 360/108; BBC 1-320/206; 4-340/1BB. 
BHF 1-550/776; 600/15G: 4-550/503; Bay- Hypo 1 
600/400: 7-70Ö/14G. Bakafai M20/2OG: 130/12^0: 
140/7.6G: 4-140/110: BMW 1-55CU70S; oOCODO. 650/M. 
700/188, 750/9, 4-600/670: 650/50G: 700/290 750/19B; 
7400/908; 650/708, 700/508, 750/260. Boy. VarafanblL 
1-550/36; 60Q/20B. Commorzbk. 1 -220/6® : 292/50. 
300/450' 320/27; 340/158; 360/13 B; 380/1®; 400/80. 4- 
320M0B- 540/29; M/25: 380/19G; 400/15; 7-340/488; Co»- 
U 1-295/306; 320/21,10; 360'15B; 38fl.'L5G; 4-315'«®. 
320/35- 340/33: S60/19.9B; 380/12; 7-140/50, 38Q/20Ö; 
~r ! rl" 1-1200/1040; UOO'70,1; 14GQ/49; 1500/250. 
1600/108; 4- 1200/1400; 1300/95; 1400/80; 1500/4®; 
1600/300; 7-1500/4®; Dotetat cvn EA 1-1485^0/400; 
1685.50/1 7G; Pt Babeadi SU-2M/15G; 220riM; 4- 
200/250; 220208. 2-10/15B, 7-200/4®. Dootttbo Ob. 1- 
800/45; 850/27; 900/1 5B; 9W/B.5S. 4-SUC/65, 850/40, 
90Q/23B; 950/18; Dogma 1-500/506; 5SO/2QG; 1-50G/I8: 
550/26G; Dmd«x Bfc.I-340/35; 550/6G. 420/26; «4CW22B. 
460/1®; 480/138; 4-470/40. 440/308; 460/20G. 4BQ/168- 
500/15: 7-420/638. 440/488; GHH 3;.4-Z60/UG; GKH 
Vt 4-200/226, Hspemr 1-340/1 OG; 4-14U/15G: 360-1 OG; 
Hoadhst 1-260/268. 270/16; 260)7.9; 790/7.58. 300(4. 4- 
260/34.5- 280/18: 300/UB; 32Q/5G; !«Q/4G. 7-260/250; 
JOOriftG; 3Z0/9B; Hoescfa 1-130/72; 140/1 46; 150/9G. 
160/7.9; 165/5,18; 170/4^G; TBa/3,9B; 190/3. 200.‘1G; 4- 
130/2S/B; 140/71;. 150/15,4; T60/13G; 170/TD. 180/66; 
190/5G: 200/4. 7-130/59.5B; 140/31 B. 150/25. Kantadt 
1-WQ/2QG, fcwflraf 1-500/50G, 350/116; KW 1-220/1SB, 
240/9B 260/50, 4-2/0/14.SG, KUdnor 1-40/2 7 B; 70/140, 
75/118: 80/7, IG; 85/5.4B; 75/3B, 4-70/19G, 80«, SS/?G; 
90/6; 95/4.9B, 100/i: 7-90/10, iirfGaioa SL M30 /H». 
190/17B. 200/14A 4-160/23; 190/20. 200/15B; 7-180/30G, 
190/27B, 200/22B: Urfihansa Vz. (-17Q/15G; 18O/10B; 
190/7B: 700/20: 4-160/1 BG; 170/17B; 180/13B. 190/1®. 
200/8B; M60/24G; 180/1 7B; 19Q/16B; 230/1»; MonodaE 
am BA 1-1400/ /IG; MMatlge*. 1-340/27G; Man«©*- 
■dcm 1-1 60/2 5G; 170/19.4B; 100/1 oB. 190/9,9; 7KV7; 
72Q/4.9B, 234/2. SB; 240/2G. 4-M0/J9B. 170/29B: 180730. 
190/18B; 200/12&. 220/8, 240/£; M80/32B, IPO^/fl. 
200/248. Nixdorf 1-70D/70B; 750/558: SOOßO. 4-70Q,'lD0. 
80Q/40G: piaumig 1 -200/2® : 220/15G; zaDiBG: 220-25; 
240/1 3B; 7-240/19B; 260/t®; BWE Si. 1 -200/1 ?G; 720 "&9, 
740/4. 5G; 4- 700/788: 120/15B; 240/SG. 7-7Q0/3EB. BWE 7z 
I-2O0/16G; 4- 200/750. 7-200/14JB. Schuhs t-4-OOCSG. 


650/208, 4-600/40G. 7W/75 KaH * Sah 1 - 500/30 
5M/12G; 4-300/4®. 540/250; 360M0G; Stammt 1- 
600/11®; 65Q/85B. 700/41G. 800/10B; 850/8; t-JWIK 
750/40; 300/IM: 850/11B. 7-750/niB; S00/4M; Tbmeii 
1-140/22G; 150/15. 160/1DG; t7D/6G; 160/4. 200/1.5G 4- 
150/2 ZG; 160/17.1, 170,'IOG; 1B0/B- 190/5 200/4 7- 
170/17,9, laaiM- Voba 1-260/3SG. M0/23G- 30ürf« 
^l-* 2 ®** i-’tO'WB. »0724; 320.'135 34Q/9B T. 
SCC/39B; 320/160, 340/12B; VEW 1-160/1 1B 4-160/17B- 
™, , ™ 4O/70; i79,il> . 500/42G. 519/41; 57>/33. 55U.7SB! 

60aU ' 5B - 4-48Q/67B; 500/66,5; 550/40 600/29B- 
650,^1, 7-44O/101.5B; 48W92&- MoJk». MO'Sg' 
6BJ/44B; Aken 1-45/5,90; 70/SG; 4-05/90- ni'OB 75/50- 
J^O/158; 6S/12B. CfeyU» 1-05^B; W-Js Ä 
90/4G; 7-80/1®; Bl 1-110/9.9; 4-100/3®- Goaeral Maten 
4-160ffB. WM 1-300/10^0. 320/68; 34^4-5^; 
320/1SB. 340/IM; J-J40/25B; Nord (fydto 1-35r1M- 40/5 

RtaBp* 1-40/12,48; 4V6G; 50/4G; 55^J 4Ü/14Q- 45ff 
50'4 b; 55/3,48; 7^5/11.90; 5077 b/ K owd 

zaw7B - < - 18ö/2ü : Toon^uidtevw 
11W15& 6 ' 440/37 a ‘ 440/ ‘^ 3 -' Xarax 1-120/7&; 4- 

Votfcoafcspttaaaa: AEG 1-I«V3SB, 280/5B; 57Q/I8G' 4- 
260/7^0; 320/21G; BASF 1-260/3.5G; 270/10; 290/IM 4- 
1-290/HB. 31D/15G; BHF 
, - 40a ' ,JDG - 4-5SQ/10G; BMW 1- 
Safl. 10B: 60Q/25B : Cw im enfalt. 1-500/88 ; 112/170- 532/23 
a40/25,lG; 4-300/1 5G; 340/4 M; Coaä 1-230/36 300/12B- 
32(W«B; Oadadet 1-110Q/25B; 12M/55G; 1300/80G 4^ 
1 - ao °ß5G- «-7SOT55B. Drosdaof 
Bk. 1-a8ai4B; 4CC/22; Hoeshtt 1-240/3G Z60/12H 4- 
240»4G. HeeKk 1-130/l.lG, 140/7.50. lSa/MV-' 4- 
140/119, Kecrtadt 1-42Q/23.8B, Kaeftaf 1-550/450; CHO 
1-220/2®; 4-2O0/5G. Ktbckaoi 1-70/3 75/50 50/14B- 
95/20.50. 4-70/4B. 90/1 9^B, 7-70(4.9; LufAaa^i St 1- 
120/3G. linde 4-800/JTG; Mfln«taan 1-160/2 5G 
170/6.S; 174/10G; 180/1 ?B. 164/17,68; I90/»1.5 4-I5C/3G 
160i9G; 170/123: 180/17G; Pond» 1-900/14 6B- 
1000 55G. BWE Sr. 1-20B/7G; 120/173: BWE Vz 4-18tt'6G- 
Scharlog 4- 5SÜ/10G, KaH ♦ Salz 12fc0i7C- 7-2B0/T3 1<^' 
51oiBO<a 1-5SD/4.5; 600/B; 650/15, 700/40B 4-550/1ß’ 
Uiysson M40/4B. 150,80; «-160/1&G; Voba l -290/7B : 
300/2 3B; 31Ü/25B; VW I-äoO/HB; 477/15. 500/703 F 
500/508, Akaa t -65/60, 70/6.9B; 75/150 Ctayalor 1- 
70/3G; 75/4G. 80/1®; 85/12.®. 4-80/120; Goaoral Mo- 
tors 1-17D/37B; 4-14D/1JG; IBM M4G/1Q6; J80/20G- 
30a'35G: 4- 260/1 30: 7-260/18G; Utton 4-140/9G Norde 
Hydra 1-40/ZG: 45/bB; PtüBps 1-5D,3B. 4-IO.-2B 45/30- 
S0/7B. 


Kentenoptionen 

Frantfort 3. 10.1986 

Kmtepllaaoa: 7 S/4 Baad 32 1(90): APB37-106.3G- 


im-O^G; OKTB7- 1 0&/3.5&; 10B/2G; 7 1/2 Bu>d SS ll| {V 
APBB7-106/3JG, IM/1 JG: OKTB7-106/3.BG, l08fiJ(BI 
1/2 Bund BI (92): AMtt7-110r5SG. 112/1.5G; OKTS7- 
112/2.7G. 114/1.3G, 8 8/4 Band BZ (92): APS87-1 12^,50. 
11 4/1. SG: OKTB7-112/4SG; 114/2SG; 7 1/2 Bad U I (95): 
AFKS7-106/5SG. 1 08/1^0. OKTB7-106/5G. 108ßG; 8 
Baad » (95): APBW-108/4G; 1 10/2G; CMTT87 -108/S&, 
110/5, TG; 1 1 2'1,7G; 8 1/4 Bowl 83 V (95): APM7-1 10/3.BG; 
112/t.BG; OK181-110/43G; 7 1/2 Baad MM APOB7- 
106/3^G; 10Bn.BG; OKTB7-106/4^G; 10B/1G; 110/1.7G. 7 
Bund B5 | (95): APR87-104/3G; 106/7G; OKTB7-104/4G; 
106/T^G; 7 1/4 Baad SS II (95): AFSB7- 104/4,50, 
106/2^G, 1D8/0.S0&, OKT87-104/5.5G; 1D6ß^G. 

10&/2JG, 6 3/4 Bmd B (95): AFHMOÜOSG; 104/I^G; 
«CT87-102/4 ßG; 104J3G; 106/1.7G, 6 1/2 Bund 85 (95): 
AMW-1D0J4G; 102/2JG; OKTO-lCOiSG; l02ßj5G, 
104/2G; 7 1/8 Bnkn 85 (95): APB87-102/4G: 104/2G; 
106/DS0G. OCTB7-1Ü2/5G, 104/3.2G. 106/1 JG; 7 Port 88 
£97): APKB7-T02/5SG. 104/1SG, 0087-102/4,50; 

104 /SG; 106/1. SG 

VoduMfupäooaa: 7 SM Baadl 82 1(90): APRB7-10S/1.5G: 
110/Z^G; OKTS7- 108/2, SG: 110/3JG. 7 1/2 Baad 83 III 
(TT): APB87-108/2G; 110/2^3; OKTB7-l(K/I,7G, 

T10/3.7G: 8 1/2 Band 82 (72): APB87-T14/2.7G; OKIB7- 
T14/44G. 8 3/4 Baad 82 (92): APHM16/3G; 08187- 
1 14/3JG; 1 16/4 jSG; 7 1/2 Bud 83 1 (93): AK87- 108/t. 5G; 
110CU!G. DCT87-1 08/7.6G. 110/3,56: 8 Bmd 83 (93): 
APC97-112/2^G; 114/3.86; OKTB7-11D/3.7G; 112/4G: 
114/5G; 8 1/4 Baad B5 V (9S)j AFRS7-112/1.BG; 1I4/3.7G; 
CHCT87-110/2.7G: 112/3.7G; 114/33G: 7 1/2 Baad E4/M: 
APBS7-1DB/1.7G; 110/236; OKT87- 106/230; 108/30; 
11D/4G. 7 Bmd 85 I (95): APBB7- 104/13G; 104/13G; 
10S/2.SG. OKI87 104/I.7G: 106/3.2G; 108/3.8G: 7 1/4 
Baad 85 II (95): An87-106/13G. 108/20: OKT87- 
104/2.8G. 106/3G: 108/3.8G; 6 3/4 Bmd 8S (H): APBC7- 
1D4/1.8G; 106/I3G, OKTB7- 102/1, 7G; 104/1.2G; 106/33G; 

6 1/2 Bund S (95): APB87-1D4/70; 106/330; OKT87- 
102/230; 104/3,20; 106/4.50; 7 1/8 Baba 85 (95); AW87- 
104/I3G; 106/3G. OKTB7-104/2.8G; 106/3.5G; 7 Port 85 
(97): APE87-102/1.5G; 104/20; 106/3G: 0KIB7-1B2.'5,2G; 
104/3.7G. 10A/«_»G 
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Dw Ans lieg der omeAkontactiefl AibeilskHennN ouf 7 Pro- 
»nt noch 63 Prozwit Im Vormonat ßiabBene bei den Marti- 
la*o(«Wfn wieder ein Jaisgoprogu« twari« Doüoivmv 
lünent. Det Doflorfcurs durchbrach am 1 Oktober die psycho- 
logisch »richtige 2.00 DM Gien» und mbttuene ikh ent 
bei knapp über 1,99 Bd »r Bekanmgabe dieser Zahl pen- 
dehe er iwarfien ZJJB und 20125 bei einer onnfchen Nailz 
von 20095. Es wurden keine AktMtmen der Bundesbank 
beoboemet. Dos Bnuuhe Pfund tendierte werter schwach 
und notierte am) Sch mit dem neuen Tlefststand von 2388. Die 
D-Mark-StOrke findet auch rtinwi Mederschlog m neuen hhio- 
rischen rwistkursen für die Wahrungen von Mond, Norwe- 
gen. Schwaden und Rmtand.US- Dollar in- Amsterdom 2.763. 
Brussel 41.605; Pcils 6349; Mariond 1388,75; Wien 14,1t«, 
Zürich -13228; Ir PluncUDM 2,731, Ptund/Data 14J72- 
Pfund/DM 2.8B8. 

Devisen und Sotten 


W»fc- Ftaekt Devfs. WecALSoflee* 

110.1784 AflL- 

hc GeM Brief Kwt 4 Ankauf Vertagt 



Junge Aktien 


Set&n: Hermes 8t DG, VAB 2950. Düssafatorf: BMW 607. 
GoMsdint. 248.5. IK8 272. Lehnkeiing 225G. 0 & K 134. 
Fr an kf u rt: BMW 605. Fiankora Vz. aiO. Fuchs 8i 1 72.5. 
Fuchs Vz. 160A C-oldschm. 741.5, IKB 278. Magdeburger 
Feuer NA 530G, Magdeburger Feuer 1150T, Mainkraft 

490G, Mercedes 1H2. Ymos Vz. 185. Hamburg: M8a- 
cha«: Mercedes 1115. Stumpf 125G. VAB 2880. 

Bsntgirocbte: DGnefdorf; Colania 5. Magd. Feuer 195. 
Zanders 7,5. I i aa k liirt. Colonia 5. Magd Fever 195 
Manchen: -. Kanaever: Magd. Feuer 195. 


New York 1 

London 1 

Dublin 1 

Montreal 1 

Amsterd. 

Zürich 

Brüssel 

Pons 

Koperth. 

Oslo 

Slockh. 

Moitand 3 "’ 

W«n 
Madrid 
Lissabon* 1 
Tokio 
HelsinU 
Belgrad' * 
Budap.' *• 
Athen" ■■ 
Ankara" ■■ 
Sydney" 


530 7.0055 2.01J5 1.9995 1.96 2,06 

10.0 2.681 Iß 95 2,847 742 2.97 

16^ 2.724 2.738 2.688 2JA 2^1 

8,58 1,4438 1.4518 1.4327 1,40 1^0 

5.00 88J65 88385 88.295 87.50 89.25 

4JM 123,31 123.5t IH^i 122,00 124,75 

B.D0 4.81 4,83 4,785 4^8 4.86 

9^0 30.445 30,605 20,185 79,65 31^0 

7/» 26.455 26.555 26.175 25,50 27,25 

B^O 27.26 27,38 26,62 26.2S 28.00 

W» *,1Z 29J8 28.87 28.25 30.00 

12.D 1,4405 1.4505 1.419 1.41 1.49 

4.00 14,197 14.232 14.157 14,10 14,31 

8J» 1ÄJ7 1317 1.484 1.46 1,58 

14i 1368 1J88 133J 1.10 1/6 

3,50 1.7955 1.2985 1J005 1J65 U25 

40,92 <1.12 4(U3 «U» 42.00 

- - 0,22 0,6? 

- 2^0 4.00 


203 1.468 1627 


1.00 1.75 

0.19 DJB 

Sydney - 1.263 1J83 - 1J1 1J3 

Jchannbg.* 10.5 0J83 0.917 - 0,77 1^)2 

Hongkong * - 25.61 25.89 - 23.00 ifl.OO 

ABob In Hunden. >1 DoUar; : 1 Pfund, , t000 Liie/Kuise für 
Tranen 60 bis 90 Tage; * nictu amt Ich rohen. " Emfuht 
begrenzt gestatte!. 

Mügeieilt von der Dresdner Bark AG. Essen 




1 1. Jahrgang 
L>onniTStaK, tfer 
U2.1fU9SG 
Cult 1-4 bis 
15 U.i.J9«6 
DM 7.U0 


Luxemburg: 1 7u 1fr - ösU-rrui Ji: jfj OS - Schweiz: 7 sfr 
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Jetzt beilhrem 


Zeitschriftenhändler 

und a*n Bahnh&f- 
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Coupon bitte ausftillen. 
aussch neiden, und eiosenden an: 
Neue Wirtschafts presse Verlags GmbH, 
Leserdienst BJ, Postfach 11 50, 
D-6712 Boben heim -Roxheim. 


jeserdiensf BJ, Postfach 11 50, |ä 

D-6712 Boben beim -Roxheim. 


Wl 


Falls der Coupon schon 
fehlen sollte, einfach mit einer 
Postkarte kostenloses Informatäons- 
material anfordem. 
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Profitieren Sie mit an unserem Erfolg! 

Ein gut durchdachtes Konzept revolutioniert den Kapitalmarkt. 
Interessant? Wir suchen für den Mitvertrieb leistungsstarke Makler 
- Organisationen - Vertriebsgesellschaflen. Interessiert, dann neh- 
men Sie KonLakt mit uns auf unter Telefon 0 5202/7 1246, oder 
schreiben Sie »ns unter V 5484 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Trtelkcnif! 

Diese VeröKenUicfaHne. voa einem In- 
sider geschrieben, zeißl Ihnen, 7/0 und 
WIE Sie für den Bruchteil dessen, was 
Sie einem Titeih&ncUer bezahlen müs- 
sen. sofort einen Dr.-. Professor-, Bot- 
schafter-, Konsul- oder anderen Titel 
verliehen bekommen. L i m i t i e rte Auf 
Jage. VOfflbmfaftHattoa gegen DU 20. 
(wird bei Kauf angerechnet) per Nach 
nähme. Zuschriften unter W 5445 an 1 
WELT-VcrL, Postl 10 08 K, «JOO Essen. 


Intern. Pniverät a tskontakte. erste 

Adressen, bewahrtes Konzept 
An fr. unt. S 4117 an WELT-Vcrbg, 
Postfach 1006 34,4300 Essen. 


Sauerstofftherapie 

Grafeinfo BSEMANA 7 Stuög., Pi. 285 


Äc^ng, “JnSeirneEssner! 

Nach Einstein nutzen wir cur 10% uns. 
geistigen Potentials. Wie Sie die re&tl. 
90% freisetzen können, zeigt Ihnen d. 
Buch Dianetik. DM 18^0 ♦ NN. 
Celebraiy Center, KönigsaUee 6t 
4 Düsseldorf. Tel 02 11 /37 OS 18 




zu verkaufen. 
Tel. 0201/383955 



Kontinuität im Erfolg. Ubcrdurch- 
SchnittL Rendite mit der 




Gratis -Inf u anfordem. 

Der Lukrative Börsentip 

Oberländer Str. 39, 8900 Augsburg 


Spezialist 

L Ihre personi, priv. u. geschaftL 
Belange. 

ZuverL u. diskret. 

TeL 0 70 62 / 2 20 84 



Vorname 


Adresse 


Einsenden an 0.G A. 

Fichardstraße 62 
l>6000 Frankfurt/M. 1 


168. Briefmarken- Auktion 

16.-18. Oktober 1986 

Von DM 200,- bis DM 80 000,- Schätzpreis reicht die Palette unseres 
Angebots weltweiter Philatelie. Von ausgesprochenen Raritäten bis zu 
unberührten Sammlungen, Posten, Nachlässen und günstigen Gelegen- 
heiten finden Sie bei uns alles für den Sammler, Händler und Kapitalan- 
leger. 

Interessenten bitte Katalog anfordem! 

EDGAR MOHRMANN & CO. 

D-2000 Hamburg 11. Hopfenmarkt 33/1, Tel. 040/3841 51/2 


KONFERENZBUS 

für Industrie, Handel, Banken und Gewerbe 

im Großraum Hannover, Hamborg tinri Bremen zu vermieten. Besonders 
gaeigneL für Messen und Kongreßreisen. Moderner Bus. ausgestattet mit 30 
Sesseln, ToileUe, Sitzgroppen mit Tischen, Videoanlage (2 Bildschirme), Bord- 
küche und Telefon. Standort Lüneburger Beide. 

Vermittlung, Auskunft und Bm»lnmg- 

Metef, Mamstrate 6 , 2805 Stofat X 


Aas AUFLäSUK rd. 5000 Stock TEXIUBi 

zu verkaufen, im wesentlichen Damen- und. Herrenhosen versch. 
Qualitäten, Größen, sortiert gegen GEBOT. 

Kontaktaufnahme: RechtsbefsUnd Andreas Bertram 
Gr. UflUenstr. 21. 2S8« Norden. 0 49 31 / 52 78 
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Lufthansa Frequent Traveller Tip 


Gemusterte Kosen sind erfahrungsgemäß unempfindlicher, 
Dezent karierte Westbury-Reisehose in bewährter Qualität 
mit bequemen Bundfalten und Umschlag (selbstver- 
ständlich die Westbury-Sicherheitstaschen). IAA 

Gr. 46-54, 90-102, 24-28. I V VJ 

Westbury-Schnürschuhe — auf Reisen besonders zu 
empfehlen. 5 ^. 

Gr. 41-45. *v® 140 


Erstklassig verarbeitete Westbury-Elastic-Hose in 
bewährter Reise-Qualität (98% Schurwolle/2% Elasthan) 
mit der Westbury-Taschenorganisation. V CA 

Gr. 46-56, 24-28. PU 


Mode so wenig: kostet 


44-B89B 
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AUTO »WELT 


Höhepunkte eines außergewöhnlichen Auto-Herbstes 


Paris und Berlin strahlen 
im Glanz der neuen Asse 


Von HEINZ HORRMANN , 

D er 73. Pariser Salon und die 6. 

AAA in Berfinsiftd' ganr ohne 
Zweifel die Höhepunkte eines au- 
ßergewöhnlichen Autofrühlings im 
Herbst des Produktionsjahres. Mit 
dieser in der Branche einhellig ak- 
zeptierten Wertung soll die weitere 
eng gestaffelte Aussteflungsfolge in 
den kommenden Wochen mit Ver-. 
anstaltungen in Birmingham, Turin 
und Essen nicht abgestuft werden. 
Paris und Berlin: als Schaufenster 
für alles, was im automobilen Be- 
reich stets aktuell technisch mach- 
bar ist, haben Tradition. Schon 
1906, vor 80 Jahren, bewunderten 
360 000 Besucher im Pariser Salon. 
1094 damals noch handgearbeitete 
Fahrzeuge. 1984 strömten 1,2 Millio- 
nen in die Messehallen, »nd in die- 
sem Jahr erwarten die 1100 Ausstel- 
ler eineinhalb Milli onen Menschen 
an den zehn für die Öffentlichkeit 
vorgesehenen Tagen. 

Auch in Berlin wurde Automobil-, 
aussteüungs-Geschichte geschrie- 



ben. Bereits 1899 kam es im Spree- 
Athen zur ersten Motorwagen-Aus- 
stellung' mit internationaler Beteili- 
gung. Zn der nächsten Woche, vom 
11. bis zum 19. Oktober, wird mm 
die 6. AAA in zehn Messehallen un- 
ter dem Funkturm ihre Pforten öff- 
nen. Die drei großen Buchstaben 
sind die Kurzformel für „Auto, 
Avus und Attraktionen*. Schon aus 
dieser Kombination geht ' hervor, 
dafl die Berliner Veranstaltung 
nicht als gängige Präsentation von 
Motorfahrzeugen und Produkten 
der Zubehörindustrie gesehen wer- 
den nicht als gefällige Selbst- 

darstellung der .Chrom- und Lack- 
branche, sondern als vielfältiges 
und reizvolles Festprogramm rund 
um das VehikeL 

Natürlich bat der Baiser Salon 
vom yMiffhpn Ablauf den Vorteil, 
die große Neuheifenfhit dieser Wo- 
chen als erster der ^Öffenthcbkeit 
vorstellen zu können: deiner BMW, 
den Cadillac ASante, den Citroen 
AX als EntennacÖblger, die Por- 
sche 928 5 und-eBt- Exemplar der 
bereits verä&iiitenVSOO Stück vom 
959 sowie die Vartreter der gehobe- 
nen Mrttelklasse Qpel Omega und 
Audi 80. Dazu zelten auch die All- 
cadzwerge Kat; Panda und Lancia Y 
10 und dfe rollenden „Einkaufeta- 
schen“ v6n Microcas zum Preis von 
6800 Bferit (dre WELT hat darüber 
ausführlich . berichtet). Erst an den 
beiden letzten Tagen steht der neue 
Jaguar XJ 6 in der Pariser Ausstel- 
lung. Die Engländer hielten strikt 
am vorher verkündeten Datum 
(10. 10.) ihrer Präsentation fest Un- 
mittelbar nach der Premiere in 


Frankreich drehen sich sämtliche 
Attraktionen auch im Berliner 
- Schein werferiichL 
. Für die. Hersteller bedeutet das 
ein Rennen gegen die Zeit, um hier 
wie da auf dem Stand präsent zu 
sein. Erinnern Sie sich noch? Zwei 
Monate brauchte vor knapp 60 Jah- 
ren der Eiserne Gustav mit seiner 
Droschke für die mühselige Reise 
von der Spree an die Seine, um hier 
auf damaliges Mobil-Problem 
aufmerksam machen zu können. 
Dein heutigen Industrie-Managern 
bleiben zwei Tage für den Umzug 
von der Porte de Versailles bis zur 
Messehalle 1 unter Funkturm. 

Während Paris völlig euphorisch 
und unkritisch das Automobil fei- 
ert, setzt man sich in Berlin in Po- 
diumsdiskussionen mit den Proble- 
men, Umweltsorgen und Branchen- 
schwierigkeiten kritisch auseinan- 
der. („Der Mensch und sein Auto - 
Wer beherrscht wen?“) Eine Fachta- 
gung mit dem Th ema „Rechnerge- 
stützte Entwurfs- und Produktions- 
verfahren“ soll interessierten Fach- 
schülern, Handwerkern* Techni- 
kern und Naturwissenschaftlern die 
Möglichkeit eines internationalen 
Vergleichs geben. 

100 Jahre Automobil, die Jubilä- 
umsfeier ohne absehbares Ende, 
lebt in einer internationalen Stern- 
fahrt für Oldtimer, Klassiker und 
Traumwagen wieder auf, die von 
Auto Becker in Düsseldorf initiiert 
und von Verkehrsminister Werner 
DoHinger auf die Reise nach Berlin 
geschickt wird. Anschließend ste- 
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hen in der alten Reichshauptstadt 
der Concours d’Elägance und der 
Schnaüferl-Ball auf dem Pro- 
gramm. 

In der Messehalle 1 können die 
Besucher bei einer Rallye durch die 
Entwicklungsgeschichte des Auto- 
L innhj ls die Jahrzehnte im Zeitr affer . 
erleben. Die Trappe des Berliner 
literarischen Theaters „Die Komö- 
dianten“ präsentiert in diesem hi- 
storisch gestalteten Rahmen in ka- 
barettistischer Manier „Autoge- 
schichte". Wer es spannender mag, 
findet waghalsige Aktionen und 
packende Szen en bei einer Auto- 
Stunt-Shcrw im Freigelände. 

Nicht nur für Auto-Enthusiasten 
lohnt ach eine Reise zur AAA alle- 
mal Neun Tage lang ist Berlin, wie 
einst vor dem Krieg, das Mekka der 
Autobauer und der Fans. Die Ein- 
trittspreise für dieses Spektakel, 
das sich aus einer Weinen Regional- 
schau entwickelt hat, bleiben er- 
schwinglich. Die Tageskarte kostet 
neun, die Dauerkarte 27 Mark. 



Peugeots stärkster 205 


FOTO:DtE WB.T 


Laudas Mini Y 10 mit Allrad 


Ein Zwerg mit Löwenherz Lancia auf allen Vieren 


W. R. Paris 

Vor wenigen Jahren noch lag der 
Peugeot-Löwe in sanftem Schlum- 
mer. Gut 20 000 Einheiten fanden 
jährlich einen deutschen Käufer - 
Peugeot schien zur Bedeutungslosig- 
keit verurteilt Mittlerweile ist der Lö- 
we bei uns erwacht Mindestens 
90 000 Autos will Peugeot in diesem 
Jahr bei uns verkaufen, im nächsten 
Jahr gar soQ die Schallmauer von 
100 000 durchbrochen werden- 
innerhalb der 205-Modellreihe bie- 
tet sich für Aufsteiger neben dem Ca- 
brio vor allem der Kraftzwerg 205 GH 
mit 1,6 1/105 PS an. ln der letzten Zeit 
allerdings wurde ihm von noch stär- 


keren Konkurrenten die Show ge- 
stohlen. Peugeot hat jetzt mit dem 205 
GH- 1,9 gekontert, dessen 1,9-1-Motor 
130 PS leistet Das genügt um in 7.8 s 
auf 100 km/h zu stürmen und auf eine 
Spitze von 206 km/h zu kommen. 
Fahrwerk und Bremsen wurden der 
höheren Leistung angepaßt an der 
Ausstattung hat sich praktisch nichts 
geändert Wenn der 205 GTi-1,9 Ende 
des Jahres nach Deutschland 
ko nimmt wird er etwa 25 000 Mark 
kosten, also deutlich billiger sein als 
der in der Leistung vergleichbare 
Golf GTi 16V, dem er vermutlich Alu- 
felgen, Zentralem egelung und 
Fensterfaeber voraus haben wird. 


P.H. Turin 

In jeder Modellreihe eine Variante 
mit Allradantrieb anbieten zu kön- 
nen, ist erklärtes Ziel der wieder er- 
folgreichen italienischen Firma Lan- 
cia. Nur so läßt es sich überhaupt 
erklären, daß nun auch der Winzling 
Y 10 für den Antrieb über alle Viere 
herhalten muß. Denn in Anbetracht 
des dadurch gestiegenen Preises auf 
stattliche 18 500 Mark, stellt sich in 
der Tat die Frage nach der Notwen- 
digkeit eines solchen Autos. 

Freilich haben es die Lancia-Tech- 
niker aus wirtschaftlichen Gründen 
bei einem zusc haltbaren Antrieb für 
die Hinterräder belassen. Das spart 


Benzin und senkt den Geräuschpe- 
gel Mit zusätzlichen fünf PS (50 PS, 
155 km/h) wurde dem Mehrgewicht 
des Y 10 4WD Rechnung getragen. 
Eine etwas größere Bodenfreiheit, 
Unterboden- und Flankenschutz ge- 
gen Steinschlag sowie spezielle 
Pirelli-Allradreifen stellen den klei- 
nen Lancia auch abseits befestigter 
Straßen vor keinerlei Probleme. 

Ob der seltene Spaß dem Kunden 
allerdings ein Aufpreis von rund 5000 
Mark wert ist, darf indes bezweifelt 
werden. 

Konkurrenz kommmt aus dem ei- 
genen Land: Fiats Panda gehört in 
dieselbe Kategorie. 


Heckscheibe schaltet auf Empfang 


GEORG WEDEN, Bonn 

Was einst exklusiven Autos Vorbe- 
halten war, hält nun auch Einzug in 
die Mittelklasse: nachdem Audi im 
neuen Modell „80“ eine elektronisch 
verstärkte und abgestimmte Heck- 
scheibenantenne für den Rundfunk- 
empfang eingeführt hat, wird dieses 
moderne Zubehör bald aus unseren 
Autos nicht mehr wegzudecken sein. 
Vor Audi waren schon Porsche (911, . 
924, 928) und Ford (ScoTpio) auf das' 
neue System umgeschwenkt; BMW 
folgte mit der neuen 7er-Reihe und 
einem weiter verbesserten System. 

Der Rundfiinkempfeng im Auto 
spielt sich vor allem im UKW-Bereich 
ab. Hier sind die meisten Auto fahrer- 
und Service-Wellen angesiedelt Auf 
der ultrakurzen Welle ist Rundfunk- 
empfang zwar in höchster Qualität 
möglich (Stereo). Kurze Reichweiten 
und hohe Ablenkempfindlichkeit ma- 
chen indessen den Autofahrern zu 
schaffen, die in Großstädten und im 
Empfangsbereich meberer Sender 
unterwegs sind. Der Qualität von Au- 
toantennen mußte deshalb schon in 
der Vergangenheit viel Aufmerksam- 
keit gewidmet werden: sie wurden 
aus dem störempfindlichen Motorbe- 
reich verlegt und elektronisch ver- 
stärkt 

Diese Bemühungen können das all- 
mähliche Verschwinden der Staban- 
tenne zwar verzögern, aber nicht auf- 
halten. Denn inzwischen haben sich 
auch Sicherheitsexperten, Versiche- 
rer und Designer der Stabantennen 
angenommen. Sie kann die Unfellfol- 
gen bei einem Zusammenstoß mit 
Fußgängern verschlimmern, hat - 
weil allzu oft mutwillig abgebrochen 
- die Selbstbeteiligung (300 Mark) der 


Autofahrer in der Teilkasko- 
Versicherung gebracht und nimmt 
sich auf einer aerodynamisch geform- 
ten Karosserie aus „wie eine Fliege 
auf der Sahnetorte" (so ein Auto-De- 
signer). Und ihre Leistung reicht für 
viele Spitzengeräte der Phonoindu- 
strie kaum noch aus. 

Die Einführung der ersten 
Scheibenantenne durch einen deut- 
schen Autohersteller Mitte der siebzi- 
ger Jahre endete allerdings mit einem 
Fiasko und brachte das neue System 
gründlich in Verruf. Zwei Fehler wa- 
ren es, die den Start einer richtungs- 
weisenden Neuerung verzögerten: 
die Scheibenantenne wurde in der 
Frontscheibe und damit nahe am Mo- 
tor untergebracht; außerdem hatte sie 
keinerlei elektronische Verstärkung, 
so daß der Rundfunkemptäng gegen- 
über der Stabantenne eher ver- 
schlechtert wurde. Die Entwicklung 
von Verstärkern war außerdem nicht 
so weit fortgeschritten wie heute. 

Neue Verfahren der Glasherstel- 
lung und die Einsicht daß die Anten- 
ne als wichtiger Teil eines Systems 
abgestimmt werden muß, brachten 
schließlich den Durchbruch. Prof. 
Heinz Lindemeier von der Bundes- 
wehrhochschule in München, scherz- 
haft als „Antennen-Papst“ bezeich- 
net, prüfte neue Systeme wie die 
Scheibenantenne der Flachglas AG 
und kam zu diesem Ergebnis: „Schon 
der Hörvergleich liefert gegenüber 
der Stabantenne gleichwertige bis 
bessere Ergebnisse. Messungen ha- 
ben dies untermauert“. BMW- Ent- 
wicklungschef Dr. Wolfgang Reitzle 
schraubte seine Ansprüche für die lu- 
xuriöse Ter-Baureihe höher „Wir 
sind einen Schritt weitergegangen 


und haben gemeinsam mit dem Liefe- 
ranten das Diversity-System entwic- 
kelt, das zwar viel Erprobungszeit in 
Anspruch nimmt, aber optimale Er- 
gebnisse bringt“. 

Mit dem diversifizierten Empfang- 
system sollen Zufälligkeiten weitge- 
hend ausgeschlossen werden: hier 
sind Windschutz- und Heckscheibe 
des Autos mit einem elektronisch ver- 
stärkten Antennendraht versehen; 
die Antenne mit dem deutlichsten Si- 
gnal wird jeweils selbsttätig und für 
den Insassen unhörbar ausgewählt; 
der Verstärker ist geschützt und weit- 
gehend wartungsfrei im Heck des 
Fahrzeugs untergebracht Reitzle: 
„Es hat Monate gedauert bis dieses 
System zur Serienreife entwickelt 
und abgestiramt war.“ 

Audi-Sprecher Jürgen Z imm er- 
mann: „Wir waren uns bewußt, daß 
Scheibenantennen keinen guten Ruf 
hatten. Doch die Konzeptmängel bis- 
heriger Entwicklungen konnte Audi 
durch konsequente Weiterentwick- 
lung der 1978 begonnenen Arbeiten 
vermeiden". Das Audi-System be- 
nutzt das Heizfeld der Heckscheibe 
als UKW-Empfengselement Für 
Lang- Mittel- und Kurzwelle sind 
zwei weitere Leiterhahnen an der 
Heckscheibe aufgebracht Die Haupt- 
arbeit, so Zimmermann, bestand in 
der Abstimmung der Antenne an ein 
Wellenfeld, das von der Stahlkarosse- 
rie stark deformiert wird. Nachdem 
dies gelungen war, wird das neue Sy- 
stem, das dem Scheibenantennen- 
Konzept der Flachglas AG entspricht, 
serienmäßig in die Modelle Audi 100 
CD, 200 Turbo und 200 Quattro einge- 
führt Als Mehrausstattung gegen 
Aufpreis wird die neue Scheibenan- 


tenne in den übrigen Audi 100-Mo- 
dellreihen sowie im neuen Audi 80 
geliefert 

Für den Autofahrer ergeben sich 
aus dieser Entwicklung zahlreiche 
Vorteile: die neuen Antennen können 
im Winter nicht einfrieren (Wartungs- 
freiheiti; sie and sicher vor Zerstö- 
rungen (Abbrechen, Waschstraßen); 
die Autoinsassen erleben keine Ge- 
räuschbelästigung mehr, wie sie 
beim Ein- und Ausfahren der Motor- 
antennen und beim schnellen Auto- 
fahren unvermeidlich sind; außer- 
dem entfallt die im Laufe der Zeit bei 
Stabantennen auftretende Leistungs- 
einbuße durch schlechte Kontakte im 
Teleskop und ungenügende Erdung 
an der Karosserie. 

Die Entwicklung der Scheibenan- 
tenne in der Bundesrepublik verdeut- 
licht einmal mehr, wie sehr sich die 
Deutschen bemühen, die ausländi- 
sche Konkurrenz, und hier vor allem 
die aus Japan, mit technologischem 
Vorsprung auf Distanz zu halten. Da- 
für ein zur Zeit noch typisches Bei- 
spiel Der Nissan Sunny, ein schon in 
Millionenauflage gebautes Modell der 
unteren Mittelklasse, ist in der jüng- 
sten Version auch mit einer Schei- 
benantenne ausgerüstet Aber seinen 
Erbauern sind die Grenzen dieses Sy- 
stems wohl bewußt sicherheitshal- 
ber nisten sie das Auto zusätzlich mit 
einer Stabantenne am Dach aus. Für 
Wolfgang Reitzle ist es indessen keine 
Frage, daß der auf diesem Gebiet ge- 
wonnene Entwicklungsvorsprung 
nur von kurzer Dauer ist: „Derartige 
Systeme sind nicht lange zu schützen. 
Schon nach einem halben Jahr tau- 
chen sie auch bei der Konkurrenz 
auf*. 


Vorsicht bei 
gebrauchten 
Wohnwagen 

DW. Essen 

Wohnmobile erfreuen sich wach- 
sender Beliebtheit Das machte gera- 
de der 25. Internationale Caravan Sa- 
lon in Essen deutlich, der morgen 
seine Tore schließt. Doch nicht nur 
Neufahrzeuge, auch Gebrauchtwagen 
wurden zu Rennern. 1985 wechselten 
rund 34 000 Motorcaravans den Besit- 
zer. Ein kühler Kopf und fachmänni- 
scher Rat sind beim Erwerb eines 
solchen Objekts noch wichtiger als 
beim Kauf eines Zweilhand-Pkws. 
Da der Einstiegspreis höher ist. lohnt 
sich Beratung durch einen professio- 
nellen Kfz-Sachverständigen. Der 
Preis für ein Gutachten dürfte im 
Vergleich zu möglicherweise einge- 
sparten Reparaturkosten gering sein. 

Worauf man beim Wohnmobil-Ge- 
brauchtkauf achten sollte: 

• Tragende Konstruktion besonders 
kritisch unter die Lupe nehmen. Bei 
größeren Wohnraobilen mit Lkw- 
ähnlichen U-Profilrahmen zum Bei- 
spiel auf Einrisse und gelockerte Tra- 
versen achten. Bei kleineren. Pkw- 
ähnlichen Konstruktionen nach Kor- 
rosion an der Boden-Rahmengruppe 
gucken, die aus vielen dünnen Blech- 
profilen zusammengeschweißt ist. 
Schäden sind oft nicht auf den ersten 
Blick zu erkennen. 

• Den für die Sicherheit wichtigen 
Aggregaten und Bauteilen - wie 

;wm : ' cs? jggk > 



Gebrauchte Wohnwagen vor dem 
Kauf kritisch begutachten 

Bremse, Lenkung, Radaufhängung. 
Reifen, Beleuchtungsanlage - beson- 
dere Aufmerksamkeit schenken. 
Neben der fahrzeugtechnischen Seite 
geht es beim Kauf eines Wohnmobils 
natürlich auch um kritische Würdi- 
gung des „Wohn werts“ . Deshalb auch 
verborgenen Mängeln nachspüren. 
Ein wichtiges Kapitel ist die - leider 
unsichtbare - Isolation eines Wohn- 
mobils. Mit der Zeit können sich Ver- 
schleißerscheinungen und Defekte 
einstellen. Bei winterlichen Tempera- 
turen lassen sich dennoch Kalte- 
brücken mit einem Trick entdecken: 
Wasser im Topf verdampfen lassen. 
Bilden sich Feuchtigkeitsinseln an 
Wänden und Decken, ist die Isolation 
defekt 

Klemmende oder schlecht schließen- 
de Türen und Fenster sind Alarmsi- 
gnale. 

Ob ein Hotel auf Rädern dicht ist, 
klärt man am besten durch einen Be- 
rieselungstest im Regen oder kurzer- 
hand mit dem Wasserschlauch. 
Löcher und Risse in der Außenhau* 
lassen Feuchtigkeit auch in Zwi- 
schenwänden und -räumen vermu- 
ten. 


AUTO BECKER: GrolJauswahl Sofortlieferung exklusive Beratung Top-Service 


Mercedes • Por sc he* BMW 
Wir bieten eine der 
größten und attraktivsten 
Selektionen neuwertiger 
. und gebrauchter 
Exclusivfahrzeuge 
der Weit 


Alfa KW Ur, 384. 16410* ~ . cn 

knvZV.viMZub. 21450,- 

47950,- 

Mcfc Bactre, 7/82. Star»», m 4cn 
KHma ta, dkL-bteu ZZ43Ü,- 

’CadL Ftatwood, 11 960 km, /n DC /1 
Stereo. Knma, btounwt 4V 70U, - 

Auattn Vaadam Pta, t£5, tc new 
raamkar. gepflegt. 93 KW 55 VOU,' 





Daimter-Berc-keHwagen 

Ankauf Kiel <04 31) 8 50 03 
Telex 2 92318. Händler 


Oaimtef-BefH-Menwagen 
Ankauf, 260 SE bis 560 SEC 

TeL 0831/33 73 12 
Antovenntetnnc 


An- und Verkauf 
Neu- u. Gebraucht-Verträge 

Mercedes 
Porsche - Ferrari 
REIMEX GmbH 

T. 02 08 / 43 40 99, Tx. 8 561 188 


Höchstpreise 

190 E, 190 D, 250 D. 300 £+ D, 300 SL, 
500 SEC + SEL, 560 SEL, 560 SEC, 
Ferrari, neu - gebraucht 
Kasch Automobile GmbH 
Telefon 0 83 21/ 34 49 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 0 89 / 76 54 57, Fa. Hanich 


Sache Merc. -Jahreswagen 

Autobaus Wagner, Bielefeld 
TeL 95 21 / 3 40 34, Tx. 9 38 917 


berobau 


sucht 

gebrauchte DAIMLER-BENZ-Fahrzeuge 
Haben Sie einen OB-Lkw vom 207 D bis zum 814 ab 
Pn Ische, Doppelkabine oder Kombi, Bj. 83 oder junger, zu 
verkaufen? Rufen Sie uns an. Wir kommen sofort und 
zahlen reelle Preise. .. „ 

BEROBAU PAUL STDCKLER GMBH + C 0 

VERTRETER DER DAIMLER-BENZ AG 
NEUE UND GEBR. NUTZFAHRZEUGE 
4450 UNGEN (EMS) • TB^ [05 91)8008-0 



D6 300 TO Turbo DtaaL&TC, zn Qj-n 
SSO. Radio. Zub. OÜ 93U,- 

DB 190 SL, 11162, Lader. Ste- ja nnt 
reo, sahr gapflogl 49 yDU," 

DB 2S0 SL IS 8 , Autom, Ra- 7 , nm 
dto.gapfla« 31 TOU,- 

porecte no Turbo, 4«Z Zonen 
Rad.-Caaa, Zub.. ESO «c. 09 90U,- 

Poracfw 944, 584. SB 220 Km. t,<™ 

12D KW. vre» 0/ 40U,- 

PmrOmr Kaflteto 1A 6J8S. „ qca 

20520 Km, sttartfeftoen OO 9MJ,- 


Suche sofort 

200 B, 250 D, 300 D, 380 E 

Neowagen + Verträge mit MwSt. 
Automobile Fritze 
TeL 942 97 / 12 28 
Teletex 17-42 97 21 



”Fe ei the difference 
EiII makes“ 


Kaufe Mevc.-Verträge 

250 D, 230 E, 260 E. 300 £. 200 D, 
300 D und alle T- Modelle. 

Autohaus Wagner 
Telefon 65 21/ 3 49 34 
Telex 9 38 9X7 AVA 


Kaufe 

500 SEC SEL SE, Sl 
560 SEL SEC 
200-500 E, D, TE 
HM- Automobile 
T, 06 41/6 59 34, TU. 4 82 975 


Kaufe alle 

BMW, Merc., Porsche 

auch mit hoher Laufleistung und 
Totalschaden, zahle sofort bar, 
auch sonntags. 

Telefon «2 11/ 6611 22 


Kaufe Mercedes 

auch Unfallwagen, sof. Abhoig. 
Telefon 62 21 / 8 39 17 15 
Firma Nenmann 



Zahle Höchstprise 
für Porsche + Merc. 

Telefon 9 89 / 8 59 74 22 
Automobile Bad & Simeth 


AUTO BECKER 

Suitbertusstr. 150, 4000 Düsseldorf 
Telefon 02 11/3380-1 


Schweizer kauft 

MB 500 SEC und 280 SL- 500 SL 
und Porsche 911 SC, Bj. 1980/82, 
zahle Höchstpreise, Fahrzeuge 
werden abgeholt. 

CITY -CAB 
Werner Seiler AG 
CZ - 8289 Krenzlingen 
Telefon 00 41 72 / 72 49 88 


Neue Attraktionen: 

Corvette VoBcabrio 
Pontiac Transam 
Chevrolet T Blazer ’E‘ 
Cadillac SevIHe u.fea. 


Suchen Merc.-Nenwagen 

500 E+D, 250 D, 250 E. 
560 SEL / SEC 

a 02 91 / 71 13 46. FS 8 571 229 

KraftfahrzeogbaBdei 


Suche dringend 

200 / 200 D / 250 D, Verträge bis 

Auslieferung Dez. 1986 
Fa. HM, 9251 /3J 15 65, Ts. 8 91 516 


Suche Mercedes 

500 SEI, Mod. 86 

147/972 oder 272 
TfeL 0 75 33 / 23 11, T3L 7 SS 382 


Suchen Porsche 

ab Bj. 80 

Furschesentrxun Bremen 
Schmidt 4- Koch GmbH 
Telefon 04 21/449 5275 


Höchstpreise 

für 500 SL. SBC. SEL, 580 SEC -r 
SEL, alle Ferrari, alle Porsche, nur 
Neuwagen, sofort lieferbar. 
Telefon 05 Bl / 31 46 12, Ul 99 775 
Heribert Bauer Ante mobile 





Treser Quattro 

245 PS, 85 

m. a. Extr„ wie SD, Klimatisie- 
rung, ABS, eL FH, eL Sitze. RacL/ 
StiCass., ein außergewöhnL 
Fahrzeug, DM 58 500,-% 

Auto Sport Stopka 
TeL 95 21/ 2 50 43-45 



BMer 3.5 fanden Ptas (EH) 

silbermet., EZ 4/86, 35 000,-% 

Rover-Vertragshändler R a n k te, 
Mönchenglad haeh 2, 

TeL 0 21 66 /IS 91 21 



BMW 745 i Highline 

Neu wagen, cosmosblaii. Leder weiß, 
alle Extras, BMW-Listenpreis DM 
106 000,-. jetzt DM 73 000.-. 

Zeh Automobile. 623# Frankfurt 89 
Telefon 9 69/ 39 2827 


BMW 735i Kot 

Neuwagen, Polaris, Leder schwarz, 
dhr. Extras, BMW- Listenpreis DM 
76 000.-. jetzt DM 52 300,-. 

Zeh Automobile, 6230 Frankfurt 80 
TeL 0 69 / 39 2027 


Alpina B 9 Coupe 

Autom., 6/85, 11700 km, Voll 
ausstg., für Export, unverbindli 
che Preisempfehlung DM 
114 000.-. 59 649,05 + MwSL 

8350,95 = 68 000.- DM. 

TeL 9263 / 47 1584 od. 47 15 


655 CS« 

Bj. 4/84, schwarz, Lederausstg. 
schwarz, Erstbes., 49 000 km, Kli- 
ma, ABS, 5gang, eL FH u. v. weit. 
Extras. 43 900,- DM. 

TeL961 98 / 683 17 



BMW 745 i 

6/84, graphitmeU VcL anthrazit, 
eL SSD, Kümaaut.. 4 eL FH u. v. 
nx, 47 000 km, 39900,- DM 

TeL 92 01/ 40 25 92 
Tx. 8 579 367, Handel 


BMW Cabrio Vfwg. 

7/86, 4000 km, unverbindliche 
Preise mpfehiung 56000,-, jetzt 
DM46000,-. 

Weiland- Antohandels mbH 
TeL 0 69 / 73 19 99. Tx. 4 189 981 


3251, Cabrio, nea, Mod. 87 

burgundrotmeL. Stoff perlbeige, 
5gang, Sperre. RC. Color, 2. Sp„ 
ABS, DM 46 500.- inkL 
TeL 09 41/ 9 8816 0. 
ab Mo. 5 86 61 


BMW M 1 

rot, Frontspoiler + He ckf lügel. 
Topzustand. VB DU 179 WO,-. 
I nzahlungnahm e möglich 
TeL 9 52 07 / 35 63 


M 455 CS» 

3/85, scbwarzmeL, Buffalo. Vollaus- 
stattung. DM 68 000,-. 

TeL: 955 94/82 99 Cartec GmbH 


BMW 655 CSi 

11/85, IMod. 86), Autom., polaris, 
Sperre, TRX, Color, eL SSD, Kli- 
ma. Sportsitze u. v. m_. 59 900- 
DM 

TeL 02 01 / 40 25 02 
Tx. 8 579 367 


BMW 325 iA, NsmgeD 

alpmweiß. innen blau, mit EH -Ge- 
triebe, ZV. 2. Spiegel eL SD, zum 
Preis von DM 12% unter Liste, per 
sofort. 

Even laJ Bremen 
Telefon 04 21 / 23 90 37 



CX, GTI, Turbo 

86, welB, ABS, neu. noch nicht zugeL NP 
42 100.- DM. VB 35400.- DM, v. Privat 

Tat «40/B80 76 3Z-68 3BB1 1G.to Mo. 



Zu verkaufen 

Ferrari Tesiarossa 

Jg. 1985, 10 000 km, grauinet., 
sfr. 169 000.-. für Export. 

TeL 00 41/75 / 2 6654 



Ferrari 328 GIS 

*86, orig. 1145 km. rot, schwarz, alle 
Extr-, DM 118900,-, MwSt. wird 
ausgew., günsL Leasingkonditio- 
nen. 

TeL 0 62 21 / 86 29 71 Händler 


TR 58 

Te3iarossa 59 v. Vanhisd. neu auf- 
geb. Mot. 12 ZyL orig, 1500 km. 15% 
u. Schätzpreis 

T. 06 81/3 53 22 + 0 6831/299« 


GEBRAÜCHTWA6BIAHGEB0T 
IM KUNDB4AUFTRA6 
508 GTS 

Bj. 7/85, 12 000 km. Farbe rot. Leder 
schwarz. P 7. Front- und Heckspoiler. AC 
104 000,- 

508 GTS 

Bj. 1t'B4, ca. 28 0O0 km. Farbe rot, Leder 
schwarz. Front- und Heckspoiler. AC 

95 000,- 

508 GTB 

Bj. 4/85, 27000 km. Farbe rot, Leder 
schwarz. Front- und Heckspoiler. AC 

89 000,— 

508 GTB 

Bj. 5/34, ca. 50000 km, Farbe schwarz, 
Leder schwarz. Heckspoiler, AC 78 000,- 

Mondial Coupe 

Bj. 12/84, 18 000 km. Farbe blaumelallic. 
Leder grau 88 000,- 

Mondial Coupö 

Bj. 6/83, 50 000 km. Farbe schwarzmetai- 
lic, Leder beige 74 000,- 

400 i 

Bj 3/83, 56 000 km, Farbe g raublau me- 
tallic, Leder schwarz. Automabk 00 000,- 
Alle Preise verstehen sich inki. MwSl 


i 

SCUDER1A MANNHEIM 


680Ü Mannheim Telefon 06 21 : 73 70 13 
FERRARI E BASTA 


Ferrari Testarassa 

8/85, 8000 km, rot/schwarz. DM 
195 000,- LA. 

HENN1GE AUTOMOBILE 
Telefon 8 69 / 7 38 09 69 


308 GTBi 

7 Mon, alt, 8 000 km, Rechnungs- 
preis 92 000,- DM. 

TfeL 941 22 / 4 30 01 il 15 15, Händler 


400 A 

Bj. 84, schwarzmeL, 17 000 km, 
Ncuzustand, kein Winterbetrieb, 
ca. 50 % unter NP. 

TeL 06 81 / 35322 + 068 31/29 90 


Ferrari 400 i 

bestgepfL, siibergrau, m. roter 
Innenausrtg., 5-G.-Getr.. EZ 4/82, 
38 000 Ion. von altera Ferraristi zu 
verk. Preisvorstcllg. DM 85 000- 
inkl. MwSt. 

Telefon 0 26 63/ 39 66 































Testarosso 

Bj. 85, 16000 km, rot/sefaw., DM 
185 000.- + 14% = DM 210900,-. 
Telefon M 51/ 28 18 66 
Tel« 26 551 gewerblich 


Ferrari 308 6TBI 9/85 

rot/schwarz. neuw. 79 500,- 
T. 8 40 / 2 70 42 90 + 94 51 / 5 7951 


Ferrari 4001. Med. 84 

graublaomeU Leder hellgrau, Klima, 
u. a. Extras, 50 000 tan, DM 94 600,— 

Asto Speit Stopfen. TL «5 21/2 39 43-45 



Range Rbtbt VefBo 

Elnapritaer, Autom, grün, EZ I/ML 
59 OCt! 

2»Bge-lwe^VwttH»Ua<lTf 

RanJdo 

T. a « « i tg « « 


DB-Gelaiidevg. 230 G 

lg. grün. Bi. 80. 50000 km, geh. 
AussL, la gepfL, 2 Sperren, 2 
Plast-Wannen, Waffenh-, Dach- 
gepScktr. + Plane, AKK, v. Prlv. 
geg. Geb. 

TeL 04192/52720 


Range Rover - Mod. 87 

Neu wagen, kunl fieferb., günstige 
Preise, sowie div. gebr. Ranger R, 
BJ. 02-94-85. 

Tel 0 n 21) 7 61 S, Steel tetMwbfle 


Range Rover 

EZ 84, 54 000 km, sandfarben. 
4tür., AntozrL, ZV, DM 27 900,- 
Autohaiu a.nt KnHmmtin 
Telefon 9661/6M79od.60072S 


Range Rover 

4tür, Bj. 82, 62000 Jan, Radio. 

' AHK, DIS 25 000,- 
4tür. r Bj. 83, 63000 km, 

schfwarzmet, AHK, DM 
28 00 0,- 

4tür„ Bj. 85, Vogue. 5000 km, 
Radio. AHK, DM 44 900,- 
T&usch - l Jahr Garantie - 
. GW-Leasmg 
Haraeatto-Motors 
TeL 04 51/ 5 50 41/42 


PKW 

Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Arnsberg 1 

MB 500 SEL 

Bj. 9/85, 18 000 km, champ.- 
meL, Leder brasil, Vollausstat- 
tung DM88000,- 

MB500SL 

Neuwagen, rauchsälbermeL, 
Leder brasil, Vollausstattung 

DM 101 500,- 

MB 190 E 2.5-16 

Bj. 6/85, 11 000 km, rauchsilber- 
meL. Klima anL, eL SSD, Radio 
BL-Bamberg, ZV. eL Fenster- 
beber, wd, Glas. Alarmanlage 
usw. DU 55 000,- 

MB 190 E 

Bj. 6/85, 9000 km. weiß, tiefer, 
RonaJ-Ahi-Felgen, 195/50 VH 15 
Reifen, Front- u. Heckspoiler, 
Seitenschweller, eL SSD. Ra- 
dio, ZV usw. DM 36 900,- 

Porsche 911 Turbo 3.3 

Bj. 9/78, 89 000 km, blauxnet^ 
Kümaanl., eL Fensterh, Leder- 
polster usw. DM47 250,- 

Audi 100 CS Quottro 

Bj. 12/85, 20 000 km, rot, Bord- 
computer, SSD, Radio-Cass. 

DM32 500,- 

VW Golf CL Cabrio 

Bj. 6/84, 21000 km. blaumeL, 
ATS- Felgen, Sportfahrwerk, 
eL Fensterhl, Radio-Cass.- Ste- 
reo usw. DM 20 500,- 

® Auto- Rasier 

Vertreter der DB- AG 
Menden-Hemer- 
Arnsberg 
TeL 0 23 73/1 71 42 

Brilon 

Merc 300 GD 

Station, kurz, cremeweiß, Voll- 
ausstg.. EZ 18. 3. 86, 12000 km, 
DM61000,- 

Merc 500 GD 

Station, lang, Voüausstg., EZ 25. 
11. 85. 18 000 km, DM 60 000,- 

Merc. 280 SL 

Roadster, EZ 3/84, 26000 km, . 
met, Leder schwarz, Schaltwa- 
gen, DM60 000- 

Merc 380 SEL 

EZ 6/83, 85 000 km, Direküons- 
fz.. ABS, Kli m a. meL, Vekmrp., 
Radio-CR, DM 43 890,- 

Merc 280 SE 

EZ 5/Bl, 124 000 km, meL, Fh. 
2fach, Al ul., Frontsp., 
Schaltwg., DM 26 500,- 

Merc. 280 SE 

Autom., EZ 11/80. 244 000 km, 
meL. Velour, K lima, Radio-CR, 
Fh. 2fach, DM 18 810,- 

Merc 280 E 

Autom_, EZ 7/80, 127 000 km, 
met, ZV, AK, Radio-CR, Fh. 
4 f ac h , Aluf. u. w. Extr_ DM 
14 535.- 

® Paui Witteier 
Vertr. der 
Daimler- Benz AG 
MShnestnBe 

5790 Brilon. TeL 0 29 61/ 20 01 

Bünde 

8 x 190/190 E 
5 x 190 D/190 D 2,5 
3 x 190 E 2.5-18 
6 X 200-300 E 
18 x W 125 -200 - 280 E 
2 x 280 CE. 350 SLC 
10 x 280 SE-420SE 
2 x 380 SL, 420 SL 
2 x 280 GE u. 500 GD 


® Auto- Depot Bünde 

Ed. Bollmeyer GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Herforder Str. 200, 4980 Bünde 
TeL 0 52 23/8135 


Dortmund 

Merc 500 SEL 

EZ 6/86, 10 600 km. dunkelblau, 
Velour blau, Airbag, Klima. 
LM-Räder, Schiebehebedach, 
Cass. -Radio u. w. Extr-, DM 
89 650,- 

® Autohaus Hirsch GmbH 
Vertr. <L Daimler-Benz 

Lindenhorster Str. 39-41 
4600 Dortmund 
TfcL 02 31/ 81 86 01 

Düsseldorf 

Merc 420 SE 

EZ 11/85, 7000 km. nauticblau, 
Stoff blau. SSD, Stereo-Cass.. 
2x eL Flu Calor, weit. Zubehör, 
DM68000,- 

Merc 500 SE 

EZ 8/85, b lausch warzmeL, Ve- 
lour schwarz, SSD, Tempomat, 
ABS. Radio-Mex^ KJimaau- 
tom.. 4z eL FIl, Calor, weiL Zu- 
behör. DM 75 000,- 

® Fuchs + Wadenpohl 
GmbH 

DB- Vertragswerkstatt 
Albertstnfle 85-73 
4000 Düsseldorf 1 
TeL 92 11/ 7 33 34 81 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 


Garmisch- 

Partenkirchen 

Merc. 500 SEC 

EZ 10/85, 26 000 km, Vollansstg, 
einscbl Telefon, DM 99 000,- im 
Auftrag. 

Merc 500 SEL 

EZ 1/85, 51 000 km, Voüausstg^ 
DM 75 000,- im Auftrag. 

Porsche 911 Carrara 

EZ 9/84, 59 000 km, DM 53 000,- 

Porsche 911 SC 

EZ 4/81, 82000 km, SD, DM 
39 800,- im Auftrag. 

Porsche 924 

EZ 6/85, 17 000 km, DM 29 500,-. 

VW Golf GH 

EZ 4/85, 60 000 km, DM 14 800,-. 

® AUTOHAUS HORNUNG 
TEL. 9 88 ZU 18 16 

Gießen 

BMW 745i 

EZ 12/83, 127 500 km, achat- 
grünmet, SD, Klimaanl. , LM- 
Felg., Radio-Cass^ Scbeinw.- 
W„ DM25 000,-. 

BMW 7281 

EZ 4/84, 36 500 km. süberblau- 
meL, Autom-, SD, Color, eL Fh. 
vom, Radio-Cass^ ZV, DM 
27 850,- 

® Nells St Kraft KG 
Vertr. der 
Daimler-Benz AG 
Marborger Str. 308 
6300 Gießen 
TeL 0641/5834 


Hamburg 

2x 500 SEC Cabrio 
2x 500 SEC/ 380 SEC 
4x 500 SEL/500 SEL 
lOx 280/500/580/500 SE 
50x 190/190 E/190 D 
55x W124 

Insgesamt ca. 150 verschiedene 
. .gebrauchte Mercedes-Benz 

® Gebrüder Behrmann 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler- Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamborg 
Telefon 040/ 5 27 38 64 
Mo .-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 


Heilbronn 

Merc 230 TE 

eibengrün, Bj. 7/85. SD. ZV, ge- 
teilte Sitzbank, Köpfst. 2fach, 
DoppelroUo, Color, AHK, La- 
stenverankerung, Radio-Blau- 
punkt- Ha mbur g-Cass., 5 gang, 
DrehzahlnL, DM 40 000,-. 

BMW 628 CSi 

EZ 4/83, opalgrünmet.. Leder 
beige, eL Fh- Color, Tempo mat, 
Klima, aut. AnL, Radio-Blau- 
punkt-Heidelberg-Casa-, 
HeckL. ZV. Sportlenkrad, 
KopfsL im Fond, Autom., neu 
bereift, DM 39 500,- 

® Autohaus 

Asse a he ime r KG 
Vertr. der 
Daimler-Benz AG 
7100 HeQbrmm 
TeL 071 31/621 4322 


Kiel 


Merc 500 SEL 

EZ 83, 65 000 km, racinggrün, 
Leder schwarz, AG, KA, Rd-, 
Airbag, ABS, wcL, WamanL, Wi- 
wa. DM 59 500.- 

Mercedes 500 SE 

EZ 84, 45 000 km, süberdistel- 
met, Velour oliv, AG, KA, SD, 
LM, ABS, wd. Glas, ZV. DM 
54 720,- 

Meicedes 380 SE 

EZ 80, 163 000 km, petrolmeL, 
AG, Rd., SD, ABS, Fh. 2- fach, 
DM 21 500,- 

Meicedes 380 SE 

EZ 81, 167 000 km, Zypressen- 
grünmet-, Leder creme, AG. 
R(L, SD, ABS. Airbag, wd. Glas, 
LM, Fh. 2-fach, DM 28900,- 

Mercedes 580 SE 

EZ 81, 57 000 km, zypressen- 
grünzneL, creme, AG, KA. ABS, 
ZV, Fh. 2-fach, DM 31 500,- 

Mercedes 280 SE 

EZ 8L 67 000 km, zypressen- 
grünmeL, Velour creme, AG, 
Rd., SD, ABS, LM, ZV, DM 
30780,- 


Mercedes 280 S 

EZ 80, 96 000 km. mangog 
grün. AG, Rd, Wd., Fh. 2-; 

DM 19 152,- 


Daimler-Bena AG 
k Daimlerstr. 1, 2300 Kiel 
I Telefon 04 31/ 5 86 84 30 


Köln 

Merc 190 E 2,5 - 16 

EZ 85, 20 800 km, Leder, SD eL, 
Extr., im Auftrag DM 44 500,- 

Merc 280 SL 

EZ 4/85, 13 900 km, Autom, 
ABS. Leder, Extr„ im Auftrag 
DM 59 900,- 

Porsche 924 S 2.5 

EZ 10/85, 10 600 km, Targadech, 
Extr., im Auftrag DM 40 800,- 

Audi Quottro Turbo 

200 FS. EZ 5/84, Extr^ DM 
36 800,- 

Wehere 500 Ge- 
brauchtwagen mit und 
ohne Stern 

® Daimler-Benz AG 
Yerkaufshaos Porz 
Frankfurter Str. 778 
5000 Köln 
TeL 0 2203 / 3 00 60 

Köln 

Merc 280 GE 

EZ 1 1/84, 42 000 km, DM 53 580.- 

Range Rover 

EZ 8/80, 129 000 km, DH 15 162,- 

Range Rover 

EZ 8/8 1, TÜV 8/87, 36000 km, 
DM 19 380,- 

Merc 300 GD 

EZ 10/84, 36 000 km, DM59 280,- 

Merc 300 GD 

EZ 8/85, 5400 km, DM 64 530,- 

Merc 300 GD 

EZ 10/85. 2400 km. DM 61 450.- 

Merc 300 GD 

EZ 1/86, 11 800 km, DM 70 340,- 

Merc 300 GD 

EZ 12/85, 9400 km. DM 64 640,- 

® Daimler- Benz AG 

Nieder!. Köln-Frechen 
Alfred-Nobel-Str. 13-45 
5020 Köln-Frechen 
TeL 0 22 34 / 51 35 31 + 51 35 45 

Landau 

Merc 500 SEL 

EZ 8. 7. 85, 1000 km. eL Sitze 
vom + hinten, Lederp. schwarz, 
Klima autom., Sitzhz. u. w. Zu- 
behör, anthrazitgraumeL, An- 
gebotspreis DM 79 000,- 

® Daimler-Benz AG 

Nlederias8ang/Landau 
Am Schaenzel 1 
6740 Landau 
TeL 0 63 41 / 68 11 48 

Leverkusen 

Audi 80 GD 

EZ 9/83, 35 000 km, go kirnet, 
Extr, DM 18 700,- Im Auftrag 

Merc 230 TE W 124 

EZ 5/86, 9000 km, anthrazitmeL, 
ABS, v. Extr, DM 58 500,- 

Porsche Cdrrera Taiga 

EZ 85. 8000 km, Ledervoll- 
ausstg., silbennet, Extr, DM 
69 000,- im Auftrag 

® Daimler-Benz AG Nie- 
dert. 

Overfeldweg 67-71 
5090 Leverkusen 
TeL 02 14 / 38 12 35 + 247 + 245 


Lindau 


Audi 90 Quottro 

EZ 85, Schwarzine L, 10 000 km. 
5 gang, ServoL, ZV, höhenver- 
stelib. Sitze, LM mit Breitrei- 
fen, Radio-Cass, SD mech, ge- 
tö. Glas, Ah.vorr, 2. Spiegel 
usw, L Hd, DM 35 900,-. 
Autohaus Schneider 

® GmbH & Co. KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Kempteuer Str. 114 
8996 Lindau 
TbL 0 83 82 / 50 92 

Münster 

Merc 450 SEL 6.9 

EZ 4/79, nauticblau. 220 000 km, 
AT-Mot. 30 000 km, Leder dat- 
leL Klimaautom, Voüausstg, 
DM40000,-. 

Merc 230 GE 

EZ 6/85, grünmet, 10000 km , 
DifL-Spe, Getriebe 5gang, 
Kotflügdverbr.. LM, Breitr., 
ge hob. Aussig, AHK mit ver- 
stärktem Kugelkopf u. w. Extr, 
DM46 000,-. 

Volvo 

EZ 7/84, 79 000 km, grünmet, 
SL, ZV, LM, Armlehne. DM 
16800,-. 

® BEKESA 
Vertr. der 
Daimler-Benz AG 
Heckmannweg 1 
4400 Münster 
TeL 02 51/ 7 18 30 



Remscheid 

Mercedes 280 SE 

EZ 10/84, 86000 km, Autom, 
Klima, ABS, Niveaureg. usw, 
DM42950,- 

Mercedes 500 SEI 

EZ 9/85, 19 500 km, met, Best- 
zust, v. Extr, DM 69 500^- im 
Auftrag. 

Mercedes 500 SE 

Geschäftsw, EZ 4/88, 10400 
km, Voüausstg, DM 91 770,- 

® Herbert Kölker 
Kraft fahrzenge 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Überfelder Str. 23-25 
5630 Remscheid 
TeL 021 91/32091 


Wattenscheid 

Audi 100 CS Quottro 

EZ 2/86, 34 800,- DM 

BMW 316 

EZ 2/88, DM 20 500,- 

GoHC 

Bj. 2/88, DM 14 500,- 

® Fahrzeug-Werke 
LUEG GmbH 
Graflvertreter der 
Daimler-Benz AG 
Berliner Str. 80-86 
4630 Bochum- Wattenscheid 
TeL: 023 27 / 30 42 15 - 2 17 


LKW 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Celle 


Merc 508 D/35 

EZ 11/85, 6000 km, Prit- 
schenwg, weiß. HydroL, Fah- 
rersL hydrauL, Beifahrersitz- 
bank, DM 29 800,- + MwSt. 

® Albert Mflrdter GmbH 
Vertr. der 
Daimler-Benz AG 
Am Ohlhoratberge 5 
3100 Celle 
TeL*51 41/81011 

Paderborn 

Ford Transconti 
Typ HA 4432 

Bj. 3/83. gr. Haus, SattelkpL, 
DM 23 000,- + MwSt. 

Merc 1655 S 

Bj. 9/81, Großraumhaus, div. 
Extr. + Nebenantrieb, DM 
31 000,- MwSt 

Merc, 1656 S 

er. Hs, BJ. 8/85, div. Extras, + 
Nebenantrieb, DM 85 000,- + 
MwSt. 

Merc 2226 L 6 x 2 

Bj. 11/78. gr. Hs, Isolierkoffer, 
5er Hakenzeihe, Heifo-Küh- 
lung, Generator. DM 22000,- + 
MwSt 

Merc 2252 6 x2 

EZ 9/78, gr. Hs.. Isolierkoffer, 
5cr Hakenreihe, Heifo- Küh- 
lung. Generator. DM 20 000,- + 
MwSt. 

3 x Merc 2235, 6 x2 

Großraumhaus. Priv, PL, Spr, 
Bj. 10/81, 11/81. 1/82, ab DM 
31 000.- bis DM 40 000.- 

® Fa. Hofmaan GmbH 
Vertr. der 
Daimler- Benz AG 
Detmolder Str. 107 
4790 Paderborn 
TeL 052 51/ 500 40 

Wattenscheid 

Merc 1653 

Pri +■ PL. Großraumlahrerhs, 
ABS, Radstand 4800, Bj. 5/85, 
33 000 km 

Merc 1628 K 

6x4. 3-S- Kipper, Bj. 11/85, 8800 
km 

Ford 1515 

PrL + PL. Bj. 3/85 

® Fabraeuf-Werfce 
LUEG GmbH 
Grofivertreter der 
Daimler-Benz AG 
Berliner Str. 80-86 
4630 B o chain-Watto nwh> M 
TeL: 0 23 27 / 3642 15-217 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 17-911 65 



X7 6, 5/84 

52000 km. L Hd-, 32 500,- DM. 

Jaguar . 

TeL KZI / 38 »486 (XL 37 49 81 


»6$ov.,7/84 

45 000 km, L Hd„ Vdüauntg- 41 500,- 
DM. 

. Jftfnmr Kempea . 

TeL K ZI /SS M M o. 37 49 81 


X3 6 Sov e r eign 

8/B4, 39 000 km, L Hd, 39 600.- DU. 


laguar-Neuwagen 

güiwHg. sofort ob Lager lieferbar. 
Hna cf t er- bapex. TeL • ZI 01 / 6 95 44 


Jag. 5.3 HE Sovereip 

EZ 8/85, 9000 km. darett (d'rot- 
met-), 63 000r- DM. 
Jag.-Verträcibindler **■**■, 

IWw.lu iti^li fIK. «Ji 

TeL 0 21 66/ 12 Bl ZI 



log. Sov. HE V 12 

1985, 30000 km, Bestzustand. DM 
45 000,-. 

TeL «2 21/ 48 16 61 


Jaguar Exclusiv 
Sondennodell 

Eine erfolgreiche Ara des Automo- 
bÜbauB geht zu Ende. Sie haben die 
Möglichkeit, einen der letzten XJ 
42 Eeveteigz, in liznJtiexter Auflage 
gebaut, zu erwerben. Readnggreen, 
conoliy-Leder beige, SD, KÜina. eL 
FH, Alu, Colcr, DmhtspeJebe&rft- 
der, DU 74 900,-. Dieses elegante 
Fahrzeug muß man gesehen haben. 
Weitere Neu- und Gebrauchtfahr- 
zeuge auf Anfrage. 

Auto Sport Sfopka 
TeL 05 21/ 2 50 4345 


Jag. XJS 3,6 Coupö 

5/86, rot, Led. beige, 9500km, Kli- 
ma, RacL/StJCaas. u. v. Extras, 
DM64 500,-. 

Gnuxl Automobile 
Borgobduuuen, TeL 8 54 25/15 61 


viniiv tV -i 11 *-! .' 1 - 

r- - « l ' Ufc- . . c jäJu . 


Maserati Biturbo 

a. Extras, Bj. 84, 24000 km, perl- 

weiß, 35 500<- VB. 

TeL 95 11/ 81 57 45 





-II 1 tvJ 


500 SEC König Spezial 

silb- VorführwL, o. E- 
150 000,- 

Merc 500 SEC Cabrio 

schw- 8000 km. 185 000,- 

560 SEC u. SEL 

fabrikn., 300 PS, Auswahl ab 
DM 125 000,-. 

Mainzer Landstraße 272 
6 Frankfurt (M.) 

TeL 0 69 / 73 30 08 o. 73 39 91 
Telex 4 11 189 AH sat 


AUT0TEUEF0N C-NETZ 

- Montage und Service Bundesweil 
Endpreis mkl. Einbau. Anmeldung und 
MwSt DM10.827.72o Lea sing ab DM 201.- 
Telelon 05731/4612 oder 040/331944 


Alto Typen DB 12« 

Nenmtrfige a. ab Lager, verfe. irtSndlg. 
026 31/ 7 37 88, Händler 


190 D / neu 

rauchniber, SD. Zentr.- Verriet, CoL- 
VergL, DM 35 500,-, zu verkaufen. 
TeL «23 24/3 II 36 


Achtung! 

DB-Verbag 230 E 

viele Extras, Auslieferung Nov. 

86. 

Zuachr. unt. X 5486 an WELT- 
Verlng, Postfach 10 08 64, 4300 


500 SL 

EZ 2/86, blauschwnrzmet., Voll- 
aussL. Led. schwarz, 15 000 km, 
DM 92 000,-. 

TeL 9 57 22/813 9« 


280 SL Cabrio 

3/83, 33 000 km, astralsiXbcnnet. 
Led. schwarz, 225or Reif- D +■ 
W-SpoiL, a. Extr. auß. KHmn Som- 
raerfzg., Preis VS. 

TeL 851 91/ 34 65 


DB 300 E 

schwarz, 11/85, 10000 km, absoL 
neuw., AMG-Fahrw., Ronalfelg.. 
ABS. Klima, eL FH 4fach. R/C u. 
v. bl, unverbindL Preise mpfeb- 
hmg DM 70 000.-, jetzt DM 
59 000.-. 

TeL 04 31 / 8 59 45, Autohaus 


Rechtste nker 

neu. sofort lieferbar. 
TeL 6 22 33 / 6 63 22 


10/85, pajett. Leder grau, alle Ex- 
tras, NP 108 000*-. jetzt DM 
76 000,- inkL MwSt. 

TeLOn 56/29346 



Im Vergleich mit dem Klassen besten, VW Golf, zeigt der neue Nissan 
Sunny, wie gut er ist. Das erstaunliche Ergebnis in AUTO-BILD. 


Eunpas größte AwfO‘Zenun§ 


2x560 SEC . 

Mod. 87. 300 PS. 735/972, 199/278. DM 
142500,- 

Pa. • 89/91 43 89, Tz. S 214 5M 



500 SEL . 

10/84, 50000 km, 172/271. AMG. 
Vollausstc Preis VB. 

TeL 9 51 93 / 25 9« 


56« SEL» 300 PS, Mod. 87. 199, 278, 
561, 562, 581, 682, 822, 872, 873, 
sofort lieferbar 

TeL «49 / 2794269 


230 E / 124, JW 

anthrazitgrauinet, Klima, ABS, 
u. v. Extr. 

Telefon «52 95/ 14 


560 SEL, neu, Mod. 87. blau- 
schwarz/Leder, 300 PS, DM 
134000,- 

HM-Aptomobüfc. T. 96 41/6 59 S4 


Merc 500 SEC 

Bj. 5/85, 30000 km, pajettrotmet., 
Leder, Klima, Alu, ABS, SSD, 
Stereo-Cass. usw^ DM 78000<- 
inkL MwSt 
TeL 049/77 61 89 


MotBies V 124, Hb«- bM Varffimvagaa: 290, 230 E, 280 E, 301 
E, 2M B, 25B D, 350 D, 25B ID. 230 IE, 300 IE. ISO, IM E, 198 E 
2,3 1 16 V 

S übsib: 568 SR, 566 SEC, 380, 421, 508 SE, SEL SO, SL 

. Neu- and Gebrauc ht wagen 
Günstige Konditionen für t janing + Bankfinanzier ung. 
Sonntag Besichtigung v. 1 1X0-14.00 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf). 
Aatobuu-Säd GmbH. Boehomer Str. 193-195, 4359 Recklfnghaiuen- 
Sfid. TeL 9 23 61 / 79 04, Telex 8 29 957 


500 81 

Bj. 84, 27 000 km, alle Extras, au- 
ßer Airbag, DM 69 900,-. 
Auto Lösehe 

TeL 92 98/49 «7 39 + 48 02 42 


. 280 SE 

EZ 10/9. 56 000 km. BestzusL. Au- 
tom., ABS, Extras, VB DM 37 MKL-. 
TeL 9 23 94 MIO 99 


560 SEL 

»04, 972, 58L 682. 822, 872, 873. 
TeL 08433/211 


300 E 

neu, sofort, 199/274, 412-420-440- 
470-506-532-570-581-584-591-873. 
Fa. 98 71/ 8 89 23-6 59 81 

300 E ~ ~ ’ 

neu, sofort. 199/274, 412-430-470- 
506-543-570-580-584-590-61 1-645- 
240-280-286. 

Fa. 98 71/ 2 89 23-6 59 61 


530 SEI/87 neu 

300 PS, achwarzmeL, Lederp, alle 
Extr; DM 135 000,- (Vorau 

Auto-Glaser, T. «7 11 / 56 93 54 


Hallo, Liebhaber! 

UUscHbbt DB 356 SLC 

weiß,- rotes Leder, AMG, v. Pri- 
vat 

- TeL 069 / 59751 83 


388 E- Vertrag 
TeL 67 21/2 M 85 



- 560 SEC 

300 PS, schwarz, Leder schwarz. 
TeL 9 21 52 / 41 M 


SC-ien; 


450 SEL, 6^, Mod. 79 

leichter Unfall, 18 000,- DU 
Bielefeld Antomobite A Co. T - 

-TeL 9 42 21 / 6 77 77 - I I 


i' ai'.'-L-r 


So einfach ist es, im . ^ , 

■■ an- 

AUTOMARKT 

der WELT zu inserieren: 

Sie schreiben Ihren Anzeigentext auf und überlegen sich die Anzeigengröße. 

Den Preis (einschl. 14% Mehrwertsteuer) ersehen Sie aus den folgenden Beispielen: 




Gr&Eto 1 

«1 1 Turbo, vmmi 

wbwirrt dwwn , VoHancstattang, 
Htt0liarDM.Tta.Wg/m7 — 

10 mm hoch/45 mm breit 
DM6270 

Große 2 

Jagur 5,3 HE Smmelgo 

EZ 7/83. 9000 km. NF MDOOr DM. 
82000^- + MwSt od. LeaaiBa-Vertnm- 
Obernahme. TW. 01 n /4tt «7 — 


Große 3 . 

Vovk.ltora.Pkw/KoiiibV 
300 TO Turbo ' 

m. SD. AHK, Radio, Sonderlack^ 
Autom, Bj. 1983. 125000 km, VB 
23 500,- DM, Mehrpr. L Antotele- 
fon 8000,- DM TeL 91 23 / 45 67 89 

20 mm hoch/45 mm breit 
DM 125,40 


Große 4 

BeflUey (Rolls-Royce) 

Bj. 52, SoDdermod., Alu. -Karos- 
serie, in Fachwerkstatt voll re- 
stauriert, Selbstkosten ca. DM 
93006,-, für nur.DM 65 000,- von 
Privat abzugeben. 

TeL «1 23 / 45 67 89 ab Mo. 

25 mm hoch/45mm breit 
DM 15675 


1 5 mm hoch/45 mm breit 
DM94,05 


DIE • WELT 

l'NABHjOGIGK TftGESZEnTXG FtB DEl'TSCH Ul. ’VQ 

Anzeigenabteilung 

Im Teelbruch 100 Postfach 30 58 30 
4300 Essen IS 2000 Hamburg 36 
Tel.: (02054 ) 101-585, Tel.: <040) 347-43 80 
-586.-577,-588-583 





Besteüschein — 

An: DIE WELT, Anzeigenabteilung, Im Teelbruch 100.4300 Essen 18 


Straße/Nr.: 

PLZ/Ort: 

Vorwahl/TelcCon:, 


Unterschrift: 


Bitte veröffentlichen Sie in der nächsterreichbaren Ausgabe des AUTOMARKTES der WELT 


jS» 


in der Größe . 


. zum Preis von DM 


eine Anzeige mit folgendem Text: 








P?' : 

... 




ÄS 

k 

































Samstag, 4. Oktober 1986 - Nr. 231 


DIEWELT 

ft U T ARKT 




Umbau für USA 
Conversion 


DOT/EPA, Transport, Versi- 
ehe rang. Bond, Zollabferti- 
gung. - 


Antotees ttaafred Schäfer 

6559 Bad Kreuznach 
TeL 06 71 / 6 19 49, Tac. 42780 


fT ggrr? 


EZ 4. 7. SS, rauchsUbermeL, 3000 km, 
i)ii> Extras, OmatWernngBaatoBL, 
he«b. Sitze, Preis VS. 

TtLDSl 67/163 16 


300 £, neu. o.Zul„ div, 

Farben DM 53560,- 

500 SEL, neu. o. Zul.. M m 
div. Farben ab DM OB Bw,^ 

1560 SEC/SEL, aiie 44e(IM 
Farben u. Ausst. ab DM 115 WS,” 
190 D + E sof. Ilefefbar. 

200 + 230/124 weiß u. & Färb. sof. 



Gebrauchtwagen 


BMW Händler. 


Dasster-Benz 380 SEL 

Bj. 81. rd. 135 000 km. Pkw d. 
Geschftg., mit div. Extras, wie 
Metlack-, SSD, ABS, KHgiaanL. 
Zentr.-Verr^ eL Fenstertv., Radio 
m. HeekanL, zu verkaufen. 

30000,- DM + MwSL VB 
Robert Krause GmbH & Co KG 
Hindeuburgrlng 18 
4992 Espelkamp 
TeL 857 72 / 56 32 40 


DB 280 SE 

4/82. 110 000 km, ABS. Klima, 
braun m et.. Velour, Autom., Ste- 
reo, Alu 205er, Color, 29 000,- DM 
TeL 9 £1 51 / 39 31 32 


2x Merc 300 E 

rauchsilbermeL + blauschwarz- 
meL, 8000 km. bzw. 10000 km. ab 
58 900.- DM. 
Krattfalurzeug-Fidorra 
Telefon «2 01/ 8 95 20 



Autohaus Köhler 
TeL 0 21 66 / 5 26 64, Tx. 8 529 145 


Merc. 500 SL, IW 

div. Extras, Preis VS 
TeL «72 71/522 51 


500 SEC, 86 


2000 km, Vollausstg. 99 000,- DM, 
Leasing 36x ab 1515,- DM mtL 


TeL 0 61 82 / 6 95 87 - 6 62 30 
Hess Automobil Leasing 


250 Diesel 

Firmenfahrzeug zu verkaufen. 
Halbom Ltd» T. 0 89 / 22 18 47 



560-SEC-Vertrag 

abzugeben. Liefertermin 3/87 
TeL 0 55 27 / 55 76 


200 B- 250 0-306 D-30BE* 280 E< 
19BB-380SEL-«»SEL 

07 61 / 48 25 51 - 49 42^ 

TM 7 721 86». Auto-Kombach 


Haofred nahm», Solingen: 
500 SEC 

met., Leder, Klima, ABS, Airbag, 
ei. SSD usw., Sportfahrwerk. Lo- 
rinser-Felg., Bj. 82, DM GS 000,- 
TeL 02 12 / 5 00 88/89/80 


DB 500 E — IW 

(voo WAL EZ 10/8S, weiß. Polster 
blau. 12 500 km. mit reichhaltiger 
Aussig, v. Priv., Prs. nach Ver- 
einbarung 
TeL 0 42 31 / 6 16 49 


DB 6.9 

Bj. 77 met.-blau, Leder, Klima, 
SSD. Ia Zust„ DM 26 000,- 


DB 6,9 

Bj. 79, perlxnuttblau, ABS, Klima, 
Sonderied crausstg. in Weiß, ca. 


Sonderlederausstg. in Weiß, ca. 
20 Exlr.. Superaist., DM 68 000.- 
TeL 0 40 / 8146 46 u. SaJSo. 
041 91/22 83 


500 SL, Neuwagen 


nauticblaumet-, Leder creme. 
240, 260, 420, 440. 470. 506. 534. 565. 
583, 590, 873. DM 79 000,-. 


TeL 0 7542/4595, Händler 


500 SE 

Bj. 11/85. 9000 km, nautikblau- 
met_ viel Zubehör. 53000.- DM 
im Auftrag. 

TeL 0 75 42 /45 9S. Händler 


500 SEL 

9/84, L HcL, anthrazitmet-, Voll- 
ausstg., 118 000 km. DM 49 000,- + 
MwSt. 

Telefon 0 44 02 / 8 18 44 


Neuzulassung, du nkelb l a u 
TeL 074 52/7 61 M ’ 


420 SL- 


zu verM, weiß, dtv. Extras, il l Au- 
tom.. Klimaanlage; 280 oder 300 SL ab 
Modell 84/83 könnten evtl in Zahlung 
genommen werden, Prete VSL 


TeL Ma-fe. 0 58317,8t M 


DB-Recbtslenker 

div. 230 E - 250 D - 260 E - 300 E u. 
300 SL, sofort ad. kurzfr. lieferbar. 

TeL <0 71 21) 7 flt 28. Sigel Automobile 


200 TD, neu 

weiß /Stoff schwarz, Extras: 45 700,-. 
. WM- AutomobOe 
TeL 06 41 / 6 35 13, Tx. 4 SZ 835 


560 SEL, Neuwagen 

sofort lieferbar. 

Kniftfahr rp ughand el 
TeL 02 01 / 71 13 46, Tx. 8 571 220 


Mercedes 300 E 

EZ 4/85, 24 000 km, rauebsilber, 
TextU, Klima, SD, Stereo, sämtL 
Extras, orig. BRABUS-Umbau, 
NP 93 500.-, VB 71 500,- DIL 
Telefon 02 «2/ 76 36 86 


DB280SLC 

Bj. 79, ciasslcweiß, SD, getönte 
Scheiben u. a. Extras, 180090 km, 
neue Masch. 50 000 km. 
Telefon 0 23 »4/ 180 41 



280 SE 

Vorstandswagen. Bj. 1983, keine 
Extras. 40 000 km Laufleistg. ATM 
u. ATG, Preis VS. Kontaktaufnah- 
me nur unter 
TeL 62 11/ 2» 45 58 
Montag-Mittwoch 11-14 Uhr 


Mercedes-kihreswogen 

von Werksangehörigen (Grofiauswahl) 
Kd. günstig abzngeben. 

F*. flaheL B843 HUi 
TeL 0 62 45 / M 56 


Aachen 

Ponche 911 SC Turtjo 
EZ 6/83, zinnmet, 301 PS, 
75 886 km, Radio u. TeL-Vor- 
bereitung, Leder. Sportsitze, 
SD, Kümaanl, Federbein- 
brücke, 9" 245er, Dampfrad, 
Fahrwerk, SportauspuffenL, 
Sportschaltung, Frontspoi- 
ler m. Ölkühler, DM 70 000,- 
Porsche 944 Turbo 
EZ 6/85, rot, 220 PS, Radio. 
SD, eL verstellb. Fahrersitze, 
Sitzhzg., 2. Spiegel, DM 
56 900,- 


Essen 


BMW Alpina B 9 
3/84, 73 000 km, Becker-Me- 
xico, Klima, eL FH v. u. h., 
Recaro. el. SD, ABS. ZV. 2. 
Spiegel, Scheinw.-Wasch- 
anL, DM 39 900,- 


fehlimg DM 102 000,-. für 
DM 85 000.- 
Kurt Tweesmann 
BMW-Vertragshändler 
4934 Horn-Bad Meinberg 
TeL: 0 52 34/ 33 16 


Offenbach 


BMW 635 CSi 

EZ 9/83, 85 000 km. SD, 
TRX, met. Color grün, DM 
37 000,- 

BMW-Niederlassung Essen 

Herkulesstraße 

4300 

TeL 0201/3103213 


Königswinter 


BMW M 535 i Katalysator 
6/85. ABS. WSG, ZV. 10 000 
km, alpinweiß, el. SD, eL 
FH, Klima, TRX, DM 
39 900,- 


Porsche 944 Automatic 
rotmet.. EZ 12/85, 19 800 km, 
215/60- Berreif.. Sportsitz, eL 
FH, Servo., herausnehm b. 
Targadach, Radio-CR, LN, 
Heckwischer. Stabis, DM 
48900- 


Gießen 


Porsche 911 Targa 
Bj. 75. 90 000 km, 
17 000,- 


Neuenhofstr. 160 
Biendorf -Süd 
5100 Aachen 
TeL (0241) 52 1005 


Barsinghausen 

BMW 745 i Exekutive 
Vorführwagen, EZ 12/85, 
diamantschwarzmet., 12700 
km, Naturleder buffalo, grü- 
nes Wärmeschutzglas, eL 
SD, Klimaauto m., Ge- 

schwindigkeit sregL, Bava- 
ria-CR- Elektronik, aut. Ant., 
DM 75 000,- 


BMW 635 CSi 

burgunderrotmet, EZ 9/83, 
53 000 km, KlimaanL, 
Scheinw.-Waschanl. , 25% 

Sperre. Radio-CR, Color, 2. 
Spiegel, 45 950,- DM, im 
Auftrag 
Alpina B 9 

dunkelgraumeL, EZ 84, 
88 000 km, div. Zubeh., 
38 000,- DM 


Autohaus Wagner 
BMW-Vertragshand ter 
5330 Königswinter- 
Niederdollendorf 
TeL 0 22 23 / 2 26 65 


BMW 525 i Automatic 
braunmeL, EZ 8/85, 4 000 
km, ABS, ZV, Color, el. FH 
v., eL Sitzverst, Sitzhzg.. 
Schein w.-WaschanL, NL, 

Bordcomputer, el SSD, 2. 
Außenspiegel Sonnenrollo, 
Mittelarml. v„ Tempomat, 
Radio-CR, aut AnL, DM 
39 900,- 


Mainz 


BMW-NIEDERLASSÜNG 
Offenbach 
Spessartring 9 
6050 Offenbach 
Telefon 0 69/ 8 50 00 10 


Autohaus Süd 
BMW- Vertragshändler 
Gottlieb-Daimler-Straße 1 
64 Gießen, TeL 06 41 / 6 10 66 


Gronau 


autosacha 

BMW-V ertragshändler 
3013 Barsfnghansen 
TeL 051 05/ 36 83 


Bergisch Gladbach 


BMW 635 CSi - Alpina 
B 9-Umbau 83, 90 000 km 

1. Hd-, met. Klima, Leder- 
polster, Blau Punkt-Berlin, 
DM39 900.- 


BMW M 635 CSi 
zinnoberrot. Leder schwarz, 
EZ 3/86, Dienstwagen, Kli- 
ma, Color grün, SSD elek- 
trisch, Wisch- Wasch, TRX u. 
LM- Fel gen, DM 89 500,- 
BMW Scherberich 
4432 Granau 

TeL 0 25 62 / 69 67 od. 2 62 82 


BMW 735 i. A. 

Katalysator- Verbr., EZ 8/86, 
2000 km, arktisbla umet, Ve- 
lours pacific, Color grün, el. 
SD, 2 el. FH, Tempomat, 
TRX-Bereif.. unverbindL 
Preisempfehlung 70 730,-, 
unser Preis DM 57 800,-. 
BMW 628 CSi 

EZ 9/83, 44 000 fern, arktis- 
bla umeL, 1 Sportsitz, SD, 
TRX. Radio, Lederlenkrad, 
Seitenschweller, DM 

42 900,- im Aufhag. 


Osnabrück 


aulobus 


m 


Vertrags« finaler 
Oer BMW AG 


Merc. 500 SEC 
mit AMG u. Vollausstg.. 1. 
Hd.. EZ 7/85. DM 90 000,- 
BMW 732 i 

EZ 3/85, met., eL FH.. LM- 
Felgen u. a. t DM 38 900,- 
Autohaus Georg Hausmann 
BMW-Vertragshändler 
Hannoversche Straße 52 
4500 Osnabrück 
TeL 05 41 / 5 84 93 61 


SaarstraBe 4 
6500 Mamz 
Telefon 

061 31 / 3 T0 17 


Paderborn 


Autohaus I.inAlar 
BMW-Vertragshändler 
str. 185-196 

5068 Belgisch Gladbach 2 
TeL 0 22 02/54041 


Duisburg 

BMW M 5 Chefwagen 

EZ 10/85. 12000 km, dia- 
mantschwarz, jegL Zubeh., 
einschL Leder, DM 86 000,- 


Hannover 

Merc. 500 SEL 
EZ 9/85, astralsilber. VeL 
blau, Vollausstg., 21 300 km, 
DM 79 800,- 
Autohans Bäte 
BMW-Vertragshändler 
3000 Hannover 81 
TeL 05 11/ 8 42 02 27 


Oberhausen 


BMW 325 ix (Allrad) 

4türig, EZ 5/86, 2 500 km. po- 
larismet., Sportlenkrad, LM- 
Sonderräder, 2. Spiegel. Co- 
lor, SD. Sportsitze. Cass.-Ra- 
dio, 44 500,- DM 


Unfallwagen 
BMW 628 CSi 

Bj. 84, 33 000 km, met. SD. 
TRX u. Diverses, DM 
29 500- 


BMW Freitag 
4790 Paderborn 
TeL 05251/55457 


Sulingen 


BMW 745 i 

EZ 11/84, 82 000 km, lapis- 
bla umet, Leder, Alpina- 
Fahrwerk u. LM-Felgen, DM 
37 000.- 
FranzFeigl 
Josef Austermann 
BMW-Vertragshändler 
Düsseldorfer Str. 100 
4100 Duisburg 
TeL 02 03/ 2 22 78 und 
33 68 30 priv. 


Horn-Bad Meinberg 

BMW 325 i Cabrio 
sofort lieferbar, weiß, Ste- 
reo, aut Ant, Color, ServoL, 
Alufi, unverbindliche Preis- 
empfehlung DM 48 350,- 
BMWM5 

Bj. 4/86, 7000 km, diamant- 
schwarzmet. Color, Klima, 
eL SD, Stereo, aut Ant., 
Heckspoiler, Shadowline, 
3tlg. BBS-Felgen, Pirelli P 7, 
unverbindliche Preisemp- 


BMW 325 e Kat 
4türig, EZ 7/86, 4 600 km, 
bronzitmet, ZV, 2. Spiegel, 
Color, SD, CR-Radio, 
32 000,- DM 


BMW 325 i Cabrio 
burgundmet, Vollausstg., 
DM 52 000,- 


BMW 728 i 

EZ 6/86, 6 200 km, kosraos- I 
blaumet, Sonderreifen, 2. 
Spiegel, WSG, SSD, Radio- 
Cass., aut Ant, 45 000,- DM. 


BMW 325 i Cabrio 
diamantschwarzmet. VoU- 
ausstg., DM 51 800,- 
BMW 524 Turbo Diesel 
EZ 3/86, 10 000 km, ZV. SD, 
eL FH., Color, Außensp., DM 
32 500,- 


Autobans Kruft 

BMW-Vertragshändler 

Lindnerstr. 51 

u. Vestische Straße 240 

4200 Oberhansen 

TeL 02 08 / 6 55 50 u. 66 48 11 


Autohaus 

Sulingen West GmbH 

inh. S. Stöver 

BMW-Vertragshaudler 

Bassumer Str. 81 

2838 Sulingen 

TeL 0 42 71/ 10 35 und 10 47 


geprüft -gepflegt- zuvarlissig $ 


280 SL 

5/85, 8500 km, schwarzmet^ Le- 
der grau. Autom., Temp- ABS, 
Klima. Alu. Airbag u. a. erdenkl. 
Extr^ NP 83 000.-, für DM 65 000- 
v. Privat 

TeL 02 01 / 46 11 50 


500 SEC 

Bj. 86, Vorführwagen, rauchsü- 
ber, Leder schwarz. 

TeL 0 67 72 / 83 86 


Mercedes 230 E 

blauschwarzmet„ viele Extras, 
gegen Gebot. 

Angebote unter C 5491 an WELT- 
v erlag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


500 SEC AMG 

285 PS, 1983, anthr.-xnet. Leder 
creme, ABS, Klima. Airbag. 
Standh z g^ AMG-Umbau + Alu- 
felgen, SD. Stereoturm. Color. 
Köpfst. usw„ 66 500,- DM. 
Inck-Antomobße 
TeL 02 21/ 36 69 10 
+ 022 36/62182 


560 SEL 

300 PS. Mauschwarz, Ld. schwarz. 
127 000 DM mki MwSL 
TeL an 52/41 26 


500 E v neu 

weiß, Leder creme, a. Extras, z. 
Lp. 73 931^1 DM. 

TeL 0 46 21 / 3 75 51. Händler 


260 E. 702/071. 004^71; 300 E. 702/271, 
190/271. 029/272; 560 SEL. 147/972, 199/ 
271. Code: 822 581 873 873; 5M SL. 904/ 
275. 929/275. 388 SEL. 172/278; «c 2M SL 
/ 500 SL. gebr-, 1978/1981/1982; 56« SEC. 
199/971. 040/271; 23t E, 568/175, 702/ 

071, Autom. u. 5 gang; 198 D, 2J, aen, 19« 
E, ügang, neu; 2» TE. 1986. 735^171. 

Klima, ABS, Autom. clc. 


Weitere Fahrzeuge auf Anfrage. 

Fa. E. Kateher A ut omob.. Lörrach 
T. • 76 21 / 4 78 14 + 4 4 2 93. FS 7 n 887 d 


Merc. 280 SEL 

11/BO. 120 000 km. champagner- 
met, Leder datteL Kli m a, ZV, 
Tempomat el FH. Rd. orthop. 
Sitze, AHK 1900 kg. Color, Alarm. 
DM25 000,- 
TeL 0 2» 51 / 5 84 44 


300 SE, 5/86 


8 500 km, dblau. Leder grau, Klima- 
tisierung, ABS, eL FH, Color. Au- 
tom, Alu. Rad/SUCass., ZV, 
83 500,- mit Autotel C-Netz. 
74 500,- ohne Telefon 


Auto Sport Stopka 
TeL 05 21 /258 43 - 45 


petro lmet./VeL, Bj. 83, 68 000 km, 
1. Hd_ ABS, Klima, SSD, Ahi etc., 
DM 45 600,- 


TeL 0 40/86 84 56, Kfo-HdL 


560 SEL 


199/27 8, 300 PS. Vollausstg^ zur 
unverbindlichen Preisempfeh- 
lung von DM 129 000.-. 
Weiland- Antoh&ndels mbH 
TeL 0 69 / 73 10 99. TX. 41 89 081 


500 SL neu 


nicht zugelass.. rauchs.-met~, Le- 
dern.. alle Extr., unverb. Preisemp- 
fL 107 000,- VK. DM 98 000,- (Vorst.) 


Anto-Gluer. TeL 07 11 / 56 03 54 



560 SEL *87 

weiß, VeL bL. 581, 622. 872, 873. 
Lief, L 10 Tg. 

TeL 0 46 21 / 3 75 51 



190 E. Autom. 

neu. weiß. div. Extr, DM 39 900,-. 
TeL046 21/375 51 


560 SEL 

Mod. 87. Neuwagen, 199/278. 581. 
682. 822. 873. 

TeL 07 11/7 65 42 40 


250 TE Mod. 

silbermet., Autom., SD, ABS. 
AHK. ZV. geteUte Rückb., DM 
21 500,-. 

280 TE Mod. 85, 1. Hd. 

dunkelbL. Autom.. VeL. ABS. SD, 
ZV, eL FH. geteilte Rückb., Rollo, 
WiWa, Color. Rad./St./Cass., DM 
23 500,-. 

Auto Sport Stopka 
TeL 65 21 / 2 50 43-45 


Einer der letzten 

450 SEL 8,9 
Bf. 79, m. ABS 

1. HcL. dunkelgrünmet- VeL bei- 
ge. SD, Klimatisierung. cL FH, 
ABS, Autom., Alu. Rad-/St./Cass., 
Tempomat, Hydrofed., WiWa, 
Color usw., DM 38 500.-. 

TeL 05 21 / 2 56 43-45 
Anto-Sport-Stopka 


DB 500 SEL, Mod. 86 

silber/Leder blau. ESSD, Klima t 
Aha, eL Sitze, Tempo, Airb., Sitzhz. 
u.v.m.. 79 800.- 
TeL 0 69 / 78 72 54. Firma 


Div. 508-560 SEC, SEI, SL 

Mod. 86. 87. lieferbar. 

HM-AntomobUe 
Telefon 06 41/ 6 50 34 


500 SE 

1/84. anthrazit, Color, Leder grau, 
ZV. abnehmb. AHK, ABS, SD. 
80 000 km, 1. HcL, 45 000,- DM. 
TeL 0 40 / 24 79 95 
oder 2 86 23 21 Händler 




Mod. 85. orig. 114 km. weiß, Leder 
blau, alle Extr.. Export DM 74 000,-, 
Inland DM 84 400.-. 

TeL 6 62 21/ 86 26 71 Händler 


500 SL 

8/86, anthrazit/schwarz. alle 
Extras, günstig von Privat, In- 
7ah) r mö glich . 

TeL 0 46/ 34 67 SO 


C-Betz im Aktenkoffer 

Ihr tragbares Telefon 
für DM 13 500,- 

bei Autohaus Saturaki 
Telefon 6 69 / 73 30 OS 


Merc. 500 SL 

Lief. 1. Quartal 87. gegen Gebot 
Ausst g. noch frei. 
Angebote unter D 5492 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 
Essen. 


550 SLC Mod. 78 


1. Hd.. 87 000 km. silber-'Led. 
schwarz, Keslzusl-, 32 000,- 

HM- Automobile, T. 96 41 / 6 50 34 


500 SEL 199/271 
560 SEC, 040/271 
911 Turbo, schwarz 
911 Turbo, blau 
ab DM 90 D00,-. 

T. 069/7792 22. Händler 


580 SEC - AMfi, Bj. 32 

320 PS. mit allen Extras, dunkel- 
blaumet., Leder grau. 245er Be- 
reif.. kompL AMG-Umbau, Ncu- 
zustand. für 69 500,- DM. 

TeL 67 21 / 55 73 85 oder 
68 26 80 1 gewerblich) 


500 SEC 

silberblau. EZ 11/81. viele Extras, 
97 000 km. 57 000,- DM. Omnibus 
Röttgen. TeL 0 92 64 / 4 26 


DB 250 E 

Nc-uwagcn. viele Extras. Preis DU 
43 890.- 

Fa. C. Kort- Haas GmbH n. Co. KG 
7300 Esslingen a. N. 

TeL 07 11 / 31 lfl 09. HSndler 


DB 190 D 

viele Extras. DM 35 350.- 


Fa. C. Kn fr- Hu» GmbH n. Co. KG 
T3M Esslingen a. N. 

TeL 07 11 /31 10 09. Händler 


DB 500 SEL 

viele ExLras, Neuwagen. DM 102 600.- 
Fa. C. Raff- Hui GmbH n. Co. KG 
7300 Esslingen a. N. 

TeL 07 11 / 31 10 09. Händler 


500 SE, 199/971 
500 SL. 147/272 


neue Fzg., nw. Export. 
TeL 0 40 / 25 89 86, Tx. 2 14 467 


250 SL Automatik 

Bj. 66. dunkelblau. TÜV 9/88, oh- 
ne Mängel Top-Zustand, eine 
Augenweide für den Liebhaber, 
DM 36 000,-. 

Telefon 0 22 41 /31 18 49 


Mercedes-Raritäten, 
Uebhafaerstöcke, Veteranen 

ständig An- und Verkauf. Vermill- 
lungen/Kommissionen. rufen Sie 
uns an: 

BSirtrach- Automobile GmbH 
TeL 040 / 4587 SS 


220b 

Heckflosse. Baujahr 61, AT-Mo- 
tor 22000 km. SSD. viele Neuiei- 
le, lackiert, Topzustand, TÜV 
7/88, gegen Gebot. Angeb. unter 
F 5494 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


500 TE 

Lief. 12/86, Aussig, u. Extras frei, 
gegen Gebot. 

Angebote unter E54B3 an WELT- 
Verlag Postfach 10 08 64, 4300 

Essen. 


ANIS-Rovee Silier Spirit 4/86 


8 000 km, Sooderlack. schwarzucU ca 
v. Zubeh., Aulotelefoa Preis 215 000.- 
MwSl. 

TeL • 61 96 / 7838, Bünxzeil 


RR Comidie Cabrio 

6/83, 22000 km. 185 000.- DM 
T.06182/695 87- 662 36 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Augustin/ 

Siegburg 

Porsche 928 $ Autom. 
Dienstwagen 

sübermeL, Ganzled. schwarz, 
eL SSD, Radio Bremen, weit. 
Extras, DM 99 950,-. 

Porsche 928 S 
Dienstwagen 

Autom, EZ 4/86, 12 000 km, 
preußischbla umet., SSD, Radio, 
ABS, Klima, weit Extras. DM 
93 000,-. 

Porsche 944 S 

EZ 10/86, maraschinorotmeL, 
KompL- Au sstg., 1000 km, DM 
62 500,-. 

Porsche 911 
Carrera Targa 

EZ 9/83, 47 000 km, indischrot. 
DM 45 000,-, im Auftrag 

Porsche 928 S/4 

EZ 9/86, 3000 km, anthrazitmet, 
ganz kompL ausgest, DM 
124 000,-. 

Porsche 924 S 
Dienstwagen 

7/86, silbermet, 4500 km, eL 
Hubdach, el Fensterh.. weit 
Extras, DM 42 500,-. ■ 

Audi 100 Quattro 

EZ 10/85. 12 000 km, tornadorat, 
DM35 900,-. 

BMW 528 i 

EZ 83. dunkeibiaumet, 78 000 
km, ABS, SSD, Radia-Cass., 
ZV, AhiL, DM 18 950.-. 


SSD, 7+8*16, Radio, DM 53 000.- 

Porsche 924 

EZ 12/82, saphirmet, Klima, 
Extras, DM 17 800,- 
«•Dl Porsche-Zentrum 
Hfilpert 

Scfafiruferstr. SS 
4600 Dortmund 36 
TeL 0231/43 7971 


Düsseldorf 


Voraprmag 
dnrdi Icteng 


Porsche 928 S 

silbermet-, Bj. 85, 20 000 km, 
Vollausstg DM 86 450,-. 

Porsche 911 Carrera 
Coup6 

indischrot. EZ 5/85. 35 800 km, 
Front- + Heckspoiler, Fuchs- 
felg m. P7, Sportsitze, Radio. eL 
Außenspiegel, SD, DM 62 950,- 

f Autohaus Nordrhein 
Porscbe- 
Direkthfindler 
Hoherweg 85 
4966 Düsseldorf 1 
TeL 02 11 fl 7642 60 + 2 62 


Porsche 911 SC Coupö 

EZ 7/83, 42000 km. indischrot, 
DM 47000,- 

Porsche 944 

EZ 11/84, 36000 km, kalahari- 
met, eL Hubdach. Heckwisch, 
Heckschürze, 215er Reih, 
Spieg, DM37000,- 

Porsche 944 

EZ 10/84. 55000 km, alpinweiß, 
Klima, Color, 2. SpiegeL DM 
36000,- 

Porsche 924 S 
Dienstwg. 

5/86, 9900 km. alpinweiß, Hub- 
dach, Radio, Lederleckr., DM 
41500,- 

Porsche 924 S 

EZ 10/85. 20 000 km, granatrot- 
meh, Kat, Hubdach, eL Fen- 
sterh, ServoL. Sportsitze u. v. 
m, DM 43 500,- 


Merc. 190 E t 2.3/16 

schwarz/ schwarz, LederaussL, 
EZ 8/85, 38 000 km, ABS, Klima. 
LM-Räder Rial, Color, SEC- 
Haube, Fahrwerk tiefer etc., 
weiß. DM46000,- 

f Autohaus Ehnshom 

Porsehe-Direkth&ndler 
An d. Ost-West- Brücke 1 
2206 Ehnshorn 

TeL: 6 4121/8 6159 (H. Freiberg) 
od. 8 61 63 (BL Fischer) 


Essen 


Vorsprung 
durch Leistung 



adettj>ert|| 


Größte Porsche- 
Gebrauchtwagen- 
Ausstellung 
im Ruhrgebiet 


Porsche-Pirekth&ndler 
Rstber Str. 78 
4660 Düsseldorf 
TeL 02 11/ 48 95 68 


Elmshorn 


Düsseldorf 


f -Autohsus Hoff 

Fo rech e-Dirc kt bändle r 

Hunyftlar. B 56 

5285 SL Augustin 2 
Telefon 6 22 «/ 33 36 91 




Dortmund 


Porsche 911 Coupö 

EZ 12/83, 60000 km, weiß, 
Ganzleder Can Can, Sportsitze, 


Porsche Carrera 
Coupö 

EZ 8/84, 42000 km. moosgrün- 
met„ Ganzled. schwarz, Khma, 
Spiegel, DM 57 000 - 


Porsche 928 S 

dunkelblau, Sonderled.-Ausst. 
grau, Mod. 86, 20000 km, Au- 
tom.. ABS, Klima, ffifi-Slereo 
eÜL, DM 87 500,- 

911 Carrera Caupft 

dunkelblau, Leder-Ausst. blau, 
eL SD. Mod. 85, 1. Hd., 47000 
km, 748 Zoll Schmiederäder, 
DM 59 950,- 

911 Carrera Coupe/86 

Dienstwg, EZ 5/86, 7000 km. 
meteormet, SD, Spoiler, LM- 
Räder m. P7, ZV, weiL Extras, 
DM74500,- 

Porsche 944/86 


Porsche 944 Turbo 

weiß, EZ 6/86, 11 000 km, 
Dienstwg, eL Hubdach, eL 
Spieg. Alarm, Heckwischer, 
DM 64 500,-. 

f Gottfried Schultz 
Sportwage uze ut rum 
In der Hagenbeck 35 

Nahe S-Bahnhof 
Frohnhausen 

4306 Essen. TeL 62 61 / 62 66 81 


Porsche 944 Turbo 

Mod. 86, Vfwg, 9000 km, silber- 
met., Hubdach, Kl im a, viele 
Extr, DM 69 900,- 

Porsche 924 S 

Mod. 86, Vfwg indischrot, 7000 
km, eL Fensterh., Hubdach, eL 
Spiegel re. u. 1L, viele Extr., DM 
42 900,- 

Porsche 928 S 

Mod. 86. 50 000 km, meteormeL, 
viele Extr^ DM 78 500,- 

Porsche 928 S 

EZ 3/83, 29 000 km, granatrot- 
met., viele Extr., DM 65 900,- 

Porscbe 928 S 

EZ 3/85. sübermeL, 54 000 km, 
5- Gang, viele Extr., 74 900,- DM 

Porsche 911 SC Coupö 

Mod. 83,42000 km, weiß, Fuchs, 
P7, eL SpiegeL Heckwisch^ sehr 
gepfL, DM 39 900,-. im Auftrag 

f Autohaus Wahrmaim 

Porsche- Dtrekthändler 
Leipziger Str. 151 
6406 Fulda 
TeL 66 61/ 6 66 70 


wisch.. Radio-Cass„ 
37 900,- im Auftrag 


ßfB| Raffoy 

SS Porsche-Zentrum 


Hamburg, Eiffestr. 498 
2660 Hamburg 26 
Telefon 0 40 / 21 10 54 11 


Heidelberg 


Porsche 928 S 

EZ 5/86, preußischblaumet, 
8000 Ion. Autom., VoUeder, eL 
Sitze + Sitzbeiz., ei SD. DM 
102000,- 

f Auto vertrieb 
Haussmann 
Porsche-Direkthändler 
Eppelhehner Str. 5-7 
6900 Heidelberg 
TeL: 062 21/ 16 00 51 


Recaro, 6 Lautspr., DM 52 450,- 

Porsche 928 S 

platinmet-, EZ 3/82, MoL 37 000 
km, Teüled. DM 53 950,- Im 
Auftrag 

Porsche 944 

weiß. EZ 6/85, ei Hubd 215 
Bereif, etc, DM 39 850,- 
(*B| Starke & Sohn 
I vkij "? Porsche- Direkthändler 
gf.) Blumenhaller Weg 153 
4500 Osnabrück 
TeL 65 41/ 4 04 41 51 


Straubing 


Pforzheim 


Hamburg 

RAFFAY 


Fulda 


UaMUnmlnnUMllle 

mtmss m s m 
gflBte Psrsete' 
figtaarthKöeaaössWlH#: 


Dienstwg, EZ 4/88, 9000 km. 
eranatrolmet, alle Extras, DM 


eranatrotmet. alle Extras, DM 
54 950,- 


Porsehe 944 

Mod 88. Vfwg, 8000 km, saphir- 
meL, Hubdach, eL FensterlL, 
215er Reit, ServoL, eL Spiegel 
usw., DM 53 900,- 

Porsche 944 

Mod. 86, Vfwg. 8000 km, kri- 
staUgrünmet., el Spieg., Hub- 
dach, 215er Reifen, ServoL, Sei- 
tenschweller u. Heckschürze 
usw., DM 55 300,- 

Porscbe 944 Turbo 

Mod. 86. 11 MO km, Hubdach, 
KaL, viele Extr., DM 63 900,- 


Porsche Turbo 

Bj. 88, schwarz, nur 7800 km, 
SD, Radio-Cass^ Spieg re„ DM 
105 000.- 

Porsche 944 Turbo 
Dienstwagen 

Bj. 86, schwarz, 13000 km, 
Ganzled rot, Hubdach, Klima, 
Sperre, Kat., Sitzheiz.. ZV. 
Sportstoßdämpf- Alarm usw„ 
DM69 500,- 

Porsche 944 

Bj. 84. rot. 33 000 km. Hubdach, 
ServoL. J+8-Zoll-Felg, Heck- 


Moers 

Porsche 944 Turbo 
Dienstwg. 

EZ 8/86, 1200 km. indischrot, eL 
Dach, versch. Extras, DM 
67 800.- 

Povsche 928 S Autom. 
Dienstwg. 

EZ 7/86. 1800 km, blauschwara- 
meL, Ganzleder grau, alle Ex- 
tras, DM 98 900- 

Porsche Carrera 
Coupe 

EZ 7/85, 19800 km, schwarz- 
meL, Teilleder schwarz. eL 
Dach, Spoiler, versch. Extras, 
DM64900,- 

Porsche 944 Turbo 
Dienstwg. 

EZ 8/88, 1700 km, silbermet, eL 
Dach, versch. Extras, DM 
67 900- 

Autohaus Hinrath 

^ Porsche- Direkthändler 
Rheinberger Str. 16/61 
4136 Moers 
TeL: 028 41/ 145 95 


Porsche 924 Carrera GT 

210 PS, EZ 11/80, 25 400 km, 
Dach, Alarm, 7+8 Zoll, Radio. L 
A. DM 49 000.- 

Porsche 911 SC Coupe 

188 PS, EZ 5/80. 88 400 km, 
schwarzmet., eL Fh-, Radio, i. A. 
DM 33 000- 

Weitere Porsche 924 S 
+ 944 

neu + gebraucht am Lager. 


Porsche 911 Carrera 
Cabrio 

weiß, EZ 6/85, 6000 km. Sport- 
ätze li. + re., Leder, ZV, K li m a. 
DM 75 800,- 

Porsche 924 Turbo 

EZ 3/80, 84 000 km, DM 19 500,-. 
im Auftrag 

Audi 200 Turbo 
quattro 

EZ 2/85, 54 000 km. Klima, Ra- 
dio. DM 38 500.- 

BMW 325 Cabrio 

EZ 6/86, 5500 km, DM 43 500,- 


Autohaus Licht Inger 
I g +H Porsche 'Direkthändler 


Cfaamer Str. 50 
'•Qp' 8440 Straubing 
TeL: 6 94 21/ 13 64 


Tuttlingen 


(«O Autohaus Koesch 
ISO GmbH + Co. 


r>J Porsche- Direkthändler 
Am Meßplatz 
7536 Pforzheim 
TeL 6 72 31/499 53 


Siegen 


Osnabrück 


Porsche 911 Turbo 

weiß, EZ 81, L Hd, Klima. eL 


Aus Kalifornien: 
Porsche 356 Speedster 

Bj. 1955. Fahrgestellnr. 81 140, 
sehr guL orig. ZusL, DM 68 000,- 

Porsche 556 Roadster 

Bj. 1961, Fahrgestellnr. 88815, 
hervorragend restauriert, DM 
48 000,- 

Porsche 556 
Convertible „D M 

Bj. 1959, Fahrgestellnr. 86158, 
DM58000.- 

f Walter Knebel KG 

Porsche- Dire k thän d l e r 
Fladersbach 118 
5966 Siegen 
TeL 62 71/ 59 22 12 


BMW Kelleners K 5 

218 PS, EZ 10/84, weinrotmet., 
12 500 km, Sportfahrwerk, 
Diff. -Sperre, SD, Sportsitze, 
BBS. 2. eL SpiegeL eL Fen- 
sterh., Cass., Rundumspoilcr, 1. 
Hd^ unfalifr., Sommerfahrz., 
nur DM49 950,- 

Porsche 928 S 

EZ 11/85, 4500 km, meteormet^ 
2. eL SpiegeL eL SD, Cass., 1. 
Hd., nur DM 79 950,- 


^ Antobanfi Huber 

Porsche- Direkthändler 
Stockacher Str. 166-164 
7266 Tuttlingen 
TeL 0 74 61/68 81 + 7 40 83 


Waldenbuch 


Porsche 911 Carrera 
Targa 

Bj. 8/86, 1000 km. DM 75 900,- 

^ Autohaus Gdtz 
Porsche- Händler 
Stuttgarter Str. 26 
7635 Waldenbuch 
TeL: 6 71 57 / 46 71-72 



FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 







































GEPFLEGTE GEBRAUCHTE MIT DER 
SICHERHEITS-GARANTIE VON SAAB 



SICHERHEITS-GARANTIE 


SICHERHEITS-GARANTIE 


4,9% eff. Jahreszins bei 30% Anzahlung; 12, 24 oder 36 Monate Laufzeit • Die SAAB-Finanzierung durch AKB. Flexibel. Günstig. Schnell. 


Bochum 


Saab 9000 Tu HS 6 

210 PS. EZ 10/85. 14 800 km. Le- 
der, Klimaautom.. zusatzL Ex- 
tras. 49 000.- L Kundenauftrag. 

Saab 9000 Tu U 

EZ 10/85, 28 600 km , Leder. Kli- 
maautom.. zusatzL Sxtr., 
42 000.- DM 

Saab 9000 Tu U 

EZ 2/86. 28 000 km, Leder, Kli- 
maautom., Extras, 45 000.- DM 


Saab 9000 Tu 16 

EZ 5/85. 11000 km. Klimaau- 
tom.. 40 000.- DM 

Geier GmbH 
S&ab-Vertagshändler 
Castro per Hellweg 109 
4630 Bochum 
Tel. 02 34 / 5 99 54 - 6 


Dortmund 


Saab 900 i 

EZ 2/36, 10 500 km, rosertquarz, 
3t urig. 26 800.- DM 


Saab 900 Tu 16 

EZ 4/85. 13 700 km, blau. 4türig, 
div. Extras, 33 500,- DM 

Saab 90 

EZ 11/85, 10 000 km, grüiuneL, 
2t urig. 16 900,- DM 

SC AN -AUTO 
Saab -Vertragshändler 
Kasseler Straße 14 
4600 Dortmund 
Telefon 02 31/59 50 36 


Frankfurt 

Saab 900 Turbo Sedan 

4türi&, EZ 5/83, 61 000 km. 


' ’-‘7V 


GEORG von OPEL 


■. ; . W 7 

i . - 

_ yerföuf<a^Kundenttenst 
f för ßöfis^Royce undfienttey 

■ . o ■ 

• Mainzer Landstt 33^*360 ' 
6ÖÖÖ FrankÄ/rtam Md»! ' 

. KM7S0323Ö- .: 


Tausche Rolls-Royce 

Silver Sbadow, Bj. 71 

gegen Geländewagen 

und Wertausgleich. 
TeL 0 28 41/803 50 


Comiche Cp. 

Bj. 79. 70 000 km. 1. Hd., Bestzu- 
stand. DM 128 000,-. 
Weiland- Auto handels mbH 
TeL 0 69 / 73 10 99, Tx. 41 89 «81 


Privatverkauf 

Rolls Royce. Silvcr-Shadow n. geg. 
Angebot oder Tausch zu verkaufen. 

TeL 0 28 57/ 24 58 


Morgan Plus 8 

EZ 8/72. i. Hd.. unfallfrei, 45 000 km. 
schwarz/roi. Polster Tex schwarz. DM 
39400,-. i. A_ 

Daimler- Benz AG. Mönchen 
GebraBdttwsgenaMeflnnc 
Arunlfetrafie 61 
Eingang BelmboUzstr. 10 
TeL 0 89/ 1 206193 -£96 


Klassische & exclusive 

Porsche, Bentley» 
Rolls Royce, MG, 
Ferrari, Mercedes, 
BMW, Jaguar, 
Austin Healey u.v .m. 

finden Sie preiswert m unsere 


am 2a iSS 

ISÄV 

sioWoii« 


S FAMA. 

I* *1 GmbH 

An- Verkauf 


LKW • Anhänger 
Auflieger 

1^05235-465 

Industriestr. 12 ■ 4933 Blomberg 
Tx. 935667 fama d 


911 Carrera Cabrio 

Neirwa gen. Mod. 87, schwarz, Le 
der schwarz. 139, 341, 383, 387. 
395, 441. 454, 567, 90 000,- DM. 

TeL «75 48/ 45 95, Händler 


911 Carrera Coupe 

weiß. Teilleder schwarz. SSD. 
Sitzhzg.. Radio, 7+8" LM. 2. Spiegel, 
EZ 9/86. 2200 km. NP 78 000.-, VP 
70 000,- inkL MwSL 

Telefon 0 21 52 / 5 43 72 


AUTOTELEFON C-NETZ 

Montage und Service Bundesweit 
Endpreis inkl. Einbau. Anmeldung und 
MwSt 0M 10 827 72o Leas-ngaoDMZOI.- 
Thielnn 05731/4612 oder 040/331944 


928 S 

7/83, 49 900.- DM. Leasing 36* ab 
699.- mtL 

T.061 82/895 87-662 30 
Hess Automobil Leasing 


SAAB 9000 Turbo 16 

EZ 1/86, 28 500 km, graumet., Kli- 
maauto.. Bfach bereift, I. Hd., 
31 920.- DM inkl. MwSL 
TeL 0 4« / 8 80 75 23 


Porsche Carrera Cabrio 

5/84. 15 000 km, schief erblaumeL, 
Leder schwarz, viele Extras, wie 
neu. VB 65 000,- DM. 

TeL abends 04« / 27 79 19 


schieferblau me L. div. Zubeh.. 1. 
Hd., scheckheftgepflegt, DM 
20 350,- L Auftrag 

Lancia Thema I. E. 
Turbo 

EZ 7/85, 31 000 km, piatinmet., 
ABS, Radio, sehr gepfL. DM 
29 850,- i. Auftrag 


Lancia Trevi Volumex 

EZ 84, 48 000 km. graumet., div. 
ZubelL. BestzustcL DM 12 950.-, 
L Auftrag 


Saab 9000 Turbo 

EZ 4/85, 56 000 km, Klima. Le- 


Porsche Cabrio 

fabrikneu. indischroL Leder 
schwarz. TeL 0 26 71 / 35 74 


der, met, 1. HcL, Ia ZusL, DM 
37 900.- im Kundenauftrag 

Saab 900 Turbo 16 

5türig. Mod. 86, 22 000 km, 
anthr.-meL, Bestzust., DM 
31 900,- L Auftrag 

Weitere gepflegte Saab-Ge- 
braucht wagen auf Anfrage- 

Autohaus Saab GmbH 
Berner Straße 89 
6040 Frankfurt 
Telefon «89/56« 61 

Hünstetten 

Saab 900 Tu/4 

Mod. 82, Autoiru, SSD. Stereo- 


anL. dunkelgrünmeL, 80 000 km, 

12 400.- DM 

Autohaus M. Bücher 

Saab Vertragshändler 

Am Kreuzstück 2-4 

6247 Hünstetten 

Telefon • 61 28 / 75 11 

Meerbusch 

Saab 9000 Turbo 16 

Mod. 86, platinblau met., Leder- 
polster coloradorot, ACC, Kli- 
maautonL, Stereo- Radio/Cass.. 
DM 49 950,- 

Saab 9000 Turbo 

EZ 2/86, 15 000 km, silberniet.. 
Lederpolster buffalo, DM 
39 900,- 


Saab 900 Turbo 16 

3türig, Bj. 3/85. platinblau. SSD, 
DM 26 900,- im Kundenauftrag 

Saab 900 Turbo 8 

4türig, Mod. 84, weiß, SSD, ei 
FH. Alufelgen, DM 19 400,- 

Saab 900 Turbo 

Mod. 86, 2t urig, malachitgrün- 
met., eL SD, L- Paket: beste- 
hend aus eL FH vom, eL Au- 
BenspiegeL Tempomat; Leder- 
lenkrad, S t ereo- Radio/Cass ., 
Saab-Airflow-Kit, DM 38 950,- 


Saab 900 i 

2türig, platinblau, Bj. 7/84, 
18 000 km. S- Paket, DM 19 450,-, 

im T CiiTwi p n ^ Tif j rng 

SCAN-AUTO 
Saab-Vertrogshändler 
Hessenweg 13 
4065 Meerbasch 
Telefon 021 05/ 7 30 85-86 
Filiale Düsseldorf 
Telefon «2 11/ 3« 54 61 


TTTTz 


Auf langen Strecken zu Hause. 



blau/bbu, e. Verd_. wie neu 1900 
km, 7+8 J P7. 84 500,-. 

T. 6 40 / 2 70 42 60 + 64 51 / 5 76 51 


Porsche 911 SC Taiga 

Mod. 82, 62 000 km, oakgr.-met./ 
Leder, Spoiler usw„ DM 42 800,-. 
TeL 6 46 / 5 36 04 42 


911 SC Coupe, Mod. 83 

silbe rb La umeL, Volleder beige, 
88 000 km, SD, RacL/C ass.. eL FH, 
eL SpiegeL P 7, Fuchsfelg.. DM 
44 500.-. 

Anto-Sport Stopka 
TeL 05 21/ 2 56 43-45 


Porsche 944 

bildschöner Erstbes.. 7/85. 33 000 km, 
dunkelmet.. Leder. Targa dach. eL FH, 
Sitzhzg., Klima, Schmiede felg., etc., 
NP ca. DM 70 000.-. Günstige Le asing - 
Ubem, mtL DM 1 138,- + MwSL. evtL 
Ablösung auf Anfr. 

Telefon 02 08 /S 16 39 


Carrera Coupd 

1984. Kll., SD. Leder, Front- u. 
Hecksp^ P7, R, s. gepfL, lückenlos 
gewartet, DM 47 500,-, privat. 

TeL 02 21/481601 


911 Carrera 

Bj. 11/B3, anthrazit met. Leder, 
Vollausstg., 66 000 km, eSSD, 2 v 
Spoiler, eL FR Color usw„ 
47 017,- netto. + 14% MwSL « 
53 600,- 

Teiefon 0 61 08 / 6 83 17 



Porsche 911 Cabrio ad. Cwj* 

UmstelL auf and. Mod. mögL 
Lief. 2/87 mit NachL, zu verk. 
TeL 0 53 64 / 39 94 od- 10 65 


( Super-Reisemobil-Schau 

Lioyiiyiz Oktober, von 9-18 Uhr 

^^HB(aue*rftalb der gosetzl Öffnungszeiten kem Verkauf, keine Beratung) 

A33V PILOTE 

% 87er Messe-ModeBe O Neu- u. Gebraucht! Bhrzauge 

ffaaaaaatSiiBSBiioBttf 

Bromorltwonor Str. 23 • 5000 Kfiln 80 (NWii) • • (02 21) 7 12 31 M 


Carrera. Neuwagen 

Cabrio + Targa 

Autohaus Köhler 
TeL 0 21 66 / 5 26 64, Tx. 8 529 145 


920 

Bj. 79, 25 000,- DM. 
Auto Lösefce 

TeL 62 63/49 67 39 + 48 «2 42 


Turbo-Diesel 

Golf GTD, fabrikneu, ohne ZuL 
rot, SD, Color, Listenpreis, Ra- 
batt. sofort abzugeben, evtL In- 
zahlung n eines gepfL Pkw oder 
Kombi 

TeL ab Hon. 02 12 / I 5« 14 


GT1 16 V 

neu. 87er, atlasgrau, Klima, SD, 
günstig. 

TeL 62 11/ 57 33 68 


Scirocco GTX 16 V 

10/85, met., SD, ZV, Rd, Color, 
5600 km. DM 27 800.- 
Fa. Broch 
TeL 6 53 63/ 1993 


lli'lil L'.L 1 . 
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Diesmal fuhr ein Ascona von AUTO-BILD zur großen Inspektion in 
acht Opel-Werkstätten: Große Preisunterschiede, 41 Mängel nicht 
entdeckt. Lesen Sie die traurigen Ergebnisse jetzt in AUTO-BILD. 


Europas größte Auto-Zeitung 



7? Z&C&60L 

Deutschlands aitäste Pannerverminlung 

Bergstr. 26 - 2000 HH 1 ■ 040/33 64 13 

täglich bis 20 Uhr. auch Sa./So. 

Fordern auch Sie unsere Unterlagen an! 





VefifrOMm und & 


Frau mit 1000 Talenten gesucht! 

Selbst. Kaufmann. 36, 180. lebenserfahren, zuverlässig, feinfühlig und sehr 
zärtlich, mit Niveau. Freude am Leben, Lieben, Lachen und Genießen, 
möchte gutsituierte Dame kennenlernen. 

Auf Ihre Bildzuschrift unter 3 5578 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64. 
43 Essen, freue ich mich! 


Das Zeichen für ein Lebensglück zu Zweit 


Chirurg, 33.183 

ledig, schlank, gut aussahend. 
sporti .-elegant, Ästhet, mag Ten- 
nis. Golf. Kunst, wünscht Ehepart- 
nerin mit Kopf. Stil und Herz. 


Verträumen Ski nicht Ihr Leben 
leben Sie Ihren Traum. Privatisie- 
rende Unternehmerin. 48/170, 
eheerf.. blond, attraktiv, charmant, 
wünscht Kontakt 


Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968 Mitglied im GDE 


. 'i. Bernhard Koffmann • Wfldsteig 37 - 5600 Wuppertal 1 
Telefon täglich, bis 19 Uhr (02 02 ) 7225 03/728 43 Btx 584 603 096 



NRW 

Dame, 52 Jahre. 165 cm. blond, gut 
aussehend, ohne Anhang, gute Be- 
sitz- und Vcrmägensverhällnisse. 
Sinn für ein kultiviertes Heim, liebt 
die Natur, Musik, reist gern, sucht 
einen niveauvollen Herrn in guten 
wirtschaftlichen Verhältnissen. 
Zuschr. gern m. Bild. u. H 5584 an 
WELT-V erlag, Postf. 10 OS 64. 43 
Essen. 


She — German 

37, taU, slim - would like to mect 
him - American, up to plus 10 years 
of her agc. It would top up her 
imaginaiion if le was (still is) US- 
Anny officer. but counlryman at 
heart . . .. his binhday would be 

around the begmning of August or 
lowars Lbe end of Janucry . . . and if 
his likes would mach hers Please 
wrlte to: E 5581 WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Akademiker-Cirkel 

.\kzd-Ehc- n. Pannen enniahing/Z£-lMl J. 
; HunsBreckwoldt.Dipl.-So 2 . 

ff/ «>■ McizurSir J. Olilenbuig 
%tJRfM41-8S4091 UsDlLhr 
^ Sie wnftchon dih dlrckl über: 
Düsseldorf | Freiburg /Br. 
02174-3184 1)761-75575 


Kassel 

05692-8456 

Osnabrück 

05404-5134 


Raiensbnrg 

0751-52712 

Bremen 

0421-6163745 


Kontakt auch an Ihrem Wohnort. 


Geschäftsmann , 491178 

gepfL, interessante Erscheinung. Ein 
Astbci. mit Vorliebe für das Beson- 
dere. Interessiert an Kultur. Kunst, 
sporti. (früher Ski -Lehrer 5 aktiv. 
Tennis. Ski. Wassersport, zudem rei- 
scbegclstert (Shdea-FanL Sucht 
_Sie“. feminin, charmant und lieb 
mit gleichen Neigungen Mächten Sie 
Ihn Kcimenlernen? Dann rufen Sie 
an 061 ZliBO 17 40 
.WZS- für Partn ersuchende 
Kniser-Friedr.-Ring 53. Wiesbaden 


Gutsbesitzer-Tochter 

Ani 40, Dipl.-Agrar.. in ltd. Pos^ eine 
sehr hübsche, feminine, aparte luruje 
Frau mit wertvoll Grundbesitz u. 
entepr. wirtschahl. Hintergrund, an 
Kunst, Kultur mteross., sportlich aktiv 
u. geseUschaHL Anforderungen ge- 
wachsen - wünscht sich eman aufge- 
schlossenen. kuttwierten und doch na- 
türlichen Lebenspartnar. qeme auch 
mit Kindern. -Telefon 069/ 33 53 58. 
Zsntr. Ffm 15-19 Uhr. oder Hannover. 
T. 0511/32 58 06 

U rrte me hme rtochte r 

Endo 20/176, ausgesproch. symp.. 
warmherzig u. doch ungemein ge- 
schattstüchtig u. dynamisch mu be- 
sten Erfolgen, allen sponi und gesolt- 
schaftf Anforderungen gewachsen, al- 
te angesehene und traditionsgebunde- 
ne Familie, mit hervorragendem wrrt- 
3ChatlL Background u woitboreist. in 
Jeans und Gummistiefeln wie im 
Abendkleid perfekt - tiertleb (reitet) u. 
natu rvertsu nden . eine faszinierende 
junge Dame . . Kontakt über alle 
Agenturen sof. möglich . . 

Großer 

HerbsSball 

zum zwang lo- 
ffiw' «B, MnKementer- 

15 Rahmen im 

- Ok:.,Noven*er. , 

An.-neW.erbe- 

tgL 15-19 Uhr 
auch Sa.So. 
Claudia Püschel-Knies 

»Die* Adresse für Ehe»- Pa rtn ern er. 

T. (0 40) 34 21 47 Hamburg 

Jungfemstieg 30 

T. (05 11) 32 56 OS Hannover 

Luisenstr. 4. am Kröpcke 

T. (02 11) 32 71 60 Düsseldorf 

:Kc K- Komgaaiiee 

T. (0 69) 28 53 58 Frankfurt 

Kaooritr 13. Nähe Haupiwache 
T. (06 21) 41 33 34 Mannheim 

Fnedrichspi. 17. am Wasserturm 

T. (06 81) 39 76 43 Saarbrücken 

Hafens lt 6. Pass. KongreBhotni 

T. (07 61) 3 07 42 Freiburg 

Karssr-Josef-Str. 281 
7.(0 39)29 79 53 München 

Th-Wlmmer-3 tS'ftltstatnrtnq 


Ameßwst 

Ende 30. 169. in den Schuldienst 
verschlagen, sucht weltoffenen, 
reisefreudigen, unkomplizierten 
D iaman ten, falls lupenrein nicht 
auszu denken. 

Zuschriften unter C 5579 an 
WELT- Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


/ Neuseeland ruft! 

Deutscher. Aus- und Einsieiger. 
konsolidiert sein Laben auf para- 
diesischem Wasserg rund stuck, in 
diesem wundervollen Land. Er 
sucht seine Ehefrau, bis etwa 40 
Jahre, kinderlos, feminin, ästhe- 
tisch und trotzdem lebenstüchtig, 
für engagierte Zweisamkeit, in optr- 
malem Freiraum Bitte sich ganz 
rasch ru wenden an 

EHE-ANBAHNUNG FÜR 
ANSPRUCHSVOLLE 
Frau M.Th. Kläy 
CH-3001 Bern, Neuengasse 45 
Tel. 0041-31-222112 
'S Imematianale Verbindunaan 
\ iSSutnö-emgevegsn Mit 1956) 


Repräsentative. jugendL-schlanke 

öljähr. Dame 

165 cm, dkL, warmherzig, sporti In- 
teressiert. aufgeschlossen und t [er- 
hebend. wünscht liebenswerten, 
charaktervollen Herrn (48-58) mit 
Niveau, in NRW lebend, mit Freude 
an Reisen, Spaziergangen und ge- 
meinsamen Gesprächen ln kulti- 
vierter Umgebung. Zuschr. mit Bild 
(zurück) und Telefonnummer unter 
G 5583 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64. 43 Essen. 



KU® 

-Scn<-.>l»> Eaklui.ki'.' und 6 

H nr.luiinnd4irtau3!urVrT-.rDiwn LHp 
•‘•W. r-rn.— -uiCEhnf-TJtÜutiüni: immBiimulfD 
\>rDin4uafr^. Jyhrr= cr?AIcrrl£1M.li£ Vcr- 
! ra-n-n r« ^ich jr. ,r. 

Charmanter Unternehmer, Fabri- 
kant. 60/182. mit hervorragendem 
Background und rathriadien Immob. 
HJn sehr gut aussehender Sporttyp, 
eint äußerst, mtcress., erfolgreiche 
Persönlichkeit, ein Mann, der sich auf 
allen Ebenen bewegen kann, von er- 
frischend offenem, warmherzigem 
und humorvollem Wesen, sucht pas- 
sende Partnerin. Zuschr. unter XV 
119 

Unternehmer. St Jahre, vermfigutd. 
unabhängig, eine Imposante, dynami- 
sche. weltmännische Persönlichkeit, 
ein ausgesprochen sympathischer, 
herrlicher, aktiver und lebensbeja- 
hender Monn mit weitgespannten In- 
teressen. Reiser.. Kunst. Kultur, Mu- 
sik. Theater. Tennis. Golf. Segeln, em 
Mann, in den man sich spontan verlie- 
ben kann. Zuschr. unter WE 178M 
Ein Mann von Format, eine syn^ath., 
dynam. PerafinUcbfcelt.GSrtgo.clnat- 
trnktiver, weil gewandter, bekannter 
Geschäftsmann, mit vielen Vorzügen, 
die für eine anspruchsvolle ftnu 
selbstverständlich sind, sucht hcr- 
zensgc bildete Lebenspartnertn. 

Zuschr. unter AT 56. 

INSTITUT BENECKE 

G'Lsir i:a. d-umo PusBctdorf i 
TeL KB 1 1 - 1 J Ai PF 
München. TCI ID 39) 18 SOS 
Berlin. Tel 10 301 3^0 «5 35 
HcpriKniMU London 



sdük. mehrsprachig. sportL, gut ausse- 
hend. sympathische E*ersdnlichfacit mit 
Herz u. Hnmor. breit gefügte Interessen, 
sehr vermögend, aus bester Familie, 
wünscht echte Partnerschaft. TeL 
0 4t u / 57 <9 von 10-19 Uhr, auch am 
Woche nen de. 


Eiportioufmonn. 58 1 

ln tm* (Charter Position, «g. Haus u. Auto 
vorhanden. Seine Hobbys sind Theater. 
Reisen u. v. Herzen sich des Lebens 
freuen Welche lebenslustige Dame fühlt 
sich von dieser Anzeige angesprochen? 
Tel. > 41 83 / 57 49 von 10-19 Uhr, auch 
am Wochenende. 


Musikfehrerin. 51 i 

eine sehr weibl. c. einfühlsame Frau, 
nicht onsgebuaden. Sic lieht die Natur, 
unternimmt gern ausgedehnte Spazier- 
gänge u. bereitet gern ein köstliches 
Menü filr .zwei". Wenn Sie auch ein 
häuslicher Typ sind, aber auch mal ein 
Tänzchen wagen, dann »Uten Sic sich 
melden. Tri. 0 41 83 / 57 49 von 16-19 
Uhr. mich am Wochenende, 


Hotefaufinro. 64/164 

verw.. m. Haus u. Grundbesitz, eine sehr 
sympathische, liebenswerte Frau, möch- 
te noch einmal an der Seile eines soliden 
Herrn bis 75 J. glücklich werden. Haben 
Sic Hut u. rufen Sie an, ich hatte ihn 
auch. TeL 0 4t 89 / 57 49 von 16-19 Uhr, 
«ich am Wochenende. 


Fotomodeli 

- briUBH» am Plaue + Fermaten - 
Anfang 46. eine sportL, elegante, selbst- 
bewußte Frau ohne Starallüren, mehr- 
sprachig, in gehobenen Verhältnissen 
lebend, wünscht sich keinen 
sondern treuen Partner, mit dem man 
durch dk* and dünn gehen kana, TeL 
041 85 1 57 49 von 10-19 Uhr. nucti am 
Wochenende. 



Spantorin, 54, jünger ausse- 
hend , gut situiert, intelligent, 
sucht niveauvollen, einfühlsa- 
men Partner. 

Kaffenerin, 39 J., 1,58 m, sehr 
attraktiv, sucht kultivierten, cha- 
rakterfesten Ehemann. 
Kanadierin, 56 J., 1,70 m. voll- 
schlank, verw., finanziell ahgesi- 
chert, wünscht intelligenten, vi- 
talen Partner. 

Italiener, Professor. 44 J., 
1.74 m. schlank, sucht intelli- 
gente, attraktive Ehefrau. 

KIRK-Partnervermittlung, 

Schumannstraßs 30 

5300 BONN 1 

TeL 02 28/ 21 17 22 

tägl. von 13.00 - 20.00 Uhr 


Größte evangelische 
Eheanbahnung - Seit 1945 
Erfolgreich im ganzen Bundesgebiet 
Zwanglos - Taktvoll Diskret 


Damen und Herraum» allen Berufs- und 
Altersgruppen. Nur Mttgltodstritnig. 
Honorar erst nach Erfolg. Worfln ation 
kostenlos. vorcchfOMen ohne Absender. 

MilgBed kn Benifu verband GDE. 
■BM WEG-Gomohwchart 
Qfl Postfach 224/Wa 4930 Detmold 
OS Telefon 105231) 2490a 


Sie, 40, 176 cm 

Raum 34, passabel aussehend, sportL 
u. kulturelle Interessen (Pferde, 
Kunst, Malerei, gut essen u. trinken i, 
sucht ebenfalls alleinstehenden 
Partner, auch aus sUdeuropälschem 
Raum wie Portugal, Spanien, Italien. 
Zuschr. unter M 5587 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 84, 43 Essen. 


• Nette Damen • 

suchen Tagest reizcii pan tier uvm. o. f. L 
bei arena. Diskret. Gr.-VoixcfalsgL mit 
ca. 500 Fotas/Duen gegen DM 3,— Rp. 
RAT, Pf. 101222/H. 0-6050 Offenboch t 


SOS 

Jg. zier! Baronin, verw., hübsch, 
schw. lg. Haar, 156 cm, 50 kg. sucht 
zu Ihrem Geburtstagsempfang net- 
ten Herrn ab 38 J. bla 50 J. , , . aus 
dem AdcL Ich bitte um schnelle 
Zuschriften mit BUd und Telcfon- 
angabe. Strenge Diskretion! Unter 
F 5582 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Unternehmer-Witwe, 57 J., ohne An- 
hang. Jugend! -aparte Erscheinung, 
feinem Humor, Sinn t aQcs Umerneh 
merlfldre. aber auch f. Haushalt, Reisen 
u. Musik, m. viel Geschmack, zauberh. 
Heim, großem Vermögen u. hohem Ein- 
kommen. wünscht Ehe oder Lebensge- 
meinschaft. Näheres Frau Kant 
Sehalz-Seteronge, 3600 Huuwver- 
Kleefeld. SpkumtnBe 3, Triefen 
AS il / 55 » 33. DIE Eheutahmmgsef» 


Fabrikant 

(allerbeste wirtschefil Vertuttoi.l. 48/ 
f.83. rigerw Tu mlerstaU Eine Persön- 
lichkeit mrt enormer mftnnl. Ausstrah- 
lung u. dam Flair des Internationalen. 
Gegenseitige Achtung - tiefes Empfin- 
den sind kokte teeren Worte für ihn. 
Denken Sie ähnlich? 
Unternehmerin 

(Import ’ExportJ. 32/1.67, schlank, blond, 
mit strahlend bleuen Augen, attraktiv u. 
aelbstbewuBL sporti. aktiv. De ihr Ge- 
schäft zu groß geworden ist. wünscht sie 
sich einen Partner, der ihr mil Rat u. Tal 
zur Seile stohL 
Mäklerin 

(sehr gute Wirtschaft!. Verhöhn.). 33/1,64, 
eine charmante, zierliche u. aparte Frau. 
Eigentlich hat sie alles erreicht, was sie 
wollte. Selbständigkeil - Ansehen mit 
einem Traumanwsssn. Dennoch feWI 
das .Wichtigste" ln ihrem Laben. 

Rufen 
Sie mich 
einfach an. 

Täglich 
15-19 Uhr 
auch Sa. .'So. 

DPV Partner- 
vermittlung 

Frankfurt, Goethestr. 30 
0 69 / 28 55 71 
Mannheim, Hanielhaus 
Düsseldorf, Blumenstr. 26 
0211 /32 52 42 


Witwe, 42! 161 

sportL elegant, charmant, herzlich u. 
natürlich mit kulturellen Interessen; 
Kunst, Theater, klass. Musik, außer- 
dem gepfL H äuslichkeit, gutes Basen, 
Reisen, ist naturverbunden, tierlie- 
bend u. sportL (Tennis. Radeln, Wan- 
dern). Sucht „Ihn*', männlich, dyna- 
misch u. gerne mH Kindern. Fühlen 
Sie sich angesprochen - ; Dann tuten 
Sie an 0 61 Sl / 80 17 40. 

.fflfi“ für Pannersucb ende 
Kaiser- Friedr.-RIng 53, Wiesbaden 


(mH gehobenen Ansprüche n) 
erhallen kostenlose Partnervorschläse 
Sofort -Konto kte 

Postf. 1011 19.4970 Bad Oeynhausen 1 


Französin 

L60 ra groß, dunkl. Typ, natur- 
verb., getrennt lebend, su. Le- 
benskameraden sw. 40-60 J_ 
Nichtraucher, m. Herz u. Ver- 
stand, mögL aus Kehl oder 
Umgebung. 

Zuschr. u. P 5589 an WELT-VerL 
Postf. 10 08 84. 4300 Essea ’ 


Bildhübsche Polinnen - 

u. a.. nur ausgewühlt attraktiv, jung, 
kultiviert, aus alten Berufen, w. 
Partner für Freizeit, Bekanntsch,/ 
Ehe. Viele spr. Deutsch. 



LpSi Lund im Q0E 
Ihr Anruf noch 5aJSo- 13-20 litar 



Karlen, 48 J. t 169 snfi 

... als bUdhübadw Frau, blond, «chlh. 
rnigrm. welbL. mBdcfaeriL Typ. mebe ich 
den Kaan, der mit mir redot u. schwelet. 
i^h mir ln VeruaneD u. ZfiitilchfcfK zu* 
nrandei! Bin Fabrikant« a wl t w e ratt 
Gnindbeshz. über au U mzu g bereh. le- 
bonsCnrtk vertxttumt. voller 4 

Seele. Wlhkn Sie 
Tägl 13-20 Uhr 0 U f Bl Bl 91 



Schleswig-Holstein 

Atir. Eoddreifllgerm, rflri. , stellt bsw. 
erfüllt hohe Anspr. Weicher Mbim ra. 
Format wünscht intenrive Partner- 
schaft? Zuschr. unter L 5586 an WELT- 
Vorlag, Postf. 10 06 84, 43 Essen. 


7 PhiUppininnen 
von 21-41 Jahren, bereits in der 
BRD, suchen Ehepartner von 
65 Jahren. Geschieden, Kino» 
oder Kfirperbehindernng kein 

Hindernis. Fers. Kennenleraec 
sofort möglich. 

R. G. Ehevenn. 

5249 Breil seheidt, AbtJ D 5 
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Leiden wie Werther beim letzten Warten auf den Zug 
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G egen die mehr als pme Mfamie 
Marie der Fernsehwerbung (1985) 
haben die offentiictetechffichen Jte- 
stalten rochtSeinzuweiitien. Sie 'wis- 
sen» daß ihre Kunden auf die Bereit- 
schaft der Zuschauer spekulieren; 
das eigene Verhaken an dem, was 
vorgeführt wird, zu. orientiersL In der 
Tat lassen sich so nicht nur Modearti- 
kel' Kaffeesörten und Waschmittel an 
die Frau und den Hausmann bringen, 
sondern auch Stimmung«» vermit- 
teln und Einstellungen - wenn nicht 
erzeugen, so doch verstärfceaoder ab- 
schwächen. Diesen Erwägungen ent- 
sprang angesichts der hohen Bäte ju- 
gendlicher Selbstmorde der Plan zur 
ZDF-Serie „Tod eines Schülers“, die 
1981 und 1982 aosgestxahlt wurde. Sie 
handelte von einem 19jährigen Abitu- 
rienten, der sich vor einen Zug warf. 

Es scheint, daß der beabsichtigte 
Abbau suizidaler Neigungen gründ- 
lich mißlungen ist Zumindest glau- 
ben Professor Heinz Hä hier und Ar- 
nim Sc hmidt kp vom Mannheimer 
„Zentralinstitut für seelische Ge- 
sundheit“ nachweisen zu können, 


daß im Zeitraum der Sendung .und 

nmnittplh ar dana c h wrwiw Rinschalt 
-quote entsprechender Anstieg der Ei- 
"senbahn-Suizide festzustellen war. 

Dagegen pocht das ZDF auf seine 
Unschuld, indem es sich von zwei 
Selbstmordfoischeni - Professor Er- 
win Ringel (Wien) und Professor 
Haus-Peter Jörns (Berlin) - bestäti- 
gen laßt, die Serie sei „mit guter Ab- 
sicht gedreht“ worden, und es sei 
nicht zu beweisen, daß es „durch Imi- 
tation eines imFernsehen gesendeten 

- - *en Mehr an Snigirien gP- 

gegeben (habe), ohne daß eine Prädis- 
position dafür Vorgängen hätte". 

Diese Verteidigung erinnert eäier 
an «Ti» Ausflucht, denn ohne ei™» 
^rädisposition“ zur Übernahme des 
Gezeigten bliebe das Fernsehen nicht 
nur als Werbeträger, .sondern auch 
mit seinen Bemühungen, um Aufklä- 
rung und Manipulation von Einstel- 
lungen ohne Wirkung. (Wer keinen 
Kaffee flihlfr sich nicht veran- 
laßt, Frau Sommers wegen die Sorte 
zu wechseln.) Nach Art und Ausmaß 
der vorhandenen Prädisposition zur 


zu Hause., 


Gti * ä 
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Revolution in Baden - ein Film nach Stefan Heym 

Ästhetisch, historisch 
und vor allem sinnlich 

E s ist beliebt wenn es um die.Ge- vorerst 36 Landesgrenzen, zahlreich 
schichte der Deutschen geht - Währun£en, Maße und Zölle erhalte] 


X—/ schichte der Deutschen geht - 
darum, daß sie eine Suche nach natio- 
naler Einheit sei-, äs Grund für die- 
ses Defizit die fehlende siegreiche 
bürgerlich-demokratische .Revolu- 
tion auszumachen. Nun ist es kaum 
zu bestreiten, daß ein solcher Sieg 
ausblieb; aber es kann doch festge- 
stellt werden.daß es eine geistige und 
revolutionäre Tradition dieses Cha- 
rakters gibt, daß also der Gedanke 
der bürgerlichen Demokratie und der 
nationalen Einhe it . auf dieser Basis 
kein den deutschen fremdes Gedan- . 
kengut ist Auf diese und -ähnliche 
Gedanken bringt der Fernsehfilm des 
Südwestfunks; „Lenz oder die Frei- 
heit“. 

Er führt uns ins Jahr 1848, da in 
Deutschland, das Bürgertum sich an- 
schickte, eine Ordnung zu ertrotzen, 
die die Gleichheit der Mimischen vor 
dem Gesetz zur Voraussetzung haben . 
sollte, gleiches und geheimes Wahl- 
recht forderte und den Adel in die 
Schranken . einer . konstitutionellen 
Monarchie verwäsen wollte. - ; r _‘ , 
ln der Rankforter Paulsfcirche.eta- 
blierfe sich das erste gesamtdeutsche 
Parlament, wurde eineBundesverös- ' 
sung für das Reich erarbeitet ver- 
suchte man eine Wahlnmnarchie zu 
errichten, ein VoIkskaisertiHn. Aber 
der preußische König tehntedje Eh- 
re, die ihm der .Pöbd*^erwie^ ab. 
Die Revolutionäro-konaten äch nicht 
durchs etzen. Den Deutschfix blieben 


vorerst 36 Landesgrenzen, zahlreiche 
Währungen, Maße und Zölle erhalten. 

Aber 1849 wird in Baden, im Süd- 
westen des Reiches, ein letzter, fin- 
ster Versuch gemacht, dem Reich De- 
mokratie und Einheit zu bringen. Mit 
revolutionärer Gewalt Von dieser 
Revolution handelt der Fernsehfilm. 
Grundlage des Drehbuchs ist der 
gleichnamige Roman des „DDR“- 
SchriftsteHers Stefan der die- 
sem Stoff nachzuspüren begann, als 
die „DDR“ seinen Roman „5 Tage im 
Juni“ mit Druckverbot belegte. Audi 
hier ging es um einen gescheiterten 
revolutionären Versuch, unerträgli- 
che Verhältnisse zu verändern: um 
den 17. Juni 1953. 

Die badische Revolution von 1849 
wird mit Hilfe preußischer Truppen 
am 23. Juli 1 nipöprgpgphlagpn An 
diesem. Tag kapituliert die Festung 

liinz oder die Mheft (1) - ' 

Sonntag in der ARD, 2IL20 Uhr 

Rastatt mit 5600 Mann Besatzung, das 
letzteMüitar der Erhebung. Die revo- 
lutionäre Regierung ist schon seit Ta- 
gen-in der Schweiz; ein Großteil der 
demokratischen Armee eb enfalls . 
Nun beginnen die Kriegsgerichte der . 
Sieger ihr blutiges Handwerk. 

Zentrum des Films, für den der 
Wiener Regisseur Dieter Berner ver- 
antwortlich zeichnet, ist die Haupt- 
gestalt des Romans: Andreas Lenz 
(Peter Simonisek), ein Mann aus klei- 


Mata Hari -zwischen Legende und Wirklichkeit 


„Oh, wie gut mich der 


S ie .würde zum Tode verurteilt . '. . 

ohne wesentliche Leistungen ge- 
zeigt zu haben.“ Zu diesem Fazit 
kommt ein Papier des Admiral Cana- 
ris, der 1941 eine. Untersuchung über 
die deutsche- Spionage im Ersten 
Weltkrieg in Auf bag gab. Gemeint ist 
Mata Hari, die im Oktober 1917 bei 
Paris erschossen wurde Die Do- 
kumentation-Rudolf Ströbingers in 
West m zitiert zum ersten Mal aus der 
Canaris-Studie, zum ersten Mal auch 
wird das Todesurteil gezeigt, das ihr 
unter anderem Spionage für Deutsch- 
land in Paris im Jahre 1915. und den 
Verrat der VeriunOf&nsree von 1917 
vorwirft - was beides nicht stimmt 
(das müssen auch die Richter gewußt 
haben). . 

Doch was herrschte für eine Stim- 
mung im Gerichtssaal und in Frank- 
reich damals, im Sommer 1917? 
Staatsanwalt Momet war ein puritani- 
scher Vegetarier (später klagte er Pe- 
tain an, der ebenfalls zum Tode verur- 
teilt wurde) - ihm mußte diese ver- 
ruchte, männerverschlingende Tan- 

Mate Hari — 

Semtqg hi Weit III, 2ft20 Uhr 

zerin ein Greuel gewesen sei. Das Be- 
w eismaterial stellte. Capitaine La- 
dfrny, zweiter Mann des militärischen 
G eheimdie nstes, wisammen - offen- 
bar einer der wenigen, dem sich Mata 
Hari rncht hingegeben hatte. 

In Frankreich' herrschte eine von 
der Regierung geschürte Spionage- 
Angst; map suchte Schuldige für die 
gerade gescheiterte Offensive,, man 
mußte von einer großen Meuterei ab- 
lenken. Zeugen, die furdie Angeklag- 
te hatten aussagen können, verwei- 
gerten ■ sich - so Kriegsminister 
Adolphe Messnhy: Ausgeredbnet sei- 
ne F^ überteachte dem Gericht sei- 
ne Absage; er wünle Mata Hari kaum 
kennen, hatte zum Verfehlen nichts 
beizutragea Da mußte Frau Messimy 
von der Anklagebahkhören: „Oh, wie 
gut er mich kennt!“ . 

T uende uM WirklichkeiT nennt 
Strobinger seinen FBm, die Wiiklicbr 
keit sei faszinierend genug. In Hol- 
land 1876 geboren, vMeicBt mit et- 
was Zigwnw»rblut in. den Adenx hei- 
ratet die Hutmacherstochter Mfiga- 
ffptha Geejtruida Zelle früh einen Of- : 


fizier, der sie mit nach Indonesien 
nimmt, wo sie ihm zwei Kinder 
schenkt, ansonsten' Hag Offiziers- 
korps beglückt Es kommt zur Schei- 
dung - Margaretha heißt von mm an 
Mata Hari, will in Paris die Welt er- 
obern, gibt sich als fernöstliche Prin- 
zessin aus. Doch eine Karriere als Mo- 
dell auf Montmartre scheitert an ihrer 
zu geringen Oberweite. Also wird sie 
Tänzerin. 

Eine epochemachende. Denn sie 
legt den ersten vollständigen Strip- 
tease dieses Jahrhunderts hin: 1905 
auf einer Solide im Pariser Museum 
für Ostasiatisch e Kunst Durchaus er- 
folgreich - obwohl eher mittelmäßig 
als Tänzeri n — tin g pit sie durch Euro- 
pa, tanzt gar in der Mailänder Scala. 
Puccini legt ihretwegen den Takt- 
stock für einige verträumte Augen- 
blicke aus der Hand. Mata Hari wird 
Edel-Kuxtisane. 

So geht es Ms zum Kriege, der sie 
in Berlin überrascht. Unter ärmlichen 
Verhältnissen lebt sie einige Monate 
in Holland, bis da- deutsche Geheim- 
diens t sie anwirbt, im Umgang mit 
Geheimtinte unterweist und zurück 
. narh Paris schickt. Von den Englän- 
dern gewarnt, beschatten die Franzo- 
sen sie aHwding s von Anfang an; oft 
lange Nächte vor fremden Häusern - 
vor altem vor dem wnps russischen 
Offiziers, ihrer einzigen wohl wirklich 
großen liebe - müssen die armen 
Beamten warten. 

Ladoux warb sie als Agentin an; 
vergeblich wies sie während des Pro- 
zesses auf diese Kooperation hin, die 
sich eben nicht aufs Private erstreck- 
te -war das ihr eigentliches Tbdesur- 
teil? Denn Ladoux ließ sie nach die- 
sem Kort) und nach einer Reise nach 
Madrid, wo sie sowohl den französi- 
schen wie den deutschen Afilitarattr 
chö besuchte, verhaften. Was wird sie 
nach Deutschland geliefert haben? 
TCflirm mehr als das, was Offiziere im 
Bett klatschen. 

„Sie zog (sich) aus, um die Welt zu 
erobern, aber sie war wohl zu dumm, 
um dies zu schaffen“, meint denn 
auch Strobinger, dem nur eines leid 
tut Irgendwo in einem Pariser Ar- 
chiv mit Hunderttausenden von Füm- 
schnipseln gibt es fine einminutige 
Aufnahme mit der tanzenden Mata 
: Hari. Sie war nicht aufzufinden. 

DETLEV AHLERS 


‘Selbstvernichtung wäre schon, bei 
der Planung der Serie zu fragen gewe- 
sen. Hoffentlich wird man in Zukunft 
gründlicher recherchieren, da soeben 
aus den USA zwei Berichte darüber 
vorliegen, daß im Anschluß an Sen- 
dungen über Selbstmorde nament- 
lich bei jüngeren Menschen die Zahl 
der Selbstmorde und noch stärker die 
der Selbstmordversuche ansteig t 

S o neu ist diese Erkenntnis nicht: 

Nach dem Erscheinen von Goe- 
thes „Leiden des jungen Weither" 
gab es 1774 ein „Werther-Fieber“, ei- 
ne „Werther-Mode“ sowie tränenrei- 
che Trauerfeiem in Wetzlar am Grabe 
des Werther-Urbildes; und es gab die 
„Werther-Selbstmorde“, die den Pa- 
stor Goeze 1775 in den „Hamburgi- 
schen Nachrichten“ za einer War- 
nung veranlaßten: „Man bedenke um 
Gottes willen, wie viele unsrer Jüng- 
linge mit Werthem in gleiche Um- 
stände geraten können und solches in 
Sonderheit in der gegenwärtigen 
Epoche, da es als höchste Weisheit 
angesehen wird, junge Seelen ... mit 
lauter p hantflgtisrfr pn Bildern anzu- 


füllen und die Empfindungen in ih- 
nen weit über die Grenzen hinaus zu 
treiben.“ Goethe selbst meinte später 
(1813), sein Weither habe „keines- 
wegs, wie man ihm vorwarf, eine 
Krankheit, ein Fieber erregt, sondern 
nur das Übel aufgedeckt, das in jun- 
gen Gemütern verborgen lag“. Diese 
beiden Hinweise beziehen sich auf 
die „Prädispositionen“ für die Imita- 
tion des geschilderten Selbstmords 
anno 1774, als die ins Böse überstei- 
gerte Gottes-Furcht des Pietismus 
auf die leichtsinnige Emanzipation 
der Aufklärung stieß. 

Nach allem, was wir wissen, geht 
vom Filmen - je besser diese gemacht 
sind, um so mehr! — ein Impuls zur 
Identifikation aus, der weit stärker ist 
als die Wirkung des bloßen Wortes. 
Sicher bedarf es einer Prädisposition, 
aber was diese anlangt, läßt sich der 
Kult der ’F.Tnpfinrisflmkfrit 1 *, der in 
der Werth er-Zeit getrieben wurde, 
mit dem Kult der „Betroffenheit“ ver- 
gleichen, den das Fernsehen propa- ! 
giert PETER R.HOFSTÄTTER I 



Noch habe a die Aufständischen Grand zum labein: Peter Simonisek ab 
Andreas Lenz und Annette Uhlen ah Tosepba Wundt fotos: köves di/ndr 


nen Verhältnissen, Student, Leutnant 
der Revolutionsarmee. Neben ihm 
agieren zwei Frauen, die er liebt das 
draufgängerische Mädchen aus dem 
Volk - Josepha Wundt (Annette Uh- 
len) und die jüdische Bankierstochter 
Leonore Einstein (Brigitte Karner). 
Hinan kommen Freunde, Politiker 
und Gegenspieler. 

Was an diesem Fflm besticht ist 
zunächst die Ausstattung: Sähst 
noch so kleine Details und Requisiten 
sind „echt“, und so ergibt sich ein 
hoher. Grad von ästhetischer und hi- 
storischer Authentizität. Zum ande- 
ren haben Regisseur und Produzen- 
ten radikal darauf verzichtet dem Zu- 
schauer ein trockenes Theorie-Drama 
zu liefern, in dem ideologische An- 
ziehpuppen agieren. 

Statt dessen setzten sie auf das Me- 


. dium der Sinnlichkeit mit erotischen 
Und harten Szpnpn, Ilm sohlteßlirh zu 
einem äußerst lebendigen Büd dieser 
Zeit zu kommen. Positiv auch die Tat- 
sache, daß keine der historischen Fi- 
guren bevorzugt wird: Sie werden 
„fair“ gezeigt; es wird plausibel ge- 
macht warum die einen so dachten 
und andere anderes. Das betrifft vor 
allem die Fraktionen innerhalb der 
' revolutionären Bewegung. 

Mit anderen Worten: kein langwei- 
liges didaktisches Historienspiel, son- 
dern eine spannende, farbige, mit her- 
vorragend agierenden Schauspielern 
besetzte Geschichte aus vergangenen 
Tagen, in der wir eigene Sehnsüchte, 
Hoffnungen, Niederlagen und Erfah- 
rungen beeindruckend gespiegelt se- 
hen. ULRICH SCHACHT 

Fortsetzungen am 8., 12. und 19. Oktober 



C heila (Christine Gattys), Tochter des Staatssekretärs Sir Lionel (Arno Görke, 
O r.), will Bobby (Hans Bayer, I.) heiraten. Doch eine vergangene Liaison von 
Bobbys Mutter und Sir Lionel steht dem Glück im Wege: Sein bester Freund - 
Komödie aus dem Theater am Dom in Köln (Samstag, ARD, 22.20 Uhr) 

Christlich motivierte Kindersendung läuft aus 

Schnitzlers „weites Land“ 

V on diesem Wochenende an gibt eher Autoren der Gefahr, „Ander- 
es noch ein paar Folgen „Ander- land“ zur Fluchtburg aus der Realität 


V es noch ein paar Folgen „Ander- 
land“, einer Serie für Kinder. „Einen 
: Hund wül ich“ heißt sie am Sonntag, 
gemeint ist Sabine. Doch die Mutter 
ist dagegen. Sabine versucht ihr Ziel 
auf schlauen Seitenwegen zu errei- 
chen. Umsonst! Schließlich fliegt sie 
im Traum in den Hundezwinger. Die 
„kleine Lösung“, die jede Folge an- 
bietet, ist eine gefühlsmäßige Ent- 
scheidung des Kindes, bei der ihr ein 
Gnom, der ein Stück Innenwelt des 

Aodoifcnid — 

am Sonntag In ZDF, 114S Uhr 

Kindes darstellt, zur Seite steht 
„Anderiand “-Filme gibt es seit 1981. 
Ihre hochgesteckten Ziele, die die Bi- 
bel in den Alltag von Kindern hinfin- 
zubrmgen, haben sich an der Realität 
dessen, was machbar ist, modifiziert 
Das „Anderland“, nach Schnitzler 
das „weite Land“ der menschlichen 
Tiefendimension, läßt rieh eben nur 
schemenhaft auf einen bildhaften 
Nenner bringen. 

Insbesondere die ersten Folgen er- 
lagen in den Händen unterschiedli- 


cher Autoren der Gefahr, „Ander- 
land“ zur Fluchtburg aus der Realität 
auszubauen. Die Traumsequenzen 
sind jetzt gestrafft und so eingeblen- 
det, HaB sie di e narhttenklichg 

Wandlung glaubhaft transportieren. 
Dabei allerdings hat sich die Metho- 
de, biblische Zitate als Anregung zu 
nehmen, bewährt „Du erfüllst mein 
Heiz mit Freude, mehr, als hätten wir 
Brot und Wein im Überfluß!“ (Psalm 
4) heißt die Bibelstelie am Sonntag. 

Das Interesse an „Anderland“ ist 
groß, wenn man die Anfragen zum 
Maßstab nimmt , das Material an 
Schulen und in Gemeinden verwen- 
den zu dürfen. Umso großer war das 
Befremden über die Nachricht in der 
„Funkkorrespondenz", die ein baldi- 
ges Aus für die Serie prophezeite. 

Es gebe, so der Leiter der Hauptre- 
daktion Familie, Michael Albus, auch 
andere Möglichkeiten, um das zu tun, 
was er mit Rückendeckung des Pro- 
grammdirektors verantwortet: Bis 
7 y m Jahresende wird ein neues Kon- 
zept für religiös motivierte Kinder- 
sendunge n erarbeitet und es werden 
Püqtprojekte als Auftragsproduktio- 
nen vorbereitet INGRID ZAHN 




Samttag 
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ARD/ZDF-VORMITTAGSPROGRAMM 


!!H5 T n j. tt h. n B 
1IL25 Diu Spoft-ftvportoKM 
lASEVortBuHSf^ 

1t J5 Titot Tfco—Q, I— pnonfi 

-1UQ Adel auf afteftfeaabch 

Bne ttassengesetlschaft 
Von Viola Stephan 
mnininninino 
15AB Temlt-Davham 

Deutschland - Ecuador 
Doppel 

18M Tage— dwp 
18AS Spofftscbaa 

_ Fuß boll- Bundes Dga. Daviscup 

*■18 Buh wird gwwiaiMM 

Quiz mit KO. Kulenkampfl 
22JiO Ziehung der LottozaUea 

22415 Tooessduu 

22.15 cSw^nmSomtaa 
™ — Pfarrer Dr. Jörg Zink, Stuttgart 
2U0 Sein bester Fremd 

Komödie von W. Dougfas-Home 
Aufzeichnung aus dem Theater am 
Dom ln Köln 

K«t Günther Philipp, Amo Görke, 
Karin von Ostholt, Ilona Wiedem, 
Moni ca Kaufmann 
Femsehregie: Hans Sommerfeld 
0.15 Per Fall Mattel 

Italienischer Spielfilm (1972) 

Mit Glan Maria Volonte 
Regie: Francesco Rosi 
Beim einem Flugzeugabsturz 1962 
kam Industriemanager Enrico 
Mattei ums Leben. Sein Tod, der 
nicht aufgeklärt werden konnten, 
Re& Ihn zu einer mythischen Ge- 
stalt werden. 

105 T ogsuc fa e 

1.10 Hoe fa taedaa h ee 


11.55 Umschau 

12.10 aasl auiüluuri ic l 

1255 Pmssescaau 
1550 Tagesschae 

1150 Frogwii— wrowehau 
1150 Chemie 

Dimensionen in Weift 
1250 Nachbarn la Europa 
Türkei. Portugal. Italien 
1450 Diese Woche 
1440 Damals 

Wiederaufbau vor vierzig Jahren 
1450 Ades I8f dee KSelg 

Hannes Heindl König- Ludwig- 
Club. Rim von Karl Heinz Käfer 
1550 Resta Sevflkmc 

Werke von Bizet, Ravel, Mozart 
1545 Kavfk. der SchBtteafmed 

Amerikanischer Spielfilm (1980) 
Regie: Peter Carter 

17.10 Ra ts c hl ag fSr Pnopänger 
„Hannah und Ihre Schwestern" 

17.17 Daake seUfa 

1725 beete 

1759 ländefspieoel 

1850 K&eteLlktyw! Amtsgericht 

1950 beete 

1950 Na, sowasl 

Mit Thomas Gottschalk - Klm 
Wilde, Knut Kiesewetter 

20.15 Hvb- The Bog 
Amerikanischer Spielfilm (1978) 
Mit Kurt Russell, Shelley Winters 
Regle: Tohn Carpenter 

2155 beete 

2250 Das abtueRe Spoft-StocSo 

Moderation; Dieter Kürten 

25.15 Nevada- Pafi 
Amerikanischer Spielfilm (1975) 
Mit Charles Bronson, Ben Johnson 
Regle: Tom Gries 


1550 Drei Mädchen und diel hragea 
Die verföxte Zahnspange 
155DJUXBOX 
1450 Musicbox 
1750 Cannaa 
1850 MSenenriitsdbaft 
1850 APF Mick 
IMS Harry O 

1955 Das Schiff dar Verurteilten 

Amerikanischer Spielfilm (1953 
Mit James Meson, Alan Ladd 
Regie: John Farrow 

2150 AW Mick 

Amerikanischer Spielfilm (1946) 
Mit Charles Bayer, Ingrid Berg- 
man, Charles Lauqhton 

055 APF bück 

0.15 Diacuta Jagt Min i-Mädc h en 

Englischer Spielfilm (1972) 

Regie: Akm Gibson 


1950 Wallfahrten in Europa: 

Der Bogenberg, „Unserer Lieben 
Frauen Berg" in Nied erb ayem 
19-45 Geistliche Musik 

Johann Sebastian Bach: Sonate 
h-Moll für Violine und Cembalo 
2050 Tpgesschau 

20.15 Halbzeit 

Die zweite Karriere 
Von Bruno Jantoss 
2155 Späthelz 

Fernsehfilm von Walther Kauer 
2255 Sa isses 

Mit Jürgen von der Lippe 


in. 


WEST 

1850 Bonfeer la Fraoce 
1050 Gat draaf 

Moderation: Evi Seiberi 
1950 Akteefle Stunde 
2050 Togemcbas 

20.15 Formel Bns 
2150 Gott und «fie Welt 

Christen bei den Grünen. 100 Jah- 
re Heilsarmee In Deutschland. 
Christen und Asylbewerber 
2150 Die groOe BOcbencbau 

Literatur im Römer. Gespräche zur 
Frankfurter Buchmesse 
2245 Bn Kerl wie Dynamit 

Amerikanischer Spielfilm (1957) 
Mit Anne Bancroft. Scott Brady 

NORD 

185B8esamsti^e 
1850 Rodgee Moootoees* Lieder 
1950 Unterm Fwnktann 
w oft Taaesschae 

2Q.1S lrtendSide bist. Monds ela 

Geschichten aus der Geschichte 
der norddeutschen Stadt Münden 
2150 Vor vierzig Jahren 

Frei wara der Bauer in unserem 
Land - Zehn Jahre Bodenreform 
2250 Ingrid 

Portrait von Ingrid Berg man 
2550 Portrait eines Planeten (1) 

Charlotte Kerr über Dürrenmatt, 
ihren Mann 

050 Nachrichten 


HESSEN 

1K15 Per Stnmnnhhnmol Im Oktober 
1055 Die Fbcber von Kerala 

Befreiungstheologie auf indisch 
1950 Sport- Journal 
1950 Hesseeschau 
1955 Drei akteefl 

2050 Die Geäebto des fnrazädschea 


Englischer Spielfilm (1981) 

Mit Meryl Streep, Jeremy Irans 


2255 Frankfurter Tage fBr Alte Musik 

SÜDWEST 

1850 Stnrfvwfahnesracht 

1850 Fmz von AssSd 

1950 AboudtchnufGfcmfcqjton 

1950 Goldenes Goa 

20.15 Gleea GouW 

22.10 Cato GiBisuwahn 

5.10 Hörbore StiUe 

Anton Webern (1885 bis 1945) 

BAYERN 

1550 Schach dem Weltmeister 
1750 UndeestraSe 
1850 Die Hima sind wir 
1045 Rundschau 

1955 Tiere vor der Komma: Geier 
1948 Sport 

20.15 Das lobao ri Be p M ch o Und 

Lustspiel von Robert Neuner 

22.15 Ihm rit«*-* 

2255 Keine Gnade fBr IHxana 

Amerikanischer ^rielfihn (1972) 


1850 MIMZIB 

18.10 Bilder aus Österreich 
1950 beute 

1950 Wladyslaw Bartoszewsld 

Im Gespräch mit Michael Albus 
1950 Die Jungfrau von Orleans 
Tragödie von Fr. v. Schiller 
Mit Christoph Bantzer, Eva Mat- 
tes, Werner Hinz 
Regle: Wilfried Minks 
Aus dem Deutschen Schauspiel- 
haus 

2155 Da capo 

August Everding im Gespräch mit 
der Sopranistin Erna Berger 

2255 Aspekte 

Frankfurter Buchmesse 

2355 Goethe in der Schweiz 

1775-1795 

Anschließend: Nachrichten 


1853 7 vor 7 
1950 RTL-Sptel 
1955 Hbavorschaa 
1950 Bn Knaflkopf in der Unterwelt 
Deutsch-ftal. Spielfilm (1973) 
Mit A. Celentano, Oaudia Mori 
Regle: Pasquale F. Campanile 
2150 RTL-Spiel 
2155 Pop eye 

21.10 Dm lautlose Killer 

Italienischer Kriminalfilm (1976) 
Mt Mel Ferrer, Luc Meranda 
Regie: Sergio Martina 
2245 Unglaubliche Geschichten 
ich war ein Etrusker 
2550 Wettor/Horodcop/Bettbiipferl 


* 


Sonntag 



m 


^/l^SATI 


950 Piogranmrvonchaa 
950 Jenseits der Gteäeo Mauer 
Die eiserne ReisschDssel 
1055 Besser ehe Kerze anzBrntee 

Rimbericht von Gerhard Wahl 
über Dritte-Welt-Arbeft 
1150 Frie d e ns p r e is des Buchhandels 
Verleihung an Bartoszewsld 
1 258 int o matfoe a ler riO h trh o pp s n 
Kein Kraut gegen Hunger? 

13.15 Tagesschau 
1350 Thomas ft Senior 

7. Das goldige Ende 
1450 Tewds-Daviscm» 

Deutschland - Ecuardor 
Jelen-Vfver 

1655 Bn Platz an der Sonne 
17.00 F8m aktuell 

Ober 7m Jarmusch 
1750 Ratgeber: Technik 
1850 Tagesschao 
1855 Wb Ober aas 

18.10 Sportschau 
Asienspiele. Tor des Monats 

1840 U Bdoastrafte 
Erpressung 

19.10 Weltspiegel 

1950 Spertschae-Tetograsam 
2050 T age st dh au 

20.15 Ai m proche We fasB e fcer » 

2050 Lenz oder dto Fralhett (1) 

Fernsehfilm nach dem gleichnami- 
gen Roman von Stefan Heym 
2250 Die Krimiaalpofaef rOt 


22-10 Aut o res, Stars und G e s c h ä fte 

Szenen vom Weltmarkt Literatur 
2340 MOndumr Klavtosssmmar 1 986 
Friedrich Gulda und die Münchner 
Philharmoniker spielen die Kla- 
vierkonzerte Nr. 20 KV 466, Nr. 26 
KV 537 von WoHgang Amadeus 
Mozart 

050 Tageaschau 
055 Nochtgedanken 


950 Program m vors c hau 
950 Evangelischer G ot t os dtonst 

10.15 Radle4tonde 

Rundfunkpioniere im Gespräch 

11.15 Mosaik 

Emtedank in Oberschwaben 
1250 Sonrrtagskanzert 

Volkstümlicher Mittag 

Rainerla^^tolKlaus B ress er 

15.15 Ma s tras, Exas and Cabodes 
Geisterwelt in Brasifien 
Rim von Peter Gunten 


Enen Hund wiD ich 

14.15 Gatoschen des Glücks 

Märchen nach H. Chr. Andersen 
165B Schüler-Express Special 

Von der Frankfurter Buchmesse 
1650 Bnbäcfc 

Tai Chi - Kunst aus China 
1655 EvangeBsches Tagebuc h 
1658 heute 
1652 Teanfs- Daviscup 

Becker - Gomez (Ecuador) 

1950 heute 

19.10 b ouaer pes sp ekt hf 

Themen: Innerdeutsche Beziehun- 
gen. Interview mit Diepgen. 10- 
Mark-Stück 

1955 Die Kaoff-boff-Show 

Mit R. Leift und J. Bublath 
2850 M n l edle a für MfliTonss 

Mit Dieter Thomas Heck, Angelika 
Mi Ist er, Howard Carpendale, Siw 
Malmquist, Peter Seinen, Ivan Re- 
broff, Margot Eskera 
2Z05 beute/S^tort am Sonntag 
2250 JVim wünf ich nicht sagen“ - 
oder die Kmat zu toben 
Rim von Peter Haller 
2355 Zeugen des Ja hr hund erts 

Wladyslaw Bartoszewsld im Ge- 
spräch mit Michael Albus 
055 heute 


1550 Triumph der Nomaden 

Australische Dokumentation 
Anschi.: Die Natur Im Herbst 
1&00 Musicbox 
1750 Der Mann in den B e rg en 
Der tf mmelsstünner 
1850 Der Nächste, bitte 

Nicht verzagen, Dr. Jamie fragen! 
1850 APF bück 
1845 Tier + Wb 

Unser erster Hund 


...und am Sonntag 


WKIX..SOWTA« 


1945 Im Zeidwfl Roms 

Italienischer Spielfilm (1958) 

Mit Anita Ekberg, G. Marchal 
Regie: Guido Brianone 
2150 APF bfick 

22.15 Die UnenättBcbea 

Amerikanischer Spielfilm (1964) 
Mit George Peppard, Carroll Ba- 
ker, Allan Ladd, Elizabeth Ashley, 
Bob Cummings 
Regie: Edward Dmytrvk 
040 APF bück 



1950 Scha u pl atz Schweiz 
20100 Tagesschau 
28-15 Woche der WetthuagethlHe 
2050 Habzett 

Entscheidungen 
2150 Bereit zum Mord 

Psychothriller von LesDe Darbon 
Mit Gila von Weitershausen, Urse- 


m. 


2355 Kftter aus Florida 

Schweizer Spielfilm (1983) 

Mit Bruno Ganz, Renate Schroeter 
23L55 Nachrichten 


WEST 

1850 Matt ued Jenay 
1850 Leben Im Alter 

Gesundheit durch den Magen 
1950 Aktoefto Stunde 
2050 Tagesschau 
2050 Mata Hari 

Rim von Rudolf Strötringer 
7155 AeshmdsstwdSo 
2150 Schwarzfahrer 

Rim von M. Steter und G. Webs 
2350 Subway heu te 

Dizzy-GHIesple-QuIntett 
050 Nachrichten 

NORD 

1850 Sw ai mti a B e 

1850 Auf der Spur Bkfa von Dffaiken» 

19.15 Gefragt Ist «Ba beHe Wett 
2050 Tagesschau 

28.15 K ommu n a heahl e n la NS 
2045 Marcel Opheah (1) 

Nicht schuldig? 

2245 Sport 1H 

Basketball, Boxen, Ralleycrass 

2550 Portrta eine» Pfgnetaa 

Dürren matt 

050 Noc hridtten 

HESSEN 

1850 Stadt hi der Krise 
1845 Öko-Ecke 
1950 Sport 

20.15 Cato and Alberto C o l a ia b eton l 

Pas de deux der Clownerie 


21AS Drei aktooH 

21.10 Im Graflen AM 

Lemweriestatt Bauhof 
2155 Scarface - Das Na rii n ng ei fcht 

Amerikanischer Spielfilm (1932) 

SÜDWEST 

1950 Treffp unk t/Abendschoo 

1950 Htoizotaed 

2050 So ztedteh war Sutoylcen 

2aiß Motel (Schwestern) 

2150 Habe nun den Hey studiert 

2145 AktueH/Neoes 

2155 Sport/FtotBcht/Anioa 

ttnDnhpms 

2120 EBsabeth (fie Sexte 

BAYERN 

1355 Bon FraufBts Leben 

Deutscher Spielfilm (I960) 

1550 Reh- ead Spriagtonrier 
In Rohr/HaÜeriau 
1050 Regtondraridite 
1850 Fafi aef Fall 
1845 Rundschau 
1950 Lub-Tronknr-Porträt 
mm D*r Hntfian Bern 

Deutscher Stummfilm (1925/26) 
2150 Rundschau 
2148 Durch Land md Zeit 
2145KMOPOH 

22.15 Rost nnvnr »tonps 

Amerikanischer Musikfilm (1979) 


sac 


1850 Rappelkiste 

1855 Der Kurier der Kaiserin 

Prefikommando 
1950 beute 

19.15 Er-Goatz-Ilchas 

Vier Einakter von Curt Goetz 
Mit Carl Heinz Schroth, Nadja TU 
ler, Gerd Baftus. Marianne Ho 


2045 Ha Östemich-Coudi 

Rückblick auf 10 Jahre „Club 2" 

2255 VIco auf der Doaaa 

Mit Vice Torriani, Heidi Brühl 
2550 Nachrichten 


1855 Einfach tierisch 

Mit Iff Bennert 

1853 7 vor 7- We Bilder des Tages 
1955 Bn Tag wie kein anderer 

Reisequiz mit Thomas Wilsdi 
2050 Dar Moloch 

Ital.-franz. Spielfilm (1963) 
Regie: Giorgio Feroni 

2255 Boote 

2555 Watter/Horaskap/Bettkuptefi 






—Anzeige 



INTERNATIONALER caravan salon essen 

vom 27. September bis 5. Oktober 1986 



Teil dieses Gespannes ist der Caravan „Trend“ von Knaus, eine Neuent- 
wicklung, die für die Caravan Herstellung ungeahnte Dimensionen eröff- 
net. 



Das Ewo-Ceran-Kochfeld von Electrolux 


Er ist schöner, größer und inter- 
essanter geworden, der 25. in- 
ternationale Caravan-Salon '86, 
der auf dem Essener Messege- 
lände vom 27. September bis 
zum 5. Oktober veranstaltet 
wird. Wenn am morgigen Sonn- 
tag diese größte Caravan-Schau 
Europas beendet sein wird, wer- 
den wieder neue Rekordzahlen 
vorliegen, die mehr Aussteller, 
mehr Einkäufer und mehr Besu- 
cher ausweisen. Und die Neu- 
heiten auf diesem Salon bewei- 
sen, daß Wohnwagen immer mo- 
derner, Camper vielseitiger und 
Motorcaravans noch umwelt- 
freundlicher geworden sind. Da- 
bei kommen die umwälzendsten 
Nachrichten vom altgedienten 
Wohnwagen: Denn wer glaubte, 
der Fortschritt habe bei bewähr- 
ten Formen und erprobten 


Grundrissen haltgemacht, muß 
sich eines Besseren belehren 
lassen. Zu dieser Jubiläumsmes- 
se in Essen liegen vom Verband 
Deutscher Wohnwagen-Herstel- 
ler prämiierte Design-Studien 
aus dem Fachbereich Fahrzeua- 
technik der Fachhochschule 
Hamburg vor, die mit den wei- 
ßen Zigarrenkisten vergangener 
Jahrzehnte soviel zu tun haben 
wie ein Volksempfänger mit ei- 
nem Transistor- Radio. Maßge- 
bend dafür waren zum einen die 
präzisen und genauen Wünsche 
und Anforderungen der Kunden, 
zum anderen aber die Innovatio- 
nen der Hersteller, die in ihren 
Produkten zum Ausdruck kom- 
men. - So hat die Firma Knaus mit 
ihrem neuen „Trend" einen Ca- 
ravan konzipiert, der auf dem 
Salon umstritten war, ebenso 


aber unter der Zielvorstellung 
jung, modern und frei begeistert 
begrüßt wurde. Außerdem kann 
man bei Knaus eine Spezial-Ver- 
sicherung abschließen, die K + M 
Freizeitversicherung, die für alle 
Caravans und Reisemobile gilt, 
nicht nur für die von Knaus. Da- 
gegen hat sich Weinsberg trotz 
kurzen Radstandes nicht davon 
abhalten lassen, in seinen Cos- 
mos HDL auf Rat Ducato eine 
Naßzelie einzubauen, von den 
vielen anderen Verbesserungen 
abgesehen. Die Rima HeUa,oet 
der es schon heute die Lichttech- 
nik von morgen gibt, stellt in 
ihrem DynamioEnergy-Light- 
Programm den neuen DE-Projec- 
tor-Sch ein werter gegen Nebel, 
starken Regen und Schneefall 
vor - passend für nahezu alle 
Fahrzeuge. Ein anderes Zube- 
hör-Unternehmen, AL-KO Kober, 
das seine Kugelkupplungen in 



Arbeit leichter. 



eigenen Produktionsweisen ent- 
wickelt und baut, präsentiert In- 
zwischen ein Typenprogramm 
mit über 20 verschiedenen Aus- 
führungen. Daß der Zubehör-Be- 
reich auch für Fahrzeugfirmen in- 
teressant wird, zeigt Westfalia, 
die mit ihrem Mosaikprogramm 
verstärkt den Selbstausbau for- 
deren wollen. Und Etectrolux, 
ein Unternehmen, das mehr 
Komfort an Bord von Caravan 
und Motorcaravan bringt, er- 
freut die Camper mit Staubsau- 
ger, Airconditioner, Kühlschrank 
und Gasherd, alle neu oder wei- 
terentwickelt. - Große Mühe hat 
sich die Essener Messegesell- 
schaft mit diesem 25. Internatio- 
nalen Caravan-Sa ion '86 gege- 
ben, was sich vor ollem in aer 
vorbildlichen Branchengliede- 
rung zeigt. Mit diesem Angebot 
sind die Besucher besonders zu- 
frieden, da ihnen das zeitrau- 
bende Suchen erspart bleibt. 
Und die Zufriedenheit der Aus- 
steller äußert sich darin, daß der 
nächste Caravan-Salon bereits 
ausgebucht ist. 

MARGRET SCHEIBEL 



Maxi-Cosi, der neue 
Baby-Sicherheitssitz 

wurde vom Kraftfahrtbundesamt 
nun auch für den Beifahrersitz 
zugeiassen und ist geeignet für 
Kleinstkinder vom 1. Tag bis zum 
10. Monat bzw. bis zu einem Kör- 
pergewicht von 10 kg. Und gera- 
de dieser Sicherheitssitz ist nicht 
nur für Pkw-Fahrer erdacht, son- 
dern auch bei den Nutzfahr- 
zeug- und Busfahrern die Num- 
mer Eins. Die volle Anwendung 
findet er darüber hinaus auf Rei- 
sen in Motor-Caravans, während 
der Fahrt und bei allen Ausflü- 
gen mit dem Automobil, bei Pau- 
sen und beim Besuch in der Rast- 
stätte. Während der Fahrt auf 
dem Beifahrersitz sitzt das Baby 
mit dem Rücken in Fahrtrichtung 
und kann dem Fahrer während 
der ganzen Fahrt ins Gesicht 
schauen, ein zusätzlicher Aspekt, 
warum sich immer mehr Eltern 
gerade für dieses Modell ent- 
scheiden. 

Stephan Osann, Postfach 26 
7702 Gottmadingen 
TeL: 077 31/ 7 28 40 


ist eine Weltneuheit für Ca- 
ravans und Wohnmobite: 
Kochen mit Gas wie ge- 
wohnt, aber ohne offene 
Flamme. Denn unter der 
eleganten Glaskeramikflä- 
che verbirgt sich eine völlig 
neue Kochtechnik - anstelle 
der bisherigen konventio- 
nellen 2 oder 3 Gasbrenner 
sind unter dem Ceran-Feld 
Gasbrenner für die Kochzo- 
nen so angeordnet, daß 
durch ihre Abwärme weite- 
re Fortkochzonen beheizt 
werden. Man erhitzt z. B. 
auf dem vorderen Ankoch- 
feld einen Topf mit Inhalt 
und schiebt ihn, sobald die 
Kochtemperatur erreicht ist, 
nach hinten auf die Fort- 
kochzone; das vordere 
Kochfeld wird nun frei für 
den nächsten Topf. So wird 
die Wärme eines Brenners 
ohne weitere Energie 
gleichzeitig für 2 Kochtöpfe 
genutzt: zum Kochen und 
zum Garen. Das Electrolux- 
Ceran-Kochfeld macht auch 
das Kochen sicherer, da auf 
der ebenen Fläche nichts 
kippen kann. Auch nach 


dem Kochen zeigt sich das 
neue Produkt von seiner 
besten Seite, denn neben 
der großen Ablagefläche 
nimmt die integrierte Spüle 
viel Abwasch auf. Und 
schließlich _ kann sich das 
elegante Äußere auch im 
anspruchsvollsten Wohn- 
raum sehen lassen. - Daß 
Electrolux führend in Aus- 
bau und Zubehör für Cara- 
vans und Reisemobile ist, 
zeigen weiter die bewähr- 
ten Absorber-Kühlschränke., 
deren neue Farbgebung 
von leichten Brauntönen 
bestimmt wird. Interessant 
auch der neue Airconditio- 
ner, eine Klimaanlage, die 
keine Wünsche offen läßt 
und ebenfalls das neue 
StaubsaugCenter, das mit 
fest installierter Sduganla- 
ge und einem bequemen 
Schnellstart-Stecksystem 
arbeitet - alles Geräte, die 
dem Camper das Leben 
einfacher machen. 
Electrolux 

Küchentechnik GmbH 
Weiterst r. 55-57 
5900 Siegen 1 


fdvogi Moiorcaravaner träumen: Lord-Liberty 


Mit optimaler 
Ausstattung und 
ausgereffter 
Technik hat die 
Lord-Münster- 
iand-Caravan 
GmbH den Mo- 
torcaravan ent- 
wickelt, der für 
den Einstieg in 
den Reisemobil- 
Sektor überaus 

g ieeignet ist, den 
ord-Liberty 5600 
und den Lord-Li- 
berty 6400. Basis- 
fahrzeug ist der 
bewährte Fiat Ducato, Benziner 
oder Diesel. Liberty ist ausgestat- 
tet mit einer Truma-Heizung mit 
Zündautomatik und thermostati- 
scher Steuerung sowie einer 
Warmluftanlage mit Drehzahlauto- 
matik. Die Mitte Isitzgruppe ist ge- 
dacht für vier Personen, kann aber 
zu einer großen Frühstücksecke für 
sechs Personen verlängert werden 
und dient gleichzeitig als Doppel- 
bett. Die Stauschränke bieten aus- 
reichenden Platz für viele mitzu- 
nehmende Dinge. Die Küche ist mit 
einem 2-Flammen-Kocher mit Glas- 
obdeckung bestückt, mit Spüle 
und Abtropfbecken, geräumigem 
75-l-Kühlschrank mit Gefrierfach 
sowie Küchenschränken mit Draht- 
ausziehkörben. Luxuriös das Bade- 
zimmer mit separatem Duschraum 
durch Aluminiumsc hiebet ür und 
Frischwassertoi fette. Dazu gehört 
weiter das feste Waschbecken mit 
Unterschrank, Spiegelschrank, Toi- 
lettenpapierhalter und Milchglas- 
fenster. Der Alkoven mit Dachaus- 
schnitt und festem Doppelfenster 
ist ein Doppelbett, das über eine 
Leiter erreicht wird und über zwei 
Leselampen, Kindersicherung und 
Vorhang verfügt. Lord-Liberty, 
dessen Design von Peter Kerkoc 
ist, bietet einen Komfort, den man 
sich wünscht und eine wirkliche 
Unabhängigkeit, wobei Ausstat- 


tung und Grundrißgestaltung für 
sich sprechen. Während der kleine 
Lord-Überty 5600 46 595,- DM ko- 
stet, muß man für den größeren 
6400 56 950,- DM bezahlen (beides 
unverbindliche Preisempfehlun- 
gen). Dafür kann, man den 5600 
mittels eines Komfortpaketes für 
3355,- DM (auch unverbindlich) 
veredeln - also mit Frischwasser- 
toilette, Schiebetür u. a. m. Als Ex- 
tras stehen noch Dachcontainer 
oder Anhängerkupplung zur Verfü- 
gung. 

Lord-Mönsteriand-Caravan GmbH 
Tel.: 0 25 83 / 27-0 
RudoH-Diosol-Straße 
4414 Sassen berg 




Vorteilhafter und komfortabler denn je 


ist der neue POR- 
TA POTn der Fir- 
ma Thetford, der 
Welt und Euro- 
pas größter Her- 
steller von trans- 
portablen und 
stationären Toi- 
lettensystemen, 
nunmehr auch 
mit Sitz in 
Deutschland. 

Dem Hersteller, 
der sowohl in 
Gesamt-Europa 
als auch in der 
Bundesrepublik 
einen Marktanteil von über 70% 



innehat, geht es in erster Linie um 
Qualität und Zuverlässigkeit, denn 
er gewährt eine Vollgarantie von 
einem Jahr. Selbstredend, daß 
PORTA POTTI nicht nur von den 
weltgrößten Wohnmobilherstel- 
lern eingebaut wird, sondern auch 
Wer mittlerweile in den Modellen 
der Rrma Hobby Installiert wird, 
die anderen Hersteller werden 
schon sehr bald folgen. Die Thet- 
ford Cassette PORTA POTTI ist eine 
in sich geschlossene Einheit und 
braucht nicht an eine Wasserzufuhr 
angeschlossen werden. Nötig ist 
bei dem neuesten System lediglich 
eine kleine zusätzliche Außentür 
am Caravan, um mit einem Griff 
den Abfalllank für die Entleerung 
Herausnahmen zu können. So wer- 
den unnötige Gerüche und evtl. 
Verschmutzungen Im Wohnmobil 
grundsätzlich ausgeschlossen. Der 
von außen zugängliche Frischwas- 
sereinfüllstutzen ermöglicht das 
Auffüllen kinderleicht und beugt 
jeglicher Wasserplanscherei inner- 
halb des Fahrzeugs vor. Vor der 
Benutzung der Toilette wird mit 
einem kurzen Druck auf die elektri- 
sche Spülung das WC-Becken mit 
etwas Feuchtigkeit gefüllt. Nach 
Gebrauch ist nur noch der elektri- 


sche Drehknopf zu betätigen. Die 
überzeugendsten Merkmale des 
neuen PORTA POTTI sind: Entlee- 
rungsrohr und Belüftungsventil 
zum spritzfreien Entleeren, norma- 
le Sitzhöhe, Sicherung gegen 
Überfüllen, automatischer Spül- 
stopp bei herausgenommenem 
Abfalltank und die hochwertigen, 
leicht zu reinigenden Werkstoffe, 
die keine regelmäßigen Wartun- 
gen erfordern. 

Thetfort GmbH 
Auf der Lausward 54 
4000 Düsseldorf 1 
Tel. 02 11/ 39 50 57/8 



Umrüsten auf Gasdruck- 
Dämpfer - kein Problem 
mit BOGE turbo gas 

Was optimale 
Schwingungs- 
dämpfung heißt, 
erfahren Auto- 
fahrer mit dem 
neuen BOGE tur- 
bo gas auf ein- 
drucksvolle Wel- 
se. Auf langen 
Strecken, beim 
plötzlichen 
Bremsen, in 
schnellen Kurven 
oder ganz ein- 
fach beim Stop 
and go im Stadt- 
verkehr, stellt 
sich ein beson- 
ders ausgewo- 
genes Gefühl 
von Komfort und 
sicherem Fahr- 
bahnkontakt ein. 
Feinfühlig und 
reaktionsschnell 
durch Zweirohr-Konstruktion mit 
niedrigem Gasdruck. Gegenüber 
Enrohr-Gasdruckdämpfem mit ho- 
hem Druck von etwa 25 bar ermög- 
licht es die Zweirohr-Konstruktion mit 
Kolben- und Bodenventil, die Gas- 
vorspannung auf etwa 4 bar zu redu- 
zieren. Das führt zum sensiblen An- 
sprechen der Ventile. Damit kommt 
dem Autofahrer bei geringen Ge- 
schwindigkeiten zusätzlicher Komfort 
zugute. Auch bei Druckabfall bleibt 
der neue Zweirohr-Gasdruckdämp- 
fer voll funktionsfähig. Die neue Ge- 
neration von Gasd ruckdämpf em 
gibt es als Stoßdämpfer und als Ein- 
sätze für Federbeine. Das bedeutet, 
auch Fahrzeuge mit Federbeinach- 
sen können ganz einfach auf Zwei- 
rohr-Gasdruckdämpfer umgerüstet 
werden. Boge gewährt auf den tur- 
bo gas eine Garantie von zwei Jah- 
ren - ohne Kilometerbegrenzung. 

Bogo GmbH, Postf. 340, 5208 Btoif 




Nissan Patrol, 

der zuverlässige Freund 

für viele erfahrene Camper 
und Wohnmobiihersteiler. 
Gleichermaßen bevorzugt als 
Basismodell für Campingauf- 
bauten als auch als „Zug- 
pferd" für den Wohnanhänger. 
Die offensichtlichen Vorzüge 
liegen in seiner besonderen 
Stabilität und den Möglichkei- 
ten, die ein reinrassiger Gelän- 
dewagen bietet. Überzeu- 
gend auch seine bullige Mo- 
torleistungen von 95 bis 120 PS 
in Diesel- und Ottomotor-Ver- 
sionen. Der zuschaftbare All- 
radantrieb läßt die üblichen 
Traktionsprobleme, die jeder 
Wohnwagenmobiiist zur Genü- 
ge kennt, vergessen. Dabei 
benimmt er sich im Einsatz 
überraschend zivilisiert, weder 
lautes Motorengeräusch noch 
das bekannte Rumpeln der 
Geländewagen vermiesen das 
Reisen. Der Fahrkomfort sowie 
die Ausstattungen sind durch- 
aus vergleichbar mit einem gu- 
ten Pkw. Nissan bietet den Pa- 
trol mit kurzem oder langem 
Radstand, mit oder ohne Hard- 
top an. Ein weiterer Grund für 
seine Beliebtheit ist seine 
sprichwörtliche Zuverlässig- 
keit. 

Nissan- Motor- Deutschland 
4040 Neuss 



Die mobile Werkstatt, 
der Reisebegleiter, 
der hilft 

ist der Heyco-Werkzeugkoffer Ex- 
pert Plus 2: Diese mobile Werkstatt 
enthalt 43 proxisgerechte Werk- 
zeuge aus Chrom-Vanadium-Stahl 
und zwei Leerkästchen für Kleinteir 
Je. Es gibt Momente im Leben ei- 
nes Autofahrers, eines Campers, 
die er nie vergißt: Frohgestimmt 
und zielgerichtet beginnt die Fahrt 
- und endet jäh. En defekter Keil- 
riemen bringt nicht nur den Tacho 
auf den Nullpunkt. Auch die gute 
Laune ist dahin. Da kann nur noch 
perfektes Werkzeug helfen. Und 
hier ist Heyco der Experte mit dem 
Expert Plus 2. Werkzeug in Profi- 
Qualität, übersichtlich im schlag- 
und säurefesten Koffer sortiert, 
bei dem nicht nur beim Wiederein- 
räumen dos Fehlen eines einzelnen 
Werkzeugs sofort auffölit, sondern 
der auch so perfekt konstruier! ist, 
daß jegliches Werkzeuggeklapper 
während der Fahrt ausgeschlos- 
sen ist. Für jeden Bedarf unter 
wegs bietet Heyco den richtigen 
Profi-Koffer, für Lkw-, Motorrad- 
und Wohnmobil fahrer genauso 
wie für Wassersportler. 
Heyco-Werfc, AbtL 28 
Postfach 15 01 39, 5630 Remscheid 



Westfalia Joker für 
die Freizeit auf Rödern 

Dieser Motorcaravan für zwei 
bis sechs Personen ist bereits so 
ausgereift, daß für das neueste 
Modell nur noch Wertsteigerun- 
gen für häufig verlangte Son- 
derausstattungen in die Serie 
aufgenommen wurden. Der Jo- 
ker hat als Basis den bewährten 
VW-Transporter und wird künftig 
auch als Diesel mit und ohne 
Turbo zu haben sein. Westfalia 
hat weiter die Programmvielfalt 

t estrafft und hat das, was früher 
xtras waren, in die Serien auf- 
genommen; Resultat ist nunmehr 
ein verbessertes Preis-Lei- 
stungs- Verhältnis. Außerdem 

wird das Unternehmen in Zu- 
kunft verstärkt in den Zubehör- 
Bereich gehen und sich mit ei- 
nem Mosaikprogramm für den 

Eigenausbau präsentieren. Da- 
mit will man vor allem die Um- 
steiger ansprechen, die mit ein- 
zelnen Teilen den Ausbau selbst 
vornehmen. Schon immer hat 
Westfalia scharf kalkuliert, um 
die Preise nicht ousufem zu las- 
sen - ein Steigerung wird sich im 
Rahmen der Autoindustrie hal- 
ten. 

Westfalia Werke 
Franz Knabe] & Sohne KG 
4840 Wiedenbrüek 



Erfahrung von Weinsberg 


ist Vorteil des Kunden 

Denn dieses Unternehmen ar- 
beitet seit mehr als 70 Jahren im 
Fahrzeugbau und ist seit mehr 
als 15 Jahren Hersteller von Mo- 
torcaravans. Dabei ist Weins- 
berg immer für Neuigkeiten gut, 
so auch diesmal mit dem Meteor 
542, einer absoluten Neuheit, die 
sich in eleganter Linienführung 
präsentiert. Der Einstieg ist auf 
der rechten Fahrzeugseite am 
Heck, wo Küche und Dusche un- 
tergebracht sind. Die Sitzgruppe 
ergibt sich aus einer großen 
Längssitzbank hinter dem Fah- 
rerhaus und einer gegenüberlie- 
genden Quersitzgruppe - das 
olles wird mit wenigen Handgrif- 
fen zu einem Doppelbett. Im An- 
schluß daran ein großer Kleider- 
schrank, in dem auch die Hei- 
zung untergebrecht ist. Die Kü- 
che ist funktionell ausgestattet, 
und alle Plätze in Fahrtrichtung 
sind serienmäßig mit Sicherheits- 
gurten bestückt. Dieser Neue 
von Weinsberg auf einem Rat* 
Ducato-Fahrgestell wird 47 500,- 
DM kosten (unverbindliche 
Preisempfehlung). 

Weinsberg GmbH 
Karosseriewerke Abu E 4 
Undichstr. 11, 7102 Welnsbeig 



Hobby 60 0 - das erfolgreiche Reisemobil 


des norddeutschen Unternehmens 
wurde in der ’86er Saison fast 
800mal verkauft. Auf Basis eines 
Fiat Ducato oder Peugeot J 5 kann 
man zwischen einem 125 km/h 
schnellen Benzin-Modell oder ei- 
nem 115 km/h schnellen Diesel-Mo- 
dell mit jeweils 75 PS wählen. Der 
Preis für den Benziner liegt bei 
47 480.- DM; Mehrpreis für die Die- 
selcsusführung 2850,- DM, und ab 
Janucr 1987 ist dieses Fahrzeug auf 
Eat-Ducato- Basis auch mit dem 
lange erwarteten Turbo-Diesel- 
Motor lieferbar mit einem Aufpreis 
von 6650,- DM (alles unverbindli- 
che Preisempfehlungen). Die se- 
rienmäßige Ausstattung ist außer- 
gewöhnlich umfangreich und er- 
füllt bereits viele Wünsche mit Zu- 
satzbatterie, Schmutzfängern hin- 
ten. R ° di °ontenne, Lautsprecher- 
anschlüssen und einem elektroni- 
schen Bord -Control- Ce nter. Weiter 

vor allem die Warmwasserversor- 
gung in Küche und Waschraum mit 
dem Truma-Heiß wasserspeicher, 
mit Frischwasser- und Abwasser- 
tank, 60-l-Kühlschrank und mit der 
Chemical-Toiiette. Die seitlichen 
Fenster sind mit Gardinen und Sto- 
res versehen. In der Küche gibt es 


die EdelBtah/5püle mit Abtropff 
che und den zündgesichen 
3-Flammen-Herd, und der Bod 
ist mit Berber-Teppich belegt. U 
fangreich ober ist auch noch < 
Sonderausstattung mit dem dr< 
baren Piloten-Fahrersitz, mit Hei 
leiter und mit Alu-Dachstaukoff 
Interessant bleibt die Wohl c 

Innen Verkleidung und der Polst 
muster, während es für die St 
derlackierung außen eine Farbk 
te gibt. Und für die ’87er Sais 
wird der Hobby MX) auch wahlw 
se ohne Aufpreis mit einem fest 
französischen Bett anstelle c 
Rundumsitzgruppe im Heck anc 
boten. - Hobby, übrigens c 
Branchenführer unter den Wot 
wagenherstellem, baute auch 
diesem Jahr seine Spftzenpositi 
weiter aus: so stammt fast jedei 
Wohnwagen, der in der Bundesi 
publik zugelassen wird, aus Foi 
bek bei Rendsburg. 

HoWw-WolmwogwiWCTk 
Ing. HL Striewsk! GmbH 

S c t wf ro dd or 28 

2374 Fockbek/Rendsburg 

Tel. 0 43 51/ 60 60 



Mit dem „Trend" erfüllt Knaus Camper- Wünsche 


Hier bleibt vom herkömmlichen 
Wohnwagen unserer Tage nur 
wenig übrig, allenfalls die von 
Knaus konzipierte Vollsandwich- 
Technik. Nach den Entwürfen des 
Designers Helimut Pittinger ent- 
stand vielmehr ein aerodyna- 
misch geformter und innen ideal 
aufgeteilter Reise-Caravan, der 
speziell für die jüngere Familie 
mit Kindern oder für ältere, Kom- 
fort suchende Camper gedacht 
ist. Gekonnt schlichte und ge- 
radflächige Möbel und Türen in 
hellem Naturholz, in allen Teil- 
röumen gleich hohe und hochan- 
gesetzte Fenster, Indirektbe- 
leuchtung mit Leuchtstoff-Spar- 
lampen (auf Sonderwunsch mit 
Solarstromanlage) und ein vom 
Airbus ausgeliehenes Polsterde- 
sign schaffen eine freundlich- 
mobile Wohnatmosphäre. Wohn- 
raum, Küche und der Schlafraum 
mit versetzten Betten sind aus- 
geklügelt und funktionell aufge- 


teilt. Gänzlich unkonventionell ist 
die Keilform der ganzen Karos- 
serie, nicht nur der vorderen Die- 
lenpartie; im Innern aber wird 
man die Zuspitzung gar nicht ge- 
wahr. Erste Testfahrten mit dem 
Trend, der im Frühjahr 1987 lie- 
ferbar sein wird, haben ein pro- 
blemloses Fahrverhalten ge- 
zeigt. - Daß Knaus Qualität rund- 
um ist, zeigt der 1. Internationale 
Caravan-Test, dem sich der 
Knaus Azur 485 TU unterzog. Bei 

.diesem Caravan sind Sicherheit 
und Zuverlässigkeit die ent- 
scheidenden Kriterien für die 
Knaus-Technik. Und der Test be- 
wies ganz einfach die außerge- 
wöhnliche Qualität des Azur, und 
das ist auch anwendbar auf die 
Caravan-Reihe Südwind und al- 
les andere, was aus dem Hause 
Knaus kommt. 

Knaus GmbH, Wohswageaweric, 
Industriestraße 1, 8591 Tcndels- 
btunn, TeL 0 85 85 / 2 11 



Der Clou L 900 - 
das Flaggschiff 
von Niesmann 

Aufgebaut auf einem Chassis von 
MAN/VW oder Mercedes, ent- 
stand hier ein Appartemerii, bei 
dem sich alles um die Freizeit 
[ dreht. Sein Gehäuse besteht aus 
50 mm Polyurethan-Hartschaum, 
seine Innenverkleidung aus ech- 
tem Teakholzfurnier. Vorhanden 
I sind die haushaltsüblichen Sanitär- 
j armaturen. Frisch- und Abwasser- 
I reservoir, ©Ine perfekt eingerich- 
I tete Küche, vliesunterlegte Polster 
und vieles andere mehr: allein die 
Serienausstättung ist umfangreich 
und genügt verwöhnten Ansprü- 
chen. Die Sonderausstattung da- 
gegen, die bei Mercedes Automa- 
tic und Antiblockiersystem enthält, 
läßt keine Wünsche mehr offen. Es 
fehlt nichts vom Stereo-Radio-Re- 
corder über die Fernsehantenne, 
Dachcontainer, Klimaanlage . bis 
zur Metalliclackierung. Dieser Clou 
L 900 1 zeichnet sich durch eine hohe 
Stabilität aus, die nicht nur der 
Tragfähigkeit, sondern auch ‘der 
Sicherheit dient. Das Dach ist be- 
gehbar und die Isolierung optimal- 
Es handelt sich um ein Fahrzeug 
der absoluten Spitzenklasse, inter- 
essant auch seine Besonderheit, 
die Garage im Heckbereich, in die 
ein Buggy für zwei Penranen poßt- 

Nieuuaiin Motor- Homos 
Indus tri estr. 12-16 
5483 KobkMUE-MIHilliaim 
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GALOPP /Dieatsch^ Pferd startet morgen im L’Arc de Triomphe in Paris 
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4 Morgen-- - nachmittag steht 
Deutschlands , bestes Galopp- 
rennpferd aller Zeiten vor der 
bislang größten Aufgabe seines 
Lebens: Acatenango geht mit 
dem englischen Jockey Cham- 
pion Steve Cauthen {26) an den: 
Start de» Prix de l*Arc de'Tif* 
omphe auf der Rennbahn von 
Paris-Longchamp. Auf der fran- 
zösischen Nobelbahn im Bois de 
Boulogne warten rund 13 Millio- 
nen Mark sowie eine nach der 
Zahl der Starter noch unbekannt 
hohe Zusatzprömie.ayf den Be- 
sitzer des Siegers. Die WELT in- 
formiert Ober alle wichtigen De- 
tails des Millionenrennens: Ober 
Acatenango, Besitzer, Reiterund 
Jockey. 
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Jentzsch: „Wenn Acatenango siegt, 
springe ich so hoch wie Rosenthal" 


KLAUS GÖNTZSCHE, Paris 

bis Leben gerufen wurde der „Are“ 
am 24. Januar 1920, als das Bennen 
erstmals im „Bulletin Offidel .des 
Courses“ ausgeschrieben wurde. Es 
gab ein kurzes Geplänkel um den Na- 
men des neuen Rennens. Einige 
Stimmen meldeten steh, die aus pa- 
triotischen Gefühlen für di*n Namen 
„Prix de la Victoire“ plädierten. Aber 
«^KlteBlteh einigte man sich auf Vor- 
schlag des damaligen Generalsekre- 
tärs der Socfitä dTncouragement. 
BpnA Bomane t-Ri onde t, auf Hm nwii 
heute gültigen Renntitel Schauplatz 
war auch damals grhnn t longchamp , 
imd es gin g um wm» Dotierung von 
150 000 Franc. . 

Es siegte am 3. Oktober 1920 als 
erstes Pferd der dreijährige englische 
Hanget: Comrade »tttIot T rank B nlhtek 
zur Siegquote von 44:10, es liefen 
zwölf Pfade Seit 1982 wirf das Bien- 
nal vom britischen Hötelkonzera 
Tmsthouse Forte gesponsert Trotz 
neufleschaffeperRepnen, ynr altem in 
den USA, ist der „Are“ immer noch 
das wichtigste Galopprennen der 
Wett. 

DEUTSCHE PFERDE IM „ARC* 

. Seit 1928 hat es 13 Versuche deut- 
scher Pferde gegeben. 1975 gab-es 
durch Star Appeal (er 'gebart dem 
Nürnberger Stahlhändler ; Waldemar 
Zettelhack) den bislang einzigen 
deutschen Sieg. Besondere unglück- 
lich verlief das Rennen 1980 Sir Ne- 
bos, der unter einem taktisch unklu- 
gen BHt dim j^WTMti wwl im mfiihri i. 
nen Jockeys Lutz Müder litt und trotz . 
einer großen Leistung nur Fünfter 
wurde; Orofino und Abazy -hatten 




Plazienmg. 1928war derSchlender- 
han» Oleanderder gforig a auslä n d i- 
sche Starter im )Jug£l Er. ging als 
dritter Fhvorit ins Rennen, wurde am 
Start kraß behmderi undauf der Ziel- 
geraden ging eine Lücke plötzlich. zu. 
Zudem vsfetzteer. sidh auch noch, 
wurde aber irrnnerhin noch FünftCT. 

ACATENANGO 

Der viesjährige Hengst kam am 13. 
April 1982 um &30 Uhr im Gestüt 
FShriurf in Sottrum im Kreis Roten- 
burg/Wumme zur Welt Am 2. Juni 
1984 lief er in Bannover mit Jockey 
Horst Horwart im Sattel sein erstes 
Romen, wurde unter 13 Startern aber 
mir Zehnter. Seine Klasse deutete er 
beim zweiten Start am 17. Juni 1984 
in Bremen an. Im .jlreis des Gestüts 
Fährhof“ explodterte m: auf der Ziel- 
geraden und gewann das erste seiner 
bislang insgesamt 13 Hermen bei 17 


STAND# PUNKT 


Seoul 

A blauf und - Hnrtagnmd; der 
Asien spiele haben gezeigt, daß 
Seoul zwei heiße Jahre erwartet Die 
koreanische Hauptstadt bleibt ein po- 
Ktisdies Pulverfaß. 

China, der große Sieger der Asien- 
Spiele, drängt das IOC auf eine 
schnelle Korea-Lösung, weü nur ein 
Frieden auf der koreanischen Halbin- 
sel Pekings olympische Ambitionen 
unterstützen kaim. Doch Nordkorea, 
auf den. Geschmack gebracht, will 
sich mit Bogenschießen und Tisch- 
tennis, inklusive Medaillenvergabe, 
nicht abfinden, was zu verstehen 
nicht schwer feilt, weiß man doch um 
die Stärke der Südkoreaner in diesen 
Disziplinen. Seoul würde seinen un- 
geliebten Brüdern im kommunisti- 
schen Norden auch Vommrienspielft 
im Fußball nebst Straßenradfehren 
anbieten, bestünde in diesen Fällen 
aber auf Finals im Süden. 

Der Kuhhandel beweist, daß Seoul 
weniger als fiinfeig Kilometer vom 
eisern» Vorhang zu Nordkorea ent- 
fernt hegt . Das sagt alles über die 
politischen Gefahren für die Spiele 
'88. Und nichts über das wirkliche 
Interesse der Nordkoreaner, Seouls 
verhaßte Spiele durch Mitmachen 

mdgHWg abzusegnen. 

Wenn Nordkoreas Kim n Sungim 
nächsten Jabr,wfe erwartet, die Berr- 
schaft seinem Sohn Kim Jong H über- 
tragt, steht Südkoreas Cfaun Doo 
Bwan inmitten smnes Härt^ests im 
pnlfttehwi TTampf nni eine neue Ver- 
fejgamg Die Käms, mutmaßte em 
amenkamscher Verteidigungsexper- 
te,- seien einfach zu irgend e iner feind- 
hchen Aktion gezwungen; um zncht 
für aüe Zetten hinter den Süden zu- 
rückzufiüen. DIBTERKÜHNLE 


Starts, die letzten zwölf Rennen hat er 
in Foj^e gewonnen. Getauft wurde er 
nach einem (jetzt aßerdings ruhen- 
den) VuBcan in Guatemala. Acatenan- 
go ist seit dem & April 1985 (Harz- 
henn-Rennoi in Köln) ungeschlagen, 
zu den größten Erfolgen zahlt der 
Grand Prix de Saint-Cloud am & Juli 
19B6, damals auch mit Steve Cauthen 
im Sattel. 1 397 125 Mark hat er bis- 
lang gewonnen, nur Star Appeal hat 
mit 1493413 Mark von deutschen 
Pferden, noch mehr aufiuweisen. 
Nach ~Endp der Remdaufbahn 
soll er als Deckhengst syndikatisiert 
wehten. Gewinnt er den „Are“, konn- 
te das schon 1987 passieren. Eigent- 
lich ist aber für 1987 ein weiteres 
Bcmjahr mit dem Ziel der King 
George VL and Queen Elizabeth- 
Stakes von Ascot al s Ziel vo rgesehen. 

DER BESITZER 

Der 79jährige Bremer Kaffeeröster 
Walther-Johann Jacobs beherrscht 
mit den Pferden seines Gestüts Fähr- 
hof in den letzten Jahren den deut- 
schen Torf. Auf Rennbahnen hierzu 
lande gelangen in diesem Jahr bereits 
zwölf Erfolge in Rennen der Europa- 
Gruppen-Kategorie. Die Überschrift 
„Das war Jacobs Krönung“ gehört 
inzwischen zum Alltag. Jacobs ver- 
folgte konsequent und auch gegen 
den Widerspruch seiner Berater harte 
Aufzuchtmethoden, die jetzt überall 
nachgeahmt werden. Der Bauern- 
sohn aus der Wümme-Niederung 
steckte auch Rückschläge fest im Sti- 
ie ei nes Weltklasseboxers weg: Ja- 
cobs:- Jch kann Rückschläge gut 
verkraften. tf Jacobs frischte -seine 
Zucht rechtzeitig mit internationalem 
Stuf "au£ Et setzte auch Acatenangos 
Start in Fans durch. .'Jacobs: 
„Schlechte Pferde sind da aber sicher 
nicht am Start . . .“ 

DER TRAINER 

2867 Rennen hat der 65jährige 
Heinz Jentzsch, ansässig in einem 
Einfemüieifoaus in der Stettiner Stra- 
ße in Köln, bis zum letzten Wochen- 
ende gewönnen. Der Mann aus Hop- 
pegarten ist 25maliger Champion, seit 
1967 ohne Unterbrechung. 1949 be- 
gann er in Köln mit ei nem Pferd, 
Sindolf wurde im Training oft von der 
Ehefrau geritten, die heute unver- 
zichtbare Partnerin für die schriftli- 
che Abwicklung des Unternehmens 
ist 1980 gelang Jentzsch ein Rekord: 
131 Siege in einer Saison. Er gewann 
38 klassisc he Rennen, darunter allein 
sechsmal das Deutsche Derby, auch 
mit Acatenango. Er hebt klangvolle 
Pfentenaman, haßt die Nummer sie- 


ben auf der Satteldecke, malt in der 
Freizeit auch noch Pferde und hält 
sich Selftümmlertauben hinter dem 
Haus. Früher hat er geboxt, auf Au- 
ßenstehende wirkt er stets verschlos- 
sen, zu Rundfunk- und Fömsehinter- 
views begibt er sich zwar brav, aber 
stets nur widerwillig. Über Acatenan- 
gos Start im „Are“ hat er wie immw 
seine ganz besondere Meinung: „Die 
Jour nalisten hahpn ihn ja mphr da- 
hingeschrieben. Aber die werden sich 
wundem. Wenn er nämlich gewinnt, 
ist seine Karriere beendet und es gibt 
kpinCT Acatenango mehr am Start,“ 
Aber er gab auch zu: „Wenn er ge- 
winnt, springe ich so hoch wie der 
Rosenthal in seinen besten Dahi-Dal- 
li-ZeiterL“ 

DER JOCKEY 

Steve Cauthfin, am 1. Mai 1960 in 
Watton in Kentucky geboren, absol- 
vierte am 12. Mai 1976 auf den Chur- 
chül-Downs von Louisvüle in Ken- 
tucky auf King of Swat seinen ersten 
Ritt, am 17. Mai 1976 war auf den 
Rzver-Downs mit Red Pipe der erste 
Sieg fällig. 1977 gelangen ihm bei 
2075 Ritten 487 Siege, die Gewinn- 
summe betrug 6 151 750 US-Dollar. 
Er wurde zum Sportler, Mann und 
Jockey des Jahres in den USA ge- 
wählt 1978 erreichte er mit Afürmed 
d en Erfolg in der „dreifachen Krone“, 
Siege im Kentucky-Derby, Belmont- 
und Preakness-Stakes. Seit Jahren 
rettet er in England und wurde dort 
annh schon zweimal Jockey-Cham- 
pion. 

In Deutschland ritt er erstmals am 
1. Maj 1979, in Bremen gelangen ihm 
bei fünf Ritten drei Siege mit Aeson, 
Nestor und Sweet King. Cauthen hat 
zweimal den Großen Preis von Baden 
und einmal dm Puma-Europa-Preis 
gewonnen. Noch nie allerdings siegte 
er im JLrc“. Er wählte diesmal Acate- 
nango gegen den Aga-Khan-Hengst 
Shardari. 

DIE GEGNER 

Der ungeschlagene französische 
Derby-Sieger Bering mit Gary Moore, 
die englischen Spitzencracks Dan- i 
ring Brave (Fat EddezyX Sieger in 
den King George VL and Queen Eli- 
zabeth-Stakes von Ascot und Ep- 
som-Derby-Sieger Shahrastani (Wal- 
ter Swinbum). 

DAS FERNSEHEN 

Zeitversetzt in der ZDF-Sportre- 
portage mit Amim Basche, die Rech- 
te wurden vom französischen Privat- 
sender Channel four erworben, der 
flneh in gmig pn Teilen Deutschlands 
empfangen werden kann. 


SPORT-NACH RICHTEN 


Olympia-Sonderfördemng 

Frankfurt (DW.) - Der Vorstand 
da Stiftung Deutsche Sporthilfe hat 
auf seiner 71. Sitzung in Frankfurt 
ging Olympia-Sonderförderung für 
die Damen- und Herren-National- 
mannschaft im Hockey und für die 
Wasserbai 1- Auswahl der Herren be- 
schlossen. Außerdem wurde über den 
Wunsch einiger Fachverbände bera- 
ten, Spitzensportler und talentierten 
Nachwuchs verstärkt leistungsab- 
hängig zu fördern. 

St Legen Favorit El Salto 

Dortmund (kgö) - Klarer Favorit 
im letzten klassischen Galopprennen 
der deutschen Turf-Saison 1986 mor- 
gen narhmittflg in Dor tmund ist der 
Hengst El Salto aus dem Gestüt Fahr- 
hof mit Jockey Georg Bocskai. Das 
Deutsche St Leger ist mit insgesamt 
102 000 Marie dotiert, über 2800 Meter 
starten acht Pferde. 

Bernd Schnster klagt 

Barcelona (sid) - Der frühere Fuß- 
baU-Nationalspieler Band Schuster 
hat den FC Barcekma auf vorzeitige 
Auflösung seines Vertrages (läuft bis 
1988) und Zahlung von 1^5 M i llion en 
Mark verklagt Schuster wird in die- 
ser Saison nur bei Freundschaftsspie- 
len eingesetzt und darf nicht in der 
ersten Mannschaft von Barcelona 


Sperre für Norbert Eder 

Frankfurt (dpa) - Norbert Ed ec ist 
in Frankfurt vom Sportgericht des 
Deutschen Fußball-Bundes (DFB) zu 
einer zweiwöchigen Sperre wegen 
unspor tlichem Verhalten verurteilt 
wonten. Der Vorstopper von Bayern 
München war beim Meisterschafts- 
spiel in Bremen vom Platz gestellt 
worden. 


BMW macht weiter 

imnnlitm (sid) - BMW wird auch desrepnbSk Deutschland) - Scheuer- 
1987 den britischen Formel-l-Renn- Larsen (Dänemark) 6:2, 4:8, 6:3. 
gfnii Brabham mit den vieay3mdri- GEWINNQUOTEN 

een Tiubo-Mtrfnren beliefern. Danach Mtttwodtalotto, Ziehung A: Klasse 1: 

SS?SU"»VSfiL- 

Sport zurück und engagiert sich bei i «sraj». 2: ios 657,30, 3: 4319,00, 4 : 
den w winahen Touren wagen. 67,60, 5: 4,70. (Ohne Gewähr). 


RISSSAU 

Bandesliga, heute spielen, 1500 Uhr: 
Homburg - Kaiserslautern (->); 15.30 
Uhr: Mannheim. - Mdnchengladbach 
(3:1), München— Bochum (6:1), Schalke 

- Köln (3:0), Stuttgart - Nürnberg (3:1), 
Uerdingen - Hamburg (0:3), Berlin - 
Frankfurt 10J8O Uhr: Levericusen 

— Bremen (5:1). In Klammern die Er- 
gebnisse der letzten Saison. - UEFA- 
Pokal, erste Runde, Rückspiele: AKK 

Athen - Unter Mailand 0:1 (Hinspiel; 
0:2), Boavista Porto - FC Florenz 1:0 
zl V. (DO), Elfmeterschießen 3:1 (Hin- 
spiel: 0:1). - Fokal der Pokalsieg e r, 1. 
Runde, Rücksmele: Eattowitz - Fram 
Reykjavik 1:0 (HhrtspieL- 3^)). - L&nder- 
sptel „U 18“-Jonioren: Deutschland - 
Bulgarien 1:2 ((hO). Zweite BnndeaUga: 
Aachen - Karlsruhe 4^1 (0:0). 

BASKETBALL 

Euro p apokal , Herren, Landesmei- 
ster, 1. Runde, Eüssptel: Leverküßen - 
Nashua Den Bosch 70T70. 

TENNIS 

Daviscup, Halbfinale in Brisbane: 
Australien - USA 1:0 (NcNamee -Gil- 
bert 2:6, 6:3, 3:6, 6.-0, 6:1).- Halbfinale in 
Prag: CSSR - Schweden 0:1 (Medr - 
Canraon 0:6, 2^, 4:6). -TtutderinLooa 
dreckt, zweite Runde; Hanfe» (Bun- 
desrepublik Deutschland) - Scheuer- 
Larsen (Dänemark) 6:2, 4:6, 65. 

GEWINNQUOTE 

Kßttwodnlotto, Ziehung A; Klasse D 
518288^0, 2: 74 040^0, 3: 2481,70, 4: 
48,00, 5: 4,00. - Ziehung B: Klasse L- 
1 036 573JXL 2: 103 657^0, 3: 4318,00, 4: 
67,60, 5: 4,70. (Ohne Gewähr). 


TENNIS / Niki Pilic wird Deutscher und dann Kapitän des Daviscup-Teams 

Bungert zum letzten Mal dabei, der 
Abschied fällt ihm sichtlich schwer 


H.-J. POHMANN, Essen 

In den vergangenen fünf Jahren 
war er immer dabei. Wo immer deut- 
sche Tennisspieler Daviscup-Spiele 
zu bestreiten hatten: Wilhelm Bun- 
gert (47) fehlte nie. Er hatte zwar seine 
Karriere als Weltklassespieler schon 
vor rund 15 Jahren beendet, doch 
sein Ruhm schien lange Zeit nicht zu 
verblassen. I mmer hin galt Bungert 
noch vor zwei Jahren als der erfolg- 
reichste deutsche Tennisspieler der 
Naphkri^ fs geqchiffhte. Wegen seiner 
großen Erfahrung wurde er spater 
Kapitän des Daviscup-Teams. 

Bis Boris Becker kam. Als Folge 
von Beckers steilen Aufstieg verlor 
Wilhelm Bungert zunächst seinen 
Ruf als erfolgreichster Spieler und 
jetzt auch noch seine Position als Da- 
viscup-Kapitän. Niemand behauptet 
Becker sei die Ursache. Tatsache aber 
ist, Haß Bungert in d em vergangenen 
Monaten öffentlich von Becker und 
dessen Trainer Günter Bosch kriti- 
siert wurde und daß er morgen nach- 
mittag giiTn letzten Mal in seiner 
.Funktion als Kapitän auftreten wird. 
Weil der D eutsche T ennis -Bund 
(DIB) beschlossen hat, künftig die 
beiden Positionen des Teamchefs 

und des Ka pitäns msanmiiBBzufesse p 

und nur eine statt bisher zwei Perso- 
nen mit ri«»n Auf gaben zu betrauen. 

DTB-Prasident Claus Stauder er- 
läuterte die Entscheidung mit sach- 
lich-glattenden Worten: „Nachdem 
wir uns im Marz in Mexiko entschie- 
den haben, die beiden Ämter künftig 
auf eine Person zu vereinigen und 


weil Wilhelm Bungert das aus berufli- 
chen Gründen nicht übernehmen 
bann, wird Niki Pilic künftig als Trai- 
ner und Kapitän fungieren." 

Nflcola Pilic, Honaxartrainer des 
UFB, könnte schon an diesem Wo- 
chenende in erstmals in neuer 
Doppelfunktion auftreten. Wenn er 
nicht (noch) Jugoslawe wäre. Die Da- 
viscup-Regeln schreiben nämlich 
vor, daß der Kapitän eines Teams 
auch die Staatsbürgerschaft des Lan- 
des besitzen muß, das er repräsen- 
tiert. Bisher aber ist Pflic' Antrag zur 
Erteilung der deutschen Staatsbür- 
gerschaft noch nicht entsprochen 
worden. Deshalb darf Wilhelm Bun- 
gert noch mal auf dem Kapitänsstuhl 
Platz nphmwi Quasi als Notnagel. 

Der Abschied fällt ihm sich tlich 
schwer. Nach außen hin erweckt er 
zwar den Eindruck, als akzeptiere er 
das neue Konzept des DTB. Doch 
ganz kann er sein«» Enttäuschung 
nicht verschleiern, befürchtet er doch 
schon jetzt für die Zukunft neue Pro- 
bleme. „Es ist logisch, daß Konfliktsi- 
tuationen für einen kombinierten 
Team- cheßKapitan größer werden 
können als bei klarer Trennung der 
beiden Funktionen," sagt Bungert 
„Schließlich trägt der Teamchef stets 
allein die Entscheidung für die Auf- 
stellung der Mannschaf t, und die 
kann schnell Ärger hervorrafen.“ 

Jch dagegen hatte immer den Vor- 
teil, die neutralste Figur im Team und 
auf dem Platz zu sein," sagt Bungert 
„So konnte ich immer alle unterstüt- 
zen. u Allem die Auseinandersetzung 


um seine Position hat er nicht verhin- 
dern können. „Bungert muß weg" 
hätten Boris Becker und dessen Trai- 
ner Günter Bosch beim Daviscup-Fi- 
nale in München gefordert 
„Das hat mich etwas ernüchtert," 
sagt Bungert im Nachhinein und 
räumt »in, daß die Betreuung in Mün- 
chen nicht optimal gewesen sei „Da 
mußte ich mehr den Einladungen zu 
Empfingen folgen, als daß ich mich 
um die Mannschaft kümmern konn- 
. te.“ Weshalb pifitrlirh auch andere 
Spieler den Tnangpinrten Kontakt zu 
Kapitän Bungert beklagten und seine 
Rolle in Frage stellten. Doch schon 
beim nächsten Daviscupspiel schien 
das Problem gelost Jch habe in Me- 
xiko entschieden, nie mehr ohne die 
Mannschaft auf Empfinge zu gehen. 
Deshalb war der Kontakt zwischen 
mir und der Manschaft schon in Me- 
xiko spitze und das ist jetzt genauso.“ 
Trotzdem steht unwiderruflich 
fest, daß es der letzte Einsatz des 
43maligen Daviscup-Spielers Bun- 
gert sein wird. Als Sportartikelgroß- 
händler und Besitzer einer Tennis- 
so wie einer öffentlichen Golfinalage 
ist er zu beschäftigt, um sich intensi- 
ver für die Daviscupmannschaft zu 
engagieren. Auch den Vorschlag des 
Dl'B, ihn künftig als Berater zu 
großen Turnieren zu schicken, lehnt 
Bungert ab. Eine Urlaubs- und Alibi- 
Funktion kommt für ihn nicht in Fra- 
ge: „Nur um mitzufihren - das brau- 
che ich nicht Es fahren ohnehin 
schon genug Verbands-OffizieUe zu 
ah diesen Turnieren." 


Hanika steht mal wieder im Halbfinale 


sid, Loosdrecht 

Einen Achtungserfolg errang die 
frühere deutsche Spitzenspirierin Sil- 
via Hanika (Mnnrhen) bei <*inpm mit 
75 000 Dollar dotierten internationa- 
len Tennis-Turnier im niederländi- 
schen Loosdrecht Nach ihrem 6:1, 
6:4-Sieg im Viertelfinale gegen die 
Fr anzö sin Nafhalie Tauziat erreichte 
sie das Halhffaalp Am Tag zuvor hat- 
te sie die Dänin Tine Scheurer-Larsen 
mit 6:2, 4:6, 6:3 besiegt Das Halbfina- 
le erreichten außerdem die Italienerin 
Raffeei a Reggi durch einen 6:1, 6:4- 
Sieg über die Niederländerin Nicole 
Jagerman und Helena Sukova 
(CSSR) durch einen 6:2, 6:3-Sieg ge- 


gen die Amerikanerin Teny Hollday. 
Ausgeschieden sind dagegen im Ach- 
telfinale überraschend die bulgari- 
sche Weltklassespielerin Katerina 
Maleeva sowie die Britin Annabel 
Croft und Andrea Holikova (CSSR). 
* 

Im Davis-Cup-Halbfmalspiel zwi- 
schen Australien und den USA sorgte 
ein heftiger Sturm für eine unplan- 
maßige Pause. Zum Zeitpiunkt der 
Unterbre chung führte Australien 
rimit 1:0. Paul McNamee h atte das 
Auftaktmatch gegen dem Amerika- 
ner Brad Gilbert 2:6, 6:3, 3:6, 6:0, 6:1 
gewonnen. Das zweite Emmi zwi- 
schen Tim Mayotte (USA) und Pat 


Cash (Australien) stand 6:4. 1:2 im 
zweiten Satz, als ein Unwetter zur 
Pause zwang. 

* 

Im Daviscup-Abstiegsspiel zwi- 
schen Indien und der Sowjetunion 
führt Indien nach den beiden ersten 
Finzeln überraschend mit 2:0. Zu- 
nächst gewan Vijay Amritrej glatt mit 
6:1, 6:4, 6:4 in nur 96 Minuten gegen 
den fest 15 Jahre jüngeren sowjeti- 
schen Spitzenspieler Andrej Tsches- 
nokow. Danach besiegte Ramesh 
Krishnan in mehr als zweieinhalb 
Stunden Alexander Zwerew mit 3:6, 
3:6, 6:0, 6:1, 6:4. 


FUSSBALL 

Europacup: Alles 
alte Bekannte für 
Bundesligaklubs 

dpa, Zürich 

„Ein Superlos“ jubelte Bayern-Ka- 
pitän Klaus Augenthaler - »nd war 
sich glänzend uneinig mit seinem 
Trainer. Die Auslosung für die zweite 
Europapokalrunde hatte dem FC 
Bayern München den österreichi- 
schen Meister Austria Wien beschert, 
mit Heimrecht im Hinsp iel am 22. 
Oktober. Trainer Udo T^rttek war dar- 
über alles andere als gl ücklich: „Wir 
haben in dieser Saison wirklich kein 
Losglück.“ Lattek befürchtet erneut 
hochgebende Emotionen. Wie im 
Vorjahr. Damals hatten die Bayern 
zwar ebenfalls in de- zweiten Runde 
Austria Wien aus dem Pokal gewor- 
fen, hatten sich aber in der explosiven 
Atmosphäre schwer getan. 

Wie Bayern München wurden auch 
den vier anderen Bundesliga-Vertre- 
tem ausschließlich bekannte Mann- 
schaften zugelost Torpedo Moskau 
(gegen VfB Stuttgart), Widzew Lodz 
(gegen Uerdingen) und Dukla Frag 
(gegen Leverkusen) haben zunächst 
Heimrecht Mönchengladbach hatte 
zunächst auch Heimrecht, einigte 
sich dann aber mit Feyenoord Rotter- 
dam darauf^ das erste Spiel auf 
Bökelberg auszutragen. Leverkusen 
vereinbarte mit Dukla Prag, daß das 
Rückspiel entweder am 4. oder 6. No- 
vember ausgetragen wird. 

Landesmeister: Real Madrid - Juv. 
Turin, Vitkovice - FC Porto, Trond- 
heim - Belgrad, München - Austria 
Wien, Anderlecht - Steaua Bukarest 
(TV), Celtic Glasgow -Kiew, Besiktas 
Istanbul - Nikosia, Bröndby Kopen- 
hagen - Dynamo Berlin 

Pokalsieger Kattowitz - Sion, Ti- 
rana - Malmö, Benfica Lissabon - 
Bordeaux, Amsterdam - Piräus, Lok 
T/»ipzig - Rapid Wien, Saragossa - 
Wrexham, Vitoscha Sofia - Mostar, 
Torpedo Moskau - Stuttgart 

UEFA-Pokal: Groningen- NeuchA- 
teL, Beveren - Bilbao, Glasgow Ran- 
gers - Boavista Porto, Lodz- Uerdin- 
gen, Warschau - Inter Mailand, Atfeti- 
co Madrid - Guimaraes, Mönchen- 
gladbach - Feyenoord Rotterdam , 
Gent - Sportul Bukarest, Raba Eto 
Györ - AC Turin, D ukla Prag - Le- 
verkusen, FC Barcelona - Sporting 
Lissabon, Split - Plovdiv, Tirol - 
Standard Lüttich, IFK Göteborg - 
Brandenburg, Spartak Moskau -Tou- 
louse, Dundee -Craiova. 

Die Spiele finden am 22. Oktober 
und 5. November statt 




Helmut 

Kohl 

im Gespräch mit WELT am SONNTAG 

ii Wir dürfen nicht immer nur ich sagen, 

// wir müssen fähig sein, auch wir zu sagen. 

Wer nur an sich selbst denkt, ii 
der kommt nicht weit. SS 



fifi Der älteren Generation muß 
ss eine neue Chance gegeben werden. 

fifi Wer spielende Kinder 
SS aus Wohngebieten vertreibt, fifi 
der verspielt die Zukunft. SS 






WELT SOWTAG 







vAnzeigei 


>Anzei< 


Suchen Sie Ruhe 
und Entspannung 



Am schönen Titisee im Hochschwarzwald liegt das Seehotel Wiesler - die 
Biodroga- Schönheitsfarm. Sie lädt zum Relaxen für Körper und Seele ein. 


Es läßt sich leider nicht verbergen, wo 
Streß und ungesunde Lebensweise ihre 
Spuren hinterlassen. Zum einen sind es 
Ermüdungserscheinungen und ein all- 
gemeines Unwohlsein, die leicht Erkran- 
kungen nach sich ziehen können, zum 
anderen sind es die äußeren Zeichen: 
die welke abgeschlaffte Haut, die Rin- 
ge unter den Augen und die Falten, die 
immer tiefer werden. Deshalb haben in 
der heutigen Zeit Körper und Seele 
mehr Pflege nötig als je zuvor, was 
bedeutet, daB Kursanatorien und 
Schönheitsfarmen hier ein großes Auf- 
gabenfeld vorfinden. Voraussetzung 
aber bleibt grundsätzlich die Bereit- 
schaft streßgeptagter Menschen, sich 
einmal von der gewohnten Umgebung 


freizumachen, da das eigene Heim oft 
nicht das dazu nötige Umfeld bietet 
Schönheitsfarmen nun sind Institute, die 
sich auf die Pflege des Körpers speziali- 
siert haben und die teilweise auch unter 
ärztlicher Kontrolle stehen. Man findet 
sie nicht in smoggeffihrdeten Großstäd- 
ten, sondern überwiegend in land- 
schaftlich reizvollen Gegenden, die al- 
lein dem Auge schon wohltun. Ganz 
selbstverständlich, daß hier ein hoch- 
qualifiziertes Fachpersonal vorhanden 
ist, dessen Ausbildung dafür bürgt, daß 
alle Anwendungen sachgerecht vorge- 
nommen werden. Dazu Kommt überall 
der Komfort der Häuser, die dem Ent- 
spannungssuchenden für eine bestimm- 
te Zelt aas Heim ersetzen wollen. Und 


diese Zelt, die nun für eine gründßche 
Reg enerierung veranschlagt wird, soll- 
te nicht zu kurz bemessen sein; denn 
nicht alles, was sich durch eigene Nach- 
lässigkeit in Jahren aufgestaut hat, läßt 
sich in wenigen Tagen beseitigen. So 
haben nämlich die Schönheitsf atmen ei- 
gene und Individuelle Programme ent- 
wickelt, die sie in gesunde»- Konkurrenz 
anbieten; sie haben sich also speziali- 
siert und deshalb sollte man wissen, 
was man eigentlich erwartet. Von Wich- 
tigkeit ist dabei vor allem der Rat des 
Hausarztes, denn er kennt seinen Pa- 
tienten und weiß, was Ihm g ultut. Per- 
sönliche Vorlieben werden nun ent- 
scheiden, welcher deutschen Gegend 
man sich zuwenden wilL Bereits im 
nördlichsten Bundesland reizen die 
nordfriesischen Inseln mit ihrer jodhalti- 
gen Luft die Besucher zu längerem Auf- 
enthalt, besonders außerhalb der all- 
gemeinen Urlaubszeiten: Denn gerade 
auch die Wintermonate bringen hier Er- 
holung und Entspannung. Die Schön* 
heits farmen sind eigentlich über die 
ganze Bundesrepublik vertont - sie sind 
im Flachland und im Mittelgebirge an- 
gesiedelt, im -malerischen Schwarzwald 
und in den bayerischen Bergen. Dabei 
kommt man natürlich auch essensmäßig 
auf seinen Geschmack, da die einzel- 
nem Küchen neben Internationalen Ge- 
richten ebenfalls ihre Hausmannskost 
anbieten; ganz zu schweigen von den 
unterschiedlichen Diätprogrammen, die 
oft sehr vielseitig sind und den Besu- 
cher auch satt machen. Im Mittelpunkt 
der Zeit aber, die man sich für den 
Besuch einer Schön heitsfarm nimmt, 
sollte die Beachtung der vorgeschrie- 
benen Programme sein, wie man sich 
ebenfalls bemühen sollte, den Hinwei- 
sen des Fachpersonals, den Sportleh- 
rern, Masseuren, Kosmetikern u. a. m. zu 
folgen. Natürlich ist die obligate Mor- 
gengymnastik nicht jedermanns Sache, 
einfach dazu aber hören die Bürsten- 
massagen, die diversen Bäder und die 
Spezi aTmas sagen. - Entscheidei man 
sich z. B. für aas Seehotel Wiesler am 



Titisee, kann man eine 5 Tage dauernde 
Schönheits- und Fitneßzeit absolvieren 
und nebenbei die Möglichkeit zu vielen 
Sportarten wie Tennis, Segein, Surfen 
oder Wandern nutzen. Im Kursanato- 
rium Hochsauerland dagegen erwarten 
einen eine biologische Ganzheitsfcos- 
metlk sowie Sauerstoff- Inhalationen, 
die vor allem denjenigen helfen sollen, 
die an der Bewegung sarmut unserer 
Zeit leiden. Überall jedoch sollte man 
das lanozon-Bad von Nemedron be- 
nutzen, das die Staffwechselvorgänge 
im Gewebe anlacht und ein gutes pro- 
phylaktisches Mittel bei □ »gemeinen Er- 
müdungszuständen, bei Überanstren- 
gung und bei Rekonvaleszenz Ist. Und 
das Sanatorium Block im oberbayeri- 
schen Lenggries zieht immer wieder die 
Bücke aut sich: zunächst durch Prof. 
Siegfried Block selbst, der mit seiner 
Frischzeilentherapie dem Alter den 
Kampf angesagt hat, aber auch durch 
das angeschlossene Kosmetßdnstitut, ln 
dem Damen und Herren mit Petro ceil 
behandelt werden, einem selbst ent- 
wickelten Produkt mit biologischen Vi- 
talstoffen. Petracell nun sorgt für besse- 
re Durchblutung und Straffung dar 
Haut, fördert die Collagen-Bgenpro- 
duktion, eignet sich für alle Hauttypen 
und regeneriert die Haut von innen 
nach außen. - Die Möglichkeiten also, 
etwas für Leib und Seele zu tun, sind 
mannigfach. Auch die Preise sind heute 
kein Hinderungsgrund mehr, denn viele 


Schönheitsfarmen sind nicht viel teurer 
als ein gutes Hotel; Im übrigen aber 
haben auch die Gesundheit und das 
Wohlbefinden ihren Preis. Und. für die 
ganz Bügen gibt es noch die Tagest ar- 
men, in deren Obhut man eirunaT einen 
vollen Tag verbringen kann, um sich zu 
verpusten; so mitten im Ruhrrevier, in 
der Stadt Essen, In der die Kosmetikerin 
Brigitte Schweitzer ihren eigenen Salon 
unterhält 

MARGRET SCHEIBEL 



Speztalbehandlung im Salon Schweit- 
zer S lenderton - Muskehraining für ge- 
zieltes Abnehmen. 


Das lonozonbad zur kosmetischen 
Ganzkörperbehandlung 

Ionisierter, 
nebelförmi- 
ger Wasser- 
dampf in Ver- 
bindung mit 
ozonisiertem 
Sauerstoff 
oder mit gas- 
förmiger 
lensäure 
haften 
Körper 
angenehmer 
Wärme. 

Diese kosme- 
tische Ganz- 
körperbe- 
handlung mit 
Sauerstoff- 
Ozon-Nebel 
bewirkt durch 
Oxydation ei- 
ne Anreiche- 
rung des Ge- 
webes mit 
molekularem 
Sauerstoff 

und Ozon im reinen Zustand. 

Im warmen Dampf des lon- 
ozonbades hat die Kosmetike- 
rin vielseitige Möglichkeiten 
baineologischer Behandlun- 
gen. Hauptaufgabe des lon- 
ozonbades ist es, die Stoff- 
wechselvorgänge im Gewebe 
anzufachen, die Durchblutung 
anzuregen und die abgebau- 
ten Stoffe aus den Gewebe- 
zellen abzutransportieren. Da- 
durch ergibt sich eine Regene- 
rationswirkung auf den ganzen 
Körper, besonders bei Ermü- 
dungszuständen, Überan- 
strengung und in der Rekonva- 
leszenz. Bei Kohlensäurezusatz 
im lonozonbad wird der Kreis- 
lauf aktiviert, danach zeigt sich 
eine entspannende und beru- 



higende Wirkung. Durch spe- 
zielle Badezusätze können 
Spurenelemente aus Heiiwäs- 
sern oder Kräuterzusätze die 
balneologische Wirkung erhö- 
hen. Das lonozonbad ist eine 
doppelwandige, stark isolierte 
Kabine, in welcher die Kundin 
in angenehmer Sitzlage liegt, 
wobei der Kopf freibleibt. Für 
das lonozonbad ist keine be- 
sondere Installation notwen- 
dig. Das ionozonbad ist eine 
wirkungsvolle Behandlungs- 
methode in der Ganzkörper- 
kosmetik. Ausführliche Infor- 
mationen erhält man von der 
Firma: 

Nemectfon GmbH 
Duriadier Allee 47 
7500 Karlsruhe f 


Sechs Tage - die Kur, 
die Ihr Leben ändern kann 


Es gibt im Leben Augenblicke, in denen 
man weiß, daß es so nicht weiterqeht. Bei 
beruflichen oder persönlichen Konfliktsi- 
tuationen oder bei übermäßigen körperli- 
chen Belastungen spüren wir unseren Kör- 
per, unsere Nerven. Dann ist das oft ein 
Zeichen dafür, daß unsere seelische und 
körperliche Widerstandskraft sich er- 
schöpft haben, daß wir etwas tun müssen, 
um weiter mithalten zu können -im Beruf, in 
der Familie, in der Hektik unserer Zeit. 

Im Sanatorium Block in Lenggries haben 
sich in den vergangenen 55 Jahren mehr 
als 55 000 Menschen Frischzellen geben 
lassen. Natürlich ist dieses Verfahren sehr 
personalintensiv und kostspielig - aber 
auch ungefährlich. 

Zahlreiche Leiden konnten in den vergan- 
genen Jahren gebessert oder sogar ge- 
heilt werden. Was das bedeutet, kann nur 
jemand ermessen, derjahrelang Herz- und 
Kreislaufstörungen, Erschöpfungszustän- 
de, Potenzstörungen, Depressionen oder 
Funktionsstörungen im Nieren- und Blasen- 
system hatte. 


Was Schafe für 
den Menschen tun können 


Das Sanatorium Block hat eine eigene 
Herde von 400 robusten Bergschafen, die 
keinem anderen Zweck als der Gewin- 
nung von Frischzellen dient Jedes Tier 
wird laufend und noch am Tage vor der 
Frischzellengewinnung untersucht 


Und so verläuft eine Frischzellenkur 

Sonntag: Bis 13 Uhr treffen die Patienten 
ein. Ausführliche Gespräche, Untersuchun- 
gen, Elektrokardiogramm. Auf Wunsch Vor- 
sorgeuntersuchungen für Männer ab 45. 

Montag: Labortechnische Untersuchun- 
gen. fisammenstellung eines individuel- 
len Frischzellen Programms. 

Dienstag: Praktisch schmerzlose Implanta- 
tion der Frischzellen, Bettruhe. Zweimali- 
ger Kont roll besuch. 

Mittwoch und Donnerstag: Ruhetage. Je- 
weils zweimalige KontrolTbesuche. Kleine 
Spaziergänge im Park des Sanatoriums 
sind erlaubt. Ausführliche Beratung der 
Patienten. 

Freitag: Eine Rimvorführung unterrichtet 
über die Wirkungsweise der Frischzellen. 
individuelle Beratungsgespräche über das 
Verhalten nach der Kur. Spaziergänge zur 
Stabilisierung des Kreislaufs. 

Samstag: Abreisetag. 

Etwa die Hälfte unserer Patienten sind 
Wiederholer. Sie kämen wohl nicht wie- 
der, wenn ihnen nicht geholfen worden 
wäre. 

Nähere Informationen können Sie gerne 
anfordern bei: 

Deutsches Zentrum für 
Frischzellentherapie GmbH 
Sanatorium Block 
Latschenkopfstraße 11 
8172 Lenggries/Obb. 

Telefon D8D 42 / 20 11 
Telex 5 24 231 



und FHnefizeit 

Sie stehen unter der Leitung des 
Kosmetik-Instituts Beckort. Ein 
Komforthotel in einmalig ruhiger 
Lage am Titisee im Hochschwarz- 
wald. 

• 5 Tage Vollpension (alle Mahl- 
zeiten als Reduktionskost). O 3 
Gesichts-, Hals- und Dekollete- 
behandlungen mit Hautanalyse 
und Beratung. O 3 spezielle Am- 
pullenbehandlungen Wimpern 
und Augenbrauen färben. # 2 
Ganzkörperbehandlungen bzw. 
auf Wunsch spezielle Behand- 
lungen von Problemzonen wie 
Bauch, Hüften, Oberschenkel 
etc mit Body-Forming. O Imal 
täglich gezielte Körpergymna- 
stik zur Straffung der Ober- 
schenkel- und Bauchmuskulatur. 
O 1 Maniküre. Kostenlose Benut- 
zung des Hallenbades, Sauna 
und Whirlpool. Gesamtpfels in- 
klusive Kurtaxe und Bedienung 
DM 880r-v 

Für einen evtf. benötigten An- 
oder Abreisetag berechnen wir 
mit 1 Mahlzeit 62,- DM. Weitere 
Programme mit gezielten An- 
wendungen und Zeiten auf An- 
frage. Zusätzliche Sport- und 
Freizeitmöglichkeiten je nach 
Jahreszeit: Tennis, Segeln, Sur- 
fen, Skilauf oder Wandern. 
Seekotel Wiesler 
7820 Titisee- Neustadt 
Telefon; 0 76 51 / 83 50 



Schön - schlank - fit 

Das Kurhotei „Hochsauerland" 
hat 80 komfortable Zimmer und 
liegt inmitten des Naturparks 
Rothaargebirge. Es ist eine ge- 
lungene Kombination eines 
Hotels der Spitzenklasse mit 
einer Schönheitsfarm. Hier 
wird die biologische Ganz- 
heitskosmetik nach Gertraud 
Gruber angeboten. Die Stif- 
tung Warentest stufte das Kur- 
hotel „Hochsauerkind" als ei- 
nes der besten Häuser in der 
Bundesrepublik ein. Es wird 
ebenso ein Tagesschönheits- 
programm wie ein Wochenpro- 
gramm angeboten. Sie sollten 
sich einmal so richtig verwöh- 
nen lassen mit Gesichtsbe- 
handlungen, Mani- und Pedi- 
küre, Fußpflege, Massagen, 
Bädern, Wasser- und Boden- 
gymnastik und autogenem 
Training; außerdem Fußreflex- 
zonenbehandlung, Sauna, So- 
larium und eine 600-kcaL- 
Schlankheitsdiät. 

Wochenpauschale (4 Über- 
nachtungen mH Vollpension 
und Behandlung) DM 990 r 

Schönheitsfann 
Im Kurhotei „Hochsauevfand" 
5788 Winterberg - Hoheleye 
Telefon 0 27 58 / 5 13 



Schönheitsfarin 

Cornelia 

Im 21. Jahr umsorgt die „Schön- 
heitsfann Cornelia - Bendestorf" 
in der nördlichen Heide als Oase 
der Ruhe und der Selbstbesinnung 
ihre Klienten. Hier findet die Frau 
von heute die Ganzheitskosmetik 
auf der echten Schönheitsfarm, in 
welcher sich nicht nur das Inhaber- 
Ehepaar, Günter und Annelis Cor- 
nels, im ganz persönlichen Enga- 
gement um das Wohl der beruflich 
oder privat überstreßten Frau be- 
müht, sondern in der auch ein fach- 
lich bestens ausgebildetes und 
dabei harmonisch zusammenar- 
beitendes Team zur Verfügung 
steht Es erwartet die beruflich 
oder privat stark engagierte Frau 
ein breitgefächertes und dabei 
ausgewogenes Behandlungspro- 
gramm, dabei eine diätische und 
doch schmackreiche Reduktions- 
kost, bei der beste Gewichts- und 
Zentimeterreduzierung erreicht 
wird. Somit ist jeder streßgeplag- 
ten Frau ernsthaft anzuraten, sich 
diesem TUV der Schönheit ein- bis 
zweimal im Jahr zu stellen, um nicht 
nur schlanker und schöner die 
Farm zu verlassen, sondern gleich- 
falls wieder zu erlernen, Seele und 
Beine baumeln zu lassen. „Corne- 
lia" ist wunderschön an einem Süd- 
hang gelegen, umgeben von al- 
tem Baumbestand, abseits vom 
Straßenlärm, am Rande des 
lOOOjähriaen Luftkurortes Bendes- 
torf, ein Rahmen, der zusätzliche 
Erholung bietet. 

Annelis Covnels. Am Irmenhof 4-8 
2106 Bendestorf, Tel. 0 41 83 / 60 11 



Ein besonderes 
Geschenk 

ist ein Gutschein über einen ein- 
wöchigen Aufenthalt Im Kosme- 
tikum und Schönheits-Kurcenter 
im Hotei Staatliches Kurhaus, 
Bad Ems. Hier wird nicht nur sehr 
viel für die Schönheit und Ge- 
sundheit von außen geboten, 
sondern durch spezielle Behand- 
lungen auch die Entschlackung 
des gesamten Körpers-und Or- 
ganismus bewirkt. Unterschiedli- 
che Diäten zur Gewebefesti- 
gung werden angeboten. Ne- 
ben den kosmetischen Regene- 
rationskuren für Gesicht und Kör- 
per stehen Körperstraffungs-, 
Schlankheits- und Cellulite-Ku- 
ren auf dem Programm. Neu ist 
eine 3-Tages-Kur am Wochenen- 
de im Zusammenhang mit dem 
allseits beliebten Emser Wo- 
chen ende des Hotels Staatliches 
Kurhaus. An diesen 3 Tagen wer- 
den die Teilnehmer in jeder Hin- 
sicht reichlich verwöhnt und re- 
generiert. Neben den Kassen 
und freien Badekuren bietet das 
Hotei auch ein reichhaltiges 
Kurzprogramm für Wochenen- 
den und Kurzurlaub. Besonders 
beliebt sind die Festtagspro- 
gramme, die z. B. 23. 12. 86 bis 
28. 12. 86 mit der Weihnachtswo- 
che beginnen. Auskunft erteilt: 

Hotel Staatliches Kurhaus 
5427 Bad Ems, Bömerstr. 1-3 
TeL: 0 24 03-30 16 



Wo Frischzellen lindem 
und oft heilen 

Am Fuß des Pfälzer Waldes liegt 
die bekannte Privalklinik von Prof. 
Gali, dem vor fast 20 Jahren eine 
sensationelle Entdeckung und eine 
Revolution auf dem Gebiet der 
Frischzellentherapie gelang: die 
Galische Methode für verbrauchte 
Gelenke. Dabei handelt es sich um 
die Einspritzung frischer Knorpel- 
zellen direkt in die verbrauchten 
Gelenke, wie Schulter, Hüfte, Knie 
oder Fuß; eine Behandlung, die 
auch ambulant durchgeführt wer- 
den kann. Diese Frischzellen wer- 
den den Organen ungeborener 
Schafe entnommen. Und dafür ist 
jede Rasse geeignet, wichtig ist 
nur, daß die Tiere gesund sind. 
Schwerpunkt der Arbeit dieser Kli- 
nik sind also Frischzelten- und Re- 
generationskuren, weitere Be- 
händ lungsmögiiehkeiten liegen 
auf den Gebieten der Krebsnach- 
sorge, der Blutwösche oder der 
Entgiftungsfusionen. Verständlich, 
daß jeder Behandlung eine gründ- 
liche Untersuchung vorausgeht 
und daß jede Behandlung speziell 
auf den einzelnen Patienten abge- 
stimmt wird. Das Altem ist ein nor- 
maler Verbrauch menschlicher Zel- 
len - Beschwerden oder Leiden, 
die dadurch entstehen, lassen sich 
durch diese Frischzeilen lindem 
und oft heilen. 

Gali-Klinik 

6732 Edenkobea/Ptalz 

Klosters». 179, Tel. 0 63 23 / 50 61 
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Zwischen 
Können 
und Wollen 
legen 
Welten . . . 
lernen Sie 
neiee 

Welt kennen 

Schönheitsfann 
Irmgard Kraft 
im fitiseehotel 
7820 Titisee 
im Schwarzwaid 
Telefon 0 76 51 / 80 80 



Biologische Schönheits- 
pflege durch 10 000 Wasser- 
tropfen pro Sekunde 


nur iur aie uesunaneu, aucn i 

Ihre Schönheit, Ihr jugendliches und 1 
sches Aussehen gibt es kein wirkunc 
volleres Mittel als das Wasser. Die M 
nung. daß Ol oder Fett die Haut zi 
und straff erhöh, stimmt nicht. Es ist d 
Wasser. Falten, unreine Haut und Cb« 
flüssige Fettpölsterchen werden dur 
erhöhte Durchblutung mii dem praV 
sehen Heimgeräl TOOMA-ION günst 
beeinflußt. Diese, verbunden mh d 
Zufuhr biologisch aktiven Sauersiof 
bilden eine gesundheitsfördernde, n 
türEche Schönheitspflege. Hierzu au 
die Stellungnahme der Diplomkos me 
kenn M. Möller- Wieting aus Freibui 
. »Das TROMA-ION sollte zum ROstzei 
I jedes modernen Menschen werden, 
macht so viel Freude sich damit zu b 
handeln, weil die Erfolge so Ins Aui 
fallend sind. Sie erstrecken sich üb 
das lokal behandelte Gebiet hinai 
schaffen Entschlackung und Wohlbefi 

den des gesamten Körpers. Die Zirkul 

tionsträgneil mit ihren Folgen, wie Bk 
se oder auch Erschlaffung des Muski 

und Bindegewebes ist bei der heutig 

Lebensweise ein allgemein verbrät 
tes Übel bei Frauen (und auch Mfl 
nem) aller Altersstufen. Durch TROM 
ION wird die Gefäßtätigkeit aktivic 
und die Zusammenziehung der Pan 
und Festigung des Gewebes bewir 
Ohne schädliche Überreizung d 
Haut!“ Vertrieb und Gratteinformcrtii 
beim Spezia iver&andhaus 
PRO-VITAL, Versand Um 
Postfach 24 68 / Ift 4460 Nordhorn 
Telefon 059 21 MSI 66 



Produkte von „dabelle 1 * 
wie Anti-Cellulitis- Lotion 
oder Psorilind 

sollten in keinem Kosmetiksalon feh- 
len. Bei der Anti-Celluiitis-Lotion han- 
delt es sich um eine exklusive Wirk- 
st offkombinalion, die auf natürliche 
Weise Verbesserungen bei der Straf- 
fung und Festigung von erschlafftem 
Gewebe bewirkt: Die Haut wird wie- 
der glatt und zart. Schon nach den 
ersten Anwendungen. Die Lotion ein- 
fach auf die Orangenhautpartien 
auftragen, die Pflegewirkung erhöht 
sich kontinuierlich bei regelmäßiger 
Anwendung; als pflegendes Kosme- 
tfkum ist sie frei von Hormonen. Bei 
Psorilind handelt es sich um ein Mittel 
gegen Schuppenflechten, ein revolu- 
tionierendes Produkt, das ohne Tier- 
versuche entwickelt wurde und so- 
gar den Psoriasis-Bund in Hamburg 
überzeugt hat. „darbelle- Psorinnd" 
zeichnet sich als therapiebegleiten- 
des Pflegemittel der Haut bei Psoria- 
sis aus: Durch die spezielle Wirkstoff- 
kombination wird eine merkbare Lin- 
derung des Juckreizes erreicht, spä- 
ter dann eine Glättung der Haut. 

Bei „dabeile" handelt es sich um ein 
neues Markenzeichen, das ein jun- 
ges Unternehmen aus Bocholt auf 
den Markt gebracht hat. Der Name 
„dabeile" steht für ein ganzes Bün- 
del von sei bst entwickelten Haut- 
pflegemitteln. Vertrieb nur an Apo- 
theken und Fachkosmetikerinnen 
bede-sela Kosmetik Gmbti 
Postfach 16, 4290 Bocholt 
Telefon 0 28 71 / 18 29 71 



Thymu-Sin aktiviert 
neuen Haarwuchs 

und stoppt gleichzeitig den Haar- 
ausfall. Das ist eine biologische 
Haarkur, die unter Verwendung 
von Thymus-Drüsen extra kt herge- 
steilt wird und die lichtes und 
schütteres Haar wieder voll und 
kräftig macht. Bereits zwei bis drei 
Wochen nach vorschriftsmäßiger 
Anwendung ist eine Stabilisierung 
der Haare feststellbar: sie sind 
kräftiger geworden und haben ei- 
nen natürlichen Glanz. Schwacher 
bis mittlerer Haarausfall, aber 
auch Kopfjucken und Schuppenbil- 
dung sind In den meisten Fällen 
nach vier- bis achtwöchiger Be- 
handlung beseitigt, während man 
bei starkem Haarausfall drei bis 
vier Monate benötigt. Kein Erfolg 
tritt bei Glatzen ein, die älter als 
drei Jahre sind, da hier die Haar- 
wurzeln bereits abgestorben sind. 
Thymu-Skin wurde an deutschen 
Universitätskliniken erfolgreich 
getestet. 

Bio-Medko, Postfach 21 23 a 
4460 Nordhorn, TeL 0 59 21 / 29 80 



Verblüffende Erfolge bei der Gesichtsveriüngung 


Mäßige Hautfähchen im Gesicht 
verlernen dem Antlitz Leben und 
liebevollen Ausdruck. Tiefe Fur- 
chen und Gesichtsfalten, Tränen- 
säcke, geplatzte Äderchen und 
Hautunreinheiten jedoch sind 
ein allgemein verbreitetes Übel, 
unter dem viele Frauen aller Al- 
tersstufen und auch Männer lei- 
den. Solche unschönen Hauter- 
scheinungen sind der sichtbare 
Beweis für organische und häu- 
fig auch seelische Unreinheit. 
Daraus entsteht eine Zirkula- 
tionsträgheit, die eine Erschlaf- 
fung des Bindegewebes zur Fol- 
ge hat. Die Intrascha »wellen des 
NOVAFON- Gerätes begünsti- 

gen die Rückführung zu einem 
esunden Bindegewebe der 
aut. In erstaunlich kurzer Zeit 
verschwinden Gesichtsfalten, 
Furchen, Rosacea (Blutkapillar- 
zeichnung, vorzugsweise auf 
den Wangen), Tränensäcke und 
Hautunreinheiten (z. B. Akne). 
Dieser schrittweisen Gesundung 
der Gesichtshaut folgt ein ju- 
gendliches und frisches Ausse- 
hen. Mit dem NOVAFON-Geräl 


erreichen Sie in kürzester Zelt 
die Gesichtsverjüngung, das so- 
genannte „Face-Hfting". Die 
tägliche Anwendung des NOVA- 
FON-Gerätes im Gesicht und am 
Hals löst eine rasche Reaktion 
der Nerven- Endigungen in der 
Haut aus, die sich in eine sofort 
einsetzende, starke Beschleuni- 
gung der Durchblutung kleiner 
Gefäße umsetzt. Eine dadurch 
erhöhte Nahrungszufuhr und 
Sauerstoffversorgung sowie das 
Fortschlemmen von Schlacken 
festigen schon in kurzer Zeit die 
elastischen Fasern und das Ge- 
webe der Haut. Und dies ohne 
schädliche Überreizung der 
Haut. Das NOVAFON-Gerät ist 
einfach zu bedienen und kann 
auch zur 14tägiaen Eiprobung 
(ohne Vorauszahlung),. Preis DM 
298,50, bezogen werden bei der 
Firma 

NOVAFON - Vorkaufsbaro «r 
Deutschland 
N ted ersachsenstr. 7 K 
4440 Nordhorn : 

Telefon 05921/ » 80 
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Wohin lockt 
Kingkong? 

eich - War" doch gelacht, wenn 
unter den hundert grauenhaft komi- 
schen Geistern, die in den Geister- 
bahnen des Münchner Oktoberfests 
ihr einträgliches Unwesen treiben, 
nicht auch derjenige zu finden wä- 
re. der uns sowieso jeden Tag ver- 
folgt der zwielichtige, schwer zu 
fassende und doch zu jeder Ein- 
trittskarte prompt mitgelieferte 
Zeitgeist 

Er steckt längst nicht mehr hinter 
dem computergesteuerten, elf Bie- 
ter hohen HoDywood-Kmgkong mit 
der lüstern gelröusdten-Oberüppe, 
der vor einer bestialisch verwilder- 
ten Fassade mit Urwaldstimme und 
schaurigem Haha zur Kasse ruft 
Daß in seiner Riesenpranke nicht 
immer die lebensgroße Puppe zap- 
pelt, sondern zwecks Public rela- 
tions auch mal eine Fümschauspie- 
lerin, gehört wohl noch zur Umweg- 
rentabüität eines solchen Reklame- 
Urviechs, das ja seine Herstel- 
lungskosten von anderthalb Millio- 
nen Mark wieder herein wuchten 
muß. 

Drinnen, auf der ruckartig ver- 
wackelten Fahrt durch Nacht und 
Grauen, haben die Horror-Köpfe, 
Leichenhände, Folterszenen und 
Vampir-Attacken sichtlich Mühe, 
einem abgehärteten Dracula-Fan 
von heute zu Imponieren oder gar 
einem Alpenländer, der sich jedes 
Jahr zum Dreikönigsfest auf die 
gräßlichen Holzmasken eines zünf- 
tigen Perchtenlaufe freut 
Nein, den versteckten Zeitgeist 
entdeckt der Geisterfahrer nicht in 
einer Perfektion des Gruseins. Er 
begegnet einer schlampigen Diskre- 
panz zwischen viel versprechender, 
glänzend arrangierter Fassade und 
dem, was dahinter als real existie- 
render Effekt kümmerlich zustande 
kommt 

Das Dunkel, in dem jedes Kind 
neuerdings erst ab zehn Jahren oh- 
ne Begleitung für. vier Mark dabei 
sein darf, ist nämlich noch immer 
licht genug. Heller Oktoberhimmel 
schimmelt d esülu sionie rend durch 
Locher und Ritzen. Man sieht, wie’s 
gemacht wird. Das Gruseln wirkt 
schäbig. 

Aber soll es jetzt als Theater 
hochinterpretiert werden, als Ver- 
fremdung ä la Brecht? Oder fau- 
stisch: „Die Geisterwelt ist nicht 
verschlossen“? Der Zeitgeist jeden- 
falls grinst, wo er wüL 


Weil Deutschland noch geteilt ist: 25 Jahre Stiftung Preußischer Kulturbesitz 

Das Preußische im Schilde 


ner Festakt für die Stiftung Preußi- 
scher Kulturbesitz, seien „kein über- 
aus beeindruckender Zeitraum“. Man 
muß nicht gleich, wie der Bundesprä- 
sident es gut gelaunt unternahm, das 
Bestehen der Stiftung am Alter ihrer 
prominentesten Schutzbefohlenen, 
der Büste der schonen Königin No- 
frete, messen. Das Datum ist in man- 
cher Hinsicht relativ. Die Einrichtun- 
gen der Stiftung sind weitaus älter; 
manche kann sich auf eine Tradition 
gründen, die noch in brandenburgi- 
sche Zeit zuiückreicht Und der 25. 
September, an dem vor 25 Jahren - 
wenige Wochen nur nach dem Mauer- 
bau - die erste konstituierende Sit- 
zung des Stiftungsrates stattfand, als 
Anfengsdatienmg dient, so ist dies 
ein eher praktischer Notbehelf. 

Bereits 1957 war die Stiftung Preu- 
ßischer Kulturbesitz für die bei 
Kriegsende im Westen befindlichen 
Teile , der preußischen S ammlun gen 
durch Bundesgesetz in Gang ge- 
bracht worden, stieß jedoch bei den 
Bundesländern auf verfassungsrecht- 
liche Einwände. Nach der 1959 ver- 
kündeten Entscheidung des Bundes- 
verfassungsgerichts im Normenkon- 
troüv erfahren bedurfte es noch weite- 
rer Jahre, bis eine Satzung vorlag. 

Die Kunstschätze gehören 
der ganzen Menschheit 

Anfang s waren neben dem Bund 
nur Berlin, Nordihein-Westfalen, Ba- 
den-Württemberg und Schleswig- 
Holstein Träger der Stiftung, später 
gplang es, alle Bundesländer zu betei- 
ligen. Verpflichtung der Stiftung soll- 
te sein, die ihr übertragenen Kultur- 
güter zu „bewahren“, zu „pflegen“ 
und zu „ergänzen“, eine „Auswer- 
tung dieses Kulturbesitzes für die In- 
teressen der Allgemeinheit in Wissen- 
schaft und Bildung und für den Kul- 
turaustausch zwischen den Völkern 
zu gewährleisten". 

Weizsäcker hat denn auch jetzt mit 
Recht die „Zugänglichkeit 11 der Kul- 
turgüter als besondere Aufgabe her- 
ausgestellt Mit Blick auf die „tat- 
sächlichen und vermeintlichen 
Rechtsansprüche“, die die „DDR“ 
reklamiert, beantwortete er die Frage, 
wem Nofrete oder eine Bach-Hand- 
schrift gehöre, jenseits der Rechtsti- 
tel, mit dem lapidaren Satz „sie gehö- 


Nürnberg: „Der Traum vom Raum“ in der Kunst 

1 Architektur, nur gemalt 
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W as es mit dieser Ausstellung auf 
sich hat, das lehrt ein' Blick in 
den dickleibigen (538 Seiten), profun- 
den, sparsam illustrierten Katalog. 
„Der 'Daum vom. Raum“ ist keine in 
Bildern schwelgende, sondern eine 
Denk-Schau: abstrakt, gründlich, oh- 
ne sinnliche Raffinesse: Man ist, fast 
möchte man sagen, überwältigt von 
der Nüchternheit und gedanklichen 
Präzision, mit der das, was „Traum“ 
sein soll, in dieser auf zwei Museen 
verteilten Bilder sammlung zusam- 
mengetragen und interpretiert wor- 
den ist Aber der „Raum“, wo ist er? 
Und s ind es wirklich „Träume“? 

Architektur als Hintergrund, Staf- 
fege, Folie, wie bei den Meistern des 
Mittelal ters und der Renaissance, of- 
fenbart sich niemals als „Traum“. 
Schon damit fangen die Verwechs- 
lungen an. Diese Landschaften mit 
ihren eingestreuten Bauten sind kei- 
ne Theaterkulisse in unserem heuti- 
gen Sinne, sondern vor allem eins: 
Bildbeschriftung, Büdprogramm. Sie 
versetzen nicht ihrerseits in eine an- 
dere Sphäre, sondern dienen dem 
Bildgeschehen als bloßes Vokabular. 

Kann so die Ausstellungsidee be- 
reits beim Eingangsthema „Archi- 
tekturporträt im Mittelalter“ schwer- 
lich vermittelt werden, so führt zu- 
sätzlich die eigenwillige Hängung zu 
Mißverständnissen. Die Veranstalter 
haben eine Einteilung in Rubriken 
für zweckmäßig gehalten: Architekt- 
urporträt, Architektiirphantasie, Ar- 
chitekturcapriccio, Ruinen, Scheinar- 
chitektur U5w. Aber sie halten diese 
Einteilung bei der Hängung selbst 
nicht ein. Sie arrangieren in einigen 
Sälen ein buntes, willkürliches 
Durcheinander. Da präsentieren sich 
„Scheinärchitektüren“ zwischen. 
„Idealer Architektur“, „Porträts“ ne- 
ben „Capriccios“ und diese zwischen 
„Ruinen“ - "und kehren in anderer 
Reihenfolge womöglich im dritten 
oder vierten Saal wieder. 

Entsprechend gehtauch die Insze- 
nierung mit Erklämngstafeln für die 
WnTplsale daneben — hier fehlen sie, 
auch wenn das Thema erstmals ange- 
schlagen wird („Exotische Architek- 
tur“), dort beschreiben sie Bilder, die 
an Ort und Stelle gar nicht, sondern 
nur im anderen, . einige Straßen ent- 
fernten Ausstellungshaus Norishalle 
zu sehen sind (Piranesis „Carceri“). 
Endlieh kann auch «Be Zuordnung zu 
den Rubriken selbst nicht überzeu- 
gen. Wieso ist Cockereüs „Traum des 
Professors“, diese Synopse der Archi- 
tekturgeschichte in einem Bild, ei- 
gentlich „exotisch"? Und was, wenn 
nicht der „Traum einesProfessors'V 
macht Caspar; David Friedrichs 
„Kreuz im Gebirge" zur „wiederent- 
deckten Vergangenheit“? 

Nun wird nian einschränkend zu 
aller Kritik sagen müssen: Dies ist 


keine Ausstellung der Architekten 
und ihrer „Traume“ von „Räumen“, 
sondern eine der Kunsthistoriker und 
ihrer Anschauungen von dem, was sie 
in den Werken der Malerei an „Räu- 
men“ gestaltet sehen. Der eigentlich 
gestaltete Raum, das Bauwerk, wird 
dabei zum Gegenstand der Büdkom- 
posrtion, die diesen Gegenstand in 
einen eigenen räumlichen Zusam- 
menhang mit anderen Bildmotiven 
stellt Damit freilich weiden manche 
der Rubriken dieser Ausstellung um 
so fragwürdiger. 

Vielleicht ist das Konzept der mit 
großzügigen Zuschüssen geforderten 
Aussteller (Albrecht Dürer-Gesell- 
schaft und Nürnberger Kunsthalle) 
durch ein Ereignis gestört worden, 
das im Katalog sorgfiülig verschwie- 
gen wird: die fagrinierpndf» Ausstel- 
lung im Pariser Centre Pompidou 
von 1984: „ Imag es et imaginaires d'ar- 
chitecture“. Dabei haben sie nicht 
einmal den Griff nach dem Schlüssel- 
bild dieser Schau gescheut eben 
nach Charles Robert Cockereüs ko- 
lossalem Profes sorentraum von der 
Gleichzeitigkeit aller Kulturen und 
Stile - die Nürnberger identifizieren 
sich so sehr damit, daß sie das blaß- 
farbige Gemälde sogar als Vorlage für 
ihr Plakat und als Umschlagbild für 
ihren Katalog verwandten. 

Gewiß, die Pariser Ausstellung (die 
unter maßgeblicher Mitwirkung von 
Architekten entstand) zeigte neben 
Malerei auch Photographie, Theater, 
Kino, Design. Zugegeben, sie be- 
schränkte sich auf Europa im 19. und 
20 Jahrhundert Womöglich hat aber 
gerade dies, die Beschränkung auf 
einen engeren, unserem Empfinden 
noch naben Zeitraum und die um so 
intensivere Ausleuchtung des The- 
mas in allen Medien der Darstellung, 
ihren besonderen Reiz ausgemacht 
Der „Traum vom Raum“ - dort war er 
wirklich zu erleben. (Und es ist zu 
bedauern, daß der pralle, ebenfalls 
435 Seiten dicke Katalog dieser so 
viel mehr auch die Sinne, und nicht 
nur den Verstand ansprechenden 
Ausstellung bis heute nicht ins Deut- 
sche übersetzt ist) 

Am Ende hätte dies den Nürnber- 
ger AussteDungsvätem sogar viel 
Geld sparen helfen, d»m sie hätten 
dann wohl frühzeitig eingesehen, daß 
sie ihr Thema ganz anders fassen 
müßten, um sich in dies» Konkur- 
renz zu behaupten. So bleibt neben 
der Bewunderung für ihren Fleiß und 
Ehrgeiz am Ende doch vor allem die 
Faszination des reichen Materials, das 
sie aus ganz Europa für ihre Austei- 
lung zusammengetragen haben und 
das mehr als durch die AussteUungs- 
idee, durch sich und für sich allein 
spricht (Kunsthalle und Norishalle 
bis 23. November, Katalog 39,50 
Mark) DANKWART GURATZSCH 


ren der Menschheit“. Im übrigen hat 
der Präsident der Stiftung, Professor 
Werner Knopp, kürzlich nach Ab- 
schluß des Kulturabkommens **1°* 
„gewisse positive Wendung“ im Ver- 
hältnis zur „DDR“ insofern diagnosti- 
ziert, als die östliche Seite künftig 
ihre Boykott-Praxis aufgeben und 
auch Leihgaben in Ausstellungen 
schicken will, in denen Objekte der 
Stiftung Preußischer Kulturbesitz ge- 
zeigt werden. Knopp sieht „keinen“ 
Grund zum Zweifel“, daß die „DDR“ 
ihre Zusage enthalten wird. 

Die „alsbaldige“ Rückführung der 
Kulturgüter nach Berlin war ein ge- 
wichtiges Gebot für die Stiftung. Sie 
büdet heute in der alten Hauptstadt 
mit den 14 Staatlichen Museen, der 
Staatsbibliothek, dem Geheimen 
Staatsarchiv, dem Ibero- Amerikani- 
schen Institut und d pm Staatlichen 
Institut für Musikforschung mit dem 
Musikinstru menten-Museum den 
größten z usammpnhjjng onrfpn Kom- 
plex kultureller Einrichtungen in 
Deutschland. Wenn man nur die Pen- 
dant-Institutionen in West- und Ost- 
Berlin zusammendenke, so Weizsäk- 
ker, auf der Welt wäre kaum Ver- 
gleichbares zu finden. 

Die Arbeitsdevise „Ergänzen“ gilt 
weniger für den Erwerb einzelner Ob- 
jekte - da schiebt der seit Jahren be- 
drückend stagnierende Etat auf dem 
weltweiten Kunstmarkt mit seinen 
eskalierenden Preisen manchen Wün- 
schen schwere Riegel vor. Das Neu- 
bauprogramm der Museen europäi- 
scher Kunst am südlichen Tiergarten- 
rand, dürfte erst zum Ende des Jahr- 
hunderts abgeschlossen sein. Der 
persönliche Einsatz des Stiftungsprä- 
sidenten hat erst ein paar Sekunden 
vor Ablauf der letzten Minute den 
Weg frei gemacht, nach der harschen 
Kritik am ersten Gebäude des Gut- 
brod-Museen-Pools doch noch das 
gewaltige Vorhaben mm Besseren zu 
wenden. Gewiß war man diese Er- 
kenntnis „Berlin schuldig“, aber sie 
wurde nicht zuletzt auch durch diver- 
se Museumsneubauten draußen im 
Land beschleunigt 

Daß Konkurrenz das Geschäft der 
Museen auch in geistiger Hinsicht be- 
lebt hat man deutlich erkannt Im 
übrigen lpistpn die Einrichtungen der 
Stiftung außerhalb Berlins erhebli- 
che Anstrengungen - durchschnitt-/ 
lieh alle zwei Wochen wird eine Aus- 
stellung im Bundesgebiet eröffnet 
500 000 Besucher kann man bei Stif- 
tungs-Veranstaltungen in Bonn und 


in einzelnen Bundesländern jährlich 
zählen. 

Mehr als eine VifirtelmilliaTdeMark 
wurden von 1961-1985 von Bund und 
Ländern über den Stiftungsbaushalt 
für die Ergänzung der Museums- 
sammlungen und die Bestandserwei- 
terungen der Bibliotheken und des 
Staatsarchivs aufgebracht Der 
Druckschriftenbestand der Staatsbi- 
bliothek wuchs von 2 Millionen auf 
3,7 Milli onen Bände. Eine halbe Mil- 
lionen Ausleihen gab es im vergange- 
nen Jahr. Die Staatsbibliothek ist zu- 
gleich die Adresse der Agentur für die 
weltweite Koordinierung der interna- 
tionalen Standard-Buchnummem 
ISBN. Das Haushaitvolumen der Stif- 
tung stieg 1986 auf 160 Millionen DM, 
die jährliche Zahl der Museums besu- 
cher in Berlin hegt bei 2 Millionen. 
Rund 1500 Mitarbeiter sind heute für 
die Stiftung tätig. 

Warum spielte König 
Friedrich Flöte? 

Knopp hat Wiralteh erklärt, für ein 
„großes Fest“ sei ohnehin kein 
Grund, denn Anlaß der Stiftungs- 
gründung sei die deutsche Teilung 
gewesen. Der Bundespräsident be- 
kräftigte jetzt, das Attribut „preu- 
ßisch“, das die Stiftung „im Schilde 
führt“ , verbinde sie mit dem geistigen 
Ursprung unserer Nation. Tatsäch- 
lich habe die Stiftung eine „nationale 
Aufgabe“ wahrzunehmen, die auch in 
die Zukunft weise. 

Der Festakt gab zwanglos eine hüb- 
sche Impression von den vielfältigen 
Tätigkeitsfeldern der Stiftungsera- 
richtungen. In Arbeitsberichten wur- 
de an die Ergebnisse von Untersu- 
chungen mit Hilfe der Autoradiogra- 
phie am „ Mann mit dem Goldhelm“ - 
die „sehr unspezifische Form einer 
berlinischen Abschreibung“ - ebenso 
referiert wie über die mit Blut ge- 
schriebene Bibel des Freiherm von 
der Trenck, die Wahl eines Kolibris 
als Exlibris für das Ibero-Amerikani- 
sche Institut oder die Frage „warum 
spielte König Friedrich Flöte?“ - ein 
im mehrfachen Sinne zutreffendes 
Thema, denn die Veranstaltung war 
eingerahmt von Sonaten, die der Alte 
Fritz und seine Schwester Amalie 
komponiert hatten . 

PETER HANS GÖPFERT 

Als Festschrift erschien der Sonderband 
S des Jahrbuchs Preußischer Kulturbe- 
sitz, Verlag Gebr. Mann. Berlin, 79 Mark 


Was die „DDR“ zur Frankfurter Buchmesse zeigt 

Chancen für Dekadentes 


N ach wie vor stellen die Vertage 
der „DDR“ zur Frankfurter 
Buchmesse in jener Halle aus, die 
ansonsten Buchproduzentenaus dem 
übrigen Europa und anderen Erdtei- 
len Vorbehalten ist - in der Auslands- 
halle. Ob das noch lange so bleiben 
wird, Stichwort Normalisierung, dar- 
über kann spekuliert werden; aber 
daß die Bücher des Kollektivstandes 
des zweiten deutschen Staates in die 
Halle mit den deutschsprachigen 
Ausstellern gehören, in der neben 
westdeutschen eben .auch Verlage 
aus da* Schweiz und Österreich prä- 
sent sind, das zeigte sich schon daran, 
daß ein nicht unerheblicher Teü der 
Messebesucher die Schritte zur Aus- 
landshalle „abreißt“, um zu sehen, 
was denn noch so in Deutschland an 
Büchern auf den Mark kommt 
So war es denn auch kein Zufall, 
daß Bundeskanzler Kohl sich nicht 
nehmen ließen, dem „DDR“-Stand ei- 
nen Besuch abzustatten. Führer der 
hnfhrangigpn Bonner Gäste war der 
stellvertretende Kulturminister der 
„DDR“, Klaus Höpcke. Edhorische 
Sensationen konnte er dem Bundes- 
kanzler nicht zeigen, und auch politi- 
sche waren, wenn man sich in Ruhe 
in den schmalen Kojen der „DDR“- 
Veriage umsah, nicht zu entdecken. 

Was dem genauen Beobachter auf- 
fallt ist der radikaler gewordene 
Trend in der staatlich parteilichen 
Editionspolitik der „DDR“, immer 
mehr „heikle“, früher dekadent ge- 



lte« neuen Geschichten bislang 
nur im Westen gedruckt Helga K& 
nlgswald foto: peitsch 


nannte Weltliteratur und europäische 
Moderne aufzulegen - ob Hermann 
Broch, James Joyce, William (Hol- 
ding, Peter Handke, Thomas Pyn- 
choun oder jetzt auch Ezra Pound -, 
bei immer dünner werdendem Ange- 
bot an ästhetisch bedeutsamer Nach- 
wuchsliteratur. Liegt das nun an dem 
Umstand, daß mangels Masse, das 
heißt, daß bei fortgesetzter physi- 
scher oder edi torischer Auswande- 
rung aller halbwegs wichtigen Talen- 
te - man denke nur an die kürzlich in 
den Westen gekommenen, profilierten 
Autoren Sascha Anderson und Katja 
Lauge-Möller, Jürgen K Hultenreich 
und Bernd Wagner - der Fluß der 
Manuskripte einfach am Versiegen 
ist, oder liegt es an der Kombination 
dieses Umstandes, mit den nach wie 
vor der Zensur unterworfenen Ver- 
lagspolitik? 

Das Angebot an eigener und neuer 
deutscher Literatur aus der „DDR“ 
ist Tnphr als mager, es ist kaum etwas 
vorhanden. Der Aufbau-Verlag hat es 
nicht geschafft, den neuen Gedicht- 
band Uwe Kolbes „Bornholm II“ zur 
Messe vorzulegen, und der Hinweis 
auf das IV. Quartal ist da wenig tröst- 
lich. Von Christa Wolff ist eine neue 
Essay-Sammlung angekündigt, und' 
der Mitteldeutsche Verlag schmückt 
sich mit einer Anthologie von Aufsät- 
zen und Geschichten Günter de 
Bruyns. Beachtlich allerdings das Ly- 
rik-Debüt des relativ jungen Dichters 
Gerd Adloff im Verlag der Nation. 
Sein Band „Fortgang“ belegt, daß es 
immer noch wichtige Talente vor Ort 
gibt, zu denen auch Richard Pietraß 
gehört dessen angekündigter Ge- 
dichtband „Spielball“ in den Regalen 
des Aufbau-Verlags aber ebenfalls 
nicht zu entdecken war. Ebenso muß 
man warten auf neue Geschichten 
von Helga Königsdorf (die im Westen 
schon voriiegen) und auf eine größere 
Prosaarbeit von Helga Schütz, die 
den Titel „In Annas Namen“ trägt 
und die Geschichte einer für die Um- 
welt rätselhaften Liebe gestaltet 

Wenn man einmal nicht so sehr von 
der rein politischen Dimension des 
Themas „Bücher aus der DDR“ be- 
herrscht wird, fällt eine starke Hin- 
wendung zur Lokalgeschichte auf. So 
setzt die Evangelische Verlagsanstalt 
sie die Reihe der prächtig fotografier- 
ten Dorf- und Stadtirirchen-Bände 
mit der Ausgabe „Branden burgische 
Dorfkirchen“ fort, zum anderen - der 
Band war leider nur als Dummy vor- 
handen - gibt Jürgen Rennert einen 
Band über den Jüdischen Friedhof 
Berlin-Weißensee heraus, angerei- 
chert mit Texten von jüdischen Dich- 
tem und Denkern. Nicht zuletzt sol- 
che Publikationen sind es, die den 
Weg zum Stand der „DDR“ immer 
wieder sinnvoll werden lassen. 

ULRICH SCHACHT 



Stimmungen und Ideen notiert: Aus Picassos Sfcfzzenbucb Nummer 76 
von 1922, das in London zu sehen Ist FOTO: royal academy 


Pablo Picassos Skizzenbücher erstmals in London 


Höchst private Notizen 


A ls Picasso ihr 1945 an einem Win- 
temachmittag zum ersten Mal 
ein Skizzenbuch zeigte, da war sie 
von diesem Liebes beweis „ziemlich 
beeindruckt“, erinnert sich Francoise 
Gilot, Malerin, Geliebte Picassos und 
Mutter zweier seiner Kinder. Seinen 
Sohn Claude hat als Zehnjährigen 
bleibend beeindruckt, wie der Vater 
vollkommen in sich versunken in sei- 
nem Schlafzimmer mit roter Kreide 
in seinem Spiralbuch arbeitete. 

Nur wenige hatten Einblick in Pi- 
cassos Skizzenhefte, die er als intim- 
ste Zeugnisse seiner Kunst wie priva- 
te Tagebücher hütete. Jetzt aber, 13 
Jahre nach dem Tode des Spaniers, 
sind Hefte aus Familienbesitz zum 
ersten Mal aller Welt zugänglich. 
Nach New York sind sie mm in Lon- 
dons Royal Academy zu sehen. 

Kann Picasso, kann dieser Meister 
der Superlative überhaupt noch über- 
raschen? Glaubt man ihn nicht nach 
zahllosen Ausstellungen und nach 
der Eröffnung des Picasso-Tempels 
in Paris hinreichend zu kennen? Die 
Antwort ist Ja und Nein. So hautnäh, 
so gegenwärtig hat sich der Meister 
noch nie gezeigt Man kann ihm prak- 
tisch über die Schulter schauen, wie 
er zwischen Spielen und Stimmun- 
gen jongliert Wie er die klassische 
Linie zelebriert oder die Figur vehe- 
ment zerschlägt wie er nachdenklich, 
grimmig oder ironisch seine eigene 
Biographie gestaltet ob seine Frauen 
und seine Hauser, ob Landschaft Ta- 
gespolitik oder Kunstgeschichte. 

Unter den insgesamt 175 Skizzen- 
bücfrem mit rund 7000 Zeichnungen 
aus mehr als 70 Jahren hat man 300 
Seiten aus 45 verschiedenen Heften 
ausgesucht Darunter sind sechs gan- 
ze Hefte, die Gelenkstellen in seinem 
Werte illustrieren. Er selbst hat im 
übrigen alle Bücher numeriert, jedes 
Blatt datiert - und häufig füllte er die 
Hefte mit einem guten Dutzend 
Zei chnung en an einem Tag. 

Den Auftakt geben in London Blät- 
ter aus der Nummer 35 von 1905. 


Während seiner kurzlebigen „rosa Pe- 
riode" zeichnete er mit weichem Um- 
riß seine in melancholische Träume 
versunkenen Akrobaten nieder, aber 
auch einen rot getuschten, feisten 
Clown. Zwei Jahre und sieben Skiz- 
zenbücher später arbeitet er mit Ver- 
ve und kantigen Linien an jenen Da- 
men, die in dem Bild „Les Dera oi- 
selies d’ Avignon“ als Prophetinnen 
der Moderne Weltruhm erlangten. 

Vom Erlebnis seines ersten Kindes 
berichten paradiesisch glückliche 
Blätter, die Familie am Strand, das 
zärtliche Mutter-und-Sohn-Porträt 
Und heiter, mit einem lustvoll gerun- 
deten Frauenakt beginnt er auch sein 
Skizzenbuch im Kriegsjahr 1940. 
Doch schnell gerät diese blühende 
Sensualität zur Fratze, zum Toten- 
schädeL Das Erlebnis des Krieges 
und sein turbulentes Verhältnis mit 
der neurotischen Dora Maar lassen 
Um ihre Figur, ihr Gesicht zerklüften. 

Die letzte der hier gezeigten Zeich- 
nungsserien begann Picasso 1962, ei- 
nen Tag vor seinem 81. Geburtstag. 
Vehement füllt er das Skizzenbuch 
Nummer 163 mit einem Geflecht von 
Mythologie, Zeitgeschehen und pri- 
vater Obsession. Mit dem Thema 
„Raub der Sabinerinnen“ reagierte er 
auf die damals drohende Kubakrise, 
zugleich konnte er aber auch nach 
Herzenslust seiner Faszination des 
Kampfes der Geschlechter frönen. Da 
füllt er das weiße Blatt mit Pferden 
und mit gepanzerten Eroberern, da 
werden heroische Frauen in brutaler 
Attacke ergriffen, da schleicht sich 
auch ein verbeultes Fahrrad ein, Re- 
quisit von zweien seiner ehemaligen 
Geliebten, die passionierte Radlerin- 
nen waren. 

„Ich bin das Skizzenheft“, hatte Pi- 
casso auf den Umschlag eines Notiz- 
buches geschrieben. In diesen Spiral- 
blöcken, die er auf Kaffeetischen oder 
zu Hause füllte, läßt sich der Uner- 
gründliche tatsächlich auf die Finger 
sehen. (Bis 39. Nov., Kat 16,90 Pfund) 
HEIDI BÜRKLIN 


Reitmanns Film „Staatsanwälte küßt man nicht" 

Mit Gemälden kokeln 


Gang gehaltenen Advokaten- 
Schmunzel-Stück, das mit flottem 


S ie pflegt zur Rettung ihrer Klien- 
ten ungerührt auch mal eine Dog- 
ge in den geheiligten Gerichtshof zu 
zerren, er sucht die Geschworenen 
ohne tierische Assistenz, nur mit dem 
Charme seines eisblauen Augenauf- 
schlags und seiner Überrumpelungs- 
rhetorik zu gewinnen. 

Debra WInger, nach ihrem Exitus 
in Shiriey MacLaines „Zeit der Zärt- 
lichkeit“ zu neuem Film-Leben er- 
wacht und Publikums-Idol Robert 
Redford, nach seinem Fliegertod jen- 
seits von Tania Elisens Afrika eben- 
falls wundersam wiederauferstanden, 
sind Justitias gewitzte Kinder in Hol- 
lywoods jüngster Thriller- Komödie 
„Staatsanwälte küßt man nicht“. 

Ivan Reitman, bekannt für fil- 
misches Elche-Knutschen und seine 
Ghostbusterei, hat die beiden für die- 
se durchaus amüsante Kino-Kabbelei 
auf die New Yorker Piste geschickt 
wo sie zuerst in spinnefeindlichem 
Schlagabtausch gegeneinander, dann 
in sanft aufkeimender Liebe mitein- 
ander einen hochexplosiven Justiz- 
und Kunstskandal aufdecken, der Py- 
romanen das Herz höher schlagen las- 
sen muß. Denn da fliegt feuerspeiend 
nicht nur eine Riesen-Lagerhalle am 
Brooklyn-Pier in die Luft, auch ein 
Künstler-Loft und die Pace Gallery, 
wo die Picassos und Mirös als millio- 
nenschweres Dekor hängen, gehen 
knatternd in Flammen auf Dabei 
bleibt offen, ob diese Kokelei Absicht 
war, der Mann, der dabei umkam, 
alan pinem Mor d Ansc hla g erlag. 

New York, seine Kunst- und seine 
Justizszene spielen also heftig mit bei 
diesem mit Hollywood-Perfektion in 


Tempo, Spielwitz und kessen Dialo- 
gen für sich einnimmt 

Daß Redford als erst heißbegehr- 
ter, dann gefeuerter Staatsanwalt 
nach „Barfüß im Parts“ endlich ein- 
mal wieder komisch agieren darf und 
dies auch auf entzückend ernsthafte 
Weise tut ist neben Debra Wingers 
lebendigem Spiel die schönste Über- 
raschung des Films. Nur ist es keine 
abendfüllende Überraschung. 

Von hinre ißender Ironie ist jene 
Szene, in der Redford, von Schlaf- 
losigkeit gepeinigt mitten in der 
Nacht zu Gene Kellys aus dem TV 
schallenden „Singing in the rain“ ver- 
zweifelt eine Step-Nummer aufs Par- 
kett legt wahrend Debra Winger ge- 
gen ihre Schlaflosigkeit mit monströ- 
sen und folgenschweren Fress-und 
Trink-Ritualen an kämpft In diesem 
Augenblick der fidel komponierten 
Parallelaktion gewinnt das Spektakel 
jene Lustspiel-Höhe und jenen Pfiff, 
die einst George Cukors Anwaltsko- 
mödie JVdam’s Rib“, in der sich 
Spencer Tracy und die aufmüpfige 
Katherine Hepbum einen umwerfend 
sublimen Geschlechter- und Koüe- 
gen-Kampf lieferten, zu einem Klas- 
siker machte. 

Doch um „Adams Rippe" oder dem 
alten Hepbum/GrantrSchlager „Leo- 
parden küßt man nicht“ (den der 
deutsche Titel clever kopiert! wirk- 
lich Konkurrenz machen zu können, 
hätte man mehr Esprit und mehr 
prickelnde Erotik in das Anwalts-Ge- 
plänkel investieren müssen. 

KLÄRE WARNECKE 


JOURNAL 


Iranische Stände nach 
Schlägereien geschlossen 

dpa, Frankfurt 
Nach zwei schweren Schlägerei- 
en zwischen Khomeini-Anhängem 
und -gegnem auf der Frankfurter 
Buchmesse hat die Messeleitung 
sämtliche iranischen Stände abbau- 
en lassen. Bei den Auseinanderset- 
zungen am Donnerstag nachmittag 
hat es insgesamt drei Verletzte und 
fünf Festnahmen gegeben. Unter 
den Festgenommenen, die inzwi- 
schen wieder auf freiem Fuß sind, 
waren den Polizeiangaben zufolge 
zwei Mitarbeiter der iranischen Bot- 
schaft. Die Polizei machte über den 
Hergang der Schlägereien keine nä- 
heren Angaben. 

Lerapertz eröffnet 
Niederlassung in Brüssel 

dpa, Köln 

Das Kölner Kunstbaus Lerapertz, 
eines der größten Auktionshäuser 
in der Bundesrepublik, eröffnet am 
22. Oktober in Brüssel eine Filiale. 
Als erstes sollen in der Brüsseler 
Niederlassung von Lempertz die 
schönsten Stücke aus der Samm- 
lung des verstorbenen Saarbrücker 
Wurstfabrikanten Hans Schröder 
ausgestellt werden, darunter Werke 
von Delvaux, Dufy und Max Emst 
sowie ein auf 900 000 Mark taxiertes 
Chagall-Gemälde „Les amoureux 
de Vence“ (1957). Die Sammlung 
kommt am 9. und 10. Dezember bei 
Lempertz in Köln unter den Ham- 
mer. 

Tausend Wissenschaftler 
zum Historilcertag 

dpa, Trier 

Mehr als tausend Wissenschaftler 
und rund 500 Geschichtslehrer aus 
der Bundesrepublik und den 
deutschsprachigen Ländern Euro- 
pas werden zum 36. Historikertag, 
der vom 8. bis zum 12. Oktober in 
Trier stattfindet, erwartet Er steht 
unter dem Leitthema „Räume der 
Geschichte - Geschichte des Rau- 
mes“. 

Neue Erkenntnis über 
die Frau bei den Mayas 

AFP, Orlando 
Die Frau wurde in der Maya-Ge- 
sellschaft geachtet und verfügte 
über eine gewisse Machtposition. 
Zu dieser neuen Erkenntnis gelang- 
ten Forscher der Universität von 
Orlando in Florida bei Ausgrabun- 
gen in Caracol in dem mittelameri- 
kanischen Staat Belize. Als Beweise 
für die Bedeutung der Frau bei den 
Mayas werteten sie Gräber von 
Frauen, weibliche Darstellungen in 
Hieroglyphen und auf Kunstwer- 
ken. Die Forscher aus Orlando ar- 
beiteten knapp ein Jahr in Caracol 
Die Stadt hatte ihre Blütezeit um 
500 n. Chr. erlebt und ging Mitte des 
12. Jahrhunderts unter. 

Arabisches Theaterstück 
auf israelischer Bühne 

AFP, Haifa 
Zum erstenmal wird auf einer is- 
raelischen Bühne ein arabisches 
Theaterstück aufgeführt werden. 
Das Stadttheater von Haifa zeigt 
„Der Optimist“ nach dem gleichna- 
migen Roman des arabisch-israeli- 
schen Schriftstellers Emile HabibL 
Das Stück des griechisch-katholi- 
schen Autors wird in arabischer 
Sprache gespielt Unter den 250 000 
Einwohnern Haifas gibt es rund 
15 000 Araber, die vorwiegend grie- 
chisch-katholischen Glaubens sind. 

Royal Academy ehrt 
britische Architekten 

dpa, London 
In der Royal Academy of Art in 
London ist die erste Architektur- 
Ausstellung seit 40 Jahren eröffnet 
worden. Sie ist den drei britischen 
Architekten James Sterling. Ri- 
chard Rogers und Norman Foster 
gewidmet ist Sie gelten als bedeu- 
tendste Vertreter der „neuen“ briti- 
schen Architektur und erlangten 
mit ihren Bauten Weltruhm. Die 
Schau, die bis zum 21. Dezember 
gezeigt wird, präsentiert die jeweils 
bekanntesten Projekte und unaus- 
geführte Entwürfe der drei Archi- 
tekten, die ihre Aufträge haupt- 
sächlich aus dem Ausland erhalten. 


DAS AKTUELLE 
TASCHENBUCH 


„Zu den Eigentümlichkeiten un- 
serer Zeit gehört das Massenrei- 
sen.“ Mit dem Satz, der heutzutage 
allenthalben mit mokantem Zun- 
genschlag wiederholt wird, begann 
Theodor Fontane 1873 seine Plau- 
derei über modernes Reisen. Und 
wenn man sich damals auch mit 
dem Kyffhauser, dem Riesengebir- 
ge oder dem östlichen Harz begnüg- 
te, Orten, die noch immer nah, aber 
längst nicht mehr so leicht wie zu 
Fontanes Zeiten zu erreichen sind, 
so wirken seine Anmerkungen und 
nachdenklichen Geschichten „Von, 
vor und nach der Reise“ noch, im- 
mer zeitgemäß. Die Reisemöglich- 
keiten, Reiseziele haben sich zwar 
in diesen hundert Jahren geändert, 
die Psyche der Reisendem jedoch 
offenbar nicht P. Jo. 

Theodor Fontane; „Von. vor und nach 
der Reise“, Ullstein, 184 S.. 9,80 Mark. 
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Wenig bekannt, US-FuturoIoge: 
oft verkannt: Mammutherden 

Mukoviszidose kehren wieder 


Der erfolgreichste Schatzsucher aller Zeiten bedankt sich bei seinen 1450 Investoren 


VERA ZYLKA, Bonn 

Wenn Alfred Biolek heute morgen 
auf dem Bottlerplatz in Bonn ein Un- 
terhaltungsprogramm moderiert, 
dann bedeutet dies den Startschuß zu 
einer Informatio n swoche über eine 
nur wenig bekannte und oft verkann- 
te Stoffwechselkrankheit: die Muko- 
viszidose, häufigste Erbkrankheit der 
weißen Bevölkerung. 

Veranstalter dieser Aufklärungsak- 
tion mit vielen Attraktionen wie 
Theater-, Zauber- und Musikdarbie- 
tungen, Luftballonstarts und Ausstel- 
lungen in allen Großstädten der Bun- 
desrepublik ist die „Deutsche Gesell- 
schaft zur Bekämpfung der Mukovis- 
zidose". Ihr Motto: „Jeder muß nach 
dieser Woche wissen, was Mukoviszi- 
dose ist." 

ln der Bundesrepublik werden 
jährlich zwischen 300 und 600 Kinder i 
mit dieser Krankheit geboren, deren 
Merkmal die Funktionsstörung le- 
benswichtiger Drüsen ist Betroffen 
sind vor allem die Bauchspeichel-, 
Schweiß-, Verdauungsdrüsen und die 
Atemwege. Sie bilden Sekrete, deren 
Zusammensetzung kr ankh aft verän- 
dert ist So wird in den Bronchien ein 
derart zäher Schleim produziert daß 
er die Drüsenausgänge verstopft und 
schließlich zu einer unwiderruflichen 
Gewebeschädigung fuhrt 

Von Geburt an leiden die Betroffe- 
nen an chronischer Bronchitis mit 
quälendem Husten und schweren 
Lungenentzündungen - Symptome, 
die häufig nicht dieser tückischen 
Krankheit zugeschrieben werden. Da 
auch die Verdauungsdrüsen mit 
Schleim verstopft sind, kann die auf- 
genommene Nahrung im Darm nicht 
verwertet werden und wird zum größ- 
ten Teil wieder ausgeschieden. Die 
Folge davon sind Wachstumsverzöge- 
rungen und Untergewicht Diese 
schwerwiegenden Störungen führen 
bei Frauen zu einer durchschnittli- 
chen Lebenserwartung von 18 und 
bei Männern von 24 Jahren 

Drei Millionen Genträger 

Seit dreißig Jahren ist diese Krank- 
heit bekannt aber bis heute ist man 
in der Erforschung der Ursache kaum 
einen Schritt weiter gekommen. Man 
weiß zwar, daß ungefähr drei Millio- 
nen Menschen in der Bundesrepublik 
Erbmalträger sind und daß Mukovis- 
zidose nur übertragen werden kann 
wenn beide Eltemteile diesen Gen- 
Defekt besitzen. Allerdings kann man 
den Erb malträger nicht vorzeitig fest- 
stellen. 

Es gibt kaum eine Krankheit im 
Kindesalter, bei der die Pflege so auf- 
wendig ist wie bei der Mukoviszidose. 
Bis zu dreimal täglich muß die Lunge 
„kräftig abgeklopft- werden, damit 
die Kinder den zähen Sc hleim abhu- 
sten können. Regelmäßige Atemgym- 
nastik und Inhalationen beschäftigen 
Kind und Eltern den ganzen Tag. 


SAD, Bethesda 

Kühne Voraussagen für das Leben 
im nächsten Jahrtausend gab jetzt 
i der US-Futurologe Edward Coraish 
von sich. Comish, Präsident der Welt- 
zukunftsgesellschaft (World Future 
Society), erwartet, 

• daß die durchschnittliche Lebens- 
erwartung des Menschen auf 200 bis 
300 Jahre ansteigen werde, 

• daß einige Dinosaurier als Un- 
krautvertilger wiederkehren werden, 

• daß es Städte mit einer Milliar de 
Einwohner geben werde, in denen 
sich der Verkehr auf mehreren „Eta- 
gen- abspielen soll, 

• daß die Fleischversorgung der 
Menschheit durch Aufzucht großer 
Mammutherden sicheigestellt wird. 

Mittel gegen das Altern 

Comish halt es für möglich, daß die 
Wissenschaft schon innerhalb der 
nächsten 30 Jahre das Rätsel des Al- 
terns löst „Und dann-, so der Futuro- 
loge, „wird es schnell Mittel gegen 
das Altem geben, so daß es vielleicht 
schon Kinder unter uns gibt die 200 
bis 300 Jahre alt werden.“ 

Die Erwartung des Futurologen, 
daß Dinosaurier und Mammuts Wie- 
deraufleben werden, gründet sich auf 
die rapiden Fortschritte der Genfor- 
schling, die schon jetzt erstaunliche 
Manipulationen an tierischen und 
pflanzlichen Erbanlagen möglich ge- 
macht haben. Comish zufolge könn- 
ten pflanzenfressende Brontosaurier 
eine wichtige Aufgabe übernehmen - 
das Sauberfressen subtropischer 
Wasserstraßen. Dann wären sie be- 
sonders im US-Bundesstaat Florida 
hochwillkommen, wo die Über- 
wucherung wichtiger Kanäle ein 
ständiges Problem darstellt 

Mehr als Empfehlung denn Vor- 
aussage will Comish seine giganti- 
schen Städte verstanden wissen, die 
in etwa 100 Jahren Wirklichkeit wer- 
den könnten. „Alle sprechen von der 
Überbevölkerung der Erde“, so der 
Futurologe, „aber wir haben es in der 
Hand, die Weichen so zu stellen, daß 
es keine Katastrophe gibt“ 

Coraish stellt sich seine Milliarden- 
stadt als mehrgeschossige Metropole 
vor - mit verschiedenen Ebenen für 
Fußgänger, langsame Elektroautos, 
Fahrräder, Hochgeschwindigkeitsau- 
tos, Busse und U-Bahnen, ln den un- 
terirdischen Etagen sollen Video-Sze- 
nen von Wäldern und Ozeanen die 
Fenster ersetzen. Rolltreppen und 
Aufeüge würden den Verkehr zwi- 
schen den Ebenen ermöglichen. 

Und Comish betont „Ich mache 
keine billigen Prophezeiungen. Wir 
Futurologen sprechen von dem, was 
auf Grund des Fortschritts möglich 
und deshalb denkbar ist Und wenn 
eine solche Möglichkeit vorteilhaft er- 
scheint sollte man sie nutzen und die 
Forschung entsprechend steuern.“ 


WETTER: Hochdruckeinfluß 


Weitere Aussichten: Im Norden 
Durchzug von Wolkenfeldem, sonst 
wenig Änderung. 

Sn nnpnanfgang am Sa nntag- 6.28 

Uhr*, Untergang: 17.52 Uhr, Mond- 
aufgang: 8.32 Uhr. Untergang: 18.22 
Uhr. 

Sonnenaufgang am Montag: 6.30 
Uhr, Untergang: 17.50 Uhn Mond- 
anfgang: 10.02 Uhr, Untergang: 18.42 
Uhr (* MEZ; zentraler Ort Kassel). 
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Lage: Die nach Westdeutschland 
einfließende, verhältnismäßig kühle 
Meeresluft verliert unter Hoch- 
drucke infiuß an Wetterwirksamkeit 

Vorhersage für Samstag: Nach zum 
Teil nur zögernder Auflösung von 
Nebel und Hochnebel diesig, aber 
heiter, durchweg niederschlagsfrei. 
Temperaturen zwischen 13 Grad im 
Norden und 18 Grad Lm Südwesten. 
Nachts Abkühlung auf 7 bis 4 Grad. 

Im Süden Bodenfrostgefahr. 
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Temperaturen in Grad Celsius and Wetter vom Freitag, 13 Uhr (MEZ): 


Deutschland: 

Berlin 14 t 

Bielefeld 13 t 

Srauniagc 13 t 

Bremen 13 1 

Dortmund 16 1 

Dresden 15 b 

Düsseldorf 16 b 

Erfurt 15 b 

16 I 

FVLdberg/5. 16 I 

Flensburg 13 b 

Frankfurt.iL 17 I 

Frolburg 19 b 

, Carmisch 21 ! 

! Greifswald 12 h 

' Hamburg U 1 

; Hannover »4 I 

i Kahler Asien IG I 

Kassel 15 b 

| Kempten 22 ! 

i Kiel 14 b 

' Koblenz 16 1 

Kote-Bonn 16 l 

KousUft; 20 b 

Leipzig 15 b 

Lite Sylt 13 b 


IssSt 

tfs ▼München 


Oubrovniki i 


Lübeck 

H 

bw 

Fan» 

23 

hc 

Ostende 

15 

wi 

Mannheim 

19 

he 

Florenz 

25 

w] 

Palermo 

25 

wi 

München 

22 

he 

Genf 

20 

wi 

Paris 

19 

hc 

Münster 

13 

he 

Wpkinfci 

8 

bw 

Peking 

25 

bw 

Pforte mey 

14 

bw 

Hongkong 

27 

hc 

Prag 

16 

K 

Nürnberg 

16 

he 

Innsbruck 

21 

he 

Rhodos 

23 

bc 

Oberstdorf 

21 

he 

Istanbul 

20 

hc 

Rom 

24 

wi 

Passau 

30 

be 

Kain» 

36 

he 

Salzburg 

»WI 

bc 

Saarbrücken 

IS 

b*r 

Klagenfurt 

20 

be 

Singapur 

5 

Rs 

Stuttgart 

21 

bw 

Konstanza 

20 

be 

Split 

31 

bc 

Trier 

17 

bw 

Kopenhagen 

12 

bw 

Stockholm 

0 

R 

Zugspitze 

7 

be 

Korfu 

26 

hc 
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Eine fette 
Rendite 
für die 
Getreuen 

WOLFGANG WILL, Key West 

In Key West, wo die Touristen auf 
den Spuren Hemingways wandern, 
druckt ein Computer in diesen Tagen 
1140 Briefe aus, die Mel Fisher, der 
Welt bekanntester und vor allem er- 
folgreichster Schatztaucher, unter- 
schreibt Er signiert diese Briefe als 
Präsident seiner Firma Treasure Sal- 
vors, und für die 1140 Investoren, die 
ihm die Treue gehalten haben, hat 
Fisher frohe Botschaft: Wer ihn mit 
tausend Dollar unterstützte, kann 
demnächst bei ihm 18 000 Dollar in 
Empfang nehmen - in Form von 
Gold, Silber, antiken Münzen und 
Smaragden. 

Diese Schatze lagen seit 1622 auf 
dem Meeresgrund vor der Florida- 
Küste, und Mel Fisher, ein Besesse- 
ner, hat sie gefunden und geborgen. 
Seine Taucher, vorwiegend jugendli- 
che Abenteurer, haben allein in die- 
sem Jahr 2500 Smaragde unterschied- 
licher Große und Qualität, 35 Gold- 
banen, 85 Silberbarren und Tausende 
alter Münzen geborgen. Die „Beute“ 
des Vorjahres war noch größer 
130000 antike Silberbanen mit ei- 
nem Gewicht von 1000 Unzen oder 
mehr, 115 kleine Goldbarren zwi- 
schen sechs und 77 US-Pfund, 15 
schwere Goldketten, 67 antike Gold- 
münzen und 22 goldene oder silberne 
Schmuckstücke. Archäologisch wert- 
voll sind die geborgenen Kanonen 
und Navigationsgeräte. 

Das alles stammt von der „Atocha“. 
Sie war das 550 Tonnen große Flagg- 
schiff einer 22 spanische Schiffe um- 
fassenden Flotte, die sich 1622 auf 
item Weg von Kuba nach Spanien 
befand. Die Galeeren gerieten in ei- 
nen Hurrikan und gingen unter. An 
Bord befanden sich Gold- und Silber- 
schätze, die die Spanier in den Inka- 
Schatzkammern Südamerikas gefun- 
den hatten, und die teilweise in Kuba 
zu Barren gegossen oder zu Münzen 
geformt worden waren. 








Wer Mel Rsber 1000 Dollar verstreckte, bekoe n e t 18000 zurück, ia Fora 
voa Smaragden, Gold oder antike« Münzen FOTO dpa 


Mel Fishers „Jagd“ nach der „Ato- 
cha“ hatte bereits 1968 begonnen. Der 
heute 65jährige war damals Hühner- 
züchter in Kalifornien und betrieb 
mit seiner Frau nebenher eine Tau cb- 
schule. Mel hatte ein Buch über die 
spanischen Schatzschiffe gelesen, die 
in der Karibik untergegangen waren. 
Besonders die „Atocha“ faszinierte 
Mel Fisher, und er und seine Rau 
Dolores beschlossen spontan, sich 
der Suche nach dem Schatzschiff zu 
verschreiben. 


Der Amateur betrieb diese Suche 
nach der Galeere, die weit mehr als 
300 Jahre irgendwo auf dem Meeres- 
grund lag , mit wiaspnBf-hflftlirhpr 
Akribie: Er, der ursprünglich Tech- 
nik studiert und seinen Ingenieur ge- 
macht hatte, tüftelte nicht nur an Ge- 
räten und Apparaturen, die die Unter- 
wassersuche erleichtern sollten - er 
verpflichtete auch Archäologen und 
Historiker, die er sogar nach Spanien 
schickte, wo sie in Archivunterlagen 
wühlten. Dort fanden sie tatsächlich 


Leute heute Mancher Anrufer hatte sich 

Rotkäppchen vorher Mut angetrunken 

,ie We i«Sf Sjül Ein Ansturm der Gefühle bei der Suchtwoche Im ZDF 


Rotkäppchen 

Wer sich auf der Leinwand mehr 
als offenherzig gezeigt hat, dem 
nimmt man die Rolle einer Märchen- 
Mutti nicht so recht ab. Das mußte 
jetzt Isabella Rosse Uini (34) erfahren, 
die Tochter von Roberto Rossellini 
und Ingrid Bergman und eines der- 
bestbezahlten Fotomodelle der Welt 




Nach ihrem Skandalfilm „Blue Vel- 
vet“, dessen Vorführung bei den 
Filmfestspielen in Venedig Direktor 
Gian Lnigi Rondi persönlich abbre- 
chen ließ, hat sie die Rolle der Mutter 
in Rotkäppchen übernommen, in ei- 
ner TV-Märchenserie, die in Israel ge- 
dreht wird. Die italienische Presse 
äußert nun den Verdacht daß die 
Bergman-Tochter sich damit von der 
Pomo-Aura reir. waschen will Die 
Rossellini: „Die Rolle habe ich über- 
nommen. um meiner dreijährigen 
Tochter einen Gefallen zu tun.“ riih. 


WOLFGANG GESSLER, Bonn 
ZDF-Seadezentrum Mainz. Seit 
8.45 Uhr sitzen neun Suchtberater an 
den Telefonen, um im Rahmen der 
Suchtwoche des Senders die Anrufe 
Verzweifelter und Hilfesuchender 
entgegenzunehmen. Menschen, die in 
der Anonymität eines Telefonanrufes 
bekennen: „Ich weiß nicht mehr wei- 
ter“ und „Ich schafPs nicht allein“. 

Drei Tage später, am Donnerstag, 
gab ZDF-Redakteur Hans Mohl zum 
Abschluß der Suchtwoche in der Sen- 
dung „5 nach 10“ einige Eindrücke 
wieder. Da gab es die Anrufe einer 
ratlosen Frau, deren Mann allabend- 
lich betrunken nach Hause kommt 
oder des Kollegen eines Mannes, der 
schon frühmorgens am Arbeitsplatz 
„zur Anregung des Kreislaufes“ 
Hochprozentiges kippt Eine Frau 
wollte von den Beratern wissen, was 
zu tun sei, wenn ihre Nachbarin klin- 
gele und um Wein bitte, weü „überra- 
schender Besuch“ eingetroffen sei - 
und das um 7.30 Uhr morgens. Eine 
Junge suchte ebenfalls Rat doch 
dann mußte er auflegen: Sein be- 
trunkener Vater kam ins Zimmer, 
j Die Suchtexperten hatten alle Mu- 
! he, diesem Ansturm der Gefühle Herr 
j zu werden. „Man spürte, wie vielen 
I ein Stein vom Herzen fiel, denn end- 


lich konnten sie anonym ihre Sorgen, 
ihr langgehütetes Geheimnis loswer- 
den“, faßte Mohl die Erfahrung der 
Berater zusammen. 

Hans Hackler Diplom-Sozialpäd- 
agoge des Caritas-Verbandes, saß am 
Dienstag am Telefon. Er berichtete 
von Anrufern, die sich offenbar erst 
Mut angetrunken hatten. Aus dem so- 
zialen Umfeld, das mit der ZDF-Ak- 
tion besonders angesprochen werden 
sollte, seien etwa Zweidrittel der An- 
rufe gekommen: Freunde und 
Freundinnen, Mütter, Brüder und 
Kollegen, mehr Frauen als Männer 
übrigens. Alles in allem, so schätzt 
Hackler, haben rund 1000 an diesem 
Tage Rat gesucht 

Ein Mißstand, der gegenüber den 
Beratern immer wieder beklagt wur- 
de, fand auch in der ZDF-Sendung 
Bestätigung: Einige praktische Ärzte 
gehen auf die Probleme Suchtkran- 
ker nicht in der erforderlichen Weise 
ein. Medikamente würden verschrie- 
ben, die ihre Abhängigkeit noch för- 
dern. Hackler: „Betroffene kommen 
oft mit einer Hunderter-Packung zu 
uns. und wenn wir den betreffenden 
Arzt dann um Stellun gnahm e bitten, 
erhalten wir oft die Antwort: .Was 
geht das Sie eigentlich an?*“ 


Hannovers Justiz ist den Elefanten los 

E. REV ERMANN. Hannover schließlich Anzeige Tn Dcrtwoctfalon TI i 


E. REV ERMANN, Hannover 

Ein wohl einmaliger Fall in der 
Rechtsgeschichte: zweieinhalb Jahre 
war die Justiz Hannover offiziell Be- 
sitzerin eines Elefanten. Um den 
Dickhäuter wieder loszuwerden, 
mußte das Land Niedersachsen 
27 000 DM draufzahlen. Nach sieben 
Prozessen - der letzte war in dieser 
Woche - kann die „Akte Rada“ end- 
lich mit einem Happy-End zu den 
Akten gelegt werden, die mit einem 
Tierdrama begonnen hatte. 

Daß Rada. die Elefantenkuh, heute 
überhaupt noch lebt und jetzt im AU- 
weUerzoo in Münster in Westfalen 
munter den Rüssel schwingen darf, 
verdaust sie der Hannoveraner Tier- 
schutzerin Lydia Boilmann. Die 
Rentnerir. und ihr 33jähriger Sohn 
Achim hatten Anfeng 1984 Schreckli- 
ches aufgedeckt- Im Winterquartier 
des zuvor durch Niedersachsen und 
Westfalen geringelten Kleinzirkus 
„Royal" vegetierten Tiere dahin. Die 
sichtlich in Not geratenen Besitzer 
hatten kein Geld für Futter, vor allem 
die Elefantenkuh Rada befand sich in 
elendem Zustand: angekettet im 
Dreck, tiefe Wunden am ganzen Kör- 
per. Eisenstangen waren in die Füße 
gewachsen. 

Lydia Boümann, die Rada und die 
übrigen Tiere wochenlang aus eige- 
ner Tasche vesorgt hatte, erstattete 


schließlich Anzeige. In Ostwestfalen 
griff der Staatsanwalt zu, Rada wurde 
beschlagnahmt und dem AUwetter- 
zoo Münster zur Pflege übergeben. 
Das Tier, so Zoodirektor Dr. Götz 
Ruempler damals, wäre ohne tierärzt- 
liche Hilfe erbärmlich verendet Der 
Zoodirektor hatte bei Radas Aufpäp- 
peln liebevolle Assistenz: Fast ein 
ganzes Jahr lang war Rentnerin Lydia 
Boümann mindestens einmal die Wo- 
che jeweils 200 Kilometer von Hanno- 
ver nach Münster gefahren, um sich 
um „ihre“ Rada kümmern zu können. 

Während sich die gerichtlich kon- 
fiszierte Elefantendame in Westfalen 
erholte, führte die Anklage von 


Staatsanwalt Ulrich Iburg gegen den 
Zirkusbesitzer und dessen Ehefrau 
wegen Tierquälerei zu insgesamt sie- 
ben Prozessen in Hannover und vor 
dem Oberlandesgericht Celle. Auch 
in letztmöglicher Instanz entschieden 
die Richter auf eine einjährige Haft- 
strafe mit Bewährung für den Zirkus- 
besitzer und auf 500 DM Geldstrafe 
fifr dessen Frau. Zudem legten die 
Richter fest: Die Elefantenkuh darf 
den Zirkusleuten wegen mangelnder 
Qualifikation zur Großtierhaltung 
nicht wieder ausgehändigt werden. 

Auf Grund dieser richterlichen 
Entscheidungen war nun die in Mün- 
ster gepflegte Elefantenkuh „Besitz“ 
der Justiz Hannover. Der Wert von 


D er 

Tierschützerin 
Lydia Boümann, 
auf dem Foto mit 
Zoodirektor 
Götz Ruemler (I.) 
und Sohn Achim, 
hat es die 
Elefantenkuh Rada 
zu verdanken, 
daß sie noch 
am Leben ist. Die 
Rentnerin hatte 
den herunter- 
gekommenen 
Dickhäuter in 
einem Zirkus 
auf gespürt. 
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Kopien einer Ladeliste, die sogar die 
Nummern der Gold- und Silberbar- 
ren enthielt, die auf dem Boden die- 
ser Barren eingraviert worden waren. 
Und sie fanden in alten Beschreibun- 
gen Hinweise auf die Untergangsstel- 
le. Den Schätzen, die mit der „Ato- 
cha“ im August-Hurrikan von 1622 
vor der Küste Floridas versunken wa- 
ren, gab Mel Fisher aufg r und der I 
deliste einen Gegenwartswert von 400 
MfllirwiAn Dollar. 

Das war natürlich verlockend. In 
dies Unterfangen, vielleicht um 400 
Millionen Dollar reicher werden zu 
können, investierten die Fishers all 
ihre Ersparnisse. Seiner Überzeu- 
gungskunst war es dann zu verdan- 
ken, daß er Investoren fand, die beim 
Mindesteinsatz von 1000 Dollar -vie- 
le setzten auf Fisher und die „Atocha“ 
viel mehr - Fishers Schatztauch-Un- 
temehmen am Leben und über Was- 
serhielten. 

Trotzdem war 16 Jahre lang bei 
Fishers das Geld immer knapp — der 
Schuldenberg wuchs, mitunter wuß- 
te Hsher nicht, wie er den nächsten ; 
Tag finanzieren würde Wochenlang : 
arbeiteten seine Taucher ohne Lohn, 
und seine klapprigen Suchschiffe wa- 
ren mehr als einmal von der Pfän- 
dung bedroht Ein schwerer Schick- 
salsschlag kam hinan- Beim Kentern 
ein<»g der Suc hschiffe kyniAn «pin 
Sohn Dirk und dessen junge Ehefrau 
Angel ums Leben. 

Aba* geradezu verbissen hielten 
die Fishers durch. Das zahlte sich 
aus: Mel und seine Taucher fanden 
vor gut einem Jahr die „Atocha“, und 

deren Srhätw» sind rwh lang e» nteht. 

restlos geborgen. Von 400 Millionen 
Dollar, die da sichergestellt werden 
können, redet Mel Fisher allerdings 
nicht mehr - „183 Millionen Dollar“, 
meint er augenzwinkernd, „sollten ja 
auch genug sein.“ 

Ein Bundesgericht hat ihm die Ex- 
klusivrechte an dem Schatz zugespro- 
chen. Die 18 000 Dollar, die jetzt für 
eine 1000-DoHar-Investition ausge- 
zahlt werden, sind nur eine Art Ab- 
schlagszahlung. Die Investoren kön- 
nen mit weit e ren Einkünft en rech- 
nen. Und Mel Fisher selbst, der noch 
vor gar nicht allzu lan ger Zeit am 
Rande des Ruins stand, ist zum wohl- 
habenden Millionär geworden. Das 
darf man getrost vermuten. Er selbst 
nämli ch schweigt daan. (SAD) 


Grizzly beendet 
die Rekordfahrt 
des Golf Synchro 

New, Alaska 
Zweieinhalb Wochen lang lief alles 
wie geschmiert: Der VW Golf Syn- 
chro, fabrikfrisch von Wolfsburg 
nach New York geflogen, war auf sei- 
ner ehrgeizigen Rekordfahrt durch 
halb Amerika und Kanada zu jeder 
Minute im Zeitplan. Gesteuert vom 
Innsbrucker Gerhard Platten, der be- 
reits einen vierradgetriebenen VW- 
KJeinbus um die Welt gejagt hatte, 
startete der Golf im amerikanischen 
Berlin, knapp zwei Autostunden von 
New York entfernt, zu seinem Härte- 
test über fast 15 000 Kilometer. 

Doch ein Grislybär bereitete der 
Rekordfahrt ein jähes Ende Auf dem 
wenig befahrenen Alaska-Highway 
Nummer zwei stand das mächtige 
Tier plötzlich in voller Breite auf der 
Fahrbahn. Bremsen war ebenso un- 
möglich wie ausweichen. Der Golf 
Synchro landete bei Tempo 130 fron- 
tal auf dem Hinterteil von Meister 
Petz. Kühlergrill und Kotflügel waren 
eingedrückt, und auch sonst ging 
noch einiges zu Bruch. Ein halber 
Totalschaden stand damit auf dem 
einsamen Alaska-Highway. Diagno- 
se: Weiterfahrt unmöglich. Ganz an- 
ders der knapp zweieinhalb Meter 
große Grisly: Er schüttelte sich nur 
kurz und trottete dann unversehrt ab 
ins Gebüsch. 


Rada war auch im Einvernehmen mit 
dem westfalischen Allwetterzoo auf 
50 000 DM festgelegt Die Pflege des 
Tieres jedoch hatte inzwischen mit 
einem Tagessatz von 100 DM diesen 
Wert weit überschritten - 85 000 DM 
standen zu Buche. Diese Pflege- und 
Futterkosten hatten die Richter in ju- 
ristischen Winkelzügen den Verfah- 
renskosten hinzurechnen können, für 
die die verurteilten Zirkusbesitzer 
wegen Pleite wohl ihr Leben lang 
nicht aufkommen können. 

Also mußte die Staatskasse, in die- 
sem FalLdas Land Niedersachsen, für 
alles aufkommen, was zu einem ver- 
söhnlichen Ende führte: Der Allwet- 
terzoo rechnete Radas „Grundko- 
sten“ von 50 000 DM an, verzichtete 
beim Rest der Futierkosten auf die 
Mehrwertsteuer und war mit Sa rah , 
lung von 27 000 DM vom T-anH Nie- 
dersachsen zufrieden. Jetzt hat der 
All wetterzoo Münster preiswert einen 
E lef a nten bekommen und die Justiz 
in Hannover ist ihr wohl ungewöhn- 
lichstes Requisit los. 

Tragische Komponente am Rande: 
Die Rentnerin Lydia Boilmann, die 
sich so liebevoll um Rada gekümmert 
hatte, durfte das Happ-End nicht 
mehr erleben: Die liebenswerte Damg 
starb in diesem Sommer im Alter von 
81 Jahren. 


Berlin: Japanisch 
bald offiziell 
im Lehrplan 

. AP, Berlin 
Der Berliner Senat will zusammen 
mit rund 90 Sprachwissenschaftlern 
erstmals ein Deutsch -Japanisches 
Wörterbuch entwickeln,' mit denen 
auch interessierte Laien rieh in die 
Sprache des fernöstlichen Inselrei- 
ches hineinfinden können. Das „Be- 
sondere“ an dem Nachschlagewerk 
ist nach einer Mitteilung des Schulse- 
nats, daß es auf den deutschen Benut- 
zer zugeschnitten ist Grund für die 

Initiative des Senats sei, daß in Berlin 
an vier Schulen die japanische Spra- 
che gelehrt werde und die Stadt da- 
mit an der Spitze aller Bundesländer 
liege. Ferner plane die Schulverwal- 
tung, von 1968 an Japanisch erstmals 
in den offiziellen Lehrplan aufzuneh- 
men. Geeignete Bücher würden der- 
zeit an der Freien Universität entwik- 
kelt, berichtete ein Sprecher. 

Die Aufteilung lasse anders als bei 
den bisherigen Werten auch für den 
. Sprachunkundigen Rückschlüsse auf 
die Bedeutung, Struktur und schließ- 
lich die Übersetzung der Vokabeln 
zu. Äße derzeit verfügbaren Werke 
seien eigentlich „von Japanern für 
Japaner gemacht und für Deutsche 
nur sehr schwer zu verstehen“, hieß 
es. Die Vokabeln seien darin nur nach 
der Aussprache sortiert. 

Erdrutsch In Goldmine 

dpa, SerraPelada 
Ein Erdrutsch in einer Goldmine 
im Tagebau hat in Brasilien minde- 
stens zwölf Bergarbeiter das Leben 
gekostet; 30 weitere wurden verletzt 
Der Erdrutsch ereignete sich am Don- 
nerstag nach schweren Regeniälten 
rund 2000 Kilometer nördlich von 
Brasilia. Es ist zu befürchten, daß 
weitere Opfer von den Erdmassen 
verschüttet wurden. 

Zehntes Todesopfer 

AFP, Paris 

Ein Bandenkrieg in Paris um die 
Kontrolle der Prostitution im Ver- 
gnügungsviertel „Pigalle“ hat in der 
Nacht zum Freitag ein zehntes Todes- 
opfer gefordert- Der in der Unterwelt 
bekannte Gangster Frederic Ricco 
(45) wurde auf offener Straße von Un- 
bekannten erschossen. Der Banden- 
krieg brach vor einem Jahr zwischen 
zwei rivalisierenden Clans italie- 
nisch-tunesischer Herkunft aus. 

Kyrenia II am Ziel 

- DW. Paphos 
Nach 27tägiger Fahrt durch die 
Ägäis und das SgtlirVmMterfnig erirt 
die „Kyrenia Ü“, der AigDBlBBtRUe 
Nachbau eines griechisäffi&H&iHlels- 
schiffes aus dem 3. Jahrhundat v. 
Chr^ am Donnerstag abend inPaphos 
auf Zypern eingelaufea Staatspräsi- 
dent Spyros Kyprianou und die gne- 
dusche Kudturmihisterin Mdina Mei- 
couri begrüßten die Besatzung, die 
die Fahrt ohne äße modernen techni- 
schen Hilfsmittel zurückgelegt hatte. 

Famlllentragödie 

dpa, Delligsen 
Fast zwei Wochen lagen ein 35 Jah- 
re alter Mann, seine 30jährige 
schwangere Ehefrau, die dreieinhalb- 
jährige Tochter und der 66 Jahre alte 
Schwiegereater tot in ihrem Einfami- 
lienhaus im niedersächsischen Del- 
ligsen (Kreis Holzminden). Die Krimi- 
nalpolizei in Alfeld teilte mit, daß die 
Leichen erst am späten Donnerstag 
abend entdeckt wurden. Die Beam- 
ten^ sind davon überzeugt, daß der 
35 jährige Mann seine Familienange- 
hörigen und anschließend sich selbst 
bereits am 21. September erschoß. 
Darauf weise die ungeöffnete Post 
hin. Das Motiv sei völlig unklar. 

Späte Zustellung 

dpa, Großeibstadt 
Mit einer 20-Pfennig-Briefinarke 
frankiert kam jetzt ein im Jahre 1965 
abgeschickter Brief an den Absender 
zurück, ohne daß er den Empfänger 
jemals erreichte. Hinter den Schreib- 
tisch eines Münchner Postamts ge- 
rutscht, wurde das Kuvert entdeckt 
und, weü der Adressat nicht mehr in 
München auffindbar war, an den Ab- 
sender zurückgeschickt Den Postbe- 
amten gelang es, die inzwischen ver- 
zogene 80jährige Absenderin Rosa 
Wohlfahrt zu ermitteln und ihr den 
Brief zuzustellen. Da gerade die Toch- 
ter, an die der Brief gerichtet war, zu 
Besuch war, erreichte das Schreiben 
doch noch den Adressaten. Die Frage 
der Mutter im Brief, wie es dem Klei- 
nen denn gehe, erübrigt rieh: Der 
„Bub“ ist mittlerweile 23 Jahre alt 
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ZU GUTER LETZT 

Patrick Adenauer (35) ia der 

T.Quick“ über seinen Großvater KoP- 

rad Adenauer „Mein Opa sagte stets, 
zu mir Junge, du mußt erst einmal 
im Beruf etwas Solides geleistet ha- 
ben, ehe du in die Politik gehst 1 * 
Adenauer-Enkel mußeinfülnuosnites 
Gedächtnis haben, denn er war gera- 
de vier als sein berühmter Opa . starb 
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der Traum und 
unserer Seele 

Über die dauerhaften Verlockungen eines südlichen Subkontinents 
Von GISELA BONN 
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D as Indienbild der Europäer 
schwankt zwischen Verklärung 
und Verketzerung. Nüchterne 
Urteile über das land am Gan- 
ges sind selten. Indien reizt zu 
extremen Standpunkten: zu leidenschaftli- 
cher Zuneigung und heftigem Widerspruch. 
Gleichgültig laßt es niemanden. Das roman- 
tische Indienbild löste kritische Gegenbilder 
aus, veranlagte Vertreter aller Medien zu 
düsteren, oftmals veraeic hneten und von er- 
heblicher Arroganz getragenen Darstellun- 
gen. 

Wissen die neuen Sahibs, daß sie Opfer 
einer negativen Faszination wurden? Der 
bengalische Schriftsteller Nirada C. Chau- 
dhuri könnte sie belehren. Für ihn ist Indien 
„The Continenf of Circe", die neue Heimat 
der griechischen Verführerin. Wie einst auf 
der Insel Aia, richtet Circe nun an den Ufern 
des Ganges Unheil an. „Kein Eroberer“, 
schreibt Chaudhuri, „der seinen Fuß auf ih- 
ren großen Kontinent setzte, war fähig, dem 
Zauber der Circe zu widerstehen. Die Briten, 
die unpassenderweise versuchten, den Bann 
zu brechen, und nach Hause zurückkehrten, 
sehnen sich seither nach ihr wie fügsame 
Tiere.“ 

Gleichwohl wurden die Engländer nicht 
völlig von Circe vereinnahmt, sie kannten 
das Gegengift, mit dem Odysseus die Zaube- 
rin bezwang. Andere Eroberer und Einwan- 
derer besaßen weniger Widerstandskraft. 
Circe kredenzte ihnen den Zaubertrank, der 
sie alles vergessen ließ. Sich dagegen zu 
wehren scheint legitim. Kann aber eine Ab- 
wehr richtig sein, die von der Faszination 
durch das Negative bestimmt wird? Darf 
Kritik zur l'art pour l’art eskalieren? 

Indien hat viele Gesichter, gewiß auch 
düstere und bestürzende. Ist das Grund ge- 
nug, nicht von seiner Schönheit zu sprechen, 
nicht zuzugebeot daß es für die grandiosen 
Ausmaße der Hindutempel und die atem- 
beraubende Lebensnahe ihrer steinernen Fi- 
guren, die klassische Architektur der Mo- 
scheen, der Grabdenkmäler und Paläste, für 
die Harmonie islamischer Ornamente, für 
die Gedankentide der Philosophie, die Sym- 
bolik der Dichtung, für das Geheimnis der 
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Dos BMorvwbot dos blcua fand in ln- 
<Boa zun Sogoa fflr die Kunst schaefl efo 
Ventil in der Ornamentik; Bestourations- 
abdtM an den Pe k eratieii o n der Perl- 
MoscheeinOld-DeUd 

Gurus und Swamis, die fremdartige Melodie 
exotischer Musik und den erregenden 
Rhythmus der Tempeltänzer kaum einen 
Vergleich gibt, daß der jahrtausendealte Ein- 
fluß des geistigen Indiens auf die Wett eine 
unleugbare Tatsache ist, die seit der Antike 
aufgezeichnet wurde? 

Der erste Autor von Rang, der um 400 
v.Chr. ein Buch über Indien schrieb, war 
Ktesias, der ehemalige Leibarzt des persi- 
schen Königs Artaxerxes Mnemon. Der 
phantasiebegabte Mann schildert den Sub- 
kontinent als einzigartiges Wunderland mit 
sagenhaften Reiehtümem, mit goldenen 
Beigen, Juwelen, kostbaren Seidenstoffen, 
Brokaten und exotischen Gewürzen, mit Fa- 
belwesen, Menschen und Tieren von bizar- 
rer Gestalt Megasthenes, um 303 v. Chr. 
grie chischer G esandt er am Königshof von 
Fatahputra, Keß sich gleicher m aße n vom 
„Wunderland“ faszinieren. Obwohl er sach- 
lich über Klima, Flora, Fauna, Sitten und 
Gebräuche der Bevölkerung berichtete, flös- 
sen hier und da Bemerkungen ein, die In- 
dien der Wi rklichkeit entrückten. 

Das Indienbild des Mittelalters unter- 
schied sich kaum von dem der Antike. 
Selbst Marco ;Pok> und .andere kühne Rei- 
sende fügten nicht viel Neues hinzu. Das 
Osmamsche Reich hätte fest unüberwindli- 
che Sanieren zwischen Europa und Indien 
auffeebaut Die begehrten Schätze aus dem 
reichen Su bkontinent kamen nur spärlich . 
.mit vereinzelten Karawanen über Innerasien 
und Ägypten nach Westen. 

Erat mit dem Jahr 1498 beginnt die Re- 
naissance der abendländischen Vorstellun- 
gen vom T*nri am Ganges, Vasco da Gama 
entdeckt den Seeweg nach Ostindien, landet 
, in Calicut an der Malabarküste und ermög- 
licht den eigentlichen Anfang Wissenschaft- . 
-• ’ lieber Beziehungen zwischen dem Subkonti- 
nent und Europa. Portugiesen, Holländer, 
;:- 4 : Dänen, Franzosen und Engländer hatten zu- 
; nächst nur Interesse an ihren Handebkom- 
panfen, die sie auf dem heiligen Boden der 
y\ ' Veden und Upanishaden errichteten. Erst 
. - ‘ später, angeregt durch Forscher, Reisende . 
. und Missionare, wandten sie sich der Kultur 


und Religion des Hindus zu. Die erste 
Beziehung pnfgtanH be- 
reits unter Eberhard im Barte. Er ließ 1483 
durch den Hofkaplan seiner Mutter die Fa- 
beln des indischen Panchatantra unter dem 
Titel: „Das Buch der Weisheit" aus dem 
Lateinischen ins Deutsche übersetzen. 

Eine entschiedene Verfeinerung der An- 
näherung setzte um 1785 ein. Die Brahma- 
nen gaben es damals auf ihre heilige Spra- 
che, das Sanskrit, und die in ihm verfaßten 
Werke ängstlich vor den ungläubigen Erobe- 
rern aus dem Westen zu verbergen. Die eng- 
lische Ostindische Kompanie konnte drei 
Beamten wichtige Aufträge erteilen: Charles 
Wilkins übersetzte die „Bhagavadgita“, den 
Gesang des Erhabenen, vom Sanskrit ins 
Englische, William Jones übertrug „Shakun- 
tala“, das Drama des indischen Klassikers 
Kaliriflsa und das Gesetzbuch des Manu aus 
der heiligen Sprache der Hindus. Und Henry 
Thomas Colebrook trat mit detaillierten Auf- 
sätzen über die indische Kultur an die Öf- 
fentlichkeit 

Dreimal begegneten sich 
Europa und Morgenland 

Vor allem die Deutschen reagierten begei- 
stert. Georg Förster (1754-1794) übersetzte 
FTnliffasas D rama aus dem Englischen ins 
Deutsche. Shakimtula, die schöne treue Ge- 
liebte des Königs Dushyanta, wurde zum 
Sinnbild indischen Frauentums. Goethe 
widmete ihr ein Distichon: „Willst du die 
Blüte des frühen, die Früchte des späteren 
Jahres, Willst du, was reizt und entzückt, 
willst, was sättigt und nährt, Willst du den 
Himme l, die Erde mit Einem Namen begrei- 
fen - Nenn ich, Sakontala. dich, und so ist 
alles gesagt" Herder nannte die grazile Hel- 
din des Dramas in einem Brief vom 14. No- 
vember 1791 an den Übersetzer „Eine wahre 
Blume des Morgenlandes, und die erste und 
schönste ihrer Art" 

In der langen Reihe der Dichter und Den- 
ker, die sich mit Indien beschäftigten, ste- 
hen Namen wie Kant, Herder, Schelling. 
Schopenhauer, Hegel und Marx, Goethe, 
Heine, Rückert, Hermann Hesse und Stefan 
Zweig. Heimo Rau spricht von drei 
deutsch-indischen Begegnungen, die seit 
dem 18. Jahrhundert festzustellen säen. Die 
erste umfeßt die Aufkärung, Herder, Goethe 
und die Romantik, Heine und Rückert Aus 
der Eindringlichkeit der Beschäftigung ent- 
wickelt sich zu Beginn des 19. Jahrhunderts 
als „Tochter der klassischen Philologie die 
Wissenschaft der Indologie“. Ke Verklä- 
rung weicht der Versachlichung. 1818 erhält 
August Wilhelm von Schlegel den ersten 
deutschen Lehrstuhl für Indologie an der 
Universität Bonn 

Die zweite Begegnung beginnt um 1900 
und erreicht mit der Gestalt des bengali- 
schen Dichtere und Nobelpreisträgers Ra- 
bindranath Tagore in den zwanziger Jahren 
einen Höhepunkt „Im sozialen und intellek- 
tuellen Elend der Nachkriegsjahre erschien 
Tagore, obwohl selbst ein Spätling seiner 
bengalischen Kultur, wie ein Prophet aus 
dem Osten und wie der leibhaftige Reprä- 
sentant einer besseren Menschheit, die in 
Indien wohnte. Er wurde umjubelt und ge- 
feiert wie wenige.“ 

Auch Hermann Hesse, Bonseis, Dauthen- 
dey, Keyserling, Mauthner und Stefan 
Zweig gehören zu den Vertretern der zwei- 
ten deutsch-indischen Begegnung. Das 
überhöhte Indienbild des jungen Hesse er- 
fuhr durch den Augenschein eine schmerzli- 
che Korrektur. Er war nach Indien gereist, 
um mit Weisen und Heiligen zu sprechen, in 
den östlichen Häfen begegnete er aber nur 
gerissenen Händlern und Krämern. Selbst- 
verständlich war dieses Erlebnis nicht ent- 
scheidend - die Diskrepanz ging tiefer. „Es 
ist nicht unsere Aufgabe, einander näherzu- 
kommen“, schrieb Hesse nach Überwin- 
dung der ersten Enttäuschungen gelassen, 
„so wenig wie Sonne und Mond zueinan- 
derkomznen oder Meer und Land. Unser Sei 
ist, einander zu erkennnen \«m! einer im 
anderen das zu sehen und ehren zu lernen, 
was er ist: des anderen Gegenstück und 
Ergänzung.“ „Siddharta“ (1922) und „Das 
Glasperlenspiel“ (1946) sind Versuche, 
Traum und Wirklichkeit - das Eigene und 
das Andere - in Einklang zu bringen. 

Die dritte Begegnung mit Indien spielt 
sich nicht nur zwischen Deutschen und In- 
dem ab. Sie ist ein weltweites Phänomen. 
Für Hippies, Aussteiger und Sektierer, Zivi- 
lisationsmüde, vom kalten Materialismus 
enttäuschte Jugendliche wird Indien in den 
sechziger Jahren wieder zum Heilsbringer. 

In Scharen ziehen junge Menschen an den 
Ganges in der Hoffnung, dort zu finden, was 
ihnen die Wohlstandsgesellschaft nicht ge- 
ben konnte, die Stille, den inneren Frieden, 
etwas, das über sie hinausreicht: metaphysi- 
sche Rückverbindung. 

Daß viele von ihnen auch auf der Suche 
nach Drogen waren, ist so aktenkundig wie 
die Verführung durch falsche Gurus und 
Sekten. Das Geschäft mit der Seelennot jun- 
ger Menschen gehört zu den dunklen Kapi- 
teln dipgpr dritten Begegnung. Sie wird zu 
einem unerschöpflichen Stoff für die Medi- 
en, die sich gleichzeitig an Elend und Armut 
festsaugen. Neben den beiden großen histo- 
rischen Büdem vom materiellen und geisti- 
gen Wunderland entsteht das dritte, das Böd 
einer eigreifenden Not Beschreibungen, die 
sieb darin erschöpfen, müssen einseitig sein. 
Sie verzerren die Wirklichkeit, weil sie sich 
mit der halben Wahrheit begnügen. Indien, 


der „Continent of Circe“, ist beides: Reich- 
tum und Armut, Stahlwerke und Holzpflug, 
raffinierte Technik, Computer und mühsa- 
mes Handwerk, höchste Geistigkeit und tie- 
fer Aberglaube, Hochhaus und Strohhütte, 
Fortschrittlichkeit und strenge Tradition. 

Ist es so schwer, darüber ausgewogen zu 
berichten? Gibt es heute keinen Zugang 
mehr zu dem Indien, von dem der große 
deutsche Indologe Max Müller (1823-1900) 
schrieb: „Wenn man mich fragte, unter wel- 
chem Himmel der menschliche Geist einige 
seiner auserwähhesten Gaben am vollsten 
entwickelt, und zu manchen sogar Lösungen 
gefunden, hat, welche selbst die Beachtung 
jener verdienen, die Plato und Kant studier- 
ten, ich würde auf Indien weisen. Und wenn 
ich mich selber fragte, aus welcher Literatur 
wir hier in Europa, die wir beinahe aus- 
schließlich von den Gedanken der Griechen 
und der Römer und einer semitisch-jüdi- 
schen Rasse gezehrt haben, dasjenige Kor- 
rektiv herleiten können, dessen wir am mei- 
sten bedürfen, um unser inneres Leben voll- 
kommener, umfassender, universeller, in 
Wahrheit menschlicher zu machen, zu einem 
Leben nicht nur für diese Welt, nein, zu 
einem verklärten und ewigen Leben zu ge- 
stalten. Ich würde wiederum auf Indien wei- 
sen." 

Der Weg zwischen Tradition und Fort- 
schritt ist kein idyllischer Spaziergang. Er 
wird zum Thema der zeitgenössischen indi- 
schen Literatur, die sich anschickt, ein neu- 
es Indienbild zu entwerfen, und versucht, 
seine Wirkung auf die Europäer zu erproben. 
Davon zeugt ja nicht zuletzt die derzeitige 
Fr ankfu rter Bu chm esse, die im Zeichen In- 
diens steht Aus den 14 einheimischen Spra- 
chen: Assami, Bengali, Gujarati, Hindi. Kan- 
nada Ka^hmiri , Mala y nlam, Marathi, Oriya, 
Puryabi, Sindhi, Tamil, Telugu und Urdu ist 
in Frankfurt vorrangig jene Literatur zu se- 
hen, die eine Schlüsselstellung bei der „Gei- 
stigen Entkolonisierung“ des Subkontinents 
spielt 

Indiens Suche nach einer neuen progres- 
siven Identität bedeutet aber nie und nim- 
mer Absage an jahrtausendealte geistige 
Traditionen. Gerade diese Traditionen erfah- 
ren seit einigen Jahren eine intensive Re- 
naissance, die nicht ohne Wirkung auf Euro- 
pa bleibt Der Religionsgeschichtler Emst 
Benz nannte sie „Buddhas Wiederkehr“. 

„Einen einzigen gibt es, der den Gedan- 
ken eingeben könnte, ihn in die Nähe Jesu 
zu rücken: Buddha“, schrieb auch schon der 
katholische 111601056 und Religionsphilo- 
soph Romano Guardini, „dieser Mann bildet 
ein großes Geheimnis. Er steht in einer er- 
schreckenden, fast übermenschlichen Frei- 
heit; zugleich hat er dabei eine Güte, mäch- 
tig wie eine Weltkraft. Vielleicht wird 
Buddha der letzte sein, mit dem das Chri- 
stentum sich auseinanderzusetzen hat Was 
er christlich bedeutet hat noch keiner ge- 
sagt Vielleicht hat Christus nicht nur einen 
Vorläufer aus dem Alten. Testament gehabt, 
Johannes, den letzten Propheten, sondern 
auch einen aus dem Herzen der antiken Kul- 
tur, Sokrates, und einen dritten, der das 
letzte Wort östlich-religiöser Erkennntnis 
und Überwindung gesprochen hat 
Buddha." 


Mahatma Gandhis Beitrag 
zur Kultur der Moderne 


Daß der Buddhismus als religiöse Praxis 
in seinem Heimatland Indien zu Beginn des 
ersten Jahrtausends fast völlig erlosch, hat 
seine Renaissance als Philosophie und Ethik 
in unserem Jahrhundert nicht verhindert 
Mahatma Gandhi, der „Vater der indischen 
Nation", und Jawaharial Nehru, der erste 
Ministerpräsident des freien Indien, dessen 
Bücher weltweite Verbreitung fanden, wa- 
ren potentielle Buddhisten. Die Pansh Shila. 
zu der sich die 101 blockfreien Nationen mit 
starker Eloquenz bekennen, beruht auf den 
fünf buddhistischen Grundsätzen, die auch 
von anderen als den „bündnislosen" Völ- 
kern diskutiert werden: „Gegenseitige An- 
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erkennung. kein Angriff, keine Einmi- 
schung. gegenseitige Ehrfurcht friedliche 
Koexistenz.“ Was immer man über ihre An- 
wendung denken mag. sie wurden von Neh- 
ru, der Buddha den „größten Sohn Indiens“ 
nannte, in das internationale Vokabular ein- 
gefügt 

Wer hätte vor der Renaissance des 
Buddhismus ernsthaft über die Einwirkung 
der Lehre Buddhas auf unsere Welt nachge- 
dacht? Und doch hat sie stattgefunden und 
subtile Spuren hinterlassen. Das gipfelt in 
der sich immer mehr ausbreitenden Er- 
kenntnis von der Konvergenz westlicher 
Wissenschaft und östlicher Phüosophie. Die 
geistige Verwandtschaft läßt sich tatsäch- 
lich nicht verleugnen, sie hat historische Di- 
mensionen. Was die Physiker des 20. Jahr- 
hunderts entdeckten, erkannte Siddharta 
Gautama Buddha - nicht unbeeinflußt von 
den Veden und den Upanishaden. den heili- 
gen Schriften der Hindus - schon vor 2500 
Jahren: die Konstante irn ständigen Wechsel 
von Energie und Stoff, die Unzerstörbarkeit 
des wirkenden Geistes, der sich verdichtend 
Materie schafft und bei ihrem Zerfall als 
Energie überlebt 

Es gibt Gelehrte, die zumindest den frü- 
hen, den Hinayana-Buddhismus als die wah- 
re Religion des Atomzeitalters bezeichnen, 
annehmbar auch für Skeptiker und Zweif- 
ler, Agnostiker und Atheisten, weil sie nicht 
Glauben, sondern Erkenntnis verlangt, kei- 
ne Gnade, aber Erleuchtung verspricht Sie 
wissenschaftlich zu nennen, hieße jedoch 
das große geistige Abenteuer verneinen, das 
für Nichtinitiierte unerklärliches Mysterium 
bleibt: die Überschreitung aller mentalen 
Grenzen durch Meditation. „Kein anderer 
Beitrag des Buddhismus zum religiösen Er- 
be der Menschheit hat eine so bereitwillige 
Aufnahme gefunden, wie die buddhistische 
Meditation“, schreibt der Jesuitenpater 
Heinrich Domoulin im Nachwort zum Buch: 
„Buddha“ von Jeannine Auboyer und Jean- 
Louis Nou. Niemand kann leugnen, daß die 
Religiosität Europas der buddhistischen Me- 
ditation. Sinngebung und Verinnerlichung 
verdankt 

Gehört es zur Verklärung Indiens, Mahat- 
ma Gandhi, den Verkünder von Gewaltlo- 
sigkeit und friedlicher Gehorsamsverweige- 
rung, als einen potentiellen Buddhisten zu 
bezeichnen? Was Gandhi erstrebte, betrifft 
uns alle, er wollte mit Toleranz und Gewalt- 
losigkeit seine Vision von einer neuen Ge- 
sellschaft verwirklichen, von einem neuen 
Menschen, der sich wieder auf die ewig gül- 
tigen geistigen und ethischen Werte besinnt 
Wer das als Illusion abtut, stellt den Fort 
schritt im Sinne wahrer Menschlichkeit in 
Frage. Gandhi aber war ihr Advokat Was er 
vertrat wurde zur Herausforderung. Er pre- 
digte die. Brüderlichkeit und pries sie als 
gemeinsamen Auftrag des Menschen. Wenn 
seine sozialen Vorstellungen - vor allem die 
Überwindung von Hunger, Krankheit und 
Not - noch nicht verwirklicht werden konn- 
ten, so blieben sie doch das erklärte Ziel 


jeder indischen Regierung, von 1947, dem 
Jahr der Unabhängigkeit an, bis heute. 

Mahatma Gandhi war nicht nur der in der 
Literatur dargestellte politische Heilige, er 
war vielmehr ein kühler Stratege und kluger 
Realist. Seine phänomenale Wirkung beruh- 
te auf der Konsequenz, mit der er seine 
Überzeugung von der Überlegenheit morali- 
scher und geistiger Kräfte über alle physi- 
sche Gewalt auf ein ganzes Volk übertrug. 

Dem englischen Filmregisseur Sir Ri- 
chard Attenborough ist es gelungen, das Le- 
ben des Mahatma in seinem berühmt gewor- 
denen Film ..Gandhi“ zu einer eindrucksvol- 
len Botschaft der Gewaltlosigkeit zu ver- 
dichten. Aus dem geplanten Dokumentarbe- 
richt wurde ein Feature, ein Spielfilm voller 
Spannung und explosiver Durchschlags- 
kraft 1983 trat er seinen Triumphzug durch 
die Kinos der Welt aa 

Es ist müßig, darüber zu streiten, ob das 
heutige Indien sich von Gandhi entfernt hat, 
ob das Bild des Mahatma in der Welt ver- 
blaßte und seine Lehren vergessen sind. 
Wenn es so wäre, hätte der Film sie wieder 
belebr. Den ausverkauften Aufführungen 
folgten unzählige Gandhistudien, zahlreiche 
Publikationen und Bücher über den Mahat- 
ma. Sie bewiesen, daß in einer Zeit wo 
Terror und Diktatur zu den Tagesthemen 
gehören, die Diskussion über Gewaltlosig- 
keit von schmerzlicher Aktualität ist 

Wie eine Fata Morgana steht über den 
Demonstrationen und Unruhen unserer Zeit 
die schöne Vision eines Jawaharial Nehru 
von der „Family of Man“, der weltumfassen- 
den Familie, deren Einigung durch die allen 
Menschen angeborene Geistigkeit erfolgen 
solL Sie hat als Vorstellung Schule gemacht 
aber in der Realität versagt. „Unsere Träume 
gelten Indien", sagte Nehru am Abend vor 
der Entlassung aus englischer Kolonialherr- 
schaft, „aber sie gelten auch der Welt denn 
die Welt ist eine Einheit geworden. In die- 
sem feierlichen Augenblick verpflichte ich 
mich in aller Demut zum Dienst an Indien 
und seinem Volk, damit dieses altehrwürdi- 
ge Land den ihm gebührenden Platz in der 
Welt einnehmen und sei n en vollen und willi- 
gen Beitrag zur Förderung des Weltfriedens 
und des Wohlergehens der Menschheit lei- 
sten kann.“ 

Der moralische Anspruch, mit dem Nehru 
die politische Bühne betrat, war hoch - sein 
Stolz auf Indiens Beitrag zu einer zukünfti- 
gen universalen Kultur unverkennbar. Was 
er als unabdingbar iur eine humane Existenz 
hielt formulierte er wenige Monate vor sei- 
nem Tod and ließ es im Januar 1964 als 
letzten Punkt in die Resolution seiner Kon- 
greßpartei e infügen: „To insist on spiritual 
values“ („Vorrangig auf geistigen Werten be- 
stehen“). Nehrus letzter Wille, ein herausfor- 
derndes Vermächtnis, ein Appell an uns alle. 

Indien, auf Grund seiner strategischen, 
wirtschaftlichen und politischen Schlüssel- 
position in Asien ins Spannungsfeld der Su- 
permächte geraten, hat sich immer wieder 
auf seine überzeitliche Verantwortung be- 
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sonnen. Die europäische Resonanz ist nicht 
ausgeblieben. Unser Interesse an Indien 
reicht weiter über Wirtschaft und Politik 
hinaus in eine Sphäre, die der französische 
Schriftsteller und ehemalige Kultusminister 
Frankreichs, Andrö Malraux, einmal den 
Entscheidungsbereich der Seele genannt 
hat Was sich in diesem Bereich zwischen 
Indien und uns abspielt ja seit Jahrhunder- 
ten abgespielt hat, nämlich eine nahezu my- 
stische Verschränkung des indischen mit 
dem europäischen Kulturkreis, ist mit der 
Ratio allein nicht zu erklären. Malraux hat 
dieses Phänomen intuitiv erfaßt und in sei- 
nen „Anti-Memoiren“ beschrieben. Indien 
war für ihn mehr als der „Lichtschein, mit 
dem jede fremde Zivilisation die meine er- 
hellte“. Die indische Philosophie fuhrt den 
Franzosen zu neuen Erkenntiissen über Le- 
ben und Tod: „Gewiß isl oer Tod für alle, die 
geboren werden, und gewiß ist die Geburt 
für alle, die gestorben sind.“ 

Glückliche Welteinheit 
hinter den Gesten der Liebe 

Wiedergeburt - Karma, schicksalhafte 
Verflechtungen, Glaubensbekenntnisse ei- 
ner anderen Kultur, Erfahrungen, schwer in 
Worte zu transponieren: „Was ich in mir 
trug“, schrieb Malraux, „war die Entdek- 
kung eines einfachen Geheimnisses, das un- 
übertragbar ist und heilig.“ Und dennoch 
gelang es dem Franzosen, mit der Glut sei- 
ner Sprache Indien so zu beschreiben, daß 
der Leser sich herausgefordert fühlt, seine 
eigenen Vorstellungen an der fremdartigen, 
bis in die Tiefe des Unbewußten reichenden 
Gedankenwelt zu messen. 

Andre Malraux ist tot Doch was er ge- 
schrieben hat, gilt noch immer. Indien ist ein 
großes geistiges Abenteuer geblieben. Seit 
Jahrhunderten hat es Forscher und Reisen- 
de angezogen, Dichter und Denker faszi- 
niert Viele Gelehrte haben sich mit dem 
Studium des Hinduismus, des Buddhismus 
und des Islam, mit den drei großen asiati- 
schen Weltreligionen, beschäftigt, die In- 
diens gesellschaftliche Struktur und seine 
uns noch immer herausfordernde Gedan- 
kenwelt bestimmen. 

f Die indische Kunst ist nicht l’art pour 
l’art, nicht Kunst um der Kunst willen, sie ist 
religiös und trägt so das Signum der tiefsten 
Bildungskräfte im Menschen. Die Kunst ist 
nicht nur ein Schlüssel zum indischen We- 
sen, sie entschlüsselt, was uns verbindet und 
anzieht die kosmische Einbettung, die re- 
ligiöse Verankerung und die geradezu me- 
taphysische Erosrelation der Inder. 

Über die Darstellung der Liebenden an 
den Tempeln der Hindus ist sehr viel ge- 
schrieben und diskutiert worden. Was die 
Bildhauer erlebten und ins Büd übersetzten, 
war mehr als die Technik der Liebes kunst, 
es war die Sichtbarmachung eines unsicht- 
baren geistigen Vorgangs. Mit der Schöp- 
fung der Welt aus der glücklichen pränata- 
len „Nicht-Dualität“ in die schmerzliche Du- 
alität von Mann und Frau entlassen, streben 
die Menschen nach Wiedervereinigung, 
nach Reintegration, nach Rückkehr in das 
ungeteilte, vollkommene Leben, In jenes 
mystische Land, in dem das weibliche und 
das männliche Prinzip noch ungeschieden 
und in absoluter Harmonie verbunden wa- 
ren. Der Sichtbarmachung dieser Urharmo- 
nie gilt die Darstellung der Liebenden an 
den großen Tempeln der Hindus. 

Wer wollte leugnen, daß der Mensch des 
20. Jahrhunderts, der an die Grenzen der 
Diesseitigkeit stieß, von diesen Bildern an- 
geführt, sich plötzlich einer großen geistigen 
Herausforderung gegenübersieht: nämlich 
seine tragische, durch den Materialismus 
entstandene Isolierung zu überwinden und 
sich wieder als Teil des Kosmos zu fühlen, 
jenes allumfassenden Ur-Einen, von dem die 
Inder sagen: „ ... und alle Geschöpfe sind in 
mir / wie in einem großen 'Wind, der endtos 
im Raum wogt ... ich bin das Sein und das 
Nichtsein, die Unsterblichkeit und der Tod 

u 

Die Worte des indischen Dichters weisen 
auf Andr£ Malraux, der, ohne Circes Zauber 
zu zitieren, in seinen „Anti-Memoiren“ ver- 
sucht, die Faszination durch das Land am 
Ganges mit einem einfachen Satz zu erklä- 
ren: „Im Traum und weit von uns entfernt, 
gehört Indien zum alten Orient unserer See- 
le.“ 
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Jovanka oder Tagebuch 
mit Selbstbedienung 


Erzählung von JOSEF REDING 


D er 5. Mai: Ich habe mein Tablett 
durch das Gedränge bekom- 
men, ohne den Hühnersuppen- 
topf überschwappen zu lassen. 
Und der Eintopf hat ge- 
schmeckt Hühnerfleisch und Kartoffeln 
und viel Suppengrün. Und das Ganze war 
auch nicht so teuer. Hier werde ich öfter 
essen gehen: Selbstbedienungsimbiß im 
Kaufhaus Deitermann. Hat Wolfgang mir 
empfohlen. Hat schon sein zweites Lehrjahr 
in der Schreinerei Niedershoff hinter sich, in 
der ich jetzt als Azubi angpfangen habe. 

Nicht daß ich mir jeden Tag so ein Essen 
in der Selbstbedienung leisten könnte. Aber 
ein- zweimal in der Woche, das müßte hin- 
kommen. Die Schreinerei hat nur drei Stifte 
und zwei Gesellen. Eine Kantine kann Mei- 
ster Niedershoff für die paar Figuren nicht 
aufmachen. Na ja, eine Flasche Kakao am 
Mittag und zwei Brötchen mit Leberwurst 
oder Schinken tun's ja auch. Aber manch- 
mal braucht der Magen was Warmes. 

9. Mai: Als ich heute von meinem Tablett 
aufstand - ich hatte mir Gulasch mit Nudeln 
bewilligt winkte mir plötzlich ein Mäd- 
chen zu. D unkelhaari g, ein dicker Zopf über 
der Schulter, ein sehr helles Gesicht mit 
lustigen braunen Augen und einem Mund, 
zu dem mir nur das Wort „sanft“ einfiel. Das 
MaHehen trug ein rotes Kleid mit kurzen 
Ärmeln und einem weißen Kragen. 

Zuerst war ich zu verblüfft um zurückzu- 
winken. Aber das Mädchen hörte mit dem 
Gestikulieren nicht auf. Es zeigte auf mich, 
auf sich und dann in eine bestimmte Rich- 
tung. Ich schaue dorthin und sehe nur; 
„Kundentelefbn“. Wieder lächelt das Mäd- 
chen und hebt etwas Unsichtbares mit bei- 
den Händen hoch. Meine Verwirrung ist 
groß. Ich denke an Woligangs Sprüche, die 
er meistens in Discos aufgeschnappt hat 
„Wenn Mädchen sich zu stark in den Vorder- 
grund spielen oder anschmeißen, lieber erst 
mq ] auf Distanz gehen.“ 

18. Mai: Ich hatte die Sache mit dem etwas 
zu kessen Mädchen glatt vergessen. Aber 
heute ist die Kleine wieder aufgetaucht 
Diesmal hatte ich Milchreis mit Früchten 
vor mir und löffelte munter drauflos, als sie 
aus der Tür neben der Telefonzelle kam. Sie 
hatte eine grüne Bluse und maisgelbe Jeans 
an und eine Schürze um. Sie schaute nur 
kurz zu mir herüber. Ich erwartete wieder 
ihr Winken. Aber es blieb aus. 

Erst als ich gehen wollte, stand sie vor mir 
und lächelte wieder. Das offene Lächeln 
paßte eigentlich nicht zu der heftigen Anma- 
cherei vom letzten MaL „Guten Tag“, sagte 


Woanders 
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Von JOCHEN 3VOSSFELDT 

Dem Brunnen das Wasser nehmen 

Den Linden die Blüten 

Mit den Lindenblüten übers Meer 

Morgens an Land 
Altes Handtuch hissen 
Nach Schätzen graben 

Abends Trümpfe ausspielen 
Übers Ohr hauen 
Rechnungen begleichen 


das Mädchen. „Tach", sagte ich lässig. „Wol- 
len Sie schon gehen?“ fragte sie. Ich wun- 
derte mich über das Sie. Schließlich bin ich 
erst 16. Ziemlich lang und sc h la k si g , ja. Aber 
erst 16. Sie konnte nicht viel älter sein, ob- 
gleich sie mit ihrem Schürzchen eher wie ein 
Mädchen aus der Grundschule aussah. 

„Ja, wenn du nichts dagegen hast“, sagte 
ich. Jetzt wurde ihr Gesicht ernster und sie 
wechselte auch zum Du über. „Willst du was 
mitnehmen?“ fragte sie. „Was?“ fragte ich 
zurück und erwartete ein flottes „Mich". 
Aber sie sagte trocken: „Dein Tablett!“ 

„Wo-wohin mitnehmen?“ stotterte ich. 
„Nur bis dahin“, sagte sie und zeigte wieder 
auf das Telefonhäuschen. Nein, nicht auf das 
Telefon, sondern auf die Tür daneben. Da 
war ein kleiner Raum mit einem Lauf band, 
auf das ein Ehepaar gerade seine Tabletts 
mit leergegessenen Tellern absteUte. „Lies 
bitte, hier!“ sagte das Mädchen und zeigte 
auf eine zellopharüerte Karte, die auf mei- 
nem Tisch lag: „Bitte tragen Sie nach der 
Mahlzeit Ihr Geschirr zum Abraum band. 
Danke!“ Mir ging schlagartig nicht nur ein 
Licht auf sondern ein ganzes Silvester-Feu- 
erwerk. 

23. Mai: Heute bin ich mit meinem Ge- 
schirr - es gab gebackenen Heilbutt mit 
Buttersoße und Kartoffeln und ein Glas Ap- 
felsaft - nach dem Essen an dem Mädchen 
vorbeigegangen, habe genickt und gefragt 
„In Ordnung so?“ und bin brav zum Ab- 
räumband gegangen. Als ich wieder an dem 
Mädchen vorbeikam, sagte es: „In Ord- 
nung!“ und lächelte wieder das Lächeln 
vom ersten Mal. 

Das machte mir Mut Ich sagte: „Dann ist 
ja alles paletti!“ Und da sie nichts sagte und 
mich nur anschaute, fragte ich: „Wo kommst 
du her?“ - „Aus Jugoslawien“, sagte sie. 

„Du sprichst so gut Deutsch“, sagte ich. 
„Einfaches Deutsch“, sagte sie. „Ich bin bei 
euch erst die letzten zwei Jahre zur Schule 
gegangen. Für schwieriges Sprechen, so wie 
am Postschalter oder im Reisebüro, reicht 
mein Deutsch nicht Darum bin ich erst mal 
hier angefangen, als Putzfrau.“ - «Willst du 
hier bleiben?“ fragte ich. Ja“, sagte sie. 


„Weil meine Ehern auch bleiben. Vater ist 
schon ™hn Jahre hier und hat Mutter und 
mich nachkommen lassen, als er eine feste 
Arbeit hatte. Ich lerne im Abendkurs 
Deutsch für Fortgeschrittene und Kranken- 
pflege.“ 

„Deinetwegen würde ich auch Jugosla- 
wisch lernen“, sagte ich. „Dann wärst du der 
erste. Jugoslawisch als Sprache gibfs 
nicht“, sagte sie, aber ohne lehrerhaften Toa 
„Es gibt Serbokroatisch und Mazedonisch 
und Slowenisch. Meine Muttersprache ist 
Slowenisch. Wir stammen aus der Gegend 
von Ljubljana.“ - „Aha“, sagte ich. „Da war 
ich noch nicht“, und wunderte mich, daß sie 
daraufhin lachte. „Ich heiße Kuno“, sagte 
ich. „Wie heißt du?“ - „Jovanka“, sagte sie. 

27. Mai: Die letzten Tage habe ich oft: an 
Jovanka denken mitegm Selbst dpn Hobel 
habe ich mit den Silben ihres Namens hin- 
und hergefuhrt Jo- van-ka! Jo-van-kaJ 
Ein paarmal muß ich den Namen auch wohl 
laut ausgesprochen haben. Meiste 1 Niedere- 
hoff kam zu mir herüber und fragte: „Hast 
du da so einen besonderen Ruf bei der Ar- 
beit? Klingt so wie ,So fangt an!‘ Stimmfs?“ 

„Einigermaßen“ , sagte ich. „Spornt mich 
an, Meister!“ - „Alles, was anspomt, ist gut“, 
sagte Meister Niedershoff, stellte die Schnei- 
de meines Hobels nach, prüfte die Schärfe 
mit , dem Daumennagel und verschwand im 
Holzlager. 

Ich muß mir jetzt eine Strategie zurechtle- 
gen, wie ich Jovanka als Freundin gewinne. 
Ich frage den erfahrenen Wolfgang, wie er 
bei seinen Bekanntschaften so was fertig- 
bringt „Erstmals; Die Lage peilen, ob schon 
ein aussichtsreicher Mitbewerber da ist 
Dann wird alles mühsamer.“ - „Mühsamer?“ 
fragte ich. „Ja, mühsamer", sagt Wolfgang. 
„Weil du dich dann doppelt anstrengen 
mußt“ 

„Und wenn kein Mitbewerber da ist?“ fra- 
ge ich Wolfgang. „Dann mußt du phasenwei- 
se vorgehen.“ - „Wie denn?“ frage ich. „Na 
ja, nicht gleich mit der Tür ins Haus lallen 
und sagen: .Wollen wir heute abend inne 
Disko Pepe Nero einen Jive anfe Parkett 
legen?*“ - „Was ist das, ein Scheif?“ frage 
ich. „Zeig* dir später mal die Grundschritte“ 
sagt Wolfgang. „Lieber erst mal kleine Ge- 
schenke machen, so Aufmerksamkeiten!“ 

„Ein schönes Stück Seife“, sage ich. „Bloß 
nicht!“ ruft Wolfgang. „Dann denkt sie, du 
wolltest damit andeuten, daß sie sich besser 
den Hais waschen soll“ --„Was denn schen- 
ken?“ - „Ein Buch“, sagt Wolfgang. „Ein 
Taschenbuch am Anfang , Weißt du; Ta- 
schenbuch ist das richtige. Das sieht nicht 
nach Verschwendung aus und doch gebil- 
det Aber ohne jede Bedingung geben. Nicht 
gleich mit ’nem Vorschlag um ’nen Treff 
verbinden, verstehst du?“ 

2. Juni: Ich hab Jovanka das Taschenbuch 
gegeben und hab gesehen: Sie hat ach ge- 
freut Ich hab mich im Buchladen erkundigt 
ob sie auch was von einem jugoslawischen 
Schriftsteller da haben, besser noch, einem 
slowenischen. „Einen oder einen 

noch Lebenden“, hat die Buchhändterin ge- 
fragt Da hab ich gesagt „Einen noch leben- 
den Klassiker !“ Und sie nickte daraufhin 
und gab mir ein Buch von Branko Hofinann. 

„Danke dir, Kuno“, sagte sie. Und dann 
sagte sie noch einmal „Kuno“. Ich war schon 
drauf und dran, sie um eine Verabredung 
□ach unserem Feierabend zu bitten, als mir 
Wolfgangs Warnung einfieL So sagte ich ein- 
fach: Jetzt muß ich gehen.“ Auf dem Weg 
zur Schreinerei fragte ich mich, warum Jo- 
vanka meinen Namen zweimal gesagt hatte. 

7. Juni: Zum Kuckuck mit Wolfgang und 
seiner Strategie! Heute saß da drei lösche 
von mir entfernt ein Mann, der unverhüllt 
mit Jovanka herum turtelte. Und das 
Schlimmste: auch sie mit ihm. Und das Al- 
lerschlimmste: Der Mann ist viel älter als 
Jovanka. Na, vielleicht steht sie auf Oldies. 
Nun sieht der alte Knabe nicht schlecht aus: 
ist braungebannt, hat volles krauses Haar, 
pechschwarz, und trägt ein schwarzes Hemd 
mit einem gelben Tuch im offenen Kragen. 

Und dann höre ich, wie der Mann fragt 
„Wann kommst du heute?“ Und Jovanka; 
„Gegen neun abends. Hab noch Kursus!“ - 
„Gut, gegen neun“, sagt der Mann, umarmt 
Jovanka und gibt ihr einen Kuß auf die 
Wange- Und Jovanka küßt zurück! 

Ich stehe mit einem Ruck auf. Irgendet- 
was muß ich rufen: Schlange oder Biest oder 
Weib! Aber ich bringe in Richtung Jovanka 
und ihres Liebhabers nur heraus „Oooooh!“ 
Aber es ist ein Oooooooh voller Zorn und 
Enttäuschung. Es muß grausig geklungen 
haben, denn beide schauen mit erschrocke- 
nen Blicken zu mir her. Wie ertappt, denke 
ich beim Herauslaufen. Mein Sauerbraten 
mit Klößen bleibt halbgegessen stehen. 

8. Juni: Heute bin ich in die Selbstbedie- 
nung gestürmt, ohne ein paar Tage dazwi- 
schen vergehen zu lassen. Du warst zu däm- 
lich, sagte ich mir. Hast dich an Wolf^angs 
Ratschläge gehalten, statt sähst einen Plan 
zu entwickeln. Stufenweise! Nicht gleich mit 
'ner Bitte um 'nen Treff verbinden! Von 
wegen! Sofort mit dem Taschenbuch hätte 
ich es sagen sollen: „Heute abend acht Uhr 
im Kino Bambi an da 1 Hansastraße. Gezeigt 
wird Amadeus 1 . Lade dich ein.“ Basta. Und 
nicht einfach verschwinden wie ein Hobel- 
span im Durchzug.. Und schließlich hättest 
du ein bißchen mehr kämpfen müssen um 
Jovanka. Dem Oldtimer die Meinung sagen 
sollen. „Können Sie sich nicht was aus Ihrer 
Altersgruppe besorgen!“ Aber das ist mir 
erst in der Nacht eingefallen, als ich kaum 
geschlafen habe. 

Kaum habe ich mich mit mgiawi Tablett 
hingesetzt - Königsberger Klopse mit Ka- 
perntunke und Salzkartoffeln - da steht Jo- 
vanka vor mir. Sie lächelt so gewinnend, die 
flasche. Ans ihrer Schürzentasche zieht sie 
in Buch. Aha, vielleicht ist sie beschämt un d 
will mir man Geschenk zurückgeben. Aber 
ich sehe; Es ist ein anderes Taschenbuch. 

Jovanka zagt mir den Titel: „Die zerstöre- 


rische Kraft grundloser Eifersucht“. Sie gibt 
mir das Taschenbuch. Auf der ersten Seite 
hat sie eine Widmung geschrieben. In 
Deutsch. Die Buchstaben wie gestochen. 
„Für Kuno, der es schwer hat, mich zu ver- 
stehen!“ Und Hann ihre Unterschrift: „Jo- 
vanka Smüjec“. Und dann geht sie durch die 
Tür neben der Telefonzelle. 

9. Juni, morgens: Ich bin jetzt auch schon 
zum Frühstück vor Arbeitsbeginn in der 
Selbstbedienung Zwei belegte Brötchen, 
Kaffee und ein EL Aber Jovanka ist noch 
nicht da. Nur eine blonde Aufräumerin, die 
Jovanka k Schürze trägt Ist wohl die Fir- 
menschürze. Ich frage nach Jovanka. „Sie 
fängt immer erst um zwölf an und arbeitet 
bis zum Ladenschluß“, sagt die Frau. Ent- 
täuscht gehe ich zur Schreinerei Die Hand- 
griffe sind schlapp. Der Meister merkt’s. 
Auch Wn lfg an g ruft mir zu: „Gestern wohl 
versumpft, was?“ Ich gebe keine Antwort 

9. Juni, nachmittags: In der Selbstbedie- 
nung ist Jovankas älterer Schwarm wieder 
da. Aber diesmal flachst er nicht mit Jovan- 
ka. Jovanka sitzt ernst neben ihm und beide 
schäum mich an. So, als hätten sie mich 
schon erwartet Ich nehme meinen ganzen 
Mut zusammen, versuche meine Empörung 
wiederzubeleben und gehe auf das Pärchen 
zu. Wen soll ich zuerst ansprechen? Ich ent- 
schließe mirh für Jov anka. „Hätte dir einen 
besseren Geschmack zugetraut!“ Jovanka 
sagt nichts. Der Mann wendet sich höflich an 
mich: „Ich habe mich noch nicht vorgestellt 
Ich heiße Lubomir Smfljec.“ 

Ich sage meinen Namen. Dann steht ein 
langes Schweigen zwischen uns. Schließlich 
sage ich zu dem Mann: „Ich sehe es nicht 
gern, daß sie sich mit Jovanka treffen!“ So! 
Jetzt ist es heraus. „Das Treffen mit Jovanka 
ist fest unvermeidlich, sagt der Mann. Jch 
heiße Lubomir Smiljec!“ Und dann wieder- 
holt er „Smüjec!“ - „Ja, ich hab es gehört! 
Sie heißen Smiljec ... ach so, sind Sie ein 
Namensvetter von Jovanka?“ - „Nein“, sagt 
Herr Smiljec. „Ah, vielleicht der ältere Bru- 
der?“ frage ich. Auch nicht“, sagt Herr 
Smüjec „Er ist mein Vater“, sagt Jovanka 
und beide prusten ein Lachen heraus. 
„Manchmal kommt er hierher zum Essen.“ 

Jetzt lache ich mit Ein wenig Verlegen- 
heit ist in meinem Lachen. Aber die Verle- 
genheit weicht bald einer grenzenlosen Er- 
leichterung. „Sie haben mich mit ihrem gest- 
rigen Auftritt neugierig gemacht, junger 
Mann“, sagt Herr Smüjec „Wer sich so für 
die Bekanntschaften meiner Tochter interes- 
siert, muß vom Vater begutachtet werden. 
Das ist bä uns in Slowenien so Brauch. Wir 
nennen das Freundbeschau. “ 

„Hab ich diese - Freundbeschau bestan- 
den?“ frage ich. „Weiß noch nicht“, sagt 
Herr Smiljec JfteiuKibesdteu dauert länger 
als einen Tag. Aber jetzt muß ich zur Arbeit 
Wahrscheinlich habt ihr beide euch noch 
manches zu sagen. Wiedersehen!" Herr 
Smüjec trollt sich. 

„Dein Vater spricht ja besser deutsch als 
m anch e r von uns“, sage ich. „Ja, mein Vater 
ist klug“, sagt Jovanka. Und fest im selben 
Atemzug fügt sie an: „Wollen wir heute 
abend nicht zusammen ins Bambi gehen 
und Amadeus* angucken?“ - „Den Satz hab 
ich ähnlich schon mal irgendwo gehört“, 
sage ich. „Von wem?“ fragt Jovanka. „Von 
mir“, sage ich. 



Der heilige Georg 


Donatello, absoluter 
Meister des Quattrocento 


S ein Leben war ein einziger großer Er- 
folg, auch wenn seine Kunst -beson- 
ders in den späteren Jahren seines 
Schaffens - oft im Widerspruch zum gängi- 
gen Geschmack stand. Der Florentiner 
Steinmetz D onato di Nzccolö di Betto Bar- 
di, der sich Donatello nannte, kann mit 
Fug und Recht als der absolute Meister des 
Quattrocento bezeichnet werden. 

Der englische Spezialist für die Malerei 
und Plastik der Frührenaissance John Po- 
pe Hennessy hat Donatello einen pracht- 
vollen Bildband gewidmet, der mit seinen 
hervorragend fotografierten Ganz- und 
Teilansichten einer Wiederentdeckung 
dieses Bildhauers im Jahr der 600. Wieder- 
kehr seines Geburtstags gleichkommt 
(„Donatello“. Propyläen Vertag, Berlin. 
255 S., 163 Abb., 148 Mark). 

Pope-Hennessys einleitender Essay 
stellt nicht nur die Vielseitigkeit Donatel- 
los heraus, der Marmor, Bronze. Stuck, 
Terrakotta und Holz zu Einzelfiguren und 
Reliefs von zu seiner Zeit unerhörtem Na- 
turalismus gestaltete, er umreißt auch ei- 
nen dem neuesten Forschungsstand ent- 
sprechenden Werkkatalog. Historische 
Zeugnisse, verbunden mit den eher spärli- 
chen gesicherten biographischen Daten 
runden das Bild dieses Künstlers im Um- 


bruch vom Mittelalter zur Neuzeit ab, der 
„ein Künstler in unserem heutigen Sinne 
ist, ein Bil dhauer , dessen Gefühle die un- 
seren sind und dessen Werk das Ergebnis 
rekonstruierbarer Denkprozesse ist“ 

Immer wieder arbeiten die Bildtafeln 
des Bandes die gewaltige Lebendigkeit der 
Figuren heraus. Man hält förmlich den 
Atem an vor der widerwilligen Entschlos- 
senheit, mit der Judith den Kopf des Holo- 
fernes gepackt hat, und vor der im Augen- 
blick verhaltenen Ausholbewegung mit 
dem Krummschwert Wenige Seiten wei- 
ter die provozierend gegürtete Nacktheit 
des Aznor-Athys oder der fest schockie- 
rend wirkende naturalistischer Effekt, 
wenn in der Stirn des getöteten Goliath zu 
Füßen des marmornen David noch der 
Stein aus der Schleuder steckt 

Für Donatello war „kein Stoff zu weich, 
keine Form zu komplex, um nicht in Stein 
übersetzt zu werden.“ Aber neben dem 
detailgetreuen Realismus der Reliquien- 
büste des Heiligen Rossore oder des Bron- 
ze-David beeindruckt uns Heutige wohl 
am allermeisten die lebensgroße Hoizsta- 
tue der Heiligen Magdalena: expressioni- 
stisch modern in der Form - und unend- 
lich anrührend in der Wa hrheit ihrer bit- 
tenden Geste. PETER BÖBB1S 


Ein Blatt 
für Henry 
Purcell 

Von ECKART KLESSMANN 

W enn du den Namen Henry Purcell 
aussprichst, dann lüfte deinen Drei- 
spitz, klopfe die Läuse ans der Pe- 
rücke, mach eine Reverenz und nimm ein 
fesfHqh Gesicht an: Du sollst Ihm begegnen. 
Frage dich ferner, warm du zum letztenmal 
deiner Magd beigewohnt, d e i nen Mu n d ge- 
spült und «iwn späten Burgunder getrun- 
ken: Er ist es wert 

Und schließlich bedenke bei seinem Na- 
men, daß du die Spitzenmanschetten rich- 
test, deinen Atem einziehst und dich in ein 
Ohr verwandelst, das mehr vernimmt als nur 
Schall und Wind. Das kann man von dir 
verfangen. 

Es sollen dir aber diese Tage mit roten 
Ziffern im Kalender verzeichnet sein: Der 
10. Juni, der 1L Juni, der 14.. Juni, der 19. 
Juni, der 22. Juni, der 23. Juni, der 30. Juni 
der 18. August und der 31. August Denn an 
diesen gesegneten Tagen des gesegneten 
Jahres 1680 dichtete er seine P h a nt asi en für 
Gamben. An diesen Tagen, Geburtstagen 
der Phantasie, stelle einen Strauß silberner 
Disteln auf deinen TTsch, ziehe deine schön- 
sten K feider an, besprenge dich mit Laven- 
del und spreche wie er. „ God bless Mr. Pur- 
ceü.“ Das kann man von dir verlangen. 

Und wenn du dich zum Sterben richtest, 
so werden jene neun Tage dir dafür gemäß 
und hold sein, denn diese sind hell und voll 
Klarheit, und ihre silberne Bläue sei dir ge- 
segnet, Hat es dir Gott aber anders be- 
stimmt, so darfst du nicht murren und dich 
vernachlässigt glauben, denn Purcell selber 
verschied vor der Mitternacht des 21. No- 
vember, und dennoch blieb sein Ausgang 
rein und überwand die Nebel 
Und solltest du noch das Glück haben, 
fünf Kinder mit Namen wie Edward, Fran- 
ces, John, Mary und Thomas auf Erden zu 
lassen, so sei es zufrieden: Das kann man 
von dir verlangen. 

Bist du aber eine Frau, so vergiß aus dem 
eben Gehörten den Dreispitz, die Lause, die 
Magd, die Manschetten, denn du bist ihm 
dann näh er, ja bist ihm fest gleich. Dennoch 
solltest auch du dann festlich gekleidet im 
Duft des Lavendels und festlichen Antlitzes 
sein, so festlich gestimmt wie seine vielstim- 
migen Gamben am Vorabend des Cacflien- 
Tages. Was sollte man mehr noch von dir 
dann verfangen? 

Vielleicht doch noch dies: Rein gewa- 
schen solltest du ihm begegnen in der 
Schönheit deines Löhes, den Gott dir veüe- 
hen vor Hw Männer Ar mselig keit; erst recht 
nirht entstellen sollte dfoh Schminke 
Tünche, denn sie beleidigt sein zartes Gehör. 
Ausgezeichnet vor der Schäbigkeit des Man- 
nes bist du durch die Einheit von Leib und 
Gast, und Hpiifr» verborgene Einsicht weist . 
dir den Platz zwischen Hexe und K önigin , 
vielleicht nicht einmal so fern jenem Platin 
den Belinda entnimmt in seiner Oper. Was 
sollte man mehr noch von dir dann verlan- 
gen? 

Vidieicht doch noch dies: Daß du hinab- 
steigst zum Tod über das Jiemember me!“ 
einer Streicher-Chaconne, gänzlich befreit 
von dm Schlacken der Weh und getragen 
vom Saitenspiel, das dich hinabgeleitet, zu- 
frieden. Und der Geist wird über dem Leib 
seine Flügel feiten, wie es verheißen. Nichts 
wird Hirh dann länger betrüben, und das 
Verlangen wird einzig nur sdo , emszu wer- 
den mit ihm. 


„Zieh das Rote an, rot macht Dich schön“ 


Von ANNA RHEINSBERG 

W ie sie fliegt - wo doch keine Eile ist, 
Geduld, und wie nervös sie ist, in 
diesen flachen, immer eine Spur zu 
iinanflfsnigpn, festen, häßlichen Schuhen, 
derb und schmucklos (ohne Absatz), sie hat 
kleine, zarte Füße. Wenn sie schnell läuft, 
und sie ist in steter, heftiger Bewegung, als 
fürchte sie, der Atem renne ihr in uner- 
schrockenem Augenblick davoa und sie 
bliebe allein zurück!, atem/los, ist sie ein 
Segel hochauf im Wind, der über die Baum- 
kronen streicht, müde, müde. 

Es ist Mittag, es ist heiß, die Kastanien, 
welk, mit Kerzen, zerdrückten, weißen Lich- 
tern, zittern, sie flüstern, ein Duft ist über 
der Stadt, sie stürzt voran und dreht in den 
Hüften. Ihr rotes Kleid, ein enges, dünnes 
Fähnchen, wippt, ihr Haar - Kupferdraht, 
sie hat blasse, große Ohren, wie Flügel ewig 
neugierig. 

Keine Eile - oh, sie mag nicht stillstehn, 
sie plappert, maunzt mit sich und schüttelt 
den Kopf, die Tasche schleift hinter ihr, 
rennt, sie kennt sich nicht aus in dieser 
Stadt, weiß nur einen einzigen Weg; sie lä- 
chelt; da öffnet sich ihr Mund, sie keucht 
und schimpft in den Rinnstein, der stumm 
bleibt. 

Am Morgen war Regen, sein Gesicht wie 
Milch, die im Glas stockt, sauer und fad, sie 
tat noch Kaffee hinzu, zur Milch, mit 
Schwung, laut kichernd, es war ein Unglück 
in ihr. Goß. statt in die Tassen - 
In ihm war Rührung!, wie alle Tage, er sah 
sie sanft und mitleidlos an, schob nur den 
Ärmel nach, wischte sich scheu das Gesicht, 
sprach aber nicht 

Stumm, sagt sie und tritt hart aufs Pfla- 
ster, die Bäume drängen hier eng aneinan- 
der, dichtes, gelb-staubiges Blattwerk, eine 
sanfte Umarmung. 

Der Flieder blüht, sagte sie, und sie sah 
ihn an, sah, daß die Tropfen Milch über die 
Baut, die Wangen . . . vom Hals ins Hemd 
hinab - er aß, er war sehr kalt, sehr hager, 
starrte reglos nach dem Telefon. 

Alle, alle lieben ihn, denn er ist hell (in der 
Seele) und weich, ohne Knochen, traumlos, 
gesund. Die fleischgewordene Gute, faul 
und sanftmütig. Sanft/Mut, das Wort weckt 
einen ganz rasenden Zorn in ihr, sie möchte 


einen Mord begehen. Stumm, sagt sie. 
Stumm. Und schleudert sich grad hinein in 
den Wind, in die Kastanien, die lächeln und 
ein Licht zünden. 

Ich gehe fort von dir, sagte sie, schlug die 
Kanne entzwei Teller und Tassen, aber er 
zuckte nur die Achseln, blickte nach der 
Uhr. - Nimm den 9.00-Uhr-Zug, sagte er, - es 
wird heiß heut* ... die Hitze - 

Er erstarb, zu müde, tonlos, er saß, barg 
den Kopf in den schmalen, langen, sehr wei- 
ßen Händen, er zwinkerte. Kindhaft, eigen- 
sinnig keusch und stumm. - Zieh das Rote 
an, sagte er. Rot macht dich schön. Und er 
schloß leise die Tür, sie warf einen Teller 
nach. 

Dann weinte sie und wusch sich das Haar. 

Die Straße ist leer, es ist Mittag, sie läuft, 
weht über den Asphalt, ein kleines, rauhes 
Stück Papier. Sie denkt sich ein Wasser, drin 
ist sie der Hai Sie lacht laut Sie hat über- 
haupt Verstand wie andere Groschen fürs 
Telefon! 

Ihr Haar ist feucht vor Hitze, die Sonne 
steht scharf und steil und ähnelt Limonade, 
die im Maul klebt Buchsbaum, Akelei - 
manchmal möchte sie nur Fell sein, ein Dach 
ersteigen (vor violettem Himmel!) und einen 
Stern studieren. Hübsch, denkt sie, schreibt 
einen Satz auf ein Ahomblatt Kastanien, 
Kind! Kastanien. Sie trägt kurze, wollene 
Strümpfe, sie rennt, sie lahmt, hinkt auf 
einem Bein, die Vögel schreien schon von 
weitem, wenn sie nur um die Ecke biegt Es 
ist heute eine große Sehnsucht in ihr! 

Na, schau ins Adreßbuch, sagt er ihr am 
Morgen, geht nackt durch die Zimmer, die 
hoch und kühl sind, schweigsam, ohne 
Atem. Immer hat er Migräne, starrt lang in 
einen Spiegel, besieht sich die Knochen, 
Kampferkompressen auf der Stirn. 

Bitte, weine nicht, sagt er, - mir tut der 
Kopf so weh. 

Im Sommer, wo übellaunig der Wind 
vagabundiert, feilen sie ineinander wie Hy- 
änen! (Der Winter aber stimmt sie sanft) Im 
Sommer haßt sie ihn und beginnt schon früh 
zu schreien, ein Springteufel voll Wut, und 
ihre Stimme, die, anfangs kaum hörbar, er- 
stickt zu lamentieren anhebt, zornig, kla- 
gend, singt am Mittag, endlose Suade, Ge- 




schirr zerbricht sie tobt und weint Steigt 
gar auf einen Stuhl - und er rückt ihn noch 
ein Stück naher ans Fenster, ist’s so be- 
quem?, fragt er, worauf sie, ein Bein bereits 
überm Sims, zurückfällt auf den Fußboden, 
aufs blanke Holz, und schreit und schreit 
wüd, ein kaltes Wasser und dann auf ihn 
stürzt 

Sie ringen miteinander, wortlos, mit blau- 
en, zerbissenen Lippen, sie frieren, zerren an 
Armen und Haaren, voll Schmerz und wür- 
delos, bis er sie küßt schluchzend, mit flie- 
gendem, Angst und Lust pfeifendem Atem, 
sie zu lachen anfängt und er vor ihr kniet 
geschickt und gierig, in Liebe. Oh, er liebt 
sie, liebt sie, er ist gänzlich schamlos! 

Die Straße ist endlos, sie zählt ihre Schrit- 
te auf dem Gehsteig, das ist ein Zwang und 
die Ziffer ihr Gebetbuch. Jetzt ist sie vorbei 
-wie weit ist es noch?, sie hat kein Gedächt- 
nis für Straßen, Haus ist Haus, Tisch/Tisch, 
die Bäume nehmen ihr die Sicht sie könnte 
ewig so einherwehen, eilig hüpfende, hin- 
kende Schritte, sie ist eine Tanzmaus, klein, 
rot und fiebrig, wie beiß es ist! Doch unterm 
Blattwerk, unterm Arm der Kastanien ist 
Kühle, und ihr Herz pocht ein täpp’sches, 
süßes, kindisches Herz, sie ist in heller Auf- 
regung, Lachen kitzelt sie, übermütig knallt 
sie vor, eine dünne Frucht, die aus den Zwei- 
gen eines Kirschbaums - jetzt bleibt sie ste- 
hen. 

Die Häuser hier sind groß und dunkel mit 
weit geöffneten Türen, innen staubige, fin- 
stere Kühle, sie denkt daß ein Hof war - 
letztens, ja, ein schmaler Weg an einem 
Buchsbaum vorüber, ein magerer Holunder, 
Schotter, dann ein enger, lichtloser Flur, ei- 
ne Treppe -. Sie hat nichts dabet ein wenig 
Geld und einen Lippenstift, der, grün, Flam- 
men zaubert auf ihrem Mund. 

Die Hitze tut ihm weh, denkt sie und 
schlägt mit des* Hand in den Holunder, der 
arme Kopf! Hübsch, sagen sie, gewiß, 
hübsch ist er. Von eigensinnig tapferer, keu- 
scher Schönheit mager, weißhäutig, Augen 
wie Tee, grün und kühl. Hochhüftig, schmal 
mit dem Gang einer Frau, sie liebt ihn! Ra- 
send, voll Besitzgier, das grenzt an Schwach- 
sinn, stolz und kindisch eifersüchtig, aber 
immer muß sie schreien, immerzu und kann 


nicht ausruhen und ein Bein auf einen Stuhl 
stellen, daß er sie einmal küßt- sie denkt , sie 
wird noch krank, sie weint sie ist ja kgm 
Zirkuspferd!, hübsch, sagen sie, hübsch! 
Und rücken näher heran, wenn er lächelt 
wie er es studiert hat im Seminar bei den 
Jesuiten. 

Danke Gott auf schreibt ihre Mut- 
ter in jedem Brief von daheim, doch es fehlt 
beinahe alles Geschirr im Schrank. Einer ist 
u n t e r jenen, die hübsch, hübsch schreien, 
der legt ihm die Hand auf das Knie, »nd so 
sitzen sie und schauen hinaus in den Flieder, 
zwei Fliegen im Honigtopf. 

Sie sind sehr müde, oh, so müde, müde, 
sie rühren sich nicht vom Fleck, stunden, 
und die Hand wandert langsam hinauf sie 
sieht es von fern. Sie sprechen nicht mitein- 
ander, nie, er und jene fremde Hand, die ein 
Fisch ist, dumm und bös*, so scheint es ihr. 
Sie hat sehr ernst daran gedacht »hm ein 
Messer in die Brost - in den Magen? (sie 
überlegt) zu stoßen, während sie so sitzen, er 
und der Fisch und einander schöntun, 
stumm, ohne Rührung, ernst. Wie der Tod. 

Aber das gäbe auch keinen lauten Schrei. 
Das gab’ nicht einmal Blut 

Ich gehe fort von dir, sagt sie Holun- 
der, fliegt über den Hof, fest von dintfbrt von 
dir, seufzen die Steine, auf die sie tritt Sie ist 
ein Wasser, schüttet sich mit Schwung zwei 
Treppen hinauf stößt hart gegen die Tür. 

Der Mann, der öffaet ist klein, gerad* groß 
wie sie, mit Augen wie Hecken Gm Winter) 
und Haar, das über Stein wächst, lauft 
schwarz, zu Federn verflochten. Er spricht 
Kaum ist sie hinein, beginnt eine lange Re- 
de, die nicht enden wind, bevor sie gegangen . 
ist sie versteht kein Wort— mpn ^fr , nci a ntii m * 
lieh rauh (ein zerborstener Kehlkopf), wie 
Gesang. Und während er spricht, unabEte' 
sig, nimmt er ihre Hazid, beide sitzen sie auf 
Kokosmatten, es ist kalt im Raum, dunkel 
er spricht In einer Sprache, die ihr fremd, 
ein Lied ist, er streichelt sie, ihre Hände; bar 
die H ände, mit Memory . rundeor rnnhd 

flinken Fingern, und sie ist emMesserund 

er Brot ’ 

Ich gehe fort von dir, denkt qüy uhd lacht, 
und dann weint sie, nur ein Mßrfap,. &"*** 
wascht sie ihr Haar. Es regnet 
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Stille Bitte um 
ein dickes Fell 

Ein Lehrer kommt aus dem Urlaub zurück 
Von HANS-JÜRGEN SCHMELZER 
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ts wen ~ J '“ : # ’i eit kurzem ist nieder S chule. War- 

um beginnt sie eigentlich so hek- 
t- ^ tisch? Kaum hat der Lehrer ein paar 

< Atcrr. k J seiner achtzig bis hundert Kollegen 

«Zvir.. - 4 “ begrüßt und über den Urlaub be- 

Wjic. ; ’’ V ■ bekommt er auch schon zwei Stun> 

° S£nc 7*7' denpläne: einen für sich, einen für die Klas- 
t ä. f _ ' se, die er leitet Er muß SchülerUsten schrei- 

7*7 : “-T 7: ; . __ ben, Adressen kontrollieren, Büch« 1 an die 
er Schüler verteilen, und registrieren. Und da 

r* i'.'. u 7~~ “=: ::“7; < kommt auch schon die Liste mit den Kandi- 
; .7 daten angeflattert, die er nachprüfen muß, 
TZ -J. -' L 1 7j' c «, damit sie das Schuljahr trotz schlechter Lei- 

’sii: stungen nicht wiederholen müssen. Der 

wc.y.-ir Lehrer muß einen Klausurtext zusammen- 

^ 7i-- e 7‘ stellen und einen weiteren Text für die 

^ mündliche Prüfung, für die er sich vorberei- 

oeir-r T £7-7^* ten muß, denn wenn er schon einer Prü- 
r ;-'c- =■'"*’ fungskommission einen oder sogar einige 

seiner Schüler vorführen muß, soll die we- 
zr.r. / nigstens nicht den Eindruck erhalten, die 

cu ' ■ - - hätten bei ihm nichts gelernt 

i - ? -- 7 7 : Und nun zum Brieflach - jedem einzeln en 

i-t der*:, i.e.' VT„ Koliken ist an den Wänden des Lehreizim- 
d inr* mers eins zugedacht Das quillt in diesen 

t s : Tagen über von Papieren: Zettel 1: »Schüler 

iiitir : . 7 J ,l . ^ D. ist aus Ihrem Kurs ausgeschieden. Strei- 
•>T. '7-77^ chen Sie bitte seinen Namen aus Ihrer Li- 

cr V ste.“ Zettel 2: „Abgängerin F. aus Ihrer Klas- 

i i-; se Xe benötigt ein Uberweisungszeugnis, 

ir vL'v’ - ^ "-T" 1 Formular und Unterlagen erhalten Sie im 
" 7. ~ 7 " Sekretariat bei Frau S. u Zettel 3: „Sie müs- 

Giji. sen in Ihrer Klasse eine EHempftegschafts- 
. . ... ^ i r._.^ Versammlung ein berufen. Laden Sie die El- 
- l ” - - ' ij 7 tem dazu ein.“ Unterlagen für die Wahl des 

e i " " " “ 77 M : - ji: Pfkgschaftsvorsitzenden, Stimmzettel, Pro- 

■' ^ tokollblatter, Lehrpläne der verschiedenen 

?- M- . ■. l- . : Fächer zur Verlesung liegen in einen dicken 

Umschlag bei Zettel 4: „Auf der Fehlstun- 
7 : - ; ~Z~: denliste Ihres Grundkurses D 5 stehen noch 
„j _ v -’. 7 immer die Versäumniseintzagungen von 
*. • . j.-- .77^- 7-"' Woche 19, Juli, aus. Vervollständigung bis 
sc*:” • --iZZi Freitag erbeten.“ Zettel 5: „Die Zeugrüsno- 
.v fc . • 7 - ’-'T' Ihrer Klassen müssen unverzü^ich in 
r-en • -.’-l-VtTf-* die Personallistei der Schüler eingetragen 
77’.' werden.“ Zettel 6: „Kündigen Sie bitte in 

y?? ■ ~ ’ Ihrer Rias«» den Termin der Rötelschutz- 

7. . . . impfung an und holen Sie dazu die Einver- 

7 ' s tänifaise ririaning derE rriehungsb erechttg- 

77 -'s- - ten ein.“ Zettel 7*. I5nlariiing zur ersten 

,T.7 . " ~ Schulkonferenz des neuen Jahres.“ Zettel 8: 

^ if „Einladung Har Fachsphaft En glisch zu ihr er 

*■ ersten Fachkonferenz im naien Schubahr. 

t: i ; r ^r.= £ Informieren Sie sich bitte in der Zeitschrift 
‘ • - ' : : XY auf Seite zz... zum Thema Leistungs- 
hsti’. ijLrz.: :zl: kontroHe, das wir mit JDr. K von der Hoch- 
csn . j schule P. erörtern wollen.“ Zettel 9, Zettel 
s,*-!.- : .■ 10... 

±: .... ”•; Er muß also eine Ettemversammlung ein- 

r:r.r:. • . * ■ : • .v berufen und für den Abend beim Hausmei- 
srj-.- .- . z m i=r£ ster einen Klassenraum reservieren. Dazu 

muß er zunächst dreifach Formulare ausfül- 
i. j • r . .liis len. Den Hausmeister, an den er sich zu 
^ waiden hat, gibt es überhaupt nicht, son- 

7., . s 7. -j_: ;cs dem ein ganzes Team. Nun muß er sich für 
-7. 7 die Ranschrift des Abgangszeugnisses der 

\ Schülerin F„ die von beute auf morgen in 

7^” . 7. • - ■;» «ne andere Stadt zieht, Weisungen und Un- 
777-.- *' . * ‘TTr^ia teriagen im Se kr e tari at holen. Die Sekreta- 

^ 7 .. - •.! ;:2 rin gfet es gleichfalls nicht, sondern wieder- 

ir -f 7 .7 ' ' 7'^r- um ein Team. Jede mit eigenem Zustandig- 
*' :J • " keitsbereich wie die Hausmeister. 

Man schreitet gi i» gan» Phalanx von Bü- 

rotischen ab, die durch diverse Raume bis 

zum Direktorvorzimmer führt In den mei- 
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sten Büroräumen sitzen nicht Schreibhilfen, 
sondern Lehrer. Denn der Schuldienst ist 
für viele Pädagogen am Gymnasium weitge- 
hend zu einem Managerberuf geworden, den 
man vor Aktenschränken, Karteikästen und 
Computertennisais erledigt Da gibt es 
Sachbearbeiter für Disri plinangpiogonhoi - 
ten, Kurekoordinatoren, Jahrgangsstufenlei- 
ter, Tutandenberater, F&hleute für die Mit- 
tPlirf nfendiffpTp nzieriing, Stundenplanma- 
cher, Pausenaufsichtsleiter, Schmalspurpsy- 
chologen, Drogenberater, Schülerverbin- 
dungslehrer, Fachschaftsvorsitzende. Leh- 
rerratsvorsitzende . . . 

In der Tat versänke der Großbetrieb in ein 
Chaos, würde in den Büroraumen der Stu- 
diendirektoren und Direktorenanwärter 
nicht ganze Arbeit geleistet Lehrer sind we- 
der Juristen noch ausgebildete Behördenan- 
gestellte. Daß sie dem Kultusminister, der 
dergleichen Fertigkeiten von Pädagogen 
stillschweigend envartet, hier oft auf vor- 
bildliche Weise dienen, wird viel zu wenig 
anerkannt 

Natürlich kann man in solchen Zimm ern, 
in die der Schülerlann nur von Feme dringt, 
auch erfolgreich Druckposten beziehen. Wer 
sich Stunden im Büro zu schaffen macht, 
braucht entsprechend weniger Unterricht zu 
halfen. Er schont seine Nerven, muß sich 
nicht vorbereiten und braucht weniger Hefte 
zu korrigieren. 

Kein Wunder also, wenn man dort auch 
Kollegen antrifft, deren Anwartschaft auf 
den Generalstab sich für Außenstehende 
weder aus der Zahl der Dienst jahre n och aus 
irgendwelchen herausragenden Leistungen 
ablesen läßt Die Betreffenden scheinen sich 
dieses Mankos nicht selten bewußt Um sich 
unentbehrlich zu machen, entfalten sie eine 
auf andere eher störend wirkende Betriebsa- 
mkeit Gern stellen sie sich für den Posten 
des Fachvorsitzenden zur Verfügung, ein 
Amt, auf das Kollegen, die lieber mit Schü- 
lern, statt mit Haushaltsetat, Curriculum, 
S phnlhuchaTigplpggnhpjten zu tun haben 
wollen, nach Möglichkeit verzichten. 

Den neuen Fachvorsitzenden hätte man 
sich aber besser vom Leibe gehalten, denn 
der beruft nun fleißig Ko n leren™* Ffa. ver- 
teilt dazu an seine zähneknirsebenden Kolle- 
gen Referate, Protokolle, reist selbst zu Ta- 
gungen, für die er sich natürlich dienst be- 
freien läßt,, und sieht im Auftrag des überla- 
steten Schulleiters Klassenarbeiten ein, die 
die Kollegen korrigiert hahpn Daß er dabei 
ungnädig verfahrt, Anforderungen, Randbe- 
merkungen, Zensuren beanstandet, besorgt 
schon sein Kam Bestreben. 

Obgleich solche Praktiken sowohl päd- 
agogisch als auch juristisch fragwürdig sind, 
gibt es wenig Lehrer, die sich dergleichen 
Einmischung in die eigene Kompetenz ener- 
gisch verbitten. Manche reagieren ratlos, ja 
wie aufgescheucbte Hühner und lassen sich 
die Gängelung gefallen. Da gibt es nämlich 
Mutter, die ihre Halhtagsstellung nicht ver- 
lieren wollen, junge Kollegen, die schon seit 
Jahren auf äw» Planstelle hoffen, aber auch 
unaireic hen d ausgebildete oder durch stän- 
dig sich verändernde Bestimmungen völlig 
verunsicherte und darum sehr ängstliche 
Kollegen. 

Wie immer der Geschulmeisterte sich 
auch verhält - Wichtigtuerei auf Kosten an- 


I . ~ . 

a 

i 




iiÄriS: 




■Xji 



m 






Gefangen vom Verwaftungsmonster Gymnasium: Lehrer bei der Zusammenstellung des Stundenplans 
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derer vergiftet das Arbeitsklima, zumal man 
ja auch etwas hinter die Kulissen schaut 
Wer sich das ganze Schuljahr nur um zwei 
Klass en kümmern muß statt um sechs oder 
sieben wie die anderen, hat natürlich Zeit 
seinen Kollegen auf die Finger zu schauea 

Trotz eingebauter Klimaanlage bleibt die 
Luft darum in manchem Lehrerzimmer 
stickig. Es riecht nach Strebertum und Riva- 
lität obwohl man beides eher den Schülern 
nachsagt die sich um gute Zensuren und 
hohe Punktzahlen abstrampeln. 

Ohne Verwaltungsdirektoren kommt ein 
modernes Massengymnasium nicht aus. Ein 
Schulleiter, der zu delegieren versteht und 
für die Besetzung einzelner Zuständigkeiten 
Augenmaß und Menschenkenntnis verrät 
erweist sich für alle als ein Segea Viel 
schlimmer sieht es an Schulen aus, wo sich 
der Direktor an alles klammert: jedes Zeug- 
nis eigenhändig unterschreibt, jeder Dienst- 
besprechung. jeder Fachkonferenz persön- 
lich vorsitzt, jede Schulveranstaltung maß- 
geblich mitplant Lehrerschaften, die sich 
solche Bevormundung gefallen lassen müs- 
sen, brauchen vor altem Si tzflas ch für die 
wöchentlich angesetzten, oft halbe Tage 
dauernden Palaverkonferenzen, auf denen 
sich der Schulleiter in endlosen Rechtferti- 
gungsmonologen selbst darstellt. 

Je gewaltiger der Schulbetrieb, desto 
leichter kann in seinem Bauch manches Un- 
angenehme fast unbemerkt versinken: Eine 
Lehrerin, die sich zum Wochenende regel- 
mäßig krank meldet und ihre Stunden 
hauptsächlich mit Filmvorführungen be- 
streitet fallt an einer Schule mit acht Paral- 
lelklassen lange nicht auf. Ein Sprachlehrer, 
der den Unterricht mit Lokalanekdoten und 
obszönen Witzen vertut die Schüler wäh- 
rend der Massenarbeit seelenruhig schum- 
meln läßt damit die Ergebnisse nicht so 
schlecht ausfallen, muß schon auf einen sehr 
energischen Elternsprecher stoßen, wenn er 
seinen Trott nicht jahrelang fortfuhren kann. 

Wer achtet schon auf Informatikrauin XY, 
in dem den Schülern politische Broschüren 
mit eindeutiger Tendenz feügeboten wer- 
den Wer nimmt an einem Montag, wo acht- 
zig bis hundert Kollegen aneinander vorbei 


in den Unterricht laufen vom Schullandauf- 
enthalt der Klasse 10 h Notiz, dessen Aben- 
de in Saufereien und Verbrüderungsszenen 
zwischen angetrunkenen Lehrern und Schü- 
lern gipfelten Dergleichen gelangt auch in 
einem streng durchgegliederten Betrieb 
kaum an die Oberfläche. Dazu hat der Leh- 
rerstammtisch, der Kollegensport, der mo- 
natliche Kegeiabend zwischen Truppe und 
Stab zu viele Querverbindungen geschaffen. 
Duzfreunde reißen sich nicht gegenseitig 
rein 

Natürlich gehen auch löbliche Taten unter 
im Gedränge. Oft erfahrt der Lehrer erst am 
Tag seiner öffentlichen Verabschiedung vor 
der Pensionierung, was die Schule an ihm 
geschätzt hat. Es ist für den Schulleiter einer 
Lemfabrik auch nicht gerade leicht, zu er- 
fahren was jeder einzelne Kollege täglich 
leistet Wer gewahrt schon die Geigenstim- 
men, die in irgendeinem Winkel des Beton- 
palastes eine Haydn-Symphonie proben? 
Welcher Kollege hat bei der Sichtung seines 
Brieffaches den Handzettel mit der Kinder- 
Schrift wirklich gelesen? So erscheinen zu 
dem Theaterabend, den die Klasse X mit 
wochenlangen Proben vorbereitet hat ganze 
drei Lehrer. 

Daß Anerkennung für pädagogische Mü- 
hen und Erfolge selten bis nach oben dringt 
liegt oft schon an dem Netz von Zwischen- 
Obrigkeiten, in dem sich die Berichte von 
guten Leistungen verfangen. Wer sich einen 
leitenden Posten sauer erkämpft hat er- 
blickt in Kollegen, die viel können, ja, durch 
Ideen und Sondereinsatz von sich reden ma- 
chen, eher eine störende Konkurrenz als ei- 
nen zu fördernden Mitarbeiter. Auch macht 
sich bemerkbar, daß für den Aufstieg ins 
Verwaltungsbüro nicht unbedingt pädagogi- 
sche Befähigung den Ausschlag gibt So 
müssen sich weiterhin „nur vor Ort“ arbei- 
tende Lehrer manchmal gefallen lassen, daß 
säe von den Technokraten selber wie Schüler 
behandelt und gesehulmeistert werden. Das 
erzeugt Spannungen und Erbitterung. 

Neue Lehrkräfte brauchen mitunter Jah- 
re, um sich in eine Riesenschule einzuleben. 
Frühmorgens aus dem Auto steigend, nähert 
der Neuling sich der Eingangshalle mit Be- 


je Akten schienen geschlossen. Einen 

I 1 Altmeister aus dem zweiten Glied 
J_*^nannte ihn Klaus Günther Just 1973 

in seiner Literaturgeschichte. Das war schon 
das äußerste Wohlwollen, das Sun Germani- 
sten noch entboten. In der Regel begnügten 
sie sich mit einer Bemerkung, aus der längst 
alte Bosheit entwichen war: . . wird nur 
noch von der Gemeinde gel e se n ." Viel mehr 
war über Paul Emst nicht mehr zu vemeh- 
men. 

Zu seiner Zeit befaßte sich fast die ganze 
lite raturhis torische Zunft mit seinem Werk. 
Oskar Walzel, Robert Faesi, Albert SoergeL 
Julius Bab, Paul Fechter, Werner Mahrholz, 
Josef Nadler und andere würdigten ihn, 
w enn auch mit kritischen Untertönen , aus 
guten Gründen. Und wie imposant war die- 
ses Werk, das so gründlich vergessen wurde! 
Norbert Fuerst, Emeritus der Universität 
des nord amen irani gehen Bundesstaates In- 
diana, tat wohl das einzig Richtige, als er in 
seinem neuen, dem seit langem wieder er- 
sten Buch über den Dichter, JPaul Emst — 
Haudegen des Geistes“ (Nymphenburger 
Ve riagshandlnng , München), sich mit einer 
Werkbiographie begnügte. 

Gleichwohl war das Leben des „Haude- 
gens** auch nicht gerade nebensächlich. Der 
1886 geborene Bergmannsjunge aus dem 
Harz studierte in Gottingen Theologie, stieß 
in Berlin über die Literatur zur damals noch 
revolutionären Sozialdemokratie, wurde als- 
dann Mitarbeiter von Aroo Holz, n a hm unter 
den Fittichen von Rudolf Meyer , aus dem 
Kreis um Rodbertus und Wagener konserva- 
tive Färbung an, um endlich sich dem Volk, 


Die Kraftakte des Paul Ernst 

Porträt eines Großschriftstellers der ersten Stunde / Von HANS-DIETRICH SANDER 


: . • r v77 ^ . . Nimbus eines Literaturpatriarchen zu genie- 

yr. 1 ‘ jp, ßen und 1933 in St Georgen in der Steier- 
uh- : 7' 7 -vr. 71t mark als Weiser zu sterben. Das war ein 
i.^r ’ ' 7 Z.i'-\ t'-- tl- deutscher Lebenslauf; gegen dm Thomas 
Manne Anspruch auf nationale Reprasen- 
tanz als Wichtigtuerei erscheint 
iiV ~ ■“ ' j/i* > Paul Ernst zeigte sich schon als Jüngling 

-T' : _7 1 entschlossen, in allen Gattungen Äußerer- 

ftent iinkpfi zu leisten. Sein hteraturge- 


an dem das Interesse von Georg Lukäcs wie 
ein „Heran nahen der Metaphysik“ entbrann- 
te, wurde zur Programmschrift des Jahr- 
zehnts. Der Dichter türmte in schier uner- 
schöpflichem Schaflensdrang, um es mit 
Fuerst zu sagen, eine „Dramenpyramide“ 
aus Komödien und Tragödien und einen 
„Novellenberg" aut schleuderte einen Essay 
nach dem anderen aus sich heraus, eüig 
gebündelt unter epochalen Titeln wie „Der 
Zusammenbruch des Deutschen Idealis- 
mus“ (1918), „Der Zusammenbruch des Mar- 
xismus" (1920) oder „Grundlagen der neuen 
Gesellschaft“ (1929), schmiedete die „fünffü- 
ßig veredelten Knüttelverse“ des Versdoms 
seines „Kaiserbuches“ in drei schweren Wäl- 
zern über die Sachsen-, Franken- und 
Schwabenkaiser (1919-1927). die an den He- 
liand und Hans Sachs gemahnenden Jam- 
ben seiner Evangeliennachdichtung „Der 
Heiland“ (1930) und die Blankverse der 
Lehrgedichte „Bete und Arbeite“ (1931), die 
eine all gemeine Anthropologie umreißen. 

Dazwischen präsentierte Paul Emst wie 
nebenbei seine Kurzromane - „Der lange 
Weg zum Glück" (1904), „Der Schatz im Mor- 
genbrotstal" (1926) oder „Das Glück von 
Lautenthal" (1930), die „Erdachten Gesprä- 
che" (1921) und zuletzt die autobiographi- 
schen Rechenschaften „ Jugend erinnerun- 
gen“ (1928) und ^fün^inggahre" (1930). 
Bleibt uns nichts von diesen gigantischen 
Kraftakten? Norbert Fuerst gesteht, selbst 
nach lebenslanger Befassung für einen neu- 
en Zugang zu Paul Emst „nur unsichere 
Anhaltspunkte“ zu haben, zum Beispiel den 
„schwankenden Eindruck von jedem ei n zel- 
nen Werk, der sich in fünfzigjähriger Be- 
kanntschaft oft gewandelt hat“. 

Paul Emst ist wie sein Antipode Gerhart 


beyer und andere, in unserer Zeit mit be- 
zeichnendem Abstand Böl! Grass e tutti 
quanti. Die wesentliche Voraussetzung die- 
ser Spezies von Literaten war eine Zeit, die 
aus den Fugen ging, in der Theologen und 
Philosophen aufhörten, geistige Führer zu 
sein, und die Leser Dienste dieser Art von 
der Schönen Literatur erwarteten, nach der 
sie wie nach einem Vademekum griffen. 

Wer sich anders als Andte Gide, der vor 
dieser Versuchung fragte „Wer bin ich 
denn?“, über gattungsspezifische Hemmun- 
gen hinwegsetzte, versuchte, beflügelt von 
den Einfluß- und F innahmpm n gliehlrpitpn 


deutliches zu leisten. San literaturge- raui smsi « wre 

t V- schichtlicher Ort ist nach naturalistischen Hauptmann einer der ersten Vertreter einer 

r Etüden in dem Lyrikband „Polymeter“ bedenklichen Spezies gewesen, die Robert 

(1898). dem Geschichtenbuch „PHe^Ete“ Musil später m semem Tagebuch als „Groß- 

77.^7 ", (1892) und Snaktera wie „Lumpenbagaseh“ «briflstaBer* bezeidmen sollte. Omen 

r r- 33* oder Jm Chambre Söpanfe (1895-1902) die folgten l^mas undB^ichlSan^ Her- 

;:e t "‘ . Überwindung des Naturalismus gewesen, mann Hesse, Alfred Doblin, Franz Werfel 

' ' ^ Sein Essayband „Der Wfflezur Form“ (1906), Bertolt Brecht oder Erwin Guido Kolben- 



Bd Haudegen des Geistes: Der Schrift- 
steller Paul Ernst foto: die weit 


der modernen Großverlage, am laufenden 
Bande hervorzubringen, was Literatur allein 
nicht leisten kann. Mit den Ausnahmen ei- 
ner raonadenhaften Ideologie oder dem be- 
denkenlosen Wechsel intellektueller Moden 
treffen alle Merkmale des Großschriftstel- 
lers schon auf Paul Emst zu; daß er in diesen 
Dingen auf sich allein stand, ließ das Zwie- 
spältige seines Werks nur früher hervortre- 
ten; es blieb bei anderen Großschriftsteilem 
nur länger verborgen, weil ihre Verkündi- 
gungen von zu vielen Lesern geteilt und 
erwartet wurden. 

Es zeichnet die Großschriftsteller zu- 
nächst eine ungeheuerliche Schreibwut aus. 
Sie betreiben einen maßlosen Verschleiß 
von Stoffen, Themen, Gedanken und 
menschlichem Leben, der eine Hohlheit of- 
fenbart, die ein ebenso maßloser Kritizismus 
nur unterstreicht Die Schreibwut von Paul 
Emst riß sogar seine (dritte) Frau mit: Wenn 
sie nach stundenlagen Diktaten noch nicht 
genug hatte, fing sie selbst zu dichten an. 

GroßschriftsteUer neigen zu priesterbaf- 
tem, wenn nicht pseudomessianischem Ge- 
baren und stiften Gemeinden von unkriti- 
schen Anhängern, die bei Paul Emst laut 
Norbert Fuerst in der Gestalt der Paul- 
Emst-Gesellschaft nicht aus literarisch oder 
literaturgeschichtlich Berufenen, sondern 
aus „wahren Amateuren“ bestand und be- 
steht Großschriftsteller stilisieren sich 
selbst zu Klassikern, wobei ihnen kein Mittel 
zu gering oder zu geschmacklos ist Paul 
Emst betrieb wahrhaftig selbst ohne sich zu 
genieren, eine - allerdings gescheiterte — 
Kampagne für die Erlangung des Nobelprei- 
ses. Die unzureichende Deckung durch das 
Werk überzieht diese „Klassiker“ mit einem 
Hauch von Scharlatanerie und Sehlawiner- 
tum. über den sich Norbert Fuerst bei Paul 
Emst mit Recht ärgert 

Alle Großschriftsteller leben und schaffen 
aus der Illusion über sich selbst Sie verken- 
nen zu sehr und nutzen zu wenig ihre indivi- 
dualspezifische Begabung, aus deren Pflege 
all ein ein einigermaßen beständiges Lebens- 


kleramung. Er hat die Nacht mit Alpträu- 
men zugebracht Dafür sorgen schon die 
Fachkonferenzen, in denen er sich zwanzig 
bis fünfundzwanzig Fachkollegen gegen- 
übersieht die nicht selten Druck auf ihn 
ausüben und eifersüchtig darüber wachen, 
daß der Neue sich ja an den festgelegten 
Stoffplan, an die eingeführten Bücher und 
möglichst auch an die allgemein akzeptierte 
Methodik halt Dabei ist jeder ausgebildete 
Lehrer für die Gestaltung seines Unterrichts 
alleine verantwortlich und zunächst einmal 
seinem Gewissen Rechenschaft schuldig. 
Aber wer will sich gleich am Anfang mit der 
Fachschaft Überwerfen? Schon gibt es die 
ersten Spannungen. 

Mammutschulen sind in der Regel junge 
Schulen mit zum großen Teil blutjungen 
Lehrern, die frisch nach dem Examen dort 
Fuß gefaßt haben. Sie haben mit Tatkraft 
und Schwung, doch ohne pädagogische Er- 
fahrung die Fundamente gelegt. So kommt 
es. daß gerade an neugegründeten Schulen 
Schulbücher ausgewählt und Unterrichts- 
methoden ausprobiert werden, die sich nicht 
bewähren. Ein neuer Kollege, der sich dage- 
gen sperrt, weü er den Mißerfolg voraus- 
sieht braucht Standvermögen und ein dik- 
kes FelL Im Grunde kann ihn niemand wirk- 
lich darin hindern, gegen den Strom zu 
schwimmen, ja er darf sich des starken 
Rückhaltes bei Eltern und Schülern oft si- 
cher sein. 

Angesichts rapide sinkender Schülerzah- 
len begin n e n unsere Schulen an Umfang 
deutlich zu schrumpfen. Es gibt nicht nur 
immer kleinere Klassen und Kurse, es wird 
auch bald immer weniger davon auf jeder 
Stufe geben. Auch Lemfabriken werden ih- 
ren Erfindern zum Trotz bald übersichtlich 
werden. Das wird bei aller Not auch Erfreuli- 
ches zeitigen: Technokraten verlieren auf 
Schulen allmählich ihre Daseinsberechti- 
gung, während Pädagogen im Wert wieder 
steigen werden. Diese könnten dann den 
Geist eines Gymnasiums wieder auf eine 
Weise prägen, die zum Segen für die Schüler 
würde. Keine gar zu schlechten Aussichten 
also. 


werk hervorgehen kann. Es bleibt von ihren 
uferlosen Produktionen nur, was echtbürti- 
ge Literatur ist Das ist in der Regel der 
kleinere Teil Der größere Rest verfällt mit 
dem Zeitgeist der nagenden Kritik der Mäu- 
se, wie di Friedlich Engels einmal hübsch 
umschrieben hat 

Auf Paul Emst ange wendet ergibt das: Er 
war nicht der große Dramatiker, für den er 
sich hielt Er wollte die Tragik an sich und 
verfehlte dabei das Theater. Denn: Was ein 
Publikum nicht nachvollziehen kann, 
kommt nicht über die Rampe. Es gelang ihm 
auch nicht, bei aller Anstrengung um Begriff 
und Bild, das große Versepos zu erneuern. 
Er scheiterte dabei wie Gerhart Haupt m a nn , 
Alfred Döblin oder Brecht Dafür erinnerte 
Paul Emst inmitten des Weimarer Reichsge- 
redes mit dem „Kaiserbuch“ monumental 
an den Urgrund der deutschen Reichsidee, 
der aus römischen und germanischen Sub- 
stanzen geschichtet ist und bemühte sich 
inmitten der kulturpolitischen und existen- 
tialistischen Auflösung der evangelischen 
Theologie mit dem „Heiland“ wie den Lehr- 
gedichten „Bete und arbeite“ um eine Wie- 
dererschaffung des deutschen Christen- 
tums. Beides hätte Dichtung jedoch nur be- 
gleiten, vertiefen, nicht begründen können. 
Außerdem: Wer las das? 

Was imvergänglich ist sind seine Kurzro- 
mane , vor allem die aus dem Harz, ein nicht 
geringer Teil der Erzählungen und die Erin- 
nerungen. Seine spezifische Begabung war 
für epische Prosa angelegt Paul Emst hätte 
der würdige Nachfolger von Gustav Freytag 
und Wilhelm Raabe werden können, sogar in 
gesteigertem Mäße, denn er hatte die sinnli- 
che Ausdruckskraft die dem ersteren fehlte, 
und den formalen Instinkt an dem es dem 
letzteren ermangelte. 

Wäre diese literarische Ader werkbestim- 
mend geworden, hätte in der deutschen Li- 
teratur das Band zwischen dem 19. und dem 
20. Jahrhundert gehaltea Die volkstreue Li- 
teratur nach ihm wäre nicht schwächer und 
blasser, sondern farbiger und stärker gewor- 
den. An tragenden Ereignissen und geeigne- 
ten Figuren sollte es zu Zwecken dichteri- 
scher Abbildung noch lange nicht fehlem 
Allein, Paul Emsts eigentliche Begabung 
verkörperte sich zu marg inal , um einen zug- 
kräftigen Gegenpol zur aufsteigenden Lite- 
ratur des Verfalls bilden zu können. 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 


Japans 


Vor 40 Jahren: Der 
Tenno wird entgöttlicht 

D ie Stimme im Rundfunk schien 
für Sekunden zu schwanken: Der 
124. Tenno des japanischen Rei- 
ches, der „himmlische Herrscher“ Kaiser 
Hirohito, 44 Jahre alt, gab am 15. August 
1945 vom Bunker in der Tokioter Palast- 
anlage aus die Bereitschaft Japans zur 
Annahme der bedingungslosen Kapitula- 
tion bekannt. Vor der Küste stand die 
amerikanische Flotte. In der Mandschu- 
rei rückte die sowjetische Armee vor. 
Zwei amerikanische Atombombenan- 
griffe hatten die Städte Hiroshima und 
Nagasaki vernichtend getroffen. 

Der Kaiser hatte lange empfohlen, 
dem verlorenen Weltkrieg ein Ende zu 
bereiten. Aber noch nie hatte ein Tenno 
vor dem Feind kapituliert. Eigentlich 
hätte er nach altjap&nischer Rittersitte 
Selbstmord begehen müssen, wie dies 
viele hohe Offiziere nach Empfang der 
kaiserlichen Botschaft taten. Aber Hiro- 
hito war überzeugt davon, daß er für alles 
die letzte Verantwortung übernehmen 
und versuchen müßte, Japan aus der 
Niederlage herauszuführen. 

Für die Kapitulationszeit wurde das . 
„Kabinett der kaiserlichen Familie“ ge- I 
bildet Premierminister wurde der Prinz , 
Higashi-KunL ein Onkel des Tenno, stell- 
vertretender Premier Fürst Konoye, Au- 
ßenminister Mamoru Shigemitsu, beides 
Männer, die versucht hatten, den Krieg 
gegen die USA zu vermeiden. 

Die US- Armee stand vor der Aufgabe, 
ganz Japan zu besetzen und eine Militär- 
verwaltung einzurichten. Als das „Kabi- 
nett der kaiserlichen Familie“ diese Ab- 
sicht erkannte, begab sich Außenmini- 
ster Shigemitsu sofort zum alliierten 
Oberbefehlshaber General MacArthur 
und trug ihm eindringlich vor, daß der 
Kaiser fest entschlossen sei, die geforder- ; 
te Entmilitarisierung und Demokratisie- 
rung selbst auszuiühren. MacArthur, ein 
General mit politischem Gespür, er- 
kannte die Vorteile, die sich damit für 
seine Armee verbanden, und willigte ein. 

Die innere Reform barg für den Kaiser 
den Verzicht auf die göttliche Verehrung • 
Er stand vor der Aufgabe einer „Selbst- 
säkularisiening“. Das verlangte die 
Schaffung einer demokratischen Verfas- 
sung. Die Geschichte der eng mit dem 
Shinto-Staatskult verbundenen Sakral- 
monarchie kennt zwischen 1192 und 1868 , 
eine quasi-konstitutionelle Beschrän- 
kung durch die Schaffung des Shogu- 
nates seitens großer Le hns fürste nfami- 
lien, der Daimyos: Der Tenno herrschte 
in der verwunschenen Tempel- und Pa- 
laststadt Kyoto, der jeweilige Shogun 
nahm das Reichskanzleramt und das 
Reichsfeldhermamt wahr und regierte. 

Erst der Großvater Hirohitos, Kaiser 
Mutsuhito (1852 bis 1912), hatte dem Sho- 
gunat der Familie Tokugawa, die seit 
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Der junge Hirohito als GottfeaSser 
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1603 regierte, ein Ende gesetzt und das 
neue Japan geschaffen mit einem star- 
ken Heer nach preußischem und einer 
mächtigen Flotte nach britischem Mu- 
ster. Die Verfassung vom 11. Februar 
1889 sicherte dem Tenno die oberste Ge- 
walt und den Oberbefehl über Armee 
und Marine und beließ dem Parlament 
nur begrenzte Rechte. 

Unter MacArthur arbeitete man 1946 
natürlich nach amerikanischem Vorbild 
eine Verfassung für eine konstitutionelle 
Monarchie aus, mit umfassenden Voll- 
machten für das Parlament und der feier- 
lichen Absage an jede Art von Kriegsfüh- 
rung - außer im Fall der „Selbstverteidi- 
gung“. Nach Artikel I der neuen Verfas- 
sung von 1946/47 ist der Kaiser Symbol 
des Staates und der Einheit des Volkes, 
gemäß dem Willen der Nation. 

Vor 40 Jahren, am 7. Oktober 1946, 
wurde das Ende des Tennotums offiziell 
bekanntgegeben. Am 3. November wur- 
de die neue Verfassung gebilligt, die An- 
fang Mai 1947 in Kraft trat Unter ihr 
begann Japan, nachdem es 1952 die volle 
Souveränität wiedererlangt hatte, den 
Weg in ein Wirtschaftswunder von unge- 
ahnter Kraft. Daß hier die Verschmel- 
zung von uralter Tradition mit einer mo- 
dernen Industriegesellschaft gelang, da- 
für hatten die politische Einsicht General 
MacArthurs, aber auch die Erkenntnis 
Kaiser Hirohitos von der Notwendigkeit 
der Selbstbeschränkung der Monarchie 
auf herrscheriich-repräsentative Aufga- 
ben den Grund gelegt W. G. 
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Mäßiger Sport 
kann erhöhten 
Blutdruck senken 

B ewegung senkt den erhöhten Blut- 
druck, wie das Ergebnis einer austra- 
lischen Studie beweist Außer mit Medi- 
kamenten konnte der erhöhte Blutdruck 
bisher nur durch Reduktion von Überge- 
wicht beeinflußt werden. 13 unbehandel- 
te Patienten mit Bluthochdruck, die in 
den letzten 12 Monaten keinen Sport be- 
trieben hatten, führen dreimal in der Wo- 
che 45 Minuten Fahrrad. Nach drei Wo- 
chen hatte sich der Blutdruck durch- 
schnittlich um 11/9 Millim eter Quecksil- 
bersäule (mzn/Hg) gesenkt In den näch- 
sten vier Wochen traten sie siebenmal 45 
Minuten in die Pedale: Der Blutdruck 
fiel um 16/11 mm/Hg. Körpergewicht und 
Cholesteringehalt im Blut blieben wäh- 
rend der Untersuchung konstant Aller- 
dings war die Konzentration von Nor- 
adrenalin, einem Hormon, das die Blut- 
gefäße verengt, im Blut vermindert. Da- 
her ist es wahrscheinlich, daß der peri- 
phere Widerstand, der vom Durchmesser 
der Gefäße abhangt herabgesetzt wurde 
Die Blutgefäße wurden weitergestellt 
wodurch es zur Blutdrucksenkung kam. 
Die Bewegungstherapie empfehlen die 
Forscher allerdings nur Patienten mit 
leicht oder mäßig erhöhtem Blutdruck, 
die an keinen Komplikationen dieser Er- 
krankung leiden. A. T. 

Ein Polymer von 
hoher Festigkeit 
und Elastizität 

D ie Entwicklung eines sich selbst 
„verstärkenden“ Kunststoffs mit 
morhank r hpn Ei gpngphflftpr^ die an die- 
jenigen der Polyimide oder Polyester 
heranreichen, ist jetzt amerikanisch«! 
Forschem gelungen. Bisher war es zur 
Herstellung hochfester Kunststoffe nö- 
tig, mit feinfühligen Temperatur-Verfah- 
ren und mechanischem Zug die Struktur 
ihrer einzelnen Moleküle auszurichten. 
Das neue Polymer, Polyphenylen-Benzo- 
bisthiazol (PBT) genannt, zeichnet sich 
dadurch aus, daß sich seine stäbchenför- 
migen, langkettigen Moleküle fest ohne 
äußere Einflüsse „ausrichten“. PBT er- 
hält dadurch seine hohe Festigkeit. Ela- 
stizität, Steifheit und Temperatur- 
beständigkeit Solche stäbchenförmigen 
Strukturen werden als „steife Makromo- 
leküle“ bezeichnet. Es sind sehr gesuchte 
Kunststoffe, die in der Raumfahrt, im 
Flugzeugbau oder in ku gelsicher er 
Schutzkleidung Verwendung finden. 
Nach Angaben des Entwicklungslabors 
konnten bisher ganz verschiedene Arten 
des PBT hergestellt werden. Dazu zählen 
feine Fasern, hochfeste Folien und Mem- 
brane, die zum Beispiel Nylon in einer 
gleichmäßigeren Porenstruktur weit 
übertreffen. A. N. 

Grundwasser kann 
mit Bakterien 
gesäubert werden 

T oluol- und Xylolabfälle, die bisher 
schwer aus dem Grundwasser zu be- 
seitigen waren, lassen sich mit Mikroor- 
ganismen in etwa acht Wochen vernich- 
ten, wie Labor- und Felduntersuchungen 
jetzt ergeben haben. Mit anderen Verfah- 
renstechniken wurden dafür meist meh- 
rere Jahre benötigt Als „Arbeitstier“ 
wird ein genetisch verändertes Boden- 
bakterium, Pseudo monas putida, be- 
nutzt, dem spezielle tohiol- und xylolab- 
bauende Gene eingepflanzt wurden. Bei 
den Studien wurde außerdem ein Ver- 
fahren erprobt mit dem die Wanderbe- 
wegungen der Bakterien genau verfolgt 
werden können. Dafür wird Bakterien- 
Desoxmbonukleinsäure (DNA) einge- 
setzt die mit einem radioaktiven, mar- 
kierenden Element versehen ist Diese 
DNA lagert sich nur an diejenigen 
Pseudomonasorg a nis m en an, die die To- 
luol- und Xylolgene aufweisen. trz. 

Insulinabgabe wird 
nicht nur durch 
Glucose beeinflußt 

D ie Ausschüttung von Insulin aus der 
Bauchspeicheldrüse scheint nicht 
nur vom Glucosegehalt einer kohlenhy- 
dratreichen Mahlzeit bestimmt zu wer- 
den. Zu diesem Ergebnis gelangte eine 
jüngst in den USA veröffentlichte Stu- 
die, die gesunde Männer auf uner- 
wünschte Folgen von Zwischenmahlzei- 
ten untersuchte. Etwa 60 Prozent der 
amerikanischen Bevölkerung nimmt ein- 
oder mehrmals zwischen den Haupt- 
mahlzeiten kohlenhydratreiche Snacks 
zu sich. In einer ersten Versuchreihe 
wurden Bezugsgrößen für die Blutzuk- 
ker- und Insulinwerte anhand von stan- 
dardisierten Glucoselosungen gewon- 
nen. In einer zweiten mußten die Männer 
Schokolade, Chips und Joghurt mit ei- 
nem Anteil von insgesamt 25 Gramm 
Glucose zu sich nehmen und in einer 
letzten Serie Milch, Brot, Käse und But- 
ter. Alle geprüften Mahlzeiten führten zu 
ein« gleichmäßigen Erhöhung der Blut- 
zuckerwerte. Die Verlaufe der Insulm- 
konzentration nach Einnahme der Zwi- 
schenmahlzeiten variierten dagegen in 
beiden Richtungen gegenüber dem Blut- 
zucker-Referenzwert Bei den meisten 
Versuchspersonen konnte sogar ein vor* 
übergehendes Absinken des Blutzucker- 
wertes unter den Nüchtemwert beobach- 
tet werden, dem allerdings kein krank- 
hafter Befund zugeordnet wurde. (Aus 
„American Journal of Clinical Nutri- 
tion“, 43/1986) zyL 


Wie Chips die Sonne einfangen 

Amerikanischen Forschem gelang die Entwicklung besonders leistungsfähiger Solarzellen 


D er Wunsch, die täglich eingestrahlten 
riesigen Energiemengen der Sonne 
auszunutzen, treibt die Forschungen 
zahlreich« Labors in Japan, den USA und 
in Europa an. Jedes möchte fotovoltaische 
Solarzellen mit Wirkungsgraden entwickeln, 
die diejenigen ihrer Mitforsch« übertreffen. 
D« jüngste Weltrekord steht jetzt bei einem 
Wirkungsgrad von 27,5 Prozent Das bedeu- 
tet daß sich etwa ein Drittel der eingestrahl- 
ten Sonnenenergie in elektrischen Strom 
um wandeln läßt 

Das ist eine Ausbeute, die schon dicht an 
den Wirkungsgrad heranreicht die konven- 
tionelle Kraftwerke mit der Verbrennung 
von Kohle erzielen. Mit dem Unterschied 
allerdings, daß keine umweltstörenden Koh- 
len- und Schwefeldioxide oder Stickoxide in 
die Atmosphäre abgegeben werden. Einzi- 
ger „Schönheitsfehler“ ist daß die Herstel- 
lung von leistungsfähigen Solarzellen einen 
hohen Arbeitsaufwand erfordert Dabei stei- 
gen die Produktionsskosten mit der Höhe 
des erzielten Wirkungsgrades. 

Die neuen Hochleistungs-Solarzellen wur- 
den von Professor Richard Swanson und 
seinem Arbeitsteam an der Stanford-Univer- 
sität (Kalifornien) entwickelt Sie haben 
kaum noch Ähnlichkeit mit den bisherigen 
Sniargpnpin aus kristallinem Material. Zu ih- 
rer Herstellung mußten Verfahren aus der 
Elektronik-Produktion hezangezogen wer- 
den: Dazu gehören die Verarbeitung feinster 
Strukturen, Dotierung mit wenigen Fremd- 
atomen und Aufdampftechniken im Hoch- 
vakuum. 

Swansons Solarzelle ist winzig: 3x5 mm 
groß und mit 80 tausendstel Millimeter ge- 
rade so dick wie ein menschliches Haar. 
Diese Ausmaße ermöglichen ihre Herstel- 
lung als Folie. Sie erreicht ihren hohen Wir- 
kungsgrad mit Hilfe d« Fresnel-Linse, de- 
ren Vorzug darin liegt, daß sie ein größeres 
Lichtsp ektrum erfaßt als ein einzig er licht- 
empfindlich« Werkstoff Eine derartige 
kaskadenartige Erhöhung d« Lichtausbeu- 
te wird von vielen Forschungslabors ange- 
strebt 

Amprilrnnisrh*» und japanische Tec hniker 
sprechen von „Kaskaden-Zellen“, Europa« 
nennen diese Bauart „ Tandem-Zellen “ . Sie 
bauen sich aus mehreren hauchdünnen 
Schichten auf Jede Schicht wertet dabei 
einen Teil des Sonnenlichtspektrums aus, 
deren Summe einen Wirkungsgrad ergibt, 


der fest den theoretisch «rechneten Werk- 
stoffwerten nahekommt 

Eine weitere Leistungsverbesserung «- 
gibt sich, wenn mittels optisch« Hilfen 
durch Linsen eine konzentrierende Wirkung 
der einfallenden T.ichtstrphien erzielt wird. 
Daher sehen die kalifornischen Erfind« 
weitere Möglichkeiten zur Erhöhung des 
Wirkungsgrades ihrer Solarzellen. Kurzfri- 
stig möchten sie 30 Prozent überschreiten 
und in Mehrschichtbauweise mit speziellen 
Optiken sogar nahe an einen Wirkungsgrad 
von rund 50 Prozent herankommen. Das ist 
kein unrealistisches Entwicklungsziel. Es 
wird wahrscheinlich ab« zehn Jahre dau- 
ern, bis es verwirklicht werden kann. 

Sie stützen sich dabei auf ihre Erfahrun- 
gen, nur punktförmige Solarzell«! zu benut- 
zen. Dieser Hochleistungs-Solarzellen- 
„Chip" weist nämlich jetzt schon auf den 
15 nun 2 großen Flachen 17 000 lichtempfan- 
gende „Punkte“ auf Eine entsprechende 
Optik kann das Sonnenlicht mit dam füktor 
500 bis 600 auf diese Punkte „konzentrie- 
ren“. Diesen ermutigenden Forschungser- 
folgen stehen jedoch auch einige Probleme 
entgegen, die noch nicht zufriedenstellend 
gelöst werden konnten. „Konzentra- 
tors-Systeme funktionieren nämlich nicht 
bei diffiispm Licht, sondern nur bei wolken- 
losem Himmel Das bedeutet aiiOTdmg s auch 
in sonnenreichen Landstrichen einen Ver- 
lust d« Sonnenenergie von mehr als zwan- 
zig Prozent 

Die Stroms pannung en, die man bish« 
pro Solarzelle erreichen kann, sind recht 
niedrig: Sie liegen um 1,75 Volt Bei mehr- 
schichtigen Solarzellen wären piwpg Tages 
vielleicht sog« drei od« vier Volt zu erzie- 
len. Das ist keine leichte Aufgabe, da die 
hierzu in Frage kommenden Halbleiter- 
Werkstoffe sich unter Umständen in ihren 
Ladungen Hntpreinandpr aiiaglpirhpn. Au- 
ßerdem verschlechtern allzu dicke und iso- 
lierende Zn nschf»ny»hichtpr) die LichtdUfCh- 
lässigkeit 

Erschwe rend knmmt. hin*» , daß gg rieh 

um recht komplizierte W«kstoSVerbindun- 
gen handelt, deren Beständigkeit erst in ei- 
nigen Fällen bewiesen werden konnte. Zu 
diesen Stoffen zahlen Kupfer-Indium-Sele- 
nid und eine ganze Gruppe von Kadmium- 
Verbindungen wie Kadmium .S ulfid t -Tellu- 
rid und -QuecksüberteDurid. Letztere V«- 
bindung, die erst seit wenigen Monaten un- 


tersucht wird, zeigt den Vorteil, daß durch 
einen wechselnden Quecksilberanteil auch 
die Spannungsausbeute bis zu 2^ Volt vari- 
iert werden kann. 

Neben dies«! Halbleiterwerkstoffen wird 
auch die Forschung an amorphem und kri- 
stallinem Silizium und GaUiumarsenid in- 
tensiv« denn je vorangetrieben. Bis näm- 
lich Solarzellen mW. hnhpn Lichtumwand- 
lungsraten produktionsreif sind, werden 
mehr als zehn. Jahre vergehen. Tum andern 
wird es in Kurze m öglich Solarzellen 
im kontinuierlichen Fließbandverfehl«! zu 
produzieren. 

Das ist nötig, um die hohen Investitions- 
kosten pro Watt in erschwingliche Größen- 
ordnung«! zu bringen. Mit Fertigungsko- 
sten um 800 Mark pro Quadratmeter Solar- 
zeflen-Fläche ergeben sich 3,50 Mark pro 
Kilowattstunde, Dabei entfallt ein groß« 
Kostenanteil auf Komponenten wie Span- 
nungsregler und Wandter in Wechselstrom. 
Komponenten, die neu konstruiert werden 
müsse n , um Solarstrom möglichst verlust- 
arm entweder in öffentliche Netze od« in 
Betriebe und Haushalte einzuspeisen und 
nutzen zu können. Auch mit größtem Opti- 
mismus vermag kein Wissenschaft!« oder 
Technik« heute vorauszusagen, ob diese 
Kostenfaktoren in nur eine m Jahrzehnt ge- 
mindert werden können. 

Mit Solarzellen hoher Wirkungsgrade 
scheint es denkbar zu sein, pro investiertem 
„Solarwatt“ in den Bereich um 200 bis 250 
Mark pro Quadratmeter zu gelangen. Dann 
wird es auch in Europa interessant, Pilot- 
Kraftwerke mit Megawatt-Leistungen zu er- 
richten. Diese existieren in den Südstaaten 
d« USA, wo tagsüb« große Strommengen 
zum Betrieb von Klimaanlagen gebraucht 
werden. In Europa, wo ein umfassendes, 
grenzüberschreitendes Verbundnetz vor- 
handen ist, rentieren sich solche Versuche 
derzeit noch nicht 

Auch in Japan, das sich eine führende 
Rolle bei kleinen Solarzellen für Taschen- 
rechner und Spielzeuge erkämpft hat sieht 
die Marktsituation anders aus. Auch dort ist 
das Versorgungsnetz dünn« und durch 
Spitzenbelatamgen in Großstädten strapa- 
ziert Abendbeleuchtungen und Radios wer- 
den dort vorzugsweise von Solarzellen auf 
dem Hausdach gespeist 

ARNONÖLDECHEN 


Falschspieler im Krabbensalat 

Fischfleisch-Kopien werden nun auch in Europa hergestellt 


W enn man künftig Krabbensalat od« 
Krebsbeine genießt muß man da- 
mit rechnen, daß diese mit Schaten- 
tieren nur den Namen und das Aroma ge- 
meinsam haben, doch aus zerkleinertem 
Fischfleisch bestehen: Kopien von Krabben- 
fleisch, Hrnnmerbeinen und Muscheln er- 
freuen sich in Europa zunehmend« Beliebt- 
heit nachdem sie bereits den amerikani- 
schen Lebensmittelmarkt erobert haben. 

Sie sind ein traditionelles japanisches 
Nahrungsmittel Dort ist man sich jedoch 
durchaus der wahren Natur des Produkts 
bewußt Die Kopien werden in Japan durch 
Zerkleinern von Fischfleischhergestellt das 
so weit zerrieben wird, daß nur noch die 
feinsten Bestandteile der Muskelfasern -das 
sogenannte Actiomysin - intakt bleiben. 
Diese werden dann gewaschen, wobei lösli- 
che Aminosäuren und Enzyme entfernt wer- 
den. Der Rückstand ist eine Eiweißmasse, 
die in Japan als „Surimi“ bezeichnet wird: 
Sie ist nahezu geschmacksneutral, weiß und 
dient als Rohstoff für die künftigen Kopien. 
Diese wird mit Zuck« und Phosphaten an- 
gereichert und zu den Kopien verformt, 
dann aromatisiert - in erster Linie durch 
Aromastoffe, die durch „Hydrolyse“ (Heiß- 
wasserlösung) zum Beispiel von „Natur- 
krabben“ od« Verarbeitungsrückständen 
von Naturkrabben gewonnen werden - und 
schließlich gefärbt. Als reines Muskeleiweiß 
ist „Surimi“ ein durchaus hochwertiges 
Nahrungsmittel 

Allerdings ist die Bearbeitung mit einem 
erheblichen Substanzverlust verbunden, d« 
die Hälfte des Aus g an g smaterials ausma- 
chen kann. Dies« Aufwand bedingt einen 
nicht ganz unerheblichen Preis für die Suri- 
mi-Rohmasse. 

In dem „Mutterland" d« Surimi-Produk- 
te wird etwa von 200 Finnen die Fischmasse 
hergestellt und verarbeitet Die japanische 
Erzeugung profitiert seit den sechziger Jah- 
ren durch die Entwicklung eines Verarbei- 
tungsverfahrens für da« Fleisch eines vorher 
wenig geschätzten Fisches, des Alaska-Pol- 
lacks, d« vor allem bei den Aleuten und vor 
Alaska gefangen wird. Die staatliche Ver- 
suchsanstalt auf Hokkaido entdeckte, daß 
das Muskelfleisch dieses Fisches - das zäh 
wird, wenn man es frisch kocht - durch 
Gefrieren zur Verarbeitung zu Surimi „ge- 
reift“ werden kann. 

Vor dem Gefrieren muß es allerdings ge- 
waschen werden, um Salze zu entfernen, 
und mit Natriumphosphat behandelt wer- 
den, damit es nicht nach dem Wiederauftau- 
en entwässert Die Vorzüge dieses Surimi- 


Rohstoffs - weißes und fettarmes Fleisch - 
brachten der Fischerei auf Alaska-Pollack in 
den siebziger Jahren eine Zunahme um rund 
das Vierfache. 

Doch wurden die Surimi-Kopien außer- 
halb Japans erst 1981 populär, als die Fische- 
rei auf Kamtschatka-Krabben vor Alaska 
plötzlich eingestellt wurde. Das führte zu 
einem starken Preisanstieg dies« großen 
Krabben und damit zur Markteroberung d« 
japanischen Krebsfleischimitationen, die im 
Einzelhandel nur 25 bis 60 Prozent des Na- 
turprodukts kosteten. Inzwischen ist der Ab- 
satz von Krabbenfleischkopien so weit ge- 
stiegen, daß « rund 20 Prozent des USA- 
Verbrauchs ausmacht 

Entsprechend der Nachfrage auf dem 
amerikanischen Markt hat eine Firma in Los 
Angeles - die JAC Creative Foods - eine 
eigene Erzeugung von Surimi aus anderen 
Fischarten ausgenommen. Eine japanische 
Firma will eine Produktionsanlage in North 
Carolina errichten. Doch wird die Haupt- 
menge des Verbrauchs vorläufig noch im- 
portiert Die Alaska Fisheries Development 
Foundation baute eine Versuchsproduktion 
von Surimi auf und lieferte die Fischmasse 
kostenlos an ein Dutzend Nahrungsmittelfir- 
men mit d« Auflage, daraus neue Produkte 
zu entwickeln. 

Dabei entstanden fast zwanzig verschiede- 
ne Erzeugnisse, meist geformte, gefärbte 
und aromatisierte Kopien von anderen Mee- 
resprodukten wie Fischfilets, künstliche 
Garn e len od« Pügermuscheln, doch auch 
Würstchen wurden aus diesem Eiweiß her- 
gestellt USA-Lebensmitteltechnologen ar- 
beiten außerdem an ein« weitem Verbesse- 
rung von Surimi- Durch Zusatz von Hühner- 
eiweiß und Stärke aus Kartoffeln und Ta- 
pioka wollen sie eine bessere Bindung d« 
Fischmasse erreichen. 

Inzwischen haben die Japan« ihre Suri- 
mi-Technologie in die UdSSR exportiert, wo 
eine Anlage in Korow in Estland errichtet 
werden soll Sie soll Schellfisch verarbeiten. 
Eine weitere europäische Produktionsstätte 
ist auf den Färöern entstanden, wo in Zu- 
sammenarbeit mit der japanischen Industrie 
bereits mit der Verarbeitung von importier- 
tem Surimi begonnen worden ist Doch will 
man mit einem neugebauten Trawler dort 
eine eigene Rohstoffbasis für die Surimi-Er- 
zeugung aufbauen, und zw« basierend auf 
dem Blauen Wittling. Als Absatzmarkt zielt 
man vor allem auf England und die Bundes- 
republik Deutschland. 

HARALD STEINERT 
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Atomen auf 
die Finger 
geschaut 

A tome sind -und das ist beste theoreti- 
sche Schulweisheit - untereinander 
per Bind ii ngsclekt ronen verbunden. 
Eine konkrete, bildhafte Darstellung dies« 
Strukturen erlaubt jedoch erst eine neue 
Generation von Mikroskopen. 

Sie wurde von dem deutschen Physik« 
Gerd Rinnig in den Forschungslaboratorien 
d« IBM in Rüschlikon bei Zürich erfanden. 
Die neuen Hbchleistungsmikroskope nutzen 
entweder schwache Etektronempannungen 
- sogenannte Tunnel-Elektronen - od« das 
Spannungspotential d« Elektronenbindun- 
gen zwischen den Atomen zur bildhaften 
Darstellung. Sie werden daher „Tunnel-Mi- 
kroskope“ od« „Atomic Force Microscope“ 
genannt; zu deutsch etwa „Mikroskop zur 
Darstellung atomarer Bindungskräfte''. 

Mit einem weiter entwickelten Typ hat 
das IBM-Forschungsinstitut in Yorktown 
Heigths jetzt erstmals Aufnahmen von Süizi- 
umdi oxid-Kristallen mache n können. Sie 
zeigen ganz deutlich, daß dies« wichtige 
Halbleiterwerkstoff an seiner Oberfläche 
aus jeweils sechs SiOrRingen besteht, die 
darüb« hinaus zu viert jeweils tetragonal 
angeordnet sind. 

In definiert« Abstuftmg können so Auf- 
nahmen mit zunehmend« Wwriringrtafa gg. 
macht werden. Dabei werden die atomaren 
Bi n d un gen zwischen den Atomen schritt- 
weise dargestellt. Sie zeigen sich entwed« 
als feine, fadenförmige Verbindungen od« 
in den grauen „Kabeln“ zwischen den einzel- 
nen Atomen. 

Die hi« gezeigte Aufnahme wurde mit 
ein« etwa znhnmiiiiniwnfanhpn Vergröße- 
rung gemacht Die Tiefe von Aufnahme zu 
Aufnahme kann bis in Bereiche von einigen 
Angstrom (= zehnmillionstel Millimeter) ab- 
gestuft werden. 

Die Abbildungen von Atomen geben 
Wttkstoffwissemchafttem und Produk- 
tionstechnikem genaue Auskünfte üb« die 
strukturelle Zusammensetzung von Silizi- 
umdioxid, dem wichtigsten Grundstoff der 
Mikroelektronik. Mit Hilfe dies« Aufnah- 
men können Oberflächenfehl« entdeckt 
und Verfahren erprobt werden, um noch 
dichtere und höh« integrierte Schaltkreise 
zukonstuieren. ACHIM CONRAD 




Der Mosdmbock Aromki noschota foto: Matthias glaubrecht 

Hinter eines Baumes Rinde 
liegt die Puppe in der Wiege 

Viele einheimische Käferarten sind vom Aussterben bedroht 


M it viel Glück begegnet man im 
Spätsomm« an Bäumen und 
Sträuchem, besonders auf Dolden- 
blüten od« gefeiltem Holz, einem metal- 
lisch gl5nw>nden Käfer - Aromia moschata, 
dem Moschusbock. Die Flügeldecken dieses 
Großkäfers schimmern wunderbar grün und 
bronzefarben in der Sonne. Die nach vorn 
gerichteten stahlblauen Fühler sind läng« 
als d« eigentliche Körper; neben der langge- 
streckten Gestalt sind gerade diese unge- 
wöhnlich langen und geschwungenen, dabei 
oft auffällig gefärbten Fühl« das unver- 
wechselbare Kennzeichen all« heimischen 
Bockkäfer. 

Seinen Namen trägt der Käfer wegen ei- 
nes moschusähnlichen Geruchs. Grundsub- 
stanz für diesen Duft, den die Tiere als aro- 
matisches Sekret absondem, ist ein Ab- 
kömmling d« Salicylsäure aus den Weiden- 
blättem, von denen sich der ausgewachsene 
Käfer ernährt. Mit sein« für Insekten anson- 
sten bea chtli chen Größe von bis zu 4 cm 
reicht « an den mit fast 50 mm größten 
einheimischen Vertreter dies« Käferfami- 
lie, den Eichenbock (Ceramyc cerdo) freilich 
nicht ganz heran. 

Eines jedoch haben beide Käfer gemein- 
sam: Sie sind hfcr™ lande heute eine sehr 
seltene Erscheinung geworden; nach der 
Bundesartenschutzverordnung ist der Mo- 
schusbock ebenso geschützt wie der nahezu 
ausgestorbene Ei chenbockkäf er , d« seltene 
Alpenbock und der Hirschkäfer. In den letz- 
ten Jahren mußten fast alle heimischen 
Prachtkäferarten, alle Hirschkäferarten, alle 
Blüten-, Gold- und Rosenkäfer, alle Groß- 
laufkäfer und viele andere mehr unter Na- 
turschutz gestellt werden. Aromia moschata 
gehört mit weiteren 100 der insgesamt 175 
einheimischen Bockkäferarten dabei zu den 
vom Aussterben bedrohten Tieren. Im Rah- 
men von Arteriassungs-Programmen bemü- 
hen sich Naturschutzbehörden, Institute 
und Naturschutzverbände im Moment dar- 
um, alle Nachweise dies« Käferarten zu 
sammeln, um wenigstens ein Bild von d« 
Verbreitung der Restbestände zu bekom- 
men. 

Wie etwa ein Viertel d« knapp 5700 ein- 
heimischen Käferarten, sind auch die Bock- 
käfer Holzbewohn«. Und die Mehrzahl die- 
ser mit weltweit rund 25 000 Arten recht 
formenreichen Insektenfamilie d« Ceram- 
byciden, hat sich auf abgestorbenes Holz 
toter Bäume aß« Zerfallsstadien speziali- 
siert. Die Bockkäferweibchen legen ihre Ei- 
er nach sorgfältig« Prüfling in die Rinde 
alter und morsch« Bäume, gelegentlich 
auch in die Bohrlöcher anderer Holzinsek- 
ten; etwa in die d« Borkenkäfer, mit denen 
die Bockkäfer nicht zu verwechseln sind. 

Die Bockkäfer wählen bei der Eiablage 
jeweils ganz bestimmte Baumarten aus; der 
Eichenbock beispielsweise bevorzugt tat- 
sächlich Eichen, d« Moschusbock wieder- 
um Weiden. Dessen weißliche Larven leben 
anfänglich dicht unter d« Rinde d« Weiden 
und fressen sich später mittels kräftig« Kie- 
ferzangen weiter ins Holz hinein. Sie bewe- 
gen sich dabei wurmartig mit Hilfe von soge- 
nannten Kriechwülsten vorwärts, indem sie 
durch Umpumpen ihrer Körperflüssigkeit 
die Wülste ausstülpen und wied« einziehen. 


Die Laxven verbringen etwa drei Jahre im 
Baum, häuten sich während dies« Zeit 
mehrmals^ bevor sie sich verpuppen und 
nach der Überwinterung inmitten ein« als 
„Puppen wiege“ bezeichneten Kamm« im 
vierten Jahr den Baum wied« verlassen. 

Dort, zwischen Rinde und Bast der Bäu- 
me, bleiben die meist«! Bockkäfer-Larven 
während ihrer Entwicklung, nur wenige 
dringen weil« in das Splintholz ein. Sie sind 
also, abgesehen von einem ausgesprochenen 
MaKsgnhgfal^ nicht der Grund für das Ab- 
sterben der Bäume, sondern helfen dem le- 
diglich nach. Und da sie meist kranke oder 
abgestorbene Bäume bevorzugen,- richten 
Bockkäfer keinen forstwirtschaftlichen 
Schaden an. Ein gesund« Baum könnte die 
Fraßgänge der Larven allemal mit seinem 
Harz verschließen und die Larven und Pup- 
pen darin quasi einkleben. Daher bevorzu- 
gen die Bockkäfer meist morsches Holz alter 
und geschwächter Bäume, bei denen dieser 
Abwehrmechanismus nicht mehr genügend 
funktioniert 

Während der kurzen Schwarmzeit von Ju- 
ni bis September ernähren sich die Käfer 
nicht vom Holz, sondern von Baumsäften 
und Blütennektar. Schädlinge, auch wenn 
dies ihr Ruf ist sind sie jedenfalls nicht Von 
den einheimischen Arten kommt da allen- 
falls der Hausbockkäfer (Hylotrupes baju- 
lus) in Frage, dessen Larven auch Gange in 
das verbaute Holz von Nadelbäumen bohrt, 
etwa in das Holz der Dachstuhlbalken. Statt 
dessen nehmen die Cerambydden im Nähr- 
stoffkreislauf des Waldes als Zersetz« von 
totem Pflanzenmaterial eine wichtige Rolle 
ein. Doch aufgrund der Umstellung in der 
Nahrung d« Bockkäfer benötigen sie auch 
ein vielfältiges Nahrungsangebot im Wald- 
ökosystem, um sich erfolgreich vermehren 
zu können. 

Die Käfer, so der Kiel« Zoologe Prof 
Berndt Heydemann, haben sich im V«lauf 
d« Evolution zur erfolgreichsten Insekten- 
ordnung und größten Tiergruppe d« Welt 
entwickelt Bis heute sind schätzungsweise 
300 000 Käferarten bekannt; neue Arten wer- 
den immer noch entdeckt Das „Erfolgsre- 
zept“ sieht Heydemann dabei vor allem in 
den chitinge panzerten Flügeldecken, den 
Elytren, die sich aus Vorderfiügeln entwik- 
keh haben und den Hinterleib wie ein 
Schutzschild bedecken. Doch die dadurch 
möglich gewordene vielseitige ökologische 
Anpassung der Käfer zu Wasser und zu Lan- 
de nutzt ihnen heute zunehmend weniger. 
„Dem zerstörerischen Einfluß des Men- 
schen“, so bemerkt Prof Heydemann, „ist es 
zu verda nke n, daß Artenbeschreibungen 
neueren Datums oft Totenreden sind.“ - 

Für das Überleben d« Käfer ist es wich- 
tig, die natürlichen Brutstätten ihrer Larven 
zu erhalten. Die Naturschutz« haben des- 
halb immer wied« den Vorschlag gemacht, 
gerade in den wirtschaftlich genutzten Wäl- 
dern „Totholzinseln“ zu schaffen, natur- 
waldähnliche Parzellen mit altem Holz, die 
für viele bedrohte Arten Refugien wären. 
Das rigorose Abholzen knorrig« Bäume 
wird nicht nur vielen Bockkäferarten zum 
Schicksal sondern auch anderen „nützli- 
che“ Insekten wie etwa den Schlupfwe spen. 

MATTHIAS GLAUBRECHT 
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Wenn der eiskalte Boras bläst 

Hier regieren die Landschaft und die Natur. „Die Wiederholung 11 von Peter Handke 


H ier erzählt „das Erleben selber". Die 
Kindheit und Jugend des FüipKobal 
aus Rinkenberg an der Grenze bei 
K l agen fart, wo hüben and. drüben Slowe- 
nisch gesprochen wird, entfaltet sich, als 
wäre sie ein Teü der Erinnerung dessen, der 
das Buch liest Der Leser lebt mit Filip Ko- 
bal die ei g ene n Entw ickln nffq whw* noch ein- 
mal und geht mit ihm ins Land seiner Vater, 
denn Fflips Vorfahren stammen aus Slowe- 
nien, wo es einen Ort Kobarid gibt, der an 
seinen Namen erinnert. 

Filip sucht seinen im Krieg verschwunde- 
nen Bruder, der drüben auf eine landwirt- 
schaftliche Hochschule ging und ein Buch 
mit eigenen Aufzeichnungen über den Obst- 
bau Unterlassen hat. Füip nimmt’s, m um - 
men mit einem dicken slowenischen Wörter- 
buch, im Seesack mit 
& reist mit der Bahn, geht zu Fuß, über- 
nachtet «nmai in der Nische wum Eisen- 
bahntunnels u nd erkundet Karst, 
Hochfläche mit vielen Dohnen, diesen wei- 
ten Erdmulden, die sich gebildet haben, als 
der Boden nachgab, wefl unter ihm Höh- 
lungen ausgespült worden waren. Diese 
Senken bestimmen als weite Erdschüsseln 
die Landschaft, haben Obstgärten und 
Kornfelder aufgooommen und dienen dem 
Wild, wenn der Boras bläst, dieser wilde und 
eiskalte Nordwind, als Zuflucht; denn in den 
Dolinen isfs windstill und warm. 

Die Landschaft und also die Natur bestim- 
men dieses Buch, und dfe Menschen werden 
als Teil der Natur dargestelü. Füips Vaterist 
Zimmermann und Waldarbeiter. Die Mutt» 
erscheint dem wandernden Füip als Kellne- 
rin mit fast von dem Augenlidern verdeck- 
tem Blirk, die an der Theke ein Glas spült 
und einen Zettel aufepießt In diesem Mo- 
ment ist sie gegenwärtig. Neben dem wort- 
kargen Vater »mH der von wwpt T.jp he sbe ^ e - 
hung seit Jahrzehnten verwirrten Schwester 
ist sie es, die den Lebensraum des KKp 
"Kobal bestimmt 

Und was sich im Leben der drei Manschen 
verändert, das wird hauptsächlich von der 
Mutter in die Wege geleitet, die dafür sorgt, 
daß der Sohn, dieser Nachgeborene, Unge- 
füge, aus dem Zu sammenhang Geratene 
und Vereinzelte, auf eine Priesterschule ge- 
schickt wird, wo er fünf mühsame Jahre 
absolviert, bis ihn die Mutt» von dieser 
„Geistlidiimkasezne 1 * erlöst 


Die Ereignisse der Kindheit, die darge- 
ste&t werden, wirken ursprünglich. Mit ih- 
nen muß - in anderer Form - jeder zurecht- 
kommen. Der „kleine“ Feind, der Füip nach- 
äfft, seine Art zu gehen, sich zu bewegen 
naciunacht und ihn zum Zuschlägen heraus- 
fordert, weshalb dessen Vater mit den Stall- 
schuhen auf ihm herumtrampelt Diese Situ- 
ation wird ebenso gegenwärtig wie der in 
seiner Werkstatt mit sich selbst slowenisch 
sprechende Vater, der in der Wohnstube ab- 
seits auf einem Hocker sitzt und sonntags, 
die läppen bewegend, die slowenische Zei- 
tung Imst Er redet deutsch und gebraucht 
das Slowenische »nur noch in den Flüchen 
oder es entschlüpft ihm in der Rührung“; 
denn alles, was ihn von innen her bestimmt, 
kommt aus dem slowenischen Bezirk. 

Sein Sohn Füip, der zunächst wie andere 
Gnindschüler vor den Realschülern davon- 
läuft, besinnt sich auf sich selbst und läßt, 
auf einer Wegegabel hockend, die Verfolger 
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hpra nimm man, als ob nichts W&T. Worauf bip 
friedlich Vorbeigehen und ihm zunicken. Er 
tritt also nicht in die Situation ein, und diese 
Haltung schützt Üm. 

Dann der »große Feind“ im Internat Dies- 
mal ist es ein Lehrer, der Füip bevorzugt, 
sich beim Unterricht immer ihm zuwendet 
und von ihm eine Bestätigung erwartet, 
wenn er eine Definition gibt Dies wird Füip, 
dem Vereinzelten, einmal zuviel und er 
zieht eine Grimasse. Sofort bricht der Lehrer 
den Unterricht ab und verfaßt die Klasse. 

'Von nun an kann ihm Filip nichts mehr 
recht machen, und der Lehrer drangsaliert 
ihn, setzt ihm zu. Er aber geniefit es, „end- 
lich niemanden zu haben als mich selber“. 
Vom Internat wieder ins Dorf zurückge- 
kehrt, bekommt er die Kluft zu spüren, die 
ihn, der fünf Jahre auswärts weilte, von den 
Gleichaltrigen trennt Er ist jugendlich ge- 
blieben, während die anderen ihre Lehr- 
lingszeit hinter sich gebrecht haben. Sie er- 
scheinen ihm deshalb schon als erwachsen. 

Von diesem Standpunkt aus - dem durch- 
schauenden des Einzelgängers - wird jede 
Veränderung innerer und äußerer Art er- 


kannt, und in der Erinnerung verfestigt sich 
das Erfahrene: »Erinnerung hieß nicht Was 
gewesen war, kehrte wieder; sondern; Was 
gewesen war, zeigte, indem es wiederkehrte, 
seinen Platz. Wenn ich mich erinnerte, er- 
fahr ich: So war das Erlebnis, genau so! Und 
damit wurde mir dieses erst bewußt be- 
nennbar, s timmhaft und spruchreif; und 
deshalb ist mir die Erinnerung kein beliebi- 
ges Zurückdenken, sondern ein Am-Werfs- 
Sein , . 

Dies erscheint mir als Grundmuster von 
Handkes neuem Buch. Darin bedingt die 
Vertiefung ins Vergangene die Intensität der 
Darstellun^weise. Sie entwickelt sich aus 
der Vertiefung ins Gegenständliche, in die 
Dinge, denen der Autor von Anbeginn zuge- 
tan war. Er verflüchtigt sich in die Rillen 
eines Viehsteiges wie der Wegmacher, der 
abseits vom Dorf in einem einzelstehenden 
Haus wohnt und als Schriftmaler tätig ist 
„Ja, so langsam, so bedächtig, so schweig- 
sam, nicht beirrbar durch gleichwelche Ge- 
sellschaft, gang auf mich aifpin gestellt, ohne 
Zuspruch, ohne Lob, ohne Erwartung, ohne 
Forderung, überhaupt ohne Hintergedan- 
ken, wollte auch ich später einmal meine 
Arbeit verrichten“, heißt es von ihm. 

„Die Straße, an welcher der Maler stand, 
führte nun, statt in die nahe Kleinstadt, zum 
Dorf hinaus ins Weite, und zugleich gerade- 
wegs auf die Pinselspitze des Schreibenden 
zu. Auch an gewissen anderen Tagen . ■ . 
hatte vor mir auf dem großen Dorfplatz die 
große Welt geherrscht als reines Jetzt; an 
den Schriftmaltagen jedoch erlebte ich den 
Zusatz: Im Jetzt die Zeit, erhoben zum Zeit- 
alter.“ 

Ist das der Kem des Buchs? Mir fallt diese 
Stelle immer wieder ein, auch wenn ich von 
der durch eine Liebeserfahrung seelisch zer- 
rütteten Schwester lese, die nicht ansprech- 
bar ist, aber sofort gegenwärtig und hiesig 
wird, als die Mutter nach einer Operation 
bettlägerig wird und dahin siecht Von nun 
an ist Filips Schwester immer zur Stelle, 
wenn es gilt, den Haushalt in die Hand zu 
bekommen, das Essen zu bereiten, bei der 
Obsternte mitzuhelfen, Wasche auf dem Ra- 
sen zum Bleichen auszulegen und mit der 
Gießkanne zu besprengen. 

Eine Verwandte, so geht sie von nun an 
durchs Buch, wahrend Füip das Gymnasi- 
um besucht und auch nach dem Unterricht 


Trotzki und die Apokalypse 

Eine Art Polit-Musical: Ä. Burgess’ „Erlöse uns, Lynx“ 


A nthony Burgess ist mehr als das, was 
man unter einem Erfolgsautor ver- 
steht- Er hat jene Triumphe in den 
Medien gefeiert, die den vorsichtigen Beur- 
teiler, der nach literarischem Rang fragt 
eher skeptisch machen. 

Aber die erzählerische Kraft, die ebenso 
raffinierten wie mutigen Experimente in der 
Form, die englische Gabe der Selbstironie, 
der Zugriff auf fesselnde Episoden, die Lust 
am Spiel mit der Sprache: sie faszinieren am 
Ende doch. Der Leser, der rieh dem eben 
erschienenen Roman „Erlöse uns, Lynx“ zu- 
wendet wird rieh gewiß nicht langweilen. 
Allerdings klingt der deutsche Tftd im Blick 
auf das englische Original „The End af the 
World News" (1882) etwas pathetisch und 
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verschwommen: Meint Burgess doch in bril- 
lanter Doppeldeutigkeit damit die typische 
BBC-Fonnel: „That is the end of the World 
News“ als „Dies ist das Ende der Welthachr 
richten“ und m gleich „Dip« ist die Nach- 
richt vom Ende der Welt". 

In der Tat erleben wir im Rahmen des 
bewußt „Entertainment“ ge n a nnten Ro- 
mans eine fesselnd erzählte Vision vom Un- 
tergang der Erde. Und doch unterscheidet 
steh das Werfe von den vielen apokalypti- 
schen Geschichten und Reißern. Burgess 
schickt seiner Fantasie vom Wehende ein 
Vorwort des fiktiven Herausgebers voraus, 
und der Jiterariscdte Nachlaßverwalter“ be- 
richtet von dwn Quellen, Manuskripten und 
dem Typoskript, aus d enen steh die Ge- 
schichte geformt hat; auch Partituren sind 
dabei musikalische Skizzen. Kontrapunkt 
und Fuge erscheinen als mögliche Prinzi- 
pien des Erzählens. 

Zum stiukturprägenden Impuls wird ein 
Foto Präsident Carters, „welches üm und 
seine Gattin beim simultanen Betrachten 
dreier Fernsehprogramme zeigte...“. An- 
spielend auf die in diesem Bild emblema- 


tisch deutliche oszillierende Reizerwartung 
einer späten Zivilisation, welche im synopti- 
schen Erfassen immer neuer Bilder ihre 
Oberflächlichkeit immer mehr ausweitet, 
ohne je noch ein Büd als Büdungsimpuls 
aufzunehmen, meint der im Vorwort zitierte 
Autor, dieses Rezeptionsmuster des Fernse- 
hens enthalte auch „eine mögliche Zukunft 
des Romans“. 

Und so erzählt er denn in akrobatischer 
Zeitverschachtelung drei Geschichten: die 
im Stil einer Fernsehserie entworfene Bio- 
graphie Freuds, den in der Axt eines Folit- 
Mus i cal s geschilderten Aufenthalt Trotzkis 
im New York des Jahres 1917, und die auf 
der Ebene philosophisch wie theologisch 
durchaus vertiefter Science-fiction ablaufen- 
den Vision vom Untergang der Erde durch 
den Einbruch eines Irrläufers aus dem Welt- 
all des Planeten Lynx. 

Harter Themenwahl und Aufbau steht die 
in einem Brief des Autors an eine amerikani- 
sche Studentin formulierte Überzeugung, 
die drei wichtigsten Ereignisse des 20. Jahr, 
hunderte seien die Entdeckung des Unbe- 
wußten durch Sigmund Freud, die Lehre 
Trotzkis vom Weltsozialismus, die technisch 
möglich gewordene physische „Überschrei- 
tung unserer kotigen Urheimat“ („transcen- 
dence of our dungy origins“). 

In lockerer Verflechtung entfalten rieh die 
drei Stoffii, und im Fluß der Erzählung schil- 
lert und blitzt es immer wieder, wenn litera- 
rische Anspielungen und Anzüglichkeiten 
aufleuchten: von GeofErey Grigson bis Eliot, 
von Shakespeare und Henry James bis zur 
im Kontext der Erzählung ja besonders auf- 
schlußreichen Apokalypse des Johannes. 
Aber wefl der Rhapsode seine Leser immer 
im Grift behält, langweilt der „poetadoctus“ 
Burgess eigentlich an keiner Stelle. Die Ori- 
ginalität des Erzählers trägt das Sekundäre 
mühelos. 

Geradezu atemberaubend ist alkrHingg 
die apokalyptische Vision vom Erscheinen 
des Planeten lynx - über einer Weh, in der 
das Commonwealth nur noch aus Gibraltar, 
(fern Süd teü Neuseelands und den Falkland- 
inseln besteht und in der der Kontinent 



Anthony Borgen 
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Amerika zu einer politischen Einheit gewor- 
den ist Lynx, so groß wie die Erde, aber von 
zehnmal dichterer Masse, verursacht Erdbe- 
ben und Flutwellen. Totentanz-Visionen 
leuchten in düsterem Chiaroscuro auf. 
Defbes Journal of the Plague Year wird 
beschworen. Im rettenden Raumschift; einer 
modernen Arche Noah, entflieht eine Grup- 
pe ausgewählter Menschen - unter üinen der 
sympathische Science-fiction- Autor und An- 
tiheld Valdem Schwerefeld - der Endkata- 
strophe. An Bord sind zwei „Video discs“ 
Über Freud und Trotzki: Der thematische 
Kreis schließt sich. Während die Erde im 
Zusammenprall mit Lynx zerstäubt und 
zum Planetenring wird, erklingt im Raum- 
schiff der letzte Satz der Jupiter-Symphonie. 
Der Geist des Menschen überdauert diekos- 
mische Katastrophe - ein leiser Anklang an 
Faulkners Nobelpreis-Rede? 

Burgess ist ein fesselndes Buch gelungen, 
das unterhält verblüfft belehrt, erschreckt 
und erheitert indem es nach dem Wesen der 
Geschichte, einer möglichen Zukunft, den 
Möglichkeiten des Menschen fragt und Ant- 
worten entwirft, die so sehr aus dem distan- 
zierten Humor des Autors leben, daß man sie 
ernst nimmt RUDOLF HAAS 
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dort bleibt um im leeren Klassenzimmer 
oder auf dem Korridor davor in einer Fen- 
sternische zu lernen und zu lesen. Der Vater 
hat ihm zwar einen Tisch und pin*»n Sessel 
g em a ch t damit er zu Haus im eigenen Zim- 
mer arbeiten kann, aber dieses benützt er 
nicht 

In alledem wirkt sich Handkes Sympathie 
aus. Alles wird angeschaut, wie es in Wahr- 
heit ist und nicht wie ein anderer will daß er 
es anschauen soll Ich meine, hier habe sich 
die Kenntnis der antiken Literatur ausge- 
wirkt Alles Dargestellte mutet archaisch an, 
„aber nicht im Sinn von: ,es war einmal*, 
sondern: ,fang an!‘“ Denn mit dieser „Wie- 
derholung“ fängt nicht nur für Handke et- 
was Neues an, und sein Neues ist nichts 
Artistisches. Es ist das Natürliche, das ur- 
sprüngliche Gefühl das sich hier bis ins 
Vertrauteste auswirkt So heißt es von den 
Äpfeln im Obstgarten, daß sie bei der Ernte 
nur duften, wenn man sie an die Nase hält 
(und wie!) und erst im Keller ihren vollen 
Duft entfalten. So wird das Vertraute zum 
Besonderen. 

Auf der Reise in den Karst liest filip in 
den Aufzeichnungen des Bruders, und der 
Obstbau wird dabei lebendig, als sähe der 
Leser ihm beim Anpflanzen und Veredeln 
von Apfelbäumen zu: „Was das Pfropfen 
betraf; so verwendete er dazu nur nach 
Osten gerichtete Zweige. Sie hatten die 


E in Toter baumelt im Kirchturm, ein 
Kapitalistenfresser sieht sich über 
Nacht in die Chefetage seiner Firma 
versetzt, seine Tochter indessen entpuppt 
sich als Häschen im Untemehmerbett-Max 
von der Grün hat in seinem neuen Roman 
„Die Lawine“ nichts unversucht gelassen, 
um Farbe und Spannung ins allzu leicht 
durchschaubare Spiel zu bringen. Aber was 
der Klappentext als großen Gegenentwurf 
zur „elegisch-muffigen Literatur unserer 
Wendejahre“ anpreist, ist doch nur zu einem 
dürren Lehrstück für den Gewerkschafts- 
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nach wuchs geworden. Wie eifrig von der 
Grün auch Versatzstücke aus Krimi und Ge- 
sellschaftsroman verwendet - den Prediger, 
der alles nur zur Belehrung seiner Gemeinde 
zurechtbiegt, kann er nirgends verleugnen. 
So purzeln dem Leser auch diesmal eingetü- 
tet in eine arg konstruiert wirkende Räuber- 
pistole, die längst bekannten Weisheiten ei- 
ner Kleine-Leute-Soziologie entgegen: Ge- 
seüschaftsveränderer, so erfahren wir, leben 
gefährlich, die Arbeiter sind immer die Leid- 
tragenden, und das Bier schmeckt seit der 
Bonner Wende überhaupt nicht mehr. 

Ein Toter baumelt im Kirchturm - das 
Buch beginnt genauso, wie man es von einer 
Detektivgescbichte erwartet: mit Knall- 
effekt und wohldosiertem Gruseln Doch be- 
reits in dem Augenblick, da die Identität des 
Opfers gelüftet wird - und das dauert ganze 
vier Seiten ahnt man, was kommt Der 
Mann mit dem Strick um den Hals ist, oder 
besser war, der Besitzer einer florierenden 
Maschinenfabrik irgendwo im Ruhrpott, 
Heinrich Böhmer. 

Der batte den Plan, seinen Betrieb testa- 
mentarisch zur Hälfte seiner Belegschaft zu 
vermachen und die Firmenleitung zu allem 
Überfluß noch einem Uraltgewerkschafter, 
dem Betriebsratevorritzenden. Manfred 
Schneider, zu übertragen. Als Böhmers Un- 
ternehmerkollegen von diesem revolutionä- 


Form eines Bleistifts, die Schnittflächen ge- 
schrägt damit das Regenwasser abfloß, und 
das Schneiden selbst geschah, statt mit ei- 
nem Hieb mit einem Ziehen (um die Rinde 
glatt zu erhalten).“ 

Es wird also hier die immer wirkende und 
wirksame Arbeit des Landbaus beschrieben, 
und die Art wie dies geschieht, erinnert an 
Virgil Und auch dies wird erzählt als sprä- 
che „das Erleben selber“. 

Hier wird das dargestellt was immw sein 
wird: der Mensch, die Sprache und die Na- 
tur. Die Wochein genannte Karstlandschaft 
breitet sich vor dem Leser als eine Hoch- 
ebene aus, die gegen jede Zerstörung gefeit 
erscheint Weshalb sich Füip Kobal sogar 
vorstellen kann, daß es möglich wäre, auf ihr 
einen Atombombenabwurf zu überstehen. 

Er wolle dies lieber nicht ausprobieren, 
sagt der Referent zu sich selbst und denkt an 
die Begegnung Kobals mit einer Frau, die 
gegen Ende des Buchs dargestellt wird: „Da 
war es; da war das weltbewegende Ereignis; 
da war das Antlitz meiner Frau! - Auge um 
Auge, Ruck um Ruck, näherte sich so einer 
dem andern, bis du Ich warst und ich Du. 
Anbetungswürdige unter dem Maulbeer- 
baum: Du bis die einzige geblieben, von der 
auf mich überging, sie sei mein.“ 

Dies gehört zum weiten Ausblick über das 
Hochplateau, das Handke mit diesem Buch 
erreicht hat HERMANN LENZ 


ren Vermächtnis Wind bekommen, reagie- 
ren sie wie programmiert: Sie rebellieren 
und intrigieren. Ein amerikanischer Multi, 
der Böhmers Firma gern geschluckt hätte, 
läßt denn auch über Mittelsmänner die 
Drecksarbeit verrichten. 

Auf die schlicht gestrickte Analyse unse- 
res Hier und Heute folgt ein noch schlichter 
zusa mm engebosseltes Happy-End. Denn die 
Drahtzieher im Hintergrund haben die 
Re chn u n g ohne Böhmers Witwe und den 
Betriebsratsvorsitzenden gemacht Obwohl 
das Testament nicht unterschrieben und al- 
so nicht rechtskräftig ist gelangt die Fabrik 
am Ende in den Besitz der dort Arbeitenden 
- ein klarer Fall von Solidarität „Insofern“, 
jubelt der Klappentext sei das Buch auch 
„eine Utopie“. 

Bei so viel Weltverbesserungseifer gehen 
allerdings Sprachsorgfalt und Figurenzeich- 
nung hoffiuingslos zu Bruch. Wenn von der 
Grün eine für die Handlung bedeutende Fi- 
gur als unsympathisch brandmarken will 
dann werden immer gleich die dicksten Eli- 
sen herausgeholt Über die ehemalige Frau 
des Gewerkschafters Manfred Schneider et- 
wa erfahren wir zu Beginn kurz und knapp, 
daß sie „viele Kurven und wenig Verstand 
besitzt“. Doch nicht nur Dummheit sondern 
auch konträre politische Ansichten können 
eine Ehe zerstören - das jedenfalls glaubt 
von der Grün anhand des Schicksals des 
Ich-Erzählers, eines freien Fotografen, de- 
monstrieren zu müssen, dessen Frau, die 
Halbschwester des Opfers Heinrich Böhmer, 
geradezu penetrant ihre Zweifel an Gewerk- 
schaftsslogans und Arbeiterselbstverwal- 
tungs-Euphorie kundtut 

Und so eine Frau wird über kurz oder lang 
auch handgreiflich. Am Ende jedenfalls 
schlägt sie dem eher mit dem sozialen Expe- 
riment sympathisierenden Ich-Erzähler das 
gesamte Fotolabor kurz und klein, was den 
Mann endültig in die Fabrik treibt 

In Max von der Grüns modernem Mär- 
chen „Die Lawine“ braucht es die bürgerli- 
che Zweisamkeit nicht mehr - wer der Uto- 
pie dient der hat ein Dauerabonnement mit 
dem Glück abgeschlossen. 

JENS FREDERUCSEN 



Bezaubernde Sappbo 

Sappho: geboren nach 650 v. Chr., grie- 
chische Lyrikerin aus Lesbos, sammelte 
um sich herum einen Kreis adliger Mäd- 
chen zum Unterricht in Musik, Dichtung 
und Tanz. An diese Mädchen ist ein Teü 
ihrer Dichtung gerichtet Es gibt nur we- 
nige Frauen der griechischen Antike, de- 
ren Lebensbilder Anlaß zu literarischer 
Verarbeitung geworden sind. Ausgra- 
bungen und Forschungen in jüngster 
Zeit zeugen bruchstückhaft um Leben 
und Werk der Sappho, die ganz im Zei- 
chen der Aphrodite lebte. Joachim Fer- 
nau geht in seinem neuen Roman „Sap- 
pho, ein griechischer Somme mach ts- 
tranm"(Herbig Verlag, München. 169 S., 
24 Mark) auf das Wirken der ei nzigar tig 
gen Lyrikerin ein, subtil fügt er Bild an 
Bild, formt aus Briefen ein Mosaik, einen 
vollendeten griechischen Somme r- 
nachts träum. Femau gelingt es, uns ge- 
nauso zu verzaubern, wie die Sappho 
einst vor zweieinhalbtausend Jahren ihre 
Zeitgenossen. F. M. 

Lüsterne Märchen 

Er war nur bedingt ein Nachfahre der 
Brüder Grimm. Denn wo die beiden in 
ihren Kinder- und Hausmärchen Diskre- 
tion walten lassen und mancherlei was 
zwischen Mann und Weib geschieht ad 
usum delphini glätteten, scheut er sich 
nicht ironisch anzudeuten, was sich der 
Leser dann aus malen kann. So liest man 
zum Beispiel beim „Rotkäppchen“ nicht 
nur, daß der Wolf eigentlich ein Zauberer 
war, sondern auch, daß er das Mädchen 
keineswegs gleich auffraß, sondern: 
„Und damit nahm der böse Zauberer das 
arme Kind, warf es zu sich ins Bette, und 
- draußen säuselten die Waldbäume und 
die Vögel sangen.“ So geht es locker, 
lustvoll lüstern durch eine ungewohnte 
Märchenwelt, die Alexander von Stern- 
berg in seinen „Braunen Märchen“ um 
| 1850 aufgezeichnet und der Bonner Bou- 
vier Verlag nun neu aufgelegt hat (263 S., 

19.80 Mark). Ein märchenhaftes Lesever- 
gnügen. P.Jo. 

Prosa aus der Staatsdruckerei 

Dem Mangel an literarischen Verlagen 
im Lande versucht die Österreichische 
Staatsdruckerei in Wien mit ihrer „Edi- 
tion S“ abzuhelfen - und hat damit so 
viel und so wenig Glück wie die meisten 
Staatsbetriebe im Alpenland. Die graphi- 
sche Ausstattung dreier vorliegender 
Bände ist vorzüglich. „Airbus“ von Ernst j 
Petz (320 S n 26,80 Mark) ist eine Art I 
Hörspiel-Text in Thriller-Manier, dessen 
schwarzer Humor auf der Wiener Ordi- 
när- Welle schwimmt Über den Autor 
von „Männer, Männer, Männer“ (211 S., 

26.80 Maik), Georg Biron, vermerkt der 

Klappentext daß er - Zitat Michael 
Scharang - ein Dichter sei der „Hirn und 
Arsch nicht trennt“. Die elf Erzählungen 
des Bandes sind danach. Am ehesten 
lesenswert sind noch Wilhelm Pevnys 
drei Erzählungen „Der Mann , der nicht 
lieben konnte“ (163 S., 26,80 Mark), in 
denen männliche Selbstkritik routinierte 
Prosagestalt gewinnt Österreichs Kul- 
turpolitikskultur erfüllt die Erwartungen 
ihrer Auftraggeber. Hn. 

Frieren in Kanada 

Viel Angst und Graus ist ihr beschie- 
den, bevor „Angäliqne triumphiert“ 
(Anne Golon, Blanvalet Verlag, Mün- 
chen. 575 S., 39,80 Mark). Der teure Gatte 
will ihre Rückkehr an den Hof des Son- 
nenkönigs vor bereiten; so verbringt An- 
gälique ohne ihn mit ihren drei Kindern 
den Winter auf dem kanadischen Fort 
Wapassou. Doch Indianer stecken das 
Fort in Brand, halb verhungert und erfro- 
ren harrt sie todesmutig aus. Sie rettet 
einen Jesuitenpater, ohne zu ahnen, daß 
er später am Marterpfahl enden wird. 
Eine Nebenbuhlerin entgeht Ürnern 
Schicksal nicht. Angölique aber kehrt 
nach einigen weiteren Fährnissen in die 
Arme des Gatten zurück. Auch dieser 
Band der Unsterblichen ist mit histori- 
schen und häuslichen Einzelheiten aus- 
geschmückt, die manche der etwas groß 
geratenen Bilder zurechtrücken. A. U. 


Schlicht und so ergreifend 

Max von der Grüns Lehrstück für Gewerkschaftsnachwuchs 


OPE ß I960 

DAS INTERNATIONALE JAHRBUCH 
DES MUSIKTHEATERS 


Profile: Gottlob Frick - Marcel Pra- 
wy - Peter Stein - Peter Pears 

Essays: Die frühen Primadonnen - 
Der Countertenor - Camille Saint- 
Saens - Der Bühnenreformator 
Adolphe Appia 

Bilanz und Vorschau: Die Ära Bar- 
fuss an der Deutschen Oper am 
Rhein - Ein Resümee der Drese- 
Jahre in Zürich - Die Intendanz 
Leininger in Gelsenkirchen - Ge- 
spräche mit. Christoph Groszer 


(Wiesbaden/Zürich), Jean-Louis 
Martinoty (Paris), Jan van Vlijmen 
(Amsterdam) 

Hans-Peter Lehmann: Begegnungen 
mit Wieland Wagner 


Bilanz der vergangenen Spielzeit: 
Höhe- und Tiefpunkte 
Dokumentation: Die neuen Ensem- 
bles - Die Spielplane der kommen- 
den Saison - Die Inszenierungen der 
vergangenen Spielzeit 


Jahrbuch der 
Zeitschrift 
„Opemwelt“. 
Erhältlich 
in jeder 
Buchhandlung. 

128 Seiten, über 120 Fotos. DM/sfr 34,80 
Hrsg. Imre Fabian, Gerhard Perschä 


OFtf OrelFussG+frieckidi 

VWopAO 

DiottngeretraBe 3, CH-8036 Zürich 


OPERIQöö 
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Ein High School -Jahr in den 
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Die Anzahl 
der Plätze 
in diesem 
Programm 
ist begrenzt. 


r jr 


Auch im Schuljahr 1987/88 


a rischen 1 5 und 1 8 
iglischkenntni ssen 
an Gesamtnoten - 
\ die Möglichkeit, 
f bei einer Familie 
i oder Kanada zu 
d während dieser 
t die High School 
zu besuchen. 


tSn 


Leicht | 
lernen 1 

ist „in“ 1 






Internationale 
Sprach- und 
Studien -Reisen 


i Im Böcke rfeld öa/W2 ■ 6900 Heidelberg j 
T el . 0O221/4 90 35 J 


Sprachen lernen ist „in“ bei inlingua: individuell und 
intensiv. Das kommt durch die „von Mensch-zu-Mensch- 
Methode“. Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren 
Muttersprache Sie reden und denken lemea So wird Ihnen 
der Erfolg leicht gemachL Kommen Sie zur großen Sprach- 
sch ul ge me inschart: in die inlingua Sprachfamilie. . 

Rund 60 Sprachschulen in Deutschland laden Sie ein. 


für Jugeadtidie und Bwadäeae 
ganzjährig nach 

EssösS + Malta 

Bnz aftntoroWw Ua rrt cM / Schüler- 
sprachrotssn / IRrignippenfcuree / 
Intensiv Busbuus Course 
Aus unserem Programm - z- B.: 

2 Wo. Torquay ab DM 1340,- 

2 Wo. London »b DM 1410,- 

3 Wo. Mahn ab DM 1398.- 
mki Ftng. Uot erbring.. Kurs. 

Bitte kosten!. Prospekt anftwdem. 


SCHLECHTE IIOTEM - SCHULSORfiBl?' 

Ein gutes Internat kamt die Lösung sein! 

Telefonische Schulberatung Jederzeit möglich sowie d» 
Zusendung des Fachbuches Internate '86 (d etaillier te 
Beschreibung von vierzig empfehlenswerten Internaten —- 
gegen Voreinsendung der Schutzgeböhr von DM 30,-) 
von der 


i» 


EÜR(>INIERNAKBERATÜNG 

GriUparaerszr. 46. 8000 München 80, TcL 0 89 / 4 48 72 82 


m 


Bitte fordern Sie Informations- 
und Bewerbungsunterlagen an. 


Pfl: 



So lallt Ihnen Sprachen lernen leidit: 

Zum Beispiel im Individuellen Wenn Sie weitere 
Einzelunterricht Hier bestim- Informationen wün- 

men Sie selbst Zeit und Ort sehen, schreiben Sie 

Tempo und Ausbildungs- uns oder rufen sie 

Programm. einfach an: 


LON 

D« 


Ä ,v 


66 

EINE ODER MEHRERE WOCHEN M DSU ARDENNEN 



tSSSSmisjiml 


n-8 Stundn pro Tao) - «uBmMn lautanda Korommflaii bei tm m milm dH 
f'SSSSSfSnRSg utwrihoM Stunden R i Bfl sH eb pro Wactre. 
awW< CBW MBtmMmmJm S*** 


Sonderangebot 
fw Sprachkurse 


STIFTHHB 

«MREHTEST 



Sprachkurse zum Ausbau Ihrer beruflichen 
Möglichkeiten in kJ einem Kreis nvt 
personicher Atmosphäre 
Erwarb des Cambridge Cortrtcate, 
Anfänger und Fortgeschrittene. Wirtschaf ts- 
lühmngskratte. Schülerferienkurse und 
Abiturvofbereitung Ab 310.-DM pro Woche. 
Seminar For Advanced Engllah Studios 
Janei Mutti -Duntort. Am Mühtenoerg 38 
4800 BicleleM. ® I0S21I 10 99 64 - io 1,2 53 


Maximal 
sechs 

[Teilnehmer! 
in einer 
Klasse 


die am 4. Januar 1987 beginnen. 30% 
billiger als Tarif *87 bei einer Kurs- 
dauer von 5 bis 6 Monaten — 20% 
billiger als Tarif ‘87 bei einer Kurs- 
dauer von 3 bis 4 Monat- 15 % billiger 
als Tarif *87 bei etner Kursdauer von 
1 bis 2 Monat 


B «duh9W rtaub! 


Homo Lcanguoge Lessons 


Warum iss Ausland fahren, um sich mH Mitschülern in der 
Muttersprache zu unterfaaHea? 


Nur durch rigorose Trennung von der Muttersprache lassen sich 
schnelle Fortschritte erzielen. 


bi tafentfcaltsprefs «begriffe* 

- ein französischer Sprachkurs für 
Ausländer jeder Nationalität und je- 
den Alters. - U nterri cht, sozio- kultu- 
relle Aktivitäten, Ausflüge, gute 
Verpflegung und Unterbringung. 
Einschreibung vor dem 1. Dezember 
1986. 

Weitere Auskünfte: LM.LC.F. 
Chfttean d'Agnac 
F-34690 Fabregnes/Montpellier- 
Södfnnkreich 


WIR HABEN ERFAHRUNG! 
SPIELERISCH LERNEN. 
CASSETTEN- 
PROGRAMME 
FÜR 

SPRACHEN 




RAT:S- 
t-Gniv;.A- 
EN 3E! 
GESELLSCHAFT 
FÜR GANZ- 
HEITLICHES LERNEN 
EAoLER S i R. 2~:"vV 
/ROH FRFIRilRG 


NICHT VER5E1ZI? 

Reagieren Sie rachtzertigl Es Ist sinn- 
los, eine Klasse zu wiederholen, 
wenn seit Jahren ehe Grundlagen 
fehlen. Wir acht laßen ln kL Letetungs- 
gruppen alte Kanntnisfucken und un- 
terrichten weiter Man verbessert die 
Leistungen und verliert - bei zeiti- 
gem Wechsel - kein Schutjahrl 

• 2-7 Schüler/kmen pro Massel 

• Realschul- u. Gymnasialzweig 

• AbiturvorbereRung (BW u. Hessen) 
Kurpfatz-tntemat, UeraMnstr. 4 
6901 Bammental bei Hejdefcerg 


Tertialau fenttiatte 

an Schulen in and Frank- 

reich 100%ige Integration für Schü- 
ler der 1L Klasse. F&milienunter- 
bringung. Nächstes Trimester ab 
Januar bis Ostern 

3 Monate ln England JNfSSML* 

3 Monate ln Frankreich DM 39M,- 

ffidndtoolbmdi in den USA 
nächstes Semester ab Januar bis 
Juni 

5 Monate in USA DM 475®,- 

10 Monate in USA DH 6846.- 

Nähere Information: 
JeuneurOfzer-StudicnfaHrtan 

Oststr. 162, 4 Düsseldorf 1 
Tel (0211) 365507 


äuppenuntarrfdit (3-1 Trtneftmcr. m» 6 pro Gr uppt W Sprocritatoor und 18 Hm« mit 
«ul Earno: «*w. & ■ AmNKiM UWiWur ■ WMKtwftafRmEfr- 

ZtLSTm aa m menwbtl mit dw Indwtfio- und Hu n d u M c a nimar *°n ftrte. 

■ Auen tür ttv« Klndar in dar r Brian >iM nf » fcu w(3QSaiiidw p ro W pAuMtro ro Rttara mqn. 
SnSL ft«Eriof9»: Stamm. Boubringar. Luttiann. 8 «min. Mr * Ob « ttta. EEC. 


m Auoh ttr »re 10"*» in dm FBrisn »«miriBmp) öwnum 
OBnuta Sims Eriofoc Stamm. Boahrtngar. Luttiann. Bayer. ITT, Procnr I 
eSnS lci m PHitmMi 61 DbiMiiMon dn Aunvimoan Amm Bonn m 
lArdamsnL nur 40 kin von Aachen anttonn CERAN. 148 WVEZE. 9 4860 SPA 
00 M 16 ■ Telex 49 B50 ■ ln DauttcNtand 0 21 66 / 5 82 62 (mcfanHHBt- 



Ermöglicht durch Unterricht, nicht in der Schule, sondern im Hause Ihres 
Lehrers, wo Sie auch wohnen. Nie treffen Sie jemand, der Ihre Sprache 

spricht. 


Englisch in England und in den USA, Französisch in Frankreich, Deutsch 
in Deutschland, Italienisch in Italien, Spanisch in Spanien. 


Horao Langaage Lessons, 12-14 Royal Cresent 
Ramgato, Kent, England, Tel. 0044 845 589853 
Telex 9 46 240 eweasy g (Bitte Easylink Nummer 190 197 90 angeben) 


s&BsaHgj&HcaQQHfflnfflHaamHBSHHBBgtt!» 
Sind Sie zBffechsa flera 1. S. 6S and 31. 3. 72 sefaeren? g 

gg’ Dann können Sie sich um einen High-School-Platz der ideellen g| 
gjj Organisation Intercultural Student Exchange (AISE) bewerben, g 

i Ein Jahr HIGH SCHOOL 1987/88 ■ 


USA 


m AISE ist als „Exchange Visitor Program“ anerkannt, 
gj 300 Plätze stehen deutschen Jugendlichen in amerikanischen 
an Schulen und Familien zur Verfügung. 
m Rufen Sie gleich an und verlangen unseren Prospekt! 
n Tel. 0 89 / 3 54 27 84, Mo.-Fr. von 10-14 Uhr, oder schicken Sie 
m den Coupon an STS Student Travel Schools. Connoilystraße 16, 
SS 8000 München 40 


g Bitte senden Sie mir den Amerikaprospekt für 1987/88 (W) 

H Name 

S Straße £jn( 

B PLZ/Ort ST 

aniasESBiaBBBssiessisraaHBBaBBHH 


|DHa«W*fachw«ii 

g-SSÄ-. 

g ssaa u 

I □ BilambiichW»«^ 



Mit Werten mterwees 


Superlearning §tudio: 

I nie nsiv-Sprachkurse 

mit Superfearalng 

• Wochenende oder 1 Woche 

• hOchstana 5 TaHnehmer 

• hocriquaTiftzierte Lehrer 

• ungewöhnliche LBmertolgö 
Ureuta Hegett, 0 46 / 6 06 84 56 
Saaetor Dann 43, 2 Hamburg 69 


Autogenes Training 


Hochwirksam! Zu Hause leicht an- 
wendbar! Gratls-Prospekt von: 

Ulrich-Verlag KG 
Hindenburgstr. 33/651 
8360 Deggendorf 


Cossetteokurse für - 

• ENGLISCH «FRANZÖSISCH 

• SPANISCH « ITALIENISCH 

• RUSSISCH «SCHWEDISCH 

• LATEIN • WTRTSOt-B^a 

Gratiskatalog onbrdem türaltf vom 
Fadiverfag • 

Paychologlache Lermyatanwl 

Varlag K G Hinkelmann D 
An dar Weide Z7t28 2800 Bremen ' 
Telefon 0421/320552 




arbeiten mit 
Inhaftierten e. V. 


u. Internate v.Dud. CH finden Sie m. 
detaillierten Angaben bn Internatsfca- 
talog. Scbuugeb. DM 41k-. 
BestelL bei Pn htanta aV. PF PH« 2 

IMMRJ4 8 « / 1 M « «S 




oKüsas* 

1 Techn-/lriti en '® ur * I 

SSSBSSSSSScS orib^ 


k und rMRlinv»'— _ 


Setfgagsr! 1 


Im neunten Jahr arbeiten wir im 
Rahmen dieses als gemeinnützig 
anerkannten Vereins mit der Lite- 
ratur in den Gefängnissen Nörd- 
rhein-Westfalens. Wir veranstal- 
ten Lesungen, führen Gespräche 
und fördern Ausbildungen. Unser 
Ziel ist, den Kontakt zwischen Ge- 
fängniswelt und der Öffentlichkeit 
herzustellen und Alternativen für 
die Zukunft zu öffnen. Der Kultus- 
minister unterstützt die Aktion. 
Aber das reicht nicht. Deshalb su- 
chen wir private Spenden. Unsere 
Konto-Nr. BLZ 300 70010/ 
230 3600 Deutsche Bank AG, 
D'dorf (Spendenquittung wird 
ausgestellt). Bitte fordern Sie Pro- 
spekte, Presseberichte und Bü- 
cher an: 

Dr. Astrid Gehlhoff-Claes 

Kaiser-Fried rich-Ring 53, 4000 Düsseldorf 11 


Ein Supergedächtnis 

bis ta 's Hobe Ate ist jaezt rach fflrSta umfcttrart 
Das System ist sehne« und leicht zu 
eriemen. Fordern Sie gleich mal unseren 
Grads-Prospekt von: Man» Ulrich. 
Hindflnfamgsfr. 33a. 8360 Deggandori 


Sprachen 
lernen 
im Ausland 


Segeln lernen, segeln 

erleben : 4 Yachtschulen des dhh 
- Deutscher Hochsee- 
sportverband 
.HANSA" e.V. - in: 

• Glücksburg/Ostsee 

• steinhuderMeer 

• Prien am Chiemsee 

• Elba/Mittelmeer 

Alle Segelscheine. 

Hochsee-Töms: Nord-/ 
Ostsee und Mittelmeer. 


• Intens hr-Sprsctitralning 
■• Einzelunterricht 

• Langzeitkurse 

• 1 jähriger Schulbesuch 
in USA 

• FeriarvSprach-Sport- 
Kurse 


Bitte Jafiresprospekt anfordem bei: 

DHH, Postfach 13 20 34, 2000 Hamburg 13 
oder Telefon: (040) 4411 42 50 


Bitte senden Sie mir den dhh Katalog mit Kursen und Törns 1986 


Straße/Nr. 


PlZ/Ort 



D J:.H 


hermannwIPhistorica 


[ A xr 1 VvC 1 I CtarneuaKaaiog (gGhig KsW.l t. 88]ermu gflnstloa Angotxda i 

•Annk-p K flPhP ntPTl I I U Quasta vom 0. Rach. fr. Jon. Bund. Baffer. SBZ.Sav.DOJ 
L VUUIVV AVaVLiL/lUl^li 1 1 ■ und Sdeaanhaten. PrateB nur 48-66% vom Ka*k». Raitatm si 


15. Auktion ■ Alte Waffen • Militaria 
Orden and Ehrenzeichen ■ 25. Oktober 1986 

Du grBßic Angebot seit Ahe Waffen. MiliUru. Orden und Ehrensachen gesammetr wetten: 
4UM SauupJiropsrücke von der Frühgeschichte bts zur Gepenwart. 




■wi sauuiuuncvsriickc von aer frangescxucöie bn zur Gegenwart. 

Von den Sietnwatfen und Werkzeugen des MesoUthiliuim Ober mitte laherli- 
ffnl che Waffm bis zu den Bbnkwaffen der deutschen Wehrmacht Herattsn- 

pmd aus dem zur Zeit weltweit größten Angebot historischer Waffen; 

% Pnmkrapier- Mönchen nm leOß. gefertigt ran Manuel Sadeler. dem 

Jjy yn.JfaL berühmten H^notmücr von Maxiirahan I. 7 komplette Rösnmgcn des Ih. 

'&*/ Jahrhuadcns. 3 Renatssance-Pninkbelme. u a. aus der Werkstatt der 
* MkzßjEL < Gebrüder Negroü. 1541. Pninkroorion mr WechscJgaraJtur Kaiser Knrb V, 
Ungewöhnliche Schußu-aflen wie: Sschftsstgn Ma^zm-StemschioBgcwehr, 
Pans um 1 * >a3, ‘ v crbcinre RjJscfalcißptifTcr, Nürnberg tun 15®, eine 
VaB SteitisdiJo8-Flinte mit zwei Steusschiofipistolen. Hochzeitsfrä d tenkga n iinir 

«HH 4er Markgräfin Sophia Chnrlonc won Brandenbnrg-Bayieoih an den Herzog 

Sk \ Emst August von Sachsen. Orden and Ebirnzetchen aller Zeilen and 
Linder, dnniater das einzig bekannte massiv gpldene Exemplar der Koftane 
I? »8 vwn Goldenen 'lies mu anhängendem Kleinod. Aus dem überwältigenden 

H 1} Angebot möiiörischer Samrahmgsstficke: Sßbemer, mit Gofchnfhgen venc- 

vt *- he per Marachattaab. vergehen von Kaiser Wilhelm II. an den GeneralMd- 

Sdmn-nrißer mancbaU von Loc. Prunkvoller, venchwenderisch mtr Edctsteuten besetzter 
Fvßbaniiich Säbel dev Zaren Nikolaus II. sowie eine Uniform aus dem Besitz des Zaren. 

Nimbrtx um 1586 Goldgefaßte Miniatur Ludwig XVI.. gtscfufTen ron denen Hofmaler 

FragonanL Kopfbedeckungen vom Bronzebelm der Vdb Nova Kultur über 
einen Zwettpiiz des Kauers Napoleon I.. die prächtigen Heime der deutschen Kaöerzsii bis zur 
Schirmmütze Hermann G&ruigs. Steuerrad des Luftschiff« .Graf Zeppebn II“. Silber. 
Porzellan und Kristallglas aus königl. Häusern und aus den Nachlässen zeit geschichtlich 
bedeutender Personen. Seltcacs MSilärsptcbeug. Literatur. Gemälde und vieles andere mehr. 
Ob Sie DM 103.- oder DM 100 000.- jusprben möchten - wir bieten Sammlimgutöcke m jeder 

Preblage 


A bi eatn der schfimtan Sannn- 
/UBtlgea antiker Kariirinfai 
können Sie jetzt nenwMle Einzri- 
rtüdx erwerben btfaruttOtRn 
per Td. fO 4Z öj) J2 T? oder direkt 
rat 

Heinz Meenen GmbH 
Abt. Kachelöfen 
Gocbeistraße 23 
2804 Lilienthal 



Dar neu« Kaotog faültig bis 30 1188) enttta ofttstioe AnoBüala aus födiössen und AuKsunosn ki 
la Qualität vom D. Rech. fr. Zbna, Bund. Barfet, SBZ, Saar, DDR, Wtetsurapa sowie Sammknnan 
und Gelegen heiten. Pretee nur 48-66% vom KaBtoo. ReHttm sind gaonlft. Zusondung kostsnloa. 
unverttndlich und mit phd. Frankafurf Brirft — rieo (Mut Staber, Wqtttr. m.43« SMofrid 14, 
Tsi. US ZI 1 43 H « oder 0 82 B / 51 93. Atta* Angebote Jmnw snrtnHtt. 


IURG KONRADSHE1M' 
iUStttiqU£3S| 


fe'J'iri tili SD12 Erftatadt-Lwobanlch 
I ” fl BABKttn-KoWanz j 
%j Erttttafll — LoöwoteN 

«J -*■ Katpan-Gymnfch 
rn TafofonO 22 3S/7 78 77 
Sa. u. So. 11AO-17JOO, ItOj-fr. 10W-UJD 


MEEBBUSCHER 
KUNSTAUKTIONSHAUS 
Inh. H. Rosthal 


— J*' _ 


RUSSISCHE IKONEN 
15.-19. Jahrhundert 


Ausstellung vom 
26. 9.-10. 11.1986 


Sdmrzrxrifirr 

Nimtnx am 1580 


Elfenbein Sammlung 

aus Privatbesitz mit Zertifikat zu 
verkaufen. Teilverkauf ebenfalls 
möglich 

Angebote unter F 5692 an WELT- 
V er lag. Postfach 10 08 64. 4300 


LOTHAR HEUREL 
Antiquitäten 
Düsseldorf-Earlstadt 
Bastionstraße 27 
Ecke Hobe Straße 



Mm BMtuna. tadn VtataW 
Auf SB m* HfMh mpWa l f • Bnd 
RahoM • BtadMimtar • Mi. MaMaanl • r 
E ta hMWB Mta r • WWchhafaTOM • bMl 
MSM • ort», CbMMritaid-LadmotM • 


43. AUKTION 


t.-t 


Mine September erschien unser Katalog mit Hunderten von Abbildungen in Farbe mul 
SchwarzweiB. den wir Ihnen gerne zusrellen gegen Voreinsendung von DM 25.- auf Postscheck- 
komo München 40*' 7T-800 (ferne auch Briefmarken oder V -Scheck l. 
Vorbcsichngung in der Auktiooswodie zu den Geschäftszeiten. 



Earl Spitzweg 
Mönch zum Angeln gebend 

Das neue, ori ginalautben tische Sujet 
nach dem paL Verfahren „Repro- 
duction Rudolphe'. Jetzt lieferbar. 
Gratisprospekt anfordem: 
Zetter Galerie, PratL 12 31 
»36 aerritchlnr- 1>L 6 61 Sg / M 45 


RITTER ANTIK 
KmiliaBfwBtodflnndanROlMl 

Wir bluton ein führend«» Anoebat dar sengn- 
Mwi Bodonneiermfltwi genoMnor QutttUl 
In DauUchhmflL Solu. SMzorunpon, Tteehe. 
Sehretlre. Schranke. Vitrinen, Bniegei . . . 
k Utagm 28. 1 PattdvUH.LM.DH/2B3Sre J 


Kompl. Nachlaß 

im Ort zu verkaufen: 1 Silberbe- 
steck. 100er Auflage, TOteüjg, Öl- 
gemälde, Orientteppiche. Anti- 
quitäten, Nerzmantel (neuwer- 
tig) u. v. m. 

Tel 02 21/7 6074 77 


8. 10. 86 

19 Uhr 


Möbel, Spiegel, 
Wand- und 
Standuhren 



10 . 10 . 86 
15 Uhr 


Hermann Historica OHG 


Postfach 46, HavimiHantir . 32, D-8000 München 1 
Telefon 0 89 / 29 63 91. Mo.-Fr. 14.00-18.00 Uhr 


Delacroix-Schüler 

A. M. de Neuville. Ol auf Bolz. 18*28 
cm. Depeschen träger m. Carnet, gez. 
A. de Neuville 1874. 3 Baccarat paper- 
welflUi m. Zertifikat, v./a. Privat. 
Ztuchr. erb. u. M 5697 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Verkaufe Brottctiranb 
6cha. 17. Jahrtt, Preis VS. 
Tel. 0 2538.' 10 31 


Unsign. Kuckuck 

Winlertandschaft, zu verk. 
Tel. 0 67 21/ 7 3S 86 


Künstlerische A 

Wet te rfahnen IwK 

Nach individuellen 

Vorsicflungcn 

entworfen u nana- 

wcrUich gelerngi 

Auch ein e»c*u5«e* 

Geschentororechiag X*/ 

PrtmpeM: B. Pötz UrlB. 

Blaarsir. 59 'T r= ~ 

aqi9Monneun ■ Ta» iggl 73i525J7 


PfenJestr.6, Hannover. Tel. 05 11/1 68-3052 
bis 9. 11. 66: .Die bunte Wett der 
Zinnfiguren" 

bis 12. 10. 86: .100 Jahre Briefmar- 
ken-CHib Hannover von 1886 e. V." 

Di. 10-20, Mi-Fr. 10-16. Sa., So. 10- 
18 Uhr 


* 1 ^ 3 uS 

I - C ' c 

E d'e, 

i£. 



Glas, Porzellan, Fayencen, Keramik, 
Schmock, Schnmckuhrm, Taschen- 
uhren, Silber, Zinn, Kupfer, 
Messing, Lampen, Leuchter, 
bäuerliches Gerät, Hafner- Ware, 
Verschiedenes 


UhjNT: s . 

"“"tf 




11 . 10 . 86 
10 Uhr 


Kürt-sÄSfS; m!T/ 1 68-38 75 
bis 26. 10.; Gerhard Hoehme 
„LEtna“ 

- Hubertus GojowezyK - Buchobjek- 
te, Graphik und „Doktorarbelt" 

Di. 10-22. Mi.-So. 10-18 Uhr 


Alte BlnneBStiebe 

Brite KatVAngeboto anfonfem 


Gemälde, Grafik, 
Skulpturen, Bronzen, 
Asiatica, Afrikana 






OrigtaaMlnfnt Hotanit Httaobold 
7703 Rtttolnmn, GutanboRtttr. 3i 


18 Uhr 


Rtttolngon. Gutaflbwsttr. 38 
(0 773TJ 22101 


Orient-Teppiche, -Brücken 
und -Galmen 


1 MÜNZHANDLUNG 1 


Portrait-Mlniaturan 

13- JIl, feinste Orlg^ Priv.-Vcrmögcns- 
verw. a. Ubersee. Verk. gegen Gebot 
B. 4fc C. PttatL 76 HZ 45, MM HH 78 


V orbesichtigung: 

4. 10.-8. 10. 1986, 10-19 Uhr 


Mm mr. 


IDr. VAN DELDEN & C 3E. 


MARIENSTRASSE 17 ■ 4500 OSNABRÜCK 
TELEFON 05 41 f 2 57 44 


HARRIES 

Wir kaufen und verkaufen 

Münzen 

von der Antike bis zur Gegenwart 
Hofweg 12, ZOOG Hamburg 76 
Telefon 0 40 / 2 29 73 08 



.C15SC72 Erlesene Qroßaususahl V 

DELLBRUGGER - KLINGEN 

L 300 ESSEX /, nur ! Mir,, cerr. ria{., Tel. 02 01 22 10 5' 


Frühes Meißen-Porzellan 



Kestne r-Muse um 
Hannover 

Tnumaptats 3. TeL OS U / 1 88 ZI M 

Bis 12. Oktober 

Friedrich der Große 
1786-1986 

DL. Do.. Pr. IO-16. ML 10 - 20 . Sa. + So 1 
10-18 Uhr 


Einfi eferung jederzeit erbeten. HDt uns 
erzielen Sie bdebste Preise, Kommis- 
sion. Auflösung v. Nachlaß. An- u_ Ver- 
kauf. ersteigert für Sie 
HaDteUuu D. Decker 
Telefon S M / 6 56 29 67 


Steiiraroy- 

StutzflOgol 

Nr. 154 075, Pnls 22 000.- 
TeL 04791/36 64 


ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Echtheitsgarantie. 

Ka talog-Schutzgebuhr DM 10^-. 
Galerie Günther Pubze, Stadtstr. 28 


4005 Meerbusdi-Büderich/Düssekforf, Kanzlei 3, RnfO 2! 05/57 11 




^ SILBER APS 

ÄHISSE 

unter Z 5400 an WELT-Verlae. Post- Osama iSSw MdldM 
fach 10 08 84. 4300 EesezL l+KfuÜcteO 


Suchen stets 


Tibet* u. CJihsa-Teppicbe 


Briesene SsmmlerslückD. 16.-T9. Jahrtt. 
(mit Zoriiffleal), m güratigsn Preisen. 

- Biidangeboto kostenlos - 
Edith Grübet, GCikJenpfenrlgwog 2 
4790 Paderborn, Tel. 0 52 51 / 8 41 96 


AUKTION 538 



' - : in der romantischen 

Atmosphäre unseres 


• Waaserschiößchens 

bieten wir Ihnen die 


•' 'Weltweit größte Aus- 

.vahl an .zauberhaftem 


. : europäischen Glas. ; 

JUS ~ Jahrhunderten. 

\ 'S' 

.' Ausstellung, 

12; Oktober iS 06 

: 

. ' • : Freitag,. 

17, Oktober 1986 


9.00-12.00 Uhr una 

14.00— 'S, 00 Unr 

■ ■'T® : ' 

.Auktion: Samst-iq, t 

3. Okt . Beginn- ] 0.00 Uh 


. etssen 

Ce- !>cso(icsrt Auswar.] • — 
^CHunr, •^' ic ' J ,V r ' m 


spez. Blätter der Regentag- Mappe. 

Kamst han« Arten 
Telefon 052 42 / 44t 24 


beste Qualität, gr. Auswahl znm( 
Sonderpreis, nr- Preis DM 590,-. 

A. Kreubsri 

BnhBuanee 24. BOB 13.T.0M/4 1041 51 


Briefmarken + Münzen 

kauft Matthies. 2C-OÜ Hamburg 3£ 
Colonnaden 70, 040-'3<t 6-5 63 Hdl. 


Donnerstag, 16. Oktober 1986 

Freitag, 17. Oktober 1986 

Sonnabend, 18. Oktober 1986 

jeweils ab 10 Uhr 





Stil bestecke in EcMsilber 


HandmidiEh ottwUdta UaU hi w rl a tredMendtarl 
I 5 ***T ae * llln| g* h l"tt ktt <™ ■"om günHig, a, B.I 


ATRIVM 


P 4400 Munter t«. 0251 40243 
■*rJ3-jr_=n5ii 


11 57 Hctlev.-erg-Luc>g«ipas^-39« C - ?RÜ 


Wenn Sie es 
eilig haben, 


nag. eO DH 4MB.-. 

Fo. w. T 0 WWS, M 


l, TOFFtttS, Maifa. Wtt. OetUrtriw 
5144 WOgUiy. Tot 094 34/5896 


DARAUF SOLLTEN SIE ACHTEN! 


?er Kataioa CM 20,-. 


JÜRGEN FISCHER 

H'eiibVor.tier Kunst- und Aukiionsbsus 
' Trappensee-ScbiöSchen •’ . 

D-7-10Ö He'Mbrorin • Teiefon (0713*} 7.3064 


P. JL Renoir, Sonme r MUe 

Die neue, ungiaubllche Repro- 
duktion nach dem paL Original- 
verfahren Jleproduction Rudol- 
phe“. .Jetzt lieferbar. Gratispro- 
spekt anfordem. 

Zeltler Galerie. Postfach 12 31. 
8C36 Herrsching 
Telefon 081 52 738 45 


können Sie ihre 

Anzeige über Fernschreiber 8 579 104 
aufgeben 


G&cx & < fedd*L f.*'. 

D?r besonder« Q / w \ 
Katalog • 


1 >airT»u^ • i 

mit vielen Puppen. . 
'ö und Plüscfiticren r -~-' 
für Kinder und Sammier. 
Pupper.versand Julia Herdt KG 
Mittels fr. 4 3200 Hifdeshdim 
10 = 121/1409.1 
aravs; 


Sonnabend, 11. Oktober, 10-17 Uhr 

Montag, 13. Oktober, 10-18 Uhr 

Dienstag, 14. Oktober, 10-18 Uhr 

GEMÄLDE - ZEICHNUNGEN - GRAPHIK - 
SKULPTUREN - PORZELLAN - FAYENCE - ■ - 
SILBER - UHREN - DOSEN - SCHMUCK - 
D ?S5 N “ MÖBEL - GLAS - KUNSTGEWERBE - 
AIEN- u. AJFRIKAKUNST - ORIENTTEEPICHE 

Aus Sammiungsnadilä&sen und verschiedenem Besitz 
Roch umstnerter Katalog (120 Abb.-Taf., DM 28.-). - 
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LEO SPK KG 




KUNSTVERSTEIGERUNGEN 

KurfÜxstcndamm 66 ■ 1000 Berlin 15 

Telefon (0 30) 8 83 61 70 -8 83 61 79 






M 





Saais *ag.4 


Samstag, 4. Oktober. 1986 - Nr. 231 - OIE WELT 


WELT $ KUNSTMARKT 


» SW: B.1 . 

^OrjöMK^'Aic, ^ 

*r^ s»7fc ^ ■*■ 

'■et 


«Th. 


htschjisnrjgj- 

IT. <-i. . hr«. 

VÄ^-^J wwlbcc - 
V<-| i^Ci ’.L; 

sa e.v - 
Kkstfcrg Ost«. 
!fn!-.jcerM;5r‘ k 

C3. 

0Qc:r- 

* -ra ^ - 

; C ?' ? . >rri 

- • -• u* 

*- ~ '•• , - ! -5 ^6? 

nf ordem &&■ 

2000 temsurgu 
«42 5: 



In Friedrichs Schatten: Bilanz der „Orangerie ’86“ 


Ein Liebhaber für Circe 

A m Ende waren der „Alte Fritz“ „um“ 500 000 Mark gleich mehrmals 
und frühfriderizianisches Porzel- verkaufen kottnpn etonsn wie 


AUKTIONEN 


12. Okt: Antiquorum, Genf- Uhren 

13. Okt: Nusser, München - Antiqui- 
täten, Varia 

14^-18. Okt: Reiß & Auvennann, 
Glashütten - Bücher, dek. Graphik 

15. Okt: Kar b stein & Schulze, Düs- 
seldorf - Gemälde, Antiquitäten 

16. -18. Okt: Spik, Berlin - Kunst und 
Antiquitäten 

1"J18. Okt: Bolland & Marotz, Bre- 
men - Kunst und Antiquitäten 
Winterberg. Heidelberg - Gemälde, 
Zeichnungen, Graphik, 15.-20. Jh. 

18. Okt: Eischer, Heilbronn - Glas 


^SSSEEESSl 


Johannes Bros: Fotoarbeiten - Gale- 
rie Bernd Lutze, Friedrichshafen (bis 
24. OkU 

Fred Bull: JMGss Liberty" - Galerie 
Hete A.M. Hünermaan, Düsseldorf 
(bis 17. OkU 

Joachim F. Kettet „Amras“ - Galerie 
Maier-Hahn, Düsseldorf-Altstadt (bis 
11. OkU 

Raimonds Staprans - Galerie Red- 
mann. Berlin (bis 18. Okt) 

Ursula Stock: Skulpturen - Bader - 
Zeichnungen - Galerie Valentin, 
Stuttgart (bis 22. OkU 
Günther Uecker - Galerie Edith Wah- 
landt Stuttgart (bis 18. Okt) 

Gute Ergebnisse 
bei Neumeister 

München (DW.) - Von 5000 auf 
18 000 Marie stieg ein gezeichneter 
„Liegender Akt" von Gustav Klimt 
bei der Neumeister-Auktum am 17. 
September. Der Vermeil-Humpen ei- 
nes unbekannten Meisters (um 
1620/30), auf 12 000 Mark geschätzt, 
wurde bei 55 000 Mark zugeschkgen. 
Maulbertschs „Schüler des Piariste- 
nordens“, durch die Abbildung auf 
dem Katalogtitel hervorgehoben, 
konnte mit 112 000 Mark für mehr als 
das Doppelte des Schätzpreises ver- 
kauft werden. Insgesamt zeichnete 
sich diese erste Auktion nach der 
Sommerpause durch ein reges Kauf- 
interesse aus. 


A und frühfriderizianisches Porzel- 
lan die Stärkeren. Die „Orangerie *86* 
in Berlin brachte es nur auf etwa 
12 000 Besucher und damit deutlich 
weniger als in den Vorjahren. Der 
erhoffte Schub durch die (denn doch 
■ schon alle Sinne ermattenden) Aus- 
stellungen über den großen Friedrich 
und zur KPM- V orgeschichte unter 
den gleichen Dächern des Charlotten- 
burger Schlosses blieb aus. 

Hinan kame n eine durch raiimfr es- 
sende Bauarbeiten chaotische Park- 
plalzsituation im Musen-Areal und 
das auch in Berlin schmerzlich regi- 
strierte Fehlen größerer US-Tcmri- 
stenscharen. Daß ferner die auswärti- 
gen Museumsherren mit den prallen 
Brieftaschen diesmal auf einen Ab- 
stecher an die Spree verzichteten, 
rundete das negative Rankenwerk 
nur noch ab. 

Der durch die Aussteüug über den 
Preußenköiiig bedingte Umzug in 
den Knobelsdorff-Flügel wurde dage- 
gen vor allem von den Seh-Leuten 
eher freudig-neugierig aufgenom- 
men. Die völlig andere Raumauftei- 
lung kam ihren Erwartungen an ein 
„Museum auf Zeit“ eher entgegen als 
dem darob nicht ganz glücklichen 
Kunsthandel. 

Der könnte aber trotz allem zufrie- 
den «ein und die (wie immer von kei- 
ner Seite subventionierte) Veranstal- 
tung als Erfolg verbuchen. Ein Viertel 
der rund 800 Exponate wurde ver- 
kauft, und zwar „in allen Preiskatego- 
rien“, betont Bernd Schultz, Vorsitr 
zender des gastgebenden Verbandes 
der Berliner Kunst- und Antiquitä- 
tenhändler. Dazu muß man wissen, 
daß mehr als die Hälfte der Objekte 
unter 20000 Mark zu haben war, und 
davon wiederum mehr als 200 Ange- 
bote weniger als 10 000 Mark koste- 
ten. 

Ohne den begehrten roten Punkt 
der einen Verkauf signalisiert blie- 
ben die beiden teuersten Offerten, der 
Pefienbacher Altar (1,45 Millionen 
Mark) und der Silberbecher der Fami- 
lie von Glauburg (preislich etwas dar- 
unter). Zum Spitzenreiter der diesjäh- 
rigen „Oran gerie “ - Verkä ufe anvan- 
cierte die nur 25,5 x 18,2 cm große 
Zeichnung „Kampf der Giganten“, 
wobei wohl auch der Zauber des Na- 
mens Piranesi die Forderung von 
650000 Mark. Ge Chöre, Hamburg) 
und deren Erfüllung bestimmte 
Brusberg (Berlin) hätte die Misch- 
technik „Figures da ns un paysage 
classique“ von Delvaux (1944) für 


„um" 500 000 Mark gleich mehrmals 
verkaufen können, ebenso wie 
Cohrs-Zirus (Worpswede) das Ölbild 
„Buchweizenfeld am Weyerberg* von 
Overbeck (um 1897) für 125 000 Mark. 

Im Handumdrehen konnte auch 
Pels-Leusden (Berlin) für 88 000 Mark 
das Pastell „Tilla Durieux als Circe" 
von Franz von Stuck (1913) in andere 
Hände geben. Noch auf der „Zeitspie- 
gel ^“-Verkaufsausstellung der Gale- 
rie in diesem Sommer hatte die faszi- 
nierende Darstellerin vergebens nach 
einem finanzkräftigen Liebhaber 
Ausschau gehalten. 

Porzellan und Silber wurden soviel 
verkauft „wie noch niemals zuvor" 
auf einer „Orangerie" (Schultz) - in 
einer Spanne zwischen 2000 und 
120 000 Mark. Diesen Preis erreichte 
eine silberne Deckelterrine mit Un- 
terplatte (Augsburg 1765/67) bei Rit- 
ter (München). Auch sakrale Kunst, 
im protestantisch geprägten Nord- 
deutschland nicht gerade ein Renner, 
ging überraschend gut weg. So fand 
Neuhaus iWürzburg) neue Besitzer 
für zwei Vortragekreuze zu 48000 
und 20 000 Marie. 

Zwar gab es bei den Möbeln Ab- 
nehmer für einige exquisite Stücke, 
doch ging es in diesem Bereich eher 
verbalten zu. Die Käufer setzen zur 
Zeit offenbar mehr auf andere Presti- 
ge-Objekte, denn noch im Vorjahr 
waren klassische Möbel ein gutes Ge- 
schäft gewesen. 

Wie schon seit der ersten „Orange- 
rie" 1982, bewährten sich die Berliner 
Kunsthändler wieder als „ehrliche 
Makler“ für ihre nicht anwesenden 
Kollegen aus dem übrigen Bundesge- 
biet Daß sie dieses bestens besorgen, 
macht das Beispiel eines süddeut- 
schen Händlers deutlich. Zum ersten- 
mal in Berlin vertreten, konnte er auf 
Anhieb mehrere Objekte für zusam- 
men rund 250 000 Mark absetzen - 
während er selbst derweilen Urlaubs- 
freuden genoß. 

Außer dem wie immer hochtourig 
agierenden Pels-Leusden-Teilhaber 
Bernd Schultz waren es vor allem 
Ulrich Gronert, Bernd Seidel, Adel- 
bert Stahlmach und Volker Westphal, 
die während der 18 Tage mehr Zeit im 
Schloß als in ihren Berliner Geschäf- 
ten verbrachten. Nicht zu vergessen 
aber auch die tagelange Anwesenheit 
des Würzburgers Albrecht Neuhaus, 
Berlin-präsent weniger als einer der 
glänzenden Aussteller, denn als hoch- 
geschätztes (und einziges auswärti- 
ges) Mitglied des künstlerischen Bei- 
rates. HEINRICH KÖNIG 



Ganz den 
(1927) von 


*8®u abstrakten Köpfen »gewandt: .Stummer Schmerz" 
Jawlensky foto: Katalog 


W. Wittrock zeigt Gemälde von Alexej Jawlensky 


Die dunklen Gesichter 

E inmal im Jahr leistet sich Wolf- .Meditationen“ an der unteren Gren- 
eane Wittrock in Düsseldorf den ze. Das sind aneedeutete Gesichts- 


-Lrgang Wittrock in Düsseldorf den 
Luxus einer Ausstellung, die mit Mei- 
sterwerken prunkt, die größtenteils 
nicht zum Verkauf stehen, weil sie 
von Museen und Privatsammlem her- 
geliehen wurden. Diesmal, zum zehn- 
jährigen Bestehens des Kunsthan- 
dels, gilt sie den Gemälden von Ale- 
xej Jawlensky. Allerdings muß, wer 
unbedingt ein Werk dieses Künstlers 
sein eigen nennen will, nicht ungetrö- 
stet nach Hause gehen. Einiges ist 
schon verkäuflich. 

Die Preise bewegen sich zwischen 
45 000 und 300 000 Mark. Damit fallen 
sie nicht aus dem Rahmen der Auk- 
tionsergebnisse in den letzten Jahren, 
wenngleich Christie's in New York 
auch schon 220000 Dollar für das 
„MlHrfien mit Turban“ von 1910 
(Nov. 1982) und sogar 286 000 Dollar 
für den „Weißen Handschuh“ (Nov. 
1983) erzielen konnte. 

Bei Wittrock beginnen die späten 


„Meditationen“ an der unteren Gren- 
ze. Das sind angedeutete Gesichts- 
strukturen in dunklen Farben, die 
sich aus den großen abstrakten Köp- 
fen der zwanziger Jahren entwickel- 
ten. „Mexiko“ (1936) aus dieser Serie 
soll 62 000 Mark, „Fegefeuer II" (1937) 
95 000 Mark kosten. Der Höchstpreis 
wird für eine frühe Landschafterwar- 
tet Die „Variationen“, von Land- 
schaften inspirierte Abstraktionen, 
die im Ersten Weltkrieg entstanden, 
nehmen mit Erwartungen von 
150 000 bis 160 000 Mark die Mitte ein. 
Besonders begehrt sind die Blumen- 
bilder Jawlenskys. Der kleine Karton 
mit „Azaleen in der Vase“ (1936) ist 
noch für 64 000 Mark zu haben. 

Aber allein der Augenschein ist 
schon ein Kunsterlebnis, denn der 
Bogen spannt sich von den frühen 
Arbeiten Jawlenskys, forbkräftigen 
Landschaften und Porträts, bis mm 
Spätwerk. (Bis 11. Okt, Katalog 
20 Mark) P.Jo. 


Zum 13. Mal: Die Biennale des Antiquaires in Paris 


Wie einst bei Louis XVI. 

D ie Creme des internationalen kleine Stand von Jean Paul und Mi- 
Kunstr und Antiquitätenhandels chel Fahre, auf dem die 


D ie Creme des internationalen 
Kunst- und Antiquitätenhandels 
gibt sich bis zum 12. Oktober im Pari- 
ser Grand Palais bei der Biennale In- 
ternationale des Antiquaires ein Stell- 
dichein. Mehr als einhundert Ausstel- 
ler, zwanzig davon aus Belgien, Hol- 
land, der Schweiz, England und den 
USA, präsentieren auf 13 000 Qua- 
dratmetern Ausstellungsfläche Origi- 
nelles, Außergewöhnliches und Ein- 
maliges von der ägyptischen Archä- 
ologie bis zum Art deco. Dazu kom- 
men fünf Stände der Haute Joaillerie 
de France, die mit einem halben Dut- 
zend in- und ausländischer Kollegen 
Exklusives und außergewöhnlich 
Teures im Bereich der zeitgenössi- 
schen Goldsc hmiedekunst zeigen. 

Viel Vorschußlorbeeren hatte es 
für die Ausstattung des Grand Palais 
gegeben, für Gartenarüagen, Wasser- 
Spiele, Kaskaden, Zeltdächer. Doch 
alles in allem wirkt die Gestaltung 
mit den üppig gerafften bonbonfarbe- 
nen Stoffbahnen, die die Strukturen 
des Grand Palais verdecken sollen, 
eher spießig. Dafür hat sich die Mehr- 
zahl der Händler um so mehr Mühe 
gegeben. Großartig gelang der Ce- 
meinschaftsstand der „Antiquaires ä 
Paris“, den Jean Francois Catroux 
wie eine Louis-XVI.-Gartenanlage 
mit Grotten und Nischen konzipierte. 
Hier kommt das goldene Zeitalter der 
französischen Ebemstenkunst, das 
18. Jahrhundert, wieder zu seinem 
Recht - und der Käufer, wenn er gut 
betucht ist auch. 

Ein Meisterwerk ist der zierliche 
blaue Lackschreibtisch mit goldenem 
Blumendekor von B.VJU3., an dem 
die Gebrüder Martin mitgearbeitet 
haben, auf dem Stand von Bernhard 
Steinitz. Auch Perrin zeigt ein kleines 
elegantes Schreibmöbel derselben 
Ebenisten. für das er um die 6 Millio- 
nen Franc erwartet Von großem 
Charme und dazu hervorragend er- 
halten sind sechs dekorative 
Panneaus mit orientalischen Szenen 
von J. B. Leprince (1731-81), die zu- 
letzt 1931 aus dem Besitz der Familie 
Ganay versteigert wurden. Sie kosten 
etwa 3 Millionen Franc (Maurice Se- 
goura). Die beiden hohen neo klassizi- 
stischen Sevres-Vasen, die Segoura 
vor einigen Jahren für mindestens 6 
Millionen Franc in New York erstei- 
gerte, konnte er noch vor Messebe- 
ginn an den Louvre verkaufen. 

Möbel in Boulle-Manier, in Frank- 
reich immer geschätzt, sieht man in 
diesem Jahr eigentlich nur bei Lupu 
& Gismondi. Exquisit gibt sich der 


kleine Stand von Jean Paul und Mi- 
chel Fahre, auf dem die großen 
schwarzen Kangxi-Vasen in vergolde- 
ten, ziselierten Bronzefassungen 
Glanzstücke sind. Erfreulich wie im- 
mer ist auch der Stand von P. Rouge 
mit erstklassigen Möbeln aus der Pro- 
vinz. Neben Stücken der Ebenistenfa- 
milie Hache lallt ein charmantes, in 
lebhaften Farben gefaßtes Ensemble 
aus Fichtenholz (Schrank mit 
Schreibtisch und Kommoden) aus 
Savoyen auf. 

Bei den Altraeistergemälden sticht 
die Qualität des Angebots der Gebrü- 
der Pardo hervor. Dazu gehören ein 
erstklassiges Vanitas-Stilleben von 
Sebastian Stosskopf, das 1.2 Millio- 
nen kostet eine hervorragende frühe 
Landschaft von Boucher • 1,7 Millio- 
nen) und ein allegorisches Portrait 
der deutschen Malerin Anna Doro- 
thea Terbusch. Bei Bruno Meister aus 
Zürich kann man eine sehr schöne 
großformatige Landschaft von Mom- 
per sowie die sensible Skizze einer 
Jagdszene von Peter Paul Rubens 
(für 950 000 Schweizer Franken) er- 
stehen. t'nd die Galerie Schmit zeigt 
einen hervorragenden frühen Monet 
(5,6 Millionen Franc) von 1867. 

Griechische und römische Skulp- 
turen, aber auch Renaissance-Plastik 
stellen Ratton und Ladriöre aus. Ein 
Juwel ist ihr Psalter um 1200. den sie 
im April in Avranches für mehr als 8 
Mülionen Franc erstanden. Ein Ku- 
riosum sind bei dem Islamik-Speziali- 
sten Soustiel - neben Fayencen von 
erster Qualität - die Kamine eines 
Hauses des Topkapi. 

Robert Michaeloff, der auch in 
Deutschland arbeitet, präsentiert u-a. 
einen großen persischen Teppich des 
frühen 18. Jahrhunderts, der 5,70 Me- 
ter lang ist, und einen sehr dekorati- 
ven Gartenteppich in Blau- und Rot- 
tönen. Sein Neffe Yves Michaeloff. 
dessen Stand besonders geschickt ge- 
staltet wurde, begeistert mit vielseiti- 
gem Angebot Sein polnischer Tep- 
pich, der um 1600 in Persien entstand, 
gilt als absolutes Spitzenstück, wes- 
halb die Frage nach dem Preis mit 
Freundlichkeit und Diskretion abge- 
wehrt wird. 

Der Katalog, der stolze 350 Franc 
kostet, ist wie immer ein Handbuch - 
jedoch meist schon vor Ende der 
Biennale vergriffen. Vor zwei Jahren 
sahen 420 000 Besucher die Messe. 
Die Veranstalter hoffen zuversicht- 
lich, daß man sich trotz Terrorismus- 
angst dieses Mal der halben Mülion 
nähert. ADELHEID de BROÖNS 


KUNSTAUKTION 

in Düsseldorf am 15. Oktober 1986 ab 15 Uhr 




r- * . 4 . 


Gmüo del Tone 
.Die arme Puppe“ 1 , Ölgemälde 


GEMÄLDE, 19. JAHRHUNDERT, n. a. v.: A. 
Achenbach, O. Achenbach, Pb. J. v. Bree, M. 
Clarenbach, C. F. Deiker, K. Dery, G. Dickmeis, 
O. Dfl], Hi. v. Eckenbrecher. A. Grabone, W. 
Heimig, A. Henrich, F. HerkcndelJ, C. Hölscher, 
C. Inner, F. Köhler, P. Köster, Chr. Kiöner, G. 
. Lange, Ch. Leickeit, W. Lorenz, C. MtDner, H. 
MühKg, H. Oehmichen, E. v. PerfaQ, O. Püny, O. 
Pippcl, G. A. Rasmusseo, L. Robbe, O. Scheuerer, 
%\f-\ W. Schneller, J. Seyier, H. Sondermann, E. Spiro, 
J. J. C. Spohler, A. Stademann, 3. Süss, H. Ttaoma, 
ggfe G. del Torre, E. Verboeckhoven, A. VoDon, Th. 
Weber. F. v. Wille, G. Wolf; MODERNE; Anatoi, 
Bargheer, Beuys, Brani (Bronzen), Hoerie. Mar- 
quet. Mayrs hofer. NoJde, Pankok. Piene, Pudhch, 
1§9 Räderscheidt. A. Weisgerber, Wunderlich 
'füg (Bronzen). 

flH Vorbesfcbtigung: ab 10. 10. bis 14. 10. tägl., auch 
So. 11-18 Uhr 

Katalog: auf Anforderung (Schulzgebühr 10,-) 


KARB STEIN & SCHULTZE, 4000 DÜSSELDORF 
Hohenzollemstr. 36, Tel. 02 11 / 3 61 32 32 und 35 43 38 


Jugetidstilsammlung 

Ober 200 Arbeiten der führenden französischen, deutschen, österreichischen und 
Mhrntechan He re te O er und Künstler 

KUNSTAUKTION AM 18. OKTOBER 1986 

Ferner werden emgenden; 

Moderne und alte KüneUor-Grafiken, Stadtansfctiten usw., Aquarelle. OlgemAlde 
Münchner. Düsseldorfer und französischer Schule. 

SAMMLUNG BRONZEN. MBST RRMA GLADEMSSCK. BERUM 
Skulpturen. ArmquWton aus Eisen. Messing. Bronze. 2nn 
Sammlung Kuptermodeln des 1&/19. Jfu, Fayencen, Keramiken, Gttser. 
dabei Sammlung Btedermetor-Olöser 
Silber, eine Sammlung Biedermeier-Schmuck 
Kamin- und Teschenaplndelunren. Sammlung Spielzeug, dabei bevmgfiche Pooaüan- 
Puppan und BJectepielasug, zahlreich» Biedermaier- und Barocfcmfibel 
sowie Volkskunst, Ikonen, alte Waffen und vMee andere mehr. 
Zusammen äbwrl&OO Nummern, «Me« ohne UndL 
Reich bebilderter Katalog gegen DM 10.- Schutzgebühr. 

AuktionsfuHtt König 

Untern Schmtadgpese 8,45 Nürnberg 1,TeL H11 /22B2 89 
Besichtigung mm 0. -IS. Id BB (auch Samstag und Sonntag) 
BnUsferung zu uneerer Frühjahrs-Auktion erwdnstfiL 


42. Kunst- und 
Antiquitäten-Auktion auf 
Schloß Ricklingen 

Sonnabend, 18. Oktober 1986, 

Beginn 9.30 L'hr 

• -2 ui» Auirüt KOiTUTicn Gcrünkic, AtjUü rclic. I lund- 
zeiehRimgürt imd Druckgraphiken hedeuicnder deuisclver 
Express ion.isien Privat bos.'i* und Nacn lassen 

cxceüentcr Provanicnzi;'. u. a, von Bcckrnunn. Di.v Hecke!. 
• Hoejxe!.’ Kö^v. iha Hans a. Ende: -Mö>k an Moder>ohn ; 

Pechs: ein und ein der uiehiiasien Vrerke von _ . 

Otto Mueller. öernaidc i iV. jC.. B. H. v.’Rüaejx 
H. Mühiiü, Ch. Leickcru 'W. 5ch.reucr. Heri-orragenüc 
Objekij des JugendsiCs u. ä. von Tiftdny.-Gaüc. Daun: und 
H.YoaDar. Siiber. erlesener Schmuck. Mobei unc 
Porzciian. 

Vorbesichfigun^ vorne. - 16. Oktober D86. teil 
durchgehend von 11 - 18 Lhr tauch an den Sonntagen.. 
5, und 12, 10. 1986), Freitag, den 17. 10. 1986 von 11- 16 Uir. 

Reich üiuuLriener Karaioe DM 35,- auf Anirauc. 




MUH LEN HOF 


- Auf 5000 m 2 - 

Antiquitäten, Orientteppiche, Möbel, 
1.000 Com ilde u. Ikonen, Holrfi^urtn, 
zmöuer Schmuck. Au/ Wumch alle TeOr 
mit Expertise — Tcchnihgnchichtc — 
für Händler u. Sammler 


Antiquitäten u. 
ReprodukticMien 

ln massiver Elche. 

Eichenhain Schömberg 
Haut-Cord*- S». 2S4 
I Hon» Wod, Tot 0 23 23 1 67 88 



Historisch» Wertpapiere 

BobMarta Katalogs gratis. 

Hefiwlg-Wertpapl^ Antiquariat 
Kstonwg Wur ■ D -4830 Bochum l 
Telefon (02 34 ) 78 78 38 

. MR 1977 


Jetzt Katalog anfordere 



Englische Stilmöbel 
John LangfOrd 

Glockanstr. 31 
4000 Düsseldorf 
Tel, 02 1t (48 6426 



BOCHUM 


KEVELAER 


Ausstellung: 

GERHARD MESSEMBI 

BiWer und Radierungen 

26 . 9 .- 27 . ia 1986 

GALERIE HEBLER 

OnFCenter 283, 4830 BoefKun-Qiiermiburg 
T«L 0234/70 10 27 

GALERIE KOCKEN 

Sranöigo AuMaHung namhohor Künstim, u. a 
CtwgeR, Den, UM 

SondarausMellung: 

Naua MM» «n FONS VEHSTRAETEN 
Oflnuigsmten HoUcti. auch sonntags. BM iB 00 L*ir 
D- 417 B Kwolsar. Hauptstr. 23 . Tal 0 te »/781 36 

EDE - HOLLAND 

MÜNCHEN 

Zentrum holländischer 
Romantiker 

Elrw schnell wechselnde Kollektion von 
über 75 auserlesenen Gemälden hollätv 
diseber Meister des 19. Jahrtiundem. 

AussteUung 

MQo Kovaöiö 

Hlntorglsamatomj und Zeichnungen 

Fordern Sie unseren umfangreichen Kata- 
log an. Schutzpreis DM 7.-. 

Galerie Hell & Hell 

WWnstr. St. Tel. 0 8S 1 22 B 4 B 6 

Semmtar und WledenmMufer. 

STUTTGART 

Galerie Simonis en Buunk 

(M<C 19101 

Notar« nKtentrasi 30-32 

Ede • HoBand | 1 B hoi ixnttr vntahn) 

Tat 0031 - 8380-1 48 25 
worawon aut AnMoa 

a-Sa 11 - 17 Uhr Qafltin »CMUt n. VHaMnningj 

Gemäldeausstellung 1. 10. - 30. TO. 1966 

PAUL ANDERBOUHR 

Mo.-ft. 9-13 u. 1*-18 Uhr. Sa 9-13 Uhr 

Kunsthaus BOMer 

Waganburgstr. 4 (beim Eugensplatz} 

Telefon 07 11/ 24 05 07 

CRONAU-EPE TRIER 

GALERIE VAN ALMSICK 

MgraeMtiaBB 21. «32 Sroneu^pe 
TawianOZSB/1O01-83 

MGbrocd Hnt 

OfcUir - RedterungM - AqaenAe 

n.B-a TD. 198 S. SG -—Er. 15-18 Uhr 
und nach Vantneoning. 

Am 4 . und 5 . HL 1986 «cMoaoan. 

Galerie Kaschenbach 

Fletschshrafie 49-50 

Tel. 06 51/7 34 87 

Ausstattung: 

Rene Lubarov 

HAMELN 

WERL 

Geierte AngMs MOngs 

Wondaratr. 7 ?TaL 0 El &1 ”27910 

OUotnr DM Daamfaar 

Galerie am HeBureg, «780 Wfat Union». 8 . 

an »r B 1 Bidftny Bon«. wiOa — rDayMet 
ToL 0 29 22/ 822 22 . 

StareSg wahraw Hnsand OantHrta zur Auswahl. 
IndMifcjrih» Banvung. 50 m Scnautonwertront 

Mo. -Er 9 JO- 12 . 30 - 1300-1880 Sa. 1000 - 14 . 00 . 
lg. Sa. 18 . 00 . So. 1«-18 Uhr Bescfatgjnc. kauw 
Beratung, kern Vartalul. 

umhkw CiaBonfBUB «en 18 amerttenaensn 
Kämtiam (K»»tog) 

■K.-Er ISOO-IBJa Sa. und So. 10 30 - 1 3 JO u. n. 
Vatatnb. 

HAMBURG 

WIESBADEN 


JANSSEN-GRAPHIK 

Das Kunsthaua für HORST JAHSSEN. am 
Leinpfad, hal sieb ab 1. Oktober 1808 auf 

SVANSHALL-VERSAND 

untgeetsUL 

Pnsttech BO 52 ST, 2000 Hamboig 60 


H AMM-RH VNERN 


GALERIE MENSING 

Dm SpamSttuS für dgineidt 
Quendorf M. 4700 H*mm-Wh)«»*Ti 
Uo.-fl BJO-1S3) uw. Sa. 10-14 Unr. «ngsr SM» 
lag 1D-I8 Ufa. so. 14-tfl Uhr (Bolenvmg - mm 
BanKuno. «in Vwioufl 


Kunsthandlung HAASNER 

Saalgasse 38. Tel. 0 61 21/514 22 
Bis 31. Oktober 1986 

HANS LAABS - Bilder 

Di .-Fr. 14-18 Uhr. Sa. 11-14 (16) Uhr 


Der Galerlenspiegel informiert 
wöchentlich über aktuelle natio- 
nale und internationale Ausstel- 
lungen. Möchten Sie mehr dar- 
über wissen? Sie erreichen uns 
unter der 

Telefonnummer 0 40 / 3 47 43 90 


Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder und Bücher, Modehe und Do- 
kumente von anspruchsvollem 
S&mmler gesucht. 

Angeb. u. Z 42M an WELT-Veri_ 
Postt 10 0864,4300 Essen. 



Seltene Stadtansichten. 
Landkarten, Varia bis 1330 

ilunci^re^Liti:*.. Osiceaic-to u/t-c 
Austana mir üs*s 5S50 Fc.iihon-.’n 
:'..M,V,C>9 Nr. '2 •ssebf-n urscnisnph 
oul A:K. - 2CjC Kaslcnbs.- 

Kurpfälz;. Kupferstichhandlung 

Inhcbür Kür.f. flübei 
Dr;crn.:ihi-i,-. 14 
N e'u3 ;.i d ; . W<ti :ii rrs:so 


Smaragde. Rubine. Saphire Brillan- 
ten, Aquamarine, Turmaline in ver- 
schiedenen Größen und Qualitäten, 
Schmuck mit hochwertigen Edelstei- 
nen in Gold oder Platin verarbeitet 
Ständig große Verkaufsausstellung 
mit Edelsteinen, Schmuck und Mine- 
ralien. Bitte Katalog anfordem. 

Fa. HANS GORDNER 

Edelsteinschteiferei 
6581 Hettenrodt bei Uar-Oberotejn 
AmKremeLTeLOeTSI/att» 


Ausstellung 
Formen & Farben. 


NEHER 

GALERIE MIT NAMEN 


: J. ‘J\X 

? n. f- ■ 

p’-Vodewn 



P 

M. -Oic.'isre.n 
y.^Päiüer-’/.'as 

H. p.rr.-;>3-.-, 
Cr.r. r!;>h!1s 

P.KOD V " 

< S.:r:R:c:-F,c 

'Kokr.schk3 ! 


A. .MkVo ’ i 

L ! r\' 

C'f'-ungjza^ier-; 

Torxin nac" Vc.'Sj 

“bü.’U"3 T’OOitC 
,h!j:;gobühr von 

.\'=Hc r -: 



a^üehccheis'er SUülä ?5 
-J2C0 Säü.-vn-RL-lIor.isc^tid 
Tsiefon. C2P:/7$2C7; 1>!ex S Sr ?D3 



Aus 18karätigeni Gold 


• feinste Juwelenfassungen 

• meisterhafte Verarbeitung 

• unglaublich repräsentativ 
mH dem synth. Schmuckstein symant, 
der aussieht wie lupenreine Braiarrten, 
aber nur einen Bruchteil davon kosiei, 
z.B. Einkaräter in 750-Goidlassung ab 
757.— DM. mit Tragegarantie. Auch 
mit synth. Rubin, syrwh. Saphir imd 
smaragdgrünen Dubletten verarbeitet. 
Von Tausenden getragen - von Millio- 
nen unerkannt. Farbkatalog anfordem - 
auch telefonisch Tag + Nacht (06201) 
54141. 

Schäfer-Schmuck ■ Postfach 1 7207 


FINGERHÜTE 

aus Silber. Gold, Meissen, lOO-S.-Farb- 
katalog exkL Fingerhüte aus aller Welt 
Kat DM te,-, Prospekt frei 
P. I. Walter, Maxtmih&Mtr. & 
D-8999 Lindan/Bw. TeL B SS 82/2 £7 36 



PERETZ_ 

AUKTION 


Kunst- und Auktionshaus Peretz 
Dudweiler Straße 9 • 6600 Saarbrücken 3 
Telefon (0681) 35697 

öffentlich bestellter und vereidigter Kunstauktionator 

am 18. Oktober 1986 
und 25. Oktober 1986 

in Saarbrücken 

Kunst & Antiquitäten 

Katalog: reich bebildert (20,- DM) auf Anfrage 
Vorbesichtigung 

vom 6. bis einschließlich 15. Oktober 1986 
zu den üblichen Geschäftszeiten 
und am Sonntag, dem 12. Oktober 1986 
von 11.00 bis 17.00 Uhr 

Bildende Kunst: Ackermann, Baisch, Bargheer, Becker, 
Beckmann, Bissier, Brayer, Braque, Buffet, Chagall, Chamejakin, 
Corinth, Czok, Cullmann, Szobel, Dali, Dill, Dix, Felixmüller, 
Focke, Friedländer. Grieshaber, Heckei, Hertel, K. Hofer, 

Bela Kadar, Lackenmacher, Masereel. Mayrshofer, Miro, Monet, 
Nesch, Noack, Nolde, Ohl, Pechstein, Perlmutter. Philippi, 
Picasso, Schiestl-Arding, Scheele, Scheiber, Schoenberger, 
Schwarz, Stern, Hans Thoma. Hans Uriger, Lesser Ury. Vaszary, 
Vuillard, Otto Weil, Paul Welsch, Weisgerber, Wenzel, Zolnhofer 

Bibliothek: Medizin, Buffon, Atlanten usw. Saarlandensien. 
Möbel -Einrichtung, Teppiche, Asiatica, Bronze, Ottweiler 
Porzellan, Keramik u. Varia 

v 152. AUKTION—^ 


tMsn Sie hehe ewifeslan AnUoeBäten 

bevor Sie niete bei uns waren. Erlesene Stücke in 15 Aitsaeilunge- 
räunwn. 

England AntiquewOIreWriport 

Eingänge Hellweg 21 u. Südring 2. 4630 Sochum, gegenüber Htt. 
Tel. 02 34 / 6 74 57 oder 47 07 11 {geöftnö ab 11 Uhr) 



110. AUKTION 

ALTE UND MODERNE KUNST 

MOBILIAR 

KUNSTGEWERBLICHE ARBEITEN IN 
ZINN, MESSING, BRONZE, FAYENCE, 
GLAS UND SILBER. 

ALTER SCHMUCK ■ JUGENDSTIL ■ ART DECO • 
GEMÄLDE ALTER UND NEUER MEISTER - 
FIGÜRLICHE BRONZEN * SKULPTUREN • 
WUTÜSEN - ALTE UND MODERNE GRAPHIK 

?• .. 22 , : Ws 25 .. Oktober 1986 

'i;. PeskhtiguBg vom Ü.f?is 20 . Oktober 1986 
(außer sonntags) 

RckJi bdMldefor Katalog DM 20,- • Postgiro Köln 185660-507 

KUNSTBAUS AM MUSEUM 

y • ' CAROLA VAN HAM 

- DRUSUSGASSE 1-5 • 5000 KÖLN * Tel. 0221/23SIJ7 



















Bücher-Land 

Frankfurt tödt erneut zum Bade 
in der bunten Bücherflut. 

Doch so mancher nörgelt fade: 

Wozu ist die Fülle gut? 

Ist sie nicht nur noch Verschwendung? 

Konsum? Frust? Reiner Kommerz? 
Ausdruck vollkomm' ner Verblendung? 
Also nichts als fauler Scherz! 

Ach, ich glaube, diese Geister 
sind zu schnell mit ihrem Zorn, 
denn in Deutschland gab es Meister, 
denen war das Buch ein Dorn 

in den Augen, in den Händen - 
und sie warfen's in die Glut. 

Funken sprühten, und von Wänden 
rann dann später Dichterblut. 

Nein, es kann in diesem Lande 
nie mehr „zu viel'" Bücher geben. 
Deutschland Ost und Nazi-Schande 
mahnen uns: Das Buch muß leben! 

CHRISTIAN SPEER 


KLEINES 


WELTTHEATER 




pAj> 





H 
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Wellenbrecher 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


M ein Allzweck-Compu- 
tor Hugo, der mich 
schon durch manche 
Untiefen des kleinen und gro- 
ßen Bnmaleins geführt hat, 
scheint sich neuerdings The- 
men für Glossen zu wünschen. 
Als er kürzlich — schneller als 
jeder MensdiKi-^cJie Kosten 
von Pommes frites und Chips 
addiert hatte, druckte er aus: 
„Studenten = Spiritisten". 
Diese widersprüchlichen 

Begriffe brachten meine linke 
Himhemlsphfire, die Logik, in 
Schwung. Hugo hatte wahr- 
scheinlich die Äußerung eines 
Vorstandssprechers der Grü- 
nen auf dem Parteitag 1984 
gespeichert: „Die Grünen 
sind ein Teil der spirituellen 
Bewegung." 

Diese spiritistische Elite an 
den Hochschulen wollte ich 
gleich kennenlernen. Mit den 
Worten „Wie, du bist Skor- 
pion? Das sollen ja ganz Wil- 
de sein!" wurde in der Mensa 
ein Tischnachbar angemocht. 

Von Marx und dem gesell- 
schaftlichen Oberbau war nir- 
gendwo etwas zu hören, da- 
für erzählte sich die Basis eine 
ganz heiße Story. Einige Kom- 
militonen mit einer ausge- 
prägten rechten HimhäHte 
seien nämlich über glühende 
Kohlen stolziert, ohne sich die 
demo-erprobten bloßen Fuß- 


sohlen zu verbrennen. Ich : 
konnte nicht genau erkennen, 
ob sie sich damit gleichzeitig 
von der UngefÖhrHchkeft der 
Kohlekraftwerke überzeugen 
wollten. 

Mit druckt rischen Tarot- Kar- 
ten gegen „No future" be- 
waffnet, ging ich noch zum 
Wühltisch für Frauenliteratur. 
„Man nehme eine rote Kerze, 


Spirituelles 


entspanne sich, träufle einen 
Tropfen Blut In die Flammen 
und spreche...", las ich In 
der Freude, endlich einmal ei- 
ne bibliophile Kostbarkeit aus 
dem 16. Jahrhundert in Hän- 
den zu haben. Das Impressum 
„Copyright 1986" erschütterte 
allerdings gleich alle meine 
Himhälften. 

Angesichts dieser Irritatio- 
nen sehe ich mich außerstan- 
de, eine Pointe für die von 
Hugo vorgeschlagene Glosse 
zu finden, ich bin aber sicher, 
daß er es schafft, wenn Ich ein 
Pendel angemessen über sei- 
ner Software bewege. 

GEORG REFFGEN 



mUCUMESBE 


■ l t a 




(Marcus) 


Ein sicheres Zeichen von einem guten Buche 
ist. wenn es einem immer besser gefällt, 
je älter man wird. 


Uchtwibarg 



mm 


(Positur) 


Das mittelmäßige und schlechte Buch 
ist es eben dadurch, daß es 
vielen zu gefallen sucht und auch gefällt. 


I m Mittelalter trug ein Ritter - 
also ein Mann, der etwas auf 
sich hielt - auf der Brust oder 
auf der Srhultor ein Tuchlein mit 
den Farben einer Dame, deren 
Ruhm er verbreiten wollte. Vor 
wenigen J nhr»»hntpn — als die All- 
gemeinbildung noch gefragt war - 
trugen junge Damen, die eventu- 
ell einen Doktor heiraten wollten, 
ein Buch von Tolstoi, Balzac oder 
Thomas Mann mit sich herum. 

Heute trägt ein Mann, der auf 
Firh irgendein Kriechtier 
oder den Namenszug einer vor- 
nehmen Firma auf der Brust und 
die imagebewußte junge Dame ei- 
ne mit teurem Mar- 

kenzeichen. 

Wenn Boris Becker, die Fußbal- 
ler oder andere Sportler an allen 
. sichtbaren Stellen mit Rrmenna- 
men beschriftet herumlaufen, ist 
es in Ordnung, denn sie werden 
dafür gut bezahlt Warum sollen 
aber wir Normalbürger mit Fir- 
menzeichen auf Kleidung oder 
Utensilien für jemanden Werbung 
n wchrn, obwohl wir dafür fa>men 
Groschen bekommen? Man könn- 
te sich vielleicht noch einigen, 
wenn man mir im Laifen sagen 
würde: „Der Hersteller hat das 
H«nd mit rinpm Schriftzug bezie- 
hungsweise einem Tier bild auf ei- 
ner sichtbaren Stelle verunziert. 
Wenn Sie es nehmen, kriegen Sie 
dreißig Prozent Preisnachlaß.“ 
Man könnte sich überlegen, ob 
man für dicaes Geld Han Sand- 
wichmännera - jenen Männern, 
die für einen geringen Lohn vome 
und hinten mit Plakaten behängt 
durch die Straßen marschieren - 
Konkurrenz m a chen möchte. Es 
ist aber genau umgekehrt: Für das 
Etikett muß der Käufer teuer be- 
zahlen! Oft kostet das Etikett 
mehr als die Ware selbst, manch- 


mal sogar ein Vielfaches. Früher 

haha? ] ri»* Ti rmpn mit 

ihrer Ware geworben, heute wer- 
ben sie mit Markpngfrirhtn Das 
Etikett steht aber nur für den 
Preis, nicht für die Qualität, mag 
sie auch durchaus vorhanden 
gpin Qualität zeigt sich von allein, 
sie braucht heia Zeichen, das Zei- 
chen braucht kpm** Qualität 
Mirh machen E tikett en vorneh- 
mer Finnen in doppeltem Sinne 
mißtrauisch: Ich bezweifle die 


Gabriel Laub 

Etiketten 


Qualität der befirmten Klamotten; 
ripnn , wenn eine Jacke oder ein 
Hemd gut sind, wozu brauchen sie 
dann noch «npn Stempel? Und 
ich bezweifle die Qualität des 
Menschen, der unbedingt aß^n 
zeigen will, daß er sich teure Sa- 
chen leisten kann — um den 
Preis, daß er für das Etikett fünf- 
mal so viel bezahlt hat wie für das 
Hemd und daß er der Firma un- 
entgeltlich Reklame macht. 

Man kann nämlich mit allem 
Etikettenschwindel traben -mit 
Wein, mit Kleidern, mit Menschen 
und mit der Politik. 

In jenen Ostblockländem, in 
denen private Kleinproduktion er- 
laubt ist, blüht das Geschäft mit 
geschmuggelten Etiketten westli- 
cher K6nfektionsfirniP.lL Sie wer- 
den zum Beispiel in Mäntel einge- 
näht, die in Lodz hergestellt wur- 


den — so ein Mantel hat dann den 
drei- bis vierfachen Preis. Warum 

es in der Knnmmlmngi w ya»!!. 

schaft Osteuropas so funktioniert, 

kann man ver steh pn TTnd w enn in 

unserer Gesellschaft des gesättig- 
ten Knnmimg ein Etikett als Sta- 
tussymbol gilt, ist das auch ver- 

gH ndHch. Einen Ainig p- rma Ben an . 
ständige n Anzug kann sich fest 
yyj Armarm Wer »n gpn 

will, daß er mehr als Jedermann 
ist, kauft sich dazu ein Etikett 
In Amerika gibt es den umge- 
kehrten Schwindel: Kon fektio n*, 
re klauen Ideen berühmter Mode- 
schöpfer und bringen die Modelle 
in Massenanfertigung und in an- 
ständiger Qualität für einen 
Bruchteil des Preises auf den 
Markt Allerdings mit einem Bfl- 
ligetikett Für die Urheber der Mo- 
delle ist es natürlich ärgerlich -als 
Autor kann ich den Tdegnklnn 
nicht hilfig en — als Verbraucher 
würde ich aber die billige Nachbil- 
dung kaufen, weil es mir um eine 
bequeme und schöne Hose geht, 
nicht um das Etikett 
Selbst wenn ich mir auf die 
Stirn den Namen „Einstein“ ein- 
gravieren ließe, verstünde ich 
doch nichts von der Relativitäts- 
theorie; und ir gendein ge paru . 
achter Wein wird nicht dadurch 
besser, daß man ihn aus einer fla- 
sche mit hundertjährigem Etikett 
einschenkt Ein guter Cognac 
schmeckt dagegen herrlich auch 
ohne jedes Etikett 
Es gibt jedoch viele Menschen, 
denen die Flasche wichtiger ist als 
der Inhalt und die dag Markenzei- 
chen auf ihrem Hemd mehr schät- 
zen als sich selbst Davon profitie- 
ren jene Finnen, die ihnen gutes 
Geld dafür abnehmen, dafl sie für 
die Firma Werbung machen dür- 
fen. 





„Er labt mw noch in swinea Manoimr 



(BortAU 


Das Buch ist ja keine Drehorgel, womit uns 
der Invalide unter dem Fenster unerbittlich 
die Ohren zermartert. Ein Buch ist sogar 
noch zurückhaltender als das doch immerhin 
mit einer gewissen offenen Begehrlichkeit 
von der Wand herabschauende Bildnis. 
Ein Buch, wenn es so zugeklappt daliegt, 
ist ein gebundenes, schlafendes, harmloses 
Tierchen, welches keinem was zuleide tut. 
Wer es nicht aufweckt, den gähnt es nicht an; 
wer ihm die Nase nicht gerade zwischen 
die Kiefern steckt, den beißt’s auch nicht 


WiRwfcn Busch 


linV-r -t. 1 .- * v 


; *• :#■ 


Üi U •* 

B.V- jr ? 






M 


? 


„Gott sei Dank habon wir wieder den Ober, der inner so tut, ab ob er dein 
Französisch versteht" (Punch] 






Eine seltsamere Ware als 
Bücher gibt es wohl 
schwerlich in der Welt. 
Von Leuten gedruckt, 
die sie nicht verstehen; 
von Leuten verkauft, 
die sie nicht verstehen; 
gebunden, rezensiert 
und gelesen von Leuten, 
die sie nicht verstehen; 
und nun gar geschrieben 
von Leuten, 
die sie nicht verstehen. 
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Deutschlands mit weitem Abstand meistgelesener Steuer-Brief informiert 
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Franz Bectenbauer, 
fieboot Kobl, Roy Blade. - 
wollen Stenern sparen 
Alte drei babea weder Zeit noch 
Lust, weitschweifige Aufsätze za 
lesen, die zudem im jöristen- 
Deutsch (Steuer- Jargon) abgefaßt 
and. Woche für Woche erhalten 
die drei daher mit dem ,steuertip‘ 
Deutschlands größten Informa- 
tionsdienst des Stenerrechts, Wie 
Zdmtansende von anderen Lesern 
auch, die den' Service des ^tner- 
tip‘ nicht mehr missen woikn. Ais 
^teaertip‘-Leser wissen Sk im- 
mer, was gespielt wird. Genießen 
auch Sfe, wie Helmut Kohl, Roy 
Black and Franz ßeckenbaner* das 
beruhigende Gefühl, nichts über- 
sehen zu haben. 

Prinzessin Stephanie und 
Pflaumenmus 

Steuertips werden viele und von 
vielen gegeben. Sie kennen das: ln 
der Regenbogenpresse finden Sie 
auch Steuertips - neben einem 
Kockrezept für Pflaumenmus und 
einer Geschichte über Prinzessin 
Stephanie. . Der - .steuertip', 
Deutschlands größter Informa- 
üonsbrief des Steuerrechts, hinge- 
gen meint : Wie man Pflaumenmus 
kocht, wissen Sie selbst - und was 
Prinzessin Stephanie angeht, so ist 
das sicherlich eine unterhaltende 
Lektüre aus dem internationalen 
Jet-set. Dazwischengestreiue Steu- 
ertips bringen dagegen nur wenig. 
Dann sie sind notwendigerweise 
durch ihre reißerische Aufma- 
chung verkürzt dargestellt, bringen 
Ihnen niemals die notwendigen 
Hiniergrundinformattonen , um sie 
in konkrete Gestaltungen für Ihre . 
persönliche Steuerspar-Strategie 
umzusetzen. Deshalb beschränkt 
sich der ,steueräp‘ auf das, was Sie 
für Ihr gutes Geld erwarten kön- 
nen: knapp und bündig zahlreiche 
Tricks und Kniffe zur Minimie- 
rung der druckenden Steuerlast. 
Natürlich alles völlig iegaL 


ENDSPURT DER STEUERZAHLER 


' HP. Düsseldorf 

pfe deBöehen Steuerzahler geraten te Zeitdruck, Der 31. Dezember rückt immer näber 
ftnd damit der Zeitpunkt, an dem a&s getan sein maß, um die Steuerlast des Jahres 
1986 entscheidend za drücken. Wer jetzt noch oklu weiß, weiche Gesetzeslücken im 
Partgraphrfirtyfamigd aasgenctzt werden können, der hat kaum noch eine Chance und 
verschenk! hart* Geld. 

Optimal vorbereitet auf den Steueren dspurt sind die .steuertip*- Abonnenten. 
Denn sie erhalten bis zum Jahresende noch dreimal die ,steuertip‘-Beilage 
.Steuertips zum Jahresende 1 . Selbstverständlich bereits im Bezugspreis enthalten 
und exklusiv nur für Abonnenten. 

Die Fachiedalmon des .steuertip* hat darin alle wichtigen Themen praxisgerecht 
und leicht verständlich aufgearbeitet. Als jsteuertip*- Abonnent brauchen Sie sich 
nicht mehr durch schwer verständliche Gesetzestexte mh vielen' Paragraphen 
durchzuarbeiten, wofür Sie jetzt ohnehin keine Zeit mehr haben. Bestellen Sie 
also noch heute den .steuerrip*. Er wird bereits von Zehnt? usenden mit Erfolg 
genutzt. Postwendend erhalten Sie dann die erste Beilage .Steuertips zum 
Jahresende*. Hier ein Auszug aus der umfangreichen Themen-Uste: 

• Schöpfen Sie die Sonderausgabe nhöchsl betrüge voll aus? Der .steuertip* sagt 

Die Fundgrube für den Anleger 


Ztgflfzflri» am erbaten afie Abon- 

nenten Woche (Br Woche dne fatercsaate Beha- 
ge. Wrrtrtfla lrakkr-Wäm ab ideale ErgOo- 
»» » zbt TutflkMUfL Nehmen Sie zam 
BebpM<&e B*fese JOM *■ Krtfßt*. SSt wollen. 
diS ffir CeU artetet «I Gewinne macht. Der 
j t w ni y sagt Ih nen m and wie. Wer jetzt 
abonniert, kn« fcactado» mb dem Coupon <Be 
lebten Beflagen J3eH + Kredit* anfbrdern mR 
des hjp odn i Tips. Qnd ab kleiner Vprge- 
■KfaBMck auf da», wbs Sb En Zukunft erwartet. 
SeflMtvnraUndBefa ezUedv zmrfBr Abonnenten. 

Goldpreis 

Schon in der Beilage .Geld + Kredit* im 
November 1985 schrieb der .steuertip*: „Wir 
bkäben bei unterer Einschätzung. daB es richtig 
ist. 10-15% seiner Kapitalanlage in Gold zu 
haken.“ Damals lag der Goldpreis bei 320 S je 
Urne, inzwischen testete der Markt die 440-5- 
G nutze. Ob es skhffer Sie noch lohnt einzustei- 
gni. erfahren Sie, wenn Sie mit dem nebenste- 
henden Coupon die Beilage zum ^teueitip' 39/86 
' anfordem. 

Iteppeiwähnings- Anleihen: 

- Wer dem Dollar miBtruil nnd nur im soliden 
Schweizer Fr an ken sein Glftck sieht, für den 
können DWAs eine interessante Anlagrahcnia- 
tivesein. Wer hätte nieüt gerne jätufiefa Zins» in 
Schweizer Franken? Und das noch zu anspre- 
chenden Zinz&ticn! Näheres dazu in .Gern + 
Kredit* 20/86 und 32/86. 

limited Partnership: 

Der ati cucit i p' zeigt Omen eine mteressarite 
Möglichkeit zmn Eiwerb von Edelmetallen auf. 
Sie wissen ja. das ist der Markt der Gegenwart, 


und dabei »inkl dem Anleger auch noch ein 
schönes Steuerbonbon. Neugierig? Fordern St« 
die Beibge .Geld + Kiedfr zu ^leuertip' 30/86 
an- _ „ 

Optionen: 

Bei der steuerlichen Behandlung von Optionen 
sind viele rados. Der sreuerap' berichtete, wann 
eine Kaufoption zu versteuern ist. und wie der 
Stillhalter seine Einkünfte za deklarieren hat. 
Mehr in -Steuern p - 35/86. 

Bertm-Darlehen-ein alter Hut?. 

Vielieichr habenSicnm Ihrer Meinung nicht gare 
unrecht, aber der .steuertip* analysierte Pro und 
Contra dieser gängigen Anhgeform. Das Ergeb- 
nis wird Sie überraschen. Näheres in •sfeuerrip' 
38/86. 


Ihnen, welche Aufwendungen Sie steuermindenid geltend machen können und 
wann sich eine Erhöhung von Versicherungen lohnt. 

• Lohnt sich ein Ehegatten- Arbeitsveitrag wirklich? Der •sieuertip* sagt Ihnen 
wann es für Sie interessant ist. 

• Wer bis zum Jahresende noch ein Arbeitszimmer einrichtet, wird mit einer 
saftigen Steuerersparais belohnt. 

• Steuerersparnisse bis zu 5000 DM, wenn Sie Ihrem Angestellten einen Firmen- 
Pkw zur Verfügung stellen. 

• Wie Sie mir einem Ausbildungsdienstverhältnis Tausende DM an Steuern 
sparen können. 

9 Preissteigerungsrücklage: So können Sie hohe Gewinne drücken. 

• Mit einem Kreuztausch noch 1986 Steuern sparen. 

Was Sie jetzt gelesen haben, sind natürlich nur einzelne . wahllos herausgegriffene 
Ups aus der Beilage .Sreuertips zum Jahresende-, die Sie als Neuabonnent 
automatisch erhalten. Darüber hinaus können Sie kostenlos ein Info-Paket über 
Rentenvemcherungsbeirräge und zahlreiche Anlagetips anfordern. Zögern Sie 
nicht länger und senden Sie noch heute den nebenstehenden Coupon ab. 

Skandal um Rentenbeiträge geht 
in die entscheidende Phase 

, steuertip* initiiert Verfassungsbeschwerde 


GELD 

verschenkt... 


. . . wer die neuesten Uneile der Fi- 
□anzridner nicht kennt, .steuertip'- 
Leser hingegen erhaben Woche für 
Woche aktuelle Informationen, damit 
Sie rechtzeitig die Weichen steßen 
ännen. In nur 30 Minuten wöchent- 
lich sind jsteuertip'-Leser über das 
Wichtigste im Steuerrech l auf dem 
längsten Stand. 


Die ersten 500 Neuabonnenten er- 
halten kostenlos eine Zusammen- 
stellung aus den .steuertips* der 
letzten Jahre. Das Datum des Post- 
stempels entscheidet. Da gibt es 
wirklich nichts mehr zu überlegen. 
Fullen Sie noch heute den neben- 
stehenden Coupon aus. Die Ko- 
sten für den Bezug des .steuertip* 
können Sie sogar steuerlich abset- 
zen. 


KW, Düsseldorf 
Noch nicht endgültig en tschie de n ist der 
Streit um die Anerkennung von Beiträgen 
zur gesetddKD Renten Versicherung als 
voll absetzbare Werbongshostco. 

Der Bundesfinanzhof München bat fest- 
gesteih . daß es sich bei den Beiträgen um 
Sonderausgaben handelt, die nur be- 
grenzt abzugsföhig sind. Nach Ansicht 
des in Düsseldorf erscheinenden Infor- 
mationsdienstes .steuertip* ist das Urteil 
des Bundesfinanzhofes verfassungswid- 
rig. Der .steuertip* initiiert und finanziert 
daher eine Ve rfassungs besdiwe rde in 
Karlsruhe. 

Die Verfassunesbeschwerde stützt sich 
auf ein Gutachten des Kötner Staats- 
rechtlers Prof. Dr. Kart Heinrich Friauf 
und gründet sich auf einer Verletzung des 
allgemeinen Gkichheitsgmndsatzes, Die 
Beiträge zur gesetzlichen Rentenversi- 
cherung und danach als Werbungskoszen 
zu berücksichtigen, weil der Beitrags- 
pflichtige durch seine Beiträge kein Ver- 
mögen, sondern allein Anspruch auf zu- 
künftige Rentenzahlungen erwirbt. Also 
auf Einnahmen, die m bezug auf ihre 
Realisierbarkeit und Höhe noch weitge- 
hend unbestimmt sind. 


Alle renteoversicherungspnichtigen 
Steuerzahler sollten unter Berufung auf 
die anhängige Verfassiuigsbeschwerde 
unbedingt Einspruch gegen ihren Steuer- 
bescheid einlegen. 


Info-Pakel anfordern 
Wie Sie am besten verfahren, 
wenn das Finanzamt Ihren Ein- 
spruch zurückweist, erfahren 
Sie als Abonnent, wenn Sie auf 
dem nebenstehenden Coupon 
das Inform3tionspaket „Ren- 
tenversicherungsbeitna^e’ an- 
fordern. Sie haben dann ein 
Master- Einspruchsschreiben 
sowie eine Kurzfassung des 
Gutachtens von Prof. Dr. Kami 
Heinrich Friauf in Händen. 
Entscheidet das Bundesverfas- 
sungsgericht, daß es sich bei 

den Beiträgen um Werbungs- 
kosten handelt, steht Ihnen eine 
saftige Rückzahlung ins Haus. 


Prettene? Unkte 
Mh? iiiscte? 

Der .steuertip* läßt Sie nicht im Re- 
gen stehen! 



0211 / 

66 60 11 

Unser Expertenteam sieht Ihnen je- 
derzeit zur Verfügung, falls Sie als 
Abonnent zu einem .steuenip'-Bei- 
trag eine Frage haben. Postwendend 
erhalten alle Abonnenten die ge- 
wünschten Insider- Urne da gen. 


BHSTELL-COUPON 

Noch heute einsenden an: .markt intern' Verla e, Grafenberger Allee 30. 
4000 Düsseldorf I. Telex: 8 587 732 , Telefax: 02 11 / 66 65 83 

Ja, senden Sie mir sofort Deutschlands größten Stetierinformationsbrief 

•" ■ Ej ! ; f-."’ ^ 

• aktuell 9 kritisch • unabhängig • international • anzeigenfrei 

inkl. der Beilagen .Geld + Kredit*. .Recht. Privat + Betrieb*, .Steuerbegün- 
stigte Kapitalanlagen*. .Steuern Spezial*, .Steuerrecht Aktuell* zum Preis von 
26,72 DM phu 3,05 DM Porto plus 2.0S DM MwSt. = 31 ,85 DM pro Monat. 
Die Berechnung erfolgt erst am 1. 11. 1986, und zwar quartalsweise vorab. 
Kündigungsfrist 6 Wochen auf Kalenderquartal. 

Kostenlos erhalte ich zudem die Beilage .Steuertips zum Jahresende* und die 
folgenden Anlagetips (bitte ankreuzen): 

O Goldpreis O Berlin-Darlehen 

O Doppelwährungsanleihen Senden Sie mir bitte auch 

O Limited Partnership O Info-Paket Rente nvetsicherungs- 

O Optionen Beiträge 

Die ersten 500 Abonnenten erhaben zudem kostenlos eine nützliche Znsam- 
mensteBnng der steuertips' der letzten Jahre. 

Vertt«uen«oarentte: Ich haha das 
Name Rocht diese Bestellung innerhalb von 

7 Tagen (Absendedatum genügt) 

schriftlich zu widerrufen bei .markt in- 
StraSe tem'. Grafenbergar Allee 30, 4000 Düe- 

seldorf 1 . 


Ort 


Datum 


Unterschrift 


Unterschrift 
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18750t Bgengeid sind erforderlich, um eine luxuriöse. 

ca. 70 m* groSe. neue 

Ferienwohnung in Bad Bevensen 

.Mb. nach dem „Bavenser Hoden** zu erwerben. 

Shtoc- 


Täl. (OM 211 TS 55 


eilt BAD BEVENSEN, ;Am KbutasCil 5 


7“ JÜd Reichenhall 

ln herrlicher Hshgtage über der Stadt entstehen komfortable 
Eigentumswohnungen, Fertigstellung Sommer 1967. . 

Z.R: 51 mi*Wfl. DM219 000,- 

" *78m7wn. DM297000,- 

67m 2 WfI. DM373000,— 

XHNE KÄUFERPROVISlONi 
Sparkasse Berchtesgadener Land ■ Bahnhofslr, 17 
B230 Bad Reichenhall * Tel. 0 0 86 51 / 6 67 66 



Maklerl 

. . . über 10000 Anochnflen mn Telefon. 
Nummern der taugen Immobilien- und 
(Grundstücksmakler, aller MaMerveroan- 
de. immobihanbörsen. Tageszeitungen. 
Hypotbekenbanken. Handerskammem 

f^steUa-Maklerveizeichais 

ter ■■Mi n i s te m miW ut Sei Bn 

mit Veri»ndzugefx>ngkeft. aufgaleut 
nach Bundesländern und H0Q Orten 

riiiiimnrM Hk M a Martm te ttt. i e w afa - 

MB— Uät w b W 

a. b—il. ms. ä«, w Mr-M. mnt ^ m. 

PostdlaAbriag 

r mfiifir“- tt Tat, m im»a« • 







In Vertretung der 



KaafM Sio h —w Mlw /$£$ . 
IwiiH BmIujiiiIi lif 

JH MonB sfcrtL ImmobttBvZiiangwBn teigt-) 

nngitar na a BunJML, DB. o. OftgsonM. 


AftGETRA GmbH, ff 02102-13197 
PhiüpDStr 45. 4030 Ratingen 1 


1 Fcn?*:^ 

•, E “ ä ~ : 3' 
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Ost-Allgäu 


Hochsauerland 

Wntaberg-HedenilEdd, KomL-ETW, m. 
unverhanb. S ee fal, ab K m* ! TL, gr. 
Sndw.-Balk, nur U8000D1L BenigstOkt 
86 B ao tiäflgr Ohchmnki, Tel 05832/ 
52 M. 
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Im Kurort Mittelberg-Oy, NBbe Nesselwang am Gröntensee mit freiem 
BergbUck mitten im Skigebfet erstellen wir neben dem neuerbauten 
Kurtw is eine kleine , im Landhau sstfl geplante Wohnanlage. Nur 12 WE 
u_eine gute A wubt Hrncg* 1 ^ 11 ™ »i« Wohnffl Ppyfjjprtel- 

hmg Frühjahr iag7. Aufjpimd der Lage nnd Ausstattung wurden in 
kürzester 2 Seit bereits 80% verkauft 

Wokmungsbeiroiö: 2 Zi, K-, Bad, mit Gartenanteil. 54 m* DM 159 000,- 
3 ZL. K, Bad, Balkon, 88 to?, DM 248 000,- 
TfefßaragensteflpIStze zn sä t z Hch möglich. 

Zn Kürzer beginnt der Verkauf ans unserem Bauvorhaben Wohnpark 
WetSensee in Pässen- In traumhafter Lage (500 m zom See) B WB pro 
Haus, bervorr. Ausstattung usw^ z. EL 2 ZL, BL, Bad, mit Gartenanteil 
53^4 m*. DM 155 900,-% 

Fk. Aagnrti Wohnbau, 8991 Aind B ag 

TatffiSI/Sinbni.MU J 


Bad Salzuflen 


Komfort-Eigentumswohnungen 


r 




Preiswerte Qualität m Spitzeslage; 

• ^nartement,36m 2 ,abinirDM S&400r 

• S-l/2-2itemetW¥9hraHg, 84 m 1 , ab ma* DM 118.600«- 

• 4-1/2-Ziinmrr Wnhnmift 92 m 2 , ab nur DM 11930&- 



Eine E tgenlums wohnu ng in erstklassiger Höhenlage mit Bück 
über B«n SaiznBeo und die Landschaft des Lippenandes ist für 
Sie opthnaL Hier finden .Sie anspruchsvolles Wohnetgenlmn zur 


(Sofort -Erlöse äus Mieteionahnten be zu DM 8,50 n^/Kallmtete 
ans bestehenden Vertrügen). Bitte besuchen Sie uns. 

Oder fordern Sie Iitformationsanleriagen an. 


finanzDau 


Herforder Straße 2 4902 Bad Salzuflen 
Tei. (0 52 22) 54-0 


Bn Stück vom schönen 





viertel In'wwr aQrakweaWo^ 
anlage mit 2^ und 3-Zjfrimer- 
Egaaumswdhnunaen von ca 51 
bis ca 92 m 1 WMäche; Afle 
VUbhnungen mR Balkon zum . 
Gaim (n aner mhigen WWm- 
straße, m Rheinrahe. 


Foirfsro Sie ausMche Informa- 
äonenan. 


iandessieile Nordrhan-WUien 
Wagnerstr. 29 * 4000 Duss^cteif 

0211/35 3713-16 


ite,- 


^r.W- 


Häuser aus gutem Hause. 

•• ' 




Sylt 


VERKAUF 

App. u. Hotel L Westerland 
Wohn-Gesch.-Ha. in KaHum 
SCHLOTER-OMWOB. 
Telefon 046 51/ 50 11 


der Kapitalanlage 
Hohe 

Steuervorteile 

nur noch bis zum 31. 12. 19861 
Eigentumswohnungen 

BERUH RB0NEWAL1 

1-5-Zimmer-Penthäuser 
ab DM 153 000,- 
Bestens vermietet, hohe Rendi- 
te. Verkauf und Besichtigung in 
der „Resident» im Grunewald“, 
Richard-Strauß-Str. 12 
1000 Berlin 33, durch 



Immobilien GmbH 
Mo.-Fr., 9-13, 14-17 Uhr 
Telefon 030/ 8 25 90 14 
Prospekt anf ordern! 


§ 82 i+k 
WIESBADEN 

Denkmalschutzobjekl 

Repräsentativer Altbau in ruhi- 

allen^Atoibuten der Jahiüun- 
dertwende (Stuck, Marmor, 
geschnitztes Edelholz usw.), 

5- u. O-Zimmerwohnungen von 
92,4 bis 195^ qm, zu Preisen 
ab DM 215J547.-. Das Anwesen 
wird in Abstimmung mit dem 
Denkmalscbutzamt renoviert, 
restauriert und revitaüsierL 
Fahrstuhl geplant Realistische 
Mietgarantie. 10%Sonder-Afa 
(10 J.) auf Sanierungsleistung. 
Nähere Info direkt vom Eigen- 
tümer. 




Grundbesitzanlagen GmbH 
Hildastraße 14 ■ 6200 Wiesbaden 
Telefon 061 21/ 3 99 04 



Am Tiergarten in zentraler begehrter 
Wohnlage können bte sich jetzt eine z.Zt 
vermietete Eigentumswohnung zu einzig- 
artig günstigen Kaufpreisen sichern. 

1 Zimmer. Küche. Duschbad. Loggia 
34 m a DM 53.710,— 

2 Zimmer, Küche, Vbflbad, Balkon 
62 m* DM 98.990,- 

In diesen Kaufpreisen sind Notar-, 
«ferbungskosten und Grurrderwerbsteuer 
enthaften. 

• VoRfinanzieoing der Kaufpreise 
durch Landesbank 

• B Jahre Zins- u. M/ecgarantie 




• Achtung: Bei Inanspruchnahme von 
§15 Berlin FG sichern Sie skh - sofern nicht 
ausgenutzt- 12 Jahre hohe SteuervorteHef 

Diese Vergünstigungen entlaßen für 
vermietete Eigentumswohnungen ab tl. 19871 

• Schaffen Sie jetzt noch einen weiteren ro 

Grundstock für Ihre Aftersvorsorge. 

Fordern Sie die kompletten Angebots- ® 
unterlagen an. 

Buchtstraße 8 
2000 Hamburg 76 
Telefon 

040/2280047 


111(1.111, 

Solide ImmobflienAniagen-mit Sicherheit 
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Borkoni (Fer.-Haus), FeWo in 
Sylt.- Norderney, Grömitz o(L 
Hefligenhafen. v. Priv. zu verk. 
TeL 85 11/57 73 40. 


Timmendorfer Strand 

Kapitalanlage m. gesicherten Steu- 
ervorteilen und hoher Rendite, na- 
türlich in bester Lage, fertlggstellte 
1- u. 2-ZL-Komf_-App-’a. komplett 
ausgestattet. Eigennut amg s m flg- 
licbkelt bis zu 5 Mon. p. a. ohne 
Reduzienmg d. Garantie-Rendite. 
Telefon 0 49 / 45 70 45 


HochschwarzwaM 

Exkl. 2-Zi.-FeWo direkt vom 
Hersteller ab DM 146 500,- 
zu verkaufen. 

GEBR. REICH. 

7825 Lertzkirch 
Tel. 0 76 53 / 831 + 821 


Urfeld- Walchensee/ 

Oberbayem 

ETW, 2 ZL, gr. Diele, Bad. Keller, 
68 m\ Autostellplatz. Schwimm-, 

bad, Sauna, direkt am See gele- 

gen. herrl Panorama blick. Na- 
turschutzgebiet mit Bauverbot, 
für DM 280 000,- zu verkaufen. 
Zuschr. unL G 5781 an WBLT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


VON PRIVAT 

Gefegeoteft för Xaptabafeger 

U uhwsiübgt ad Freftag/Breg. 

lVfc-ZL-Whg. + zusätzL Galerie, 
herrlicher Blick auf Schwarz- 
wald. ruhige, zentnunsnahe 
Lage. ca. 57 m a . zuzügL TG, 
185 000.- DM inkL TG. z. Z. gut 
vermietet. Gute Rendite (Mie- 
te p. a. 8256,- DM). 
Telefon (07 61) 40 49 87 


Steuerzahler, aulgenaßt! 


Gehören Sie etwa auch zu den Millionen von 
„SteuerbürgerrT, die jedes Jahr bares Geld 
verschenkst), weil Sie entweder Ihre Ansprü- 
che auf Rückzahlung zuviel gezahlter Steu- 
ern gegenüber dem Finanzamt überhaupt 
nicht geltend machen oder schon zufrieden 
sind, wenn das Finanzamt vielleicht das Gä- 
stezimmer als Arbeitszimmer anerkannt hat? 
Wir zeigen ihnen den Weg. wie aus Ihren 
Steuern tatsächlich Vermögen wird. Schluß 
mit dem Vorurteil, Kapitalanlagen seien nur 
etwas für Höchstverdiener! Jeder, der Steu- 
ern zahlt, hat auch das Recht, Steuern zu 
sparen. Mit unserem Steuer-Spar-Plan fah- 
ren Sie auch bei mittleren Einkommen gut. • 

Steuern Sie Ihre Steuern! Schenken Sie Ihr 
schwer verdientes Geld nicht dem Finanz- 
amt, sondern sparen Sie Steuern und bilden 
Sfe Vermögen mit einer vermieteten Eigen- 
tumswohnung als Kapitalanlage. Überlassen 
Sie die Wertpapiere lieber den Profis, und 
deponieren Sie auf ihrem Sparbuch nur ei- 




geboten wird! Sie senken damit nicht nur 
Ihre Steuerlast sondern treffen gleichzeitig 
Vorsorge für Ihr Alter: Ais zweites Standbein 
neben der Rente bietet die vermietete Eigen- 
tumswohnung eine willkommene Zusatzsi- 
cherheit Natürlich können Sie Ihre Eigen- 
tumswohnung nicht nur vermieten. Sie kön- 
nen sie als im Grundbuch eingetragener 
Eigentümer beleihen, verkaufen oder auch 
vererben. 

Die Voraussetzungen für den Erwerb einer 
immobilien-Kapitalaniage werden wohl nie 
wieder so verlockend sein wie noch in die- 
sem Jahr. Steuervorteile durch erhöhte Ab- 
schreibungsmögllchkeften, äußerst niedri- 
ge Immobflienpreise und so günstige Zin- 
sen wie seit Jahren nicht mehr. Und: Ange- 
bote, die Sie zum Teil ohne auch nur einen 
Pfennig Eigenkapital erwerben können. 


nen Notgroschen. Wählen Sie die Sicherheit 
einer fertiggestellten und gut vermieteten 
Immobilie! 

Aber nehmen Sie sich nicht zuviel Zeit! Das 
Jahr 1986 entscheidet über Ihre persönliche 
Steuererspamis für die nächsten 12 Jahre. 
Nur in diesem Jahr können Sie noch die 
erhöhten Steuersparmöglichkeiten des § 7b 
EStG (§ 15 BeriinFG) für vermietete Eigen- 
tumswohnungen in Anspruch nehmen. 

Sie wissen: Wenn Sie Ihren J b“ noch nicht 
ausgenutzt haben, können Sie insgesamt 
SO % der bemessungsfähigen Anschaffungs- 
kosten in den ersten 12 Jahren nach Erwerb 
steuermindemd abschreiben. Und das nicht 


erst nachträglich über den Lohnsteue gah res- 
ausgleich. sondern sofort und nachhaltig: 
Indem Sie sich einen Freibetrag auf der 
Lohnsteuerkarte eintragen lassen, das ist 
bis zum B0. November eines Jahres möglich. 
Oder indem Sie als EinkommensteuerpfUch- 
tiger Ihre Vorauszahlungen kurzen lassen. 

Sie holen damit noch in 1986 rückwirkend 
für das ganze Jahr 1988 zuviel gezahlte 
Steuern vom Finanzamt zurück. 

Aber Zeit ist Geld. Ab 1. 1. 1987 gilt dies nur 
noch, wenn Sie in die erworbene Eigentums- 
wohnung einziehen wollen. Darum nutzen 
Sie noch in 1986 einen Steuervorteil, der 
Ihnen danach wahrscheinlich nie wieder 


Daram soüteri Sie heute kauten: . 

#SteUÄfvort«Iejterm)Chlnl986 

• Äußerst niedrige Kaufpreis* 

* SehrgönÄigeHypoftkert^eäefl 

♦ SieftertieiV Vermögönsbildi«^ und 
. Alters vorsorge ■ y 

4 Sofortige Stette rser^ 

s»eei*r^bBttäge bzw, Herebse£«wg 


Kein erforderßcft (bei 

Eriwwbe?a«KteSenJ vy-;; - v .. 


1 B 08 Berlin 15 , Telefons 38 / 88 18 - 2 1 § 
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Hamburg-Poppenbffittel 


Traum läge in Alsts mähe 


18 Luxuswohnungen + 26 TG-Stellplätz» auf einem der letzten 
freien Grundstücke im AtetertaL 


Wir bieten Ihnen je 6 für Anleger und Selbstnutzer gleichermaßen 
interessante Eigentumswohnungen auf einem ca. 5 000 m 2 großen 
Grundstück in drei architektonisch gleich gestatteten Häusern an. 
Die Wohnungen stehen bereits im Rohbau; die endgültige Fertig- 
stellung erfolgt teilweise bis zum 31. 12. 86. 

Die Ausstattung ist der exklusiven Lage entsprechend großzügig. 
Die Wohnflächen der 2-3-Zimmer-Wohnungen betragen 81 m 2 
bzw. 96 m 2 . Der Gesamtaufwand beträgt z. B. bei einer Wohnung 
mit ca. 81 m z Wohnfläche DM 367 053,-. 

Der Gesamtaufwand umfaßt den Kaufpreis, Grunderwerbsteuer 
und Notarkosten sowie verschiedene Dienst- und Garantieleistun- 
gen. Selbstverständlich werden diese nur berechnet, wenn Sie sie 
in Anspruch nehmen. 

Objektbesichtigungen am Sonntag, dem 5, 10. 86, von 13.00 bis 
17.00 Uhr in der Poppenbütteler Landstraße 18. 

Kaufinteressenten wenden sich bitte an die Exklusiv-' Vertriebs- 
beauftragte 


sfiäaÜl 

7b ADE? 


HFI Hainzt Finanz- und Immobilien- 

Vermittlungsgesellschaft mbH 

Dante Straße 29 

8000 München 19 

Tel. 0 69/ 157 40 71 


NUR NOCH 
DIESES JAHR 
STEUER- 
BEGÜNSTIGT: 

IHR FERIEN - 
EIGENTUM 
AUF DER 
NORDSEE-INSEL 
JUIST. 

^t/r noch bis 31. 12. 
können Sie sich hier die 
ganze Faszination von • 
Ebbe und Flut, fern von 
Autolärm und Abgasen, 
nach § 7b sichern. 
Danach ist Ebbe. 


oder in dringenden Fällen an TeL-Nr. 0 40 / 6 02 07 44 


Eigentumswohnungen in Neustadt a. Rbge. 


Großen; 69,28 m 5 . 53.56 m ! , 69.28 m*. 102,44 m=, 87.83 m* 81,86 m*. 
Sämtliche im 12. Geschoß eines Mehrfamilienhauses, werden am 21. 
10. 86, um 9.00 Uhr im Amtsgericht Neustadt a. Rbge. zwangsverstei- 
gert. Verkehrswerte zwischen DM 59 000 u. DM 112 000,-. 


Also: Direkt am Watten- 
meer, Nähe Kurpark, 
nur fünf Minuten vom 
Hauptbadestrand, sind 
noch einige komfortable, 
sofort bezugsfertige 
Eigentumswohnungen 
frei, von 36 bis 77 m*. 


Näheres Erwin Riepe, v.-Tüngeln-Str. 7, 
2930 Varel, TeL 0 44 51 /77 15 


Verkauf Ferienwohnung 


Die Preise sind so attrak- 
tiv wie die Insel selbst: 
ab 168.000 DM. 


Cuxhatren-Sahlenburg, gut zu vermieten, da Vermittlung Im Hause. 43 m J n. IS 
m- Balkon. Kein Hochhaus, direkt am WakJe gelegen, 300 m zum Strand. 
Hallenbad, Sauna el Solarium. Pkw-Klneteßplatz, 3 Haken im ZahnadkeUer. 
schöner Ausblick auf Weideland. Sehr gut ausgestattet, neuwertig, da mir selbst 
genutzt. 5 Schlafplätze. Bad bü Dedtegekachelt, Kücbenbodeo gefliest, Decken 
holzverkleidet, gr. Einbauschrank im Flur. VB: 155 000,- kompL mit Inventar. Bei 
Kauf 1986 noch 7b- Abschreibung mOgHchl 
Zuschr. unter K 5651 an WELT-Verlag. Postfach 10 0864, 4300 Essen. 


Westerland/Sylt 

v. Friv. sehr schönes 2-ZL-App, 45 m 1 
zu verk, Toplage (h. <L Düne), Süd- 
baltc, DM 255 000,- 
TeL 050 23/ 1577 


Westerland/Sylt 


Sierksdorf-Ostsee 

Eigentumswohnungen, Strandla g e, 
überwiegend Seesicht. 33 m* 
60000,- DM, 40 m 1 85 000,- DM, 55 m> 
135000,- DM. 

Magdalena Petenen Immobilien 
Telefon «45 63 /U 56 


2-ZL-Whfr, 66 m 1 , mit lux. MöbL, 2 
Bäder, EinstellpL, in zentr. Lage 
von Priv., DM 275 000,-. 

TeL SaJSo. 02204/5 24 23. Mo- 
Fr. 02 21/ 37 25 83 


StoueramteDe 

Versch. ETW DM 200000,- bis 
600 000.-, gute Rendite, v. Priv. 
Postfach 1« 08 40 
527« Gummersbach 


c Besichügung in 
den Herbstferien vom 
8.-18. 10. und 25.-31. 10. 
1986 täglich: Juist, 
Cari-Stegemann-Str. 21. 
An anderen Tagen nach 
telefonischer Verein- 
barung: 

025117008-375 u. 374 
oder 04935/242. 
Hufen Sie uns an. 
Fordern Sie unser aus- 
führliches Informations- 
material an! 


Aachen City 

ExkL ETW, 90 m*. Nähe Eurogreß u, 
Spielcas.. Jugendstilbs, m. fcünstL 
Ambiente m Haus u. Wohnung, DM 
240 000,-. 

Telefon 02 41/ 51 47 71 


Timmendorfer Strand 

70-m 3 - Malsone tt-E'rw tu bester Süd- 
Südwest-Lage dir. am Kurpark, 200 
Meter z. Strand, m. kompL Lux.-AussL 
v. Priv. zu verk. VB 247000,- DM. TeL 
04503/5354. Sa.-* So. ab 14 Uhr. 


Deutsches Heim^pH 
GmbH ES 

Gemeinnütziges I | ] | 

Wohnungsuntemefimen L^aJLJ 
Das Wohnungsuntemehmen 
der Stadt Münster 

Speriichstr. 24 • 4400 Münster 


TtJif&XCL 


Eine Rarttät im Herzen der 



BeibelBem 

-*■ Brunnengasse 16/18“** 


Region Alpsee/Kiunenstaat 

ALLGAU 


Üst/Sylt 

ETW. Bj. 84, 3 ZL, ca. 71 m*. voll 
einger„ DM 265 000,- VB. - 
TeL «40 / 8 8« 75 22 


ExkL Maisonett e- 
Penthouse mit ELW 


Nur wenige Gehminuten zur Uni- 
versität und zur attraktiven Fu8- 
gängerzona Sehr ruhige Lage In 
der historischen Brunnengasse 
- stilvoll - wortvofl m denkmal- 
geschütztem Gebäude. 


Sie residieren auf 210 qm in 
einer Neubauvilla mit nur 
drei Wohndomizilen ... im 
Stil der Postmoderne ... 

Ihre Freizeit genießen Sie 
auf 2 großen Sonnendach- 
gärten über dem Nerotal 
mit Blick über Wiesbaden 
. . . Ihren Garagenplatz errei- 
chen Sie über einen Privat- 
weg ... Über Ihre persönli- 
chen Ausstattung» wünsche 
sollten wir uns unterhalten 
...DM 145 Mio... 


Ein Leckerbissen zur Kapitalanlage 
oder Eigennutzung ab 228 000,- bis 
375 000.- DM. Jederzeit gut 
vermietbar. Teilweise bezugsfertig. 
Nur 10% Bgenkapital erforderlich. 
Prospekt anfordam 
Tel. 07 21 «4 40 95 (Herr Simen) 


Seriöses Wohnungsbau-Unternehmen 
bietet tn ruhiger, sonniger Lage kom- 
fortable und or&sgünstige 

FERIENWOHNUNGEN 

an? ideal zur Etgermucung und Vermie- 
tung Nur Wenige Mtn zum Alpsee und 
SkHKten. BttttGrOeeetcangeben. 
B+ 5 WOHNBAU GWH B97CMmrTU3V 
stadi Gottesackerstr 8 w08523'581 


Luxus-App. 
t. HH-Wlnteriiude 

13. OG, m. Btkck über Hamburg, 35 na 


RaabBg-anrestaäe^i, tsastr. 

dir. am Isebekkanal drei 6-ZL- 
ETW, ca. 260 m 1 WfL, tn stilv. re- 
nov. Jugendstilhs., VK DM 
565 000.- bis 596 000,- VB. Keine 
Courtage. 

Beer- Immobilien 
TeL 0 40 / 6 77 74 25 od. 6 72 06 91 



Hamburg- IHarienthal 


IleIgi 




Mvatverkcwfl 

Svlt/We onlngstedt , beste Lage, 
SL-WhgTaBäder, 2-ZL-Whg.. 
Balkon. 

TeL 0 30 / 8 26 12 21 


NORDERNEY FeWo. 

beste Lage, ca. 40 m*. Luxus- 
ausstg.. für 170 000,- DM zu verk. 
Telefon 0 23 81 / 7 50 15-6 


Ferienwohnungen 

im Nordschwarzwald 


Luxus-Etage mit ELW 

in der gleichen Villa ... 

137 qm ... 2 große Sonnen- 
terrasaen ... 2 Garagen- 

J ilätze . . . Ende 1966 bezugs- 
fertig ... DM 702.783.- .. . 

Sie sprechen direkt mit dem 
Eigentümer. 


IN HUNDSBACH, 5 km abseits der 
SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE ab 
Abzweig Hundseck verkaufen wir in 
landschaftlich reizvoller Umgebung 
einige bezugsfertige 




Besichtigung, Verkaufst» raturvg. 

. - . sonntags von 11 bis 15 Uhr. . . 
Bitte I ordern Sie die Verkaufsuntariagen 
an. 

WIEGAND WOHNBAU 

6940 Weinheini, Am Mlchstsgrund 33 
Telefon 062 01/830 47 




Grundbesitzanlagen GmbH 
Hildastraße 14 - 6200 Wiesbaden 
Telefon 06121/ 3 9904 


Sylt 

Westerland und Tinnum 
Neubauwohnungen, teilw. So- 
fortbezug, ab DM 210 000,- 
TEBRA-Wohnban GmbH 
Langemarckstr. 250 
28 Bremen 

TeL 04 21/50 07 08 und 046 51/ 
49 82 


Ferieowotarag Ueflfgeahafen 

45 m* L Stock, sehr günstig <VB 
79 000.- DM inkL Möblierung). 
Telefon 05 U/ 69 36 51 


Bodebbara Bgaahn» und 
Mietwohnungen 

Südl. Schwarzwald 

in Feldberg- Alt gla shütlen-Lenzklrch 
ÜhUngien, Birkeadorf, Häusern 
1- bis 4-ZL-ETW sehr günstig; 
z. B. 2-ZL-Wbg., 53 m* nur 
DM100000- 

3~ZL-Wb&, B0 m : nur DM 180000.- 
Bauernhaus, mit viel Umland. DM 
350 000,- 

Laden, 100 tn*, mit 3-ZL-Wohnimg. 
300 000.- DM. 

EjnfnmlH »» nhause r, Bauplätze, Gewer- 
beraume. 300 bis 600 nr, zu verkaufen 
oder zu verpachten. 

Auskunft und Unterlagen: 


TTTJInnTTi 


Holzgrößbandhing - Wohnbau 
Im Vogelsang 2 
7899 Üblingen-Birkendorf 
Telefon 077 43 / 3 76 


Hochreutierlictie Immobilien 

Nähe Bodensee und Tübingen, hohe 
Mieterträge und Steuervorteile, 
Rendite nach Steuern und AfA *. B. 
4%. ergibt bei Höchststeuersatz 
Rendite vor Steuern ca. 10%, gQnstl 
ge Finanzierung, auch ohne Eigen 
kapitaL 

Dr. Michel, Siebenlinden 
7407 lottcnburt 
Telefon 074 72 / 2 10 55 . 


Mumau/Stoffelsee 

3-ZL-KfL-ETW in Landhaus, 08 m 
WfL, Grdst. IS54 m 1 . Alpen-Panora- 
nw blick, idealer Ruhesitz. DM 
285 000,-. 

TeL 088 41/89 87 


Ostfr. Nordsee 

Domum/Domumersiel 


Im Wohnp ark Schwittersum werden 
neue ETW errichtet. 2 ZL, Kochn, Bad, 
Abstcllr., Verm. -Service vortv. WF 60 
m 1 , für nur 105 000,- DBS. 
Anktionator Agr.-Ing. 

G. Cfawahen, 2980 Norden 
TeL «49 31/ 53 66 


Schweizer Grenze, 
Südschwarzwald: 

in Badisch-Rheinfelden, 
beste Lage: ^ A 
Komfort- 
Wohnungen, 

Büros und^, L 

Praxen. touzlnerMllifl 
Direktverkauf und 
Rnanzierang: 

Herr M. Schönith, Dipl.-Ing. 
Telefon: 07623 + 8636 



4-Zi.-Urais-AKaisoiiett8 

ETW, 150 m : , bezugsfertig April 
1987,. gr. Terr n 2 Bäder, ohne Cour- 
tage, DM 472 500,- 
P16ger Intnu, TeL 0 4« / 44 83 43 


Bad Knulngen 


Exklusive Ko mfo rt -Eige ntums- 
wohnanlage auf einem herrlichen 
Parkgrundstück am Kurpark 
beim Thermalbad 


1- ZL-Whg. 36,5 m z , DM 131 500 

2- ZL-Whg. 55,4 m 1 , DM 196 500 
2Va-ZL-Whg. 76,7 m 5 , DM 275 500 


Preis inkl Tiefgarage, direkt vom 
Bauherrn, ohne Maklerprovision 


Ostheilseebad Grömitz 

- Soohtick - 

2-ZL-ETW, Küche, Bad, WC. 
ca. 50 m l WfL, »"»»1- Mobiliar 
DM 128 006 r-. 
Holz-Immobillen- 
Vertriebsgeaellschaft mbH 
Wicheldorfstr. 5. 2433 Grömitz 
Telefon 8 45 62 / 80 33 


Heiligenhafen 

• Penthouse, 10. Etage, ca 75 m z , 
herrl. Blick über die Ostsee, 
DM 185 000.-. 

• Koml-Whg. auf dem Steln- 
warder, 46 m 1 Südlage, See- 
blick, DM 174 000,-. 

Bönning- Immobilien GmbH 

TeL 0 43 62 / 73 32 
oder ab 19 Uhr 0 45 64 / 2S0 


p, Oeschger Wohntmgdnn GmbH 
7839 Kiesel, WoHsgrabe 12 
TeL 076 42/ 34 16 


Sport- und Golftotei 
Maritim Tlmmeodorf 

Koml-Whg., 3 ZL, 120 m 1 , v. Priv., 
DM 335 000,-. TeL 0 45 03 / 29 82 


Bad Kisslagen 

3-ZL-ETW, 80 m : . ruhige Zen- 
trum-Randlage, Ziegel, 3. Stock, 
Lift, gepfL Bestzustand, SüdL, 2 
Baikone, von Privat. VB 195 000. 
TeL 091 31/44 06 45 


Studium ln Tübingen: 

Wotaung kaufen stau mieten 


Dachterrossenwobnung 

Rosenheim. 2 ZL, Kü, Bad, WC, 60 
tn 1 , ruh. La, BergbL, 3 seit. Terr.. 80 
m* inkL EmbauktL, von Privat, DM 
250000,-. 

TeL 080 31/7 14 75 


Z. B. 2-ZL-ETW ab 150 000,- DBS, 
günstige Finanzierung, auch oh 
ne Eigenkapital, mit hohen Steu 
ervorteilen, ab DM 250.- DM pro 
Monat 

Dr. Michel und Partner, Sieben- 
linden, 7407 Rottenbnrg, TeL 
07472/220 55 


Kapitalanlage 

Freiburg, Basler Tor 


Vermietete 2-ZL-ETW, 40 m 3 . Bj. 
1980. KM DM 12,-Zm 2 mtL, KP DM 
2 450, -Vm* VB. 

TeL 6 53 «7 / 32 66 
anch Sa. a So. 


Ferienwobmingen 

in Norderney. Grömitz/ Ostsee und 
Meid orf /Nähe Büsum in versch. 
Größen und Ausstattungen zu verk. 
G EN O- Immobilien GmbH 
PF 8167, 4400 Münster 
Telefon (0251) 706 28 11 


SYLT 

freier Wattblick, liebev. ausgesu 
Whg., ca. 80 na* südL, Terr. m. Blick 
a. Heide, Wattenmeer u. Keitumer 
Kirche. Nähe Yachthafen Munk- 
marsch. Znv. n. Vereinb. v. Priv. od. 
Makler. Preisvorstellung; 398000,- 
DM 

TeL 0 42 93 / 5 25 


Kapitalanleger 

Berlin-Cbarlottenburg. ETW, 49 
m 3 , für DM 118 000,- von Privat 
TeL 0 71 61 / 5 2546 


Anzeigenschluß^ 
termin für ’ 
Immobilien- und 


Garmiscb/fardiaiit 

Appartem., 40 m x , neu möbL, sep. 
Küche, 1. OG, 7 m lg. Balkon, 
Südseite, un verba uharer Gc- 
birgsbück, zu verk^ DM 203 500.-. 
TeL 0 46 51/ 2 34 38 


Terrassen- ETW's 

1984, Südlage u. Elbblick, 35 Min, 
v. HiFi, Brunsbüttel am Elbdeich/ 
Yachthafen, 110-130 m 1 , ab DM 
2150,~/m : , v. Privat 
Zuschr. u. W 5683 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Kapi talien- Anzeigen: 


Dwners ai 

10.00 Uhr 


Garmisch- 

Partenkirchen 

Gelegenheit von P rivat: 

Eie gante 2 V 1 -ZL-ETW in Sptt- 
aenlage za verkaufen. 

TeL 088 ZU 49 90 




3-ZL-ETW, 80 m\ ruhige Zen- 
trum-Randlage, Ziegel, 3. Stock, 
Lift, gepfL Bestzustand, Südl-, 2 
Baikone, von Privat, VB DM 
195000,-. 

TeL «91 31/ 44 06 45 


üaalnnHlriHaister - 1a Ades» 

Parkanlag e, seh r ruh.. S&dwest- 
lage. 2-ZL-ETW, großzügige Auf- 
teilung, Exklusivbad, v. Privat, 
VB DM 298 000,-. 

TeL 0 40 / 77 10 78 oder 22 50 08 


Komf. 2-ZL-ETW 


m. Eßdiele, 58 m*. Terr n Garten ln 
ruh. Waidrandlage im Inntal v. Priv. 
zu verk.. VB 205 000,- DU. 


TeL «80 31/ 9 59 40, ab 18 Uhr 


Bitte Aufträge Und 
Druckvorlagen an: 

DIE WELTAVELT 
am SONNTAG 
Anzeigenexpedition 
Postfach 100864 
4300 Essen 1 
Tel. (02054) 
101-511,512,513 
Telex: 8579104 



GESUCHE 


Wir sind eine private VfenrogensgeöeBschaft 
und suchen in Städten ab 40.000 Einw. 
inl-A-Lagen: 

Wohn- und 
Geschäftshäuser 
Abriß- oder 
Sanierungsobjekte 
Bürohäuser 


Privater Investor sucht für 


Eigenbedarf 


preiswerte Wohnanlagen, auch sozialer Wohnungsbau, 
bis DM 10 000 000,- pro Objekt. 


Angebote erbeten unter W 5661 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


zum Ankauf. 


Bei Interesse Untemehmenskauf, Personal- 
Übernahme, Betriebsauflösung etc. möglich. 
Schnelle und diskrete Bearbeitung 

selbstverständlich. 

H&L BAU- UND VERWALTUNGS- 
GESELLSCHAFT M.B.H. 

- Vömrögensgesellschaft - 
Kalserfriedrich-Promenade 101 
6380 Bad Homburg - TeL 0 61 72 1 60 64 
Bürozelten: Montag bis Freitag 8-13 und W-W Uhr 


Gewerbeobjekte kaufen wir ständig 


Bei langfristigen Mietverträgen mit 
Mietern einwandfreier Bonität 


zahlen wir interessante Kaufpreise 


Für Privat 

rentables Geschäft shaus/Büro haus 
in Hannover oder Umgebung bis 2,5 
Mia gesackt. 


BONNGRUND 


Bemhardstr. 23-25, 5300 Bonn 3 
Tel.: 0228/44 96-20 
Telex: 8 86 468 bogr d 


plan-baa Celle GmbH 
Abt. Immobilien 
Bunlehtr. 11, 31 Celle 
TeL 051 41/10 31 


ULRICH O. /£TN 

DAHLKE^ 


Wenn Sie es eig haben, 


Im Raum Essen, Düsseldorf, 
Köln, Bonn, Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schneite und diskrete 
Abwicklung gewährleistet 


Ich suche nur von Privat ein grö- 
ßeres Mietshaus in guter Stadtla- 
ge. Bitte rufen Sie TeL 0 51 21 / 
8 48 00 an. 



können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 


V,w.v.v.v.v.-.V.W.W,V.W .v.v.ww.w.* 

5140 Erkelenz - 024 31/80 01-0 


Anton-Heinen-StraBe 59 


8-579 104 aufgeben. 



Suche laufend 

Zinshäuser 

von Priv., für vargemerkte Kunden 
Trirtschaftsbentnns Störmer 
Bundesstr. 48, 3000 Hamburg 13 
TeL 0 40 / 4 10 63 81 ab Mo., 10 Uhr 


Landhaus an dar Honten«, Nähe 
BensersieL komf. FEWO zu 
verou/verkL, TeL 0 23 09/4876 o. 
0 49 71/48 03 



Afters ruhesftz/Ferienhaus 
im Nordscfawarzwald 
Nähe Freudenstadt 


Einfamilienhaus, Bj. 65, Grdst. 
5,01 ar, 150 m : WfL, ZH, Gar., 1983 
renov,, mit z. T. wertv. Einbauten 
wie Balkendecken, Holzvertäfe- 
lung, bemalte Schwarzwaldstu- 
be, zu verk. Prs. VB 298 000,- DM. 


Tel. 07 11/42 0001 od Zuschr. 
unter G 5649 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 




Lu xus-Ei nf am. -Haus, unverbau- 
bare Spitzenlage (Bay. Gmain), 
1600 m 5 Grund, 240 ro= WohnfL 
(Einliegerw.). Doppelgarage. 
Hallenbad. Sauna. Keilerbar u. v. 
a. von Privat an Privat zu ver- 
kaufen. Zuschr. u. U 5681 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 

4300 Essen 


Bayerischer Wald 


HcrrL Bauernhaus m. Stall u. 
Scheune. IdylL Luge, ca. 00 000 m 1 
Grund, renov. (neues Dach. Spros- 
senfcnsler, Kachelofen), möbL, sof. 
beziehb„ Kaufpr. 295 000,-. 
Immobilien Leseimer 
8359 ScMllnach. TeL 0 99 03 / 81 71 


Bad Safacuflen 

Großzügiges Einfamilienhaus. 
Fernsicht, Waldrand, zu verk. 
TeL 0 52 22 / 1 37 17 


ANGEBOTE 


Wohnobjekt der Sonderklasse 


Köln, Nähe AutobahnanschL Kletten berg/Efferen, gehobene ruh. Wohnla- 
ge. Bungatowstü. angelegter Vorgarten, gr. Wohn-/Eßraum mit Terrasse. 
Markisen. angeL Garten m. Tannen. Be leucht Brunnen etc., Eiche n- 
Einbaukü.. D/WC. EinbauschlafzL, Kachelbad, 2 KiZL, Du/WC, Hot-Whirl- 
PooL Sauna, Solar ^ gr. einger. Hausbar, Hobbyraum, Sch wimmhalle nb en^ 
schmiedcels. Gitter, elektr. Rolladen, gr. Doppelgarage m. Elektro tor, 
AlarmanL, Videokontr^ knrztrlst. f r e iw erdend, KP nur DM 498 000,- VB. 

Telefon 0 22 33 - 6 43 44 


Wohn- und Gästehaus in SfAönwatd/SdmMzwald 

mit Privatwohnung und 3 Fremdenzimmern und 1 Appartement für 
Kurgäste für DM 450 000,- VHB zu verkaufen. 
Grundstück ca. 900 nr, leichte Sudhanglage. schöner Baumbestand, 
Haus erbaut 1974, guter Zustand, ca. 225 m* 

Zuschriften erbeten unter U 5659 an WELT-Verlag, Postfach 
10 06 64, 4300 Essen. 


Wohnhaus in Tinnum/Sylt 


Nutz-/W ohnüäche 171 m=, Grundstück 650 m a , zu verkaufen. 
Kaufpreis DM 330 000,-. 


Näheres Erwin Riepe. v.-Tungeln-Str. 7, 
2930 Varel TeL 0 M 51 / 77 15 


Ehemalige Btefaniage 

denkmalgeschützt. Baujahr 1880. 
WohnfL 1235 m 3 - Bestens geelg 
net als Schulungs- oder Ferien 
Zentrum. Provisionsfrei v. Eigen- 
tümer. 375 000 DM. 

TeL 02 21/ 23 37 66 


Einmalig, 

Pferdeliebhaber! 

Traumhaft schöner Dreiseithof. 
ideal gelegen, renoviert, hoher 
Wohn- u. Freizeitwert m. Einlie- 
geratelier, Pferdeboxen, Reit- u. 
Spielwiese, ca. 15 Tagwerk ar- 
rondiert, Bachlauf u. Weiher, 
auch z. bewlrtsdu 40 km nördL 
München. VB 1.1 Mio. 
Zuschr. unL H 5782 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64, 43 Essen, 


H isto ri sche Wassermühle mu sagen- 
umwobenem Adelseesehl echt, Fach- 
wtrkbau ult Grdst. u. Mühlcnteich 
(Jagd, Fischerei. Reiten) für Eigcnre- 
no vierung n verk, Randlage eines 
Gutsparkes im Raum Hannover. 
Zuschriften erbeten unter E 5691 an 
WELT-Verlag. PL 10 08 64. 4300 Essen. 


dnbaveii/Salilealmrg 


App. u. Wohnhaus. Bj. 1880, Galerie, 
Kamin, Sauna. Solarium, Extrag.. L 
Landflchaftaachutzgeb^ DM L2 Mio. 
VB 


Belmaon Immobilien 
TeL 04 21 / 37 58 7? 


Direkt vom Bauträger 
für Investoren 


Bendestorf/Nordheide i 

30 Autominuten bis Hamburg. 
2-Mio.-Obj„ Preis 1,2 Mio.. Ein- 
faixLhs. mit EinL-Whg. (evtL Bü- 
ro), WfL rd. 400 m s . Grdst. 2700 m» 
beste Lage. Schwimmbad L Hs, 3 
Terrassen, 2 Kamine, Bj. 72. 
Bei Kauf bis 31. 12. 86 £St.-Er- 
sparrus. rd. DM 200 000 (altes 
Recht). 

Von Privat an Privat. Zuschr. 
erb. unt. M 4817 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Am Tegernsee 

Luxus-Villa, sehr moderne, ausgefallene Gestaltung, Über 430 m* 
WfL, beste Ausstattung, viele Elnbauten, großes Wahnstudio, 5 
SchlafzL, 3 Bäder, Schwimmhalle, Sauna, mehrere Terrassen, z. T. 
überdeckt, off. Außen- und Innenkamine, großes parkartiges Grund- 
stück, absolut ruhige, uneinsehbare Lage, von Privat. 

Zuschr. u- S 5789 an WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 4 300 Essen 


BAUTRÄGER VERKAUFT 


an Investor, Groß- Kapitalanleger, eine Wohn- und Geschäftsanlage 
en bloc für 


DM 1,65 Mio. 

Die Planung ist abgeschlossen, Baubeginn sofort möglich, mit 
Bez ug sgarantie. 

Lage und Umfang: 56 Wohnungen. 4 Gewerbeeinheiten. 80 TG- 
Steliplätze, Schwimmbad und Sauna, Personen- Aufzüge, in Stadt- 
mitte einer großen Kreisstadt in wirtschaftlich stärkstem Ballungs- 
gebiet Deutschlands Nähe Stuttgart, mit hohen Mietwohnung be- 
darf Infolge Vollbeschäftigung. Bestfinanzierung vermitt eibar, Ver- 
mietung und Verwaltung wird übernommen. Steuervorteile 86 noch 
möglich. Verkauf aus Privatgründen. 

Kontakte bitte unter F 5802 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


HaushöKte in Westerland/Sylt 


Wohnfläche 73,10 m z , als Eigentumswohnung zu verkaufen. 
Sofort beziehbar, ruhige Lage. Kaufpreis DM 220 000,-. 


Näheres Erwin Riepe, v. -Tungeln -Str. 7, 
2930 Varel, TeL 0 44 51 / 77 15 


Kapitalanlage 


Geschäftshaus, Weserbergland, landschaftlich mit hohem 
Freizeitwert, la Standortlage (15 000 Einw.), Fußgängerzone, 
sehr guter Branchenmix in unmittelbarem Umfeld, Verkaufs- 
fläche 280 m : , 1. Etage 100 m 2 , aus Altersgründen, da ohne 
Nachfolger, ohne Makler zu verlaufen. 

Zuschriften unter W 5793 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Landhaus im Schwarzwald 


Liebhaberobjekt, einmalig schön u. romant. gelegen, Süd- 
hanglage direkt am Waldrand in Luftkurort- O rtemui kreis. 
Haus, Terrasse u. Garage auf gewachsenem Fels gebaut. 
Grundstück ringsum mit Natursandsteinmauern befestigt. 
Sehr gute Bauausstattung - 1984 total renoviert voll 
möbliert. 6- Pers - Aufzug, von der Garage aus begehbar. 
Grundstücksgröße 650 m 1 , WfL 4 ZKB 105 m* Garage u, 
Nebenräume 35 m ! , Terrasse 110 m a , von Privat zu verkau- 
fen. Preis VS nach Besichtigung. 

Anfragen TeL 0 72 45 / 38 59, 9-10 Uhr od. nach 19 Uhr. 


Idyllisch am Oitsrand 
gelegenes Landhaus 

180 m? WohnfL erstkL Bauweise. Bj. 
1973, rundum überdachte Terrasse, 
Innen- und Außenkamin. Souter- 
rain o. DachgeschJoß ausbaufähig 
2800 m 2 gr. Grundstück mit altem 
Baumbestand, nicht verbaubare 
Hanglage. Panoramablick, Nähe Ol- 
pe (Biggesee, Autobahnabfahrt Ol- 
pe-Süd). von Erbengemeinschaft zu 
verkaufen. 

Zuschr. unter G 5803 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Ferienpark 


70000 m ! , Naturschutzgebiet, Nah- 
erholungsgebiet Kölner Raum. 25 
Blockhäuser plus Gaststätte, Sauna 
und Kneippanlage, traumhaft schö- 
ne Lage, proviskinsfrei, DM 2,5 Mio. 


Fach Vermittlung Ulrich Remmel 
TeL 02 21 / 68 45 80 mo-fr. 9-12 Ufa] 


Ferionobjekt im 
Ferien la nd Waldeck 


3 Minuten vom Edersee, 2 Häuser 
(darin 5 Ferienwohnungen und 6 
Einzelzimmer), zusätzlich 60 m 3 
Hallenbad und Sauna, auf 2700 m 1 
Terrassen- Wald grundatiiek, im 
Notverkauf für 350 000,- DM. 
Angebote unter F 5406 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Ferienhaus 
im Hochsauerland 

Skilift-Nähe, für 220 000,- DM. 
Angebote unter 
TeL 0 29 62/46 95 


Geschäftshaus 
In Bad Godesberg 

4gesch. Tiefgar., Aufa, beste Ixmen- 
stadtlg, 733 m* NulzfL, exkL Pent- 
housewohnung U4 m 1 , DM 3,5 Mio. 
(auch Teilelnhcilen), hohe Steuer- 
vorteile. 

Postf. 10 08 «, 5270 Gummersbach 


Im GtoBraun 
Münster (Westfalen) 

haben wir anzubletea: repräaealatlver 
1-Fam.-Hs. -Besitz, freist.. BJ. 78. Grd«. 
S4S0 ra r , WohnfL ca. 300 m 3 , Gewerbe ft 
200 m*. BesichUjrung jederzeit teL Ab- 
sprache mögi. du 850 000,- VB. 

Exoer Imtnob., Postf. 1242 
«70 Lauen, TA 0 23 06 / S Sfrtt 


• Wohnobjekt« 

• 3-8% Rendite 

• Neubauten 

• Sehr gute Vensfetbarfcelt 

• Bevorzugtes Wohngebiet 

• MWSVROekflufi 
(auf Wunsch) 

• Gesamtaufwand 
DM 0,8-9 Mio. 

• Keine Vonm-GebÜhr 


Bonn 5 

Für einen Mandanten ist in Bonn 
eine Apotheke in guter Lage aus 
privaten Gründen abzugeben. 
TeL Auskünfte erteilt die: 

Pro tax Treuhand 
SteuertMoatungsgeseUschaft 
(Herr Oehl) 

TeL 8 22 22/56 58 


Herrsching/ Ammersee £ 

Eigenheime in 
herrlicher Lage 




Zentrale Lage, Rieder St/., 3 Gehmln. zur S-Bahn. 
5 Gehmin. zum See: Auf einem Grundstück mit 
teilw. altem Baumbestand entsteht eine 
Reihenhausanlage mit nur 21 Häusern. 


Vertrauliche Anfragen an: 


SUGabtL, Postfach 10 44 
5840 Schwarte 
TaL 0 25 04/4 60 21 


Bvchholz/Nördheide 

1-Fam.-Hs., 5 ZL. Bj. 79, 125/750 
m a , ElnbauktL V.- + D.-Bad, Oä- 
ste-WC, Kamin« Fußbodenhzg^ 
Vollkeller, gehobene Ausst., v. 
Priv. DM 345 000,-. 

TeL §40 / 229 8242 



Attraktive und gelungene Architektur, WNF von ca. 153^-177 m 2 , tewjma 
Gertenanteli. Günstig Festpreise von 

DM 610 400,. bl« DM 708 600.-, jew. inld. TG-Platt- i - 


GRUNDBE51TZGE5ELL5CHAFT UND 
VERWERTUNGSGESELLSCHAFT MBH 


Prävkiionafraier. Verkauf durch den Bauträger. 

WEINHARTSTR. 13 A 


WEINHARTSTR. 13 ^ 

8036 HERRSCHING TEL 0 81 52/ 42 22 ; 
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Boksitz für Anspruchsvolle: Privat verkauft 

stilvolle, kleine Landhausvilia 
über dem Untersee/Bodensee 

in traumhafter Ruhe- und Aussichtslage auf See, mit altem Baumbe- 
stand in exkL VlUenquartter Bequeme Zufahrt, wenig Pflegeauf- 
wand. DM 890000,-. Zuschriften unter L 5874 an WELT- Verlag. 
Postfach 5874 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 B4. 4300 Essen. 



Olpe/Biggesee 


Fenengebiet, Sommer und Winter, zentr. Lage in einem schönen 
Vorort. Grunds t. 1150 m* Gewerbeeinheit/Immobilie, bebaut mit 
Fachwerkhaus u. Anbau (Neubau). Dachgeschoß ausbaufähig, teil- 
weise unterkellert, Öl-Zh., WohnfJ, 457 m* ohne Dachgeschoß, mit 
Umbau Dachgeschoß 580 m 2 , z. Zt. kompL einger. Gaststätte u. Saal 
m. Inventar, braue re ifrel, zuzÜgJL einger. Fremdenzimmer. Für Inve- 
storen: Umbau nach vorliegenden Architektenplänen, ca. 13 Appar- 
tements oder teilweise als Eigentums- u. Ferienwohmmgen mfigUrh 
sofort zu verkaufen VP/VB; DM 400000,*% Angebote auch von 
Brauereien erwünscht unter H 5826 an WELT- Verlag. Postfach 
100864, 4300 Essen. 




FTTfl 
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umgeben von alten Obstbäumen und naturbelassenen Wesen, verkaufen 
wir eine Botschaft von 4300 m* Eigene gepflasterte Zufahrt, gepflegte 
Anpflanzungen. Das Haus Ist behaglich rustikal ausgestattet Kamin, 
Kachelofen. Heizdecken, EJcheneinhauküche, beste sanitäre Ausstattung 
usw. Zwei Garagen. Terrassen, Hundezwinger und ein kleiner StalL Kein e 
. Nachbarn, traumhafte Ruhe. Preis 680000 DM 

TeUrfon 0 21 93/7« 


mmmm 
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IMMOOUa GmbH RDM 
TeL 040/888855« 
868672 







Repräsentatives 
Reetdach-Landhaus 

Wcci-i 'Siactranfl Hamburg), auf park- 
ahn: . 33 0GC rr. ‘ gr. Gee^l-HanggrCst m 
her-i jn.vroauo. 3l ; ck ub. Mars:h*cf- 
nor; ; Elbe Ein au:3ergewchrl. Haus ml 
35C .Ti 3 W'.'.. et»;. Aujilrg 2 Einhe- 
ge-*hg.. separierter. vom Eigentümer. 
Tel. 0 41 03 37 05 
mogl. ab 20.00 Uh; 


SK*®* 5 


W **** 

k • 





Schömberg/Schwarzwald 

exkl. FeriervAppartementnäus in heilkiimatischem Kurort im 
nördl. Schwarzwald, Bj. 75. parkahnfiches Grdst. ca 48 Ar, 
weitere Bebauung möglich, vollständig eingerichtete 1-21.- 
Appartements, hochwertig ausgestattet, offene Kamine, 
Schwimmhalle mit Gegenstromanlage. Sauna, Solarium, 4 
Garagen, 3 Pkw-Stellplätze, sehr gute Belegung. 

DM 1,3 Mio. 




* ' I fj H • -s : i 1 1- i i 

AtWMuL- 


REAL-Imm. H. Johannidc-s 
Fei! irr, VVinK= ! . T. 0 ES 40 r 4 8?. 


Traumlage 

20 kn fietf. v. Phim 
oh. d. Domo ( 6a terr. Seite» 

Landhaus 

SCO qm WH, »00 gm Gnmd 
vom Privat zu verkaufen 

Tel. 08631/4208 


Mehrfom.-Hs. 

Norddeutschi.. 8 WE, ME 40 000,- 
DM p-SL, KP DM 350 000,— DM = 
753.- DM/m 1 . 

Senkel- Immobilien 
TeL 04 71 788 25 24 


Norden/Ostfriesland 

Geschäftshaus m. 2 Wohnungen im 
Zentrum; Hauptgeschäftsstr., KP 
600 TDM. 

AnkL Agrer-lug. G. Claaabeo 
2S86 Norden, TeL 0 49 31 7 53.66 


Oberibar z/lo rbach 

Doppelte- -Hälfte (ETW), v. Privat zu 
verfc. Eaufpr. DH 225 000,-. mrftcilb. 
WohnfL ca 135 ja’, gr. Balk. u. gr. 
überd Texr^ Lux-Bad bl Pool-Wanne 
u. Solarium. Sfldhanglg. unverbaub. 
BL a Tal u. Teich, wartungsarme 
Wohnanlg, kaum Nebenk. 

Auskunft 0 55 22 / 7 11 10 


Oberstaufen 

Landhaushälfte, 260 m : WfL. orig. 
Allgäuer Holzbau, zentr. ruh. La- 
ge, aufwendig renov., elngew. 
Garten, aus beruflichen Grund L 
460 000 v. Priv. z. verk. 

TeL 08 31 7 25 25-2 38 


Ostseeheilbod Grömitz 
Höbe Yoctahofen 

DHH im Landhauss til, 3 ZL, 
Küche, Bad, WC, ca 65 m 2 WfL, 
ca 250 m 1 Eigenland, DM 
179 099,-. 

Holz- Immobilien- 
Vertriebsgesellschaft mbH 
Wlcheldorfstr. 5, 2433 Grömitz 
Telefon • 45 62 7 86 33 


Osnabrück FGZ 

Große Str., la Lauflage, kompL 
Gescfths., ca 250 m 2 IadenfL, 8 m 
Straßenfront, z. 1. 3. 87 zu verm. 
durch Wilh. Rohde Imm.. Schwe- 
denstr. 2. 4500 Osnabrück, TeL 
0541/3 28 88 


Penzberg 

20 Autobahnmin. süaL v. MdL, 
Reiheneckhaus. Bauj. 1978, ca 
140 m = WfL, sehr g. AussL, Terr., 
Marin«» u. sehr schöner unein- 
sehbarer Garten, v. Priv. DM 
395000.-. 

TeL 9 88 56 7 37 78 


Kampen/Sylt 

Freistehendes Reetdachhaus. 160 
m 2 WfL. Grdst. 1050 m= 1,38 MOL 
DM, direkt vom Eigentümer. 
TeL 6 51 31/6018 



Villa kl. Schlößchen 

HEILKLIMATISCHER KURORT RENGSDORF/WW. 


eine Villa irrr SW ." •< 

NEUBAROCK - NEUE SACHLICHKEIT 

mit viel Ambiente und Räumlichkeit, die für alles geeignet sind. 

Baujahr 1912-1914.; / 

Wohnfläche . ca 650 m 2 + Terrasse/Balkone ca 150 m* 

Nutzfläche hn UritargeechoB ca 270 m* -»-Terrasse ca 38 m* 

Größe des Gesamtgeländes 28.952 m 2 
davon angelegtes ... 

Parkgrundstück . . ca 11.760 m 7 groß, Teilfläche bebaubar 

Das gesamte Objekt ist zu verpachten oder zu verkaufen. Oer Besitz kann 
ganz oder auch teilweise erworben werden (Verkaufspreis Verhandlungs- 
basis]. An den Eigentümer Kann auf Wunsch ein Teilbetrag bis zu 50% des 
Kaufpreises auf Raten gezahlt werden (Laufzeit 10-15 Jahre). Es wird eine 
persönliche Besichtigung empfohlen! 

Objekte «de dieses stehen nur sehen zum Verkauf an. 

fordern Sie unseren ausführlichen, bebilderten Verkaufekatalog Kenkal- 

VMa: Henkel-Park an. . 

WOHNBAU BECKER GmbH, WesterwafdstraBe 72, 
5455 Rengsdorf, Tel. 0 26 34 / 25 90 


Landhaus, Nordsee 

im Nordsee- Wohnpark. Alle 

Freizeitmöglichkeiten wie Ten- 
nisballe. Hallenbad usw. 

steuefbegjünstigt. 

Finanz, u. Vermietung durch 
uns. Unterlagen anfprdem. 

B. Plückebanm GmbH 
Postfach 3423 
4500 Osnabrück 
Telefon 65 41 763915 




mit TurnL/Gäste- u. Pers -Haus 
in Bad Münstereifel. Eine gute 
halbe Autostunde von Klttn/ 
Bonn. Ges. WohnfL ca. 450 m 2 , 
Grundst- 5800 m 3 , Festpreis 
690 000,- DM. Schätzwert 1,45 
Mio. 

ABelnverfc. MaadmiHa Simmel. 
Immobilien RDM. Köln, TeL 
62 21/12 2151 


Privatverkauf 

Ortsrandlage 25 km nördlich 
Chiemsee. 1400 m s Grund mit 
Zweifamilienhaus, Bj. 33, Garage 
u. Nebengebäude. VB 280 000,-. 
Zuschriften unter Z 5796 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 61, 
4300 Essen. 


Rendite-Objekt 

2 freist. Häuser, angr»nyj>nH«» 
Grundsti, Areal ge#.. 3000 m*. ver- 
mietet an DBP in 4927 Lüdge, von 
Privat für DM 750 000,- zu verkau- 
fen. 

Zuschr. unter B 5600 an WELT-Ver- 


; J -W V>Ij »iia jVt'I'iü «i;i. HXs^il 


Leeggrfes/Obb. 

Bungalow, allerbeste Lage, 
1100 m a Grund, 4 ZL. Kü., 2 
Bäd., Hobbyraum, Garage, VB 
DM 630 000,-. 

TeL 6 89 7 84 45 96 




Renditeobjekt 

Appartementhaus. 12 Kleinwoh- 
nungen, Randgebiet Delmenhorst 
(N a h er holu n gsgebiet, verkehrsgün- 
stig) von privaten Bauherrn. 
TeL 0 46 / 5 23 23 S7 


Kewfitsobjekt (■ Amsterdam 
11% Benähe 

i bester Wohn- u. GeschäftsL, 12 
Whgen. + 4 Geschäfte, fest ver- 
mietet u. verwaltet. Mieteinn. 
94 000 DM p. a. Kaufpreis DM! 
860 000,-. 

TeL 0 59 61 7 64 46 



"Wwrn.iin ^ 


: vy- < ”v r 




Kapitalanlage- 


Li 1 !. 1 1 1 


Wohn- inl Gesdäftstens 

JährL Mietaufkommen 

DM 100 000,-, 7% Rendite, 
solvente. Mietparteien, 
Bundespost, Bezirksregie- 
rung, Gemeinschaftsarzt- 
Praxis, langfristig abge- 
schlossene Mietverträge 
mit Wertsicherungsklau 
seL Bar erforderlich D 
200000,-. Restfinanzier 
kann» übernommen wer- 
den. VKP: DM 1,45 Mio 
Fordern Sie Expose an. 
A. Becker... , 
5455 Rengsdorf 
TeL 0 26 34/86 59 - 15 77 


fmmm 

'Wi$m m 


Wohn-TGeschäftahaiu 
166 m zum Kn'damm 

10 1- rmrt 3-Zimmer-W ohnungfc n. 
2 Läden, Baujahr 1966, fnMflnan 
ziert, . Fahrstuhl. Olzentralhei 
yrmg , Teilungserklärung liegt 
vor. Mietertrag p. a. 160 000,- DM, 
Kaufpreis 1 500 000,- DM. 
Geida Immobilien Berlin 
. .. Telefon #36/8 25 3633 


Norddeutschland, Mehrfam.-HsL, 
16 WE, alles neu renov., ca. 
36000,- DM Werbungskosten f. 
1988, teilw. 10% Abschreibung, 
ME 51 644,- DM. KP 495 000,- DM. 
Senkel-Immobilien 
Telefon 04 71 786 25 24 


Geosthäuser sucht 

für den Vertrieb von Wohn- und 
Ferienhäusern im nordd. Raum lel- 
stuagsf. Vertriebspartner. 

TeL • 11 9S779S 63 


Kapitalanlage 

Wohn- und Geschäftshaus in Cel- 
le, Fußgängerzone, la Geschäfts- 
lage ME 43000,- DM für DM 
. 700 000.-231 verk. 

. plan-ban-eelle gmbh 
Abi. Immobilien 
Kanzleistr. 11, 31 Celle 


aadninu!] 


Insel Föhr 

GnbL MOOÖ.-. 'Mw. ab 158001-, fitawnh*. ab 
20000a-. HANSA, IolMm- a tflMobBmn. 
(mal F0Hr f W ««1/077 ad. 048/51 7775 


Das rechnet sich! 

Norddeutschland, Mehrfaxa.-Hs n 
13 WE, Bj: 53, komplett renov., 
ME 53 229.- DM, KP 585 000.-. ' 

Senkel-ImntoWlien 
Telefba 64 71 780 25 24 



Hannover-Kiithiode 

sehr gute Lage, l- Familienhaus, 
1307600 m* Preis 480 000,- 
Vo8>Ianber Immobill eu 
T6L 65 21 7665199 



Dltitmoncfaan / 
Nordfri^kmd 

3oUg geL Landhäuser, Bes t h Ö fr u 
Lfinderäen, Reetdadibäuser, Hn- u. 

IfB fafam.gg Ta^wi lii)iwn mKmtw gT»n 

.■ - Pra_- 80000 Ws 700 000 DM. 

ha w Mhn P. PMbH, Dfei-Bq: 
2241 SMbbeL TeL • 46 » / 2 28 


Honborg-UhJaitfcont 

Jugenstilhaus, voll saniert, 20 Whgen, 
WfL 992 m 2 , Grdst. 534 at 1 . Abgeschkis- 
sesh'besdL. ME p. a. netto 127000.-, 
KP nur DM L55 Mio. fest. 


2 teüsanlerte Zinshauser, smi /»« uti» 
gute Grundrisse, WfL 2D45 m 2 Grdst 
852 m 2 , ME p. a. netto DU LSOOOOy- 
(steigm.), KP DM 2,7 Min 

KiSkss Milder. TeL 6 48 / 27 S5 M 


mmfmfsmsmmm 


145 m 1 WfL, 891 m 1 Grundfläche. 2 
Bäder, Südwest-Terrasse. Gar H 
VB 450 000,- DM, v. Privat 
TeL 9 77 25 7 73 93 


Rendrteoöjekte! 

SB- Markte, Wohn- u. Geschäfts- 
häuser ab 2 Mio. zu verkaufen. 
Bitte Angebote anfordern. 


■ i m Rllt'i • 


2120 Lüneburg, Am Sande 
TeL: 0 41 31 7 4 30 65 


Schluchsee / 
Schwarzwald 

TTaiTlrHtriar.lnrth pr HÖhenftlftkur- 
ort, 950 m/üM. 

Haus in exponierter, ruhiger 
Hanglage, mit unverbaubarem 
Seeblick, 5 Geiumn. vom Orts- 
kern entfernt, mit 2 exkL Woh- 
nungen und 2 Ferienwohnungen, 
zu verkaufen. Das Objekt wäre 
ideal als Altersruhesitz. 
Angebote unter E 5779 an WELT- 
Ver lag, Postfach 10 08 64, 4300 


Sieger- /Sa ueriand 

Winkelhaus, 230 m 2 WfL, 1400 m 1 
umbauter Raum, 2000 m 
G rundst-, beste Aussttg. u. Wohn- 
lage. KP DM 650 000,-, sofort frei 
Hassler, 5912 HUehenbaeb 
TeL: 6 27 33 7 47 46 


St. ffeter-CMfeg/Rordsee 

weißes Reetdachhaus, dir. an den 
Dünen z. Meer ln exkl Lage, 1200 m 2 
G rundst-, 155 m 2 WfL, »Hit, einge- 
baute Innenausstattung, idealer 
Ruhesitz. Von Privat. Preisvorstel- 
hmg: 675 000<-> DU. 

TeL • 41 83 7 36 66 


SHL taff. WaU 
raprftsHL Mtass 

Ortsrandlage m. Panoramablick, 
500 m 3 Wft/NfL, Schwimmhalle 
m. Sauna, Ggen, Solar- u. EZH, 5 
kmz. A3, lOkmz. FhigpL Vilsho- 
fen, Grundstücksgr. 4500 m 1 , zu 
verk, KP DM 1 Mio VB. 

Immobilien L. Artmann 
Vogelweiderstr. 35 
8358 Vilshofen 
TöL 085 41/ 73 7t 


SYLT von Prfrat 

Stilvolles Landhaus m. Einlieger- 
wohng. (stenerL ZweifoBL-Hs-). 
exkL Lage, strandsah, ruhig, im 
Grünen, WfL 225 m 2 , 9 ZL, 3 Bä- 
der, 2 Küchen, Doppelgar., viele 
Nebenr&ume, 1000 m 2 Grdst, DM 
L2 Mio, TeL 6 46 51 7 4 22 76 


Nähe Tübingen 

4-Fam.-Haus, total renoviert, 
gute Rendite, teilw. Selbst be- 
zug mögL. VB 495 000.- DM. 
Zuschr. tut F 5648 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 64. 4300 
Essen 


Kapitalanlage!! 

6-JFanL-Hans, 373 m* WfL, Bj. 
1982, Grdst. 651 m 2 , Jahres- 
miete 37 788,- DM: DM 
931400.-; Rendite über 4%, 
Lage: Großstadt Oldenburg, 
Verkauf von Privat. 

TeL 04 41 7 2 65 25 / 26 ab Montag 














HANNOVER 

in der Landeshauptstadt Niedersachsens mit 
ca. 550.000 Einwohnern, bekannt durch Messen. 
Universität und eine v/ieiseitige Industrie, können 
wir Ihnen in guter Lage der Fußgängerzone 
Oststadt ein Wohn- und Geschäftshaus vermitteln. 
Grundstücksgröße ca. 300 qm. Nutzflächen 
ca. L000 qm, davon ca. 200 qm im Erdgeschoß. 




Kaufpreis DM 3.300.000.-. 

KEMPER’S. ERSTE CITYLAGEN 


KEMPERS 


CecffienoIIee 6 • 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 0211-498849 


• Hamburg • 

eleg. Biirobaus, voll ausgestattet. 
Bj. 79, 15 Mio. VB. 

Immob. Schmitz, • 46 7 38 95 33 


Zentrum Hannover 

gepfL Büro- u. Geschäftshaus als 
gute KapitalanL, DM 2J Mio. 
Vos-Lamber ImmobiUeB 
Telefon 05 11/ 6651 S9 


Landhaus Mangfalftal 

35 km südL München. 5000 m 3 
Grund, 190 m 2 WfL, Schwimmbad, 
Sauna, Alleinlage, 760 000 DM. 
Immobilien Schindler + Fell 
TeL 6 89 /gg 86 16 


Stadtlage Düsseldorf 

Interessante alte Wohnanlg., 
G rundst, ca. 12 600 m 2 , NutzfL ca. 
15 500 m 2 , KP DM 7.3 Mio. VB. 
8,6fache Netto-Jahresmiete m. 
Erhöhungsspieiraum, Verzinsung 
11,6% - mögL Standortaufbesse- 
rung durch Stadtplanung. 
Firma Gnoyke Immobilien 
TeL 62 11 7 67 50 81 


Syh-Munkmarsch 

Reihenendhaus in sehr gL Lage, 
sehr gute Aussttg-, kompL ein- 
ger., VK DM 650 000.-, gute Ver- 
mietbarkeit. Courtage nur 2% 
zuzügL MwSt. 

Beer- Immobilien 
040 7 6 77 74 25 oder 6726691 


Wonach Sie schon (aase nefcn: 

Grainau 

wnaderseböiies. sepflL 1-FMn.- 
lAiMflrans. 730 m 1 VI ft, 1680 N&tur- 
ganen, solide Bauweise, d- ständige 
Pflege in best. ZusL. hochwertigste 
Aussiatt, Balle, Do.-Cge, Frelrtlz. 
U-v^-m, exponierte und zentrale 
Lage. DM Mio. 

M. Trageser Immobilien 
Conollystr. 22. >000 Manchen 4M 
TeL 6 89 7 3 51 68 16 


Wohnanlage 
in Aachen 

52 Wohnungen, 39 Garagen, Bj. 1971, 
WfL 3128,29 m 2 , Grundstücksgröße 
3800 m : . Jahresnettomiete 304 000.-, 
Kp. 3 800 000,- DM. 

KrymalowsH Immobilien RDM 
5666 Köln. TeL 83 21 7 61 63 63 


Mehrfamilienhaus 

in Konstanz zu verhauten, Bj. I960. 
Miete mnahrne netto DM 55000 (stei- 
gerungsfähig), KP DU 850000 VB. 
Zuschr. erb. unt. B 5798 an WELT- 
V erlag, PostL 100864, 4300 Essen. 


2- Familien- Haus 

270 m 2 WfL. 2500 m x Grdst., in Porta 
Westfalica, für DM 450 000,- von 
Privat zu verkaufen. 

TeL 6 57 22 / Z 66 32 and 61 86 


Wegen Todesfall soL zu verkaufen 

kleiner Landsitz 

südL Landsberg/Lech, m. 100 m 
Seeufer. 11000 m 3 Grund. 160 nr 
WfL, nur DM 550 000,-. 
Immobilien Schindler + Fell 
TeL 689 / 88 86 16 


Büsum/Stinteck 

Renditeobjekt, Haus mit 3 Ferien- 
wohnungen, UberkompL einge- 
richtet, mit 870 m* Eigen land. VB 
275 000,-, evtl ul extr. BaupL v. 
Privat 

Telefon 040 7 5 56 67 40 


Eintam.-Komf.-Haus 
m. Einliegerwhg. 

tm Hamburger Randgebiet, Bj. 
82/83, Nutz- u. WfL ca. 450 m 2 , 
G rundst. 1050 m 2 Doppelgarage, 
DM 980000.- VB. Ang. u. E 5669 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 



Berlin-Wedding 

WohnanL, 70 Whg^ ca. 3700 m : WfL. 
KP DM 1,8 Mio. 

Vos-Lamber Immobilien 
Telefon 65 11 7 66 51 99 


Einmalige Gelegenheit 

Traumhaus (Seegrundst.) oberh. 
Yachthafen 2386 Borgwedei. Ul- 
menhof 7, v. Priv. z. verm. 225 m J 
inkL Einliegerwhg^ 6 ZL, 2 Bäd.. 2 
Kü., 2 Terr., BaHr, Sauna. Gara- 
ge. Garten. DM 1500,-. Kt. 3 MM. 
TeL 96 22 727 59 37 46, ab 113« Uhr 


Ferienhaus 
im Hess. Berg land 

in herrL, waidr. Gegend, unverb. 
TalbL, z_ Ferienmachen u. Woh- 
nen, kpl einger.. Terr., Garten, 
Mietgarantie. WfL 62 m*. Grdst. 
473 m : , Umsatzst.-Option mögL, 
v. Priv. z. verk^ VB DM 195 000,-. 
Telefon 05 11 7 61 16 20 


Fischerdorf Greetsiel 

Komi. -Doppelhäuser, im Land- 
hausstiL als FeriendomizU, Kapi- 
talanlage und Ruhesitz. Auf 
Wunsch Vermietiwgsservice. 

Gerold W. J&noen. Immobilien 
An der Emdwücke 60, 2956 Leer 
Telefon 04 91 7 46 46 


ZINSHAUS HH 26, gepfL Roi- 
klinkertL, soz. Wo hnunga b 12 
Mieteinft. gewerbL Anbau. Miet- 
einh. 62 000,-, Ford. 710 000,- DM1 
TeL 040 7 2 50 22 7Bv. 18-19 Uhr. 


Iflnubilea-Verkfiiifer 

für preisgünstige Kieinimmobüien in 
deutschen Großstädten bei 30% Pro Vi- 
sion gesucht. Kaufpreis u. Nebenko- 
sten können voll finanziert werden. 
Ideal als Zweit Vertretung für den 
Vers.- Außendienst. Unser bisher einzi 
ger Außendienst mllarbeitcr (Versieb.) 
hat in den letzten 7 Wochen 6 WE 
verkauft ohne Werbung. 

Zuschr. u. V 5663 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 06 S4. 4300 Essen. 


Krefeld, Fqflgaa qe rznae 

Wohn-/Geschäftshs. m. 2 Läden 
u. 3 Wohnungen. ME 90 000 p. a 
steigerungsfähig, KP 850 000,- 

Escfeweilor, Faßgäagerzoae 

Wohn-7Gesch6ftahaus in la Lage, 
ca 126 m 2 gewerbL Fläche L EG, 
ca. 140 m- WfL, beste Aussttg., KP 
790000,- 

Helga Jakobs RDM 
5186 Escttweiler i 

TeL 0 24 03 7 2 36 38 



Raum Köln 

1- bis 2-Familieo-Haus in bester, 


Parterre, über 300 m*. 1. Etage ü. 200 
m 2 Wohnraum, zusälzL viele Neben- 
räiune, Bar, Schwimmhalle. Sauna 
Kegelbahn usw„ 3 Garagen, 
Grunds!, ca. 1800 m 2 , v. Eigentümer f. 
2 Mio. VB, zu verkaufen. 

Angeb. erb. unt. T 5768 an WELT- 
Verlag. Fostf. 1008 64. 4300 Essen. 


Reetdachhaus 

in Nordfriesland, 160 m* WfL, 770 m* 
Grdst, herrL angeL Garten m. alt 
Baum best, wohnbar auf 2 Ebenes, 
m. Kachelofen. VB DM 288 000,-, V. 
Priv. 

Telefon 0 46 63 / 73 33 



Bodencee Raum Mrmhum I f Herrl - Ffeizeitarundstück im Oberallgäu 

HWUlleWU) HUUIII iTiaaiai/Ullj l l unverbaubarer Gebirgsblick, 20 000 m 2 ä DM 25,-. von Privat zu 


von Privat, baureifes, voll erschlossenes Grundstück, Waldnä- 
he, leichte Hanglage, ideal ruhig, T.-SeebL Sentis. Mainau, 
besonders geeignet für 4-6 Appartements, 2300 m 8 , auch 
teilbar (l-Familien-Haus), DM 900 000,-. 

Ang. u. Y 5729 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Grundstück für gehobenes Seniorenheim 

hervorragende Lage zwischen Grün und Innenstadt, westf. Mittel- 
stadt, Bauvorbescheid und viele Vorarbeiten liegen vor, ca. 6500 m 2 
in Erbpacht zu vergeben. 

Ang. u. L 5740 an WELT-VerL, Postt 10 08 64. 4300 Essen. 


verkaufen. 
Telefon 0 82 61 7 40 05 


2 BaupUtze 

rd. 600 bcw. 700 m 2 . L schönen Oberallg. 
Feriendorf Schrattenbach (Dorfmitte), 
v. Priv. zu verkaufen. Preis pauschal 
DM 85 000.- bzw. 90000,-. 

TeL 6 83 74 7 78 43 


Bad Oeynbaitsefi, Toptage 

28 Reihenhausbauplätze, Erb- 
pacht, später Kauf mögL 
T. 11-14 Uhr: 05 11 7 8040 47 tägL 
terrainvest-Immobilien 



KaBUBver-HOTenbaiaeff-ltoitl 

Bauland, ca. 34 000 m 1 . W Mia VB. 
Freie Planung möglich. 
Htutatr immob. Bnif 
Telefon K 11/32 MS0 


Nähe Baden-Baden 
BAUPLATZ 

ca. 800 m 2 , z. verk. v. Priv. 
TeL 072 25 7 44 05 


Griechen kmd/Gythion 

dir. am Strand, ca. 11 000 m 2 Bau 
land za verkaufen, auch tellb. 
Zuschr. unter C 5403 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Südl. Schwarzwald 

Nähe Schweiz, Baugrunds!., Al- 
penpanorama. SegelQugpL, 
GolfpL, Wintersp.. Beilklimazo- 
ne, Wandergeb., von Priv^ 1400 
m\ auch teilb^ VB DM 140000,-. 
TeL 0 57 24 7 44 56 


Bauplatz fi Umtarg 7 

434 m 2 voll erschlossen, Nähe Bhf. 
KP 62000,— DM inkL Anlieger- 
Kosten. 

T. 0 64 31 / 7 19 42 n. 7 42 47 


(n unserer Im Bou befindlichen 

Seniorenwohnanlage 

(Fertigstellung Spätsommer 1987) 

sind noch einige Plätze frei! 

Wir bauen auf einer Sonnenterrasse. hoch über dem Tal (1100 m). am 
Südlichen Ausläufer der GreOglodcner-Hochalpenstraße. Nachweislich die 
meisten Sonnentage im lahr von östeneich. 

HÖhenluftkurort 

Herrfi^mSparief-urKi Wanderwege durch Wiesen und Wälder In waldrei- 
^ >hen, ^ J Bn romantisches Dolomlten-Städtchen in unmiRelbarer 
Nähe (Busverbindung direkt vor der Haustür), 

Anfragen und Auskunft: 

fro towta il fafc fcf. miß. 

M99t PflUaafc b ebfaetB (OsttheO - HW iaa hlfflnim i l ■ TeL 6048149 Bä/M a 


Bei Antworten auf Chfffreenzeigen 
immer die Chiffre-Nummer auf dem 
Umschlag vermerken! 




GESUCHE 


Partdiäuser u. Tiefgaragen zu 
kaufen oder zu pachten gesucht 

VGB-Verwaltungsgesellschaft 
für Garagenbauten mbH 
Tal 21, 8000 München 2 


fiimdopirtt jmcftt 

GewerblKche Grundstücke für 
Supermärkte und Einkaufszentren 

mflgiehst in Omerbofletwi oder in KWnomiat. 

Bb sdinaiia KuJmKhMung afenam «rt Omen m. 

«AD AG GaWü^HEA BaWaumww— ■ 

Bar*arato<.B750Qörus/Saiwfe SdiMMher, S202HarneMESr 
Mfon 0041 rDSfl/61 1230 WonK242f50B-68. Un B85740 


ANGEBOTE 


Privat sacht 

Supermarkt m. 15 Jahresvertr. od. La- 
dcnzcüc in Nordd. 

TeL 040/ 66 40 03 


Verkäufer -Bauträger- Architekten 

WIR SUCHEN BUNDESWEIT 

gewerbliche Grundstöcke 

für SB-Märkte/EtakautezentreD 
vomwweue mit mm. BiuvwhwdKrtd 

oder Jänctunlgi such gegea AWU&uSSbL 

GÖDERT VOM 9 6*21/2 13 28 

8750 Aacbaffnlmrv, Frvh rinortr . SS 


Gewerbegvundstück 

ca. 4500 m*. bebaut mit Werkhalle 
u. Büro, in Oststeinbek gelegen, 
nahe Autobahn und Stadtrand 
Hamburgs, zu verkaufen. Inve- 
stitionsvorteile. da Zonenrand- 
gebiet. 

Falls gewünscht, kann langfristi- 
ger Mietvertrag vermittelt wer- 
den. Zuschr. u. F 5780 an WELT-: 
VerL. Fostf. 10 08 64, 4300 Essen. 



Wir suchen hochrentierliche 


1 4 , i h I 'Tn i I ‘ : ; I ! ' ; 1 i 


Bit! Schneite Kaufentscheidung I 


Zuschr. u. X 5794 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


In Österreich. Landeshauptstadt 

Maison de Maxime 

aiteingefuhrtes Etablissement mit 
sämtlichen Konzessionen DM 13 Mio. 

Angst), erb. uni. N 5676 an WELT-, 
Verlag. PdeiL 10 08 64, 4300 Essen. 


Gewerfoeobjekt 

ca. 1000 m 2 Verkaufsfläche in 
mehreren Mieteinheiten lan 
stig vermietet, NME ca. 140 
DM/p. a. + MwSt-, ln niedersäch 
Bischer Kleinstadt KP 1,47 Mio. + 
MwSt. Weitere Gewerbe-, Frei 
zeit-, Altenheim-, Pro- + Objek 
te, ca. bis 30,0 Mio. 

Zuschr. erb. u. G 5671 an WELT- 
Verlag. POStf. 10 08 64, 43 Essen. 


FBr aUe Arten mittlerer Betriebe, 
odrdL Ruhrgebiet. Stadtnähe, Auto- 
bahnansrbl- bebautes Grundstück, 
2800 m 1 . 3 Gebäude, Büro- Verwaltung»' 




































IMMOBILIEN-ANZEIGEN 



SB-Markt Aldi! Nur 10 , 5 fachü! 

Baujahr 86 - dabar S% Ata! Jahres miete Aldi, 2 Shops, 4 Wohnungen, 
OM 140000,- + MwSt., OM 1470 000,- + MwSL, 1150 m 2 Wohn- 
Nutzfläche, Grdsi. 5000 m* Standort: Norddeutschfand. Langfristig«, 
bdaztafta HdwiWgs . Courtage: 4,56%. 

Tendiert, RDM-Matdar , 9taeBele 16, 2900 Oldenburg, TeL M 41 / 2 65 26/ 26 


Kapitalanlage, je nach Nutzung, 

In 4700 Hamm 1 

Vielseitige Grundstücksanlage in bester Stadtrandlage Hamm -Osten, 
Oase lm Grünen. 5 Min. City, 5 Min Kurpark (Bad Hamm), ruhige Lage. 


etc., 3000 m : Grundstück mit Uber 2000 m 3 auf 4 Ebenen bebauter Raum, 
anschL 800 m 3 Park, vielseitig verwendbar, auch kommerziell. Stadthäu- 
ser oder Appartements, nächst geL Tennishalle mit 4 Plätzen und ganzj. 
Schwimmbad. 

L KÜMon, MMMMtr. 10 • 4700 Ham 3 , Tel. 0 23 Bl / 4 08 66 


Ein Objekt, das tdeh nicht Jeder leisten kann! 

Traumhafter Herrschaftssitz 

mit ID % Rendite f steigerungsfähig), NutzfL 1280 m : , WohnfL 615 m ! , 
herrschaftL Haupthaus mit 100 m ä gr. Wintergarten, Bar, Sauna, 
Billard-Raum, Solarium, Fernseh-Raum, Pool, (z. Zt gewerbL als 
Bar und Saunaclub genutzt), sep. Verwaltungsgebäude, Personal- 
haus mit 4 Appartem. und 90 rn 3 gr. Fitneßraum, 6500 m 2 herrl angeL 
Park, sep. 400 m 3 Halle, alles eingezäunt mit elektr. Tor und Fernseh- 
Überwachung. 400 m zur BAB 61, zw. MA und Koblenz, 20 Min. nach 
MA, 18 Min, nach Wiesbaden, KP 1,9 Mio. 

Angebote unter P 5787 an WELT- Verlag, Post! 10 08 64, 43 Essen. 


mit großem, JandwirtschaftL genutzten Areal il W ohnhaus in 2902 Rastede. 
Das Objekt liegt nur ca. 2 km v. d BAB 28. Otdenburg/WUbelmshaven, 
Ausfahrt Rastede, entfernt. 

Die Flächen im einzelnen! 

Ca. 10 000 m 3 Areal, voll erschlossen, eben, ca. 0000 m 3 befestigt, eingefriedet, 
eigene Bnmnenanlage u. Außenbeteuchtung. v. 3 Straßen anzufahren, ca. 1300 
n? aberdachte Kofflßche. 

Ca. 800 m* lgesch. Kalle, freitragend, BJ. 1878, massiv, Betonboden, Traufen- 
höhe ca. 4,50 m. Isoliertes Dach. 2 elektr. Bolltore, Lichtleisten. 

Ca. 300 m* lgesdL. im vorderen Bereich 2gesch. Lager- u. Bürogebäude, 
Ausführung wie oben. 

Ca. 100 m 3 lgesdL Wohnbau» mit kpL ausgebautem Dachboden. 

Weiterhin stehen ca. 00 000 m 3 landw. genutztes Areal zur Verfügung, direkt 
angrenzend an das Gewerbeobjekt. Dieses kann problemlos auch einer 
gewerbL Nutzung zugeführt werden. Angrenzend stehen weitere ca. 10 000 m 3 
Areal m. 3 ForeUenteiehen u. einem sehr gescbmackv. lgescb. Wohnhaus m. 
ausgebautem Dachgesch. z. Verf. Das Gebäude wurde 1880 erstellt u. hat 12 
Zimmer. Die ges. Wohnfl beträgt ca. 290 m* + ca. 100 m a Nutzfläche. Das 
Wohngebäude ist mit Kamin, gro&er Terrasse mit Blick zum Teich, angelegter 
Grünanlage usw. sehr hochwertig ausgestattet. 

Der Kaufpreis beträgt L d gesamte Objekt 2.7 Mio. DM. Die Möglichkeit, das 
Gewerbeobjekt in mehreren Einheiten getrennt zu verkaufen, ist gegeben. 
Ang. unt E 5735 an WELT-Verlag, Postfach 1008 84. 4300 Essen 


SIs sacbea: ein exkl. Gebäude 

für Schfinhettafum, Sanatorium, Klinik. Sportbotel etc. Wir bieten: 
beste Aussichtslage Oberbayern 

Gebirgs- u. Seenähe, Kurort, (auch Wintersport), Parkgrundst m. 
genehm. Bauplan, 11 000 m 2 umbauter Raum. Auch Verkauf oder 
Vermietung als schlüsselfertiges Objekt möglich. Zuschr. u. R 5678 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Zu verkaufen! 

Gewerbegrundstück in 5238 Hachenburg 

8500 m 2 , Halle mit Büro und Sazialröumen, 1400 m a , Bestlage im 
Gewerbegebiet an B 413. 

Ang. unter F 5736 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


jatfaag S flft sfn rt z e r & te togari 
NeawerUges gww Mic l iK tMijpll 
DösseUeff, 3500 n 2 tafzfläd» 

Toreinfahrt, eig. Partplätze, best 
geeignet für Verwaltung, Ausstei- 
fungen. Efektronik/MUcraeiefctro- 
nik, Pnoduktionsst. usw. Bisherige 
BGeteinn. 500000 DM (Voll- u. TeU- 
vermietung möglich). Verkaufs- 
preis DM 5,9 Mio. 

Fondalls GmbH, Sismarckstr 99 
4300 Essen 1. TeL 02 01 / 78 20 01 


Betriebsgelände 
in Steinfurt» NRW 

4117 m 3 , geeignet t Produktion, 
Handel u. Gewerbe, gute Ver- 
kehrsanbindung (B 54 N), große 
Halle, Lagerbüro u. Sozialraume, 
Wohnung u. Garagen, sowie 
1-Fam.-Haus m. Schwimmbad, 
Sauna u. zusätzL Halle, getrennt 
oder gesamt zu verpachten, evtL 
zu verkaufen. 


Telefon 9 25 06 / 71 05 


Bezauberndes, elegantes 
Schmuck- und Uhrengeschäft 
in Münchner Luxushotel 
zu verkaufen. 

KompL Fmrirhmng , Tresore, Paorerglu 
etc., DM 75 000,-, WareoxMdsung DM 
330 000,-, zooaatL Mete DM 150 0,-. 
Anfnpa an dfe aDcmbeanftragle Miller- 
finne: 

Conrad FenSnaod Eder 
faemadepmte Innnobfllen 
PanJ-Heyse-Str. 6 
8000 Mönchen 2 
TeL 0 89 / 53 64 40 oder 


P-tz < kt R-r wim-'J I 


HH-Süd 

6 ha Gewerbegrundstück 
la Lage für Hotel, Sport, Verkauf, 
Spedition usw., auch TetiflÖchen, 
VB 3,5 Mio. 

WtesentiBl Xmmolx, « • 41 «5 / 6 13 14 



21 ha 

Campingerwartungsland 

im Rächennutzungsplan ausge- 
wiesen, im Emsland. VB 3,80 DM/ 
m' + Geb. 

gr. LuxusfamlBenhaus 
in Meppen/Emsland mit gr. Kom- 
fort, z. B. Swimmingpool usw., 
VB 1.2 Mül. + Geb. 


GEORGS - IMMOBILIEN 

•5T (0 59 6-!) 2 90 u 67 95 


FRANKFURT- 

DIETZENBACH 

Moderner 

Gewerbekomplex 

zu verkaufen. 

Langfristig 

vermietet an 

int. Konzern. 

Mieteinnahme 

DM 1,15 Mio. p.a. 

Preis-Erwartung 

10,5fache 

Jahresmietsumme 


DÜSSELDORF- 

RATINGEN 

Moderner 
Gewerbekompiex 
zu verkaufen. 

Voll vermietet an 

erste Adressen. 

Mieteinnahme 

DM 1,1 Mio. p.a. 

Preis-Erwartung 

10.5fache 

Jahresmietsumme 

Weatherall 

Green & Smith 

069-230076 


LodenJokal 

in Bremen-Nord/Blumental, ca. 150 
m 3 pL Nebenräume, Part, Glasfen- 
stertr., 2 Ring, H Mptwria hndr, 
Bush a l t est^ H nzogsgeb. ca. 50000 
hisSOWO. 

Zuschr. u. T 5696 an WELT-VerL, 
Po stt 10 08 64, 4300 Essen. 


Logorbnu 

gute A nbindun g über A 43 u. A 31 an 
das BÖr dHc b t Rakrgehtet und das 
Münsteriand. 

920 m* Nutoifl. Büro- U. 

Massivbau, 3ndL mit gr. Lastenauf- 
zug. L2t-ucw-aajnpe- Parkplätze. 
Geeignet als (evtL 

mit Ausstellung) für heebwertJge Gü- 
ter. trocken und behebbar, zu verkau- 
fen oder zu vermieten. 

Oebrv Dante we g, 4282 Velen 
TeL 8 28 83 / 88 4E, Tz. g U 386 


Weatherall 

Green & Smrth 

069-230076 


Hamburg-City 

Nähe Schwimmoper 

Büro- u. logeigebäifde 

3ße3Chu, sehr guter baul Zustand, La- 
stenlahrstuhl Parkraun, Garagen, 
Grdst 950 m 3 . NutzfL Büro 310 m*. 
Lager 3000 tu-, zu verkaufen, ggf. bei 
BÜcktuietung. Preis VHS. 
Näheres auf Anfrage - 
Kleine und Iba 
Immobilien amw 
Itzehoe 

Telefon 6 48 ZU 78 45 


Rendfteobjokt 

im Zentrum Hannovers mi t lang- 
fristigem Mietvertrag zu über- 
nehmen. Mi*>tojnnnhmi>n n, g, 
180 0«V- DM, VB. 2 Mio. 
Angebote unter C 5777 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen 



4670 LOoen-Brambau&r 


Repräsentatives Wohn-/Praads- 
baus, ehern. AraWSteuerbera- 
tungspraxis, Ausbau 1978, hervor- 
ragende, ruh., zeatr. Lage. EG 155 
nn 2. OG. 240 m*. DG 90 m 1 , Garage, 
Parkplatz, Grdstck. 990 m*. Neben- 
zen tr. Brambauer 20000 EW, ohne 
Nerven-/ Augenarzt, Orthopäden/ 
Urologen. KP: DM 795 000.-. 

TeL 08823 / 46 94 
(auch Mäkle raageb.) 



Antobahnnähe. 18000 m* Grdsti, 
3000 m* Halle/Nebenräume, nur 
DM 1 200 000,-. 

P. Schacht, Makler 
Kaiser- Wilhelm- Allee 25 a 
2070 Ahrensburg 
TeL 041 02/52483 


bidustrfogeUnde 
Harne 2 

verkehrsgünstig gelegen, Anto- 
b ahnahf ., Halle 450 m* 140 m* Büro. 
+ FrettL. für alle Brancbea 

TeL 0 23 61 / 3 24 12 



HH-Süd 

Halle 4800 m*, 7,58 hoch 
Anbaumöglichkeit ca. 4000 m 2 . 
Gron dst. gesa mtjaOQQm^ 4^6 

Wlesentfcsl Irnmob* 8 • 41 OS / 5 1814 


FHneft-Center 

zu verkaufen. 
Kontakt: 0 40/ 3 1015 41 


SB-Warenhaus 


in der BRD zu verkaufen.. . 

Fertigstellung 1987. 
Jehmmiete DM 550.000.- 
Kaufpreis DM 7. 1 Mio.' 

Mieter 1. Bonität 

Laufzeit des Mietvertrages 20 Jahre. 
Guter städtischer Standon. 

Alle Vorteile 

der Bauherreneige n schaft möglich. 

WM INVESmENT & FINANZ AG 

Hauptstöße 59. CH-8750 GLARUS 
Telefon 0041/58/61 7361 


Div. Inter, ge misch t-gemitzte 
Wohn- vl Gewerbeobjekte 


Iangfr. vermietet, zu ver k aufe a. 
Volumen zw. 1—10 Mio. DM. Ren- 
dite zw. 7 u. 9 %. 

Details auf Anfrage unter G 5823 
an WELT-Verlag, Postfach 



Hotel flrit WosMikraftonlogo, Modemoa Stottgebaocte, 
obeaaflgen Geslndeäaos o. Obttabfiiidoagsbreaiwrri im 
w a at b chon 3agsttal (Nfiho KOubIbm)! 

P.791 Ehemalig es BfaUengebäude, faape—tar Ekchwerkbao. voHsMu- 
dig nwl durebgreifesd renoviert; ufwendlge nnd moderne lm«Mww» - 

o Tv«p i4aHmww m. Du. u. WC, großer GasWPTühstfickBranm. 

M . j T — n/U« 


-.ständen; ehemaliges, m ibauL Gcabdeh&UB mit 2- ZL- Wohnung, Ge- 
wöIbekeBer usw.: eigene ObstabflndungsbrennereL Gesamtareal (di- 
rekt ansdiüeßend) toer 36 000 mTPreta DK ZNOMr. EK ab DU 
ISO 006,-. Keine m WM i VenattthrngsprovisioB:! 

Allein, uitonfi Pfisterer Immobilien GmbH nnd Co.. KG 
K—Hnger Straße 4L 7218 Pliwädnaen. TeL 6 71 53 / 8 26 92 7 17 28 


Ehemaliger Gutshof 

lm Fach werk- u. BacksteinstiL 
Bestzustand, als Hatel/Restau- 
rant umgebaut, ln der Lünebur- 
ger Heide, am Rande eines Land- 
schaftsschutzgebietes, 2JZ Mio. 
DM 

S + L Immobilien 
TBL 84 21/ 25 78 05 


EtanailOB Banmemtonäcta mit Blick auf fite 
HMa MnMlmM 

Wo* Im B. Stock PHnfcai rf »c« » n t m mg in aUerbester Cityla- 

ge von KleL Über 5000 Besucher pro Tag, steigerungsfä- 
hlg. 

Warn Ca. 600 m* IBetflllche für Tagesbetxieb vorgesehen (Re- 
staurant, 56 Plätze, Cafe 46 Plätze. Bistro 31 Plätze). 

Gesucht: I ^«»itnggidarintr , erfelirener Betrieb, euch Kette. Miet- 
preis nach Vereinbarung direkt mit dem Vermieter 


Zuschriften u. T 5680 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 



Hallenbad, Sauna, Solarium, gr. 
Grundstück ca. 8000 m 1 , limimr mit 
DU/WC, 90 Betten, viele Stammgä- 
ste, aus familiären Gr ünden nho» 
Makler sofort zu verkaufen, 
Preisidee U Mio. 

Ernstgemeinte Zuschr. erb. unt S 
5173 an WELT-Verlag, Fwrtf. 1008 64, 
. 4300 Essen. 


Bad Oeynhausen. 
Kurpark 

WptT^fiH^m/T^yfcm/S^ni^T-gnTTP- 

sidenz, 56 Betten. Übernahme 1. L 87 
z. Pacht (DM 15000 mimaa) oder 
Kauf Ifi Mio. VB. 


r. Boiler KG 
TwwaMHf «nar 

Paul-Baehr-Str. 1 
4870 Bad Oeynhamen 
TeL 057 31/ 2 83 84 


Kleines Hotel 

m. Restaurant. Bj. 1984 in der 
Lüneburger Heide, beste Lage 
400000 DM. 


Hgattmer eins 
bxM. Ferien- l Ksrieteis 

(150 Betten) in Bayern sucht ab 
sofort qualifiz. Ehepaar oder Ein 
zelpers. als TeühaSer/fn z. Füh 
rung d. Gesamtobjektes. Gebo- 
ten werden angemess. Gehalt, 
Umsatz- u. Erfolgsbete Uig^ Pkw 
u. schöne Direktionswhng. L Hs^ 
Kapitalnachw. L H. v. DM 
500 000,- erforderlich. 


fiKoM-MRehbar 

Familienexistenz, auch Bran- 
chenfremde, Toplage in süddeut- 
schem Kurort, Sommer- und 
Wintersaison. KP 650 000,- DM. 
GEV mbH - Immobilien 
TBL 6 88 /« «2 55 88 


Sporthotel 


System Pixzerio 

gute Lage, Kreisstadt Bergstr^ 
ParkpL, modern einger., neueste 
amenk. Technik, ideal z. Aufbau 
einer Kette m. System, kurzfr. zu 
verkaufen. 

Ang. unt S 5767 an WELT-Ver- 
POStfach 100864.4300 


am Lift eines Wintersportortes 
W/UhanmwtatMi Verifiehrswsrt 
Mio., umständehalber für 2^ Mio. 
einscfaL Inventar zu verkaufen. 
Tmimi I iHUii ggflmjgfi KG 
HeessneraCr. 122, 4788 Hamm 
TeL 8 2881/32895 


Caf t-Börtatiort - P— «tos 
2 a feayisrifcbem Mawl 

herrL Lage, 1800 m* Grund, Bj.78, 
Kaufpr. MO 000^-. BeskhL auch 
Sa^So. 

f mm flMHM L m l u gf 

fSS»BeM0nart t M.«lB«l/Sin 


International bekanntes Unter- 
nehmen der 

Unterhaltungs- 

GastTonomie 

zu verkaufen, VB DM 420 000,-. 
Zuschriften unter Z 5488 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 




GESUCHE 


BUNDESWEIT TÄTIGES FILIALUNTERNEHMEN 
suchtzur Errichtung neuer Filialen 


■ 



LADENLOKALE 

von 120*300 qm Verkaufsfläche 
zur Anmietung (evtl.zum Kauf). 


Standorte : Citylagen. Cityrandlagen. Einkaufszentren. 
Stadtteillagen 

in Städten und Gemeinden ab 3000 ew. 
WIR BIETEN LANGFRISTIGEN MIETVERTRAG ZU 
ABSOLUTEN SPITZENBEDINGUNGEN. 

Angebote unter X 5662 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


oenKMun I. Apomese ao m- y ii»der Anschrift 
guter Lage ges. Ang. u. F 5670 AU jeaer AITSCnnn 

wELT-veriag. Postfach gehört die Postleitzahl 

10 G8 64. 4300 Essen. 


ANGEBOTE 


Bad Schwartau, Am Markt 

ln zentraler Lage bieten wir ab 1. 1 . 1987 
zur Mietung an: 

ca. 530 m z Ladenfläche 

Auch Teilanmietung möglich. 

KG Grajecki GmbH & Co. 

Erlenkamp 22, 2000 Hamburg 76 
Telefon 0 40 / 2 29 88 29 oder 
Telefon 0 45 32 / 2 15 85 


Geschäfts haue 
in Uppstadt 

z. vermieten, ca. 1800 m* vennietb. Flä- 
che. verteilt sich auf 3 Etagen. Für jede 
Branche geeignet- Ang. u. W 5771 an 
WELT-Veriag. Postfach 10086«. 4300 
Essen, oder teL Anfr. u. TeL 02841/ 


HH-Harinirg, Citylage! 

Laden, la Ausstattung, EG 
130 m 2 , OG 150 m = , gr. Lager- 
keller, Fahrstuhl, Klimaanlage, 
14 Meter Schaufenster! 
S-Bahn u. Bushaltestelle vor 
der Tür, viele ParkpL. geeignet 
für alle Branchen, auch Ga- 
stronomie. per sofort langfri- 
stig freu Miete VHS. 

Info: TeL 6 48 / 77 63 85 / 86 


SB-Markt 

la Mieter, langfr. Mietvertrag. 

ME: 520 794,-. KP 6*5 Mio. DM. 
Weitere interessante Objekte auf 
Anfrage. 

Senkel-Immobilien 
TeL W 71/80 2524 


Spftzenobjekt 

Braunschweig 

Laden zu vermieten (1987), 180 zn 3 
und 100 mr Nebenräume, ln allerbe- 
ster Lage, Damm (Nähe Burgpassa- 
ge). Ang. u. Y 5487 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 


3600 m 3 B«u- 
ottar MAbsbnarict 

Kaufhausgen. in Kassel - ver- 
kehrsg. Lage - DM 8.50 p. m : - sofort 
langfr. (auch teilb.) mit 140 ParkpL, 
zu vermieten. 

TeL OS 61 / 5 60 64 - 65 


f_o m-iü i Ä 


An unsere Inserenten 

Kleinanzeigen von Gewerbetreibenden 
sollen als gewerbliche Angebote deut- 
lich zu erkennen sein. Naoi Ansicht ver- 
schiedener Gerichte reicht die Benut- 
zung von Abkürzungen wie beispiels- 
weise Hdl., Mkl., Verm. usw. hierfür 
nicht aus. Diese und ähnliche Abkür- 
zungen sollten daher in gewerblichen 
Kleinanzeigen vermieden werden. 

DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FßR DEUTSCHLAND 


WELT», SO W TAG 


Anzeigenabteilung 



BÜROETAGE HAMBURG 54 


, 400 ■*, Ia h , nodafflB Mw a, P uaouim bBck. g»wat oc 
gttaiK xe vannlMaa. 

Panonaa-ZlostaBaiifzOga, Kallar «ad PorkpKttza v oHiaa d a a . 

Nähe Autobabaauofahrt Volkspark. Mari u w ila fl 21 
ahaa MoUav, TaL 0 «0 / 85 S1 M 11 


Für Ihre VERTRETUNG im Großranm MÜNCHEN 

ft^ger - Ausstellung - Büro raume 

500 m 8 Nutzfläche, 2000 m* Areal, voll beheizt mit WP, im 
Gewerbegebiet direkt an der Ausfahrt BAB* Allershausen. 

Ganz oder teilweise zu verpachten. 

Zuschriften unt R 5546 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Ladenlokal 

in la Lage v. Lemgo krankheitsh. 
la ngfri stig zu vermieten, mit Ein- 
riebtungsübernahme. 80 m 1 Ver- 
kaufen., 20 m 3 Büro. Ds Ladenlo- 
kal ist geeignet für DOB, HK, 
Miederwaren usw. 
TeL057 31/228 96 / 98 


Berlin/Kurfürstendamm 

in repräsentativem Neubau (Marmoreingang ect.) sind helle, großzü- 
gig geschnittene, renovierte Büroräume zu vermieten. 244 m — 6 Zi. 
mit Nebenräumen, Kaltmiete DM 20,-/m 2 (entsprechend DM 4880,— 
gesamt) zuzügL Heiz- u. Nebenkosten. GarageneinEteUplätze sind im 
Haus vorhanden. 

Wohnbau Commerz, Hauptverwaltung. TeL 0 30 / 8 82 64 64 


BERLIN • CITY 

Nähe Gedächtniskirche 

ca. 2000 m 2 Büro-/Gewerbefläche 
in 6 Vollgeschossen 
mit 32 eigenen Tiefgaragenplätzen 

als repräsentativer 
Rrmensitz/Bezirksdirektion u. ä. 

Baubeginn Frühjahr 1987. 

Mieterwünsche können berücksichtigt 
werden. 

Evtl. Bestellung eines Erbbaurechts für 
Bauinteressenten möglich. 

Auch Maklerangebote angenehm. 

Grund-Werl Liegenschaften GmbH 
Abteilung Immobilien 
Kurfürstendamm 136, 1000 Berlin 31 

TeL 0 30 / 8 92 69 53, Tx. 1 81 638 


Zentrum, la Gewerbeetage. 33S 
m 2 NutzfL, langfristig an Bank 
vermietet, JME netto DM 
68 000,-, KP 950 000,- DM. 
BOndenbiirK Immobilien 
Geüertstr. 5. 3 Hannover 1 
TeL 05 11/ 85 38 95 



LAGERHALLE, Hüte Ffm-Ftogbofwi 
+ Aotabahe, ca 1000 m 2 . Büro ca. 250 
IR 2 , zu vermieten -T. 04105 / 290 H. 
ILSfWfi. 



ScUmrig-HoliMa 
( Na t v fpaifc Aufciwfl) 


, Gutsbetrieb 
in Sudhessen 

herrschaftlicher Großbe- 
sitz, 170 ha. fast ebene La- 
se. BP 70. Gutsgebäude 
mit Herrenhaus, in Eigen- 
bewirtschaftung. durch 
uns zu verkaufen. 

& m.BSS!/ 4 Sfl 7 ’H 


- 5 ict «« 

3400 Gortingen Rohnsweg 6 






Van t ripnag eines 
SB-Marktes in Herne Qm 
15. ia 1996 , 9 j 00 Uhr 

602/10000 Miteigentumsanteil an 
dem Grunds t ück Herne, Straße des 
Bohrhammers 2 und 4, verbunden 
mit dem Sonderetgentum an dem 
L a denl okal und den Nebearäumen. 
Miete p. a. ca. DM 80000.-, VoU- 
Indexlerung, erstklassige Mieter, 
konkurrenzlose Lage. 
Weitere unverbindliche Auskünfte 
erteilt die versteigernde Bank. 
TeL 8251/4 12 - 2665 


Der große, 
überregionale 
und internationale 
Markt 

für Grundstücke, 

Häuser, 

Geschäfte, 

Betriebe, 

Kapitalien: 


Die Große 


Irnmobfen-I^^ 


DIE® WELT 






70 m\ einzeln oder gesamt zu ver- 
mieten. Aufzug vorhanden. 

TeL 82 62 / 42 46 66, Moz-FT. 





Wohnhaus in Tossens/Nordsee 

3 Wohnungen — 287 m 2 Wohnfläche — Aufteilung mügllph. Gr unds tück 
1082 m*. wird am 27. 11. 1986, um 9.30 Uhr im Amtsgericht Nordenham 
zwangsversteigert. Verkehrswert gern. § 74a ZVG 450 000,-. Erwar- 
tetes Gebot ab DM 200 000,-. 

Näheres Erwin Riepe, va-Tungeln-Str. 7. 

2930 VareL TeL 044 51 LTns 



SBdschweiz 

Dauermieter geweht L sch ö ne Wohag, 
ruh., Steddrt, nlL Fr. 6SO^, oder Tes- 
siöer Reihenhaus ft. U90^ ntL 
TeL 02 28 / 46 86 92 


*■“ VERSTEIGERUNG 

2 Gewerbeobjekte in Mannheim (Hafen) 

Am Samstag^dem 18. Oktober 86, ab 11 DO Uhr. vor Ort In 

8 ® 00 Mannheim (Hafen). Industriestr. 8. 

Beseitigung Sonntag, 12. 10. 60. 950 bis 11 50 Uhr. ProcL-/Lager- 
uml Bürogebäude sowie Hallen; Jeweils ca. 3000 m 2 ^ GrondsSdk! 
Wart: Jeweils ca. 1,6 Mo. DM, zusammen oder einzeln —weit unter 
Preis! 

Austöhri. Exposä noch heute a erfordern! 


’s.-iMj.rart.Tjj;!' 


Sil jCfSLffil 


Tausch 

Sylt-Wohnung, 4 ZL, Kü_ 2 Bd.. 
Terrasse topschick mdhtterL, 90 
m 1 , Wert 430 000,-, im Tausch geg. 
Mehrfamilien- Wohnhaus ln Ber- 
lin o. a. mit Wertausgleich. Ange- 
bote unter A 5797 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Gewerbeobjekt bei Nürnberg 

Am IS^OWobar 88. ab 17.00 Uhr. vor Ort ln 

„ . 8540 Schwabach. Walpemdorfemtr 27 

SMtehtlgung Sonntag. 12. 10. 86. 1sSoKBl7ä‘ Uhr. Lager-. 
Produktion^. Büro und Wohngebäude sowie Hallen auf ca*3000 


Nürnberg. Schätawt 1,9 Mio. DM - weit unter Preis zu erstehen! 
Ausfuhr! Exposö noch heute anfordem! 


TESSARi 


Üücrl.T.f,,,,! n,;(i ny^r, Tu.:: 


Utiung: Assessor jur. Hans-J. Fries, GnmUstürtsauktionsKr 

15500 Tiler ■ Auf der Ao 20 «Tat. 0651^82» 
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i— Anzeige. 


Puerto Sotogrande: Paradies für Golfer und Reitsportler 


Gibraltar ist zum Greifen nah. Nur eins 
Auto-Viertelstunde von der so impo- 
sant aufragenden Südspitze Europas 
entfernt, breitet, sich die. wohl großzü- 
gigste Ferienantage Spaniens vom kilo- 
meterweiten Mfttelmeer-Strand bis zu 
den Hängen der Sierra Alemenara aus: 
Sotoarande. 

Es ist ein Stück Land, das jedem andaiu- 
slsehen Granden zur höchsten Ehre ge- 
reichen würde: wogende Körfceichen- 
wäider, duftende Zitronen- und Oran- 
genhaine, grüne Hügel und sogar ein 
eigener Fh& - insgesamt 1750 Hektar, 
durch die sich 35 km wohlgepflegte 
Privatstraßen ziehen. Hier, weit weg 
vom Tageslärm, errichtete eine behut- 
sam vorgehende ErschneBungsgeseli- 
schaft im letzten Jahrzehnt ein Paradies 
für anspruchsvolle Feriengäste mit 300 
Sonnentagen im Jahr (Deutsche Reprä- 
sentanz: Glasmacher GmbH, Ritterstra- 
ße 4, 4000 Düsseldorf,. Tel. 0211/ 
32 8148). 

Die Bausünden an anderen Steilen der 
Costa del Sol wurden hier vermieden: 


Kein häßlicher Wolkenkratzer trübt den 
BGck; wohltuend aufgelockert verteilen 
sich hübsche Villen und blumenumrank- 
te Appartement-Anlagen im andaiusi- 
schen Stil. Das exklusive kleine Fönf- 
Steme- Hotel Sotogrande bietet jeden 
gewünschten Komfort 
Dazwischen bleibt viel unberührte Na- 
tur erhalten - und Platz für die schön- 
sten Sportarten: Golf, Polo, Reiten, la- 
gen, Yachting und Tennis - oder ganz 
einfach faulenzen. Um kein Gedränge 
an den Greens aufkommen zu lassen, 
hat man übrigens gleich zwei 18- Loch- 
Golfplätze angelegt. 

Kenner behaupten, die Golfplätze von 
Sotogrande gehörten beide zu den ber- 
sten der Welt, initiert wurden sie von 
dem bedeutendsten Golfarchitekten 
Amerikas, Trent Jones. Ohne Parallele 
auch das Angebot für die Freunde des 
Reitsports: vom Tunlerplatz für Spring- 
reiter bis zu zwei „echten" Polopiät- 
zen, die beiden einzigen an der Costa 
del SoL Sie werden vergrößert zum 
europäischen Polozentrum. 


Natürlich kann man in Sotogrande auch 
ganz einfach baden: entweder in ei- 
nem der zahlreichen Pools oder drau- 
ßen am Strand mit dem Blick aufs Meer 
Richtung Afrika. An der Mündung des 
Sotogrande-„eigenen M Flusses Rio 
Guadfario liegt der Strandclub: saftig- 
grüne Uegewiesen, zwei Swimming- 
pools, Suraehule und eigener Kinder- 
hort sind selbstverständlich. 

Zu Recht ist Sotogrande stolz auf die 
vollständige Infrastruktur. Denn sie er- 
schöpft sich beileibe nicht in dem übli- 
chen Shopping-Center samt der Bouti- 
quen und Restaurants. Hier wurde ein 
richtiger Ort entwickelt mit altem was 
dazugehört: Sotogrande besitzt ein ei- 
genes Telefonamt mit 900 Leitungen, 
ein Elektrizitätswerk und eine Klinik, ei- 
nen Bewachungsdienst über 24 Stun- 
den, eine Bank im Shopping-Center 
und sogar eine Kirche. Auch an eine 
passende Internationale Schule wurde 
gedacht: Die brachten die Planer stil- 
voll in einem wunderschönen alten Klo- 
ster unter. 





RESIDENCIA KEPTUNO 

Ihr Traumdomizil in Spanien 

zwischen 2 Meeren - auf der Halbinsel Le Manga - 
unter Sonne (320 Tage Im Jahr) und Palmen - an 22 
km feinstem Sandstrand - mit anerkanntem Heih 
klima - bei Segeln. Surfen. Tennis. Golf- Ihr Domizil, 
hochwertigst gebaut und ausgeststtet (Bungalow 
_ _ _ ... . 4 Zi.. Ten-.. Dm 118 060,-, Appartement 90 m*. 

3f i vJ 0 ! T " DM M 750.- Penthouse 150 tn 3 . 4 21.. Kamin. Terr.. DM 
138 520,-^ - das PretB-LAistunBs-Verhaitnis kann nicht besser sein - eine 
Fülle wertvoller Informationen gibt ihnen 

SM-IMMOBI UEH^EHMCE GMBH. Tel. 0211/45 08 08 

Nfedernwfnstrnße 157. <000 Düsseldorf 30 


Södfrankreich am Meer 
34 Söte 

3-ZL-Whg., völlig reoov., 76 m*. Ein- 
bausch r änke. neue Maschinen. 
ParkpL Nähe SäukaufsmÖgL 450 000 
FF. Aufkauf neuer Möbel ln Wohai 
aus Ulme mögl. 

Zu sehr.: Havas, BP 67. Nr. 281316 
F-34200 Söte 


VIBa in Port ßrimand-Sfid 

direkt am Meer, komplett renoviert, 
zu verkaufen. VB DM 350 000,-. 
TeL ab SO Uhr 00 33 / 87 23 74 25 



COSTA BIANCA - JAVEA - MORAIRA - DENJA 


j ; s P°rthotel 

; i8K L.f; c _. n ^ 


■ CÄ 

ZV'sb'-S# 





ImnoMBfa 
Wir > »tarnte n «ad wrmWaln an> 
« p nio h woaa Qfajakte wo hO eB» rti mä 

# MALLORCA • 

Nutzen Sie unsere Erfahr ung zu Wm 
V flrteB und Bhik 8tete«tatt 

Cab tTOr/Perta Mn 

• BauanmdWIchiabpMacv-pmm 1 

• Apenmena ab 40 m 1 Wohnfttcf». 

z. T. mit Prfvatgaften, 0M60 000i- 

• RelhenUuaer 76^1 05 m 7 woftnUvon 
DM 184 000,- bla 232000,- 

• DoppetMueer 108-126 m* Wohnflä- 
che von DM 272000,- bl» 304000.- 

• VIQen ab DM 160000,- bk DM 1.1 
Mto. - 

• «anäflehe Objekte trt Mas raanähe - 
Informieren Ste sich euch Ober unesm 
Obiakte tn Santa Ponea und Puerto de 

Antfmftx 

Büro Cfefe iTOtfMaliorra 
Tat. 00 34 71 / 65 60 29 

HÖLTER-KRAMM 

Emet-Bmsso-Str. 20-22 - 

4050 MOnchanÖMbach 1 
TM. 021 61 / 48 00 56 



C7— VB. fnkl. Grund«. ab DU 100 000; 
— ' jfi-sa- aungj, u . App. ab DM 55 000. 

flneas. LanöNaa.. Pbntao.: 10Q 

. Dft(. an PtMtaftz. Saciu ttt. 

VvBumt Kunden. 

Schwatz: 0041/75/ 2 SB 4B 
. Spantet 0034/65/770202 

INFO NORD: Am Uhrtüim 1& 3000 Hannover Bl . 05 1 1 / 84 1 1 SO 
MFO WEST: Bruktarir Weg 2. 588 Lüdenscheid. 02351721837 
«HO RHEBMBAiN: MahReletr. 75d, 61 Damat.-EbenL. 0 61 51/66968 
fNPO SÜD: Pf. 287. 72B0 fteudenetadt. 0 74 41 / 34 79 
ZENTRALE: CH. A: C8S-BAU-AD. Gnalp 94, FL B487Trfa3anbefg. 0041 / 75/2 98 48 



bekirjBai 

; *a=n it: 

Usrtarhahuagj, 

vottronomiB 
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>•*-• r.rJäz:* 


T- 1 --5äi 


Gran Ca Maria 

m-EtantmBwwluBH| - 
In der schönsten Anlage der Insel 1 
(Aquamarina/Montemarina) mit 
un verbaubarem Trate n- und Meer- 
blick von Privat zu verkaufen. 

Telefon 152 32/ 73 24. 


Dr. Sofias! nskl 
AZUR GmbH. 
tsmaningarStr.lOa . 
8000 HOndien 80 
IbL 089/980633-38 
1k. 6236» soll ad 


'%&&«**** 


Am Golf von St. Trapez 

Ferfen-Hiuser und -Wohnungen. 
Direkt am Wasser mit eigenem 
Bootafiegeplatz vor der Garten- 
terraose. Beginn eines neuen Bau- 
abschnitts. Ordern Ste unsere 
Unterlagen an: 



QoeRarftStl 

Auf dam weißen Hügel von Altae 
haben wir soeben 6 Wohnungen 
ferttgoBBteut 4 EW, 2 mit Oech- 
atudlo. verkaufen wir Jetzt Unv er- 
baubarer Bflck aufs Meer. Hoch- 
wertige Ausstattung. Sie können 
sofort einziehen. TeUungserktt- 
rung und Escrfiura liegen vor. 
(keine Maklerprovision) 
Untertanen mit Fotos bei 
BETREU KG 

TOM Schorndorf, Pf. 1BSO 

Tel. 071 81/77336 


Wir finanzieren Ihren 

W0HHSITZ Dl FRANKREICH 

Socifetfe Gdnferale- 
Klafl «steche Bank A Co. 

Filiale Karlsruhe 
TeL 07 21/ 2 26 51 


Tirae-sharing 

Menthon am See von Anaeacy südi 
Genf. Wohnung: 3 ZL, Kn. . Bad. 
und Parkplatz, mit Riu-fr auf d. 

St Bereard, Seeblick. Wocheaweiae n 
v er k aufen. Woche ab DM 5500,-. 
TfeL 0 61 21 /8444 43 a. 6 61 72/S0U 87 


JUWadvtes I Atasrta 

56 m* Appartement-Wohnung mit 
off. Kamin, Meerblick, Strandnä- 
he, inkL Einrichtung 45 000 r- DU. 

H.-H. Bock, Unterkirchen 1 
5660 Wuppertal 12, TeL 6262/1 
47 67 85 


X 


FT UND Fö§ 


j tiRlewig-fe» 

j :lrcturpCT/z$ 

j Kleines Sssi 

}«v* : 

1 16 666 r. : ■ ■■rfr 

}• bfi-Ar.7.. -■•»■/ 
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Monaco 

1- bis 5-ZinvneMjuRvewohnun0Bn, 
auch Perthouaew u Hn un gen- mit 
Dachgarten und Schwhn m bed. 
ebenso GraflraumbQnB, in beeter 

Lage von Monte Ctekk aowto Fe- 

rlenwotnwngan und ecMne VWen 

in grofler AuewBhl ln Sfld fcm l u elc h 

unrf'-; : ' ' 

CAterfAsur 


CANNES 

Moderner Luxusbnngalow mit sehr gutem Meerblick, G rundst. 800 
m* mit autom. Bewässerungtanlage, WfL 200 m 1 , 4 Schlaff 3 Bäder, 
gr. Wohnraum m. Kamin, neue Einbauküche. Die VIDa ist äußerst 
gepflegt und sehr modern ausgestattet. FF 2 800 000,-. 

Prov. Villa mit raumhaftem Bück, anspruchsvolle prov . Innenein- 
richtung mit Holzdecken und Balken. 220 m 1 WfL, 4 Schlafs, m. 
Bädern, großzügiger Wohnraum. einger. Küche. Attraktives Grund- 
stück von 3500 m* mit Swimmingpool VB FF 3 Mio. 

Bimex GmbH, Sehre fbersheide 46, 5060 Berglsch Gladbach 2, TeL 
. . 0 2202/4 11 B4 


überr^f 


im.» i, 

— 
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Mark" 


I Hauset, 

1 Gescri-"-' 
v Betriete- 
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Ab 
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SpaafM- 

CostaBlaiiea 


\ 


Luxusbungalow (3 Schlafz.) 
Grundstück. 1. Strandreihe m 



m. 

nur 

DM135 000,- 
Atamannls GmbH + Ca KG 
ln. irrsnobmen 
Mitglied im VDM 
Lange Str. 45 
4700 Hamm 
TeL 023 81/ 44 44 30 


insn! 




Infam. Immobilien GmbH 


ANDORRA 


Immobilien. OomUidlanste Is 

OeutBChB Betreuung ln Andorn H 


TON^A P'Til- : 3Pitr. tj. 4D30 flah^ei 

T j U21fl2 13197 


Bevor es zu spät . . . 

. . . jetzt nach Sapnien 

EG-Bestünmungen, Buch- u. Ar- 
beitsmappe. Gut informiert macht 
sich bezahlt. 

Dr. Wollenberg SA. 
Erlenbecher Str. 20 
7107 Neckarsulm 4 
Auskunft 8-12. TfeL 0 71 3g / 74 70 


BendinAt - MaBoica an d. Costa de 

Cal via im Süden Mallorcas, Golf- 

App., ab DM 135 000.-. Anchorage- 

dub u. ± Leitg. Prinz Alfonso 
Hohenlohe. Sehr schöne App. u. 
Penthäuser. Info: Zmmo-Secur 
TeL 040 / 5407007. Adr.: 2000 
Hamburg 54. Volksparkstr. 62. 


Cap Satou/Tarragona 

Wohnung am Meer, ca. 140 m 1 , 
DM 55 000.-. Info: 

TeL 06 34 -77 -37 18 42 


SPANIEN: HAueer, 1 




ihr direkter Partner an der Cfite d’Azur 


Büro Deutschland 
Agentur Europa Ehest * Horn 
Fsanenhofesstr. 7 
6860 Mannheim 
TeL 06 21/ 73 64 88 


SüdlkanzSsiflches Büro: 
Contaet Immobilier Europeen 
332 G. Chemin Du Petit Bois 
83600 Tonion 
TeL 00 33 / M 42 43 76 


Informieren Sie sich unverbindlich über Kauf und Fi nan z i erung 
(bis 78%). 


BsuemmtetOdc* *b 2S.OOO,- DM, • 

n>ntfVw»1« ElgMiiagdan, FktiCM. B 
***, OZYHIQbONi VDM 1 29 Jahre eifo/gmcfi I 
^Bassoai» •«04a4Mia-T\.MU» 5 


ALBUFEIRA- ALGARVE 

rachmakler fcie.'ei preisgünstige 
Grundstücke - Villen - App.nlements - 
individuelle, schlüsselfertige Bunga- 
lows m bester Qualität Hohe Rendite 
tiC' Vermietung mit Eigennutzung! Full- 
service* 

IBERUS-Info Büro, T. 67 63 91 
Schramm, 4 Düsseldorf 
Engcrstr. 21 


GJUUUEN EXPRESS 

Deutsche Zeitung für Info mit 
Tips und Immobilien, 12x im 
Jahr = DM 48/- im Abo. 
Anfragen an Fh. Werner Koller, 
Hinterba r e n h a dstr. 74, 8000 

äGinchen 70. TeL 0 89 / 7 69 44 46 


Costa del Sol 

R pnahnaripna Costa, ca. 20 km 
von Malaga, 2-ZL-Wohng.. ca. 40 
m 3 , KiL. Bad. BaBu. voll möbL, 
Meerblick, Top Floor. Lift, gepfl. 
Anlage, DM 38 000,-. 

TeL 02161/ 54 62 43 


Gran Caitaria - Bongalows imd JUmaitsmsnls 

BungalawB, 73 m 1 Wohnfläche, Bj. 75, im SUN CLUB Playa del Ingles zu 
verkaufen. Appartements im PARA1SO MASPALO MA S. bekannte, schö- 
ne Anlage, T. Etag. 

B.-H. Bode, Unterkirchen 1. 5666 Wuppertal 12 
Telefon 62 62/ 47 87 85 


IBIZA 

Direkt vom Bauherren — 15 JAHRE] 
Erfahrung lTTU ^ Qualität, -Vertrauen I 
Sie ERFOLG: GLOMOND.f 

Can Peter Sta. BulaHa, 0034- 1 

71-33 08 26 


Umzüge . 

Deutschland - Spanien und znräck- 

Spedltion-Ctiena 
Telefon 02 12 / 63 52 75 


IBIZA -GELEGENHEIT! 

Hübsche Terra ssenwohmmg für 3-4 Pers^ im Ober^schoS einer kleinen 
Resldencia (3 Etagen) mit f a nt as ti s chem Meerblick zu verkaufen. Wohn- 
raum mit offenem Kamin. HerrL exotische Parkanlage mit Schwimmbad 
und Tennisplatz. Alte Einkaufs- und Sportmd gHrh hefte n finden Sie in 
unmittelbarer Nähe. Ganzjährige deutsche Verwaltung. 
Kaufpreis inkL Einrichtung 78 500,- DM (nur an Barzahler). 
Handelskotetor Götte. TeL 6 21 53 / 8S «1 


Eigenjagd 
322 ha 

Sologne, 2 Stu nden südlich 
von Paris 

Stilvolles Herrenhaus mit Sa- 
lon, Speisesaal, 12 Zimmer je- 
weils mit Bad/WC, Zentralhei- 
zung, Jagdwächterhaus, Bau- 
erngehöft, 2 Teiche (12 ha). 
VP DM 2^5 Mio 
Ausführliche Info bei: 
Lanx-Ftankrekb-Immoh. GmbH 
ffiraehstr. 9, 7560 Kartsrahe 
Tbl 67Z44 /» 13 M od. 17 21 /2M 41 


Costa <M Sol, Mosbolla, über- 
wintern u P riv a tvi lla, DZ m. Bad, 
gr. Salon + EßzL, Terr^ Park +1 
Sw-PooL 5 Min. v. Strand, DM 65 
pro Tag, auch z. verk. DM 
650 000,-. TfeL 6 29 70 / 261 


Costa Bianca 

gr. vm» am Stadtrand von Denk, mit Bück 
In griiner Landschaft, Stadt-, Bur»-. Ueer- 
bück. komt möbL, bevotzogU! Wol 
1 an/380 m* DU 300000 t-- Mttaer 
een, TtLMTl/tn 54.04748/051 



steig«!* 



Luxuswohnung Gran Canaria-SDd 

Penthouseart, 130 m 2 Wohnung, S. Agustin, direkt am 
Meer, eig. Uferterr. u. Badesteg, Panoramafemblicb. bis 
zum Leuchtturm, Lift, Sw.-pool, TeL, voll möbL, VHB 
330 TDML Anfr agen nur von Selbstinteressenten unter 
K 5673 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Hamburger Firma suchtauf 

MALLORCA 

für 12 Monate (Voxauakasse) möbL 
8-ZL-Whg. Zuschriften mit Fotos] 
unter T 5626 an WELT- Vertag; Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


JERON? 


iERUPlG i 


^oskan^ 

Bn wtew Ot|tia tar A mfMhm nB» . 
WarioB Mf. WW in ump n . leuv. nnov. rek Otj- 
btiafSl Kort. Hauslocti*. Poo!. Tsnnb. Gnjnö- 

90» tn isiwuub. Hähntaga (AUUUtmBte 

FtannäSteWRanO. ftendte aus WrmW. mfigt 


REISEN KUNST + KUlTUR 
1U. OT53V43G84 -44005 


r« } 
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COSTA DEL SOL 

MObi. Strandwhg^ 2 25. 59 TDM 
4 -Zi.- Reihenhaus 80 7DM 

Villa m. Grundstück . 120 1DM 
Traum vllia, Pool etc. 170 TDM 
Wochenand-BestcMlflungsflus 
CDS GmbK- Tel. 0211/432332 


LUXUSVILLA - TENERIFFA 


Einmaliger Gelegenheitskanf, direkt am Meer (Sandstrand), 
herrlicher, unverbaubarer Blick, 1500 m a , snn *»»* 

bebaut Großer Salon mit Kamin, 3 Schla 


500 m s 
Bader, 


große Kiuche, Pool klimatisiert mit Fitneßraum. Alle Räume 
großzügig ausgestattet Schwimmbecken 150 m 2 im Garten, 
umgeben von wunderschönen tropischen Pflanzen und Bau- 
men. Garage für 4 Autos. DM 780 000,-. 

Auskunft: Farn. HOEFSMTT, BAJAMAR, TENERIFFA, TEL. 
00 34 32 / 54 06 92, 9-14 tl 16-81 Uhr. 


EZE, Goto cTAzor 
Neu-Komfort- 
Ei gentu mswohmmgen 

30 U5 100 m 1 , mit Garagen und Swlm- 
miiigpooJ, tn 7700 m* Parkanlage. Ver- 
kehrsgünstig zwischen Nizza tmd Mo- 
naco, unvertauberer Meerblick. Per- 
sönliche AufteQungs- und Ausstat- 
tungswQnscbe können berücksichtigt 
werden. Baubeginn Oktober 88. Keine 

Maklergebühr infa n«»t^Hiymiii»röi 
durch 

HEH2NG W8BBB-JEC 
Grafenberger Allee 32 
4000 Düsseldorf 1 
TeL 02 11 / BS 05 Dl 


Costa Bianca 

Ferienhäuser u. Villen am Meer. 
Inform, bei 

Sather Imme bitten 
4936 Detmold, am Waterhof 36 
TeL (6 52 31) 4 84 25 


Costa Brava/Blanca 
Costa dol Sol 

Ihr Ferien- od. Alterswobnsitz im 
sonnigen Süden. Häuser u. Wohnun- 
gen. strandnah od Hangiaee m. 
Meerblick. Auf Wunsch Vermietung, 
wöchentliche Besichtigungsflüge. 
AusführL Proapekl an f o r de r n. 


Frankreich 

Raum Montähmar (Rhone), schö- 
ne ländl. V illa m. Schwimmbad, 
Tennisplatz, 9 ZL, eine gute Au- 
tostunde b. z. Meer, Areal 10 000 
m £ , Preis 542 000.« DM inkL Cour- 
tage. 

Immobilien International 
Tel 6 69/ 34 73 92 


e 


HausrGrund 


Saarbrücken 3, watmtm/ei* 56 
TeL 0881/3 1031-32 


Costa Brava 

Villa, möbL, auf 600 m 2 , von 
Privat 

TeL 07 11/ 63 14 55, 

ab 18.09 Uhr 


NUEVA ATALAYA 
Marbel la Costa del Sol 


, ca. 1000.- bto 1500,- 
Pinanztenjng - 15 Jahre, fn unHritte&uar NBhe das 18- 
, inkL GoTTtboMb u. CtaibmNgltodachBft MonMÖon; 


Bull + Dr. Liedtke 

Kries 12 

D-mo Kambiug 11 
TN. 040/ 37 09 00 77 


Nueva Atalaya 

Stepepa MsrtisBs 


003452-783200 


Frank rejch C6t e cfAzor 

in allen Lagen zu verk. Z. B. Le 
Lavandou, 400 m v. Strand ent- 
fernt bis 58 m 1 WfL, ab FF 
566000,- inkL aller Erwerbsko- 
sten. 

Immobil) en-Bfira Daimewttz 
Schwalbache retr. 28, 6232 Bad 
Soden 2, TeL 66196/25069 öd. 
TeL 8 39 98 


Cotta Bianca 

Rriandiflgatoiw, «ÄBfliÄtt, DW 34 S00,- 
TN. OB 31 - 47 fi / 15 TSflfi.) 


VBIeri 


Deatsche Betremmg anch nach 
... Kauf. 

CA-N NOBLE 8. A. 
Edlfldo Cabiro, Ibba/Ealeares 
TeL 00 34 H/ 31 31 13 


Spanien - Verkauf Villa Romantica 

AnfteOose Wohnbalie, Salon, Kamlnrf.. SBzL, Küche. Hausbar, Gäste-WC. 2 
Schlafs, mil 1 aep. Bädern und 2 sep. AnJdeidezL, 1 Gästesfeudio, 4 Tenaaaen, 
Barbecue, bestes Interieur. Wohnnntzflfirhe 330 m a . Swimming-pooL Garage. 
Grundstück: 1800 m 1 . in attraktivster ruhiger Hanghge, MeeresponoramabHek. 
ZentrumfiD&h zum Ort Dieser stellt eine grüne, ruhige Oase ohne Hochhäuser 
tn* Uassennmrismus dar. Infrastruktur, Jarhthaffpn, ReitttaH, Tennis; Golf, 
Reataoranta, flrzti. Versorgung etc. vorhanden. Insgesamt ein Angebot für 
höchste Ansprüche. Preis DM 580000,-. Übergabe Sommer 1967 (2 wehere 
VHfen, sofort frei, fflr DM 125000- und DM 130 000,- steten zur Disposition). 
Ernstgemeinte Anfragen an: 

' Ma ito wHowe (Htr Scheu e r odw Hnt Hwstefc) 

2M9 Bimw». 10c. T«L 0421 / 28 20 10 ««tar 80 46 29 

. oocl. SoJS«. odiSptalecTttLflOM W41 M47 


Supar-Golegaahoit 

Zu verk. Villa, Stil provendal, 
200 m 2 bewohnbar, 3000 m s Gar- 
ten, ruh. geL, 30 km v. Frejua in 
Grasse. FF 740 000. 

TeL 6633 - 93 - 89 67 74 


Madel Sol 

MMM watafc 

N. Malaga, 3 ZL, KiL, Bad/WC. 76 m\ 
L gepfl. Anlage, v. Prtv. 1 50 ooo,- DM z. 
verk. TeL «« 8 / «es» 


Mallerca/Caki «f Or 

Komi S-ZL-Whg. im Club Las Bocas, 
direkt am Heer, 2 Pools, Tennis, Re- 
staurant, um»Uindeh.«714t/438 42 


Teneriffa Süd 

Bungalow 90, Garage 20, Garten 
950 m 3 preisgünstig an schnell 
entschlossen en K äufer. Zuscbr. 
u. M 5675 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10.08 64. 430Q_ES8fetL _ 


Übemfatenaflf 

ßnCaoaria 

KompL einaex. roh. lVs-ZL-ETW las 1 
Palmas. UeabL KrsnkbeltdL priv./| 
jaiv. L Hd. sot beziebh. Zuschr. u. 
A 5665 an WELT-VerJag, Postfach 
10 08 64, 4300 Bssen. 


Mab wb Jedoi Kwduaftwit 

IBIZA. Playa den Bossa, 1 gr. 
Schlafe* PooL Terrasse, voll mö- 
bliert mit berrL Seht zum Meer, 
DM63 000.-. 

ARES GmbH, Teichstr. 4, 7850 
Lörrach, 0 76 21 /SO 18 o. dir. TeL 
00 34 71/ 30 67 32 Ibiza 


Marbella 

Besondere Gelegenheit! 
Pinea. 30000 m 3 , nur DM 240 TDM. 
Spiteea-TBla. 300 m s WohnfL. 2000 
m 3 Garten, alle Schikanen, DM 
550000.-. 

Weitere Studios. Häuser, Villen, 
Grundstücke über 

T,nh. lmi«nhlHwi 

Telefon 6 43 29/ 12 34 


Schöne, große, alte Flnca auf 

Mallorca 

ca 350 m J WfL. fl. Wasser. Elektrizi- 
tät. Zentralheizung, sfr 550000 VB, zu 
verkaufen. 

Anfragen erb. unt. Y 5795 an WELT- 
Verlag. Post! 1008 54. 4300 Essen. 


Suche langfristig 

Haus oder Finca 

in Spanien (auch im Lande sin- 
nern) zu mieten. Biete sämtL Re- 
novierungsarb. sowie Betreuung 
u. Reinigung bei Vermietung. An-, 
geböte werden vertraulich be- 
handelt Zuschr. u. K 560B an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Denia-Javea 

Villa, Top-Lage, ausbaut, aus 2. 
Hd.. 98000 DM. 
Immobilien Prie 
Telefon 025 86/ 10 00 


Denla - Costa Bianca 

verm. bllUg langfristig (1-5 J.) unse- 

ren künftigen Alterssitz. 4-ZL-Hs.. 
Gart, Garage, PooL Strand- u. zen- 

trumsnach. 

TeL 6 46 / 7 16 75 62 


Denia-AJdea / Costa Bianca,, 
blaues Meer u. weißer Sand, hier j 

hegt auch für Sie eigenes Land, 

App., BungaL, Villen, Grdst. Exi- 
stenzen, Zweite-Hand-Objekte, 
fliegen Sie mit uns in d. Süden, 
ich möchte Sie einmal spanisch 
verwöhnen. Sonderanschau- 
ungsflüge jedes Wochenende. 
Info: Immo-Secur, TfeL 040 / 
5 40 70 07, Adr.: 2000 Hamburg 54, 
Volksparkstr. 62. 


Donia, Costa Bianca 

Terrassenhaus, Meerblick, PooL 
Luxusausstg^ erstkL Bauqualität, 
direkt vom Bauträger. Dt Verwal- 
tung, lW. Mietgarantie, Besicht- 
Flug 3 Tage mit Linie alles inkL DM 
960,- (bei Kauf zurück). 
Inlereompex. Haizter Chaussee 97 
8072 Dreieich 4,0 81 03 / 8 56 51 


EIW in Torramolinos 

5. Etage, Aufzug, herrl Aussicht 
großer Balkon, neu möbL u. reno- 
viert 5 Min. z. Meer, 3 Min. z. 
Zentrum, zu verk. Näheres TeL 
636 38 / 27 59 


FincWBauemhaus an 
«tar Costa Bianca 

29000 m 1 , Ora ngen pin nta g e , gr. Iand- 
baus, Strom, Telefon, gr. Stallungen, 
J*taL Verd. aus Ldw. 28 000 DM. 7 km z. 
Meer. Preis 347 600 DM. 

JM.4g.yg/43? 


Gran Canaria 

ErstkL Rendite ob j. d. Unter hai- 
tungsbranche auf Gran Canaria. ca. 
1000 m* NfL, voll eingerichtet zentr. 
Lage, zu verk. oder zu verpachten. 
Anfragen unter Tel 0034 28/ 
76 15 64 od. 78 65 00 od. 76 85 04 od. 
Zuschr. unt S 5679 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Gran Canaria/$L Agostin 

in exkL Hnn gskwanlBp nm Strand 
(Chalet 100 m*. + Terr. + Garten, 
PooL etam. Lage, vom Bauherrn, 
360 TDM. 

Info. TfeL 6 «5 03 756 46 


Größeres 

Spetsefestaurant 

auf Teneriffa, Gran Canaria oder 
MaDorca so pachten oder kaufen 
gesucht 

Zuschriften unter L 5784 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


IBIZA 

Zw. San Antonio und San Jose, 1 
Baugrundstück in Hanglage zu 
verkaufen: ca. 4500 m 2 , Bauge- 
nehmigung, Strom- und Wasser- 
anschlüsse vorhanden, DM 
54 000,-, von Priv. TfeL in der Ge- 
schäftszeit 0 40 / 6 43 00 67 


IBIZA 

Wohnung, Traumlage in Cah 
Furnet, urrverbaubarer B lick. 
Pool, Garage, absolut ruhige La- 
ge, v. Eigentümer DM 210 000,-. 
Anfr. u. M 5785 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


IBIZA 

Gala Vadella. Robinson Clnb 
p- Appartement 2 ZL, Küche, 

d u. WC, 3 Terrassen. 58000,-, 
VHB. 

Tfeleton 6 43 71 / 7 69 


Jetzt Kanarische IbsaLd 
1. Investmteat- u. !ufo-$tudle 
Ober Zubmftspenpekthren. Arbrite- v. 
Aufontholtrsenriimfgiingen, GMdiäfts- 
•röffnungen, tanmobBIenkauf u. -ver- 
lauf. Chancen u. Risiken, Stauern, prokt 
Tips u. aUe wichtigen Arbauon. Aktuafl 
noch EG- Bort rill Spaniens. DM 98r zu- 
zögL Varsand- u. Nochndimegebilhr. 
Hanseatische Intaressanumrimchafl 
für AustonddnvBrtfttenon, Eppendorforf 
tandstr. 140, 2000 Hamburg M. Tel 
5365799 


, TeL 0 40 /| 


La Gomera 

jnf der Insel des ewigen FrühUngs“ 

Lux-Bung. in herrL Gertenanl. mit 
Schwimmt». 20:10 m. unverbeub., dir. 
oberhalb der Atlantikkaste f. DM 
179000^ zu verk. Informationen: D, 
Vollbrecht Am Kreuze 71b, 34 CötUn- 
gen. TeL 03 81/ 2 47 33 


Bott auf Teneriffa 

Luxusvillen, Bungalows u. Appartements 
von 0M 66 000,- bis DM 581 0 00,-. in einer dar exklusivsten 
Golfanlagen Europas {27 Loch), direkt am Meer. 

REPRÄSENTANZ INTERN. MAKLEH SCHNEIDER. 04527/419 ^ 



RESIDENZ - MALLORCA - SÜDWESTXÜSTE 

DtE Synthese z. Haus u. Whg., Südlage m. Strandzugang, subtrop. 
Park, herrL Architektur, solider Bau, exquis. Innenausstattung., beh. 
Schwimmbad, ganzj. Serv. + Bewachung, Einheiten v. 74-440 m s , 
z. B>: 176 m* 3 SZ, 2 Bäder, Lux.-Küche, Salon + Kamin, gr. Terr.. 
Einbauten etc., DM 439 »96.-. Repräsentanz Drescher, T. 0 20 54/8 38 69 


Javea/Costa Bianca - Cap Marti/Atalaya 

Daueiwohnsitz/VHIa m. überr. Meere»- u. Panoramasicht 
Zfefltr. Lage z. Ort nauartttiiL dir- v. BaugeseUscA, allerbest OuaBt, reicni. 
Toseft-Naturatrinverzier.. oeschmaekv. Gestattung u. Aufteilung I. Detail, gr. 5al„ 
EB 21 . in, Kamin, 3 Schlafzl., 2 Bäd.. sep. KCi. m. all. Sch ran kein bauten, überd Terr., 
Frelterr., Gaszentralheizung, ca. 150/950 m 7 DM 228 000. 
INFO: am Uhrhirm 18. 3 Hann. 81, Tal. 05 11 / 84 11 60 


La Nanga nB firinaaga 

Dt Dipl -Ing, seit 16 J. in Spanien, 
plant baut, verkauft vermietet im- 
mer in la Lagen dir. a. Meer Grund- 
stücke. Häuser, Wohnungen, z. B. 3 
S.-ZL, 2 Bäder etc, mit einger. Kü- 
che. 85 m* DM 87 500,- oder ab DM 
26 000,- EKu. Finanzierung od. 15 J. 
Vermietung. Urlaub. 
Grlnumga S. A. 

DipL-lng. Hagen Rodenhorst 
PrtelinghsiHer Str. 1 
4708 Hamm 1 
TfeL 023 84/6 23 u. 

•0 34 68-66 44 Ti 75645 80 


Lanzoiote 

Wegen Sterbefall Haus zu verk. 
2 Schlafe , exkL Meerlage. 
TeL 03 21 / 31 43 46 v. 8-6 Uhr 


Costa del Sol 

Haus mit MeerbL, komt möbL, 
DM B0 000.-, Finanz. mogL 
Bit tner Anlagen 
TeL 04 71/2 21 54, 0 47 48/21 53 


Spasfefl südlich Alicante 

Reihenhausmil Terr. 28000 
freisteh, kl Haus 29900 

Reihenhaus dir. a. Meer 35900 
Luxusappartema.Meer 40000 
Luxus- Villa m. Garage 12S0M 
9(0 81 20) 42 57 + (0 61 74) 50 87 gew. 


MARBELLA 

Finca mit altem lanHhmw 40 ha 
bester Boden, reichL Wasser und 
voll bewirtschaftet DM 690 060 r-. 
Villa am Strand, 9 ZL, PooL 3600 
m a Park. DM 657 000«-. 
Weitere Angebote, Grundstücke, 
Flneas auf Anfrage. 

Marbella- Immobilien 
Telefon 07 61/40 31 56 


Spaniens Küsten 
aus einer Hand 

Costa Brava - Costa Bianca 
Costa del Sol - Ampuria Brava 

Appartements, Reihenhäuser 
Bungalows. Zwe/thond-Häuser 
verbilligte WochonerxtfKige 
Infonnation: 

Horst Grau Immobilien 

An dar Ruhebank 10a, 6390 Usingen 
Tel. 06081 /I 5605.069/51 80 83 


Marbella 

Bungalow, 100 Meter v. Meer, zu 
verkaufen. TeL 04178/515 od. 
04165/80589 


Moral ro/Costa Bianca 

- Yachthafen u. Golfplatz - 
Ihre Luxusvilla in exklusiver 
Umgebung mit Traumblick u. 
PooL 

TfeL 09 11/ 89 88 50 
SCHON Immobilien 


Private sharing 

einer schönen Villa auf einem 17 m 
hohen KHff ln Spanien am Afittelmeer] 
(40 km V. Gibraltar). 400 m 1 WfL, kom- 
fortabel ausgestattet ÄVa Bäder. 4 
Schlafzimmer, davon 3 mit Doppelbet- 
ten, Solarium, computergesteuertes 
Jacuzzi, Topmanagement und Bewa- 
chung. 2-Wochen-Anteüe oder mehr, 
Probe wohnen möglich. 
Kontakt; p -*- t - Manajmr Bin. Jean 
Matt. PO Box 78, Eatehone/Halaga, 
TfeL 0034 52 / 8022 07 


MORAIRA - Costa Bianca 

Neubauvillen mit Meeresblick, mit £ 

Schlafzvioo m~ WfL/NfL auf 900 m 3 ; 

Grd. = DM 110000; mit 3 Schlafz./ 
117 m* WfL/NfL auf 930 m 1 Grd. « 
DM 114 000. 105 ausgesuchte 2.- 
Hand-Häuser. 

Info: 02 28 / 66 36 42 


Spanische Dorf- n. BanenMnserj 

rustikal, stilvoll restauriert 

:r renovierungsbedürfUg. Idylli- 

sche Lagen im fruchtbaren, küsten- 
nahen Hügelland der nördL Costa 
Bianca, ab ca. DM 52 000,-. 

Peter Wacfaholz- lutem. Immobilien ! 

Uurrhardter Str. 55, 7063 Welzheim 

Telefon 0 71 82 / 82 16 


Spanien, Ferien- n. Altersdomi- 
ziele in allen PreiskL m verkau- 
fen, Finanzierung möglich. - For- 
dern Sie kosten! Objektkatalog 
an bei: Hollday GmbH, 2848 
Vechta, TeL 0 44 41 / 60 77. Jeden 
Fr.-So. günstige Besichtigungs- 
flüge. 


Puerto de ta Cniz / Teurffia 

1-Zi.-Kft.-App., möbliert. Ein- 
bauküche, Du/WC, für 42 800,- 
DM zu verk, v. Privat. 

TeL 040 / 65677 54 


Villa In Spanien 

Nähe Calpe, Areal 700 m a , WfL 100 
m a , kompL möbL, angelegter Gar- 
ten, 700 Meter b. z. Meer, Preis 
140000- DM inkL Courtage. 
Immobilien International 
TeL 0 69 / 34 73 92 


Teneriffa 

Wir vermitteln Geschäfte, Be- 
teiligungen, Häuser, Grund- 
stücke, ETW's etc. auf dieser 
InseL 

Immobilie da 
Perera-Holz-Immobilien- 
Vertriebsgesellschaft mbH 
Wicheldorfstr. 5, 2433 Grömitz 
Telefon 045 62 / 88» 


Bungalows auf 
Fuerteventura 

Nähe Sandstrand, komf. Bauweise, 
Mc erb lick, DM 790W. 

Bei Vermietung DM 12000/p. a. Net- 
tomiete inkL 4wöcbige Eigennut- 
zung. 

Pueblo del Mar S.A. 

Teiin Deutschland 08 21 / 48 30 61 


Costa dol Sol 

Finca, 43000 m*. gepfl- Olivenplanta- 
ge, Haus 150 m : , Pool, DM 315000.-. 
Bittner- Anlagen 
TfeL «4 71 / 2 21 54. 0 47 48 / 22 53 


Gesch&ftslofcale m SOdspozien 

ohne Anzahlung zu verpachten 
oder zu verk. 

TeL 07 11/ 79 95 80 oder 
T. 071 27 / 5 05 89 


IBIZA 

Hochwert, kl Ferienanlage. Sand- 
strandbestlage (BungaL, Apts. i, 
ganz od. teilw. zu verL, auch Ver- 
käuferbeteillg. Nur seriöse Angeb./ 
Kapitainachw. erb. u. B 5666 an 
WELT-VerL, Postf. 10 08 64, 4300 
Essen. 


ln Spanien lebendes 

deutsches Ehepaar 

übernimmt sämtL Garten- u. Re- 
novierungsarbeite □ sowie Ver- 
waltungsaufgaben. bei Vermie- 
tung. Zuschr. u. K 5607 an WELT- 
VerL, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Wohnpark Eurotennis 

Villajoyosa / Alicante 

Wohnpark Eurotennis - eine der 
schönsten und beliebtesten Cluban- 
lagen Spaniens. Hier sind einige Ei- 
gentumswohnungen zu verkaufen. 

Beispiel: 3-Zimmer-Appartement, 
voll möbliert, Balkon, unverbauba- 
rer Meeresblick, eigener Sandstrand 
- durch keine Straße von der Anlage 
getrennt. 17 Tennisplätze, die dem 
Käufer anteilsmäßig gehören. Gro- 
ßer Swimmingpool, gutes Restau- 
rant und Strandbar sind selbstver- 
ständlich. Dies all« von einem 
Schweizer Management vorbildlich 
verwaltet - das auch ggf. die Ver- 
mietung durchführt. 

Preis: DM 99 500,-, Eine deutsche 
Großbank finanziert gegebenen- 
falls. 

Direkt vom Eigentümer. 


Bitte informieren Sie mich: 

Name: 

Adresse: 

Tel.: 

Schicken an: 

J. Weidinger, Prienzenauerstr. 25 
8000 München 80. 

Tel. 0 89 / 98 57 34 


I. 























IMMOBILIEN UNTER SÜDLICHER S9NNE 


* SCTOGRANDE * 

seit langem ein Begriff 


* SCTTOG RANDE * 

d.h. in dem im Bau befindlichen 
Hafen bieten wir die seriöse 

* KAPITALANLAGE * 

mit überdurchschnittlicher 
Wertsteigerung. Wir verkaufen: 

YACHTLIEGEPLÄTZE 

WOHNUNGEN 

Repräsentanz: Glasmacher GmbH. Kittersü. 4. 4 Düsseldorf 1 
„ Tel.: 02 11 32 32 31. Telex: 8 56b '4P -las d > 


Ftaca bei Malaga 

56000 m*. fruchtbar. MeerbL, Wa., 
Strom, 2 Baugenehmig., nur DK 
165 000.-. 

Bittner Anlagen 
TeL 04 71/2 21 54, 6 47 48/21 53 


Fuerteventura 

Direkt am Strand v. „COSTA 
CALMA“ errichten wir 88 Luxus- 
terrassen Wohnungen. Sie kaufen 
zum Beispiel 2 Zimmer. Bad, 64 
m J wfl , Dachterrasse für 

170 000.- DM. Auf Wunsch Ver- 
mietung durch mit Rendite- 
Garantie. 

SCHEU + MÜLLER 
T«L 081 20/231 00 


Wir bieten Ihnen die billigste Art, 
T1ME-S HARING-OBJEKTE zu 
erwerben, die es bisher gab. Stu- 
dios an der „Costa dei Sol“, schön 
eingerichtet. 50 m s , für z. B. per 
Woche OM 3280,-. Appartements, 
2 Schlaff f. max 6 Pers. kompL 
eingerichtet, z. B. per Woche DM 
4630,-, und das alles fest für 25 
Jahre. 

Viele weitere Informationen er- 
halten Sie bei 
ZEUS- INMOBIL IAKIA 
Rep. R. Möller. Königsberger Weg 4 
2304 Laboe, TeL 0 43 43 / 10 69 
P. 5. Wir suchen noch Makler und Mit- 
vertreiber! 


LA PALMA - KL Kanar. iosef 

excl Haus L 2 Pers., ab Febr. 87 für 
2 bis 3 J., evtL länger, zu vermieten. 
Telefon fl 83 82 -2 34 06 



Lanzarote 

Komf. -Bungalows, Playa Matagoe- 
da. 2 Schlaf räume, Salon. Küche. 
Bad. Solana, Bgenturragrund- 
Btück, 250 m zum Sand- u. Surf- 
st rond. ab DM 159000,-. Auf Wunsch 
deutsche Verwaltung. 




Repräsentanz Kremln & Co. 
2890 Nordenham, W.-R.-SU. 35 
Tel. 0 47 31/ 72 27 


Andorra 

2 Studiowohnungen m. Balk. u. 
TiefgaragenpL, ca. 50 m* in einem 
Lux.-Appartementh-, v. Priv. ZU 
verk. KP DM 115 000,- VB. 
Angeb. u. R 5602 an WRLT-VerL, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Schöne Landhäuser 
in der Toscana 

BildexposG anfordem! s 


Casa Italia 

Ringseisstraße 2a 
8000 München 2 
0 89 - 53 26 06 


PORTUGAL/ALGARVE 

Wotumngen. Häuser, GttmlSflckt 
Henri Lagen, angenehmes guma. 
traumhafte Golfplätze. Tennis, Surfen, 
Segeln. 

Kaufen Sie Jets* noch gflnsttg. Nutzen 
Sie mein t- guten Verbindungen. 

Info: Dieter Stall (Inun.) 
Forstenrieder Aiiee 371 
8000 Manchen 71, TeL 0 89 / 7 55 52 85 


Lago Haggiore - ttaHea 

Altersruhesitz - Haus in Stadtna- 
he. beste Lage. Seebück, ca. 600 
nr Grund, 2 Schlafet , Bad, 
Wohnr. u. Kü. mit anschL Terras- 
se, überd. Parkplatz, DM 
289 000,- 


Ascona, am Rande der Altstadt 
schöne 2-ZL-Wbg., kompL Einb.- 
Kü.. Bad Mannorfußboden + 27 
m a Blk., sfr 273 000,-. Ausländer- 
bewilbgung möglich. 
Emerald Home Ltd. 

Tel 0941/93 / 35 22 84 


Lago Maggiore 

Ausgesuchte Wohnungen und 
Häuser ln allen Lagen und 
Preisklassen (auch mit Privat- 
strand!!) 

Becker + Kreebberger ImmeMllea 
Bahatreg 75, 85fl8 Habe 42 
TeL • 61 3X7 S6 SS 48 0.8 17 78 



Rainbow Intern, bietet neu zw 

LUCCA-VINCiy Florenz 
TOSKANA 


Objekte in berrL Sichtiage zwi- 
schen Meer u. Skigebiet B/Ha.. 
ser, Villen etc. Vertr. L. Rosen- 
feldt. Geltste instr. 97, 5000 Köln 
51, TeL 02 21 / 37 44 89. 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Angebot 
des Jahres 

SOdschweiz - im Tessin 

Med. Bong, hi Traum löge 

5 Zimmer, Küche. Bad. 2 WC, 180 
m 2 WohnfL, voll unterkellert, gro- 
ße Garage. Ölzentralhzg. 
majestätisch 
grandioser Panorama- 
Weitblick 70 km 
auf den Lago Maggiore und die 
It&L Hochalpen (Stresa - Monte 
Rosal. prachtvolles, sehr gepfleg- 
tes Hanggrundstück, 2300 m : . 
Süd- und Westterrassen, absolut 
ruhig gelegen, bis Lugano 18 km, 
Auslanderkaufbewilligung 

Kaufpr. sfr. 600 000,- 

Conrad Ferdinand Eder 
Internationale Immobilien 
Paul-Heyse-Str. 6 
8000 München 2 
TeL 0 89 / 53 64 40, 53 43 71 
53 71 91 


Lago Maggiore - Italien , 

2-ZL -Eigentumswohnung, ruhig 
in Stadtnahe gelegen, gr. Terras 
ae, SchlafzL, Wo.-Kü., Bad, Kel 
ler, Autoabstellplätz, DM 
143000,-. ; 

Information: Tessinbau (Fr. 

Schlüt) 

Via B. T-uiwi 34, 1-21016 Luino 
TeL 0039/332/533119 


In herrlicher Lage im TTAL. 
TESSIN OB! Cannero (850 na, üb. 
NN), mit unverbaubarem Blick 
auf Lago Magg. iS-Hang). 15 km 
zur Schweiz. Grenze. Haus m. 2 
Etg. (getr. EingJ, Einrichtung 
(Teak), winterfest. Z.-Ölhzg., 
WohnfL ca. 70 u. 50 m 3 . Garten 
(aller BaumbesU. 1500 m* Gara- 
ee am Haus, direkt v. Besitzer zu 
verkaufen. VB 375 000 DM. 

Telefon 02 21/ « 65 33 


Lago Maggiora/H. 

Haus, 102 m 1 WfL. Zhg., idylL La 
ge, unverbaub. Fernsicht b. Lui 
no. v. priv. zu verkaufen. 
Telefon 07 61 f 745 48 


Algarve 

Lux. ausgestatt. Mühle in ab». 
Bestlage am Meer.. 2500 m 3 
Grund, ca. 300 m 3 W./NfL, 3 
SchlafzL, 3 Bäder. Kamin, Pool 
mit Wasserpumpe, Fußbo- 
denhzg. Tennis. Golf. Segeln 
etc. Preis DM300 000,- 

Teneriffa-Süd 

Bungalow mit Dachtcrr.. dir 
am Meer, in Top-Urbanisation 
m. allen Freizeit- /Sport mög- 
lichkeiten, beste Ausstatt., 
verseil. Größen. Fertigst. Dez. 
1986. Preis ab DM 148 000.-. 

Fz. Benkel & Herter GmbH 
Gannucher Str. 10, i München 2 
TeL »89/ 5011 99 0.5« 71 83, 

Tx. 5218 167 



Canado 

Cut efogefOhrfes. sehr modernes 
Fleisch' und Lebensmittel-Geschäft, in 
Innenstadt von Toronto , von Privat zum 
Verkauf angeboten. Erfahrung nicht 
notwendig. Jahresumsatz can. S 
900 000.-. gefragter Preis 350 000,-can. 5. 
Warenlager extra. Hilfeleistung bei der 
Auswanderung. Für Informationen 
schreiben Sie bitte an: 

Brandt Meat & DeUcstenea 
53#-Cbareh Street, Toronto. Ontario 
H47 - 2E1 


PARAGUAY-BIFORfiSATNHl • 

• Stabile wirtsch. Verhältnisse 

• Immobilien und Industrie 

• Farmaufbau und -Verwaltung 

• Rizinus - Jojoba - 
beste Rendite 

• Eigenes Büro in Asuncion 

• Günstige Besichtigungsflüge 

■T media finanz 

Internationale Immobilien- unO 

Finanzierungs-Gesellschaft mbH 
WOlCkemstraSe 5 8500 Numbers 40 
T* 09n/«S696'7 TO 1171911 er« m«ia 


Canada 

Nerzfarm «n. St a l lu ng e n, gr. Geräte- 
schuppen, Wobnhs. u. Do. -Garage, auf 
4 ha gr. Grdst. im sonnigen Süd -Onta- 
rio, ca. 1 00 km wes tl Toronto, nebst 
Inventar. soL zu verk. KP DM 500 000.-. 
Näh. Inlorm. zu erfr. bei; Manfred 
WIetzke. Witts Allee 24. 2 Hamb. 55. 
TeL 0 40 / 86 70 70 ab 18 Uhr. 


RIWE AG 

ARCHITEKTURBÜRO + 
GENERALUNTERN EHMUNG 
SCHONENWERDERSTRASSE 35 
CH-5000 AARAU 
TEL 004T 64/24 64 26 



Berner Oberland 

Exklusive 5- Zimmer-Eigentums - 
wohnung: An sehr ruhiger, sonni 
ger, zentraler Lage mit Bück auf 
die Berge und das Tal: sfr 
490 000,-. Einzige Wohnung mit 
Verkaufsbewilligung an Perso- 
nen im Ausl 

TeL «041/ 31/ 26 «3 03 


Sudwesf-lrkmd 

Wunderschönes Inselcottage, im 
ausgezeichneten 7jwtanH iHn»ict am 
Meer, Sandstrand 500 m vom Fest- 
land entfernt, DM 90 000.-. 

Th. Petersc. Coonleagh-Butry 
Co. Cork. Irland 


Irland 

Immobilien 

Ober 50 wunderschöne Objekte 
im Südwesten Irlands, dem 
schönsten Teil der Insel 
H.-P. Menze, Vlktoriastr 1. 

Pf. 101 528, 4330 Mülhelm/Ruhr. 
Tel 02 08/47 74 04 




Sörenberg/Zentralschweiz 
Letzte Gelegenheit für Ausländer! 

ln diesem schmucken Chalet verkaufen wir die letzten 
beiden 2%-Zfmmer-Wohnungen, komplett eingerich- 
tet. Küche. Bad und Garderobe, Einbauschränke, of- 
fener Kamin, Südbaikon. 

An sehr sonniger und ruhiger Südhanglage. Verkauf- 
direkt von Schweizer Architekturbüro. 

Ernsthafte Interessenten erhalten unsere ausführliche 
Dokumentation. 


Berner Oberland 

in Beatenberg (1200 m) ist ein soL 
Chalet z. verfem, voll einger.. 4 ZL, 
2 Bäder, Cheminöe, 700 m 2 Land. 
Verkauf a. Ausländer mögL, 
530 000 sfr. Angebote unter M 
5741 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


New York/USA 

10% Netto-Netto- Anfangsrendi- 
te. 20-J>Vertrag, Gewerbeobj. 
US-S 750 000.-, Anz. US-J 

350 000,-. 

DipL-Betrlebsw. Paal Schicht. Makler 
Kaiser- Wilhelm- ADee 25 a 
2fl7fl Ahrensburg, TeL fl 41 02 / 5 24 93 


Belgische Antennen 

Nähe SPA. 30 Min. von Aachen, 
herrschaftliche Landviila mit 
Park zu verkaufen. DM 3 81 000,-. 
Enpen-lmmo 
Schulstr. 13, B 4700 Eupen 
TeL 00 32 / 87 74 29 20 


Wallls/Schweiz 

Montana-Les Collons-SL-Luc. 
Zu verkaufen Wohnungen und 
Chalets. Kredit bis zu 60 % - Zins 
6,75 %. Zuschriften an 
Val Promotion S. A. 

10 Av. du Midi, CH-I950 Sion ; 
TeL 00 41 27 / 23 34 95 


Vail/Colorado 

(bestes Skigeb. v. USA/Rockies). 
Deutsche Fam. verk. weg Verset 
zung Town House, voll möbL, rusti 
kaL ca. 175 m*. 4 ZL. KÜ, 2Va BtkL, 
Dampfbad, YacuzzL Garage. L 
Verw, oeuw.. VB US-S 215 000.-. 
Anatom« bis 15. Ok*. 1986 
unter Telefon fl 67 24 - 82 79 


N. Österr. Wafcfriertef 

berrL Neubauwohnung zu vergeben. 
Auskunft 0 74 80/204 ab 19 Uhr bzw. 
Zuschr. u. D $778 an WELT-Verlag. 




2ki verfcaHfefl hi Sdnvetfea 

kL Haus. ca. 45 m 3 . in naturschöner 
Umgebung. In der Nähe eines Sees. 
80 km oördL v. Göteborg. Grund- 
stücksgröße ca. 2500 m 1 . Preis DM 
100000,- oder an Meistbietenden. 
Astrid Aberg. Lilla Hojumsgatan 5 
S-46135 Trollhättan 



COMER SEE 

MEMAGGIO 

direkt am Wasser 3^-ZL-Whg. in herr- 
licher Parkanlage mit Badestrand, rei- 
ne Süd-Ost- West -Lage. Auf Wunsch 
Boolsplalz. DM IM 000,-. 

E. Vlglealo 

Via Besso 42 a, 6900 Lugano 
TeL 0039 / 3 32-57 21 3L auch abends 



12 , 5 % Netto-Rendite 

Von Privat zu verkaufen: Immobilien im Zentrum von 
Amsterdam. VB -DM 390 000,-. 

Info.: Telefon 00 31 / 35 ~ 28 49 13 


Sie suchen Ruhe und Entspannung, sind ein Natur- 
freund, radeln gern, lieben das Meer und breite, 
feine Sandstrände? Auf Ameland, der einmalig 
schönen Insel vor Hollands Küste, können Sie sich 
Ihre Freizeit- und Ferienträume erfüllen. 

Dort bauen wir sehr komfortable 2- und 
3-Zimmer-Ferienwohnungen, die Sic schon 
nächstes Jahr Ihr eigen nennen können, wenn Sie 
sich jetzt zum Erwerb entschließen - 
ab DM 77000.- (40 m^ groß). 

Zum »d’Amelander Kaap« gehört ein Hotel, dessen 
viele Freizeiteinrichtungen Sie nutzen können. 

Übrigens: die holländische Rabobank gibt Ihnen 
auf Wunsch eine Mietgarantie. 

Informieren Sie sich, wir senden Ihnen gern unsere 
ausführliche Broschüre. 


Ihre Ferienwohnung 
auf Ihrer Insel: Ameland 



ra 

1 


.ü 


Informations-Coupon 

Absenden an 

Immobiüen-Service Schöbe! & Partner GmbH 
Hauptstraße 2, 4460 Nordhorn, Telefon (05921) 13031 

Bitte, senden Sie mir unverbindlich Ihre Informations-Broschüre 
über die Ferienwohnungen »d’Amelander Kaap« auf Ameland. 


Schöbet 
& Partner 

tets zu 
Diensten 


Name 
Straße 
PLZ u. Ort 
Telefon 


^dfChndcmder 

FERIEN-WOHNUNGEN 


Direkt am LuganerSee. 
Tessin/ Schweiz 

Großes, gepflegtes Ufergrund- 
stück mit altem Baumbestand. 
Privater Strand, Bootsliege - 
platze. Swimmingpool. 
Unverbaubarer See-Blick. 
Hochwertige Wohnungen mit 
großen Terrassen und Kamin. 
Preise sFr. 463.900.- bis 
sFr. 1.027.600,-. Hohe Schweiz 
Finanzierung und Verkauf an 
Ausländer möglich. 


.Luelten 


Immobilien B llil nC»l Makler 
Lucken A Partner KG 2 Ham bürg 5$ 
Dokkcnhudcncr Sirilic 3t» 
Telefon: 040-867058/9 


t * i i 


in Jacksonville/FIorida 

Preis: US-S 1 350 000- 

Rendtto: während der ersten 2Vt 
Jahre US-J 110 000,- Jährlich 
(Triple netj. Weitere Metertiö- 
hungen in den folgenden Jah- 
ren. Die Klinik ist langfristig an 
ein anerkanntes und erfolgrei- 
ch« Chirurgenteam vermietet 
Mietoptionen bis ins Jahr 2001 . 

Standort: Memorial Hospital in 
Jacksomriffe 

Bemerkungen: Erstklassiges Ob- 
jekt mit Luxus-Innenausstattung 
und modernsten Installationen. 


taa sprtett na CORHt 

Cgg ORIM 

COHJM AG, Dutourstrasao 65 
CH-87Q2 ZoUDcon/ZCrricti 
TeL 00 41 / 1 /3 91 71 23. Telmc 5 7 830 
Atlanta. jackaomiHe, Pony. Sevatweh 


IRterlebeBS-hBBNAltieB 

mit Dauerwohnsitz in der 
Schweiz Südamerikas. Befe- 
reozen. 

Zuschr. unL G 5605 an WELT- 
Veriag, Pf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Versteigere^ 
gegen Höckstgebot 
Hortfseebad 

SeUennen&iaiog/HoOad 

Drei Ferienhäuscr auf eigenem 
Grundstock mit kompL Einrichtung am 
Bad weg der Nordsee- Insel Schiermon- 
olkoog (350 m vom Strand). Schätzwert 
Je nach Haustyp 100 0QO - 200 000 DM. 
werden einzeln vqq Privat veräuBert. 
Notarielle Versteigerung am Fr, 17. 
OkL *86, 20 Uhr. Restaurant „Onder de 
Luifcl". Ststionswcg 6. Leeuwardcn. 
BestchUgungsiermtn: 10. und 17. OkL. 
11-15 Uhr oder nach Absprache. Weite- 
re Informationen Ischrinl Unterlagen 
und Fotos) durch Notariat H. J. Wierda. 
Postfach 670. NX. - 8901 BL Lee u wur- 
den. TeL (von Deutschland): 00 31 - 58 - 
15 11 15 


AMSTERDAM 

8 JS - 9fi% N«to4toacHto 

An togso bj a lrt ob hfl MOOO^ 

z. B.: Wohnhaus, fest vermietet u. ver- 
waltet, aus unserem Besitz u. unabnh. 
Baugutachten, Jflhrüch gesetzliche 
Mieterhöhung. Netto mieten: hfl 

11 459.44. Endpreis: hfl 131 075.-. Hypo- 
thek ln D bis 10% möglich! 

TsL II St a / 71 18 45 . UflMfl hmtttm 
JakltiMittfr. n,m.WT1KKaMm 


Sind Sie an einer außergewöhn- 
lich schönen luxuriösen Wohnung 
(Uh bis 4Vj Zimmer) ln 


in einer der allerschönsten Zonen 
des Tessins mit herrlicher unver- 
baubarer Aussicht auf den Lago 
Maggiore, Hallenschwimmbad 
und Sauna interessiert? 
Ausgezeichnete Finanaerungs- 
möglichkeiten. 

Interessenten können unver- 
bindlich alle gewünschten Aus- 
künfte erhalten. Chiffre Nr. 
975234 Publicitas, 6601 Locarno 


Neue USA-Steuerreform, Dollarkur, schnelles Wachstum u. 
Wertsteigerung sprechen für Investierung im klimasicheren 

Florida. 

SÜDWEST-FLORIDA 

Lohnende Landinvestierung 

Erfolgreichste US-Städte-Erschließungsgesellschoft hat Ge- 
nehmigungen ihres Gesamt-Entwicklungs- und Bebauungs- 
planes für neue Stadt In der schnellstwachsenden Gegend 
von USA, unweit von Flugplatz und an wichtiger Autobahn 
(Interstate Highway). 

Für qualifizierte Käufer können einige größere Grundstücke 
abgegeben werden und zwar zu Preisen und Bedingungen, 
die dem Käufer Wertstefgerung gewährleisten. Voll geeignet 
für langfristige Investierung und/oder USA-Tochterfirma. 
Exklusiv durch: 

H ADO CORPORATION H A D O CORPORATION 
Taiacker 55 Postfach 1509 

CH 8001-Zürich/Schwelz 637 Obenirse! (Taunus) 1 

Tel. Zürich 211 1144 


s TnP llf 


Käwtea Karesche Region 

Komi Eigentumswohnung, Süd- 
hang. 2 Z_ Küche. Bad. WC. Balk, 
Pkw-EinstellpL. 75 m* DM 132000,-. 
Alpe aland- Ferienheim GmbH 
A-9640 Kötscharh-Mantben 
Telefon 00 43 / 47 15 / 6 £4 


ab DM 10 000,- in Paraguay. 

Casa Karotin» 
Casilla de Coireo 2828 
Asuncion - Paraguay 


Karibik 

Traumhafte Häuser direkt am 
weißen Palmenstrand ab DM 
50 000 zu verkaufen. Die Grund 
stücke liegen an einem de: 
schönsten Strände der Domini- 
kanischen Republik.. .Aufent- 
haltsgenehmigung oder Baß wer- 
den bei Kauf erteilt; 2iir Selbst - 
benutzung oder auf 'Wunsch 
durch uns MietgaranUe gegeben. 

Andreas Bosch - - ... 

Wirtscfaafts- und 
Untemehmensberater 
Auguste ns tr. 115, 8000 München 40 
TeL 089/ 52 39 04 07 
Tlx. 5 22470. Fax: 5239 D4 09 



New York, beste Lage Manhattan, 
Aptml. ca. 110 m J (W-Eßzi., Schi- 
ZL, Kü.. Bad), $ 298500 von Priv. 
zu verk. TeL 021 53 / 6] 32 


Farin in Kanada 

östl Toronto (Nähe Ontariosee). 
100 ha. naturschön am Fluß, er- 
tragreich. Näheres: W. Friderici, 
2100 Hamburg 90, Bleicherweg 6 


i.X.-iVkX l 


Florida 

Golf von Mexiko, neuwertiges 
Haus in sehr guter Lage, direkt 
am Wasser. 2 Schl.-Zi., 2 Bd., 
kompL eingerichtet, eigener 
Bootssteg mit M-Boot zu verkau- 
fen. TeL 0 52 57 / 26 42 


Von Privat: Rfcufarzucbt Im bofMonhchMi 
TWf»o«d7 Unweh vom Bem-nuü: iw ho 
für S 7308,-. Rind- n. FrbcttfWschgroS- 
hondot mit Uz Pax AnTr. u C 5667 an 
WELT-Veriag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


PRACHTVOLLES ANWESEN MIT 
ZUM ATLANTIK UND LAKE WORTH 
Potoi Beodi, FVnWu 

Ernas der groOoo Landhäuser im medilerro- 
non SlK m Palm Baach. 7JJ ha mii Front 
zum Atlantik und Lake Worth. Bootshaus. 
18 m Schwimmbecksh. tropische Gärten. 
Gästehaus. Tennisplatz. Vefwaltertuu- 
schen. Entworfen von Aüram Garhefd und 
Prentica Sänger, mrt Loggien, Turmzim- 
mer, Galerie. 7 Schlafzimmern und großem 
Personalflügel. 

Broschüre Nr Dl 3-115 

SOTHEBY'S IKTERNAT10NAL REALTY 

155 Worth Avenue. Palm Besch, 

PL 33 480 

TeL 3 05 /fl 59-35 55 


Traanbaes auf den Bahamas 

24. Breitengrad, 50 m v. Meer. 150 
m ! WohnfL. Grunds!. 4000 m 1 , se- 
parate Appartements. Garage. 

Autos. Boot. DM 320 000.-. 
Angeb. unter A 5599 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Urlaub im Luxus - 
domizil überall auf 
der Welt. 

Werden Sie Mitglied im exklusiven Zickel 
der Su nfan d Residences Wohneigentümer. 
Für max. DM 470,00 monatlich. 


So sollten sie aussehen, Ihre 
schönsten Wochen des Jahres: 
Sie erwerben einmal durch 
Grundbucheimrag und nota- 
rielle Abwicklung abgesichertes 
Ferieneigentura. 

Sie bestimmen die Zeit, in 
der Sie Urlaub machen wollen, 
genießen die Dienstleistungen 
einer Luxusferienanlage und 


Niederlassungen und 
Agenturen im gesam- — 
ten Bundesgebiet. ” 


nutzen kostenlos Sport-, Spiel- 
und Freizeitangebote. 

Sie wählen Jahr für Jahr Ihr 
Urlaubsdomizil aus über 
1.300 exklusiven Ferienanlagen 
in aller Welt und zahlen nie 
mehr Übemachlungskosten. 

Sie freuen sich über unbe- 
schwerten Urlaub, der Ihnen 
gleichzeitig eine rentable 
Geldanlage sichert. 

5~Sunlafld Residences 

_ Schwanthaler Str. 31 
1 tt, 1 " „:ra 8000 München 2 
n — TeL 089/598775 


Blne [nfocoupon abschicken. Sie erhallen unverbindliche IrJbmut Ionen. 


Name 


.... Vbnume. 


Adresse 

PLZ/OS Telefon v 
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Ost-Kanada 

bebaubares Grundst.-fast 70 000 m* 
rigwwr AtinnttVgt r -^nrt. Straßen- 
front m. Eektro- u. Telefons nschL 
umständehalber v. Privat 1 DH 
GO 000.- 

TeL 9 41 SS / 7 SS 


Pdiogoay 

Erstklassige Rinderfarm in Ost- 
Paraguay, 1100 ia, eavon 200 ha 
Cotonialgcas, DM 258000,-. Wei- 
tere Angebote in allen Größen 

}inA Tj>p»T» 

B. Kerstea, Csmtennstr. 49 
100» Berlin 45 
TeL 0 30/2 14 20 31 " 
ab 18 Dbr 0 30/8 17 88 27 


Schweiz-Wallis 

Bn besonderes Angebot 

3Yj -Zimmer-Neubauwohnung, 
76,14 mr VfF + 37 m 1 Terrasse, sfr 
265000,-. 

4 Vz -Zimmer- Neubauwohnung, 78 
m s Tjfy + jg n J Balkon, sfr. 
23BOOO,- Küchen komplett ein- 
gerichtet. In den Wohnzinuneni 
offene Kamine. Sauna im h«iw 
gbw DipL-lng. Werner Neidhöf er 
Telefon 02 73 / 33 47 00 


1200 ha r^nrt in 

Costa Rica 

v. Priv. zu verkaufen, Kapitalnach- 
weis. Angebote unter M 5829 an 
WELT-Verlag. Postfach 100884, 


REP. IRLAND 

Lux. ausgest. Landsitz, 210 m 3 
W/NiL, nach deutschen QuaL 
anspr. neu erbaut, noch nicht be- 
zogen, ca. 11000 m 2 Grund, im 
Landesinneren, inm. fischr. Seen, 
eig. Seeufer, umständehalber v. 
Privat zu verkaufen. 
Festpreis 49» 800*- DH 


Florida, CoHlcOste 

Straodwhg., dir. a. Golf v. Mexico, 
TrauAlg, 30 Min. v. Flughafen 
Tampa. 120 m 1 , voll möbL, zu verk-, 
DM280000.-. 

TeL • 93 06 / 88 89 oder 22 29 
Bredlow, Foratstr. 17 
8702 Waldbnmn 


Ferien- Appartement 
Kleinwalsertal 

34 m’/Balkon/Garagenpiatz, in Ho- 
tel ul Sauna, Schwimmbad, Kegel- 
bahn, Fitneßcenter, Shop u. Restau- 
rant, zu verkaufen. Ideal L Winter- 
u. Sommerurlaub. 

TeL- Auf r. erbeten 
TeL »72 48 / 53 87 


Ffonda, Golfküste 

Baugnmdst., 1300 m* (Fort Mayers). 
Eckgrundst., in reiner Wohngegend 
von Privat zu verkaufen, 19 $00 
Dollar, kein Bauzwang. 

TeL 07 51 / 6 14 68 


STOCKHOLM 

Prestigeanlage, nur ca. 100 n 
vom königlichen Schloß. 
Geschäft swohnhaus ln Fußgän- 
gerzone. ca. 220 m* Läden und 
Büros + 44 Wohnungen, VB 3 Mio. 
DM zu verk. 

Weitere Objekte und Ferienhäu- 
ser teils mit JagdmÖgL auf 
Anfrage. 

Skandinavien-Service 
Immob.- Abt., TeL 0 27 39 / 36 60 


Schweden 

Ihr Fteriendomixäl in Schweden. Wir 
verkaufen Objekte In herrt Umge- 
hung. Wenden Sie sich vertrauensvoll 
an Schweden- Immobilien. 

TeL 9 41 24 / 8 94 18 


Schweizerin kauft 
2V2-5y2-Zlmmer-Wg. in CH 

Zentral, schöne Aussicht, kein 
Parterre. Preisgünstige Offerten 
unter Z 5664 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


5TJ 


Die Schweiz Sndaiaerikas 

ftre Zakunft 

Farmen - Ländereien 
Existenzen - AJtersruhesItt 
Traumhaft niedrige Preise. 
Was suchen Sie? 

Züsch r, erb. u. S 5657 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Schweiz/Wallis 

Chalets u. ETWs in bekannten Som- 
mer- u, Winlergebleten, z. B. Cha- 
lets neu. mit direktem Anschluß an 
das Skjgeblet Thyon-Verbier (Uber 
200 km Pisten im Verbund), einma- 
lige Panoramaaussicht. exkL Aus- 
stattg. mit ott. Kamin, kpl, Holzkü- 
che ab 180 000 sfr. inkl 600 m* 
GrdsL, ETWs neu. 200 m v. Skista- 
tion, kJ. Wohneinheit ab 90 000 sfr. 
Finanzierung 5,5 V 
D. Hiss Schweizer Immabillen 
TeL 0 71 56/23282 


Salzkaanergut - Attersee 

Baugrund 2200 m : . schöner See- und 
Gebirgsblick. DM 260 000.-. Angeb 
unter X 6332 an WELT-Verlag. 
Postf. 1008 64, 4300 Essen, oder TeL 
0043/662 / 85012 25 



Hoher Verdienst 

auch nebenberuflich für 

Bauspar-, Versicherungsvertreter, 
Anlage-, VermSg ensbe roter, Vertriebsgruppen 

Nutzen auch Sie dieses letzte Jahr des § 7 b EStG (§ 15 Beriin-FG) 
durch den Vertrieb Berliner Erwerbermodelle in Spitzenwohn- und 
Crtyiagen (Westend und Kurfürstendamm). Kein Eigenkapital! 
Attraktive Vertriebekonditionen! 
Kontaktaufnahme über 

Castell Wohnung abaugeseOschafl mbH, Kurfurstendamm 16 

1000 Berlin 15 






bis 300 000,- DM, innerhalb 
von 7 Tagen über Euro-Geid- 
Markt 

Zinssatz 6% p. & 

Nur an Großverdiener mit zu 
versteuerndem Einkommen 
über 150 000.- DM/anno. 

Tel. 02 11/ 58 82 91 


Günstige Hypotheken* 
Konditionen 

Wir vermitteln im 5jährigen Be- 
reich zu folgenden Konditionen: 


FranGhisepaitner (Gebfetsrepräsentant) 

Wollen Sie ln einem neuen, absolut im Trend liegenden 
Wirtschaftszweig mit hoher Gewinnerwartung mitarbeiten? 
Interessiert Sie ein Einkommen von ca. DM 240000,- im 
1. Jahr? (Stark steigern ngsfähig). 

Wir bieten Beteiligung als Gebietsrepräsentant (Gebietsschutz) 
an einem international erprobten, zukunftsorientierten Projekt. 
Unsere Geschäftssparte ist die derzeit am schnellsten wachsende 
Branche in den USA. Kapitalbedarf mindestens DM 100 000.-. 
Interessenten erhalten unverbindlich ausführliches Informations- 
material von 

BCI BARTER CLEARING & INFORMATION GmbH 

BJoBomagw SM8 2/3, 880 MÜKtes 60, TbWm KBftS 9 15 


Titulierte Forderungen 

kauft tsesen sofort. 

(mindest!» Titel zw. 500,- bä 
15 000,- DM ab Volumen von 
100 «KL- DM) auch über Vermittler. 
Inkassobfiro Johann Hejno 
Kalsentr. 35, 756» Rastatt 
TeL 0 72 22 / 3 63 66 bis 17 J» Uhr 


SCHWEIZ 

Rente-Häuser 

Hial durch Auatinderenrefbbar. 

INTERMAGNUS AG 

Seestr. 119, CH47B8 ZOrtoUZbOkon 


aOEEI 


Jetzt mit zUfOcfcgebfiebensn Ne- 
ben- und Speztafwerten. •• 
Indlviduaile Beratung 
gegen ErfoügsbetBißgung. 

Dr. Beyer Anfagabaratuag GmbH 
Wt nfc hau aer Talweg 182 . 
4338 - MflHwbn, -T«L 8808/ 
78426» 


SchuMnertrieks 

utu-VahsKDU,T.MSIAebH| 


KG-Beteflfgtrag 

ob 30 OOO/- DM 

so % ftendflnmteuni auf 
Wunsch roögfich. Bogcs -Steuervor- 
teil u. attr. BezuBte. . W. B. DipL- 
Be triebswirt Thefmen. Postfach 
7644, 44 Münster, Tel, 0 25 38 / 82 88 



Ihr Spezialist 

!i;r lang-, mittel- und kurzfristige 
Finanzierungen. 

COMPETENZA 

Beratung * Verwaltung GmbH. 
Parkstf. 38. 3500 Kassel 

Telefon OS 61 / 1 77 74 


(tanh Fasten« + O e wtanb stB»- 
jng an bankoeführtom Mtoftps- 
pMnlepoL KapkafadcfcfluB + 
Fsstdas ■»■flTift-'f T durch eine 
MtfSfdUoche G roBbattk. Kein 
WHiningflfMfco. Erf. EKab DM/sfr 
106000,-. ZelchnunmachluS 15. 
.. 10. 86. EUzuschrtton an tfia 
OPTMATOR AG, BendesrepubBc 


I 


\NhMH3V> 


VOR 


Konsurs- 
anmelaan.ü 
Ruf r- 23 02 Z 10 fi.> 
Pr. 0 23 35 / 7fi 05 
icder/.etl 



Das sichere I— t— sys t — 
bei höchster Rendits 

Beispiel: Einlage 20 000,- DM 

LAUFZEIT W«T + AUSSCHÜTTUNG JAHRESRENTE 

21 Jahre ca. 80 000,- DM/ 400% ca. 3300,- DM/ 16% 

31 Jahre ca. 160 000,- DM/ 800% ca. 9 600,- DM/ 48% 

41 Jahre ca. 425 000,- DM/2100 % ca.41 000,- DM/200 % 

PADUOG FONDS I KG, 8 München 22, MoxhniEamtr 21 
Telefon 089/ 29 17 30 -38 -39 und Telex S 214 &35 


HYPOTHEKEN 

f&r Gewerbe ab 1 Mio. DM 
bei sehr g ünstigem Zinranty 
zu vermitteln, schnelle und 
diskrete _ Abwicklung 
gewährleistet 

Tappe 

Ziegelstr. 11a, 4806 Werther 
Telefon 0 52 83 / 14 67 


SteuerkOrzunq 

bis auf 0 noch für 84, 85, 86 sofort 
möglich. 

EOznschr. unt A 4433 an WELT- 
Veriag. Post! 10 06 M, 4300 Essen. 


Steuern, 
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schaffen. 

Berlin-Dari eben nach § 17, Abs. 2, BerlinFG, 

bis zu 50 % Steuerkürzung. 

Mit Berlin-Darlehen können Sie Ihre Lohn-, Finkommen- 
und Körperscbaftstaier5chiild bis zur Hälfte endgültig 
und direkt drucken. 

Rendite: 7,36 % p.a.** 

(teilweise steuerfrei) 

Mindestzeichnung DM 1.000,- . 

Berün-Dariehen können auch durch Kredit finanziell werden. 

Unsere Empfehlung: Kapitalplan 2000. 

Durch Wiederanlage der Ertrage aus dem Berlin-Darlehen in 
festverzinsliche Wertpapiere nach. Sparplan erreichen 
Sie hohen Tfärtzuwachs. 

Mindestzdchnung DM 10.000,-. 

* Die Berliner Pfandbrief-Bank ist ein führendes Berliner 
Real-Kreditinstitut mit einer Bilanzsumme von Ober 
SS Mri DM. Mehr als 110 Jahre Erfahrung madien uns zu anem 
sicheren Partner furBaufinanaemng und Anlagen. 

* * höhere Einzelheiten erfahren Sie aus unserer Informations- 
broschüre. Sie erhalten sie bei allen bedeutenden Kreditinstituten 
oder direkt bei uns. 


Berliner Pfandbrief-Bank 
Budapest er Straße 1 

1000Beri!n30 
Telefon:030/25 999-0 
Telex: 183747 
Teletex: 30 81 39 BPFBANK 
Telefax: 030/25 999-131 

Berliner Pfandbrief-Bank 





Achtung! 

Günstiges Anlageobjekt bei 
Frankfurt, 95 m 1 , gesicherte Mie- 
te, dieses Jahr noch § 7b möglich. 
TeL 0 SO / 7 86 95 67 ab Montag 


Behinderte. MbB. Kaaltxa nidl Zutaiitft u. GlücK 
m. HBe eines priv. Gehtaobers. Emsigem. Zusatr. 
irt. P 5677 an WELT-Vwfaß. Poatadi 10 06 64. 
4300 Essen. 


tahtstne-Kaafmann 

sucht Investition bis DM 400 000,- 
(kein Handel). 

Zuschr. unter B 5402 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 1008 64, 4200 E*«>p- 


Versandartikel 

MarkLlücke, Patent angemekiet, 
versandbereit, sucht Teilhaber mit 
100000,- DM. 

Zuschr. erb. unt D 5668 an WELT- 
Verlag, Post! 100864, 4300 Essen. 


rHTTFÜHTT?! i ivi = w = . 


Salbst „ kapital- markt- in- 

tan", Angabe Nr. 31/86, Ist 
der Meinung, daß die Bei- 
kmd AG eia „Wt* ist. Eine 
neve Ktmststoff-Tedmole- 
gie hat nicht war eße BMW 
AG Dbevzeagt (Beteiligung 
ait zweistellige« MlUio- 
nen-sfr- Betrag), sond e re 

auch die Schweiz mit Bund 
und eines Kanton haben 
sich HÜ 12 Millionen sfr an 
«fieser High-Tach-FIrma 1 
beteiligt. 

Wir bieten Ihnen Inhaber- 
Aktien (nominal sfr 108} ge- 
gen Höchstgebot. 

Mindestgebot 
sfr 2400,-. 

Zuschr. erb. unt. Z 5048 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 

4500 Essen. 


Beteiligungskapital 

gegen Hypothekensicherh. m. 
4 % Festverzinsung 5 % Gewinn- 
beteiligung aus Geschfiftsertrag. 
Ertragswertaussage nur bei pers. 
Gespräch. Tranchen nicht unter 
250 000,- DM1 

Zuschr. unt F 5824 an WELT- 


ist besser als arm bleiben. Es gilt 
p. a. DM 200000.- und mphr zu 
verdienen. Garantiert! 
Interessi ert Sie das? Dann sofort 
Detail-Info A-13 anfordem. , 
NB-Veriag, Postfach 56 01 4 6/T 
in 6000 Frankfnrt/H. 56 


Luxemburger 
Holding AG 

mit Verwaltung und steuerbe- 
günstigtem Do mizil im Mandan- 
tenauftrag zu verkaufen. Die Ge- 
sellschaft wird von Leuten mit 
bestem Ruf vertreten. Bei der 
Übernahme werden alle 
Inhaberaktien ausgehändigt. Ab- 
solute Anonymität ist gewährlei- 
stet Kostenlose Beratung bei 
Übernahme. Schreiben Sie am 
J 12 842. IVA AG, Postfach, CH - 
8032 Zürich. 


Mein Roulette-Spiel 

„power-play" 

Damit können auch Sie MUhonär 
werden. Erfordert Splelkapital DM 
15 000,- Gewinn b. 100 Coups ca. DM 
80 000,- bis 100 000.-. 

Klaus, T. 0531/94026 



ScMdearegnliermgeft 

- in jeder Höhe - 
- keine Rechtsberatung - 

Tel. 02 21 737 53 54 


Für Geschäftsausweitung wird 
von rasch entschlossenem Part- 
ner gesucht: 

KG Einlage von 
150 000,- DM 

Eintritt in die Gescbfiftsleltung 
möglich. 

Erstklassige Gewfnnausgichten. 

Nur ernsthafte Angebote erbe- 
ten unter K 5783 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Geldanlage 

Wir suchen von privaten 

Kapitalanlagen! 

Bo. gegen erstk L Sicherheit. 


Bankgarantie einer Schweizer 
Großbank. Laufzeit 1 Jahr, Zin- 
sen 10-12 % nach Anlagenhöhe; 
keine Gebühren, Beträge ab 
200öOy- DM. Angebote unter L 
5828 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


mit hohem Veriustvorttag zu ver- 
kaufen. 

Xefefea 05222/47Q 


Seit 17 Jahren 

zahlen wir auf Festgelder ln DM oder 
sfr p ünktli c h und regelmäßig 12% Zin- 
sen (1% monatlich) und das Festgeld 
nach Ablaut der vereinbarten Zeit 
pünktlich zurück, wenn «m»i verlän- 
gert wird. 

Auskünfte erteilt u. W 4803 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 84, 4300 Essen. 


Privatmann sucht 

2 od. 3 Kap iraag- Aktien. 
TeL 04 41/722 22 

Rendite durch 
ParkhausbeteiHguiig 

1986 27 Mio. zu gelassene Pkw im 
Bundesgebiet. Bis 1990 30 Mio. 
Sofortige Rendite durch beste- 
hende. bestens eingeführte Park- 
haus-Objekte. Neubauten nur an 
optimalen, geprüften Standorten 
mit hoher Umsatzerwartung. Be- 
teiligung nur am Immobilienbe- 
sitz. Betrieb wird langfristig an 
Parkhausgesellschaft indexgesi- 
chert und bankverbürgt vermie- 
tet. Beteiligungen ab DM 
100 000,-. Auch als stille Beteili- 
gung möglich. 

VGB-Verwaltnngsgesellsch&ft 
für Garagenbanten mbH 
Tal 21, 8000 München 2 

ROULETTE SPIELEN? 

Mo: ERST ZERO LESENS 

3. Cooper, Pf. 14 47. 6102 Pfungstadt 

Stürfcen Sie Ihr 
Eigenkapital 

Wir helfen Omen - Bonität voraus- 
gesetzt 

Wlrtschaftsberetuxit Stürmer 
Bundesstr. 48, M00 Hamburg 13 
TeL 0 40 / 4 10 63 81 ab Mo.. 10 Uhr 

Suchen 2 Mio. DM 

für Mlnenobj ekt/To uristik auf 5 
Jahre, Zinssatz 11%. Absicherung 
durch Gnindschuld in 830 ba 
Gelände. 

Angebote unt. N 5830 an WEL.T- 
Verlag, Postfach 30 08 64, 4300 Essen 

50%- Anteil BGB-Ges. 

an neuer Wohnimmob^ verm.. gute La- 
ge, sof. abzng.. zahle wertaiisglekfa DK 
30 000.-. Verfustzuw. DU 20 000.- p. a. 
TeL 040 / 5 90 42 67 


9% Zinsen 

p. a. für Anlagen ab 20 OÖO,- DM. 
Bankmäßige Sicherheiten. 

TeL 838 / 31 «6 »4 


Kleine, renomm. Bauträgerfirma 
Sucht flnangctnrlrgn 

TeiRttber/Partnef /Käufer 

Projektierte Objekte für 1987 in gr. 
Umfang vorlt, gute Zukunftsauss., 
auch branchenfremd. Kapitalgeber 
angenehm, gut elngesp. Team, gutes 
Know-how. südlich Hamburg. 
Zuschr. unt. C 5799 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


BODENSEE - VERSTEIGERUNG 

Am Samstag, dem 11. Oktober 1986, um 11 Uhr, Besichtigung ab 9 Uhr, 
und frehag, dem 10. Oktober, ab 14 Uhr, Anwesen in Konstanz, 
Echhomstraße 27 

VILLA 

200 m wa t fe r m von der UfetpromeBOde und vom Jac h tho f w o 

auf einem herrlichen 1478 m* großen Grundstück mit altem Baumbe- 
stand. 11 Zimmer mit einer Gesamtwohn flache von ca. 320 m 1 , Hausbar, 
Sauna, beste Ausstattung, Edelhoiztüren, z. T. Rundbögen, großz. und 
zeitL Wohnnh/eav. Ene Villa, die Ihnen bestimmt gefällt. 

Verkaufspreis: DM 1 750 000^% Mindestgebot: DM 1300 000^ 
Versteigerer Peter O. F. Lemm, Am Georgstollen 2 
7290 Freudenstadt, Telefon 0 74 41 / 66 20 


EJquiditätsprobleme? 

Konläirs/Vergleich. Sanierung 
mit gesichertem Konzept. Abso- 
lute Diskretion. Keine Rechts-/ 
Steuerberatung. 

Anfr. unt. V 5792 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Sichere Anlage 

bei sehr guter Rendite (17,7% ga- 
rant ), Absicherung üb. Eigen- 
turnst rw erb an mediz. Geraten. 
MEDIRJBNT GMBH, 

TeL 8 42 23/207» 


Suche f. KopcmMftsorwniteRmg v. 

Priv. 50000-100000 DM z. Zins- 
satz v. 10% geg. nachrang. 
Grundbucheintragung. Zuschr. u. 
N 5610 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 
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USA/Kalifornien Z 

Sicherheit - Rendite - Sachwert * 

INSIDER, seftnt Investor e 

sucht Partner für den Ankauf we(- ® 
terer • 

Jojoba- u. Gemüsefarmen * 
ab US-S 120 000,- ® 

Hohe RentabUtSt, erstklassiges 9 
Management und renommierte • 
rechtliche Betreuung. Referen- • 
zen vorhanden! ^ 

Kontaktaufnahme unter H 5672 an 9 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64.« 

4300 Essen. m 


GmbH mit besten Referenzen und Bonitäten 

zu verkaufen. Zu übernehmen sind: 

1. ca. 500 000,- DM Verluste aus den letzten 3 Bilanzjahren 
2. 10 kostendeckende Elagenwohmingen (Verkehrsw. 1,4 Mio. DM). 
Näheres unter D 5382 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Tätiger Teilhaber gesucht 

Chemiker (Chemie-Ing.. Org.-Chemie. DipL-Chemiker etc.), bis ca. 
45 Jahre, für den Bereich Pharma- und Veterinärprodukte, Feinche- 
mikalien. Wir sind Hersteller dieser Produkte in Barcelona/Spanien. 
Deutscher Firmen in ha her. Kurzbewerbungen und wettere Informa- 
tionen unter V 5660 an WELT-Verlag, Postf 10 08 64, 4300 Essen. 


Veimfigensierwalhmg in Düsseldorf 

gegründet 1679, sucht 

Finanzierung neuer Produkte 
aktive Partner 
Mit-Investoren 
Anlageberater 

Angebote unter V 5770 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


BeteiKgungefi an Eros- Center 

L Oldenburg/NS z. verk-, oder f. 
gegründete Gesellschaft Kom- 
manditisten ges. Feste Mietein- 
nahmen, Neubau. Info 
TeL 04 41/4 73 82 


Börsenfähige AG 

an ausländischer Börse auf Grund 
des ein bezahlten Kapitals zugelas- 
seu, für DM 45000 zu verkaufen. Die 
AG war noch nicht aktiv. Zulassung 
zur deutschen Börse möglich. 
Firma Bosch. Anenstenstr. 115 
8800 Mönchen 40, 

TeL 8 89 / 52 39 04 87 
Tlx. 5 22 470. Fax 8 89 / 52 390 489 


m 


Verkaufe Beteiligung 

an Ind - und Autolackiererei 
L Märkischen Krs. Gesundes 
Unternehmen. Angeb. u. H 
5738 an WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Seltene Gelegenheit 

Tätige Beteiligung ab DM 50000 L soL 
gastronom. Betr. geboten. 
Stuttgart Citylage. 
Angebote erb. unt. A 5731 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


De «Rente raimgescbäft 

haben Zukunft. Für Sie sollte Risiko 
kein Fremdwort sein, denn wir bieten 
Ihnen die optimale Anlage im Devriseo- 
handeL Rufen Sie an: 

Ab 18 Uhr TeL 8 40 / 68 14 94 
CCM Central Capital Haikrt/Hanibart 


Suche Gleichgesinnte zum 

Kauf eines Schweizer 

Mietshauses. Auslanderkauf be- 
willigt, mögliche Anteile sfr. 
100 000 ,- 

Chiffre J 5483 Anzeigenagent ur 
IVA AG, 23. rue Prir-du -Marche 
CH- 1004 Lausanne 



Den Stein der Weisen haben wir 
nicht gefunden, aber den Weg. an 
OTC-Maifcl lukrative Gewinne zu 
erzielen. Info unter H 5606 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Wir vermitteln 

nachrangige Gnindschuldflnanzle- 
rungea zwischen 50 TDM und 150 
TDM bis zu 100 % des Verkehrswer- 
les. Konditionen: auf 12 Jahre 7 % 
eff. bei 100 % Auszahlung. 
Perotex Immobilien nnd Fixunz- 
vcrmlttlungs GmbH, Köln, T. 
49 19 6G. Mo .-Fr., 8-14 Uhr 


Wir vermitteln 

Gewerbekredite 

Immobflien- 

Ankaufkredlte 

Betriebsmittel- 

kredite 

(auch ohne Sicherheiten) 

Blankodarlehen 

individuell auf Ihre Wünsche zuge- 
schnitten. 

Fragen Sie unsl 
Jäger GmbH 
Wlnterhuder Weg 8 
2 Hamburg 76 
Telefon 0 40 / 22 67 41 


Gold 

Aber bei Goldminen-Aktien ist nicht alles Gold was glänzt In 
einer neuen Broschüre, die den Titel „Nordamerikanische Gold- 
Produzenten“ trägt erläutern die amerikanischen und die kana- 
dischen Metallanalytiker von Bache die Gründe für diese 
Erkenntnis. Diese eingehende Studie zeigt auch auf, wie man 
unterbewertete Goldminen-Aktien entdecken kann und welche 
Grundsätze bei Engagements in dieser besonderen Aktien- 
gruppe zu beachten sind 

Diese Broschüre enthält ferner umfangreiche Tabellen mit 
wichtigen analytischen Daten aller nordamerikanischen Gold- 
minen-Aktien, deren Entwicklung wir verfolgen, und eine 
Beschreibung von vier Papierea die unserer Ansicht nach noch 
zu günstigen Bedüngungen zu kaufen sind. 

Wir beredmen eine Schutzgebühr von DM 10,-, die Sie bitte 
dem Coupon in Form eines Verrechnungsschecks beifügen 
wollen. Den Erlös werden wir an eine Wohltäti gkeitsoigani - 
sation weiterleiten. 

Schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an, wenn Sie diese Bro- 
schüre beziehen wollen. 

glänzt wieder! 


I 2900 Hamburg 36 5000 Köln 1 7000 Stuttgart \ I 

Neuer Wall 10 Gereonstr. 34-36 Königstr. la 

| TeL <040) 3567-0 TeL(0221) 164M) TeL (07 U) 2033-0 I 

4000 Düsseldorf 1 6000 Frankfurt 1 8000 München 22 " 

I Königsallee 60 Mainzer Landstr. 46 Ludwigstr.8 | 

*I%U02 11) 8895-0 TeL(069) 71750 TeU089)2368M | 

I Ihr Coupon an Bache: *\ 

Bitte senden Sie mir-’uns Ihre Broschüre JVordamerikanisdie GddproduseDtea s | 
gegen «ne Scfairtzgönihr von DM 18,-. Ein VerzedmuBgaaduxk ist beigelegt. ■ 

I DerBrfaTOdantiteWphhatigheitaHganlsadonweftergddtet. ■ 

Name: | 


■ Bn Ifiigüed dm- UmiimehnitiHgnipj» 11» Ptudaiüfll Inauiann Campaayof America, ■ 
mit tiDBr RthmMumnui wi wu»h- ftla läl Mafianfen Do^j 
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Wenn Rohland Bauland wird... Das Geschäft 


Ein Paradies für Anleger 

- Abwicklung in Schweizer Franken 
(nicht langfristig) 

- Generalplan genehmigt 

- Auf Wunsch Bankbürgschaft für die 
gesamte Investition 

- Mindestanlage SFr. 75000- 

- Absolute Diskretion 
Ihre Schweizer Partner 



Frutiger International 

Burgstrasse 20 
Postfach/P. O. Box 108 
CH-3601 Thun 


Frutiger 


Ferienbau AG 

Niesenstrasse 1 
CH-3600 Thun 
Telefon 0041/33/224262 


'V.. . 


HYPOTHEKEN 

Sondor-Kontlngent 
bis DM 500 000,- Do riehen ssumme 
Tilgung durch Lebensversicherung 
Zins-Festschreibung 
Auszahlung: 5 J. 10 J. 

Zinsen p. a. 

100 % 5,45 % 

anfänglicher effek- 
tiver Jahreszins 5,59 % 6£5% 

Weitere Zinssätze auf Anfrage. 
Keine Bearbeitungsgebühr! 
Vermittlung durch 
NEUMANN* BAUBETREUUNG 
4970 Bad Oeynhausen 1 
Eckenkamp 16 

Tel 0 57 31 / 9 16 07, auch Sa. + So. 


KapHalanleger! 

| ca. 10 %, echt erwirtschaftet, sind} 
besser als z. B. 30% versprochen. 

I Näheres unter X 5772 an WELT-I 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen | 


Kapitol 

schnell und ohne Risiko vermehren 1 
labg esichert). Zuschr. n. R 5788 an 
WELT-VerL Postl IQ 08 84. 4300 Essen 


-P flitohon 

iwfcoi 

Vermittlung ab Dar^ — 

DM 500 000.-, 5 Jahre Zinsverschrel- 
htiwj , Zinssatz 5.55%, Ausz. 100%. 
anfänglich effektiver Jahresztns 
5.77%. 10 Jahre Zinsvenchrelbungj 

Zinssatz 6,50/0, Ausz. 100%, anfäng- 

licher effektiver Jahreszins 6,66% 
Tilgung Über Lebensversicherung, 
vermittelt: 

P. Mtowith. Tri. 0 29 Ot / 47 71 


LIQUIDITÄTSPROBLEME 

müssen nicht sein! 

Voraussetzung: Ihre Bonität stimmt, und Sie verfügen über 
regelmäßige Einkünfte. Durch unsere Anlagestrategw bieten 
wir kurzfristig Liquidität in jeder Größenordnung. Diskretion 
ist zu gesichert 

Anfragen bitte unter M 5301 an WELT- Verlag PostfKh 
in nn oa A3/in fccnn ntier telefonisch unter ul ll / bo az so. 



BEHLIH-FONDS 

Historische Lage am Schloß Char- 
lonenhurg, Stuck-Altbau, nur Vor- 
derhaus. Baumaßnah men gemäß 
14 a/14 b BFG, Gesamtaufwand 
nur 2 120 100,- DM, Vertustzuweh 
sung 1936/1987: 1 018000,- DM. 
für Kauiargemeinschaft mit insge- 
samt DM 400 000,- Eigenkapital 
oder Einzelanleger. 

STADT UND UMWELT 

- Konzeptionsgesellschaft - 
Kunürstandamm 92 ■ 1000 Berlin 31 
Telefon 030 .'3 24 40 27 


Suche SO 000 DM 

v. Priv. Angeb. u. K 5739 an) 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, j 
4300 Essen. 


12 % p. a. 

Eine nicht alltägliche Anlage- 
chance bietet Ihnen solides 
Famili enuntemehmen bei völ-i 
liger Absicherung. Begrenzte 
Anlegerzahl mit mindestens ä 
30 000,- DM KapitaL Ihre An- 
lage ist bei uns in bester Ge- 
sellschaft. Referenzen bewei- 
sen es. Wir informieren Sie] 
unverbindlich: 

Farn. Boethe 
SchloSgartenstr. 14 
6419 Haunetal 


100 000 ,- DM 

zinsgünstiges Darlehen gebe 
ich ihnen, wenn Sie Ober eine 
gute Bonität verfügen und mir 
einen gut vermieteten Kom- 
fort-Bungalow oder vermiete- 
tes Penthouse abkaufen. 

Zuschr. erb. unt. T 5790 an 
WELT-Verlag, Postf. 100864, 
4500 Essen. 


Privatgeld 

ras 2000,- bis 00000.- DU an Aitritnehiar u. 

Andi bei schlechter Auskunft a. 
lonzer BescbäftfgmgstdL Sehr günstiger] 
Tin« Kreditantrag anf ordern über Bredow- 
Hnata. Backbergstr. 20. 1000 Berün 47. 
TCL 0 SO / 6 06 83 SL Telex l C 329 brefi d 
fttefex: 030/6078529 


Alteingesessenes MALERUNTERNEHMEN 

Umsatz 4 Mio., Ertragslage bestens, m. hervorragender 
Kundenstruktur, an kurzentschlossenen Interessenten 
zu verkaufen. 

Angebote unter M 5763 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wo fehlt ein Nachfolger? 

Techn. Klau. 48 J., ist an der; 
Übernahme eines mittelständ. 
Betriebes interess. Kapital vorh. 

Diskretion selbstverständL 
Angebote unt F 5765 an WELT- 
Verlag Postfach 10 08 64. 4300 
Essen 


12 % sofort 

I für Bürgschaft (Beamter auf Lebens- 
zeit. Absicherung durch Lebemversi- 
| cherung). Zuschr. u. N 5788 an WELT- 
Verlag. Postfach 100884. 4300 Essen. 


Gaben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 


Solides, sehr florierendes Unternehmen 
(Fabrikation) 

- sehr gute Rendite, mit hohen jährlichen 
Zuwachsraten 

- großer Exportanteil weltweit, mit Agenturen in 
den wichtigsten Ländern 

an finanzkräftigen Interessenten krankheitshal- 
ber zu verkaufen. 

Standort: sw -deutscher Raum (jedoch nicht ortsgebunden) 

Nur mit Kapttafnochwels unter C 5689 an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64, 4500 Essen. 


Langjährig tätige 

Schmuckgroßhandlung in Norddeutschland 

Haue- und Reisetäger, eingespieltes Mitarbeiter-Team, zu verkaufen. 
Angebote unter 8 5732 an WELT-Vertag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Seltene Gelegenheit für Unternehmen 
mit Diversifikationsabsichten 
bzw. Existenzgründer 

Pilotgeschäft für hochwertige Freizeit-Bekleidung - austa/fähig auch als 
Handelskette oder im Franchise-System - inkl. Marketing-Strategie, einge- 
tragenem Firmennamen mit Signet sowie Werbe ko nzept zu verkaufen (oder 
tätige Beteiligung). 

110 m* in Top-Lauflaga plus 60 m 1 beste Lagerfläche in großer norddeut- 
scher Einkaufsstadt. 

Erforderliches Kapital DM 250 000,- VB. Solvente Interessenten wenden sich 
bitte an Heim Rudolf M. Schoen, AV Gruppe Berlin. 

Postfach 126208. 1000 Berlin 12 , Telefon (0 30)8 62 6501 


EXISTENZ 

für Iropor tkaufm. . Fretndspr. 
Vorauss., der Nahrungsmittel- 
branche einschl Grundbesitz mit 
Wohngs.-/BÜrotrakt, sÜdL Umge- 
bung Hamburg, aus Altersgrün- 
den zu verkaufen. Kaufpreis VB 
DM700000.-. 

Zuschr. u. B 4610 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


DO B- Boutique 

ln bester Lage sudL München/Rot- 
tacb-Egem auf Lizenznehmerbasis 
abzugeben. Ang. u. C 5601 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 



Wir suchen 

für unsere privaten und institutionellen Anle- 
ger noch für 1986, dringend, 

Geschäftshäuser, Bürohäuser, 
Wohn- und Geschäftshäuser, 
Bau- und SB-Märkte, 
Einkaufszentren etc. 

in einer Größenordnung ab etwa 1,5 Mio. DM 
wüEr AiinwiniuaurT 

Akttrilaa BnS- tnd tataeeehMte 
Gfl Neteotag I. Mt. 183048. TsL 88221/15834/31 


Hotel-Büro-Gnindstück 

Köln 

Repräsentative Ecklage, 165 m Straßenfront, sehr 
verkehrsgünstig. Köln-Deutz, wenige Minuten bis 
Messe, Innenstadt, Flughafen. BAB- Auffahrt, Stra- 
ßenbahn, Severinsbrücke in unmittelbarer Nähe. 
Nach Bebauungsplan genehmigte Nutzfläche ca. 
14 413 m*. Sofortiger Baubeginn möglich. Kauf- 
preis inklusive Erschließungskosten und Vorpla- 
nung DM 3500000,-. Provisionsfrei, da aus Eigen- 
besitz. 


Semesterbeginn in München" 

ment, 38 m*. zentrale Lage (nächst 
Steuervorteile für 1986; DM 199 400,-. 


Bezugsfertiges großzüg. 
Goetheplatz}, U-Bahn; 


WOHNBAU SfX Bauträgergeeettschaft mbH & CaKG 
Trautmarmstr. 5. 8000 Mönchen 70. Tel. 0 89/760 44 98 + 7 6047 50 


Verkehrsunternehmen 

in südbayer. Großstadt (14 Okul, Areal 6000 m : , neues Betr.-Geb. mit 
Stellhallen, Waschhalle, kompL Werkst, Büro- und Sozialräume), altein- 
ret Reise-, Linien- und Schtubusverkehr, Verkehrswert (ohne Busse ca. 2 
Mio./, Betrieb pneh anderw. nutzbar, von Privat zu verkaufen. 
Zuschriften sohr. Int. unter E 5801 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen 


B—Mrtd— gartmefc— 

Gewinn monatL ca. 20000.-; Kauf- 
preis 558000.- + MwSt. 
Eckardi- Immobilien 
Telefon 62 28-81 32 M 




UnlernehmensvermiftiUQg GmbH 


Rohbau 

(Diskothek, Spielsalon. Restaurant.) 
genehmigt bis 4 Uhr. zu verkaufen, i 
TeL 87 21/2 94 *5 


SB-Markt 

1085 erbaut, langj. an 1. Adresse | 
vermietet. ME 720 000,- DM für 13- 
Ufscfae Jahresmiete zu verk.. keine! 
Makler. 

Ang. n. K 5827 an WELT-Verlag | 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


ÖSTERREICH 



LAMUERTMG 
MKOOUEN 
k GRUPFE 


SedanstraBe 4. 5000 Köln 1 , Telefon 02 21-77 10 00 


braotailieti-Pakst 

bestehend aus: 

- Verbrauchermarkt. Größe: 
1424 m*. 15jähriger Mietvertrag 
mit REyTE - HG - Rhein-Sieg 

- exklusive WE, Gesamtwohn- 
fläche 300 m\ 5-Jahresmiet- 
garantie einer Bank 

Gesamtnettomiete p. a. rdL 
280 000.-. Kaufpreis rd. DM 3,8 Mio. 

160%-Finaiiziening mit Sonder- 
konditionen bei entsprechender! 
Bonität möglich! 

Bitte rufen Sie unseren Herrn 
Biermann, an oder schreiben Sie 
uns: 

Deutsche Kredithank 

fürBaafiaaasieniaf AG 
Altstädter Kbehrtr. 14 
4386 Bielefeld 1 
TeL «6 21 / 17 78 SS 




| 'Die Sitisaüdfi 

legenHBBl 


»DEIN HEIM» Wohnungsbau 

A-5020 Salzburg. I.-Rieder-Kai 13a 
S“ 00 43 662.23 5 06-0 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Stilvolle Villa 

Im idyllischen Wünntal vor den To- 
ru BOnchens, auf 1000 m* Grund, 
m. ah. Baumbest, Gar.. Bj. 1906, 
auek als S-PänL-Hs. roögL W./NfL 
290 mr, renov., etw. zuiückges. an 
belebt Str.. bzb. n. Vereinbarung, 
DM936606.-. 





Haaroltegend. traiftltg, onnen 3-4 Wochen. 
Mtwamivu PBanzeriauszügen. katiefafte. | 
ohne QxydaüonsnttBl, we Haaiwasser. 

Haarausfall? 

PC HAB CREAM Mt gindsätzÄhUertAltende 
Erföge ica. 90%). Patera weitweit Jetzt auch 
1 1 Öeuiscttand. Berichte n Presse. Funk. TV^ 

für Grehsrtormatjon 


• RI W H JUHHMM. UWW ■ 

/^Gutschein 


□ P€ HAH CREAM gegen Haaraus» 

0 Wokwe H4 gegen ergraute Haar 
. Besonder an: Mercedes Lenz Ccsmeüc 
\3139 Bermteri/Stamtoeroer See S 081 5S/2944 




/Tel. 08662/81 11 

8221 Bergen, Alpenweq 10 


CHIEMGAU 


Kiefersfelden - Kaisetgsblrge 

Hpnlllli nnliinin|»n Tjfllhlll 


IZL^D^K 

zzLserfwo] 
la.fiBrfwn. 
«2L84m J w£^ 
IBM. absolut ■■ 
Lase. Bück auf 


««Pr 

und sODOge 


ge. sofort beaebbar. 176 
* a*Crd. 


d. Sa. nehlBL VnUm • 



I SPMUEK: Denla, Javsa.MoranB.Cd- 
po, Bortidorm. Grundstück« - Apparta- 
merts - Häuser (auch second-hand) - 
ohne Maklergebühr - Sesichtigunosäö- 
9» - Prospekte an fordeml 

<P 


Preiswerte 
Eigentums- 
wohnungen 

in schöner Lage, sehr gute 
Ausstattung, in verschiedenen 
Größen, in 

WaldsM-Tiensei 

am Hochrhein, Nähe Schweizer 
Grenze, am Fuße des Süd- 
schwarzwaldes zu verkaufen. 

Bitte fordern Sie ausführliche 
Unterlagen an. Ihr Ansprech- 
partner ist Herr Basster. 


Wie Sie mit Ihrem Hobby 
1000.- DM/Monat n. mehr ver- 
dienen können. 
sagt Ihnen unsere kostenlose 
Infonnatkmsschrift: 
Michael Brandt Versandhandel, 
PF 13 67/W1. 2693 Stelle 


Vitamin E 


m 

s — 'Frtschkur-Kapaeln n. Dr. Muhr « 

200 mg Vffamta E pro Kapsef 

1 00 Kos. 22.58 
VäaiMll-E-CfMU 50 ml 19.95 

VBam.-E-KBtpemiilcft 1 50 ml 1495 
Fordern Sie Katalog an! . 


B.M Mir.ck Nj!jrni?ilfni*le; 
2370 Rmasbwg Posifjcn 9 2 



Video uwd Compact Wie kaufwi ohne zu larfw 

CD-Wassfkkatalog 5,- DM 1000 Spielfilme ab 34.95 DMI 

CO-Pop.Jazz.Rock5.-DM V-1 -Videokatalog 3— DM 
JMS Versand, Graf-TrfpsJUng 128. 5014 Horrem 1 


WEINE AUS FRANKREICH - TROCKEN 

Versand • Handel • Proben - Fordern Sie cfie Liste unserer preis- 
werten Direktimporte aller Anbaugebiete - Telefon: (0 67 32} 5395 
DIE FRANZÖSISCHE WEINBOTSCHAFT. 6501 SAULHEIM 1 


.Las Mona*, ca. 400 m z. 
Strand. 1-u 2gascfi., varsch. 
Gräften ab OM 46 800.- 


Costa Bianca Immobilien 

In a«?; ?e ! s!er 3 0-5^70 Andemoch 
toi. 02632- a92: 54 


WQHNSTATTENBAU 

FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnützige Beugencsscnschah eG 
Am GischotskJVul 1 • 7S00 FnnSurg LEr. 
TeLO761/82C3t-04ron9-i2'*-t4-'i6Unf 


Bettwäsche 

und Hauswa&che aua eigener Horst othj rtg so - 
wio Fabrikate renommlortor und feisitingsfa- 
htget Markcnharstolter in nervornworxten 
QualitÄianundzugünsUgonPreiao« Fordern 
Sie unrerbtnauch Spezialkatateg. Kein Vor- 
ttetarbosuch. W ti wmwH RolnhRfd KG. 
Postfach 50303, 6360 Osttifcurfcan, TeL-Sa- 
Nr. (0 62 91) 80 46, T»B + Macht 


Rendite-Objekt 

WUPPERTAL 

Repräsentatives, aufwendig renoviertes 

Geschäftswohnhaus 

in bester Citylage, mit insgesamt 3100 m 2 Nutzfläche: 2 Groß- 
raumläden mit 2400 m 2 Ausstellung®-, Verkaufs- und Lagerflä- 
che, 400 m J Büroetagen, 300 m 2 Wohnetagen (davon 2 Pent- 
housewohnungen), zuzügl. Tiefgarage mit 26 Einstellpiätzen. 
Es bestehen langfristige Mietverträge mit wertgesicherten Ein- 
nahmen aufgrund Indexklauseln und Sondervereinbarung in 
den Verträgen. Jahresnetto-Mieteinnahmen: DM 414 180,- DM, 
von Privat zu verkaufen, VKP: 5 920 000,- Mio. 

Telefon 02 02/ 8 90 34 41 und 86463 


„Leider zu spät . . 

lautet imm er wieder die Auskunft, 
wenn es darum geht, Anzeigen für den 
großen überregionalen und internatio- 
nalen Immobilienteil von WELT und 
WELT am SONNTAG später als 
10.00 Uhr am Donnerstag aufzugeben. 

Dos muß nicht sein! 

Hier noch einmal zum Ausschneiden die Daten: 

J 

Anzeigenschluß: Donnerstag vor 
Erscheinen 10.00 Uhr 
Anzeigenaaftrage grundsätzlich an: 

DIE# WELT 






An der Westküste Mallorcas 


püy Die Wohnresidenz ohne 
% Alternative im Mittelmeerraum 

A ist nunmehr volltndirt worden und hui sämtliche 
Lruartunüi-n \u.'if ubt-rtrofTca. 


Äch: . ricivrt’-L ^l-T. . : K i.-.. \t. 

: Eir.datcn ' '.uu J s «io üuc 
PV'^ rcrd-nUL-.. ChiT/^s.-icn. ?,ic - 
VcrrPtcn-der .;L. 


Intcrcusj S.A.. 4 Unccotr. II. Lei. h? »J j 

v Helmut Kuhfuß. 44 Hvci:u>.t r. .Lsfu-ralkr 4.S. 1V1. 44 4*i irii , 


£ 

i 

liL. 


WUT SOWT.U. 


Anzeigen-Expedition 
Postlach 100864 
4300 Essen 1 
TeL 02054/101-511 
101-512 
101-513 
FS 8-579 104 

Telefeoiscfae Anzetgen-Aufitahme: 
Essen: 02054/101-524 

101-518 

101-1 

Hamburg: 040/347-43 80 
347-1 

Informationen: 
Anzeigenabteilung 
Postfach 305830 
2000 Hamburg 36 
TeL 040/347-43 24 
347-4491 
347-4485 
FS 2-17001777 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Best? SchtRVX>flC(ua(ild( und (totstem 
enorm haltbar und woachmascnmenfest. 
Riesenauswabl (280 Unl-Möqlichketten 
ml 2 versch Großen von Sch uhgr. 35*53). 
Auch ohne GoironH GOnst 190 Preise, well 
vom HerateWar direkt zum Verbraucher 
Nutam auch Sio diesen modernen und 
vernünftigen Venncbsweg* 

JU Fre<orosoekt jntoröem bei 

»p WEISSBACH 

Strumpttabr* GmbH. 5800 HagervKaspe 
Postfach 7A 43 22 Teia* 08 23 585 

oder TeL (G 23 31) «67 63 von 0-24 Wir 


Günstig - Vkteo-Verieife 

und VcrkauX. 
Angebote dnzubolen bet 


Versand für Video, Berad Ha 

Amtnaeister-Stolte-Str. Sfia 

«958 SOnden. TeL «5 71 / SS M 78 


Es gibt immer einen Anlaß, sich 
etwas Besonderes zu gönnen . . . 
wie Kaviar und andere Feinkost- 1 
Spezialitäten. Fordern Sie bitte 
meine Preisliste an. 

Smg-Biik Krepicka 

Friedritb-Ebert- Allee 66 
2000 Schenefeld 
Telefon 0 40 / 8 30 88 91 


TRESORE schützen 
gegen Einbruch - Diebstahl - Feuer 
eig. Prod.. Sonderang, ab DM 285.- 
Tel 0202/604007. KELLNER. 
Postfach 2201 88. OtesefscraBe 36, 
5500 Wuppertal 22 ( Lange rleld) 




1 


SCHRANKE 

33 196,- DM. 

Biite kostenlose 
i Beratung / ProspeKi an!o?aern. 

system 

Studio Sicherheit 

O Gamy-PohLchroder 

SidMriieltstMlM Qt 

j uangs Straße 36 • 3300 Braunschweig 
Tel. 05 31 / 1 3316- Telex 3 53 214 sss d 


die bet ffetoebeu Beben 

Bauern- und Seidenmalerei. Reproduktionen von Porzellan p uppen. 
Perlenstickerei, Dimdiröcke nach Ma8 und anderes. Gratiskatalog 
anfor d ern von 

Waltraud Schert, Geschenke- Veraand 
AbteUnng W, Siegella>ppe >, 2666 Lfflbedt I 


Männer Ober so 

Unter Tartan Urte Um setao« ODBrmHlBnd« Utarwn noch tostom» U&ma](6w und dOM 0» 
Saa«ne< In otre tea ntewi Witte dutf>tKXt w g11g9E»Wte na Mutm-Puoma Danton und torao- 
öwng. sM nocti w8en«flB NÄisubsSroan g/to tnctsdnr Nterentee und SrtxADctife- 

Dte» störten <fe RnkflaiitarNtarand» Boss axf de HaTtassnsundtfndKnskw 
flonz bnonlmn BeWunB «r «• Firtfcn de Piwkte 158 Dngw « » » potloW mH 30 Toon 
ZoMunpzta von Dafetfiknfe pCSkm SpezUvwsonctnus 8k IWMro g w i 

ROTH-HEILDROGEN, Portfach GM 212. B013 Haar/Ufinchan, T«L (fl 89)46 7261 


TMher flr 4m 


ts*mnmmtg6naimrWMawmfdbP miM w ri fa(VonMimdnM) 


a» (M*r>tft 2 uo 0 mt MMnm. Oman- ml Senn*- 


Stilkamine 



ten dir Wvlmnt StaynRWt tntflvtdnSv 
AuafBhnmg- m» oder ohmMban. 
Grote FarMaMoBflisnt SekuöBlbflhr: 


Ausgewählte WEINE 
für Sie in 
besonderer Form 
tF präsentiert 


Wäne und Präsente 
Versandhandel 
Christine Seemann 


Am Mühlenhang 18 
2409 Pansdorf 
Telefon 04504/1251 

AnsTMirtictie Wan- ln formal Ion anfordern! 


Schlafen Sie 
d^eiitädl optimal? 

Durch eine auf Ihre persönlichen 
Bedürfnisse abgesbmmte Bettaus- 
stattung können Sie viel für einen 
naturgesunden Schlaf tun. Unser 
ITteridgar Spexialfclafcig bietet 
Naturhaardedcen und Bettwaren 
aus Schurwolle, WHdseide, Kamel- 
haar, Lamahaar, Koxhmr, Angora 
und reinen Daunen. Alles gibt es in 
Normal- und SONDERGRÖS5EN, 
dazu passend eine Riesenauswahl 
Marken-Oettw a sche. Noch heute 
kostenlos SPEZIALXAIAIjOG 938 
anfordern. 

Erwin Müßer 

tettterate«,9IS1 
Talefaa (69974) 593 



Snbau-, Schrank- 
und Bücherwände 
Individuell, 
formschön und 

nachtiefetbar 
für jeden Raum. 

boumit- 2800 Bremen 1 
KirchbachstraBe 186/IV 


Spitzenweine aus Italien 

Baroto - Barb aresco - Barbera - Neb-' 
biolo -Grignottno - Cabemet - Tocal -I 
Chiand Cte95*co - Salerno etc. 
Ausfuhr!. Liste Ritt Beschreibung 

H. L BREMER 

Hau* Mtontectier QuaBtätswebre 

Efeuweg 6 - 3300 Braunschweig 
Femspr. (05 31 ) 37 60 43 


SCHAFWOLLSOCKEN 

sehr preiswert. Gratisprospekt. 
EPO, Pt 13 36/ 2.4*54 Nettetal 2 


Ledermode 


direkt vom Importeur ins Haus. 
W as— fb offelkalbt Na pp a 
Herren-Biouson DM790/- 

H w idsch uh w elüiei MtfeltoM 
Herteo-Btouson DM438,- 

Damen-Kostöm OMtStj- 


»llecilte« 

!lCet 

Fordern Sie Unterlagen an bet 

imp-exclusiv 

Postfach 16 01 70, 5300 Bonn 1 
Tel. 02 28/ 23 60 57 
Teletext 2 283 718 


Sportive 
individuelle-*^ 
Fitness e 'Q^ 
mode 

furjofißinfi. Gvranasäk. f -. 

Turnen, '5^ a 


IVL 

Oaidßor-I 

Home-Spnii für s®. 

Damen und Herren. ~ - -ok. 
Direti aus dem Zentnim der V 
deutschen Maschenindustrie. * ■ v 
Gratis-Kalalog WS 2 anfordem 

Steter Fischer. PutL 491. *>470 iUbnadll 
Td 0 “e il/ "io . Me.\ “6t i ndid 



Maßhemden 

für City. Sport und Abend. 

Kostenlosen 
Modell- und Stoffmuster- 
katalog anfordem. 
B.E. Malier KG 

Mafthwi wiHmm ui tittnr 

Postf. 3270-6. 8670 Hof 
Tel. (09281)5976 


müSer 
meßhemden 


m 


SCHMÄLER GESCHNEIDERT 

Mteten Stetere bnäröSddipMwia. 
terowtedil 

Wir sdneldem tere ScM^e« zu «rar 
Oatei Brete «an 7 cm «kr ie rech 
WurecM SctMteD Ste nur S9.-0M tftr 
jeiMSdtepNm 

P + S, Abt W 27 
FabrikstraBe 17 
7024 Filderstadt 4 
TeL 0711/7701514 


Ernst Mosch 


Versand von 
Schach-Computern 



Postfach 70 - BchanfMB 4 
07031 Bmkigm 
Taretan (0 70 34) 57 SB 
Prospekte haatantoa 


Orucksachen-Kata'og gratis! 


[Visitenkarten u. Privat 
Briefpapier mit Druck 

EBkmtea. Postkarten. Stempel a.vjn. 
ugarh prew RmcM Scbnft- u Pa o CT U k 

Misn - tatL I3SQ - SW Stettte« T 
Tat IBMng) 26715. T«g caifl ItecWO 




Heute noch nnfordorn > 


Mos N««dn, PtMtrechnn 
TaMon (025 OZ) 6077 


Doilarkrise? 
Währungsreform? 

informieren Sie skJi bevor es zu spat tet 
Gratwnfo WR 2 anfordem. 

PK -Verlag - Rlngstr. S - 7504 Weingarten 


FÄRBE INS ÄUTO! 


MS 

ModuUi 


Autosttzlwziige 
Bananrolla/Leisea 

Dana U.C. Torben. 
1 MM OP PTICT rar olle 
ModaUe tß VWCol/ Vorder- 
KOpbi ab DM 193,- 
CvS-TUHM, bUblgetrofi« 19, 
8000 MAaehten 22, V 086/2972 17 



m elnm dgmn. 
spWe bringt neoarbge VAnscnjtaaÄsrtKW ma ««n 
ItUto. fam. Adressen. Tips und TncKs. Grauste») 
De EeaMnteOBB.Tli. Heuu-Sir 4/WE6M. 5300 Bonn: 


Endlich 

Nichtraucher 

Raucherantwühnung Irn Schlaf durch 
SeOMthypnosocaseoHan. In Amerika be- 
reu» ireteorwnfach verkaufL Caasette 39,-' 
DM * l,- DM Porto bartoder Euroscheck/ 
oder Nach nähme * Gebühren. 

ROTA, Postfach 10 66 
4440 Rhein« 


• Gratfcf PonJam Sla flteicii heute per 
UiaitO. Postkarte unseren gofien 

Schaltet^en / MC / CD-Kalalog 

miMnaMr- aw* uwem, 

pwenvan n Aßc w> AZZ-TddoiiI 

Uber BOOQOTaelb« «bar 100000 aitnedenm Konten. 
Jtete" Mertel «ne neue nwMumn ju 

kaum glaublichen TtofpruteenB! 

Neueste MM. Oetden OUea und Super-heiltfttBnl 
VWr >M htene Club. Ste haben kerne VaipfMcMungl 

DISC-CENTER QroBversand, AM. S 
Postfach 120 - 6992 Wrikersheim 


BB 881 Scfafane iafwaat teo sg u e lt e fl l 

Alles über MUtionar in 12 Jahren. mL Pen- 
ny Stocks Millionen, Häuser ab 3000,- DM. 
Spezial-Kredite, BonuatsvertMsserung. 
Neu- Pkw f. d Hälfte. Aktien für 16.50 OM. 
Firmenspeziaigr u 1001 wt. Tips Giaiis- 
Info: Verlag GIJNIA. Postfach 10 10S5JWA. 
*650 Getsenkirchen 1. 


WO OBERHEMDEN 

[ aenau passen, herrsch Midi und besonders I 
lang seid, und das Fernste nur DM as.75 
kostet we* ferne Lockprene und kev» 
Ladenhüter $4 QrOfton. hn we s s neen und 
I Waden. Darum glaicn Karte Khretean: | 
Graus-Prospekt 66 an Paul Saarnm 
g a M w iteteh re eli . ZT 4600 BtUo /e M 


Versandhaus-Profi 

Layout, Komeption, Mode, sucht freie 
Mitarbeit 
TeL 628 62/ IS tt 


POTENZ Sä» 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europai 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.80. 
Perseus, 8 München 82. AsfcsHpted 7/S 


Der Ideenmarkt! 

SOO Neuheiten - Ideen - ErfinduOBMi. 
GraUsorospeMe WS 6 unbedingt an l or- 
dern bei E ■ S Kneer. »doerunwM. 
Postfach 706, 7320 Göppingen 


Schiildnertricks 

Bucb-Grstisiftformatton- 
sedsx-Veris«. Pt iS 13T.M» AnlNMC 


neu/ge braucht alte Sjcherhetesarufe" 

Siandig über 100 3« Las«. 
Inlorulierön S»fl S*ch mrsfähfhch 

OCHEU SICHERHEITSSYSTEME 
WuHshoIstaBe Ift 46000oamuntf76 
■■ »(0231)65480 












(^trr), GcscVsdhaftfüi 
V^I a Projek (management 
Poststraße 18 (Gerhc 
2000 Hamburg 36 
Tel. (040)351981 


BERUFS 



WELT 


Stellenmarkt für Fach- und Führungskräfte 
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Auf das Jahresgehalt schaut der 
Top-Manager nur mit einem Auge 

Nebenleistungen wie Altersversorgung oder Dienstwagen spielen eine imm er größere Rolle 


DOä -Sc. ti , 


-vstf:.- •• 
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D ie Freude der Mitarbeiter an der 
Barvergütung hat sich im letzten 
Jahrzehnt durch schleichende Inflati- 
on, steigende Soziallasten und lei- 
stungsfeindliche Steuerprogressi o n 

stetig vermindert. Selbst überdurch- 
schnittliche Gehaltsanhebungen kön- 
nen heute den „Netto-Schock“ bei 
Durchsicht der Gehaltsabrechmmg 
kaum mildem. Um so höherer Wert- 
schätzung erfreuen sich daher die 
nicht-monetären Nebenleistungen. 

Diese betrieblichen Teistungen, 
die zunächst Ausfluß sozialer Fürsor- 
ge der Unternehmen waren, werden 
inzwischen als wesentliche Vergü- 
tungskomponente verstanden, die 
der Mitarbeiter als Gegenwert für sei- 
ne Arbeit beansprucht Das Angebot 
an Nennleistungen spielt dement- 
sprechend heute bei jedem Einstel- 
lungsinterview eine wichtige, oft ent- 
scheidende Rolle. 

Für die Unternehmen die weitaus 
teuerste, von den Mitarbeitern zu- 
gleich die am meisten geschätzte Ne- 
benleistung ist zweifellos die betrieb- 
liche Altersversorgung. Sie soll den 
Mitarbeiten) nach Ausscheiden aus 
dem Arbeitsleben infolge Alters oder 
Invalidität die Aufrechterhaltung ih- 
res gewohnten Lebensstandards er- 
möglichen. Die gesetzliche Sozialren- 
te reicht dazu immer weniger aus. . 

Die Unternehmen haben diese Ver- 
sorgungslücke seit langem erkannt 
und Konsequenzen gezogen. Zwei 
Drittel all» Arbeitnehmer kommen 
heute in den Genuß einer freiwilligen 
betrieblichen Altersversorgung: Die 
Zusagen auf Altersrente erreichen bei 
Tarifinitarbeitem »hn bis 15 Prozent 
der Fest bezüge. Bei mittleren und hö- 
heren F tihninggkräfton werden je 
nach Führangsrang 15 bis 35 Prozent, 
für Top-Manager etwa 50 Prozent der 
Festbezüge als Pension zugesagt Als 
„aufgeschobene“ monetäre Vergü- 
tung besitzen Versorgungszusagen 
den großen Vorteil, daß sie vom Mit- 


arbeiter regelmäßig erst bei ihrer spä- 
teren Auszahlung und dann zu einem 
sehr viel niedrigeren Satz zu versteu- 
ern sind. 

Die zweite Sachleistung, die heute 
insbesondere bei Fühningskraften ei- 
nen hohen Stellenwert besitzt, ist der 
Firmenwagen, der auch nach Feier- 
abend genutzt werden kann. In der 
Vergangenheit war der Dienst-Pkw 
vor allem Privileg der Top-Manager 
bzw. aus funktionaler Notwendigkeit 

Spitzen-Gehälter 

Die Manager-Gehälter haben in 
den letzten 15 Jahren einen kräfti- 
gen Sprung nach oben gemacht. 
Der Kienbaum-Gehaltsindex mit 

der Basis 1970 (=100) steht für das 
Top-Management heute bei 238 
Punkten, für die erste Ebene unter 
der Geschöftsleilung sogar bei 
277. Bei einem typischen Industrie- 
unternehmen mit 40 MÜL Marie Um- 
satz und 350 Beschäftigten ver- 
dient jedes Mitglied der Ge- 
schäftsführung 220 000 Mark im 
Jahr, Hauptabteilungsleiter be- 
kommen 12000 und Abteilungslei- 
ter 90 000 Mark. Ein größeres Un- 
ternehmen (500 Mill. Mark Umsatz, 
4000 Mitareiter) zahlt dem Vor- 
stand 340 000 Mark und auf den 
nachgeordneten Führungsebenen 
150 000 und 115 000 Mark. 

den Mitarbeitern im Außendienst 
Vorbehalten. In den letzten Jahren ist 
er zu einer verbreiteten Vergütungs- 
komponente geworden. Nahezu die 
Hälfte aller Han ptahteilnngglg iter so- 
wie ein Viertel aller Abteilungsleiter 
steuern heute bereits einen Firmen- 
wagen. Noch vor zehn Jahren lag der 
Empfängerkreis kaum halb so hoch. 

Maßgeblich für diesen rapiden An- 
stieg ist die steuerliche Attraktivität 
dieser Nebenleistung. Der vom Mitar- 
beiter zu versteuernde geldwerte Vor- 
teil (monatlich ein Prozent des Pkw- 


S teilen: 




Diplom-Chemiker 

Die masten Chemiker in der Industrie wandern: Eingestellt werden sie - 
zumindest in, der Großchemie - nahezu ausnahmslos für Forschung und 
j Ent w i cklung . Die Uhtemehmen versprechen sich davon frischen Wind und 
neue Ideen, den jungen Chemiker erleichtern die universitätsähnlichen 
Bedingungen den Berufceinstieg. Später stellen sich oft andere Neigungen 
und Stärken heraus, und die Chemiker wechseln in die Produktion, den 
Verkauf od» in die Anwendungstechnik. 

Studenten: Die Zahl der Studenten im Diplom-Studie ngang Che- 

mie an den wissens chaft l ichen Hochschulen hat sich 
seit Mitte der 70er Jahre fast verdoppelt Im Winterse- 
mester 1985/86 waren 24 1IÖ deutsche Studierende ein- 
geschrieben. Der Anteil der Studentinnen hat sich in 
den letzten Jahren deutlich auf heute rund ein Viertel 
erhöht Jährlich werden etwa 1500 Diplom-Prüfungen 
und 1000 Promotions-Prüfungen abgelegt 

Marktlage: Die günstige Geschäftsentwicklung in der chemischen 

und pharmazeutischen Industrie belebte nach Angaben 
der Zentralstelle für Arbeitsvermittlung (ZAV) die 
Nachfrage deutlich. Ende 1985 registrierten die Arbeits- 
ämter 485 offene Stellen, ein Drittel mehr als im Vorjähr- 
igem standen 2700 Bewerber gegenüber (einschließlich 
Chemie-Ingenieuren), von denen jeder zweite jünger als 
35 Jahre war. 

Stellen; Von den berufstätigen Chemikern arbeiten 50 Prozent 

in der Industrie, zwölf Prozent an Hochschulen, 13 
Prozent an anderen Forschungseinrichtungen und im 
übrigen Öffentlichen Dienst und 25 Prozent in der son- 
stigen Wirtschaft Derzeit bieten sich im öffentlichen 
Dienst außerhalb der Hochschulen nur wenige Stellen 
für Überwachungsaufgaben in der Abfell- und Abwas- 
serbeseitigung und im Umweltschutz. Die chemischen 
Großunternehmen suchen promovierte Chemiker mit 
sehr guten Examina und kurzer Studienzeit für die 
Forschung und Entwicklung. Kleinere und mittlere Un- 
ternehmen, zum Beispiel Hersteller von Industrieche- 
mikalien. Kunststoffen oder Kunstfasern, benötigen 
Chemiker vor allem für die Produktion und die Quali- 
tätskontrolle. 

Promotion: Der Doktortitel gehört zum guten Ton. Nur vier Prozent 

der Diplom-Chemiker gehen direkt nach dem Studium 
in die Wirtschaft. Absolventen, die erst mit Ende 20 ihre 
Diplomprüfung ablegen, laufen jedoch Gefahr, nach 
einer Promotion erst mit Mitte 30 fertig zu sein. In 
diesen Fällen könne es ratsam sein, auf eine Promotion 

von vornherein zu verzichten, rät die ZAV. 

Gehalten In der chemischen Industrie beträgt das tarifliche Jah- 

resgehalt im ersten Beruf^jahr 55 800 Mark, für Promo- 
vierte 64700 Mark. Das entspricht bei 13 Gehältern 
knapp 4300 Mark beziehungsweise 5000 Mark im Monat 
Besonders hochqualifizierten Hochschulabsolventen 
zahlen einige Unternehmen noch mehr. Dazu zählen 
auch kleinere firmen, die damit schlechtere Angebote 
bei freiwilligen Sozialleistungen wettmachen möchten. 

Aufstiegschancen:. Die Mehrzahl der Chemiker ist auf Stellen im unteren 
und mittleren Management zu finden. Leitende Positio- 
nen stehen ihnen in allen Wirtschaftszweigen, die Che- 
tmfcpr beschäftigen, offen. Der Doktortitel erleichtert 
den Aufstieg. Während Großunternehmen ihre Füh- 
rungspositionen durchweg mit eigenen Nachwuchs- 
kräften besetzen, verpflichtet die mittelständische In- 
dustrie häufiger Fachkräfte von außen. In jedem Fall 
sind hervorragende Fachkenntnisse, nachweisbare Ar- 
beitserfolge und ein’ stetiger Berufsweg Voraussetzun- 
gen für eine Karriere. (Stü.) 


Promotion: 


Gehalten 


Neupreises, zusätzlich täglich 0,48 
DM je Entfemungs-km für die Heim- 
fahrt) ist angesichts der enormen Ver- 
teuerung der privaten Pkw-Haltung 
außerordentlich günstig. Je nach Wa- 
gentyp und Ausmaß der Privatnut- 
zung bietet der Firmenwagen inso- 
fern immerhin noch einen Netto- Vor- 
teil von 500 bis 1500 DM monatlich. 

Weitere begehrte Nebenleistungen 
sind betriebliche Zusagen auf Ge- 
haltsfortzahlung bei Kr ankh eit über 
die gesetzlichen sechs Wochen hin- 
aus. Schließlich versichern die Unter- 
nehmen ihre Führungskräfte gegen 
Unfälle auch in ihrer Freizeit Insbe- 
sondere für jüngere Mitarbeiter be- 
steht ein hohes Risiko, durch Ver- 
kehrs- und Sponunßlle Dauerschä- 
den davonzutragen. Zudem sind gera- 
de bei dieser Mitarbeitergruppe die 
Leistungen der staatlichen Sozialver- 
sicherung, aber auch die Ansprüche 
aus betrieblichen Versorgungswer- 
ken durchweg noch unzureichend. 

Zinslose oder zinsverbilligte Kredi- 
te insbesondere zum Erwerb oder 
Bau eines eigenen Hauses sind eine 
weitere wirkungsvolle Form, die Mit- 
arbeiter steuergünstig zu honorieren 
und zugleich ihre Finnenbindung zu 
erhöhen. 

Zuschüsse zu den Telefonkosten, 
Kostenübemahme für regelmäßige 
Gesundheitsdiagnosen oder Kurur- 
laube, Finanzierung von Weiterbil- 
dungsaktivitäten runden die Palette 
der Vergütungsextras ab. Dazu kom- 
men eine Fülle kleinerer Leistungen, 
wie Essensgeld, Fahrgeldzuschüsse, 
vermögenswirksame Leistungen 
oder Kontoführungsgebühren, die - 
im einzelnen zwar unbedeutend - 
sich jedoch in der Summe zu einem 
attraktiven Gesamtangebot Summie- 
rern Angesichts der engen steuerli- 
chen Bestimmungen ist von dem Un- 
ternehmen in dieser Hinsi cht durch- 
aus eine gewisse Phantasie gefordert. 

HEINZ EVERS 



MH de« beruflichen Erfolg gebt auch das Gehalt nach oben kouage stumpe 


Wie man auch ohne Studium Karriere macht 


W as macht ein mittelständischer 
Unternehmer, der zwar drin- 
gend qualifizierte Mitarbeiter 
braucht, der aber Akademikern nicht 
die Arbeitsplätze bieten kann, die sie 
in Großunternehmen bekommen 
können? Statt Stabsabteilungen für 
Controlling oder Marketing hat er nur 
Stellen mit kombinierten Funktio- 
nen, Air Alleskönner also. 

Wenn das Unternehmen dann noch 
ein Geschäft betreibt, bei dem nur im 
Einsatz an der Verkaufsfront Meriten 
zu erwerben sind, während alles an- 
dere dahinter zurücktritt wird es 
vollends schwer, beispielsweise jun- 
ge Diplom-Kaufleute für diese Finna 
zu interessieren. 

Diese Erfahrung mußte Hanns- Eb- 
erhardt von Möller, Geschäftsführer 
der Mil es International Textil Im- und 
Export Handelsgesellschaft mbH & 
Co., Hamburg, machen: „Im direkten 
Außendienst-Einsatz tun sich die 
meisten Vollakademiker schwer.“ Di- 
nen fehle häufig „der rechte Biß“ - 
bei wenigen Ausnahmen. 

Der Bedarf an Nachwuchskräften, 
deren theoretisches Rüstzeug über 
das in der normalen kaufmännischen 
Ausbildung vermittelte hinausgeht 
ließ von Möller zum Mitinitiator einer 


Gemeinschaftsaktion werden, die 
sich als „dritter Weg zwischen Lehre 
und Studium“ versteht 

Die Handelskammer Hamb urg, die 
Handwerkskammer und Hamburger 
Unternehmen entwickelten 1975 das 
Modell einer kaufmännisch-betriebs- 
wirtschaftlichen Ausbildung für Ab- 
iturienten. Für den theoretischen Teil 
wurde von den Trägem die Wirt- 
schaftsakademie Hamburg gegrün- 
det Auszubildende von 140 überwie- 
gend Hamburger Finnen erhalten 
hier Unterricht in Betriebswirtschaft, 
Volkswirtschaft, Recht Untemeh- 
mensfuhiung, Rechnungswesen und 
Fremdsprachen. 

Die erste Stufe von zwei Jahren 
endet mit der Prüfung zum Wirt- 
schaftsassistenten und stellt einen in 
sich geschlossenen Ausbildungsgang 
dar. Nach der zweiten Phase, die ein 
Jahr dauert, steht die Prüfung zum 
Betriebswirt Parallel dazu läuft die 
praktische Tätigkeit im arbeitgeben- 
den Unternehmen. Der Praxisteil 
überwiegt die Theorie im Verhältnis 
von 3:2. 

Gerhard Schröder, Hauptge- 
schäftsführer der Handelskammer, 
konnte jetzt den 1000. Abiturienten 
begrüßen, der an der Wirtschaftsaka- 


demie seine Ausbildung begann. Die 
Zahl von mittlerweile 500 Absolven- 
ten in zwölf Jahren erlaubt eine Bi- 
lanz der Beschäftigungsmöglichkei- 
ten dieser Nachwuchskräfte. 

Im Handelshaus Miles, das jährlich 
zwei bis drei Auszubildende zur Wirt- 
schaftsakademie schickt beginnt für 
die männlichen Absolventen der typi- 
sche Berufsweg mit einer Auslands- 
tätigkeit als Assistent des Einkaufs- 
oder Vertriebschefs. Nach drei bis 
sechs Jahren kehren sie zurück. Bei 
Bewährung auf dem heimischen 
Markt können sie mit Mitte 30 Proku- 
risten sein. 

Die jungen Damen arbeiten vor- 
wiegend als Assistent eines Abtei- 
lungsleiters und betreuen selbständig 
ein Sachgebiet etwa den Einkauf ei- 
nes Produkts. Sie verdienen 500 Mark 
mehr als ein Sachbearbeiter mit kauf- 
männischer Lehre. Gegenüber diesen 
haben die Betriebswirte keineswegs 
automatisch einen Karrierevor- 
sprung, betont von Möller. „Niemand 
kann erwarten, daß er mit dem Fall- 
schirm direkt auf der Direktionsebe- 
ne landen kann.“ 

Auch bei größeren Unternehmen 
wird es als Problem empfunden, daß 
die Absolventen der Wirtschaftsaka- 


Jeder dritte Schüler weiß, was er lernen will 

Umfrage in Bayern: Jugendliche sind nach einer Berufsberatung wesentlich aktiver bei der Lehrstellensuche 

S chon jetzt müssen sich Schüler, rufsberatung. Dabei empfehlen die einer Bewerbung begonnen haben. Schülern dagegen Gesichtspu 
die für das nächste Jahr eine Arbeitsämter, so der Bayerische Ge- Ohne Berufsberatung sind es nur 13 wie .Aufstiegsmöglichkeiter. 1 


Odie für das nächste Jahr eine 
Lehrstelle suchen, kräftig sputen: Bei 
vielen Behörden und zahlreichen 
Großfirmen endet nämlich bereits im 
Herbst 1986 die Bewerbungsfrist für 
einen Ausbildungsplatz zum Herbst 
1987. 

Um so überraschender ist da das 
Ergebnis einer Fragebogenaktion, die 
der Bayerische Genossenschaftsver- 
band Schulze-Delitzsch unter 8004 
Jungen und Mädchen durchgefuhrt 
hat von denen 31 Prozent 1987 und 61 
Prozent 1988 die Schule verlassen 
werden: Erst jeder Dritte von ihnen 
weiß schon jetzt genau, welchen Be- 
ruf er eigentlich erlernen will 

Keineswegs wird dabei dieses Er- 
gebnis durch den hohen Anteil von 
Schulabgängern des Jahres 1988 ver- 
fälscht Denn auch von den Jugendli- 
chen, für die im kommenden Jahr der 
„Emst des Lebens“ beginnen wird, 
haben erst 26 Prozent einen festen 
Berufswunsch. Auf eine bestimmte 
Ausbildung haben sich „vorläufig“ 19 
Prozent festgelegt, und 46 Prozent 
schwanken noch zwischen den über 
400 AÜsbüduDgsbgufen, die in Bay- 
ern erlernt weiden können. Noch kei- 
nerlei Berufswünsche haben neun 
Prozent der Befragten. 

Bund 60 Prozent aller Schüler, die 
im Sommer 1987 die Schule verlassen 
und jetzt schon längst ihre Ausbil- 
dungsplatzsuche gestaltet haben soll- 
ten, waren noch nicht bei einer Be- 


rufeberatung. Dabei empfehlen die 
Arbeitsämter, so der Bayerische Ge- 
nossenschaftsverband, das Bera- 
tungsangebot schon etwa 1% Jahre 
vor dem geplanten Berufsstart zu nut- 
zen. Zumal sich gezeigt hat, daß 
Schüler nach der Beratung bei ihrer 
Lehrstellensuche erheblich aktiver 
sind und bereits zu 21 Prozent mit 


einer Bewerbung begonnen haben. 
Ohne Berufsberatung sind es nur 13 
Prozent 

Bei den Erwartungen an den künf- 
tigen Beruf nehmen „Spaß an der 
Arbeit“ (87 Prozent) und .Arbeits- 
platzsicherheit“ (68 Prozent) eine her- 
ausragende Spitzenstellung ein. Un- 
ter ferner liefen rangieren bei den 
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Oberraschend viele Abiturienten sind unentschlossen, welchen Berufs- 
weg sie einschlagen sollen. Die verbreitete Unsicherheit über die Berufs- 
chancen als Akademiker hat dazu geführt, daß nur noch 60 Prozent 
studieren wollen. oueue: statistisches Bundesamt 


Schülern dagegen Gesichtspunkte 
wie .Aufstiegsmöglichkeiten 1 (39 
Prozent der Jungen und 27 Prozent 
der Mädchen) sowie „beruflicher Er- 
folg“ »15 Prozent) oder „Anerken- 
nung der Arbeit** (acht Prozent). 

Der beliebteste Berufsbereich bei 
den Mädchen war nach der Erhebung 
der kaufmännische, dicht gefolgt von 
dem „Dienst am Menschen“ i Arzthel- 
ferin, Krankenschwester, Erzieherin) 
und „Büroausbildung“. Das öerufs- 
wahlkriterium „Kontakt zu anderen 
Menschen“ ist denn für sie (48 Pro- 
zent) dreimal häufiger entscheidend 
als für Jungen (16 Prozent). 

Von den Jungen bevorzugt werden 
an erster Stelle Elektrobemfe, vor 
den kaufmännischen Berufen und In- 
stallations- und Reparaturberufen. 

Auf ihrem Weg zu einer Lehrstelle 
betrachten die Schüler drei Hürden 
als besonders schwierig: An erster 
Stelle rangiert hier bei den Ausbü- 
dungsplatzbewerbem das Ab fassen 
eines guten Bewerbungsschreibens. 
Bei der persönlichen Vorstellung im 
künftigen Betrieb fühlt sich jeder 
zweite äußerst unsicher. Auch die 
Einstellungstests, die bei immer 
mehr Lehrbetrieben als Auswahlver- 
fahren durchgefuhrt werden, bereiten 
knapp der Hälfte der Azubis in spe“ 
erhebliche Sorgen. Dagegen sieht le- 
diglich nur etwa jeder dritte Jugendli- 
che in seinem Schulzeugnis ein ern- 
stes Problem für den Bewerbungser- 
folg. DANKWARD SEITZ 
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demie häufig ihren Berufeweg mit zu 
hohen Erwartungen beginnen. „Nur 
wenige haben wirklich das Zeug zu 
einer Führungskraft“, versichert Ro- 
land Heincke, Personalleiter in der 
Reemtsma-Hauptverwaltung. Andere 
würden dagegen qualifizierte Sachbe- 
arbeiter bleiben. Immerhin zwei jun- 
ge Betriebswirte seien auf dem 
Sprung in den Kreis der Abteilungs- 
leiter. 

Das Einsatzfeld der Absolventen 
ist auch bei Reerats ma breit Sie ar- 
beiten jeweils als Assistent einer Füh- 
rungskraft im Finanz- und Rech- 
nungswesen, im Personalbereich, im 
Marketing oder auch im Ausland. 

Grundsätzlich zeigen sich die Prak- 
tiker mit der Ausbildung der jungen 
Leute auf der Wirtschaftsakademie i 
zufrieden. Das Niveau sei hoch und 
mit einer Fachhochschule vergleich- 
bar, bescheinigt Heincke. Auch die 
qualifizierten Absolventen haben sei- 
ner Erfahrung nach gegenüber den 
Hochschulabsolventen ein Handicap 
wettzumachen: „Wenn sie mit 22 Jah- 
ren fertig sind, besitzen sie einfach 
noch nicht die Persönlichkeit Die 
Leute von der Uni sind einfach selbst- 
bewußter.“ HEINZ STÜWE 


Nummer A 

DIE WELT -Nr. 231 
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Nichts als 
Mimikry? 

Bin. - Die Berufewelt ist eine 
Welt der Anpasser. Das mag be- 
quem sein. Für den Erfolg einer 
Industrienation am Weltmarkt 
aber ist es auf Dauer hinderlich, 
wenn Mitarbeiter vornehmlich die 
Anpassung im Auge haben und 
nicht das Ziel ihrer Tätigkeit. 

Die Sünde beginnt schon mit 
der Suche nach dem „geeigneten“ 
Mitarbeiter. Wie selbstverständ- 
lich wird gefragt, ob er vom Typ 
her dem Team „zugeordnet“ wer- 
den kann. 

So wird der Einsteiger ins Be- 
rufsleben vom ersten Tag an dar- 
auf gedrillt sich zunächst in sei- 
nem Arbeitsumfeld abzusichem. 
Hier wird es eng für Kreativität 
und dynamisches Handeln. 

Zugegeben, Anpassung schafft 
befriedetes Klima am Arbeits- 
platz. Doch ist es Zweck dienstlei- 
stender oder produzierender Tä- 
tigkeit Arbeitsklima zu erzeugen? 
Hat nicht zweifelsfrei das „Pro- 
dukt“ Vorrang? Denn ohne erst- 
klassiges Produkt nützt das beste 
Klima am Arbeitsplatz nichts, 
wenn es ums Überleben geht 

Das bedeutet nicht daß das Ar- 
beitsklima zwangsläufig unter der 
Produktqualität leiden muß. Ein 
Team kann sich auch in der ge- 
meinsamen Tätigkeit zum Zweck 
hoher Leistung w'ohlfiihlen, und 
nicht nur in der Kaffeepause. Be- 
friedet nicht auch der Erfolg das 
Zusammenleben am Arbeits- 
platz? 

Es darf also umgedacht werden. 
Mimikry kann nicht die Maximal- 
forderung an eine Crew sein. Mer- 
ke: Knorrige Wirtschaftsführer 
haben Erfolg, weil sie aus den An- 
passungsstrukturen heraus feilen 
und unbeirrt ihren Weg gehen. 
Dabei sind sie berechenbar, was 
unverzichtbar ist bei Wirtschafts- 
führern autoritären Stils. Sie fei- 
ern nicht den Anpassungserfolg, 
sondern den Anpackerfolg. Wahr- 
lich: ein Unterschied. 


DIE GUTE NACHRICHT 

Die Deutsche Bank 
stellt kräftig ein 

DW. Frankfurt 

Die Deutsche Bank AG, Frankfurt, 
hat bis zur Jahresmitte ihre Mitarbei- 
terzahl um 1500 aufgestockt Unter 
den Neueinstellungen waren 100 
Hochschulabsolventen. 72 Ökono- 
men (vor allem Diplom-Kaufleute) 
bildeten die größte Gruppe. Dazu ka- 
men 18 Juristen und zehn Absolven- 
ten anderer Fachrichtungen wie zum 
Beispiel Pädagogen, Übersetzer, Si- 
nologen oder Arabisten. Weitere Ein- 
stellungen von Akademikern noch in 
diesem Jahr seien geplant teilte ein 
Sprecher des Instituts der WELT mit 

Bei den Ausbildungsplätzen mel- 
det die Deutsche Bank für 1986 ein 
erneutes Plus. Mit fest 2100 Lehrlin- 
gen wurden 4,3 Prozent mehr einge- 
stellt als im Voijahr. Insgesamt bildet 
das Institut 4600 junge Mitarbeiter 
aus. Mit einer Ausbildungsquote von 
13,2 Prozent bezogen auf die Zahl der 
inländischen Angestellten (ohne Aus- 
zubildende) rechnet sich die Bank zu 
den „ausbildungsintensivsten deut- 
schen Unternehmen“. Wie bisher 
werde nach Ausbildungsabschluß al- 
len qualifizierten jungen Bankkauf- 
leuten die Möglichkeit der Weiterbe- 
schäftigung geboten. 


Typenkunde 

aus der 
Berufs-Welt 


.. . 

Sein Gang ist wippend 
Er spielt gelangweilt mit 
seinem Ring. 

Wie aus dem Ei gepellt steht er 
vor dem Spiegel. 

Ergibt sich hilfbereit 
betont freundlich. 

Und obwohl er gesehen 
werden möchte, läßt ersieh nie 
sehen, wo Arbeit winkt. 

Er träumt vom Außendienst 
Der Beau. 
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TU Clausthal: Studieren, 
wo andere Urlaub machen 


Personalberater antworten auf F ragen von Fach* und Führungskräften 

Es gibt keine Altersgrenze 
für den letzten Karrieresprung 


So werden extern die 
Personalprobleme gelöst 


D ie Technische Universität Claus- 
thal, Deutschlands kleinste TU, 
bietet heute weit mehr als die tradi- 
tionsreichen Studiengänge des Berg- 
baus und Hüttenwesens, die vor mehr 
als 200 Jahren zu ihrer Gründung 
führten. 

Zwar nehmen Bergbau und Hüt- 
tenwesen auch heute noch einen 
wichtigen Raum ein. doch wurde das 
Studienangebot in den vergangenen 
Jahrzehnten konsequent an die sich 
wandelnden Berufsbilder angepaßt 
und ergänzt. So dürfte vielen auch 
heute noch unbekannt sein, daß man 
an der TU Clausthal seit den 60er 
Jahren im Vollstu- 
dium unter ande- 
rem Mathematik. 

Physik, Chemie 
sowie Maschinen 
und Verfahrens- 
technik studieren 
kann. Im Fachbe- 
reich Mathematik gehört auch die In- 
formatik zum Ausbildungsangebot. 

Der 1985 neu eingerichtete Di- 
plom-Studiengang Technomathema- 
tik trägt dem dringenden Bedarf an 
Mathematikern Rechnung, die ma- 
thematische Methoden und Kennt- 
nisse zur Lösung technischer Proble- 
me einsetzen können und dabei über 
fundiertes technisches Grundwissen 
verfügen sollten. Der Studiengang 
bietet die Möglichkeit, eine gründli- 
che Ausbildung in Mathematik (rund 
60 Prozent) mit dem Erwerb gediege- 
ner Kenntnisse in Technik und Infor- 
matik (je 20 Prozent) zu kombinieren. 

Die neuen Studiengänge des Sach- 
bereichs Maschinen- und Verfahrens- 
technik werden zunehmend gewählt 
So stieg die Studentenzahl des Fach- 
bereichs von 630 Studenten 1980 auf 
1036 Studierende 1985. 

Die Studienrichtung Produktions- 
technik im Maschinenbau deckt die 
Verarbeitungsverfahren der metalli- 
schen und nichtmetallischen Werk- 
stoffe umfassend ab, wobei besonde- 
rer Wert darauf gelegt wird, daß ein 
Produktionstechniker heute mit der 
Rechnersteuerung von Maschinen 
und Betrieben vertraut sein muß. 

Dadurch ergibt sich eine engere 
Verknüpfung mit der Konstruktion 
sowie mit Arbeitsvorbereitung und 
Produktionssteuerung ira Betrieb 
über CAD (Computer Aided De- 
signing) und CAM (Computer Aided 
Manufacturing). 

Die Studienrichtung Energietech- 
nik/Energiesysteme bezeichnet ein 
ingenieurwissenschafUiches Studi- 


um, das sich fachübergreifend mit 
der gesamten Thematik Energie be- 
faßt und das in der Bundesrepublik 
erstmalig angeboten wird. Es wurden 
zwei Studienschwerpunkte erarbei- 
tet, die sich einerseits bevorzugt mit 
Energietransport und -speicherungs- 
problemen und andererseits mit 
Energieumwandlungsprozessen be- 
fassen. Verbrauchsminimiemiig, Um- 
weltfreundlichkeit und Wirtschaft- 
lichkeit sind wesentliche Zukunfts- 
aufgaben für Ingenieure aus dies« 
Studienrichtung. 

Der Studiengang Chemieinge- 
nieurwesen verbindet eine breite 
Ausbildung in den 
mathematischen, 
natur- und inge- 
nieurwissen- 
schaftlichen 
Grundlagen mit ei- 
ner vertieften Aus- 
bildung in den 
chemischen und physikalischen Met- 
hoden der StoHUm Wandlung. Der 
Studiengang wird gemeinsam von 
dem Fachbereich Chemie und der 
Fachgruppe Verfahrenstechnik getra- 
gen. 

Entsprechend bilden die Absolven- 
ten dieses Studienganges das Binde- 
glied zwischen dem mehr naturwis- 
senschaftlich orientierten Chemiker 
und dem stärker ingenieuiwissen- 
schaftlich ausgerichteten Maschinen- 
bauer. 

Damit wird eine weitere Lücke der 
Bedarfsanforderungen des Arbeits- 
marktes gefüllt denn Chemie- 
ingenieure werden unter anderem in 
der chemischen, pharmazeutischen 
und der Lebensmittelindustrie drin- 
gend benötigt 

Die TU Clausthal bietet somit zu- 
kunftsorientierte Studienmöglichkei- 
ten, die gute Berufschancen eröffnen. 
Das weiß nicht nur die Industrie, das 
wissen auch die etwa 3600 Studenten, 
die zur Zeit in Clausthal- Zellerfeld 
studieren. Die Mehrheit von ihnen 
hat der gute Ruf an die Hochschule in 
den Oberharz gezogen. 

Sie haben sich unter anderem aber 
auch für ein Studium in Clausthal 
entschieden, weil sie die Universität 
im städtischen Ballungsraum meiden 
wollen, weil ihnen der kleinstädti- 
sche Charakter der Stadt Clausthal- 
Zellerfeld zusagt und sie den sportli- 
chen Ausgleich in der reizvollen Um- 
gebung im Oberharz als zusätzliche 
Attraktion empfinden. Hier arbeiten 
und studieren sie, wo andere Uriaub 
machen. DIETER R. KÜHN 


I st man mit 50 wirklich schon zu alt 
für einen Wechsel des Unterneh- 
mens?“ fragte uns ein Diplom-Kauf- 
mann, Gebietsverkaufeieiter bei ei- 
nem mittelständischen Unterneh- 
men. Die Antwort von Dietmar Fal- 
ler von der Personalberatung Bau- 
mann + Partner, Frankfurt, ist ein kla- 
res „Nein“. 

„Obwohl man immer wieder das 
Gegenteil hört Es gibt keine feste 
Altersgrenze für den letzten Karriere- 
Sprung, sondern es kommt immer auf 
die Situation an." Bei jeder Stellenbe- 
setzung müsse die Struktur des Un- 
ternehmens analysiert »n ö daraus «»»ti 
A nforderungsprofil für die Position 
entwickelt werden. Dabei dürfe kei- 
neswegs das Atter Priorität haben. 

„Natürlich holt sich normalerweise 
kpin Unternehmen eine Führungs- 
kraft für 250 000 Mark, die nur noch 
fünf Jahre zu arbeiten hat“, räumt 
Faller ein. Deshalb aber jede leitende 
Stellung mit einem Bewerber zwi- 
schen 35 und 45 besetzen zu wollen, 
sei häufig nicht „zu Ende gedacht". 
Zum einen täten vielen Unternehmen 
mit einer sehr jungen Attersstruktur 
„ein paar ältere Säulen" ganz gut 
„Bei einem jungen qualifizierten 
Mann ist zudem das Risiko groß, daß 
man ihn noch einmal verliert, er ist 


D aß die Wirtschaft alle Grenzen 
hinter sich gelassen hat, ist be- 
kannt Doch ein Studium, das solche 
internationalen Aktivitäten stützt 
gab es bisher im Inland nicht Wollte 
man sich auf eine Tätigkeit im Aus- 
land vorbereiten, so empfahl es sich, 
vor Ort zu studieren. 

Das soll vom Wintersemester 
1986)87 an anders werden. Die Uni- 
versität Konstanz bietet besonders 
qualifizierten Absolventen eines wirt- 
schaftswissenschaftlichen Studiums 
ein zweiseraestriges Aufbaustudium 
„Internationale Wirtschaftsbeziehun- 
gen“ an. Jährlich sollen künftig etwa 
25 Volkswirten vertiefte Kenntnisse 
über außenwirtschaftliche und inter- 
natio nal- wirtschaftsrechtliche Fragen 
vermittelt werden. Dazu arbeiten die 
wirtschaftswissenschaftliche und die 
juristische Fakultät zusammen. 

Ziel dieser Zusatzausbildung sind 


immpr ein potentieller Wechselkandi- 
dat", gibt Falle r zu bedenken. 

Für s chlimm hält der Personalbe- 
rater die „P anikstimm ung“ unt® vie- 
len 47- und 48jährigen, für die er vor 
altem einen Grund sieht: „Sie 1 lesen 
dau ernd: Wer mit 50 nicht se i n e End- 
position erreicht hat, hat keine Chan- 
ce mehr.“ 

Auch Horst R. Priess von der Stutt- 
garter Unternehmens beratung Dr. 
Maier + Partner hält die gä ng igen Al- 
tersgrenzen für zu pauschal Zwar 
werde der letzte Karriereschritt zu- 
meist im Alter „um die 40“ vollzogen. 
„Es gibt aber immer einige .Frühen t- 
wickler“, die mit 36 schon Vorstands- 
mitglied sind, und zehn bis zwanzig 
Prozent Spätstarter.“ Und in Einzel- 
fällen gelinge eben auch mit 50 noch 
der entscheidende Sprung. 

Gerade der Arbeitsbereich des Fra- 
gestellers, der Vertrieb, ist für beide 
Personalberater ein Beispiel dafür, 
wie wenig aussagefähig pauschale 
Aussagen zum Alter sind. Wenn die 
Vertriebsleitung als Tätigkeit drau- 
ßen an der Verkaufsfront mit viel 
Kundenkontakt verstanden werde, 
sei mit 45 oder 50 zumeist das Ende 
der Karriere erreicht Ganz anders da- 
gegen, wenn der Planer oder Stratege 
gefragt sei, der den Außendienst auf 


die Kenntnisse über die exportorien- 
tierte und importabhängige Volks- 
wirtschaft, die internationale Arbeits- 
teilung, die regionale Integration so- 
wie Ober den internationalen Geld- 
und Kapitalverkehr. 

Ein solches Studium nach dem 
Studium bietet vom Wintersemester 
1986/87 an auch die Universität Mann- 
heim mit einem zweise m estrigen Auf- 
baustudium „Internationale Wirt- 
schaftsbeziehungen“. Der Unter- 
schied zu Mannheim besteht darin, 
daß in Konstanz die Rechtsfakultät 
einbezogen wird. 

Das exportorientierte Baden-Würt- 
temberg geht im nächsten Jahr noch 
einen Schritt weiter bei der Interna- 
tionalisierung seines Volkswirtschaft 
liehen Studienangebotes. An der Uni- 
versität Hohenheim und an der Fach- 
hochschule Reutlingen soll von 
1987/88 an ein zweisemestriger Auf- 


Vordermann bringen soll „Dann 
kommt es auf Erfahrung in der Füh- 
rung einer heterogenen Organisation 
und nicht auf das Alter an“, versi- 
chert Faller. 

Jahre der Erfahrung sind ein Kapi- 
tal, das vor allem bei technischen Po- 
sitionen positiv zu Buche schlägt: 
„Hier ist das Alter generell nicht so 
entscheidend“, betont Priess. Aber 
sein Personalberater-Kollege Faller 
kennt auch Ausnahmen. JEin 52jähri- 
ger paßt kaum in ein kalifornisches 
Software-Haus, dessen Vice Presi- 
dent Europe 28 Jahre alt ist" 

Beide Personalberater empfehlen 
geeigneten Bewerbern, sich auch 
dann auf eine Stellenanzeige zu mel- 
den, wenn sie die angegebene Alters- 
grenze leicht überschreiten. „Wenn 
wir jemanden zwischen 35 und 45 su- 
chen, wäre es Unsinn, einen 48jähri- 
gen Bewerber wegzuschicken, der ge- 
nau den Anforderungen entspricht“, 
nennt Priess ein Beispiel 
Er verhehlt allerdings nicht, daß es 
auch von der Bewefberzahl abhängt, 
wie strikt Altersvorgaben eingehalten 
werden. H. STÜWE 

Die BERUFS-WELT bietet ihren Le- 
sern an, spezielle Fragen zu stellen, 
die von Fachleuten beantwortet wer- 
den. 


nagement" eingerichtet werden. Ba- 
den-Württemberg kommt dem „gren- 
zenlosen" Ehrgeiz seiner Studenten 
der Volkswirtschaft schon seit länge- 
rer Zeit entgegen: 

• Seit 1979/80 gibt es in Reutlingen 
einen achtsemestrigen „Studiengang 
für Betriebswirtschaftslehre“ mit 
j ährlich mnd 80 Studienanfängern. 

• 1984 wurde ebenfalls in Reutlingen 
ein dreisemestriger Studiengang „In- 
ternationales Marketing“ eingerichtet 
mit rund 50 Studienanfängern im 
Jahr. 

• Die Fachhochschule Nürtingen 

bietet seit 1984/85 den Studiengang 
„Internationales Genossenschaftswe- 
sen/EntwicklungsÖkonomie“ mit 
jährlich mnd 25 Anfängern an (drei 
Semester). (Bin.) 


M indestens 20 könnte ich sofort 
einstellen", versicherte der Be- 
triebsleiter der Maschinenfabrik 

Trumpf GmbH & Co. bei Stuttgart. 
„Mit 20 ist uns kaum geholfen", er- 
klärte ein Sprecher des Personalvor- 
stands der Zahnradfabrik Friedrichs- 
hafen AG. „Wir würden glatt 100 Me- 
tallfacharbeiter neu verpflichten.“ 
Ähnliches signalisieren viele ande- 
re Unternehmen. Wahrend mehr als 
2,1 Milli nnen Menschen ohne Be- 
schäftigung sind, hat im Land eine 
verbissene Suche nach Fach- und 
Spitzenkräften aller Art eingesetzt 
Neue Fertigungsmethoden, bahnbre- 
chende Pilotprojek- 
te und revidierte 
Konzepte im Mana- 
gement haben diese 
Umorientierung 
ausgelöst 
Gerade die jetzige 
Zeit des strukturel- 
len Umbruchs, und 
das vehemente Vor- 
wärtsdrängen neuer 
Technologien macht 
es immer schwieri- 
ger, Mitarbeiter zu 
finden, die diesen 
Anforderungen ge- 
recht werden. Einen 
Ausweg aus der Per- 
sonalmisere bieten 
da die Dienste von 
Personalberatern. Mitte der 60er Jah- 
re benutzten die für das Personal ver- 
antwortlichen Fachleute erstmals den 
Begriff des Personalmarketing. Heu- 
te steht er im gleichen Rang neben 
der Personalpolitik und der Personal- 
verwaltung. Er bezieht den unterneh- 
mensexternen Arbeitsmarkt in die 
personalpolitischen Überlegungen 
mit ein. 

In seinem umfassenden Sinn ver- 
steht sich das Personalmarketing als 
Mitgestaltung der Arbeitsplätze, des 
innerbetrieblichen Laufbahnwesens, 
der Gehaltspolitik, der Gestaltung 
der Entlohnungssysteme und der So- 
zialleistungen, der Gestaltung eines 
attraktiven Arbei tge be rbildes sowie 
der Erarbeitung und Verfolgung ei- 
ner langfristigen Personalkonzeption. 

Personalmarketing hat damit das 
Ziel, Unternehmen mit einem ständi- 
gen wirtschaftlichen und methodi- 
schen System der richtigen Auswahl 
von Bewerbern zu versorgen. Er- 
reicht wird dieses Ziel durch eine 
überregionale Analyse der sich anbie- 
tenden Arbeitskraft Das Buch schil- 


dert anschaulich Tätigkeit und Rolle 
des Personalberaters und zeigt auf. 
wie durch das Angebot personal poli- 
tischer Systeme sich vor allem auch 
für mittelständische Unternehmen, 
die nicht über eine eigene Fächabtei- 
lung im Fersonalbereich verfügen, 
Vorteile ergeben. 

Die aufgezeigten Wege und Schleu- 
sen, die von den Unternehmen zu den 
Personalberatern und zwischen den 
Perso nalsac h bearbeite m hin und her 
führen, die kleinen und großen 
Tricks, der mögliche Seiten eins tieg in 
die verwickelten Informations- und 
Entscheidungsstränge sind für ernst- 
hafte Bewerber eine 
wertvolle Hilfe beim 
gezielten Vorgehen. 

Der Personalbera- 
ter wird als Partner 
des Unternehmens 
vorgeste iit, der auf 
einem schwierigen 
Fachgebiet sein Wis- 
sen und seine 
Kenntnisse zur Ver- 
fügung stellt und ei- 
nen erheblichen 
Beitrag zu effizien- 
ter Personalarbeit 
leistet 

So trägt das Buch 
dazu bei, das Bild 
des Personalbera- 
ters, dem sowohl Unternehmer als 
auch Bewerber nicht selten mit Vor- 
behalten und Skepsis begegnen, zu 
entzerren. Darüber hinaus verdeut- 
licht es die existenzielle Bedeutung, 
die dem Perso nalmanagement zu- 
kommt Personelle Fehlentscheidun- 
gen können jedes Unternehmen 
ebenso in Gefahr bringen wie eine 
technische Fehlinvestition. (waü 

J. Hennecke/W. Reinecke: Manage- 
ment der Personalsuche, Verlag Las- 
gen-Mütler/Herfeig, München 1986, 
236 Seiten, 58 Mark 
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MANNESMANN 


Software-Spezialisten 

Neue Aufgaben in einer neuen Mannesmann-Gesellschaft: Systemdesign 
und -entwicldung für Anwendungs- und Informationssysteme der 90er Jahre 


Mannesmann baut Maschinen und 
Anlagen , fertigt Investitionsgüter der 
Elektrotechnik und Elektronik, stellt 
Rohre her und handelt mit eigenen und 
fremden Erzeugnissen - weltweit. 


mannesmonn fechndogie 


Mannesmann Kienzie Software GmbH 
entwickelt Software für die Informations- 
verarbeitung und wird das traditionell 
gute, benutzerorientierte Anwendungs- 
angebot von Mannesmann Kienzie weiter 
verstärken und ausdehnen. Unser Ziel 
ist es, die neue Gesellschaft durch eine 
Vielzahl qualifizierter Mitarbeiter zu 
einem leistungsfähigen Software-Haus 
auszubauen. Eine Chance für Sie, von 
Anfang an milzuwachsen. Oer Standort 
ist im engeren Einzugsgebiet von 
Düsseldorf. 


Ihre Aufgaben: 

Neuentwicklung von international 
ersetzbarer Anwendunossoftware 
für die mittelständische Industrie mit 
den neuesten Methoden des Software- 
Engineering, UNIX und Datenbank: 

CIO/ Administration 

- Bürokommunikationssysteme 

- Finanz- und Anlagenbuchhaltung 

- Kostenrechnung, Controlling 

- Personalwirtschaft, Zeiterfassung 

- Vertrieb, Marketing, Logistik 

- Planungs- und Informationssysteme 

- Unternehmensplanung 

CIM/Fertigung 

- Angebots- und Auftragsbearbeitung 

- Materialwirtschaft 
-Termin- und Kapazitätsplanung 

- Auftrags- und Werkstattsteuerung 

- Kalkulation 

- Betriebsdatenerfassung 

- CAD, CAM und CA Q 


Ihre Qualifikation: 

- Berufsanfänger mit Ausbildung als 
Dipi.-Kaufmann, 

Dipf. -Ökonom, 

Dipl.-Betriebswirt, 

DipL-Wirtschaftsingenieur, 

Dipl.- Ingenieur Maschinenbau, 

Dipl.-Informatiker 

oder vergleichbarer Ausbildung 

- Praktiker auf einem der erwähnten 
Teilgebiete mit mehrjähriger Berufs- 
erfahrung in der Software-Entwicklung 
bei einem Anwender, einem EDV- 
Hersteller oder einem Software-Haus 

ihre Qualifikation sollte darüber hinaus 
auch praktische Erfahrungen in der 
methodischen Software-Entwicklung mit 
Werkzeugen wie Datenbank, Programm- 
generator, Dokumentations- und Test- 
systeme umfassen. 


Unser Angebot: 

- Übernahme anspruchsvoller Aufgaben 
in einem innovativen Unternehmen 

- Mitarbeit beim Aufbau einer neuen 
Unternehmensgesellschaft, verbunden 
mit überdurchschnittlichen Entwicklungs- 
chancen 

- Beteiligung an einem kooperativen 
Fuhrungsstil 

- Einbindung in einen internationalen 
Konzern mit entsprechenden Aufstiegs- 
chancen 

- Weiterbildung durch gezielte Schulungen 

Ihre möglichst ausführlichen Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte an unsere 
Personalabteilung, z.H. Herrn Dr. Hamann, 
der Ihnen auch unter Tel. 02102/302357 
für einen ersten Kontakt zur Verfügung 

Mannesmann Kienzie 
Software GmbH 
Rehhecke 50, 4030 Ratingen 4 



*■1«. i «i • | j> .- . . . . * — , _ 

- • -t 4 »-im ?!•.. 

■ j.pr r - ^ ' tr 

1. 1 r - .. 


L , Lj -.■** t- "W r**- . -* 




W, N - V. M'4>L4y/*tf£ L 



hlEXfiBmu. Ir „**.*■« 


' ...... 



- " • f- - ■ ■ & 

. .. y- • 





sr - * -.w-T 

' '?• J } — ■-■■■T 4 - '>■ V- 

.... ... olli „,„1^, 


■” U «I h, ^ 

... . 


■v,- :t; ; 

‘•IT..' “ ’ ‘ _ 






• u . 


w' 


Stiert- 

'‘viTvi 




BERUFS # WELT 


3 




«Ul urr ?«^oa3S*fh, r 

■Sruts-häs** 1 
, Bf. rCfsSvü 

aü4-.'i - 

*?**■ - ‘ ■ ’ •: 



StB 


itemäesig' 
der 90er J# 


■üC'iiv- ; 

fc-Sv* £' ' 


Unternehmerische Aufgabenstellung 

im Vertrieb eines nationalen Spitzenbieres 

Höchsts Qualität, nationale Bekanntheit, starke Markenprafilierung und überzeugende Erfolge im Markt sind die herausragenden Merkmale unseres Produktes Zur Absicheruna und zum stetiaen Ausbau dieses Erfniaes surhon «iir 
baldmöglichst sine VerteufsleitsrPeisanlichkelt die die Fähigkeit besitzt, unsere Vertriebsstrategie in geplante Ergebnisse umzusetzen als toduwes. nur Abs.cnerung una zum stetigen Ausbau dieses Erfolges suchen wir 

Veikaufsdirektor Gastronomie 

Nordrhein-Westfalen 

Und Selbsh ' e ™' i *"« h “"9 bietet, rechtfertigen auch die Bewerbung von qualifizierten Herren, 


Aufgaben: 

Der Stalfeninhaber ist dem Vertriebsvorstand direkt verantwortlich. Die mit 
einem hohen Maß an Entscheidungsspielraum und Kompetenz ausgestatte- 
te Position umfaßt folgende Aufgabenschwerpunkte: 

Umsetzung der auf Expansion gerichteten Vertriebspolitik durch Realisie- 
rung der Absatz-, Budget- und Erlösziele. SolMst-Kontrolfe und Maßnah- 
menpianung bei Zielabweichungen. 

Zieiorientierte Motivation und Führung mehrerer Verkaufsleiter, deren 
Hauptaufgabe es tet, mit ihren Bezirksleitern bestehende Geschäftsverbin- 
dungen zu pflegen, vräiterzuentwickeln und die Neukunden-Akquisition 
offensiv auszu bauen. 

Persönliche Betreuung bedeutender Alt- und Neukunden. 


Anforderungsproftl: 

Die gestellten Aufgaben erfordern neben den genannten Voraussetzungen 
eine führungsstarke Persönlichkeit, die mit dem Vertrieb über die Gastrono- 
mie vertraut ist, oder aber einen Markenartikler, der die Fähigkeit besitzt, 
sich rasch und effektiv in diese Aufgabenstellung einzuarbeiten. Darüber 
hinaus erwarten wir: 

• Betriebswirtschaftsstudium oder gleichwertige Ausbildung 

• Möglichst fundierte Kenntnisse im Vertrags- und Finanzierungswesen 

• Ausgeprägte Kontakt- und Kommunikationsbefähigung sowie Überzeu- 
gungs- und Durchsetzungskraft 

• Repräsentationsvenmögen 

• Atter: bis Ende 30 

® 


Angebot: 

Dotierung, Ergebnisbeteiligung und Positionsausstattung- wie z. B. Merce- 
des-Dienstwagen - einschließlich attraktiver Sozialleistungen, entsprechen 
dem Aufgaben- und Verantwortungsumfang und werden auch hohen 
Ansprüchen gerecht. Dienstsitz: westliches Ruhrgebiet. 

Alle Einzelheiten sollten einem vertraulichen Gespräch Vorbehalten bleiben, 
für das Ihnen unser Berater, Herr Hanns Schulz, gern persönlich zur 
Verfügung steht Er bürgt für absolute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, 
tab. Lebenslauf, Zeugniskopien. Darstellung der heutigen Aufgaben, Ein- 
trittstermin, Gehaltsangabe und evtl. Sperrvermerk an die HS-Unterneh- 
mensberatung, Postfach 65 04 45, 2000 Hamburg 65, Tel. 0 40 / 6 08 00 77. 
Kennziffer: 2814. 



Harms Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


PHILIPS 


Philips ist weltweit eines der 
führenden Unternehmen im 
Bereich der Informations- und 
Kommunikationstechnik. 

Die Mitarbeiter des 
Untemehmensbereiches Bü ro- 
und Informationssysteme sorgen 
mit Engagement und Initiative für 
neue Problemlösungen in der 
Daten- und Textverarbeitung 
sowie (ter Bürokommunikation. 
Maßgeschneiderte Branchen- 
software, äktuefleund 
zuverlässige Hardware sowie 
modernste Netzwerke sind unser 
Plus. 

Durch unsere großen Erfolge im 
Vertrieb von Büro- und 
Informationssystemen suchen 
wir für unsere Geschäftsstelle " 
Hamburg wertere 


PHILIPS 

Vertriebsbeauftragte 
für ISDN- 

Nebenstellenanlagen 




denen wir im Rahmen unseres 
weiteren personellen Ausbaus 
attraktive Einsatzmöglichkeiten 
bieten. 

Seriöses und sicheres Auftreten, 
rhetorische Begabung, 
unternehmerische Denk- und 
Arbeitsweise und stark 
ausgeprägter Erfolgswiile sind 
die unabdingbaren 
Voraussetzungen. 

Wenn Sie gute Fachkenntnisse 
im Vertrieb von teiefonanlagen 
haben und sich angesprochen 


fühlen, sollten Sie mit uns 
Kontakt aufnehmen. 
Vorabinformationen erhalten Sie 
über Frau Stein unter der 
Rufnummer 0 40 / 23 72 32 20. 
Wir sichern Ihnen absolute 
Vertraulichkeit zu. Ihre 
schriftliche Bewerbungsenden 
Sie bitte an: 


Philips Kommunlkatfons 
Industrie AG 

Büro- und Informationssysteme 
Personalwesen, Rau Rodner 
Mergenthaler Allee 55-59 
6236 Frankfurt-Eschborn 


Philips Kommunikations Industrie AG 
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Der Personalberater der Verkehrswirtschaft 



Unser Klient zählt zu den großen, international weltweit erfolgreich tätigen Luftfrachtuntemehmen mit einem Netz 
gut etablierter Niederlassungen auf fast allen Kontinenten. 

Gesucht wird für die Leitung der deutschen Vertretungen mit Sitz in Frankfurt oder München eine unternehme- 
risch denkende und handelnde Führungspersönlichkeit als 

General-Manager 

Luftfracht 

Der Stelleninhaber soll die wirtschaftlichen Aktivitäten ergsbnisverantwortlich feiten und die vorgegebenen 
Zielsetzungen praxisgerecht umsetzen. 

Erwartet wird ein organisationsstarker Luftfrachtpraktiker, der die Operationellen Abläufe koordiniert und 
alternative logistische Lösungen anbieten kann. 

Motivierendes Führungsverhalten und eine Verkaufs- und servicebetonte Umsetzung des angebotenen Leistunge- 
paketes wird vorausgesetzt. 

Diese außergewöhnliche Führungsaufgabe verlangt neben dem absolut notwendigen Fachwissen ausgeprägte 
Führungsqualifikationen, um die gesteckten Ziele erreichen zu können. 

Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend 6stellig dotiert Ein Pkw der gehobenen Klasse steht zur Verfügung. 

Wenn Sie eine herausfordernde Führungsaufgabe reizt dann bitten wir Sie um einen ersten telefonischen oder 
schriftlichen Gedankenaustausch mit Herrn Hertzog oder Herrn Spanier. Dieses Angebot richtet sich grundsätzlich 
auch an qualifizierte Damen und Herren, die keinen Wechsel beabsichtigen, die aber ihre initiative behalten wollen 
und aufgrund unserer Erfahrungen einen Gedankenaustausch im Sinne einer persönlichen Standort- oder 
Zielbestimmung führen möchten. Telefonisch erreichen Sie uns montags bis freitags von 8 bis 17 Uhr und am 
Sonntag von 10 bis 12 Uhr unter Tel. 0 40/7 1340 17. Schriftlich bitte an: Elmar Hertzog und Partner, An der 
GlinderAu 6, D-2000 Hamburg 74. Absolute Vertraulichkeit dürfen Sie voraussetzen, selbstverständlich auch 
dann, wenn wir .Ihr deizeitiges Unternehmen kennen. 



Elmar Hertzog und Partner Untemehmensberatung 

Hamburg-Zürich ; Verkehr und Logistik 



Diplom-Chemiker 

Für ein noch relativ kleines, jedoch außerordentlich erfolgreiches, profitables, junges Tochterunterneh- 
men eines bedeutenden, breitgefächerten internationalen Konzerns suchen wir zum frühestmöglichen 
Termin einen qualifizierten, aufstiegsbefähigten 

Labor- und Betriebsleiter 

Haushalts- und Spezial-Reinigungsprodukte 


Aufgaben: 

Dem Geschäftsführer direkt ver- 
antwortlich, stehen im Mittel- 
punkt der herausfordernden, 
verantwortungsvollen Aufga- 
benstellung nachfolgende 
Schwerpunkte: 

Überarbeitung und kunden-/an- 
wendungsorientierte Weiterent- 
wicklung der etablierten Pro- 
dukte. 

In enger Zusammenarbeit mit 
dem Marketing- und Verkaufslei- 
ter Entwicklung von neuen Pro- 
dukten. 

Laborbeaufsichtigung. 

Produktionssteuerung und 
-Überwachung, von der Erstel- 
lung des Produktionsauftrages 
über die Qualitätskontrolle bis 
zum Fertigprodukt. 

Zielorientierte Mitarbeiterfüh- 
rung. 


Anforderungsprofi!: 

Bevorzugt wird ein promovierter 
Chemiker, der sich auf dem Sek- 
tor Reinigungsmittel und Tensi- 
de oder in angrenzenden Berei- 
chen auf aktuellem Wissens- 
stand befindet und mindestens 
über eine dreijährige Industrie- 
und/oder Laborerfahrung ver- 
fügt. Außerdem werden erwartet: 

• Problemlösungsorientiertes 
Denken und Umsetzen 

• Führungserfahrungen 

• Gute Engiischkenntnisse 

• Alter: Anfang bis Ende 30 


m 


Angebot: 

Dotierung und Ausstattung sind 
gut. Nach der Einarbeitung Er- 
nennung zum Mitglied der Ge- 
schäftsleitung. Beim Umzug in 
den Großraum Hannover ist un- 
ser Auftraggeber behilflich. 

Alle Einzelheiten sollten einem 
vertraulichen Gespräch Vorbe- 
halten bleiben, für das Ihnen 
Herr Hanns Schulz gern zur Ver- 
fügung steht. Er bürgt für abso- 
lute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung sen- 
den Sie bitte Ihre Bewerbung mit 
Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeug- 
niskopien, Darstellung der heuti- 
gen Aufgaben, Gehaltsangabe, 
Eintrittstermin und evtl. Sperr- 
vermerk an die HS-Unterneh- 
mensberatung, Postf. 65 04 45, 
2000 Hamburg 65, Tel. 0 40/ 
608 00 77. 

Kennziffer : 2816 


Harms Schulz - ihr Berater für Führungspositionen 


mssfama 

sucht einen 

Stahlbau-Ingenieur 

Zusatzausbildung als 
Schweißfachingenieur 

Sein Aufgabengebiet beinhaltet neben der Überwachung der Schwei B- 
arbeiten in der Werkstatt und auf Bausteilen die Projektierung, Planung 
und Auftragsabwicklung. 

Wesentliche Voraussetzungen zur Bewältigung der Aufgaben sind neben 
der fachlichen Qualifikation eine Persönlichkeit, die mit gesundem Seibst- 
bewuBtsein und persönlichem Engagement zu überzeugen weiß. 

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an: 

INSTAMO GmbH & Co. KG 

Industriebau - Stahlbau und liontage 
Hannoversche Straße 18, Postfach 11 02 79 
4600 Dortmund 1, Tel. <02 31) 59 70 00 


Wir sind ein stark expandierendes Importhaus für Delikatessen 
mit Sitz im Bergischen Land. Für unsere Produktionsabteilung 
suchen wir eine/n 

ProduktionsleiterOn) 

mit Führungsqualitäten 

Das Aufgabengebiet umfaßt eine verantwortungsvolle, organisa- 
torische und fachliche Leitung der Produktionsabteilung mit 30- 
40 weibl. Mitarbeitern. Im Hinblick auf die Errichtung eines neuen 
Betriebes suchen wir schon jetzt eine(n) geeignete(n) Nachfol- 
gerin) für unsere ausscheidende Produktionsleiterin. Bitte set- 
zen Sie sich mit uns schriftlich in Form einer Kurzbewerbung in 
Verbindung. Wir werden Ihnen dann gern die Interessantheit 
dieses Arbeitsplatzes in einem persönlichen Gespräch näher 
erläutern. 

Wolfram Berge GmbH & Co. KG 

Importhaus für Delikatessen 
Hauptstraße - 5206 Neunkfrchen-Seeischeid 1 



CONTROLLER 
IN SPANIEN 


Sie sind für das Finanz- und Rechnungswesen einschließlich Planung, Budgetie- 
rung, Controlling und Revision unserer Fluggesellschaft oder Hotel kette - beide mit 
Sitz in Palma de Mallorca - verantwortlich. 

Sie sollten EDV-erfahrener Diplomkaufmann oder Betriebswirt mit Hochschulab- 
schluß sein und Spanisch und Englisch in Wort und Schrift beherrschen. 

Bewerben Sie sich bitte mit aussagefähigen Unterlagen bei 

LTU Lufttransport-Unternehmen GmbH & Co. KG 

4000 Düsseldorf 30, Flughafen, Halle 8, Personalabteilung 
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Versierter Versicherungsfachmaiin 
zur Industriebetreuung 

Unser Auftraggeber ist eine renommierte, europaweit tätige Versicherungsgruppe mit Hauptsitz im Rhein-Main- 
Gebiet. Die Gesellschaft kann auf überdurchschnittliche Zuwachsraten im Bereich der Sachversicherung - 
verweisen. Sie baut ihr Industriegeschäft aus. Daher suchen wir zur industriebetreuung einen erstklassigen 

Direktionsbevollmächtigten 

Feuer-Industrie/BU 

Die wesentlichen Aspekte der Aufgabe liegen in der Betreuung industrieller Kunden. Betriebsbesichtigungen und 
Risikobeurteilungen müssen selbständig durchgeführt werden. Des weiteren sollten Sie in der Lage sein, 
maßgeschneiderte Vorschläge zur Prämiengestaltung zu erarbeiten. Die Tätigkeit erfordert ein hohes Maß an 
versichern ngstechnischem Fachwissen, da Sie weitreichende Deckungszusagen geben können. Zur Abwicklung 
Ihrer Aufträge werden Sie das gesamte Bundesgebiet sowie europäische Nachbarländer bereisen müssen. 

Wir stellen uns als Idealkandidaten für diese Position einen versierten Feuer/l/BU-Fachmann vor, der auf eine 
langjährige Erfahrung im Industriegeschäft zurückblicken kann. Sie sollten auf hohem Niveau akquirieren können, 
über sehr gute Umgangsformen verfügen und trotz der erforderlichen Flexibilität eine gute Portion Standfestigkeit 

mitbringen. 

Die Position ist mit Prokura sowie Richtiinienkompetenz gegenüber den Landesdirektionen ausgestattet. 

Sollte dieses interessante Betätigungsfeld eine Herausforderung für Sie darstellen, würden wir uns freuen, ihre 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild) unter der Kennziffer MA830 zu erhalten. Zur 
telefonischen Vorabinformation stehen Ihnen die Herren H. Potthoff oder M. Baldus unter der Telefonnummer 
02 21 / 21 03 73, ab 18. 9. 86: 02 21 / 20 50 60, zur Verfügung. Selbstverständlich wird Ihre Bewerbung vertraulich 

behandelt und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigt 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND 


UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORSTWILLUND PARTNER -DOMKLOSTER2- POSTFACH 10 16 26- 5000 KÖLN 1 


Große 

Finanzdienstleistungsgruppe 

Mit überzeugenden und innovativen Konzepten hat unser Auftraggeber als einer der bedeutenden deutschen 
Anbieter von Finanzdienstleistungen eine gute Marktposition erreicht und gefestigt Für die Optimierung und 
Profilierung des Leistungsangebotes an den Märkten der Zukunft wird strategisches und planerisches 
Vorgehen auch im Marketingbereich von entscheidender Bedeutung sein. Daher suchen wir zum Ausbau des 

Bereiches Marketing den 

Leiter 

Marketingkoordination 

Die wesentlichen Aspekte dieser Aufgabe werden in den Bereichen Planung und Koordination liegen. Dies 
bedeutet das Entwickeln von Vertriebsstrategien und Konzeptionen, die Mitwirkung bei der 
Marketing rahmenpianung sowie das Erarbeiten von Steuerungsmaßnahmen im Vertriebsbereich. Darüber 
hinaus werden Vorschläge zur Effizienzverbessemng und die Koordination der Marketingstrategien und 
Maßnahmenprogramme sowie sämtlicher vertrieblicher Aktivitäten innerhalb der Untemehmensgruppe 

erwartet. 

Qualifizierte Mitarbeiter stehen Ihnen zur Verfügung. Ein weiterer Ausbau der Abteilung ist geplant. Da die 
angesprochenen Aufgaben im wesentlichen die Vorbereitung und weniger die Umsetzung von Maßnahmen 
berühren, sind konzeptionelle, strategische und analytische Fähigkeiten und Fertigkeiten unabdingbare 
Voraussetzung. Überzeugendes Auftreten und die Bereitschaft, mit allen Abteilungen des Hauses kooperativ 
zusammenzuarbeiten, sollten hinzukommen. Wichtig sind eine abgeschlossene Lehre, möglichst als 
Bankkaufmann, sowie eine wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung mit den Schwerpunkten Marketing, 
Vertrieb und Bank-/Finanzdienstleistungen. ihre Fähigkeiten sollten Sie bereits im Vertriebsinnen- oder 
-außendienst eines größeren Dienstleistungsuntemehmens unter Beweis gestellt haben. 

Die Aufgabe ist gut dotiert. Es werden alle Vorteile eines Großunternehmens geboten. Wenn Sie sich - 
herausgefordert fühlen, senden Sie uns bitte ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 786 z. Hd. Frau C. Thies oder Herrn R.Jacoby, die Ihnen auch 
für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung (02 21 / 21 03 73) stehen. Ihre Bewerbung wird 
selbstverständlich vertraulich behandelt. Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt. 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND 


UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER ■ DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 10 16 26-5000 KOLN1 


ir sind die deutsche Tochtergesellschaft 
W eines forschungsintensiven und weltweit 
Vnfolgreicben Pharmakonzems. ln Praxis und 
Klinik genießen unsere bewährten Präparate und Substanzen 
Anerkennung. Nach unserer Neueinfubrung 
in einen der größten Indikati onsmärklc er- 
weitern wir unseren Mitarbeiterslab. 


Biologen als 
Clinical 
Research 
Assistant 


SEARLE 


Als Clinical Research Assistant betreuen Sie 
in erster Linie klinische Studien im Gebiet 
Hamburg/Schleswig-Holstein. Als Mitar- 
beiter der Abteilung Medizin qualifizieren 
Sie sich durch gesammelte Erfahrungen Jur 
andere Aufgaben in der pharmazeutischen 
Industrie. Wegen der Projektbezogenheit ist 
die Tätigkeit zunächst auf zwei Jahre befri- 
stet. 

Voraussetzungen sind neben einer biologi- 
schen Ausbildung gute Engfiscbkenntnisse, 
Interesse an medizinischen Fragestellungen, 
systematische Arbeitsweise und die Bereit- 
schaft zu reisen. 

Neben einem attraktiven Gehalt bieten wir 
Ihnen die Soziaäeislungen eines Großunter- 
nehmens. 

Damen und Herren, die sich für diese Posi- 
tion interessieren, senden bitte ihre Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien) an die Persona- 
labteilung der 

G. D. Searle GmbH, Philipp-Reis-Straßc 14, 
6072 Dreieich. 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen in Südwest- 
deutschland, das auf dem Gebiet der Meß- und Regeltech- 
nik sowie des Baues von elektrischen Apparaten und 
elektronischen Geräten und Baugruppen tätig ist. Wir 
beschäftigen 100 Mitarbeiter und arbeiten seit Jahrzehn- 
ten erfolgreich. 

Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt 

Geschäftsführer 

der möglichst branchenerfahren sein sollte. Der gesuchte 
Herr muß auf jeden Fall über qualifizierte Management- 
Erfahrungen verfügen und eine Persönlichkeit sein, die 
das Unternehmen gegenüber Kunden, Belegschaft und 
der Öffentlichkeit überzeugend führen und präsentieren 
kann. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild. Zeugniskopien. Eintrittstermin. Gehaltswün- 
sche) senden Sie bitte unter F 5626 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. Von dort wird Ihre Bewer- 
bung an unseren Wirtschaftsprüfer weitergeieitet, der 
auch evti. Sperrvermerke beachten wird. 


Großhandelsunternehmen 

sucht zum talrtnägiichsn Eintrat versierten) 

Buchhaltungsleiter(in) 

Bewerbern, üjö uwt entsprechende Erfahrungen verfügen und öorrrtt unseren AntoRjenjrv 
gen genügen, nefen m nach EJnajtedung eine ausgesprochene Vertrauensstellung mrf 
entsprechender Dotierung 

Sekretärin 

tur die Geschäftstertung. wir erwarten eine lHart»nann mit gepflegter Erscheinung und 
sicheren Steno- und SchraibmcischlnenkEnntnissen. dw ferner In der Lage ist. selbständig 
zu arbeiten, im Mer von 25-50 Jahren. 

Schriftliche Bewerbungen mtl den libUchen Unfertigen (lebenstouf, ZeugwsKopwi, neues 
UchtWd) erbeten unter T 5614 an WEU-Verfag, Postfach 1008 64, 4300 ESSOT. 


Medizinisches Laboratorium sucht 

Naturwissensehaftler/in 

(Biologie) 

mit Erfahrung in virologisch-serologischer Diagnostik. 

Aussagefähige Bewerbungen erbeten unter D 5360 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Geschäftsführer/ 

Verwaltungsdirektor 

für Kurkiiniken gesucht. 

Unternehmerisch denkende Persönlichkeit (ca. 35 
bis 55 Jahre) mit langjähriger Berufserfahrung in 
leitenden Positionen, möglichst im Krankenhaus-, 
evtl. Hotelwesen. 

Selbständige Geschäftsführung (ca. 150 Mitarbei- 
ter). Verhandlungssicherheit mit Vertragspartnern 
und Banken erforderlich. Erfahrung im Finanz-, 
Bilanz- und Vertragswesen. 

Die mit weitgehenden Vollmachten und selbständi- 
gen Aufgaben ausgestattete verantwortungsvolle 
Position wird gut dotiert. 

Schriftliche Bewerbungen — vertrauliche Behand- 
lung zugesichert - unter U 5131 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Dipl.-Bauing. 

Oberbauleiter 

Geschäftsleiter-Nachfolger 


Dank unserer technischen Zuverlässigkeit Berufs- und Führungserfahrung. Techni- 

und Vielseitigkeit haben wir als mittel' sehe Kompetenz ist genauso wichtig wie 
ständisches Bauuntemehmen mit Hoch-, Kalkulationserfahrung, kaufmännisches 
Ingenieur-, Tief- und Straßenbau einen Gespür und akquisitorische Neigung. Im 
guten Ruf. Eine moderne technische Aus- Grunde ist der junge Unternehmer ge- 
rüstung, eine solide finanzielle Struktur fragt: solider, findiger Techniker, exakter 
und nicht zuletzt unsere flexible Mitarbei- Rechner, geschickter Akquisiteur, moti- 
terschaft bieten beste Voraussetzungen, vierende Führungspersönlichkeit, 
die strukturellen Änderungen in der Bau- Dienstsitz ist eine attraktive Stadt in 
Wirtschaft auch in Zukunft zu meistern. Nordrhein-Westfalen. Die Vertragsbedin- 
Wichtig hierfür ist außerdem, mittelfristig gungen entsprechen den hohen Anforde- 
die Kontinuität in der ersten Führungs- rungen, die wir stellen, 
ebene sicherzustelleri. Wenn diese überaus entwicklungsfähige 

Daher suchen wir einen jungen Dipl.- Aufgabe eine Herausforderung für Sie 

Bauingenieur, Im Alter von ca. 35 bis 40 darstellt, schreiben Sie uns bitte über 

Jahren, der, als Oberbauleiter für Hoch- unseren Personalberater, am besten 

und Ingenieurbau beginnend, das Po- gleich mit Ihrer kompletten Bewerbung: 

tential hat, in drei bis fünf Jahren in die Handschreiben, tabell. Lebenslauf, Licht- 

Geschäftsleitung aufzusteigen. bild, Zeugniskopien, Angabe von Gehalts- 

Dabei denken wir an einen Dipl.-Ing. der Vorstellung und frühestmöglichem Ein- 

Fachrichtung Ingenieurbau, evtl, mit Auf- trittstermin. Selbstverständlich wird ein 

bau-Studium als Dipl.-Wirtschaftsinge- evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet, 

nieur, mit mindestens fünfjähriger Kennziffer: WKO-284 

Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

4300 Essen-Bredeney ■ Ruschenstr. 2a • Telefon (0201) 42324 3 


Stellenanzeigen and Investitionen 

Eine gute Fachkraft kostet ein Untemehmenin 10 Jahren rund 1 Million Mark, Führungskräfte 
oft ein Mehrfaches davon. Schon vom Aufwand, erst recht aber von den erwarteten 
Ergebnissen her, stehen personelle Investitionenden Anlagen-Investitionen in ihrer 
Bedeutung für das Unternehmen in nichts nach. Stellenanzeigen dienen der Optimierung 
personeller Investitionen. 

Ihr Partner wenn Sie Fach- und Führungskräfte suchen: 


BERUFS® WEIT 


der große überregionale Stellenmarkt der WELT. 


Weitere Informationen: 

Rufen Sie uns einfach an unter 
Tel. (0 40) 3 47 - 43 91, -43 18, 
oder schicken Sie uns den Coupon. 


f^An; DIE WELT, Anzeigenabteilung, Postfach 3058 30, 
| 2000 Hamburg 3ö 

( Bitte schicken Sie mir kostenlos 

O einige Ausgaben der BERUFS-WELT 

| O Informationen über Anzeigen in der BERUFS-WELT 
| O Bitte vereinbaren Sie einen Gesprächstermin. 
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Handelsvertreter/ 

Außendienstmitarbeiter 


als Repräsentant unserer Firma im Verkaufs- 
gebiet nördliches Niedersachsen. 


Unsere Produkt» für die Fenstergestaltung vertreiben wir über den Facheinzei- 
handel und die Fachabteilungen der Warenhauskonzeme, flankierende Beratungs- 
gespräche führen wir mit Baubehörden und Architekten. 


Wir verfugen über einen kontinuierlich gewachsenen Kundenstamm. Ihre Aufgabe 
wird es sein, diese Kontakte zu pflegen und neue Kunden hinzuzugewinnen mit dem 
Ziel, den Marktanteil zu erhöhen. Wir unterstützen ihre Arbeit durch unseren 
Innendienst, Verkaufsförderungsaktionen sowie durch unsere regionale Verkaufe 
niedertassung. die über einen vorbildlichen Üefarservice verfügt Handelsvertretern 
bieten wfr Exklusrwerträge an. 




ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter Kennziffer 8986 an 
die mit der Weiterteftung beauftragte Agentur, Postfach 31 03 95, 5270 Gümmers 
bach 31. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zuge- 
sichert 


Terra Personal-Marketing 
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Selbständig sein. 
Unabhängig sein. 
Franchise-Partnerin 



«teste: « '■*-* 



Der Einstieg in <*aS9losiünt£gkßit mit 
ger i ngem FLsikO und wirksamer Unterstützung 
m allen Bereichen. Aua vrtUchor Branche Sie kommen, 
ist glocn Sie müssen bereit sein, sich 
von ekuuseUen. Sie Sekten geschickt Im 
Umgang mtt Kunden sein. Sw müssen Oer Wüten 
haben, ach durchzuseOen. Sie bekommen Profis 
asPartneceinaielgrufiiierhgenBues 
Vifahnangebot mit getestetem Sommern, aktive 
Httte husten Belangen. Lessen Sie uns miteinander 
reden. Es g&t viele attraktive Standorte 
kn gesamten Bundesgebiet 


MÖBELMODE INTERNATIONAL 


Vhmm a nAStsMgOmbH 
Mariorafc 57 • 4850 Wneten 
Tetefon {0571)21257 
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Wir sind ein international tätiges Kosmetikunternehmen, das in über 20 Ländern Haar- 
und Hautkosmetik ausschlie Blich an FriseursaJons verkauft 


Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine 


Chefkosmetikerin/ 

leitende(n) Produktmanager(in) Cosmetic 


mit qualifiziertem Fachwissen der gehobenen Depotkosmetik sowie überzeugenden 
Führungseigenschaften. 


m 
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Wir erwarten: 

- eine dynamische Persönlichkeit die möglichst in gleicher Position tätig ist 
mit entsprechender längerer Industrieerfahmng, 

- die an selbständiges Arbeiten gewöhnt ist und Überzeugungskraft bei der 
Darlegung eigener Ideen aufWeist 

- kreatives Talent unef guten modischen Geschmack, ' 

- Erarbeitung und Ausbau von Produktkonzepten für Friseur-Kosmetik von der 
Idee bis zur Realisierung, . . 

• - urrifassende verkaufspsycho logische und produkttechnische Schulung ser- 
- fahrung auf dem Kosmetiksektor von der Didaktik bis zum Schulungshand- 
buch, 

- Organisationstalent und Liebe zum Detail. 


Wir bieten ein interessantes, verantwortungsvolles Aufgabengebiet und die außerge- 
wöhnliche Chance, in einem stark expandierenden Unternehmen in dynamischen 
Arbeitsteams am erfolgreichen Ausbau unserer Kosmetikaktivitaten teilzuhaben. 

Die Dotierung entspricht unseren hohen Erwartungen an Qualifikation und Arbeitsein- 
satz der Bewerber. 


Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit aussagekräftigen Unterlagen bei der Personal- 
Jeitung. 


Goldwell GmbH • Zerninstraße 10- IS ■ D-blOQ Üarmstadt-Eberstadt - Telefon (0 6151) 502-0 
S5SS5SB ESSk 




Unser Bier beherrsclit die Szene 


Bekannte Privatbrauerei mit ausgeprägtem Qualitäts- und MarkenbewuBtsein wünscht sich Kontakt zu ihrem künftigen 


Veilraufsdirektor Gastronomie 


der natürlich in der Weh des Bieres absolut zu Hause sein muß. Der Grund für den genannten Wunsch ist der natürlichste, den 
es gibt: der iangbewährte Stelleninhaber nähert sich der Altersgrenze, wird aber seinen Nachfolger noch über Monate hinweg 
in die spezielle Abnehmerstruktur - Gastronomie und Verleger -einführen, um vertrauensvoll Gewachsenes kontinuierlich in 
die Zukunft zu führen. Das schon bewährte Innen- und AuBendienst-Team wird auch dem neuen Verkaufsdirektor voll zur Seite 
stehen. Die Umzugsbereitschaft in die Region eines vorwiegend starken Regionalgeschäftes sollte bei der aufgezeigten 
Perspektive eigentlich selbstverständlich sein. Auch die pekuniäre Ausstattung - einschließlich des guten Sterns auf allen 
Straßen - gehört in dieses solide Bild. Die Bestellung des menschlich und fachlich voll geeigneten Herrn zum Prokuristen paßt 
- nach Einarbeitung - durchaus in die Konzeption. 


Fachleute aus dem Gastronomie- und Verlegergeschäft - aus Gründen des Generationswechsels 
bis höchstens Mitte 40 - werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte 
nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, 
Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die 
beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie 
unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwaid-München, Postfach 320, 
Telefon 0 89/ 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MüNCHENrGRüNWALD 




Medizintechnische Erzeugnisse 

für die Chirurgie 


Weltweit tätige und bestrenommierte Flrmengruppe sucht für ihre medizintechnische Sparte, die im eingangs genannten Segment bereits 
marktführend ist und in Kürze neue Produkte in den Kliniken bekanntmachen wird, eine voll qualifizierte Persönlichkeit, die als 


General-Manager Europa 


mit Pioniergeist 


den weiteren Auf- und Ausbau in Angriff nimmt und verwirklicht Die In Rede stehende, zukünftig zu steuernde Europaaktivität ist vollstufig, 
also einschließlich der Produktion, von Deutschland aus tätig. Die Aufgabe beinhaltet also die gesamte unternehmerische Palette von der 
Konzeption über Produktion und Controlling bis hin zum Marketing und Vertrieb. Damit wird deutlich, welch breite fachliche Qualifikation und 
erfahrene Führungshand hier unerläßlich sind. Es versteht sich also von selbst, daß Sie aus einem Metier der Medizintechnik schlechthin 
oder aber aus dem pharmazeutischen Geschäft mit Schwerpunkt Klinik kommen müssen. Ais der für Europa ergebnisverentwortiiehe 
Manager berichten Sie direkt an das Stammhaus nach Übersee. Ihre Umzugsbereitschaft an den deutschen Standort des Unternehmens wird 
bei der aufgezeigten Perspektive als selbstverständlich erachtet Alle Schulformen und Universität sind vorhanden. Die pekuniäre 
Ausstattung der Position bedarf keiner langen Diskussion, wenn Sie alle Voraussetzungen erfüllen, die wir mit Ihrem Engagement verbinden: 
General-Manager Europa - mit Pioniergeist! 


Unternehmerisch geprägte Interessenten aus dem Management eines adäquaten Industriezweiges mit 
Erfahrung Im Kllnikgeschift werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht 
ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, 
Handschreiben, Lichtbild, Angabe der verhandlungssicheren Fremdsprachen, Einkommensvorstellungen 
und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so 
daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320, 
Telefon 0 89 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 






DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 







Die Diehl-Gruppe ist eine 
deutsche Firmengruppe mit 
weltweiten Aktivitäten. 

Über 12500 Mitarbeiter sind 
in den Geschäftsbereichen 
Metallhalbzeug. Uhren. 
Schaltsysteme. Maschinen- 
bau.. Waffen. Munition und 
Gleisketten tätig. Mit neuen 
Entwicklungen und Ferti- 
gungstechniken bereiten wir 
uns auf zukünftige Anforde- 
rungen vor. 


JUNGHANS - dieser Name steht für 1 25 Jahre Innovation, 
Präzision und Know-how. Zukunftsorientiert und erfolgreich setzen 
wir als bedeutender Hersteller feinmechanischer und elektroni- 
scher Erzeugnisse unsere Tradition mit der Entwicklung neuer 
Produkte fort. 


Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt in unsere wehrtechnische 
Entwicklung 


\v:ir 


Diplom-Ingenieure (FH) 

der Fachrichtung Feinwerktechnik 


1 \ \ • - 


Diplom-Ingenieure (FH od. TH) 

der Fachrichtung Elektronik 




denen wir innerhalb eines leistungsfähigen Teams verantwor- 
tungsvolle Aufgaben im Bereich der Konstruktion bzw. der Elektro- 
nik-Entwicklung übertragen können. Wir wenden uns an qualifi- 
zierte Damen und Herren im Alter von etwa 25-35 Jahren, die 
unsere Zukunft mitgestalten wollen, wobei uns auch Bewerbungen 
von Hochschulabgängem, möglichst mit abgeschlossener Berufs- 
ausbildung als Technischer Zeichner, Feinmechaniker, Elektro- 
mechaniker o. ä. willkommen sind. 


DIEHL GRUPPE 


Bitte bewerben Sie sich unter Beifügung der üblichen Unter- 
lagen, Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und Ihres frühesten Ein- 
trittstermins. 






Junghans Feinwerktechnik 

Zweigwerk der DiEHL GmbH & Co. Nürnberg 

Personalabteilung 

Postfach 110. D-7230 Schramberg 

Telefon 07422/13206 


^JUNGHANS 

FEINWERKTECHNIK 







Wir sind ein erfolgreiches und bekanntes Unternehmen der Bauindu- 
strie mit ca. 400 Mitarbeitern. Seit Jahrzehnten sind wir vorwiegend im 
Tief- und Straßenbau tätig und führen Projekte jeder Größenordnung 
aus. Die Ausweitung unserer Aktivitäten macht es erforderlich, daß wir 
unsere Führungsmannschaft verstärken. 

Wir suchen einen 


Diplom-Kaufmann/ 


Diplom-Betriebswirt 


als Nachwuchsführungskraft, der eigenständig Aufgaben innerhalb 
der Bereiche Finanzen und Rechnungswesen, Arbeitsgemeinschaf- 
ten, Controlling und Personal übernehmen kann. Ein Schwerpunkt ist 
die Vertretung der kaufmännischen Belange nach außen, die sich 
aufgrund der Vielzahl von Gemeinschaftsprojekten mit anderen Un- 
ternehmen ergeben. 

Wir erwarten gute Bilanz- und EDV-Kenntnisse sowie Bereitschaft zur 
Teamarbeit, Obwohl wir in erster Linie einen Bewerber suchen, der 
bereits über einige Berufserfahrung verfügt, geben wir auch einem 
sehr qualifizierten Berufsanfänger mit guten EDV-Kenntnissen die 
Chance. 


Wenn Sie sich diese unternehmerische Aufgabe, die gute Aufstiegs- 
chancen eröffnet und gut dotiert ist, Zutrauen, dann richten Sie Ihre 
ausführlichen Bewerbungsunterlagen an: 


Geschäftslefitung Hermann Kirchner GmbH Bauunternehmung 
Hermann-Kirchner-Straße 6, 6430 Bad Hersfeld, Tel. 0 66 21 / 1 62-30 


._i_ -LV«.. 
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ARZT 

für med.-wiss. Abteilung 

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der pharmazeutische n Industrie mit 
Sitz in West-Berlin und beschäftigen uns schwerpunktmäßig mit der Entwick- 
lung und Herstellung von ophthalmologischen Präparaten und Präparaten zur 
Selbstmedikation. 

Einem Arzt - vorzugsweise mit Industrieerfahrung - bieten wir ein interessantes 
Aufgabengebiet: 

- Betreuung von Entwicklungsprojekten. 

- Leitung und Durchführung von klinischen Prüfungen. 

- Erarbeitung von Zulassungsunterlagen für In- und Ausland. 

- Erstellung von wissenschaftlichem Informationsmaterial. 

- Teilnahme an Kongressen und Symposien. 

- Durchführung von Fortbildungsveranstaltungen. 

- Schulung des med.-wiss. Außendienstes. 

Die Dotierung der Position ist den Aufgaben angemessen. Englisch in Wort and 
Schrift erforderlich. 

Sollten Sie sich für diese Aufgaben interessieren, bitten wir um Zusendung 
Ihrer kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisse. Gehaltswunsch und Eintrittstermin). 

Ihre Bewerbung, die Sie bitte an die Geschäftsleitung adressieren, wird 
selbstverständlich vertraulich behandelt. 




Dr.Mann ayl Pharma 


\ 


Brunsbutteier Damm 165-173, 1000 Berlin 20 
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Südwestfunk 

Anstalt des öffentlichen Rechts 

Baden-Baden 

sucht zum 1. Januar 1987 für die Hauptabteilung Sendertechnik eine(n) 

Abteilungsleiter(in) 

- Sendergruppe Süd - 

Das Aufgabengebiet umfaßt: Leitung der Abteilung Sendergruppe Süd mit ca. 48 
Mitarbeitern. Fachliche Verantwortung für die Planung und Projektierung aller 
sendertechnischen Anlagen und Systeme im Zuständigkeitsbereich. Verantwortli- 
che Führung der Senderbetriebe in den Senderstützpunktbereichen Hornisgrinde, 
Freiburg/Feldberg und Rohrdorf. 

Vorausgesetzt werden ein abgeschlossenes Fachhochschul- oder Hochschulstu- 
dium der Fachrichtungen Nachrichtentechnik oder Hochfrequenztechnik. Mehr- 
jährige Berufserfahrung im Senderbetrieb mit umfassenden Kenntnissen der 
Sender- und Antennentechnik und zugehöriger technischer Einrichtungen. Erfah- 
rungen in der Konzipierung von Großsenderanlagen. Kostendenken. Langjährige 
Erfahrung in der Leitung eines größeren Fachbereiches. Englische Sprach kennt- 
nisse. Führerschein Kl. III. 

Geboten werden leistungsgerechte Vergütung, 13. Monatsgehalt und gute Sozial- 
leistungen mit Altersversorgung. 

Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Angabe der Ge- 
haltsvorstellung und des frühesten Eintrittstermins) bitten wir zu richten an den 
Südwestfunk, HA Personal- und Sozialwesen, Postfach 820, 7570 Baden-Baden. 


Ein bewährter Weg zum beruflichen Aufstieg 

Stellengesuche in der WEIT 

Stellengesuche erscheinen in der WELT als Doppel-Insertion jeweils 
am Mittwoch und am darauf folgenden Samstag. 
Steliengesuchanzeigen werden bei der WELT zu stark ermäßigten 
Preisen berechnet 1 Anzeigenmillimeter 
(das ist eine Fläche von 1 mm Höhe und 
1 Spalte = 45 mm Breite) kostet für beide 
Erscheinungstage DM5,70. 


20mm/lspaltig 
DM 114,-zuzügL 
DM HU6 Chiffre-Gebühr 


Preis- und Größenbeispiele 


.'0mm/2spjliig 
DM 342.- zuzügl. 

DM 10.26 ChilTre-Gcbühr 


35mm/lspaUig 
DM 199,50 zuzügl. 

DM 10J6 Chiffre-Gebühr 


r 


An: DIE WELT. Anzeigenabteilung. 
Postfach 100864. 4300 Essen l 


'51 


Bestellschein 


Bitte veröffentlichen Sic in der Rubrik Stellengesuche zum nächsterreichbaren Termin 
eine Anzeige 


mm hoch; 


.spaliig zum Preis von DM 


Chiffre -Gebühr 
Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


. zuzüglich DM 10 .26 


Name: 


Straße/Nr.:. 
PLZ/Ort: _ 


Vonvj hl/Telefon. , 
Unterschrift: 


Der AnzeiuemcKl- 


Krankenhaus Spandau 


BERLIN 


Wir suchen zum 1. 5. 1987 

eine/n Wäschereileiter/in 

- Vgr. IV b BAT - 

Vocfcariga Einarbeitung in der Funktion des/der Stellv. Wäscherei - 
leiters/in - Vgr. V b - ist ab sofort mSgDcb. 

Aufgabengebiet: Selbständige verantwortliche Leitung der Zen- 
tralwäscherei mit einer Jahresleistung von mehr als 1500 Tonnen 
Schmutzwäsche mit Personal fOhrung für rund 40 Mitarbeiter. 


Anf orderungen Berufsausbildung 
Textilingenieur oder (technischer) 


als Wäscherei-, Wirtschafts-, 
Betriebswirt. Gute Kenntnisse 
der Waschereitechnik und moderner Waschverfahren, der Kran- 
kenhaushygiene sowie des krankenhausbezogenen Textlknarictes, 
Föhrungsverantwortung, Organisationstalent, fundierte betriebs- 
wirtschaftliche Kenntnisse (Kostenrechnung und Kalkulation), so- 
wie die Fähigkeit zu kaufmännischem Denken und Handeln. Lang- 
jährige Erfahrungen in Wäschereibetrieben ist erwünscht, Fortbil- 
dungswilllgkett Ist Voraussetzung. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbitten wfr innerhalb 
von 3 Wochen an das Krankenhaus Spandau, P e r io n uh rtrtscfroftt- 
stefle. Lynaatr. 12, 1000 Berlin 20. 


Das 

St.-Bemward-Krankenhaus, Hildesheim 

Akatfeniscfces IghtamkeahMs der W w nlffl Bätfiqea 

sucht zur Mitarbeit einen 

Assistenten 
der Verwaltungsleitung 

Wir sind ein freigemeinnütziges Krankenhaus in katholi- 
scher Tragerschaft mit 670 Planbetten in neun Fachabtei- 
lungen. 

Der Bewerber sollte möglichst eine mehrjährige Tätigkeit 
im Krankenhaus und eine umfassende betriebswirtschaft- 
liche Ausbildung oder ein abgeschlossenes betriebswirt- 
schaftliches Studium nachweisen können. 

Eine neligiös-caritative Motivation wird vorausgesetzt 
Vergütung erfolgt nach den AVR des Deutschen Caritas- 
verbandes. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden erbe- 
ten an das 

SL-BemnnMCi»ri(eiihaiis - VennaltangsdireUor - 
Tretestrafie 9, 3200 Hikfestefs 


Wir sind eine führende Gruppe der Bauindustrie 
mit Sitz in NRW. 

in unseren angeschfossenen Betonwerken produ- 
zieren wir Stahlbeton-Fertigteile, Raumkörper, kon- 
struktive Teile, Hallen, Industriebauten und Trans- 
portbeton. 

Wir suchen den qualifizierten, praxiserfahrenen 

Leiter 

des Betonfertigteilwerkes 

dem die Leitung der Fertigung, die Ablauforgani- 
sation, die Kontrolle der Kalkulation, sowie akquisi- 
torische Aufgaben obliegen. 

Wenn Sie heute noch in der zweiten Reihe stehen 
und an einer vielseitigen, gutdotierten Aufgabe 
interessiert sind, dann senden Sie uns bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen unter N 5742 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind ein namhaftes mittelständisches Unternehmen der 
Kunststoffverarbeitung (Recycling) in NordrheirvWestfalen. Zum 
baldigen Eintritt suchen wir einen 

alleinigen Geschäftsführer 

Erwartet werden für die selbständige und entwicklungsfähige 
Aufgabe umfassende kaufmännische und technische Kenntnis- 
se, überdurchschnittliches Engagement sowie Fähigkeit zur 
Menschenführung und Bereitschaft zur Teamarbeit. Geboten 
wird neben dem Gehalt eine angemessene Gewinnbeteiligung. 

Bewerbungen, die selbstverständlich vertraulich behandelt wer- 
den, richten Sie bitte mit handschriftlichem Lebenslauf und den 
üblichen Unterlagen an die von uns mit der Vorauswahl betraute 

Wirtschaftsprüfu na sge Seilschaft 

Dr. Roeh rieht - Dr.SchiHen 
DetmokJer Straße 108 - 4800 Bielefeld 1 


Personalleiter/in 


für Industrieunternehmen mit Betriebsstätten in 
Hamburg und Berlin (Geschäfts leitung Hamburg) 
gesucht 

Umfassende Kenntnisse im Arbei ts-Sozial- und Be- 
triebsverfassungsrecht werden vorausgesetzt 

Juristische Vorbildung zur Unterstützung der Ge- 
schäftsleitung in allen Vertragsangelegenheiten 
wäre wünschenswert 

Bewerbungen mit Lichtbild, tabellarischer Über- 
sicht Ihres beruflichen Werdegangs sowie Angaben 
über ihre Gehattsvorstellung werden erbeten unter 
A 5708 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Wir suchen einen 


Chemie/Pharma-Trader 

ca. 30-35 Jahre alt. mit mehrjähriger Erfahrung, 
fließend Englisch in Wort und Schrift. 

Bewerbungen erbitten wir schriftlich. Vertrauliche 
Behandlung wird zugesichert 

J. A. Moeiler GmbH 

Postfach 30 36 42, 2000 Hamburg 36 


Maschinenbau 


Wir sind ein fortschrittlich orientiertes großes -Maschinen - 
bauuntemehmen in Bremen und expandieren im Bereich 
Sondermaschinen und flexible Fertigungsanlagen. 

Ein interessantes Aufgabengebiet für einen fachkundigen 


Vertriebsleiter 


der bereits über Führungserfahrung im Verkauf von Investi- 
tionsgütern verfügt und einen sicheren Blick für die Mög- 
lichkeiten der Technik und des Marktes hat. Einsatzbereit- 
schaft, Überzeugungskraft und Kreativität sind weitere Vor- 
aussetzungen für diese in jeder Hinsicht attraktive Aufgabe. 

Nutzen Sie Ihre Chance und bewerben Sie sich schriftlich 
mit den üblichen Unterlagen über die von uns beauftragte 
Personalanzeigen-Agentur unter der Kennziffer 161, die 
ihnen absolute Diskretion zusichert. 



PoreonahmrtMi 
Union GmbH 


Anzcigan-Servica 


PERSONALWERBE 


Elmsbütteier 

Straße $4-66 
2000 Hamburg 50 

Telefon (040) 4 30 10 45 


UNION 


Restaurationsbetrieb im Raum Köln 

(Restaurant 60 Plätze, Schänke 60 Plätze und Außenbereich), mit ange- 
schlossener Saalbewirtschaftung (max. 650 Plätze) und Party-Geschäft 
(voll eingerichtet, Umsatzsteigerung 1 Million), bietet einem qualifizierten, 

erfahrenen 

Pächter-Ehepaar 

neuen Wirkungskreis. 

Erwartet werden Engagement, Eigeninitiative und Phantasie, sowie über- 
durchschnittliche Einsatzbereitschaft und die Fähigkeit, durch Atmosphä- 
re und persönliche Ansprache einen Kundenstamm aufzubauen. 

Über Einzelheiten informieren wir Sie gerne. 

Privatbrauerei Robert Metzmacher KG 
Frechen - Köln 

Telefon 02234/520 11 



uiea 



Personalchef für Raffinerie 

Eine Tochtergesellschaft der Coastal Corporation plant den Erwerb 
von Raffinerieanlagen im Raum Hamburg. Nach Abschluß der Ver- 
handlungen und Übergabe der Anlagen wird diese Tochtergesell- 
schaft erfahrenes Raffineriepersonal für alle Bereiche der Anlage 
einstelien (Management, Verwaltung, Wartung und technischer 
Betrieb). 

Für diese Anlage wird vor allem auch ein Personalchef gesucht Wenn 
Sie über Erfahrungen im Raffineriebereich oder auf ähnlichen Gebie- 
ten verfügen und an dieser anspruchsvollen und interessanten Posi- 
tion interessiert sind, senden Sie bitte Ihren Namen, Adresse, eine 
tabellarische Übersicht über Ihren beruflichen Werdegang sowie 
Angaben über Ihre Gehaltsvorstellungen an die unten genannte 
Chiffre-Nummer. Wir werden uns mit Ihnen in Verbindung setzen und 
ggf. so bald als möglich einen Termin für ein persönliches Treffen 
vereinbaren. 

Angebote unter R 5370 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 
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Als Tochterunternehmen von Warner Communications Inc. vertreiben wir sehr 
erfolgreich Tonträger. Für unsere Finanzabteilung suchen wir einen jungen 

Dipl.-Betriebswirt/Kaufmann 

Das Aufgabengebiet umfaßt Preiskalkulation, Kostenrechnung, Break-Even- Berech- 
nungen, Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen sowie die Mitarbeit beim Berichtswesen 

und der Budgetersteliung. 

Für diese ausbaufähige Position setzen wir selbständiges Arbeiten, Eigeninitiative 
und gute Englischkenntnisse voraus. Vorteilhaft wäre eine ein- bis zweijährige 
Berufserfahrung im Finanzbereich mit amerikanischem Berichtswesen und Kenntnis- 
se in der Anwendung von PC. 

Fühlen Sie sich angesprochen und möchten in einem jungen, modernen Team 
arbeiten, so senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild 
und Gehaltswunsch an unsere Personal leiterin, Frau Freudenthal. 

WEA Musik GmbH * Neue Medien und Elektronikvertrieb 
Amdtstraße 16 * 2000 Hamburg 76 

© Eine Warner Communications Gesellschaft 


/r*s 





Namhafter deutscher Fachzeitschriften- Verlag sucht 


hochqualifizierten 

Journalisten 

für bedeutende Aufgaben 

in den Bereichen 

Jagd 

Wildhege 

Revierpraxis 

Natur. 

Zuschriften erbeten unter U 5615 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Bissen. 

Sperrvermerke werden beachtet 
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Somtags-Auskunft 


Wir sind ein mittelständisches Hamburger Unternehmen, das seit mehr als 60 Jahren 
erfolgreich eigene Produkte und Dienstleistung vermarktet 
Hedbilität, Kreativität und die Umsetzung auch ungewöhnlicher Ideen haben uns 
zum Marfctführer in unserer Branche gemacht. 

. Wir möchten die Zukunft unseres Unternehmens sichern und auf diesem Weg den 
Nachfolger unserer kaufmännischen Führung kennentemen, der zunächst als 

Assistent 

der Geschäftsführung 

in unser Unternehmen elntritt und schrittweise Verantwortung für die verschiedenen 
kaufmännischen Bereiche übernehmen soiL 

Sie sollten vor dem Hintergrund eines wirtschaftswissenschaftlichen Studiums 
bereits erste berufliche Erfahrungen gesammelt haben. 

Wichtig ist auSerdem Ihre Bereitschaft, in die Struktur unseres Unternehmens 

hineinzuwachsen, den Erfolg nicht nur zu sichern, sondern mH Ihren Ideen weiter 
auszubauen. 

Das Potential, Mitarbeiter kooperativ zu führen und durch fachliche Qualitäten zu 
überzeugen, möchten wir voraussetzen. 

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, Informieren Sie sich zunächst unter der 
OufehwaM-Nr. 0211/4965 28 bei der von uns beauftragten PersonalberatURga- 
geseUschaft. Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie unter der Kennziffer 5001 an die 
unten genannte Adresse. Sefostverständllch werden Ihre Sperrvermerke strikt 
beachtet 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
Kapeüstrafie 29 • 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4365-0 


Düsseldorf - Wien - Zürich • London • Paris 


l8f Sonntags-Auskunft 


15-18 UHR 


Wir sind ein bedeutendes m ittelständisches Unternehmen und Hersteller von 
Prazisionsteilen und hochwertigen Geräten für die Elektronik, Feinmechanik und die 
datenverarbeitende Industrie. Hohe Qualität, unkonventionelle Problemlösungen 
sowie umfassendes technisches Know-how sichern uns eine gute Stellung im Markt 

Wir suchen unseren 

Technischen Leiter 

Feinmechanik 

der mittelfristig die Nachfolge unseres in Pension gehenden Technischen Geschäfts- 
führers übernehmen soll Ein Ingenieur grad. der Feinmechanik im Alter zwischen 
35 und 45 Jahren, der über entsprechende praktische Erfahrung mit Schwerpunkt im 
Fertigungsbereich aus einem vergleichbaren Unternehmen verfügt, soll sich auf 
diese Aufgabe vorbe retten. Zusätzliche Erfahrung im konstruktiven Bereich begün- 
stigen die Bewerbung. 

Wir erwarten eine einsatzfreudige, kreative Persönlichkeit die Mitarbeiter motivieren 
kann, vertiancOungsgewandt und flexibel Ist selbständig arbeitet und die Bereit- 
schaft mttbringt sich um Details zu kümmern, um Im Team Problemlösungen zu 
erarbeiten. 

Es erwartet Sie eine interessante und dementsprechend dotierte Position. 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personafberatungsgeseli- 
schaft unter der Durchwahl-Nr. 02 11 / 49 65 22; Sie können sich jedoch auch 
schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 5006 bewerben. Ihre 
Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapeflstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 02H/4965-0 


Düsseldorf • Wien * Zürich * London • Paris 



m ndKi keinen Jife, 

sondern eine echte Aufgabe. 

Sie haben Spaß am Umgang mit Mitarbeitern. 
Sie geben Ihre Erfahrung und Ihr Wissen gerne an 
andere weiter. 

Es macht Ihnen Freude, selbständig zu arbeiten. 
Sie kümmern sich gerne darum, daß alles 
funktioniert. 

Sie sind kreativ. 

Organisation liegt Ihnen. 

Sie mögen eine abwechslungsreiche Arbeit 
Sie sind bereit, dazuzulemen. 

Ja? 

Dann gehören Sie zu uns. 

Zuschriften erbeten unter U 5703 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen 

Maschinenbauingenieur 

und 

Maschinenbaumeister 

Grundbedingungen sind Fachkenntnisse im Hüttenwesen 
und einige Jahre Berufserfahrung. 

Die Stellen umfassen ein umfangreiches Arbeitsgebiet 
und erfordern Übersicht, Einsatzbereitschaft und Verant- 
wortung sbewuBtsein. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild 
u. W 5705 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Großhandelsunternehmen 

sucht zum baldmöglichsten Eintritt 

Sekretärin 

für die Geschäftsleitung 

Wir erwarten eine Mitarbeiterin im Alter von 25 bis 40 Jahren, mit 
sicheren Steno- und Schrei bei aschinenkenntnissen, die in ähn- 
licher Position bereits tätig war. 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebens- 
lauf, Zeugniskopien, neues Lichtbild) erbeten unter V 5764 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Metallhüttenwerk sucht für die Verhüttung von NE- 
Metall-Schrotten (Raffinieren) 

Praktiker als 


Bauleiter 


Geeigneten Bewerbern mit entsprechendem Durch- 
setzungsvermögen, die in der Lage sind, 20-30 Mitarbei- 
ter im Schichtbetrieb verantwortlich zu führen, bieten 
wir eine Dauerstellung mit entsprechender Vergütung, 
Firmenwagen und Erfolgsbeteiligung. 

Schriftliche Bewerbungen erbeten unter T 5702 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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„Investment Banking": Ein breites Feld unterschiedlichster Chancen. 
Diese Anzeige befaßt sich mit Ihrer persönlichen Chance. 


Ab und zu sollte man 
sein Karrierekonto prüfen ... 


SOLL ich weiter auf 
die Möglichkeit 
warfen , mein Fach- 
wissen , Können und 
Engagement zum 
Nutzen von Kunden , 
Arbeitgeber und 
Ressort einzusetzen ? 

Meine Anlwort: 


HABEN meine der- 
zeitigen Aufgaben 
genug Substanz 
und Perspektiven, so 
daß weiteres Ver- 
bleiben und Aushar- 
ren wirklich gerecht- 
fertigt sind ? 

Meine Antwort: 


D ie Palette spezieller Funktionen, die heute unter 
dem Begriff „Investment Banking" verstanden 
wird, reicht von Portfolio- und Fonds-Management 
über die Betreuung institutioneller Anleger bis zum 
Emissionsgeschäft. Die Commerzbank, „die Bank an 
Ihrer Seite" zählt zu den wichtigen internationalen 
Adressen, deren besonderes Know how und Engage- 
ment in wachsendem Maße gefragt ist: Im nationa- 
len und internationalen Emissionsgeschäft sind wir 
inzwischen die Nummer Zwei in Deutschland ; auch 
im internationalen Wertpapi erg esch oft gewinnen 
wir ständig Marktanteile hinzu. 

Zunehmende Aufgaben machen den Ausbau unserer 
Teams erforderlich. Damit bieten sich qualifizierten 
Kräften exzellente Chancen, ihrer Entwicklung einen 
entscheidenden Impuls zu geben: 


Betreuung institutioneller Anleger 

- Karriereauskunft ab Montag, 17 bis 19 Uhr: 069-13622661 


Oder im nationalen und D 

internationalen Emissionsgeschäft sv 

- Kamereauskunft ab Montag, 17 bis 19 Uhr: 069-13624622 


Im Wert papier geschäft: 


J 


ufga bö1 


Portfolio-Management v 

- Karriereauskurrftab Montag, 17 bis 19 Uhr: 069-1362 2542 

Fonds-Management 

- Karriereauskunft ab Montag, 17 bis 19 Uhr: 069-1362 31 59 


Wenn Sie O über erfolgreiche Praxis, O vielleicht 
sogar über Führungserfahrung in einem dieser 
Gebiete und O über gute Fremdsprachenkenntnisse 
verfügen, O wenn „Drive" Ihr Arbeitsstil ist, dann 
erweist sich die Commerzbank auch hier als „dje 
Bank mit den besonderen beruflichen Möglich- 
keiten". 

Nutzen Sie die Gunst der Stunde und informieren 
Sie sich direkt im Fachbereich über Ihre Möglichkei- 
ten. Oder schreiben Sie an die Commerzbank AG, 
z.H. Herrn Axel de Pers, Zentrale Personalabteilung, 
Postfach 100505, Neue Mainzer Straße 37/39, 

6000 Frankfurt am Main 1. Ihre Kontaktaufnahme 
wird streng vertraulich behandelt. 
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Ihre verkäuferische Karriere ist in unserem wachstumsorientierten Unternehmen in guten Händen! 

Die Abnehmer unserer technischen Spitzenerzeugnisse mit hohem Technologiestandard sind Handels- und Dienstleistungsuntemehmen. Eine abgerundete Palette von Produkten der elektronischen Wägetechnik Jur die gesamte Warenwirtschaft, ein hervorragendes Marketing 
und erfolgreiche Venriebsarbeit bescheren uns überdurchschnittliche Zuwachsraten. Deshalb wird es erforderlich, uns an mehreren inländischen Standorten personell zu verstärken. Wir suchen Sie daher als 

Gebietsverkauf sleiter - Wägetechnik - 

mit den Standorten: Köln , Bremen , Hamburg , München , Nürnberg, Stuttgart 



Dabei denken wir sowohl an die junge karriereorienriene Nachwuchskraft als auch an die gestandene, erfahrene Verkäuferpersön- 
lichkeit mir Führungsproß (bis 45 Jahre). Im einzelnen kann Ihre zukünftige A ufgabe wie folgt charakterisiert werden: 

• Durchführung systematischer Akquisitions- und Marktbearbeitungsmaßnahmen in dem Ihnen übertragenen Gebiet zur 
kontinuierlichen Ausweitung unserer Marktanteile 

• Betreuung bestehender Geschäftsverbindungen, was eine fundierte technische Beratung in der Anwendung und im Einsatz 
unserer Produkte beinhaltet 

• Sicherstellung einer kundenorientierten Auftragsabwicklung durch enge Zusammenarbeit mit dem Stammhaus 

Um den hohen Ansprüchen unserer Kunden, aber auch unseren eigenen Vorstellungen von qualifizierter Arbeit gerecht zu werden, 
wäre es günstig, wenn Sie bereits über Erfahrungen im Vertrieb technischer Produkte bzw . Inx'cstitionsgüter verfügten. Sie sollten 
eine solide technische oder kaufmännische Ausbildung mitbringen und den Ehrgeiz haben, sich rasch mit unserer Unterstützung in 
die Besonderheiten unserer Erzeugnisse einzuarbeiten. 


Natürlich setzen wir auch voraus, daß Sie leistungsberat sind. Spaß am Verkaufen haben und Ihre Erfolgserlebnisse aus der 
Zufriedenheit Ihrer und unserer Kunden beziehen. Um Ihnen den Start in ein für Sie neues Umfeld zu erleichtern, werden wir Sie 
intensiv schulen und einarbeiten. Grundgehalt, eine attraktive und ausbaufähige Erfolgsbetaligung und Fimumwagen sind 
selbstverständlich - nicht so selbstverständlich ist sicherlich die Tatsache, daß wir einen jungen, modernen Führungsstil pflegen, bei 
dem die weitere Karriereentwicklung unserer Vcnriebsmitarbeiter ernst genommen wird. 

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, würde uns Ihre Koruaktaufhahme sehr freuen, Bittesenden Sie uns dazu Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintritts- 
tenrün sowie Ihr Standortwunsch) unter Angabe der P-Nr. P 107 an den Anzeigendienst der von uns beauftragten Personalberatung, 
der sich für absohlte Diskretion verbürgt. 

Fossler & Partner GmbH, Wilhelmstraße 30, 6200 Wiesbaden 1. 



FOSSLER & PARTNER 

Unternehmens- und Personalberatung GmbH 


fr 




70 000 bis 90 000 DM p.a. IHR NÄCHSTER KARRIERESCHRITT 

Leiter Qualitätssicherung 

im Werk mit ca. 1000 Mitarbeitern. 

Produkte: Metallverarbeitung für Kfz-Zu lieferindustrie/Großserie 
Unterstellung: Werksleiter; Überstellung: 4 Mitarbeiter 
Gehaltsrahmen: bis 100 TDM p. a. 

Telefonische Rückfragen beantwortet Ihnen - gern auch bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 
20.00 Uhr f ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) - die beauftragte 
Beratungsgesellschaft, die auch Ihre schriftliche Bewerbung nach Durchsicht auf Sperrvermerke an uns 
weiterleiten wird. 

NICOLAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH (BDU) 

Starnst ra Be 28-30 ■ 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 0211 /4 98 3091 


Wir suchen zur Verstärkung unserer Vertriebsorganisation je einen zielstrebigen und 
kontaktstarken 

Verkairfsingenieur 

für die Gebiete südliches Niedersachsen und Nordhessen. 

Sie sind eine unternehmerische Persönlichkeit und kennen fachlich die 
Wasseraufbereitung, Wasserbehandlung und chemisch-wasserseitigen Reinigungs- 
verfahren. 

Sie sind in der Lage, technische Problemstellungen zu analysieren, Lösungen zu 
erarbeiten und zu verkaufen. Den Kontakt zu anspruchsvollen Kunden aus Industrie, 
Handel und Gewerbe und dem öffentlichen Sektor, in dem Sie ein interessantes 
Produktprogramm vertreten, empfinden Sie als eine Bereicherung. 

Sie erkennen, da8 Ihnen diese 

Dauersfeihfng mit Zukunft 

unternehmerische Entfaltungsmöglichkeiten bietet, die Sie anstreben. Sie sind Chem.- 
ing. ( Verfahrensing., Schiffsingenieur oder Sie verfügen über entsprechende Berufs- 
erfahrung. 

Eintritt per 1. Januar 1987 oder nach Vereinbarung. 

Wir bitten Sie, sich unter Beilage ausführlicher Bewerbungsunterlagen mit Bild mit uns 
in Verbindung zu setzen. 


Wir suchen: 



ZUHR& 
KOLLNER 


Erfahreneln) Programmierern!!) 

in RPG II für 2 Systeme IBM/36 
m. DFÜ und angebundener PC-Umgebung 

zum kurzfristigen Eintritt Erwünscht sind Kenntnisse in der Basic- 
Programmierung unter MS DOS. 

Nach Einarbeitung und Bewährung stellt die Obe mahnte der EDV* 
Leitung In Aussicht 

Wir sind ein bedeutendes Baumarirt-Handrfsuntarnehmen Im Elbe- 
Weser-Raum mit Betrieben in Stade und Hemmoor. Dienstsitz ist 
Hemmoor. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die wir kurzfristig bearbeiten 
werden. 

Zuhr & Köllner GmbH 

Postfach 11 61, 2170 Hemmoor, Tat 0 47 71 /8 0410 


Schilling-Chemie GmbH 
u. Produktions KG 
Steinbeisstraße 20 - 22 
7149 Freiberg, ® (07141) 703-0 


scMHingH 

chemie 


o% 



Haut- und Haarpflegeprodukte 
kreativ weiterentwickeln 

Wir sind die Tochterfirma eines der größten deutschen Unternehmen auf 
dem Gebiet der Körperpflege mit Hauptsitz in Berlin und vermarkten 
unsere Produkte im Fachhandel. Zur Verstärkung unserer Aktivitäten 
bauen wir die Marketingabteilung aus und suchen zum Januar 1987 einen 

Jünior-Produktmanager 

Sie werden in allen Bereichen der Markenführung mit einem Senior- 
Produktmanager Zusammenarbeiten und dabei eigenverantwortliche Auf- 
gabenbereiche übernehmen. 

Wir erwarten von Ihnen eine ein- bis zweijährige Praxis im Marketing einer 
Konsumgüterfirma, die Befähigung analytisch und konzeptionell zu den- 
ken und zu arbeiten, Initiative, Überzeugungs- und Durchsetzungskraft 
sowie ausreichende Englischkenntnisse. Eine wirtschaftswissenschaft- 
iiche Ausbildung wäre von Vorteil. 

Bitte senden Sie ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tab. Lebens- 
lauf, Zeugniskopien, Lichtbild) an den mit der Weiterleitung beauftragten 
Anzeigendienst der Rödiger & Rödiger Personalberatung, Königsallee 83, 
1000 Berlin 33. Sperrvermerke werden strikt beachtet. 




IBM ab 4300, /88 
Bull DPS6.DPS7 
Nixdorf Targon, 8860 


Heinrich Klumpp 

Software-Entwicklung 

Burgunderstraße 28-32, 7000 Stuttgart 40 
Telefon (07 11) 872027 


u^ei> ^ 

Personalberatung 


r uzet 


Als Spitzenverband der Bauwirtschaft mit Sitz ln Bonn vertreten 
wir die wirtschafts- und tarifpolitischen sowie die technischen 
Interessen unserer Mitglieder. 

Für unseren fachlich in die Bereiche Information, Technik, 
Betriebswirtschaft und Recht strukturierten Verbandsservice su- 
chen wir eine(n) ideenreichen) 

Bauingenieur(in) (FH/TH) 

im Alter von 35 bis 45 Jahren für den Fachbereich Technik. 

Als Mitarbeiter des Verbandsservice Technik haben Sie zwar ein 
Spezialaufgabengebiet, müssen aber entsprechend den interdis- 
ziplinären Problemstellungen in unserem Verband zunehmend 
fachbe reichsübe rg reifend denken und Aufgaben wahmehmen. 

Für die vielseitige Tätigkeit sind neben im Baubetrieb erworbe- 
nen Kenntnissen die Befähigung zu selbständiger Arbeit sowie 
Schriftgewandtheit und Verhandlungsgeschick erforderlich. 

Wenn Sie eine Position suchen, in der nicht nur delegiert werden 
soll, sondern im hohen Maße Ihr technisches Wissen und 
unternehmerisches Denken gefordert wird, dann sollten Sie sich 
bewarben. 

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe des frühesten Eintritte- 
termins und der Gehaltswünsche richten Sie bitte an die 


Hauptgeschiftefufming de« 

ZMtttartoBties das Dra&ting Batf§mities 

Godesberger Allee 99, 5300 Bonn 2 


Die Landesbank Schleswig- 
Holstein: Eines der größten 
Kreditinstitute in Norddeutsch- 
land. Öffentlich-rechtliche 
Geschäftsbank mit 28 Mrd. DM 
Bilanzsumme und 1400 Mit- 
arbeitern. Girozentrale der 
Schleswig -holsteinischen Spar- 
kassen Hausbank des Landes 
Schleswig-Holstein 



in unserer Abteilung Organisa- 
tion bieten wir einem jungen 
engagierten 

Bank- 

kaufmann 


den Einstieg in ein vielfältiges 
Aufgabengebiet Im Vordergrund 
steht die Betreuung unserer Fach- 
abteilungen bei der Einführung und 
Nutzung von Software-Produkten. 

ihre Berufsausbildung sollten Sie 
mit guten Ergebnissen abge- 
schlossen haben und bereits über 
mehrjährige Berufserfahrung 
verfügen. Daneben sollten Sie 
Grundkenrrtnisse in Datenverarbei- 
tung mitbringen. Wir erwarten 
Teamgeist Kontaktfähigkeit, Ver- 
handlungsgeschick sowie Interesse 
an Schulungsaiifgaberi. 

Für Vorabinformationen steht 
Ihnen zur Verfügung Herr Kiehne, 
Tel.: 0431/900-1282. 


Landesbank 

Schleswig-Holstein 

Girozentrale 


Senden Sie Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen bitte an 
die Abteilung Personal 
Martensdamm 6, 2300 Kiel 1. 


Als namhaftes Unternehmen in der Verarbeitung thermoplastischer Kunststoffe Im Spritz- 
gußverfahren fertigen wir Transport- und Flaschen kästen und technische Teile bis zu einen 
SchuBgewicht von 10 kg. 

Für den SpritzguBbetrieb suchen wir einen 

Kunststoff-Fachmann (Dipl.-Ing.) 

als 

Betriebsleiter 

Zum Aufgabengebiet gehören: die Leitung und Überwachung der Spritzgußproduktion, der 
Materialaufbereitung, der Nachbearbeitungs- sowie der Elektro- und Instandhaltungsabtei- 
lung. Dem Betriebsleiter obliegen die ständige Qualitätsverbesserung der Firmenprodukte, 
die Führung und Schulung der unterstellten Mitarbeiter, die Durchführung von Rationaiisie- 
rungsm aßnah men, die Überwachung und Instandhaltung sowie Ausbau des Maschinen- 
parks und die Überwachung von Rohstofflager und Fertiggut bis zur Übergabe an den 
Versand. 

Voraussetzung für die Erfüllung dieser umfassenden Aufgaben sind eine abgeschlossene 
Ausbildung, praktische Erfahrungen in der Verarbeitung thermoplastischer Kunststoffe im 
Spritzgußverfahren, gründliche Kenntnisse in der Prozeßregeltechnik sowie die Beherr- 
schung des gesamten Fertigungsablaufes. Erfahrungen im Formenbau sind erwünscht. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz und ein leistungsgerechtes Gehalt sowie gute 
Sozialleistungen. 

Wenn Sie die angebotene Aufgabe reizt und Sie unsere Voraussetzungen erfüllen, bitten wir 
um Ihre vollständige Bewerbung an 

STUCKI KUNSTSTOFFWERK UND WERKZEUGBAU GMBH 
Schötmarsche Straße 22, 4302 Bad Salzuflen 1 (Lockhausen) 


Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Baustoffindustrie und stellen den 
Sicherheits-Dämmstoff FO AMGLAS her. 

Für unser Zwergbüro Düsseldorf suchen wir Sie als 

Verkaufsingenieur 

(Angestelltenverhältnis) 

Dämmsysteme für den Hochbau 

Wenn Sie durch Beharrlichkeit und Fleiß in Ihrem bisherigen Beruf zu Erfolg 
gekommen sind dann stellen Sie jetzt die Weichen für ihre weitere Karriere: 
Nutzen Sie Ihre Chance. Wir bereiten Sie auf Ihre neue Aufgabe gründlich vor: mit 
einer soliden Ausbildung in Theorie und Praxis - bei vollem Gehalt. 

Wir bieten Ihnen ein festes Gehalt und Provision für Ihre erfolgreiche Arbeit sowie 
einen neutralen Firmenwagen. 

Wenn Sie Ihren Wohnsitz im Raum Düsseldorf bzw. Mönchengladbach haben, 
dann bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf und Lichtbild. 


PC 


DEUTSCHE PITTSBURGH CORNING GMBH 

Erzbergerstraße 19 

6800 Mannheim 1 , Tel. 06 21 / 4 40 03-0 
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Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen. 


M 

[ Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 


Wir sind an in Europa ßhrendes deutsches mittelständisches Unternehmen und haben uns auf dem Markt der Federn und kaltverformter Kleinieiie als 
Zulieferer einen Namen gemacht Wir suchen eine Persönlichkeit als 

Nachfolger des Technischen Geschäftsführers 


Data werden Sie uns von ihrer Qualifikation überzeugen , wenn Sie die folgenden 

Voraussetzungen und Airfgabenschwerpuntae erfüllen: 

9 Profunde Erfahrungen aus einer Leitungsfunktion des technischen Ressorts auf der 
Basis einer qualifizierten Ingen ieurausb ildung (Dipl.-Ing.) 

9 Abgesicherte Kenntnisse aus dem Bereich der kahvaformten Herstellung von 
Massenkläntälen aus Stähl sowie Beherrschung der einschlägigen Techniken des 
Schneidens, Stanzens und Biegens, da- Werksioffiechnik und -prirfung 

• Ausgeprägte Managementqualifikation, um die Geschäftrführerposition mit den 
Bereichen Technik. Vertrieb und Controlling zu übernähmen 

• Markante Persönlichkeit, die ein Unternehmen führen und sich gegenüber Kunden 
und Öffentlichkeit überzeugend präsentieren kann 


Wir denken an eine Persönlichkeit, die nach 3 Jahren Tätigkeit die Position des 
Technischen Geschäftsführers alleinverantwortlich übernehmen kann. Daher sehen 
wir auch eine Altersgrenze bei 43 Jahren. Wir sind auch bereit, einer Persönlichkeit, 
die jetzt in da zweiten Linie steht und über absolute Managementqualifikation 
verfugt, eine längerfristige Einarbeitung in die Aufgabe iw ermöglichen. Dienstsitz 
unsaes Unternehmens ist eine attraktive Stadt südlich der Mainlinie. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir wissen, dqß wir für diese Aufgabenstellung, die selbstverständlich ffr unser Haus 
eine Schlüsselposition darstdU. hohe Anforderungen stellen. Gerne sind wir daher 
berat, im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung mit Ihnen in Kontakt zu treten. Zögern 
Sie deshalb nicht, unseren Berater, Herrn Friederichs. anzurufen, da Ihnen weitere 
Informationen geben kann. Sie erreichen ihn unter der Rufnummer 02 2 $.'2 6 03-112 - 
nach 18-00 Uhr und am Wochenende wählen Sie biue die Rufnummer da Zentrale 
0228/2603-0. Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild. Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrinstermin) senden Sie bitte 
unter Angabe da Kennziffer 1/31290 an die Personal <£ Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Die konsequente 
'Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sichern wir 
Ihnen zu. 
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Ihr Gesprächspartner KM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Diese Aufgabe erfordert den technisch interessierten, beratungsstarken Verkäufer 

Wir sind einführender, international orientierter Herstella von Laborartikeln Jur den diagnostischen Baeich. Im Rahmen einer selbständigen Geschäfts- 
einheit erweiteren wir unser Angebot jetzt durch ein innovatives, qualitativ hochwertiges Geräteprogramm. Diese Aktivität erfordert eine eigenständige 
Bearbeitung des Marktes in anwendungstechnischer Beratung, Produktmanagement und Verkauf. Für diese anspruchsvolle ► ausbaufähige Aufgabe suchen 
wir einen jüngeren, agilen Mltarbeita als 

Leiter Produktmanagement - Laborgeräte - 


Sie können uns von Ihrer Qualifikation für folgende Aufgabenstellung überzeugen: 

• Unterstützung unserer Vertriebsniederiassungen im In- und Ausland durch 
Anwendungsberatung und verkaufsfördemde Maßnahmen 
9 Persönliche Betreuung und Bearbeitung maßgeblicher Kunden und Interessenten 
im Rahmen des Direkrvertrlebs 

9 Aufbau einer leistungrfahigen Servcieorganisation, auf Sicht auch die Etablierung 
eigenständiger Vertriebswege für diesen Geschäftsbereich 
Sie sind in erster Linie die erfolgsorientierte, überzeugende VertriebspersönJichkeit. der 
es Spqfi macht, ein anspruchsvolles und weiter wachsendes Geräteprogramm zu 


vermarkten. Auch wenn Sie nicht über einen technischen Background - insbesondere 
im Bereich der Elektronik - verfugen, sollten Sie in jedem Fall Interesse und 
Aufgeschlossenheit für diesen Bereich mitbringen. Daß diese Aufgabe Reisebereit- 
schaft und zumindest gute Englischkenntnisse erfordert, ist selbstverständlich. Ihr 
Dienstsitz wird in attraktiver Lage im Rhein-Neckar-Raum liegen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie eine selbständige, erfolgsorientiert dotierte Position - nach dem Geschäfts- 
führer sind Sie der zweite Mann in dieser Uniemehmenseinheit - suchen, erbitten wir 
Ihre kurzfristige Kontaktaufnahme mit unserem Berater. Sie erreichen Herrn Pfersich 
unter der Rufnummer 0228/2603-1 22. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen 
Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefahigen Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, Gehaltsangabe, 
frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/2 1 890 an die 
Persona I <£ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 
5300 Bonn I. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 


Ihr Gesprächspartner RM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Ich habe für Ihre persönliche Karriere die Basis geschaffen 

Mein Unternehmen wird als Hersteller hochwertiger Nahrungsmittel gleichermaßen beim Lebensmttteihandd wie beim Verbraucher geschätzt. Zur qualifizierten Mitarbeit im 
Management und zu meiner persönlichen Entlastung suche ich eine engagierte, junge Persönlichkeit. Als 

Assistent des Inhabers 


werden Sie alle Bereiche des Unternehmens in gezielten Aufgabenstellungen kennen lernen. Sie 
werden, mich insbesondere dann überzeugen, wenn Sie in den folgenden Anforderungsmerkmalen 
überdurchschnittliche Eignungsvoraussetzungen mitbringen: 

• Nachweis eines mit Prädikatsexamen abgeschlossenen wirtschaftswissenschaftlichen 
Stadiums 

#. Zwei- bis dreijährige Berufserfahrung im Anschluß an Ihre wissenschaftliche Ausbildung, 
etwa bei einem- Industrieunternehmen da Konsumgüterberdcha 

• Sicheres Auftreten gegenüber unterschiedlichsten Gesprächspartnern 

• Unbedingter Witte zu überdurchschnittlichem Einsatz und Engagement, aber auch 
Koopemionsbereitschqfi innerhalb eines erfahrenen Managementkreises 


Ihre Aufgaben bestehen in der qualifizierten Bearbeitung verschiedener Einzelprojekte mit einem 
abgestuften Grad persönlicher Selbständigkeit. Dabei können betriebswirtschaftliche und 
Conirollingfragen ebenso anfallen wie die Koordinierung von Aktivitäten zwischen unterschied- 
lichen Abteilungen sowie das engagierte Anpacken von Schwachstellen In den verschiedenen 
Bereichen meines Unternehmens. Sie sind Idealerweise zwischen 30 und 35 Jahre alt und haben 
bereits erste Berufserfahrungen sammeln können, sind auf der anderen Seile aber noch aus- 
reichendförderungsfähig. tan mit hoher Eigeninitiative Ihre persönlichen Weiterentwicklungs- 
chancen zu nuaen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Nur ambitionierte Führungsnachwuchskräfte, die ihre Karriere nicht dem Zufall überlassen 
wollen, und für die Leistungsberelischaft eine unabdingbare Komponente ihrer beruflichen Ziel- 
setzung ist. sollten sich um diese Position bewerben. Ich bitte Sie hierzu. Ihre aussagefahigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrins- 
termin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer l/4i 910 an die von mir beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 

5300 Bonn l, zu senden. Mein Berater. Herr Hetze!, steht Ihnen unter der Rufnummer 
0228/2603-1 18 für weitere Informationen im Vorfeld der Entscheidungsbildung zur Verfügung. 
Nach 18.00 LOir und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperr- 
vermerken sind zugesichert. 


Ihr Gesprächspartner RM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen Sie, weil wir mit unseren Produkten und Ihrem persönlichen Einsatz meßbare Erfolge erzielen wollen 

Wir sind einer der bedeutendsten Markenartikler Im Food-Bereich. Unsere Produktpa/ette ist beim Verbraucher wie beim Lebensmittelhandel gleichermaßen akzeptiert. Die 
Durchsetzung eines konsequenten Marketingkonzeptes und die hohe Schlagkraft unserer Verkaufsorganisation haben uns in diese führende Position gebracht. Sie verpflichtet 
uns heute aufgrund steigender Zuwachsraten, den Führungsberdch des Außendienstes gezielt weiter zu verstärken. Wir suchen deshalb 

Gebietsverkaufsleiter 

die in ihrem Verantwortungsbereich In der Lage sind, unsere Untemehmenszide erfolgreich Ausrichtung da- Organisation Ihre verkäuferische Aufgabe begreifen. Wir erwarten darüber hin- Wenn Sie in dieser Aufgabe eine persönliche Herausforderung sehen und 

durchzusetzen. Sie werden uns dann von Ihrer Qualifikation überzeugen können, wenn Sie aus, daß Sie mit Engagement und verkäuferischem JHß m . mit Stehvermögen und kreativem Scheidung an weiteren Informationen interessiert situ!, so setzen Sie sich 

folgende Voraussetzungen erfüllen: Gespür A bsatzpotentiale erkennen und ausschöpfen. Vom Alter her sollten Sie zwischen 30 und Berater. Herrn Hetze!, unter der Rufnummer 0228/26 03-1 18 In Verbtndu 

• Qualifizierte Vertriebserfahrung Im Markemrrtikelvertrieb des Fbod-Bereiches 40 Jahre alt sein, um In unsere Außendienstmannschaft hineinzupassen. Wir geben auch gerne am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228. 

■ Nachweisbare Erfahrung In der A ktMeruag gellsteter Sortimente ' engagierten Bezlrksldtem die Chance, jetzt ihren nächsten Karrieresprung zu real isieren. Da wir fähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Handschrift pi 

sowie der Einführung neuer Produkte uas im Führungsbereich aller Verkaufsdirektionen verstärken wollen, können wir auch Ihre kopien, frühester Eintrinstermin, Gehaltsangabel senden Sie bitte unter. 

• Konsequente Umsetzung unserer Marketingkonzeption auf der Basis regionalen Wünsche berücksichtigen. 1/41 510 an die vor. uns beauftragte Personal £ Management Beratung K 

vereinbarter Verkatrfsziele t> , 0 * r ^ GmbH. Poppelsdorfer Attee 45 5300 Bonn 1 

• Befähigung zur Führung von Außendienstmitarbeltem X 61801131 & JVi3I13fiCIT16rit 13 CHI 1 11112 IhSl™ *”'**'" Ji ' kvnse ^ uenu ' Berücksichtigung von Spa 

Um diese herausfordernde Aufgabenstellung erfolgreich wahmehmen zu können, sottien Sie im TXT IX* T T ® f 1 TT ® 

Rahmen der operativen Durchsetzung zentral abgesprochener Mqßnahmen und entsprechender WOltTäTTl |— I of'OCQ'1 1 1 f tTT"1 H 


Wenn Sie in dieser Aufgabe eine persönliche Herausforderung sehen und im Vorfeld Ihrer Ent- 
scheidung an weiteren Informationen interessiert sind, so setzen Sie sich bitte mit unserem 
Berater. Herrn Heuet, unter der Rufnummer 0228/2603-118 in Verbindung. Nach /800 Uhr und 
am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Handschriftprobe, Lichtbild. Zeugnis- 
kopien, frühester Eintrinstermin, Gehaltsangabel senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 
1/41510 an die vor. uns beauftragte Personal £ Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn 1. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir 
Ihnen zu. 


Ihr Gesprächspartner HM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Nutzen Sie die Chance, Ihre DV-Erfahrung gezielt zu erweitern 

Wir sind einer der bedeutendsten Markenartikler Im Bereich Lebensmittel. Ein wesentlicher Teil unseres Programms hat auf dem deutschen Markt dne 
führende Position. Im Rahmen unserer D V-Planurtg werden wir weitere praxisorientierte Online-Komepiionen unter Einsatz modernster Hard- und Software 
realisieren. Daher suchen wir zur Verstärkung des Bereichs Informationssysteme und für künftige Führungsauftaben in unserer zentralen DV mit Sitz in 
attraktiver Lage in Nordrhein- Westfalen dm gestandenen 


Wir erwarten von Ihnen : 

ft Qualifizierte Ausbildung sowie fundierte Kenntnisse in der Anwendungs- 
pnffwnmienihg, insbesondere in Assembler undloder RPG II 
• Breit angelegtes DV-Wissen im operativen Bereich, bemchsübergretfendes Denken 
- sowie betriebswirtschaftliches Handeln 
9 Engagement und Führungsberdtschqft 

Der Einsatz änes Großrechners umer DOS/ YSE, CICS. YSAM und IBM-AS njit zahl- 
reichen datenbankorlentienen biaiog/mwendungen und weiteren letstungrfählgen 
Pools unterstreicht den koken technischen und organisatorischen Standard unseres 


DV-Orgamsator 

Hauses. Die SAP-Sofiwarepakete RF und RM stehen unmittelbar vor der Einführung 
und werden unsere Lästungsßhigkät Im DV-Beräch weiter steigern. 

Die vorgesehene Vertragsgestaltung entspricht der besonderen Bedeutung dieser Posi- 
tion. bei überzeugenden Leistungen sind äußerst interessante Entwicklungsmogiich- 
keiten gegeben. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie die Mitarbeit in unserem engagierten DV-Team reizt, bitten wir um Ihre 
vollständigen Bewerbungsunieriagen (handschriftlicher Lebenslauf. Lichtbild, Zeug- 
niskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 
1/41380 an die von uns beauftragte Personal & Managment Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. 

Unser Berater, Herr Heed, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228126 03-1 18 für 
weitere Informationen zur Verfügung und ist gerne berät. Sie im Vorfeld der Entschä- 
dungsbildung zu informieren. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte 
die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 






Hier geht es um •foryou*. die junge Kosmetik. 

Unser Betriebsstab betreut bundesweit die Absatzwege 
"Drogeriemärkte - SB- Warenhäuser/ 
Verbrauchermärkte - Kau/häuser«. 

Zur weiteren Ausdehnung unseres Kundenkreises in 
den genannten Absatzwegen bieten wir eine 


Spitzenposition 

für eine 

Tbp-Verkäuferm 


die als Verkaufsrepräsentantin in Zuordnung zum 
Verkaufsdirektor für Neukontakte überregional tätig ist 


Sind Sie erfolgsorientiert unabhängig und reisefreudig? 
Dann wäre dies vielleicht die richtige Aufgabe für Sie. 


Wir wünschen uns eine Persönlichkeit die sich mit-der 
Aufgabenstellung voll identifiziert: 
Darstellung unserer Marketing-Konzeption bei 
Verhandlungen auf zentraler Ebene, um die Sortiments- 
aufnahme zu bewirken und - wenn erforderlich - die 
Erst-Distribution in den angeschlossenen Handels- 
stellen durch weitere Besuche sicherzustellen. 


Falls Sie bereits Verbindungen zum Handel haben, 
wäre das für diese Aufgabe von Vorteil 
Ein verkehrsgünstiger Standort vorzugsweise in den 
regionalen Bereichen Düsseldorf-Köln, ist erwünscht 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, 
neuerem Foto und Zeugniskopien an: 


COTTAN C0SMET1C GMBH MÜNCHEN 
Ötto-Hahn-Straße 38-40 • 8012 Ottobrunn 
Telefon (089) 6091091 




EUROPEAN SALES 
REPRESENTATIVE 


U.S.A. manufacturer of Industrial shock protection 
devices is seeking individual for the Position of 
European Sales Repräsentative, individual will be 
responsible for working with existing agents and 
iicensees and expanding market share into new 
areas. Europe based. 


A mechanical backg round is needed, along with 
strong desire to seif. Must be able to speak fiuent 
English. Should have a working knowledge of Ger- 
man, French and/or Italian. 


Interested applicants should send a detailed CV to: 

James M. Meyers 
Vice President-Administration 
Miner Enterprises Inc. 

International Division 
1200 East State Street 
P.O. Box 471 
Geneva, I L 60134 
USA 


BROGGEMANN 


Für die Leitung des technischen Büros und der 
Abteilung Arbeitsvorbereitung suchen wir erfahrene 


Dipl.-Ingenieure 


aus dem Gebiet des konstruktiven Ingenieurbaues mit 
Erfahrungen im Industrie- und Wasserbau. 


Es sollten sich nur Bewerber mit mehrjähriger Berufs- 
erfahrung melden. 


Bei Qualifikation bieten wir einen sicheren Arbeitsplatz 
in unserem gutsituierten Unternehmen, leistungsge- 
rechte Vergütung und Erfolgsbeteiligung. 


Bewerbungen an die Geschäftsleitung der: 


Baugesellschaft Franz Brüggemann GmbH & Co KG 
WaterkampstraBe 15. 4100 Duisburg 11 (Hamborn) 
Tel.: (0203) 59901-37 


Topp 9 die Wette gilt! 


Suchen Sie eine dauerhafte und gesicherte Existenz? In einigen 
Städten wollen wir ein Vertriebsbüro eröffnen. Daher suchen wir 


VertriebsleiteWin 

Geringes Eigenkapital von 2500,- DM erforderlich. Bei Mißerfolg 
Startkapital zurück. 

Telefon 02 31 / 12 45 05 KHV 


KYNAST 


Wir sind 


Europas führender Fahrrad- und Rasenmäher-Her- 
steller. Zum Produktionsprogramm gehören außer- 
dem Stahlrohre, Gartenmöbel und FrtneBgeräte. 
Unser expansives Unternehmen beschäftigt derzeit 
1600 Mitarbeiter und befindet sich in einer idylli- 
schen Kleinstadt mit Schulzentrum in Nord- 
deutschfand. 


«in. suchen Gesamtbetriebsleiter 


Der jetzige Stelleninhaber scheidet nach einer 
Übergangszeit infolge Erreichens der Altersgrenze 


Die Position ist mit Prokura ausgestattet. 


Das Mindestaiter sollte 35 Jahre betragen. Weitere 
Voraussetzung ist Erfahrung in ähnlicher Position, 
wozu u. a. auch Personalfühmng, Produktentwick- 
lung. Quantätsüberwachung, Investitionsplanung 
usw. gehören sollten. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung einschließlich handgeschriebe- 
nen Lebenslauf an folgende Adresse: 


OTTO KYNAST GmbH & Co. KG, Postfach 12 64 
4570 Quakenbrück 


i~- a 
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Weltweit führende Marke - Gebrauchsgüter - 


k PRODUCT MANAGER 

y Karrierechance für guten Marketingmann/-frau 


Unser Klient ist ein weltweit bekannter und führender Hersteller 
von langlebigen Qebrauchsgütem mit einem Bekanntheitsgrad 
von rast 100%. DM Europazentrate mit Sitz in Hamburg steuert 
die Geschäfte in der Bundesrepublik, dem europäischen Aus- 
land und untersteht direkt der Konzemzentrale. 

Pie Position des Product- Managers untersteht direkt dem Mar- 
keting direkter und ist drei Mitarbeitern vorgesetzt 
Ote Aufgaben umfassen die Konzeption, Planung, Durchführung 
und Steuerung sowie die Kontrolle aller Marketing maß nahmen 
für die am stärksten wachsende Produktgruppe. Hier finden Sie 


den klassischen und vollständigen Verantwortungsbereich des 
Product-Managers einschließlich der Deckungsbeitragsverant- 
wortung. Dia Entwicklung des MarkBnblldGS, der werblichen 
Konzeption, der VKF-Maßnahmert, Marktforschung, Zusammen- 
arbeit mit dem Vertrieb, kurz das Management Ihrer Produkl- 
gruppe sind Ihre Aufgabe. o 

Die Anforderungen: • Eine wirtschaftewtesenschaftfacha Ausbil- 
dung • mindestens zweijährige Tätigkeit im Markenartikel- 
Marketing und Kenntnis der Marketing-Mix-Faktoren aus eige- 
ner Arbeit • Intelligenz, Tatkraft und Vitalität • extro vertierte 


Persönlichkeit mit Erfofgewfilan • Ihr Alter: um 30 Jahre. 

Die Chancen: Sie übernehmen eine wichtige Produktgruppe 
und haben einen großen Freiraum für eigene Entscheidungen. 
Entsprechend hoch Ist die Verantwortung für den Erfolg Ihrer 
Produktgmppe. Die Karrierechancan sind sehr gut, ein weiterer 
Aufstieg erscheint in absehbarer Zeit möglich. 

Sind Sto interessiert? Senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterta- 
gen oder rufen Sie uns an. Herr Dr. Schwan heut sich auf ein 
Gespräch mit Ihnen. 


DR. PETER SCHWAN UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH, St. Benedictstraße 34, 2000 Hamburg 13, Tel. 040 - 444 751 


1 

S 



Unser Unternehmen gehört zu den führenden Lebensmitiel-Handeisuntemehmen in der BundesrepublBt. 
Die umfangreiche Organisation erfordert eine ständige Anpassung an die betrieblichen Anforderungen. 
Um diesen Anforderungen gewachsen zu sein, suchen wir einen 


Was wir verlangen, ist nicht alltäglich 


Abgeschlossenes Studium als Diplom-Ingenieur, 






LEITER der PROGRAMMIERGRUPPE 


Fachrichtung 


Buchhaltung/ Rechnungswesen 

Wir fahren IBM 4381/Q 1 3 mit VM, DOS/VSE, Vollie/Übrarian, DATAG0M, IDEAL und als Buchhaltungs-/ 
Kostenrechnungsprogramm HBBS, das in COBOL programmiert ist 

Wir erwarten fundierte Kenntnisse in Buchhaltung, Kostenrechnung und in COBOL Sie sollten Erfahrung 
im Führen aner EDV-Projektgruppe haben, in der Lage sein, Konzepte zu erstellen und abzustimmen und 
sowohl gegenüber der fcchabteilung wie der eigenen Programmergrvppe ein qualifizierter Partner mit 
Eigeninitiative sein. 

Ihre Bewerbung, einschließlich Lichtbild, Lebenslauf, Zeugniskopien sowie Angaben über Emkomrnais- 
vo Stellungen und Eirrtrittstermin erbitten wirz.Hd. unseres Personalleiters, Herrn Umberg. 


Verfahrenstechnik/Maschinenbau 


mindestens 5 Jahre praktische Erfahrungen in den e»rtv£; 
schlag igen Bereichen, Engagement, guten Umgang mit . 
den ihnen unterstellten Mitarbeitern. 



Was wir bieten, ist auch nicht alltäglich . . . 


SPAR Handels-Aktiengesellschaft 

Hamburg - Düsseldorf - München 
2000 Schenefeld • Osterbrooksweg 35 - 45 


Technische Geschäftsleitung für den Aufbau eines mo- 
dernen Betriebes der Kartoffelproduktveredelung von 
Anfang an mitzuerleben, technisch hochinteressante Auf- 
gaben, moderne, zukunftsorientierte Technik, eine den 
Anforderungen und Leistungen angepaßte Dotierung. 




Wir meinen, das ist ein interessantes Angebot. 

Wir hoffen, Ihre Bewerbung ist genauso interessant. 


Bitte schicken Sie Ihre detaillierte Bewerbung unter 
Z 5709 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind ein bedeutendes Unternehmen für Dienstleistun- 
gen in Industrie und Handel und als Mitglied einer interna- 
tionalen Organisation auch weltweit tätig im Bereich der 
Spedition und Lagerei. 


Wir suchen kurzfristig den 


'asm.' 


in unserer Zweigniederlassung im grenznahen Bereich 
BRD/Benelux wird der jetzige Stellen Inhaber nach Errei- 
chen der Altersgrenze ausscheiden. Ais Nachfolger su- 
chen wir den 


Leiter Spedition und Lagerei 
internationale Spedition/Lkw-Verkehre 


Sein Aufgabengebiet umfaßt die ergebnis- und personal- 
verantwortliche Führung dieses Bereiches. 


Wir stellen uns eine 35- bis 45jahrige erfahrene Persön- 
lichkeit mit Durchsetzungsvermögen vor, die unternehme- 
risches Denken in praxisorientierte Konzeptionen erfolg- 
reich umsetzt und verhandlungssicher ist in der franzö- 
sischen und englischen Sprache. 


Die Dotierung entspricht der Position. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter B 5710 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


VERKAUFSLEITER 




Wir sind: ein großes Berliner Autohaus mit einem ausgedehnten Kunden- 
stamm. 


Sie sind: erfahren in allen Bereichen des Verkaufs und Vertriebs von Neu- 
und Gebrauchtwagen. 


Wir erwarten: Einsatzbereitschaft, Führungsqualitäten, Kommunikations- 
fähigkeit sowie die Bereitschaft, unsere Großkunden persönlich zu 
betreuen. 


Sie können erwarten: einen sicheren, ausbaufähigen Arbeitsplatz; eine 
Bezahlung entsprechend der Position; die 8%ige Steuer- und sozial- 
versicherungsfreie Berlin-Zulage; die in unserem Betrieb üblichen 
Sozialleistungen sowie einen Dienstwagen, auch zur privaten Nut- 
zung. Bei der Wohnraumbeschaffung werden wir Ihnen selbstver- 
ständlich behilflich sein. 


V : ■» ^ 


ZEIT 


Wenn Sie an unserem Angebot interessiert sind, senden Sie Ihre Bewer- 
bungsunterlagen bitte unter Y 5707 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



pifep 


IST 

GELD! 


Top- 

Vertreter 


(PLZ 28 u. 29) für neue 
Freizeit- u. Fitneßgeräte 
gesucht. 


besonders FÜR unseren 


Filialdirektor 


Angeb. u. R 5766 an 
WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Konstrukteure 


für Maschinen-, Vorrichtung»-, Anlagen- und Rohrleitungsbau 
sowie Feinwerktechnik, Elektrotechnik und Elektronik (S 5, ITC), 
auch freie Mitarbeiter sucht das 


Techn. Büro für Anlagenplanung 


Neustädter Markt 44, 3200 Hildesheim 
Telefon 0 51 21/3 35 39 
(Mehrere NL in der Bundesrepublik) 


den wir als große* internationales Diemtteislungsunlemehmen zur Leitung unserer 
(Niederlassung Hamburg suchen. 


Was wir fordern müssen! 

Daß Sie... 

• ein belastbarer Manager sind, zwischen Anfang 30 und Mille 40. 


High-Tech in Bremen 


Eriahrung und Ertofg in der Miiarbeilemihrung und im Verkauf berarungs- 
bedürftiger Produkte haben und über sehr gute, langjährige kontakte zur 
örtlichen Wirtschaft \ ertiigen. 


Freude am Umgang mit künden und Mitarbeitern haben und ihrountemeh' 
merischen Neigungen durch viel Gesialtungslreiraum effektiv einseizen 
können. • 


Wir sind ein fortschrittlich orientiertes großes Maschinen- 
bauuntemehmen und expandieren im Bereich Sonder- 
maschinen und flexible Fertigungseinrichtungen 


Erfahrenen und kreativen 


Ihren Wohnort seil längerem m Hamburg haben. 


Was Sie fordern sollten! 
Daß wir... 


ihnen ein attraktives Einkommen ermöglichen, das durch Ihren Erfolg 
erheblich gesteigert werden kann. 


Ingenieuren 



Ihnen eine realistische Offerte für Ihr Vorwärtskommen unterbreiten, wenn 
Sie uns von ihren Fähigkeiten uberzeugt haben. 


• alles tun werden, um Ihnen eine evtellenie Einarbeitung in Ihre neuen Auf- 
gaben zu ermöglichen. 


Sie in Ihrer täglichen Arbeit so unterstützen, daß Sie unternehmerisch agieren 
können. 


aus diesen oder verwandten Fachgebieten bieten wir den 
Einstieg in Führungspositionen in der Konstruktion und 
Steuerungstechnik. 



Für eiste Informationen steht ihnen unser Herr Uhlemann. Teleion IWV29199113 zur 
Verfügung. 


Bitte schreiben Sie uns mit den üblichen Bewerbungsunterlagen einschließlich Lichtbild 
und handschriftlichem Lebenslauf, an die von uns beauftragte Gesellschaft. 


Nuteen Sie Ihre Chance zur beruflichen Weiterentwickluna 
und bewerben Sie sich über die von uns beauftragte Pereo- 
nalwerbe-Umon unter der Kennziffer 160, die Ihnen absolute 
Diskretion zusichert. 


FICOMEXA GmbH 


PMKMMhMftM 


Hamburger Straße 197, 2000 Hamburg 7b 


Union GmbH T IT T* TT 

. Anzeigen-Senric« | T-ill 

EtnubOlMwr 
\ Straß« 64-56 

2000 Hamborg 50 ■ 

\ Telefon (040) 4 30 10 45 
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Ihr Gesprächspartner DA T Bonn 

für Führungspositionen J^LVxTelefc 


Telefon 0228/2603-0 


Wir bieten einem Insider den Rahmen für seinen Erfolg 

Wir sind ein renommiertes deutsches Unternehmen und werden auf der Basis unserer bisherigen Erfolge weiter im mediziniechmtrh»* u„a-, # . ■ 

™ r Wo»™*»" ™ £«»*«»»6 ft»««« w Verrieb wie „ne; WMft/fcwJ ÜLmL,^ \ ealtoM, ™f 

die Spitze unserer Venriebsorganisation suchen wir Sie als 

AbS(ltZChef -Medizintechnik - 


Dabei erwarten wir von Ihnen die Erfüllung der folgenden Aufgabenstellungen und 
Voraussetzungen: 

• Profunde Vertriebserfohnmg als Insider des medizintechnischen Marktes 

• Befähigung : ur Beurteilung neuer Produkte und ihrer Chancen am Markt 

• Fuhrungspersönlichkeit mit der Befihigung, eine qualifizierte Innen- und Aqßendienstmann- 
sckaft erfolgreich zu führen und zu motivieren 

Aus dem Vorgenannten ist Ihnen klar geworden, daß wir für unsere Produkte einen expandieren- 
den Markt sehen und dazu alle notwendigen Weichen im Unternehmen gestellt haben. Wenn Sie 
also bisher als Insider der Medizintechnik Erfahrungen auf dem Vertriebs- und Markeringsektor 
haben und nicht nur den deutschen, sondern auch den internationalen Maria kennen, so wären 
dies ideale Voraussetzungen. 


Sie sollten wissen, daß wir von Ihnen den systematischen Ausbau unseres bestehenden Geschäf- 
tes erwarten, so daß Sic sich primär als absatzorientierte Persönlichkeit sehen sollten. 

Vom Alter her würden Sie am besten zu uns passen, wenn Sie zwischen 35 und 45 Jahre all sind 
Die englische Sprache sollten Sie aufgrund der internationalen Verflechtung unserer Aktivitäten 
beherrschen. 

Ihr Dienstsitz liegt mitten in Deutschland. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir wissen, daß der in frage kommende Kreis von Fuhningskräften eng ist. Wir bieten Ihnen 
daher im l orteld Ihrer Entscheidungsfindung eine absolut vertrauliche Überprüfung Ihrer Kame- 
rechancen an. 

Setzen Sie sieh bitte mit unserem Berater. Herrn Plcrsich. unter der Ruinuttimer 0228/2603-1 22 
- nach IS. t)0 Uhr und am Wochenende wählen Sic bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/26 03-0 - 
in Verbindung. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen i tabellarischer Lebenslauf Lichtbild. Zeugms- 
kopien. frühester Eintrinstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 
1/21850 an die Personal A Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppels Jener 
Allee 45. 5300 Bonn I. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir 
Ihnen zu. 


Ihr Gesprächspartner Tj*\ /T Bonn 
für Führungspositionen J&JL V ATelefc 


Telefon 0228/2603-0 


Managen Sie das für uns immer bedeutender werdende Handelsgeschäft 

Wir sind ein bekanntes, erfolgreiches, international agierendes Unternehmen und haben uns als Zulieferer der Druck- und Verpackungsindustrie aufgrund 
unseres technischen Know-hows und unseres weitgefächerten Services weltweit einen Namen gemacht. Wir suchen zum Ausbau der Händlerschiene Sie als 

Leiter Handelsgeschäft Europa 


Sie würden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen , wenn Sie folgende Aufgaben- 
schwerpunkte erfüllen: . 

• Langjährige Erfahrung im nationalen und europaweiten Handelsgeschäft und 
Kenntnisse der entsprechenden Markte 

• Erfahrung entweder auf dem Gebiet der Zutieferprodukte im Bereich der Druck- 
und Verpackungsindustrie oder verwandter Bereiche 

• Absolute Fachkompetenz in Kooperation mit den europäischen Gesellschaften, das 
Handelsgeschäft systematisch weiter auszubauen entsprechend unserer Vertriebs- 
und Marketingpoliiik 

• Starke Persönlichkeit mit Übeneugungrfahigkeit und ausgeprägtem Akquisirions- 
potential 


Wir wollen diese Aufgabe nur einer Persönlichkeit in die Hand geben, die auch heute 
schon im europäischen Handelsgeschäft nachweisliche Erfolge vorzeigen kann. 
Kontakt zu den für uns wichtigen Händlern wäre ideal. Selbstverständlich setzen wir 
für diese Position die Beherrschung von Fremdsprachen voraus. Sie würden am besten 
zu uns passen, wenn Sie nicht älter a/s 15 Jahre sind. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir wissen, daß der infrage kommende Führungskräftekreis ausgesprochen eng ist 
und bieten Ihnen daher im Vorfeld der Entscheidungsfindung vertrauliche Vorabinfor- 
mationen durch unseren Berater. Herrn Hetzei. an. Sie erreichen ihn unter der Ruf- 
nummer 0228/2603-1/8. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sic bitte die 
Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagelähigen Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Einiritistermin. 
Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/41 870 an die von uns 
beauftragte Persona! & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppels- 
dorfer Allee 45. 5300 Bonn f. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sichern wir Ihnen zu. 


Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 

D 

M 

Bonn 

.Telefon 0228/2603-0 

In unserer Branche wird der Wettbewerb auf hohem professionellen Marketingniveau geführt \ 


Wir sind ein namhafter Anbieter in einem speziellen Segment des Food/Markenarrikelgeschäfts. Unser Produkt ist im Markt klar positioniert, gestutzt durch eine zielgruppen- 
gerechte Marketing- und Werbestrategie Wir haben diesen Funktionsbereich intern neu strukturiert und dabei eine Aufgabenstellung mir großem Gestaltungsspielraum 
geschaffen, für die wir Sie als 


Leiter Marketing Services - Marketingleiter 


in spe - 


suchen. Sie soiiat sich bei uns in folgenden Aufgabenschwerpunktea profitieren: 

• Steuerung und Durchführung der werblichen Aktivitäten und der Verkaufsförderung 

• Verantwortung für die gesamte Öffentlichkeitsarbeit, sowohl in unserem regionalen Umfeld 
wie national 

• Führung der beauftragten Agentur bet der Umsetzung unserer Coqtomted Identity 

Sie wirken also maßgeblich an der Umsetzung und Weiterentwicklung unserer Marketing- 
konzeption mit und sollten uns daher davon überzeugen können, dqß Sie die erforderlichen Vor- 
aussetzungen für diese erweiterungsfähige A ufgabe in jedem Fall mitbringen. Sie sind heute im 
Agenturbereichoderim Markenartikelgeschäft tätig nehmen vergleichbare Aufgaben in 
Werbung/Verkaufsförderung/Qffentlichkeitsarbat wahr und suchen die Chance, in eine ausbau- 
fähige Position mit hoher Eigenverantworwng zu wechseln. 


Ihre Persönlichkeit ist gekennzeichnet durch Kreativität, Einsatzbereitschaft und Geschick in der 
Durchsetzung Ihrer Vorstellungen. Ihr Alter liegt bei etwa 30 bis 35 Jahren Ihr Dienstsitz, im 
wesentlichen auch Ihr Wirkungskreis, liegt in Nordrhein-Westfaien, so daß Sie mit den 
regionalen Gegebenheiten vertraut sein sollten 

Über die angesprochene Entwicklungsmöglichkeil hinaus können Ihnen bei uns mittelfristig 
auch weiterfuhrende L inleirfvnktionen offenstehen. Sie sollten also nicht zögern. Ihre Chancen 
gemeinsam mit unserem Berater zu überprüfen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bitte richten Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Licht- 
bild. Zeugniskopien, frühester Eintritisiermin. Gehaltsangabel unter Angabe der Kennziffer 
1/21 860 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer 
Allee 45. 5300 Bonn I. 

Erste telefonische Vorabinfomation gibt Ihnen gerne unser Berater, Herr pfersich. unter der 
Rufnummer: 0228/2603-122 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende nähten Sie bitte die 
Rufnummer der Zentrale: 022S/26Q3-Q. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichert 
Ihnen unser Berater zu. 


f • . . — . : ■■ — ' 

Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 

P 

M 

[Bonn 

Llelefbn 0228/2603-0 

f Stagende Wachstumsraten als erreichbares Ziel für einen Verkaufsprofi im internationalen Bereich 1 



Die Struktur unserer Märkte und unserer Produkt- und Vertriebsphilosophie verlan- 
gen , , daß Sie nachstehenden Anforderungen gerecht werden: 

• Überdurchschnittliches Engagement für die weitere Erschließung und umsatz- 
verantwortliche Bearbeitung wichtiger A uslandsmärkte 

• Überzeugende Persönlichkeit, Verhandlungsgeschick und ausgeprägte Befähigung 
zur Beratung unserer anspruchsvollen Kunden 

Sie verfügen über eine vertriebsorientierte, kaufmännische Ausbildung mit zusätz- 
lichen betriebswirtschaftlichen Kenntnissen und mehrjährige Berufserfahrung im 


Wir sind ein namhaftes und anerkanntes Unternehmen im Bereich Hydraulik/ Pneumatik. Unsere hochwertigen und ausgereiften technischen Spezialgerate 
haben national und international überdurchschnittliche Erfolge und sind nahezu konkurrenzlos. Für den weiteren konsequenten Auf- und Ausbau inter- 
nationaler Märkte suchen wir Sie, den 

Exportleiter 

Exportgeschäft. Ihre Englischkenntnisse sind verhandlungserprabi, weitere Sprach - 
kenntnisse würden uns die Entscheidung wesentlich erleichtern. Sie arbeiten eigen- 
verantwortlich. Die berufliche Perspektive ist gegeben. Die Position ist der Verant- 
wortung entsprechend ausgestatteL Sic würden mit etwa 35 Jahren am besten in unser 
erfolgsorientiertes Team passen. Ihr zukünftiger Dienstsitz liegt im Großraum Köln. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstennin. Gchahsangabe) senden Sie bitte unter 
Angabe der Kennziffer f/61 840 an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn l. 

Unsere Berater, die Herren Dr. Reinanz oder Hatesaul. stehen Ihnen unter der Ruf- 
nummer 0228/2603-1 26 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die 
Rqfnummer unserer Zentrale 02 28/2603-0 - für weitere Auskünfte zur Verfügung und 
sind gerne bereit. Sie im Vorfeld der Entscheidungsbildung zu informieren. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sichern wir Ihnen zu. 


Ihr Gesprächspartner TJjV l\ 
für Führungspositionen A&TV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen Sie, weil wir mit unseren Produkten und Ihrem persönlichen Einsatz nußbare Erfolge erzielen wollen 

Wir sind einer der bedeutendsten Markenartikler im Food-Bereich. Unsere Pmduktpaletre ist beim Verbraucher wie beim Lebensmittelhandel gleichermaßen akzeptiert. Die 
Durchsetzung eines konsequenten Markeringkonzeptes und die hohe Schlagkraft unserer Verkaufsorganisation haben uns in diese führende Position gebracht. Sie verpflichtet 
uns heute, aufgrund steigender Zuwachsraten den Führungsbereich des Außendienstes gezielt weiter zu verstärken. Wir suchen deshalb 


Regionale Verkaufsleiter 


die in ihrem' Verantwortungsbereich in der Lage sind, unsere Untemehmenszide erfolgreich 
diuptzuseizen. Sie werden uns dann von Ihrer Qualifikation überzeugen können, wenn Sie 
folgende Voraussetzungen erfüllen: 

• Qualifizierte Vertriebserfahnmg im Markenarttkehertrieb des Food-Berciches 

• Nachweisbare Erfahrung in der Aktivierung gelisteter Sortimente sowie der Einführung neuer 

Produkte . j n 

• Konsequente Umsetzung unserer Markaingkonzeptlon auf der Basis vereinbarter 

Verkasrfszide ... 

• VorbUdbafte Führung einer qualifizierten Aqßendieitttmannschafl 

' Um diese heraurfordemde Aufgabenstellung erfolgreich wahmehmai zu können, sollten Sie 
nicht nur Im Rahmen der operativen Durchsetzung zentral abgesprochener Maßnahmen und 


entsprechender Ausrichtung der Organisation Ihre verkäuferische Aufgabe begtnjen. Wir 
erwarten darüber hinaus, daß Sie mit Engagement und verkäuferischem JBiß mit Stehvermögen 
und kreativem Gespür Absaizpoieniiale erkennen und ausschöpfen. Vom Alter her sollten sie 
zwischen 35 und 45 Jahre sein, um auf der einen Seite über das notwendige Erfahrungspotentlai 
zu verfügen und auf der anderen Seite in unsere AußenJienstmannschaft hineinzupassen. Da wir 
uns im Führungsbereich alter Verkaufsdirektionen verstärken wollen, können wir auch Ihn 
regionalen Wünsche berücksichtigen 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie in dieser Aufgabe eine persönliche Herausforderung sehen und im Vorfeld Ihrer 
Entscheidung an weiteren Informationen interessiert sind, so setzen Sie sich bitte mit unserem 
Berater, Herrn Hetzet, unter der Rufnummer 0228/26 03-1 18 tn Verbindung Nach 18.00 Uhr und 
am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603 - tt Ihre aussage- 
jahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Handschripprobe, Zeugnis- 
kopien, frühester Eintrittstennin, Gchalisangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 
1/41510 an die von uns beauftragte Personal S. Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir 
Ihnen zu. 






Die ECE-Gruppe arbeitet seit vielen Jahren äußerst erfolgreich auf dem Gebiet von Geschäftszentren. 


Wir sind ein eingespieltes Team von Spezialisten und Konnem. das Standorte entwickelt. Geschäftszentren 
von der Funktion ausgehend plant und baut diese Immobilien selbst vermietet und schließlich auch 
langfristig mit einem professionellen Management funktional und administrativ - insbesondere auch 
bautechnrsch - betreut. 


Unser besonderes Know-how haben wir aut dem Gebiet der Einkaufszentren und Bürozentren. Mehr als 20 
Zentren betreuen wir mittlerweile, von denen wir die meisten selbst entwickelt haben. Wir expandieren stetig 
und konsequent 


Heute wird für unser Team in Hamburg ein weiterer 


Hochbau-Ingenieur / Architekt 

(Dipi.-Ing. oder Ing. grad.) 


gesucht. 


Wir suchen einen Mitarbeiter, der nach kurzer aber intensiver Einarbeitungszeit einen Teil der zu betreuenden 
Zentren übernimmt und diese dann für den genannten Aufgabenbereich selbständig steuert Hierzu gehört 
natürlich auch die Bauleitung und Projektüberwachung großer Neubauvorhaben, mit der entsprechenden 
Regieführung zu Planungsbüro9, Genereluntemehmem und ausführenden Firmen. 


Gefragt ist also Fachwissen und Erfahrung, aber auch hohes Engagement und starke Eigenverantwortlichkeit 
Wir sind überregional tätig, woraus eine gewisse Reisetätigkeit resultiert 


Wir bieten Ihnen nicht nur einen interessanten und sicheren Arbeitsplatz, der Ihr gesamtes Wissen und Ihre 
Leistung fordert Wir bieten Ihnen insbesondere auch die persönlich angenehme und professionelle 
Atmosphäre eines Teams aufgeschlossener und hochgradiger Fachleute aus allen Bereichen mit hoher 
Einsatzbereitschaft 


Selbstverständlich honorieren wir diese Einsatzbereitschaft auch gut. Darüber aber sollten wir uns ln einem 
persönlichen Gespräch unterhalten. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und Zeugnissen an 
unsere Personalabteilung. Sie können uns aber auch an rufen. Unsere Herren Hasselmann (Telefon 040/ 
60 60 6-1 1 5 / 1 16) und Mertens-Nord mann (Telefon 0 40 / 60 60 6-1 75 / 1 SO) stehen Ihnen zur Verfügung. 




Projektmanagement G.m.o.H.. Kritenbarg 4, 2000 Hamburg 65 


Technische Leitung 
Rohrleitungs- und Anlagenbau 


Aufgabe 


Verantwortliche Leitung der Abteilung Rohrleitungsbau in der Hauptverwaltung mit den Aufgabenschwerpunk- 
ten 


weiterer Ausbau des Kundenstammes 
Auftragskalkulation 
, Betreuung der Baustellen 
Ausbitdungsbetreuung des Fachpersonals 


Dienstsitz: 2900 Oldenburg (ca. 140 000 Einw.) 


Unternehmen 

Gesundes, mittelständisches Bauuntemehmen mit mehreren Niederlassungen, tätig in den Bereichen Rohrlei- 
tungs-, Tief- und Ingenieurbau. 

Umsatzanteil Rohrleitungsbau ca. 10 Mio. 


Voraussetzungen 

Ausbildung zum ing. (FH oder TU), mehrjährige, einschlägige Berufserfahrung aus dem erdverlegten Rohrte i- 
tungsbau/Anlagenbau, möglichst mit Schwerpunkt Femleitungsbau, Fähigkeit zur Akquisition, Menschenfüh- 
rung und Organisation. Möglichst mit Zulassung GW1. Alter: etwa 35-45 Jahre. 


Angebot 

Interessante Bezüge entsprechend Qualifikation und Erfahrung, Dienstwagen, Mitgi. der GL, umfassende 
Selbständigkeit und eigenverantwortliche Tätigkeit, Hilfe bei Umzug/Wohnraumbeschaffung. 


Wenn Sie an dieser vielseitigen unternehmerischen Aufgabe interessiert sind und sich den gestellten 
Anforderungen gewachsen fühlen, bitten wir um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe der 
Einkommenserwartung und des frühestmöglichen Eintrittstermins. Eine sofortige tel. Kontaktaufnahme mit 
Herrn Hecker ist ebenfalls möglich. Absolute Diskretion wird zugesichert. 


HEINRICH HECKER 

GmbH & Co. Kommanditgesellschaft 

BAUUNTERNEHMEN 

2900 Oldenburg. Johann-Justus-Weg 147, Ruf (04 41) 3 40 70 




Wir sind 


Produktmanager - Klinik 


Deutsches Unternehmen mit marktführender Position in unseren Produktbereichen. 


Aufgabe: Einführung und Betreuung einer neuen revolutionären Produktidee im OP-Bereich. 


PM oder Jun.-PM mit Erfahrung in Wundveisorgung, Hygiene, Pflaster, Nahtmaterial oder ähnlichen 
Produkten aus dem Operationsbereich. 


Fragen: 


Rufen Sie den von uns beauftragten Personalberater, Herrn G. Newzalla, sonntags von 18-20 Uhr oder 
werktags von 9-19 Uhr an. Er verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit. 


PERSONALBERATUNG 


TEAM 


-ALBERSLOH bei MS 


GOTTFRIED NEWZELLA • 4415 ALBERSLOH • ZBSJGWEG 4 • TELEFON 02535/8402 + 8403 


WIR SIND EIN JUNGES UND 
INNOVATIVES SYSTEMHAUS 


ZUR VERSTÄRKUNG UNSERES 
ENTWJCKLUNGS-BZW 
VERKAUFSTEAMS 
SUCHEN WIR KURZFRISTIG 


Verkaufs- 

repräsentanten 


ein modernes dynamisches Dienstleistungsunternehmen in der 
Autovermietung. Professionelles Marketing hat uns zur Nr. 1 im 
deutschen Markt gemacht. Mit über 300 Mio. DM Umsatz. Ober 
1400 Mitarbeiter und 200 Partner vermieten an 350 Stationen 
mehr als 13 500 Fahrzeuge. 


DOTIERUNG UND 
RAHMENBEDINGUNGEN 
ENTSPRECHEN UNSEREM 
LEISTUNGSANSPRUCH 


UNIX/C 

SPEZIALISTEN 


Wir suchen 


Systemanalytiker 


0nput;.i 


Huyssenallee 76 

4300 Essen 


für die Entwicklung, Realisierung und Einführung von komple- 
xen Dialogsystemen für unseren Vertriebsbereich. 


Wir erwarten 


... petrHs nrCMVrtar 00201/233555 


Das AUSWÄRTIGE AMT stellt ein: 


Mit dem Blick für das Wesentliche 


und dem Know-how des „Generalisten“ - mit dieser Aussage lassen sich die Erwartungen an 
das zukünftige Mitglied unserer Führungsmannscftaft am besten zusammenfassen. Das fachli- 
che Spektrum ist breit: Schwerpunkte sind Finanz- und Rechnungswesen einschließlich 
betrieblicher Kostenrechnung. Personalwesen und allgemeine Verwaltung sowie EDV/Organisa- 
tion. Hinzu kommen Fragestellungen aus der Untemehmensplanung sowie Controlling und 
Beratung der europäischen und überseeischen Vertriebsgesellschaften. 


Idealerweise ist unser 


Angestellte im Schreibdienst 

(Verg. Gr. Vlil-Vll BAT) 

Maschinenschreiben mindestens 270 A/m. (Stenografie 120 S/m) 

Fremdsprachenassistent(inn)en 

(Verg. Gr. VII— IV b BAT) 

mit guten englischen Sprachkenntnissen. zweite Fremdsprache 
erwünscht Stenografie 120 S/m, Maschinenschreiben 250 A/m. 
Beide Berufsgruppen arbeiten bei den deutschen Auslandsver- 
tretungen in aller Welt und Im Auswärtigen Amt in Bonn. 

Der weltweite Einsatz erfordert 


daß Sie eine fundierte Ausbildung (möglichst Studium) besitzen 
und mehrere Jahre Berufserfahrung in der Systems rbert auf IBM 
oder Nixdorf-Anlagen haben. Da Teile der zu entwickelnden 
Systeme auch dezentral eingesetzt werden sollen, wären Kennt- 
nisse in der Datenfernverarbeitung vorteilhaft. 


Nähere Einzelheiten 


würden wir gern mit Ihnen persönlich besprechen. Senden Sie 
uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe des frühesten 
Eintrittstermins und des Gehaltswunsches. 


kaufm. Leiter 


Dipl.-Wlrtschaftsmgenleur oder Dlpl.-Kaufmann mit Verbindung zur Technik und mehrjährigen 
Erfahrungen aus Unternehmen des Maschinenbaus. Die Fähigkeit, sich In spezifische Belange 
schnell einzuarbertan und fehlendes Wesen zu erwerben sowie die Bereitschaft zur Detailarbeit, 
setzen wir voraus. Vor allem erwarten wir ein hohes Maß an Kreativität, Initiative und 
Durchsetzungsvermogen. Fremdsprachenkenntnisse wären vorteilhaft. 



• gute Allgemeinbildung. Flexibilität, die Fähigkeit, sich auf 
fremde Linder und Menschen umzusteuen. widerstandsfähige 
Gesundheit, 

• uneingeschränkte Versetzungstprettschaft für den Einsatz bei 
allen Auslandsvertretungen, 

• deutsche Staatsangehörigkeit. 

• Einsts nung8alfer zwischen 18 und 39 Jahre. 

• Kenntnisse der Texl-/Datenverarbeitung erwünscht. 

AUSWÄRTIGES AMT 


interRent 


Autovermietung GmbH 

Hauptverwaltung - Personalabteilung 
Tangstedter Landsstraße 81 ■ 2000 Hamburg 62 


— Referat 103-2 — 

Postfach 1 14a 5300 Bonn. Telefon 0228/17-2309 oder 17-2343 


Wir sind ein mittleres Unternehmen der Kunststoff verarbeitung 
- Hersteller von Modeschmuck - mit hohem Exportanteü. 
Zum baldigen Eintritt suchen wir einen erfahrenen 


Und nun zu uns: Als Maschinenfabnk mit über 350 Mitarbeitern in Hamburg vertreiben wir ein 
breites und anspruchsvolles Programm - international gelten vrirals kompetenter Problem löser. 
Unser Unternehmen ist modern ausgestattet und organisiert, wächst kontinuierlich und Ist 
kerngesund. 


Krankenanstalten Konstanz 

- Akademisches Lehrkrankenhaus - 
(566 Betten, 13 Facbabteilungen) 


Die Position ist dem Geschäftsführer direkt unterstellt und gut dotiert. Auch wenn Sie bislang 
nur Erfahrungen in Teilbereichen des genannten Aufgabenkomplexes sammeln konnten, bitten 
wir um Ihre Bewerbung. 


Weitere Informationen erteilt Ihnen gern der von uns beauftragte Berater, Herr A. Piech. der 
Ihnen Diskretion und die stnkte Einhaltung von Sperrvermerken zusichert. Sie können ihn 
telefonisch unter 0 40 / 81 75 25 erreichen. 


Zum nächslmöglichen Zeitpunkt ist die Stelle des 

Abteilungsleiters 

(Organisation, Datenverarbeitung, Kosten- und Leistnngs- 
rechntmg) 


zu besetzen. 


Zuschriften erbitten wir an 


iw# 


TWP-TREUHAND 
WIRTSCHAFTS- UND 
PERSONALBERATUNGEN GMBH 


VNtedeier Landstraße 43 - D-2000 Hamburg 56 


Für die Stelle kommen Dipl.-Betriebswirte, EDV-Belriebswirte, 
Krankenhaus-Betriebswirte, Wirtschaftsingenieure oder DipL- 
Verwaltungswirte infrage. 

Voraussetzung: Fundierte EDV- und be triebswirtschaft!. Kennt- 
nisse, Berufserfahrung in der Krankenhausorganisation, Kran- 
kenhausbuchhaltung und Kosten- und Leistungsrechnung. Ein 
Tatigkeitsschwerpunkt wird die Einführung und der Betrieb 
einer autonomen EDV-Losung (CTM-Ginica) sein. 
SteUenbewertung: Vergütungsgruppe UI BAT oder bei Erfüllung 
der beamtenrecht]. Voraussetzungen Besoldungsgruppe A 12 
BBesO. 

Bewerbungen mit Referenzangaben erbeten an den 

Verwaltungsdirektor der Krankenanstalten, Loisenstr. 7, 

7750 Konstanz (Tel. 07531/801-210). 


VERKAUFS- 

Sachbearbeiter 


WA 


für den Innen - und Außendienst mit guten Englisch- und 
Französisch- Kenntnissen und einer fundierten kaufmännischen 
Ausbildung. 


Es handelt sich um eine ausbaufähige und selbständige 
Tätigkeit, die Einsatzbereitschaft und Erfolgswillen fordert. 


Die Dotierung ist entsprechend der Aufgabenstellung. 


Wenn Sie die gestellten Anforderungen erfüllen und an dieser 
Aufgabe interessiert sind, reichen Sie uns bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen ein. 


REINHOLD HOFFMANN, 
MODESCHMUCK 

Postfach 14 58, 7505 Ettlingen 


Leiter Organisation und Datenverarbeitung 

Führendes Dienstleistungsunternehmen 


Für unseren Kunden, ein 
expandierendes Unternehmen der 
Dienstleistungsbranche mit rund 
1200 Mitarbeitern und Sitz in einer 
reizvollen norddeutschen Großstadt, 
suchen wir den Leiter Organisation 
und Datenverarbeitung. 

Deutliche Zuwachsraten und ein 
hoher Servicegrad der vermarkteten 
Leistungen erfordern die Weiterent- 
wicklung hochinteressanter, zeit- 
kritischer on-line-Anwend ungen und 
den Ausbau umfangreicher Hardware- 


Systeme. Damit verbunden ist der 
organisatorische und personelle Aufbau 
einer leistungsfähigen Org/DV-Funktion. 

Wen wirerwarten: Einen engagierten 
Herrn, der nach einem BWL- oder 
Informatik-Studium oder einer fundierten 
kaufmännischen Ausbildung einige 
Jahre in der kommerziellen Anwender- 
systementwicklung tätig war, große 
Projekte verantwortlich geleitet hat und 
jetzt die Chance sucht, seine Erfah- 
rungen und Ideen als „Macher” in eigene 
Erfolge umzusetzen. 


Die Aufgabe erfordert neben 
konzeptionellen Sterken vor allem die 
ausgeprägte Kommunikation mit An- 
wendern und Gremien der Branche, 
Durchsetzungsvenmögen und die Fähig- 
keit, Mitarbeiter zielorientiert zu führen. 

Was Sie erwarten können: Ein 
anspruchsvolles, breit angelegtes Auf- 
gabenspektrum; eine neu geschaffene, 
der Geschäftsführung direkt unterstellte 
Position; eine interessante Dotierung 
einschließlich Firmenwagen. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


Ihre kompletten Bewerbungs- - 
unterlagen senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 1135-W an die SCS Per- 
sonalberatung GmbH, Johnsallee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort steht Ihnen 
Herr Heinz Tannert für erste telefonische 
Kontakte (040/44 16 51-54) zur Ver- 
fügung. Er freut sich auf Ihre Bewerbung 
und bürgt für absolute Diskretion. 



Personalberatung GmbH 
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Unser Auftraggeber ist ein bedeutender deutscher Versicherungskonzam mit Schwerpunkt in der Industriever- 
sicherung, der überTochter- und Beteiligungsfimien auch international sehr erfolgreich tätig ist. Gemeinsam 
mit dem brasilianischen Partner bietet man in Brasilien ansässigen deutschen Unternehmen und Firmen, die 
Handelsbeziehungen zu Brasilien unterhalten, attraktive und umfassende Versicherungsleistungen, deren 
gesamte Betreuung und Abwicklung im brasilianischen Beteiligungsuntemehmen durchgeführt wird. Das 
deutsche Mitglied des dreiköpfigen Vorstandes wird in der Hauptverwaltung eine weiterführende Aufgabe 

übernehmen. Wir suchen seinen Nachfolger. 

Geschäftsführer 
Niederlassung Brasilien 

Es wird ihre Auf gäbe sein, den Konzern gegenüber Partnern und Kunden erfolgreich zu vertreten und die 
Wahrnehmung seiner Interessen zu sichern. Neben der erfolgreichen Gestaltung der Geschäftspolitik und einer 
auf lange Sicht angelegten umsichtigen Zusammenarbeit mit dem brasilianischen Partner beinhaltet dies 
selbstverständlich auch die Repräsentanz der Gesellschaft in diesem Land. 

Die Aufgabenstellung erfordert vor allem diplomatisches Geschick, Verhandlungskompetenz und Überzeugen- 
des Auftreten. Selbstverständlich ist es ein großer Vorteil, wenn bereits Vorerfahrungen internationaler Natur 
oder durch eine Tätigkeit in Brasilien gesammelt wurden, in fachlicher Hinsicht sind Versicherungskenntnisse 
sehr wertvoll, doch ist viel Know-how vor Ort vorhanden, so daß auch Industrieerfahmng der Grundstein für die 
Zusammenarbeit mit unseren Kunden sein kann. Das Beherrschen der englischen Sprache wird vorausgesetzt, 
Kenntnisse der portugiesischen Sprache sind wünschenswert, wobei Sie das Unternehmen beim Erwerb der 
Sprachfertigkeiten unterstützen wird. Engagement im Bereich der Akquisition, souveräne Kbntaktfahigkeit, 
diplomatisches Geschick und sicheres Auftreten auch auf gesellschaftlichem Parkett sollten Sie auszeichnen. 

Geboten werden Ihnen attraktive Einkommensmöglichkeiten, ein Vertrag mit der deutschen Muttergesellschaft 
und Sozialleistungen (z. B. Versicherungen), die auf ihren besonderen Einsatzort und auf die Besonderheiten 
der internationalen Aufgabe optimal zugeschnitten sind. Sie werden intensiv und umfassend in Deutschland 
auf Ihre Aufgabe vorbereitet werden und werden vor Ort sehr gute Bedingungen für eine selbständige Tätigkeit 

vorfinden. 

Sollte Sie dieses Angebot reizen, bitten wir Sie, sich mit uns in Verbindung zu setzen. Bitte senden Sie ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter Kennziffer MA 871 , z. H. 
Frau M. Zorbach {02 21/205 06-27), Herrn R. Jacoby (02 2V2 05 06-22) oder Herrn H. Will, die Ihnen auch für 
telefonische Vorabinfo rmationen zur Verfügung stehen. Wir versichern Ihnen eine vertrauliche Behandlung 
Ihrer Unterlagen, und Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt 


UNTERNEHMENSBERATUNG 


INSTITUT F0R PERSONAL- UND 



HORST WILL UND PARTNER ■ DOMKLOSTER2 • POSTFACH 10 16 26 -5000 KÖLN 1 


UnserAuftrag^ber zählt zu den alteingesessenen, technisch ln Ihrer Sparte führenden 
Zu tieferem von Spezialprodukten für ScNOssdbranchen unserer Wirtschaft, mit 6000 Mitarbeitern. Rh- 
ein Zweigwerk mit ca. 1700 Mitarbeitern, ton Nahbereich einer attraktiven, kosmopolitischen Universi- 
tätsstadt bn Westen der Bundesrepublicb gelegen, suchen wir im Zuge des Generationswechsels 
möglichst schon zum 1 . Januar 1987 den neuen, bereits in der industriellen Praxis profitierten 



. ■>, ■ . - . 


von ca. 35-45 Jahfervmit Hochschul- oder gleichwertigem Abschluß. Vom Inhaber dieser 
vielseitigen, verantwortungsvollen Position wird ein überdurchschnittliches Niveau in menschlicher und 
fachlicher Hinsicht gefordert, denn das Werktet zugleich Standort der Forschung und Entwicklung für 
die Gesamtgruppe säurte einer der baden Vertriebszentra len. Alle genannten Bereiche sind vom 
Personalleiter mit seinen 28 Mitaibeitem quafifizieri zu betreuen. Die Umsetzung der in der Zentralen 
Personafverwaftung gestalteten Richtlinien auf Werksebene erfordert Verhandlungsgeschick, gepaart 
mit Durchsetzutgsvermägen sowie überzeugende Sachkompetenz. französische Sp rachk e n n fnisse 
wären von Vorteil 

Die Position ist mH Prokura ausgestattet und angemessen dotiert. Die sozialen Einrichtungen 
des Unternehmens sind vorbildlich. Umzugskosten werden übernommen. Seriöse Interessenten werden 
gebeten, ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, ggf. mit Sperrvermerk, einzusenden an Herrn 
G. Detlefs. G.B.H. & D. Unternehmens- und Personafoeratungsgesenschaft mbH, Schumannstraße 31 , 
4000 Düsseldorf. 



‘ G.B.H. &D 

Unternehmens- und Pereonctoeiortwasgesefechaft mbH 
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AUTAN DELIAL NATREEN QUENTY 


Traineeprogramm als Einstieg ins 
Berufsleben 




Wir sind eine marlratingorientierte und mit großem Erfolg am Markt agierende Tochtergesellschaft Innerhalb der weltweit 
operierenden BAYER-Gruppe und vertreiben diätetische und kosmetische Markenartikel. Wir erweitern unsere Range in 
Zukunft um Haushattsprodukte. Mit diesen Produkten und denen unserer Lizenzpartner erzielen wir Umsätze von mehreren 
hundert Mio. DM. 

Unser Stadtort ist Köln: Die viertgrößte deutsche Stadt hat sich in den letzten Jahren aus einer historischen Tradition heraus 
zum wichtigsten kulturellen und Ökonomischen Zentrum Westdeutschlands entwickelt Der Landschafts- und Freizeitwert ist 
kaum übertreffbar. Stichworte: Oper und Philharmonie, Wallraf-Richartz-Musaum und Dom, BAP und Bläck Fööss, 
Berghoher Land und Eifel, Kölsch und Karneval. 

Wir beschäftigen mehrere hundert Mitarbeiter, die unser wertvollstes Kapital sind. Nur mit gutqualifizierten und motivierten 
Mitaibeitem lassen sich unsere anspruchsvollen Zielsetzungen erreichen. 

Wir suchen deshalb nun im Rahmen unseres langfristig angelegten PersonalentwickJungskonzeptes mehrere 

Absolventen (Uni/FH) 

(männlich/weiblich) 

für 

• Verkauf - Außendienst 

• Marketing 

• Stab 

• Personal . . . 

Sie werden in 24 Monaten durch ein vielseitiges und abwechslungsreiches T raining-orvthe-lob-Programm auf Ihren 
zukünftigen Beruf vorbereitet 

Wir bevorzugen Bewerber bis 28 Jahre mit überdurchschnittlichen Zeugnissen, ausbaufähigen englischen Sprachkanntnis* 
een, ausgeprägtem Kontakt- und Durchsatzungsvermögen und der Bereitschaft, sich engagiert und initiativ einzusetzen. 
Wenn Sie als Sprungbrett ins Management ein renommiertes Markenartikel-Unternehmen wählen möchten, dann sollten wir 
uns kehhenlemen. Schicken Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, ZOugnlskopten und 
frühester Sntrittstermln) mit der Angabe Ihres Einsatzwunsches an 



DRUGOFA KÖLN 


DRUGOFA 

gehört zur 
Bayer-Gruppe 


Personalabteilung 
Clevischer Ring 127 
5000 Köln 80 
Tel.: 0221/6475-237 


jberä 


QUENTY FORTY S ATI NA SIONON 


Auf- und Ausbau einer 
KAG in München 

Als große, bankunabhängige deutsche Finanzdienstleistungsgesellschaft gehören wir auch international zu den 
ersten Adressen. Unsere langjährigen Kunden, die sowohl im Kreise renommierter institutioneller als auch privater 
Anlieger zu finden sind, schätzen individuelle Beratung, Know-how und weltweite Beziehungen unseres Hauses. Da 
unsere Untemehmenspolitik den konsequenten Ausbau des Marktpotentiats anstrebt, suchen wir einen praxis- 
erfahrenen 

Geschäftsführer 

für den Aufbau einer Kapitalanlagegesellschaft 

Das zu gründende Unternehmen wird im Umfeld einer bedeutenden Vermögensverwaltungsgesellschaft angesiedelt 
sein, welche bereits heute umfangreiche Publikums- und Spezialfönds betreut. Deshalb steht im Zentrum dieser 
Spitzenposition die dynamische Konzeption und Entwicklung einer Kapitalanlagegesellschaft nach KAGG unter 
besonderer Berücksichtigung neu einzu richtender und weltweit anzulegender Fonds. Neben diesen kreativen 
Schwerpunkten sind selbstverständlich die entsprechenden Führungsaufgaben in der Organisation und der 

Administration mit zu verantworten. 

Für diese anspruchsvolle unternehmerische Aufgabenstellung suchen wir das Gespräch mit langjährigen Branchen- 
Insidem im Kapitalanlage- bzw. Wertpapierbereich oder in einer vergleichbaren Position einer Bank. 

Den hohen Erwartungen entspricht eine attraktive Regelung der Bezüge mit erfolgsabhängiger Komponente. 
Zusätzlich kann Ihr Engagement im Rahmen einer Beteiligung am Kapital und Ertrag der Gesellschaft direkt 
umgewandelt werden. Beim Aufbau dieser Gesellschaft werden Sie durch ein Team fachkundiger Mitarbeiter in der 

Muttergesellschaft unterstützt. 

Die Herren H. Hilgers.Tel.-Durchwahl 02 21/2 05 06-40, und M. Baldus, Tel.-Durchwah! 02 21/2 05 06-36, von dem 
von uns beauftragten ifp stehen Ihnen gerne für weitere Auskünfte zur Verfügung (Zentrale 02 21/20 50 60). Bel 
Zusendung Ihrer Unterlagen geben Sie bitte die Kennziffer MA 860 an. Strengste Diskretion und die gewissenhafte 
Berücksichtigung Ihrer eventuellen Sperrvermerke sichern wir Ihnen zu. 


INSTITUT F0R PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILLUND PARTNER- DOMKLOSTER2 ■ POSTFACH 10 16 26 -5000 KÖLN 1 


Wir gehören als deutsche GmbH zu einer international führenden Gruppe auf dem Gebiet der 

Herstellung von Diamant-Werkzeugen. 

Für die Einführung eines hochwertigen Kompiett-Programms professioneller Diamant-Werkzeuge 

im Werkzeughandel suchen wir den 

Verkaufs-Repräsentanten 

Versiert in diesem Handelsbereich, mit fundierten Vertriebs-Erfahrungen, kreativem Spürsinn für 
das Mögliche und unbeirrbarem Durchsetzungsvermögen. 

Es ist seine Aufgabe, potentielle Vertriebs-Partner zu gewinnen, dauerhafte Geschäftsbeziehungen 

zu schaffen und optimale Ergebnisse zu erzielen. 

Wir haben das Werkzeug-Programm und umfassende WerbemaBnahmen für einen guten Start 

sorgfältig vorbereitet. 

Wenn Sie diese weitgehend selbständige Aufgabe reizt und Sie gewillt sind, sich für den Aufbau 
einer eigenen Organisation zu engagieren, senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnissen, Einkommensvorstellungen, möglichem Eintrittstenninan: 


DIAMANT 


% 



Diamant Boart Deutschland GmbH 

WestfalenstraBe 2 
5667 Haan 1 


'De Helmut Neumaim 



Technischer Leiter 
Maschinenbau 

Wir sind ein bekanntes und traditionsreiches Unternehmen mit über 100 Mitarbeitern und 
Firmensitz im Einzugsbereich bekannter nordrhein-westfälischer Großstädte. Unser Ferti- 
gungsprogramm umfaßt Komponenten, Aggregate und Anlagen auf dem Gebiet der Hydrau- 
lik und Pneumatik. 

Unmittelbar dem geschäftsführenden Gesellschafter unterstellt, suchen wir einen tüchtigen 
und erfahrenen Ingenieur für die technische Gesamtleitung des Unternehmens, d. h. 
Technisches Büro/Konstruktion, Arbeitsvorbereitung, Fertigung und Montage. Sie haben in 
einem Maschinenbau-Unternehmen ähnlicher Größe mit Schwerpunkt in spanender Ferti- 
gung mehrjährige Erfahrung sammeln können und haben evtl, auch Konstruktionserfahrun- 
gen. Ihre besonderen Stärken liegen in der Fertigungsrationalisierung, Optimierung von 
Betriebsabläufen sowie in der zuverlässigen Führung und Kooperation von Produktion und 
Konstruktion. In persönlicher Hinsicht wünschen wir uns eine integere, motivationsstarke 
Führungskraft (Alter: Mitte/Ende Dreißig bis Mitte Vierzig), auf die man sich verlassen kann. 
Die Aufgabe ist interessant und vielseitig und bietet viel Raum für Selbständigkeit und 
Eigeninitiative. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater. Er bürgt 
Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie 
Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5523/W an die Dr. Helmut Neumann 
Management-Beratung GmbH (BDU), Zeppelinstraße 301, 4330 Mülheim, Telefon 0208/ 
370032 

Frankfurt • Hamburg ■ London • Mülheim/Ruhr ■ München ■ New York - Paris - Singapore • Wien - Zürich 
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An der 


Technischen Fachhochschule Berlin 

sind für nachstehend aufgeführte Fachgebiete Stellen für 

Professoren 

in der jeweils angegebenen Besoldungsgruppe zu besetzen: 


Fachbereich 

Fachgebiet 

Besold. 

gruppe 

besetz- , 
bar ab 

Kennziffer 

Allgemeine 

Wissenschaften/ 

für Ingenieure 

Psychologie 

Qualifikationen und Erfahrungen auf dem Gebiet der Indu- 
strie- und Betriebspaychotogie werden erwartet. 

C2 

sofort 

399 

Mathematik/ 

Physik 

Mathematik (2 Stellen) 

Erwart»! wird eine besondere Befähigung, praxisorientierte 
Mathematik für Ingenieure fachhoetrachtilgamaß zu lehren. 
Gefordert weiden abi&cMflgiga Kenntnisse und Erfahrun- 
gen auf dem Gebiet der EDV. 

C2/C3 
je nach 
Quallflk. 
und Berufs- 
erfahrung 

sofort 

400-401 

Methematft/ 

Physik 

Physik 

Der Bewerber soll befähigt sein, praxisorientierte Physik 
CachhochachulgemAB zu lehren. Erwartet worden besonde- 
re Qualifikationen und Erfahrungen auf einem der Gebiete 
Tloftem peratu r-Fhysric Angewandte Optik. Laser-Physik 
Bevorzugt werden Bewerber, die auch Erfahrungen tm 
Bereich der Medizlnteciinlk haben. 

C 2/C 3 
ja nach 
Qualtfik 
und Berufs- 
erfahrung 

1.10.87 

402 

Chemie 

-Stochende 

C 3 

1.10.87 

403 


Uaschtnenfaau 


Landespflege i 
Gartenbau 


BsMrutaclwA 


Bau Ingenie n re re a ai i 



Verfahren*- und 
UanraMacbfilE 



Erwartet wird die Befähigung, das Fach umfassend und 
praxisorientiert In dar Lehre zu ve rti e fen Dar Bewerber 
muß bered sein, umfangreiche organisatorische Aufgaben 
beim Aufbau eines neuen bJotechnsscften Studienganges 
sowie die Leitung eines biochemischen Laboratoriums zu 
übernehmen. 

MOcrobtotogle C2 

Erwartet wird die Befähigung, das Fach praxisorientiert in 
der Lehre zu vert r et e n. Der Bewerber midi bereit seht, 
umfangreiche organisatorische Aufgaben beim Aufbau ei- 
nes neuen biotechnischen Studienganges sowie die Lei- 
tung eines milcroblologlechBn Laboratoriums zu Qbsmeh- 


Uoiekuiarbioiogfe/Genlec hnologle C 2 

I Erwartet werden be s o nde re Erfahrungen und QuaUfikatio- 
nen auf (mindestens) einem der Teilgebiets Mafekularbio- 
[ gotogie, Mikrobiologie und/oder Biochemie und die Befähi- 
gung, das Fach praxisorientiert zu vertreten. Der Bewerber 
muß bereit sein, umfangreiche organisatorische Aufgaben 
beim Aufbau eines neuen biotechnlschon Studienganges 
und ggf. auch die Leitung eines Laboratoriums zu überneh- 
men. 

Strömungsmaschinen, WArme l e h ra, Wärmetechnik C2/C3 

Praktische Erfahrungen und Qualifikationen auf dem Ge- je nach 
bist der Konstrukbonslehre werden zusätzlich erwartet Zur QuaTrffk. 
Lehrtätigkeit gehören auch Übungen hn Maschinen laboro- und Berufe- 
tonum. ertahrung 

AutomatM e ni n grtac hn Bt. Werkzeu gmas chinen C ZC 3 

Praktische Erfahrungen und Qualifikationen auf dem Ge- )e nach 
biet der Konstruktionstohre werden zwätzllch erwartet. Zur Quallflk 
Lehrtätigkeit gehören auch Übungen im Fertig ungstatocra- und Berufs- 
torium. ertahrung 

Grundlagen dea Pradufcttonagartenbeuaa C 2 

Besondere Qualifikationen und Erfahrungen auf minde- 
stens amem der Gebiete Gemüsebau bzw. Obstbau werden 
erwartet Der B ewerb e r muß in der Lage und bereit sein, 
auch Grundvarlesungen des Produktionogartenbaues zu 
übernehmen. 

DIgltalslBktrentk C 2/C 3 

Neben gründlichen Kenntnissen des Gesamtgebtotes soi- )e nach 
len praktische Erfahrungen beim Einsatz von Mlkroprozoo- Quallflk. 
eoren in der Nachrichtentechnik voriiegen. Der Bewerber und Berufs- 
mufi bereit sein, auch die Lehre in eiak bu techmschen artehrung 
Q rundfächern zu übernehmen. 


B tä dB sc her HefbeuiBledk ingewi— erwkteelte ll 
Erwartet werden Kenntnisse und Erfahrungen Insbesonde- 
re aut drin Gebieten Wasserversorgung und Entwässerung. 
Langjährige einschlägige Berufserfahrung in der freien 
Wirtschaft - möglichst auch in der Bauverwaltung - wird 
vorausgesetzt 


ftpt n r tt bau 

in Verbindung mH KonstmfctionsübungerVMaschlneneie- 
menta Mehrjährige einschlägige Industrieerfafirung wird 
vorauageselzL 


Antagentochnfe 

In Verbindung mit Konstruktionsübungen/Maschinonele- 
mente. Mehrjährige einschlägige Industrieerfahrung wird 
vorausgesetzt 


Digitale 9tauanmgaayBMma und PraoeBtecMli, Dage- 


! sofort I 404 


Der Bewerber muß bereit sein, auch die Lahre In elektro- 
technischen Grundtegenfächarn zu übernehmen. 


Voraussetzungen für die Beruf u ng zum Piote e s o r sind: 

1. ein abgeschlossenes Hochschulstudium das betreffenden Fachgebietes. 

2. die Befähigung zu setoetändiger wissen s ch aftl icher Arbeit (der Nachweis kann Insbesondere durch überdurc hsc hnit tli che 
Promotion oder gleichwertige fac h bezogene Leistungen ln der Praxis erbracht werden). 

3. die Bewährung in einer für die zu übernehmende LBhraufoatae erforderlichen, ln der Regel mindestens Sjfihrigen Berufstätigkeit 
in Forschung. Lehre oder Praxis, wobei der wesent lic he Teil auf Industriepraxis oder eine vergleichbare Tätigkeit entfslen solL 

4. pädagogische Eignung. 

Hiervon abweichend kann in AuanahmefAHon auch berufen werden, wer fachbezogene Leistungen In der Praxis, die ganz 
be s onderen Ansprüchen genügen, nachweist und über die erforderliche pädagogische Eignung verfügt. Die Berufung zum 
Profes so r durch den Senator für Wissenschaft und Forschung ist Im Regatten mit der Ernennung zum Beamten auf Probe 
verbunden. Zu den Dienstbezügen wird die Böhm-Zulage gewährt 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden unter Angabe der Kennziffer mnerhalb 4 Wochen nach E rsc h e in en an den Rektor 
der Technischen Fachhochschule Berlin, Luxemburger Straße 10, 1000 Berlin 65. erbeten. Originahinteriagen bitte nur auf 


zählt zu den international führenden Unter- 
nehmen im Maschinen- und Anlagenbau. Un- 
sere Produkte haben aufgrund ihres hohen 
technischen Standards Weltruf. 

Für die Verstärkung des Vertriebes Antriebs- 
technik in unserem Ingenieurbüro Hamburg 
suchen wir einen 


Beratungs-Ingenieur 

Sie verkaufen unsere Produkte wie Bremsmo- 
toren, Gleichstrom- und Drehstrom-Regelan- 
triebe. Die Beratung und Betreuung unserer 
Kunden sowie das Akquirieren gehören zu 
Ihren Aufgaben. Von der Projektierung bis 
zum Vertragsabschluß sind Sie beteiligt. 

ihr Studium als Elektroingenieur an einer 
Hoch- oder Fachhochschule haben Sie erfolg- 
reich abgeschlossen. Von Vorteil sind einige 
Jahre Berufserfahrung. 

Wir meinen, eine interessante Aufgabe für Sie. 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen 
Bewerbungsunterlagen: 

Mannesmann Demag Fördertechnik 

Antriebstechnik 

Personalabteilung 

Postfach 50 03 25, 2000 Hamburg 50 

Mannesmann baut Maschinen und Anlagen, 
fertigt Investitionsgüter der Elektrotechnik 
und Elektronik, stellt Rohre her und handelt mit 
eigenen und fremden Erzeugnissen - weltweit. 


mannesmann technobgie 


Zum Aufbau einer neuen Organisation suchen wir 




Wenn Sie bisher als Verkäufer tätig waren, sollten Sie den 
Aufstieg nicht verpassen. 

Rufen Sie an unter Nr. 0 81 66 / 32 43. 


AIRROW 


VERTRIEBSLEITUNG 

Postfach 49 
8051 Allershausen 


iS’fe 


•»•-a-sass 


Zur Ausweitung und Abwicklung unserer weltweiten Handelsaktivitäten im Mineralölbereich suchen wir einen 

betriebswirtschaftlich orientierten engagierten 
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betriebswirtschaftlich orientierten 

Cargo-Operator 

Zu den Aufgaben gehören die Vertragsgestaltung, 
Finanzierung und Verschiffung der einzelnen Partien. 
Bewerber für diese vielseitige und verantwortungsvolle 
Aufgabe sollten über eine solide kaufmännische Aus- 
bildung als Groß- und Außenhandelskaufmann (Fach- 
bereich Mineralöl) oder als Bankkaufmann verfügen. 
Berufserfahrung als Abwickler in einem international 
tätigen Handelshaus wäre von Vorteil. 

Voraussetzungen sind analytisches Denkvermögen, 
sehr gute Englischkenntnisse, überdurchschnittliche 
Einsatzbereitschaft, Belastbarkeit sowie die Fähigkeit 
zur Zusammenarbeit in einem Team junger Mitarbeiter. 


Junior-Trader 

Neben einer schnellen Auffassungsgabe werden erst- 
klassige Englischkenntnisse, sicheres Auftreten und 
Verhandlungsgeschick verlangt. Erfahrung im Um- 
gang mit „Futures“ ist wünschenswert. Weitere Vor- 
aussetzungen sind Abitur und eine abgeschlossene 
Berufsausbildung im Handelsbereich. 

Nach einer notwendigen Einarbeitung steht Ihnen die 
Vielfalt der Möglichkeiten eines international operie- 
renden Unternehmens offen. 


Die Positionen sind der Leistung entsprechend dotiert. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. 


man 


Mineralöl-Handelsgesellschaft mbH & Co KG 

Große Theaterstraße 42 • 2000 Hamburg 36 




Für Mandanten 
suche ich: 

Produktionsleiter 

Unternehmen: Selbständige Tochtergesellschaft einer mittel- 
ständischen Untemehmensgruppe mit Serienfertigung, Ga- 
häuse/Schaltschränke/Etektromechanik. Aufgabe: Verant- 
wortung für die termingerechte und kostenoptimale Ferti- 
gung, AV, Mitarbeiter. Profil: Ingenieur Produktionstechnik 
oder gleichwertige praktische Erfahrungen. Mehrjährige Füh- 
rungs- und REFA-Erfahmngen, EDV-Kenntnisse. Kennz.: 66/1 

Leiter Entwicklung/Konstruktion 

Unternehmen: Bedeutender Hersteller elektromechanischer 
und elektronischer Schaltsysteme, hoher Marktanteil, Sitz in 
NRW. Aufgabe: Marktgerechte, technologische Weiterent- 
wicklungen, Entwicklung neuer Produkte bis zur Produk- 
tionsreife, Patente, Verkaufsunterstützung. Profil: Ingenieur 
Elektrotechnik/Maschinenbau/Feinwerktechnik, mehrjährige 
Fach- und Fuhrungserfahrungen. Kennz.: 67/1 

Leiter Arbeitsvorbereitung 

Unternehmen: Mittleres Industrieunternehmen in NRW mit 
Serienfertigung Metall, Kunststoff, Elektro, Marktführer. Auf- 
gabe: Typische Industrial Engineering Aufgaben, aktive Mit- 
wirkung bei der Weiterentwicklung des Unternehmens. Profil: 
REFA-Techniker/lngenieur, MTM-, EDV-Kenntnisse. Füh- 
rung»- und Teamfähigkert, mehrjährige, qualifizierte Erfah- 
rungen. Kennz.: 68/1 

Abt.-Ltr. Oberflächentechnik 

Unternehmen: Stark wachsendes mittelständisches Unter- 
nehmen erweitert die Lackierabteilung für eigene Produkte 
(Gehäuse). Aufgabe: Mitwirkung bei der Erweiterung. Ergeb- 
nisorientierte Führung der Abteilung. Profil: Ingenieur/Tech- 
niker oder gleichwertige Erfahrungen aus der Industrielackie- 
rung. Kennz.: 69/1 

Einkaulsleiter 

Unternehmen: Dynamisch geführtes Unternehmen mit tech- 
nisch anspruchsvollen «Produkten. Aulgabe: Einkauf formen- 
abhängiger und elektromechanischer Serienteile aus Metall/ 
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1 Mehrjährige Einkaufserfahrung von Serienteilen, gutes tech- 
nisches Verständnis, EDV-Kenntnisse, Führungaerfahrung. 
Kennz.: 70/1 

Diese Kurzanzeigen können natürlich nicht alle gewünschten 
Daten enthalten. Deshalb gebe ich Ihnen gerne fei. Vorab- 
informationen am 28. 9. 86 von 17.00-20.00 Uhr. Absolute 
Vertraulichkeit sage ich Ihnen zu. Senden Sie Ihre volisL 
Bewerbungsunterlagen unter der jeweiligen Kennziffer an 

Diethard Lenz 

Personal- und Unternehme rberatung 
Brüderstr. 7. 4902 Bad Salzuflen 
Tel. 05222/61193 


Junger Mathematiker 

mit oder ohne Diplom - Praxis erwünscht - mit vers.- 
math. Kenntnissen, arbeitsrechtlichen und steuerlichen 
Interessen für das Gebiet der betrieblichen und außerbe- 
trieblichen Altersversorgung findet kurzfristig ein ange- 
nehmes Anstellungsverhältnis in einem netten Team. 
EDV-Kenntnisse angenehm, aber nicht Bedingung. 


Richten Sie ihre Bewerbung bitte an 


Volker Hans R e y 

Dipl.-Vers.-Verständiger 

Steuerberater 

Rechtsbeistand für betriebliche 
Altersversorgung 


in Arbeitsgemeinschaft 

Consult Actua Rey GmbH 
Beratungs-T reuhand 
Steuerberatungsgesellschaft 



Görresstr. 79, 6990 Keitielberg, Tel. 0 52 21 / 3 76 91 


s$r&z\ I ÜMi und Sa na to rium 

Wj&ziS Mn» Bruneck 

8185 Kreuth 
L Tegentsee/Qbb. 

ln unserer Klinik mit ICO Betten werden in gepflegtem Prtvattiausmllleu 
in landschaftlich schöner und ruhiger Lege Patienten aller Kassen und 
Selbstz. behandelt (innere Erkrankungen, Rehabilitation, Chirurg., ortho- 
pöd. und neurolog. AnschluBheiHwhandiungen). 

Wir suchen eine 

erfahrene exam. Krankenschwester 

zur Leitung einer Station und verantwortungsvoller Mitarbeit 

Der Betrieb hat ca. 75 Mitarbeiter. Schwerpunkte unserer Arbeit sind 
neben der notwendigen konventionellen Therapie spezielle physiothera- 
peutische Maßnahmen, naturgemäße Heilweisen und moderne ganzheit- 
liche Diätprogramme. } * 

Als Vergütungsgrundlage dient der Tarif der dtsch. Privatkrantananatat- 
len (angeg liehen an BAT). 

Bewerbungen richten Sie bitte schriftlich an obige Anschrift, 



Grünzig 

Wir sind ein dynamisches mittelständisches Bauunternehmen mit 
angeschlossenem Stahlbetonfertigteifwerk und Stahlbiegebetrieb. 
Rund 300 Mitarbeiter sind bei uns in den Sparten Hochbau, 
Schlüsselfertigbau, Ingenieurbau, Sanierungs- und Tiefbau tätig. 

Für die wachsenden Aufgaben in unserem Unternehmen sucht unser 
Ingenieurteam neue Kollegen, denen selbständiges Arbeiten Spaß 
macht Eine mehrjährige qualifizierte Berufserfahrung der Bewerber 
setzen wir voraus, damit Sie anspruchsvolle Projekte übernehmen 
und für unsere Bauherren die Problemlösungen entwickeln können. 

Für die Bauleitung Hochbau, vornehmlich Schlüsselfertigbau, suchen 
wir den engagierten 

Bauleiter (Bau-Ing. oder Architekt) 

der seine Projekte zusammen mit unseren Bausteüenbelegschaften 
vor Ort wirtschaftlich abwickelt. 

Der selbständige Ausbau unserer Modemisierungsgruppe, von der 
Akquisition bis zur Abrechnung, ist die interessante Aufgabe, die auf 
einen gewandten 

Architekten/Bauingenieur 

wartet. Die intensive Beratung unserer Kunden sowie die 
Gesamtabwicklung der Modernisierungsmaßnahmen prägt diese 
anspruchsvolle Position. 

Einen weiteren neuen Mitarbeiter benötigen wir im Bereich der 
Auftragsbeschaffung. Hier suchen wir für die Angebotsbearbeitung 
„Schlüsselfertigbau u einen 

Kalkulator (Bau-Ing. oder Architekt) 

der motiviert mit EDV-Unterstützung an die „Sache“ rangeht. 

Haben Sie Interesse? 

Wir würden uns über Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lebenslauf, 
Lichtbild, Gehaftsvorsteiiung und möglichem Eintrittstermin freuen. 

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an: 


H hMI Hoch-, Ingenieur- und 

■■■Ivl Tiefbau, Schlüsse 1- 

fertige Ausführungen. 

Bauunternehmung Grünzig GmbH Saniere ngsbau, 

Sittarder Str. 30, 51 Aachen, Tel. 02 41 / 52 98-0 Stahlbetonfertigteilwerk 


Diplom-Ingenieur 

Umwelttechnik 


Pelikan ist das Symbol für Innova- 
tion. Qualität und Wirtschaftlich- 
keit überall dort, wo geschrieben, 
gemalt, gezeichnet, gedruckt, ge- 
stempelt. beschriftet und kopiert 
wird. Unsere Fertigungsstälten In 
der Bundesrepublik erzielen einen 
Jahresumsatz von etwa DM 400 
Mio. Weltweit werden unsere Pro- 
dukte in 25 Werken der Internatio- 
nalen Pelikan-Gruppe hergestellt 
und in ca. 135 Länder exportiert 

Für die Aufgabengebiete Planung, 
Genehmigung, Ausführung. Inbe- 


triebnahme und Überwachung 
insbesondere von umweltschutz- 
technischen Anlagen suchen wir 
einen Diplom -Ingenieur. 

Der neue Mitarbeiter wird in quali- 
fizierten Projekt-Teams tätig sein 
Selbständiges Projeklmanagement 
mit Aufstiegsmöglichkeiten sind 
gegeben. 

Vorausgesetzt wird eine Hoch- 
schulausbildung TU/FH in der 
Fachrichtung Verfahrenstechnik. 
Berufserfahrung ist erwünscht. 


Uber das Einkommen sowie über 
die weiteren Leistungen unseres 
Unternehmens mochten wir gern 
persönlich mit Ihnen sprechen. 
Bitte bewerben Sie sich zunächst 
schriftlich mit kompletten Unter- 
lagen sowie Angaben über Ihren 
Gehaltswunsch und Eintrittstermin. 
Pelikan Aktiengesellschaft 
Personalabteilung 
Postfach 103 
PodbielskislraSe 141 
3000 Hannover 1 
Telefon- 0511/6969376 
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Koch/ 

Köchin 


für sofort von Bot- 
schaftsresidenz ge- 
sucht. Französische 
und italienische Kü- 
che sowie gute Refe- 
renzen Bedingung. 

Zuschriften erbeten 
unter V 5616 an 
WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4800 
Essen, 


200 OOO p. a. 

T opverkäufer als Verkaufsleiter für je ein exkl. 

Ihr Aufgabengebiet ist die Betreuung der best. Vertretungen 
sowie der wertere Ausbau unserer Vertriebsorganisation. Sie 
yericaufen ohne Konkurrenz, nur an Wiederverkäufer, nur auf 
feste Termine u. mit guten Folgegeechäften. 

Sjg erhaltanabsoluten Gebietsschütz u. werden gründlich einge- 
arbertet Sofortiger Beginn erwünscht, Pkw u. Telefon erfordar- 
ncn. 

Kurzbewerbung an 

TeleProtect 

__ . . Queltenweg 59 - 61, 5024 Puthelnr5 . 

Kein Turverkauf, keine Versicherung, KaprtalanlE^O. S., . ' 
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BERUFS 9 WELT 


Modenies Personalmanagement 
in großer V ersicherunosoninne 


Unser Auftraggeber gehört zu einenn der großen Versicherungskonzerne in Europa. Sitz des Unternehmens ist eine 
attraktive deu&cheWirtschaftsmetropoFe. Das Ansehen des Unternehmens beruhtauf der praktizierten Kundennähe, 
auf Seriosität und auf Dynamik am Markt. Getragen und sichergestellt wird der Untemehmenserfolg wesentlich durch 
die Qualität der Mitarbeiter. Für die Leitung und Betreuung des gesamten Personalbereiches wird daher ein 
qualifizierter Personalfachmann gesucht, da der Vorgänger weiterführende Aufgaben im Unternehmen übernimmt. 


Personalwesen 


Die Position ist direkt dem Vorstand unterstellt, der in der Person des für das Personal ressort verantwortlichen 
Mitgliedes und auch' im Voretandsgremium insgesamt einer zukunftsorientierten, qualitativen Personalarbeit zwar 
fordernd, aber fordernd gegenübersteht. Moderne Methoden im Personaimanagement (z. B. Mitarbeiter- und 
Führungskräfteentwlcklung und -förderung) werden geschätzt und unterstützt. 

Das Tätigkeitsfeld umfaßt das gesamte Personalwesen, Personatverwaltung und Organisation wie Lohn' und 
Gehaltsabrechnung - auch für den Außendienst-, das Sozialwesen sowie die Aus- und Weiterbildung. Auf eine 
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Arbeitnehmervertretungen wird in dem mitbestimmten Unternehmen großer 

Wert gelegt 

Über diese vielseitige und anspruchsvolle Aufgabe möchte man mit einem Fachmann sprechen, der bereits einige 
Jahre erfolgreiche Personalarbeit vorzugsweise in einer Führungsposition im Personalwesen eines 
Finanzdienstleistungsunterriehmens (Versicherungen, Banken, Bausparkassen), geleistet hat. Die berufliche Praxis 
sollte auf einer qualifizierten Ausbildung (z. B. Jura, BWL) fußen. 

in jedem Fall werden Kontaktstärke, Durchsetzungsvermögen, Verhandlungsgeschick, Einfühlungsvermögen und 
Organisationstalent erwartet. Ein sicheres Urteilsvermögen ist eine unabdingbare Voraussetzung. 

Wenn Sie glauben, die Voraussetzungen für diese anspruchsvolle Führungsaufgabe zu erfüllen, sollten Sie mit uns 
Kontakt aufnehmen. Senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) 
unter der Kennziffer MA 852 z. Hd. Frau C. Thies, Tel.-Durchwahl 02 21 / 2 05 06-26, oder Frau Dr. H. Ratajczak, 

Tel. -Durchwahl 02 21 / 2 05 06-28, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationenzur Verfügung stehen 
(Zentrale 02 21 / 20 50 60). Wir sichern Ihnen eine vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung zu, und Sperrvermerke 

werden berücksichtigt. 


Diplom-Mathematiker 
für mittleren 
Lebensversicherer 

Unser Auftraggeber ist ein konzerngebundenes mittleres Lebensversicherungsunternehmen mit Sitz in 
Norddeutschland. Um den steigenden Anforderungen zukünftiger Märkte gerecht werden zu können, sind 
attraktive, zielgruppenspezifische Produktinnovationen ebenso erforderlich wie die Ausrichtung aller internen 
Ressourcen auf die Bedürfnisse des Marktes. Im Rahmen einer diesen Zielen entsprechenden organisatorischen 

Umstrukturierung suchen wir Sie als 

Abteilungsleiter 

Mathematik 

Zu Ihrem Aufgabenbereich gehören neben Jahresabschluß, Geschäftspläne und Statistik vor allem die Betreuung, 
Weiter- und Neuentwicklung von Tarifen sowie die kreative Gestattung und Profilierung neuer Produkte. Dazu steht 
ihnen ein kleines Team motivierter Mitarbeiter zur Verfügung, das Sie kooperativ, aber auch zielorientiert und 

vorbildhaft führen sollen. 

Für diese Position kommt besonders ein jüngerer Diplom-Mathematiker bis etwa 40 Jahre mit Berufserfahrung aus 
der Pereonalversicherung in Frage. Großen Wert wird auf Ihre Kreativität und Innovationsfähigkeit, aber auch auf 
ihre Konsequenz zur pragmatischen Durchsetzung Ihrer Ideen gelegt. Wichtig für Ihren Erfolg ist vor allem Ihre 
Führungseignung, da wenigerder „Forscher im Elfenbeinturm“ als vielmehr der teamorientierte, 
begeisterungsfähige „Motor“ dieser bedeutenden Abteilung gesucht wird. 

Wenn Sie diese gestaltungsfähige Position anspricht und Sie die erforderliche Qualifikation dazu mitbringen, 
sollten Sie sich mit dem ifp in Verbindung setzen. Senden Sie dazu bitte ihre aussagefähigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsangaben) unter Angabe der Kennziffer MA 868 an die Herren 
E. Komar oder M. Baktus, die Ihnen auch gerne telefonisch für weitere Informationen zur Verfügung stehen 
(Tel. 02 21 / 2 05 06-39 oder -36, Zentrale 02 21 / 20 50 60). Selbstverständlich wird sichergestellt, daß Ihre 

Bewerbung absolut vertraulich behandelt wird. 


INSTFTUT FÜR PERSONAL- UND JKL UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILLUND PARTNER- DOMKLOSTER 2- POSTFACH 10 76 26 -5000 KÖLN 1 


Mittelständisches Familienunternehmen 

Wir sind ein mittleres metallverarbeitendes Unternehmen mit fast 30 Mio. DM Jahresumsatz und Sitz in einer 
ländlichen Region Nordrheih-Westfalens. Als Zu lieferer fürdie Auto-, Elektro- und Hausgeräteindustrie haben wir 
uns aufgrund unserer Innovationskraft, Liefergeschwindigkeit und Zuverlässigkeit einen guten Namen gemacht. 
Wirsetzen konsequent auf Qualität -nur so können wir im zunehmenden internationalen Wettbewerb bestehen. 
Um bereits heute die personellen Weichen fürdie Zukunft zu stellen, suchen wir jetzt eine 

Kaufinännisch-Technische Führungskraft 




Ihre Aufgabe wird im wesentlichen darin bestehen, die Leistungsfähigkeit des Unternehmens weiter zu steigern 
sowie die vorhandenen Strukturen und Abläufen überprüfen und zu optimieren. Die konsequente Ausrichtung 
aller Untemehrriensteile auf die Bedürfnisse unserer Abnehmer soll die langfristige Existenzfähigkett sicherstellen. 

Da Sie&ei Bewährung euch unternehmerische Aufgaben wahmehmen sollen, werden Sie sich mit vielfältigen 
...... Aspekten des Betriebsgeschehens vertraut machen müssen. 

Für diese Position stellen wir uns einen kaufmännisch und technisch gleichermaßen interessierten und erfahrenen 
Mitarbeiter vor, der bereit ist, sich seinen Weg in die unternehmerische Mitverantwortung durch hohe Leistungs- 
und Verantwortungsbereitschaft zu erarbeiten. Obwohl ihr bisheriger fachlicher Hintergrund für uns weniger 
entscheidend ist als Ihre Persönlichkeit, würden wir Erfahrungen aus einem mittelständischen Zuliefererbetrieb 
begrüßen. Ihr Alter liegt idealerwebe zwischen Mitte 30 und Anfang 40. Kooperationsfähigkeit, 
Verhandlungsgeschick und Freude am Umgang mit Kunden und Mitarbeitern runden unser Anforderungsprofil ab. 

Wenn Sie ihren beruflichen Weg in einem soliden und entwicklungsfähigen Unternehmen fortsetzen wollen, das 
ihnen konkrete Perspektiven bietet, sollten Sie sich mit dem von uns beauftragten ifp In Verbindung setzen. Senden 
Sie dazu bitte Ihre aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangaben) unter 
Kennziffer MA 865 an die Herren E. Komar oder M. Baldus, die Ihnen auch telefonisch (02 21 / 2 05 06-39 oder -36) 
gerne mit weiteren Informationen zur Verfügung stehen. Selbstverständlich wird Ihre Bewerbung streng vertraulich 

behandelt und eventuelle Sperrvermerke berücksichtigt 
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INSTITUT F0R PERSONAL- UND Jm UNTERNEHMENSBERATUNG 
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Ein Großbetrieb bietet immer 
die vielseitigsten Entfaltungs- 
möglichkeiten für seine Mit- 
arbeiter. Niedermair & Reich als 
einer der grö ßten und renom- 
mierten Haupthändler in 

München bietet ihnen eine ech- 
te Chance für die Zukunft. Wir 
suchen einen erfahrenen Fach- 
mann als 

Verkaufsgruppenleiler 

(Neuwagenverkauf) 

Sind Sie interessiert? Dann 
freuen wir uns auf Ihre schrift- 
liche Bewerbung. 
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Zukunftsorientierte 

Mitarbeiterbetreuung 

Unser Auftraggeber ist eine große Versicherungsgesellschaft mit Sitz in einer attraktiven rheinischen Großstadt. 
Aufgrund der hervorragenden Geschäftsentwicklung ist es gelungen, eine bedeutende Marktstellung einzunehmen. 
Diese Position wird seit langem erfolgreich behauptet. Aus dem Bewußtsein heraus, daß der wesentliche Anteil an 
dem Erfolg der Gruppe auf die qualifizierten Mitarbeiter zurückzuführen ist, wird ein erfahrener Personaimann 
gesucht, der alle Aspekte der Personalarbeit in die Hand nimmt und koordiniert. 

Personalleiter 

Hauptverwaltung 

Direkt dem Vorstand unterstellt, wird es die vorrangige Aufgabe sein, die Abteilung so zu organisieren, daß sie zur 
zentralen Dienstleistungsstelle fürdie Mitarbeiter der Hauptsparten wird. Neben der Schaffung von 
Personal ressourcen fürdie kommenden Jahre und der entsprechenden Betreuung der Auszubildenden sind 

Werterbildungskonzepte zu erstellen und umzusetzen. 

Bei dieser umfassenden Aufgabe denken wir an einen Juristen, der einige Jahre lang sein Geschick in der 
praktischen Personalarbeit und -Verwaltung bewiesen hat. Kenntnisse der Versicherungsbranche sind erwünscht, 
aber keine unabdingbare Voraussetzung. Von sehr großer Bedeutung sind jedoch Kontakt- und 
Vermittlungsfähigkeiten sowie die Bereitschaft als Ansprech partner offen für die verschiedenen Abteilungen des 

Hauses zu sein. 

Fühlen Sie sich von dieser vielseitigen Aufgabe angesprochen? Dann möchten wir uns gern von Ihrer Qualifikation 
an Hand Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen überzeugen. Bitte senden Sie einen Lebenslauf mit Lichtbild 
sowie Zeugniskopien unter der Kennziffer MA 875, z. H. Herrn K.-D. Sänger, Tel.-Durchwahl 02 21 / 2 05 06-24, Frau 
C. Thies, Tel.-Durchwahl 02 21 / 2 05 06-26, oder Frau M. Zorbach, Tel .-Durchwahl 02 21 / 2 05 06-27, die Ihnen auch 
für telefonische Vorabinformationen gern zur Verfügung stehen (Zentrale 02 21 / 20 50 60). Die vertrauliche 
Behandlung Ihrer Bewerbung, unter gewissenhafter Berücksichtigung von Sperrvermerken, ist für uns 

selbstverständlich. 


INST nur FOR PERSONAL- UND JB UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORSTWILL UND PARTNER -DOMKLOSTER 2 -POSTFACH 10 76 26-5000 KOLN7 


Wir gehören zu den größten international tätigen Medienuntemehmen mit 32 000 Mitarbeitern in über 20 Ländern, 
im deutschen Buchclub-Geschäft erwirtschaften wir einen Umsatz von über 500 Mio., beschäftigen mehr als 
2000 Mitarbeiter und betreiben eine Ladenkette mit 285 Club-Center-FiiiaJen. 

Wir suchen für den Geschäftsbereich Marketing den 

Leiter Werbeagentur 


Aufgaben - Anforderungen 

• Quartalsweise Erstellung der Hauptkataloge • Kreatives, belastbares und verbindliches Persönlich- 

• Kreative Weiterentwicklung aller Hauptwerbemittel, kerts- und Leistungsprofil 

Koordination und Kostenverantwortung der gesam- • Mehrjährige Führungserfahrung als Leiter einer Wer- 
ten Werbemittelproduktion gemäß Gestaltungshand- beabteilung in einem Großunternehmen oder als 
buch Leiter einer Werbeagentur 

• Beratung aller Bereiche des deutschen Buchclubs • Möglichst praktisches Know-how in der Katalog- 

hinsichtlich Gestaltung und Entwicklung von Werbe- arbeit und/oder in der Buch-/Medienbranche und/ 
mittein oder im Direktmarketing 

• Führung der Hauptabteilung mit ca. 15 Mitarbeitern • Hochqualifizierte praktisch-theoretische Ausbildung 

im Werbebereich 
• Alter bis ca. 45 Jahre 

Trifft diese Beschreibung auf Sie zu? Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit 
tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit 
an Herrn J. P. Knobloch, Personalleitung. Er steht Ihnen auch für telefonische Vorabinformalion zur Verfügung und 
bürgt für Diskretion (0 52 42 / 415-215). 

O 

Q Bertelsmann 

Verlagsgemeinschaft Reinhard Mohn, Ringstraße 16-20, 4640 Rheda-Wiedenbrück 


Unser Erfolg - Ihre Chance 

Wir bieten Ihnen eine hervorragende Startbasis für eine gesicherte 
berufliche und finanzielle Zukunft. 

Kein Verkauf / kein Außendienst 

Noch einige 2stellige PLZ -Gebiete In den Großräumen 4/5 A3 zu besetzen. 
Terminvereinbarung ab Montag 10.00 Uhr unter Telefon-Nummer 0 26 31 / 
223 93 


▲ DIE LANDESVERSICHERUNGSANSTALT 
FREIE UND HANSESTADT HAMBURG 

sucht für ihr 

Nordsee-Kindersanatorium Westerland 

SteinmannstraBe 52, 2280 Westerland/Sylt 

eine/n 

Chefaizt/Chefäiztin 

(Arzt/Ärztin für Kinderheilkunde oder eine/n ■ 
an Pädiatrie Interessierte/n Arzt/Ärztin) - 

Das Nordsee-Kindersanatorium kann 148 Kin- . 
der und Jugendliche im Alter von 3 bis 16 
Jahren auf nehmen. Es verfügt übereine Arztsta- 
tion mit den diagnostischen und therapeuti-, 
sehen Möglichkeiten einer Kinderarztpraxrs so- . 
wie einer Krankenstation. 

Wir bieten angenehme Arbeitsbedingungen,- 
Vergütung nach BAT I, alle Sozielleistungen des 
öffentlichen Dienstes und Mithilfe bei der Woh- 
nungsbeschaffung. 

Für weitere Informationen und ggf. eine Besich- 
tigung wenden Sie sich bitte an: 

Herrn Dr. med. Cegia, Tel. (0 46 51) B5 20 

Schriftliche Bewerbungen mit vollständigen Un- 
terlagen (Lebenslauf, Approbation, Anerken- 
nungsurkunde, Zeugnisse, Lichtbild) werden er- 
beten an den 

Geschäftsführer der Landesveraicherungsan- 
statt Freie und Hansestadt Hamburg, Übersee- 
ring 10, 2000 Hamburg 60. 
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IHRE ZUKUNFT IM VERKAUF 

Als eines der führenden Unternehmen der Bodenbelags- 
branche sind wir mit 3800 Mitarbeitern auf dem Sektor Textil- 
und PVC-Bodenbeläge, PVC-Folien, Keramikfliesen und 
textile Formteile tätig. 

Unsere Vertriebsbeauftragten sind anerkannte Gesprächs- 
partner des Groß- und Einzelhandels, der Architekten, 
Bauträgergesellschaften, Behörden und Einkaufsabteilungen 
großer Firmenverbunde und der Industrie. 

Um unseren Erfolg weiter auszubauen, suchen wir als 


TRAINEES 


Unser Angebots 

• Vorbereitung auf Ihre spätere Vertriebstätigkeit durch mehr- 
monatiges intensives Training in Theorie und Praxis 

• schrittweise Übertragung von selbständigen Aufgaben inner- 
halb der verschiedenen Vertriebswege 

• danach Übernahme eines eigenen Verkaufsbezirks mit 
leistungsorientiertem Gehalt und interessanter Spesenregelung 

Ihre Voraussetzungen: 

• Alter 25 -30 Jahre 

• ausgeprägtes Interesse am aktiven Varkauf 

• sicheres Auftreten, hohe Eigenmotivation und Belastbarkeit 

• uneingeschränkte Mobilität im gesamten Bundesgebiet 
während des Traineeprogramms 


Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den erforderlichen 
Unterlagen unter Angabe Ihrer EinkommensvorsteJIungen und 
Ihres frühestmöglichen Eintrittstermines an 


DEICHMANN, Deutschlands zukunftsorientiertes Schuheinzelhan- 
delsuntemehmen sucht einen jungen (30 bis 35 Jahre), möglichst 
im Großrechnerbereich erfahrenen 

SYSTEM-ANALYTIKER 

als Mitarbeiter in unserer zentralen EDV- Abteilung. 

Wir arbeiten mit dem EDV-System IBM 4381 (16 MB), dem bundes- 
weit Datenkassen IBM 3684 angeschlossen sind. 

• Ihre Erfahrungen sollen insbesondere bei der dynamischen Weiter 
entwickhmg unseres komplesen Warenwirtschafts-Systems einbe- 
zogen werden. Kenntnisse des Schuh-Einzelhandels wären dabei 
von großem Vorteil, jedoch nicht Bedingung. 

• Wir erwarten von Ihnen selbständiges Arbeiten und Teamgeist 

• Eine fundierte kaufmännis che Ausbildung mit praktischen 
Erfahrungen im EDV- und Organisationsbereich setzen wir voraus 
Dabei bevorzugen wir ein abgeschlossenes Stadium der Wirt- 
schaftswissenschaften. 

0 Leistung und Erfolg werden von uns überdurchschnittlich 
honoriert 

Übernehmen Sie an verantwortlicher Stelle zukunftsweisende 
Aufgaben in einem expandierenden Unternehmen. 

Senden Sie uns bitte die üblichen :S ;£^ 

Bewerbungsunterlagen mit . :#Kf§lk 

Lichtbild za 


PEGULAN-WERKE AG, Personalabteilung! Foltzring 35, 6710 Frankenthal, Telefon 06233/81-462 



Erst informieren! 


069/490055 

auch Samstag/Sonntag von 17.00-19.00 Uhr 
Großraum Hamburg 


DV-Projekflelter 

bei innovativem Branchenführer 


Sie sind Ingenieur, Mathematiker, Physiker oder 
Informatiker, etwa 30 bis Mitte 40. In der Ent- 
wicklung von Hard- und Software haben Sie 
Auxdierte Kenntnisse und Erfahrungen, mit 
DEC-Rechnem, insbesondere den größeren 
VAXen, sind Sie vertraut? Kurz, Sie sind ein 
profilierter DV-Spezialist Doch vielleicht su- 
chen Sie mehr Verantwortung, mehr Anerken- 
nung - ideell und materiell . . .. den beruflichen 
Erfolg bei einem erfolgreichen DEC-User? Dann 
lesen Sie bitte: Wir sind eines der größten und 
modernsten Unternehmen der Branche, welt- 
weit renommiert. Und sehr erfolgreich. Unsere 
DV steht im kommerziellen und technologischen 
Bereich an der Spitze der Entwicklung. In engem 
Kontakt mit der betrieblichen Realität arbeiten 


wir an zukunftsweisenden elektronischen Pro- 
jekten. Als Mitglied unseres DV-Teams über- 
nehmen Sie für Ihre Projekte die volle Verant- 
wortung. Sie losen mit viel Freiraum für Eigen- 
initiative anspruchsvolle Aufgaben - in For- 
schung, Entwicklung und Realisation. Sie müs- 
sen dabei dynamisch auf wechselnde Anforde- 
rungen reagieren und dem Anwender stets ein 
kompetenter Gesprächspartner bleiben. Sie er- 
halten ein attraktives Gehalt, zusätzlich eine 
Gewinnbeteiligung und die überdurchsdbnitt- 
lichen Sozialleistungen eines Großunterneh- 
mens. Mehr sagt Ihnen unser Berater. Rufen Sie 
Herrn Dr. Anton an, Kennziffer W 6204. Oder 
senden Sie Ihre Bewerbung direkt an den Per- 
sonalanzeigendienst unseres Beraters. 


Baumann Untemehmensberatung 

Bannwarth • Berger - Faller • Dr. Lochmann - GmbH O Frankfurt * Zürich 
Hanauer Landstr. 220 - 6000 Frankfurt am Main 


Karrierechancen 
für Wirtschaftswissenschaftler 

Finanz- und Rechnungswesen 


Aufgaben 

- Gezielte Einarbeitung und Weiterbildung zur Vorbe- 
reitung auf Managementaufgaben 

- Mitwirkung an der Bearbeitung betriebswirtschaftli- 
cher Fragestellungen mit Schwerpunkt Rechnung s-, 
Steuer- und Finanzwesen sowie Controlling 


Unternehmen 

- Weltweit operierendes Unternehmen des Dienstlei- 
stungswesens mit hervorragender Marktstellung, 
selbständig operierend, Jedoch zugehörig zu einem 
bedeutenden Firmenverbund 

- Besetzt Fühaingspasfttonen fest ausschliaBlich aus 
eigenen Reihen 

- Weit über 2000 Mitarbeiter 

- Firmensitz ist Hamburg 


Voraussetzungen 


- Wirtschaftswissenschaftliches Studium mit gutem 
Abschluß, Lehre oder ca. 2jährige Praxis, erworben 
im Rechnungswesen im Bankengewerbe oder Wlrt- 
schaftsprüfungs- resp. Steuerberatungsgesellschaft 

- Englische Sprachkenntnisse und möglichst EDV- 
Kenntnisse 

- Analytisches Denkvermögen mit Freude an Team- 
arbeit 

- Alter bis ca. 30 Jahre 


Angebot 


- Geplante Übernahme von Führungsaufgaben Im Be- 
reich Finanz- und Rechnungswesen - auch im Aus- 
land möglich 

- Schulung und Mitarbeit an interessanten und ab- 
wechslungsreichen Themenstattungen 

- Schrittweise Übertragung von selbständigen Aufga- 
ben und Verantwortungen 

- Ausreichender Freiraum zur Weiterbildung und Per- 
. sö nl ich keltsentwic klung 


Ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild) richten Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 9902 an den von uns zwischengeschaltstsn Personal-Werbedienst, der Ihre Sperrvermerke berücksichtigt. 



UBI WERBEDIENST GMBH 

Bauretraße 84 Postfach 520363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: (040) 89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 
HAMBURG • DÜSSELDORF 




Für unsere Filiale in Wittdün auf Amrum suchen wir zum nächstmöglichen 
Termin den 

FIUALDIREKTOR 

Wir erwarten Bewerbungen von Damen und Herren mit Sparkassenfachprü- 
fung oder einer vergleichbaren Ausbildung und Erfahrungen insbesondere 
im Kreditbereich. 

Zu den Aufgaben des Filialdirektors gehören die Repräsentation unseres 
Hauses, die Führung von acht Mitarbeitern und einigen Saisonkräften sowie 
die qualifizierte Kundenberatung und -betreuung in allen Sparten des 
Sparkassengeschäfts. 

Wir bieten eine Vergütung bis Gruppe iil BAT zuzügl. Dienstaufwandsent- 
schädigung. Eine geräumige Dienstwohnung steht im Geschäftsgebäude in 
Wittdün zur Verfügung. 

Wir sind eine Zweckverbandssparkasse mit 1,7 Mrd. DM Bilanzsumme und 
57 Geschäftsstellen im Kreis Nordfriesland. Zum Marktbereich Amrum 
gehören neben der Filiale in Wittdün Zweigstellen in Nebel und Norddorf. 
Das Kreditgeschäft ist mit Ausleihungen in Höhe von 55 Mio. DM überdurch- 
schnittlich ausgeprägt. 

Die Insel Amrum hat ca. 2500 Einwohner. Grund-, Haupt- und Realschule 
sind vorhanden. Zum Festland bestehen tägliche tideunabhängige Fähr- 
verbindungen. 

Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen der Vorstand (Telefon 

0 48 41 / 66 22 34) zur Verfügung. 

Ihre Bewerbungen richten Sie bitte innerhalb von drei Wochen nach 
Erscheinen dieser Anzeige an den 

Vorstand der 
Sparkasse Nordfriesland 

Postfach 1540, GroBstraße 7-9 

2250 Husum 


Ihr zweites Bein im Nebenberuf 

• Für FütmmcpfcriUte aUw Branchen, Interessante 
E x WenzprünCungschancen. wenig Zeitaufwand 

• Zukunftsmarfct: Tourismus, Freizeit. Lebanagestnttung 

• Ihre Aufgabe; Reine Manage ment f unktlon 

• Investition für den EnwMfa einer GebfetsNzenz: 35 TDM 

• V ew B enatc fta nco: Nach kurzer Aufbeuptune lukrative Voltexistenz. 
W ehe re Informationen: 

AFG Aktiv- Frelzeit-Gosellsctiaft mbH, KOntgsaltoe 60 F 
4000 Düsseldorf . Telefon 02 1 1 / 8 B0 32 03 


Führungskraft 


Bau- 

ingenieur 


von renommierter, dynamischer 
Bauunternehmung in Ostwestfa- 
len gesucht. 

Einsatzgebiete: 

Bauleitung und Abrechnung im 
Wohnungsbau, Ing.-Hoch- und 
-Tiefbau, Erd- und Kanalbau. 

Gehalt nach Vereinbarung. 

Kurzbewerbung erbeten unter P 
5699 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Unsere Aktivitäten: 


Ortsfeste Batterie- 
anlagen 

Antriebsbatterien für 
Elektrofahrzeuge und 
Schiffe 

Starterbatterien 
für alle Kraftfahrzeug- 
typen 

Ladestationen 

Notstr om versorgungs- 
anlagen 

SicherheitsbeleudTtungs- 

anlagen 

Projektierung und 
schlüsselfertige 
Erstellung kompletter 
Batteriefabriken 


Wir sind ein Unternehmen der elektrotechnischen 
Industrie mit Werken in Soest, Kassel und Berlin 
sowie Niederlassungen im getarnten Bundesgebiet 
Als Hersteller hochwertiger technischer Gebrauchs- 
und Investitionsgüter haben wir einen guten Namen. 

Für unsere Hauptabteilung Technik Starterbatterien 
mit Sitz in Kassel suchen wir für einen in einigen 
Jahren aus Altersgründen ausscheidenden Abtei- 
lungsleiter einen Nachfolger als 

Leiter 

Entwicklung und Konstruktion 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Entwicklung und 
Konstruktion sowohl unserer Produkte als auch der 

S rti .9 u « 9 S anlasen för unsere Großserienproduktion. 
Die Vielfalt der Aufgaben bedingt eine längerfristige 
Einarbeitung. 

Erwartet werden neben einer handwerklichen Grund- 
ausbildung und einem abgeschlossenen Maschinen- 
baustudium (Dlpl.-Ing.) vor allem mehrjährige Erfah- 
rung im Bereich Produktionsentwicklung und Ferti- 
gungsmitteikonstruktlon. 

Erfahrung in der Führung eines qualifizierten- Mltar- 
beiterstabes sowie Durchsetzungsvermögen sind für • 
die zukünftige Leitungsfunktion selbstverständlich. 


HAGEN Batterie AG 


Richten Sie bitte Ihre aus- Zentrale Personalabteilung 
sagelöäftige Bewerbung Coesterweg 45 • 4770 Soest • Tel. (02021) 703- Ö 
mit den entsprechenden 
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Vertriebsorientierte kaufmännische Unternehmensführung im internationalen Maschinen- und Anlagenbau 

Wir sind eine erfolgreiche, weltweit tätige, mittelständische Unternehmensgruppe vielseitige Fabrikationsprogramm basiert auf unserem marktführenden Know-how verkehrsgünstige Stadt in Westfalen. Im Zuge des weiteren Ausbaus unserer 
mit Produktions- und Vertriebsgesellschaften in Europa und Übersee. Unsere und umfaßt den Maschinen- und Anlagenbau sowie ein Spezialprogramm im Erfolge suchen wir den 

Jahresumsätze haben bei hohem Expo'rtanteil DM 130 Mio. überschritten. Das Sondermaschinenbau. Sitz des Stammhauses ist eine landschaftlich reizvolle und 




Kaufmännischen Geschäftsführer 


- Schwerpunkt Vertrieb - 


® fl ^eisen de 


mit folgendem Aufgabenspektrum: 

□ Pflege und Vertiefung der weltweit vorhandenen Geschäftsverbindungen 
sowie Hinzugewinnung neuer Märkte. 

□ Weiterentwicklung des breiten Fertigungsprogramms und den entsprechenden 
Vermarktungsstrategien 

□ Gewinnorientierte Untemehmenssteuerung 


Wir suchen einen Spitzenmanager des Maschinen- und Anlagenbaus, einen 
bereits international erfahrenen Diplom-Kaufmann oder auch Dipl.-Wi rtschaftsin- 
genieur - Anfang bis Mitte 40, der in der Lage ist, das Unternehmen auf dem 

|K| 

Kienbaum und Partner 


Weltmarkt überzeugend zu vertreten. 

Herren, die sich dieser Herausforderung gewachsen fühlen, können erste 
vertrauliche Kontakte mit unseren Beratern, den Herren Hans-Bernd Graupner 
und Helmut Simon, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 27 aufnehmen. Ihre 
schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge- 
haltsvorstellungen. Eintrittstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer 862 949 
an Postfach 10 05 52, 5270 Gwnnersbacfi. 


Internationale Untemehmensberater; Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseidorf, Berfin. Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg 
Hilversum, Barcelona. Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk), Johannesburg 



Sauberkeit und Hygiene als Dienstleistung 


Als bedeutender Spezialanbieter von Pro- 
dukten und Dienstleistungen an öffentliche 
Einrichtungen wie Krankenhäuser, Industrie 
und Handel haben wir uns in Jahrzehnten 
einen Namen gemacht Wir liefern und lei- 
sten im Verbund mit anderen Firmen unse- 


. rer. Branche im Bundesgebiet überwiegend 
in Norddeutschland. 

Unser Unternehmen befindet sich ln einer 
reizvollen, an der Ostsee gelegenen Stadt 
und wurde dort in einem Gewerbegebiet vor 


einigen Jahren neu und nach modernsten 
Gesichtspunkten errichtet. 

Um den wachsenden Anforderungen auch 
in Zukunft gerecht werden zu können, su- 
chen wir zur Erweiterung der Geschaftslei- 
tung den 


i 


Leiter 


chafüe Marketing und Vertrieb 
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der aufgrund einer guten theoretischen 
Ausbildung (betriebswirtschaftliches Stu- 
dium) und Berufserfahreng sich schnell in 
die sehr komplexe A4aferie einarbeften kann. 
Er soll bestehende Kontakte pflögen und. 
neue auftauan. - • 

Der neue Mitarbeiter sötte darüber hinaus 
Einfühlungsvermögen besitzen und sich 
problemlos Integrieren lassen. Kollegialen 
Arbeitsstil und gekonnte Menschenführung 
sollte er bereits praktiziert haben. Wenn er 
außerdem ideenreich und initiativ arbeitet, 


hat er die Möglichkeit, eine Chance wahrzu- 
nehmen, insbesondere, wenn er in seinem 
jetzigen Unternehmen in der zweiten Ebene 
nicht recht weiterfcommt 
.Wenn Sie um die 35 Jahre alt sind, setzen 
Sie .sich bitte mit uns in Verbindung. Für 
erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen 



unsere Berater, Herr Neumann und Herr 
Mehl, unter der Rufnummer 0 40 / 3246 06 
gern zur Verfügung. Absolute Diskretion 
und die Einhaltung von Sperrvermerken 
werden selbstverständlich zugesichert. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta- 
bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintritts- 
termin) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 790274 an Ferdinandstr. 28-30, 
2000 Magi. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsse Wort. Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich. Basel, Genf, Wien, Salzburg 
Hilversum, Barcelona, Philadelphia, San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg 
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Die ECE-Gruppe arbeitet seit vielen Jahren äußeret erfolgreich im Management von Geschäfts- 
zentren. 

Wir sind ein eingespieltes Team von Spezialisten und Könnern, das Standorte entwickelt, 
Geschäftszentren von der Funktion ausgehend plant und baut, diese Immobilien selbst 
vermietet und schlieSlich auch langfristig mit einem professionellen Management funktional 

und administrativ betreut. 

Unser besonderes Know-how haben wir auf dem Gebiet der Einkaufszentren und Bürozentren. 

Mehr als 20 Zentren betreuen wir mittlerweile mit gutem Erfolg; 

Die UmsatzBntwicklung der Einzelhandel»- und Dienstleistungsbetriebe in den ECE-Centem 
zeigt eine deutlich Oberproportionale Entwicklung, 
im Zuge unserer weiteren Expansion suchen wir einen weiteren 

CENTER-MANAGER 

Einkaufszentrum 

-Unser Verständnis des Center-Managements ist einzelhandelsorientiert und umfassend. Ent- 
sprechend groß sind der direkte Verantwortungsbereich und die Gestaltungsmögiichkeiten 

unserer Center-Manager 

Konzeption und Realisierung der Marketing maß nah men, Werbung nd Verkaufsförderung, mit 
dem Ziel, das Einkaufszentrum als attraktiven, lebendigen und interessanten Mittelpunkt des 
gesamten Einzugsgebietes immer wieder neu darzustellen. 

-Wesentlicher Teil unseres Center-Managements ist darüber hinaus der ständige und enge 
Kontakt zu den Mietern und deren qualifizierte Beratung auf partnerschaftlicher Basis sowie die 
Mitarbeit bei der Optimierung der Mieterstruktur. Organisation, Technik und Verwaltung hat der 
Center-Manager mit Hilfe seines Teams im Griff. 

Gefragt ist also Fachwissen und Erfahrung, aber auch hohes Engagement und starke 

Eigenverantwortlichkeit 

Sollten Sie bisher noch nicht die volle Breite einer solchen Aufgabe abdecken, aber die 
notwendigen Grundvoraussetzungen mitbringen - insbesondere eine fundierte Ausbildung im 
. Einzelhandel - so arbeiten wir Sie auch ein. 

Wir bieten ihnen nicht nur einen interessanten und sicheren Arbeitsplatz, der Ihr gesamtes 
Wissen und Ihre Leistung fordert Wir bieten Ihnen insbesondere auch die persönlich 
angenehme und professionelle Atmosphäre eines Teams aufgeschlossener und hochgradiger 
fiachleute aus alten Bereichen mit hoher Einsatzbereitschaft. 
Selbstverständlich honorieren wir diese Einsatzbereitschaft auch gut Darüber aber sollten wir 
. uns in einem persönlichen. Gespräch unterhalten. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und 
Zeugnissen an unsere Personalabteilung. Sie können uns aber auch anrufen. Unsere Herren 
Hasseimann (Tel. 0 40 / 6 06 06-1 15 / 1 16) und Schliebe (Tel. 0 40 / 6 06 06-1 08 / 1 10) stehen 

Ihnen zur Verfügung. 
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Additive bestimmen die Qualität von Schmierstoffen 


Ais internationale Gesellschaft US-amerika- 
nischer Herkunft haben wir Verlaufs- und 


Technische Service-Büros in Europa, die 
von London aus geführt werden. 


Für unsere Hamburger Niederlassung su- 
chen wir den 


Technischen 

Verkaufsrepräsentanten 


der Erfahrungen im Industrie-Schmierstoff- 
Geschäft hat und in der Lage ist, bestehen- 
de Kontakte, überwiegend Im deutschen 
Markt, durch Beratung zu pflegen und neue 
zu knüpfen. 

Der neue Mitarbeiter sollte nach einem 
technischen und/oder naturwissenschaft- 
lichen Studium möglichst in der einschlägi- 
gen Branche tätig gewesen sein und somit 
die Anforderungen an chemische Additive 
für Industrie-Schmiermittel kennen. 


Zu Reisen bereit, sollte er Verhandlungen 
auf allen Ebenen erfolgreich führen, ideen- 
reich und initiativ arbeiten können und die 
englische Sprache sicher beherrschen. 

Wenn Sie um die 35 Jahre alt sind, in Ihrem 
jetzigen Unternehmen keine Chance für 
sich sehen und Sie eine größere Selbstän- 
digkeit erhoffen, setzen Sie sich bitte mit 
uns in Verbindung. 



Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ih- 
nen unsere Berater, Herr Neumann und 
Herr Mehl, unter der Rufnummer 040/ 
32 46 06 gern zur Verfügung. Absolute Dis- 
kretion und die Einhaltung von Sperrver- 
merken werden selbstverständlich zugesi- 
chert. 

ihr kompletten Bewerbungsunterlagen (ta- 
bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittster- 
min) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 790 273 an Ferdinandstrafle 
28-30, 2000 Hufaug 1. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeltmanager 

Gummersbach, Düsseidort, Berlin. Bonn, Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien. Salzburg 
Hilversum, Barcelona. Philadelphia. San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Führend in Technologie und Qualität zu 
bleiben ist eines der wichtigsten Untemeh- 
mensziele, die wir verfolgen. Als mittelstän- 
dische, weltweit tätige Untemehmensgrup- 
pe im GroBraum Stuttgart befassen wir uns 
mit anspruchsvollen Lösungen auf dem Ge- 


Antriebstechnik 


biet der Antriebstechnik. Unsere hochpräzi- 
sen Maschinenbauelemente finden eine 
breite Anwendung im Maschinen-, Fahr- 
zeug- und Anlagenbau und werden über- 
wiegend in auftragsgebundener Einzel- und 
Kleinserienfertigung produziert. 


Wachsende Ansprüche zukünftiger Aufga- 
benstellungen machen es erforderlich, un- 
seren Außendienst zu verstärken. Wir su- 
chen daher einen engagierten 


Verkaufsingenieur 

für den Raum Münster / Bielefeld / Bremen / Hamburg 


Die Hauptaufgaben liegen im Verkauf und in 
der fachlichen Beratung hinsichtlich der An- 
wendungstechnik für die verschiedenen in- 
dustriellen Bedarfsfälle. Produktspezifische 
Einarbeitung und regelmäßige Produktschu- 
lung sind gewährleistet. 

Zur Bewältigung dieser Aufgaben wünschen 
wir uns einen technisch ausgebildeten 
Herrn, der bereits über Erfahrungen im 
Verlauf von Investitionsgütern verfügen 
sollte. Eine Ausbildung als Ingenieur wäre 
wünschenswert, ist jedoch keine Bedin- 
gung. Verhandlungsgeschick und Bereit- 


schaft zu persönlichem Engagement setzen 
wir voraus. Es sotten zumindest ausbaufä- 
hige Englischkentnisse vorhanden sein. Wir 
bieten ein attraktives Einkommen, Firmen- 
Pkw und eine großzügige Altersversorgung. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnah- 
me stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. 


Müller und Herr Dr. 71mm, unter der Ruf- 
nummer 07 21 / 2 49 89 gerne zur Verfü- 
gung. Absolute Diskretion sowie die Be- 
rücksichtigung von Sperrvermerken sind 
selbstverständlich. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung und Ein- 
trittstermin) erbitten wir unter der Kennziffer 
780 336 an den mit der Weüerleitung der 
eingehenden Bewerbungen beauftragten 
Anzeigendienst unseres Beraters, Leopold- 
straße 5, 7560 Karten*» 1. 


|K| 

Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berfin, Bonn. Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Sateiuig 
Häversum. Barcelona, Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Als Ingenieur 

die Zukunft mitbestimmen 

bei Braun. 


Braun sucht stets die intelli- 
genteren Lösungen. Das heißt: 
Wir entwickeln und fertigen 
neuartige Produkte, die nützlich 
sind, praktisch in der Hand- 
habung, formschön. Das alles zu 
einem marktgerechten Preis. 

Deshalb sprechen wir ideenreiche 
Ingenieure im Entwicklungs- und 
Fertigungsbereich an. Sie arbei- 
ten nach klar definierten Projekt- 
aufträgen, die großen kreativen 
Freiraum lassen. 

Entwicklungsingenieur 
in der Forschung 

Wir durchdenken und entwickeln 
immer wieder Konzepte für 
neuartige Antriebssysteme und 
Elektrokleinmotoren. In einem 
solchen Team werden Sie mit- 
arbeiten. 

Wenn die Elektrotechnik Ihr fach- 
licher Schwerpunkt ist und Sie 
sich in der Meßtechnik und Elektro- 
mechanik auskennen, möglichst 
auch schon mit Elektrokleinmoto- 
ren befaßt waren, würden wir 
Sie gern kennenlemen. 
(Kennziffer Bl) 


Projektingenieur 

Uhrenentwicklung 

Sie werden für das Konzept und 
die Entwicklung von elektroni- 
schen und elektromechanischen 
Uhren bis zur Fertigungsreife 
verantwortlich sein. 

Wir erwarten ein Studium der 
Elektrotechnik mit Schwerpunkt 
Elektronik. Grundkenntnisse der 
Feinmechanik wären ebenso vor- 
teilhaft wie Anwendungskennt- 
nisse der Solartechnik. Erfahrung 
in der Entwicklung und Konstruk- 
tion von Großserienprodukten 
wird vorausgesetzt. 

(Kennziffer 02) 

Betriebsmittel- 
Konstrukteur Formenbau 

für Entwurf und Konstruktion von 
Kunststoff-Spritzgußformen. Wir 
nutzen CAD-Systeme. 

Ein Ingenieur der Fachrichtung 
Kunststofftechnik - möglichst mit 
vorausgegangener Ausbildung 
zum Werkzeugmacher - ist der 
ideale Bewerber. 

(Kennziffer A3) 


Entwicklungsingenieur 
Maschinensteuerungen 
Die Aufgabe umfaßt das Planen 
von Maschinensteuerungen, 
Ausarbeiten von Schattplänen 
und Funktionsdiagrammen sowie 
Erstellen der Steuerungssoftware. 
Sie sind Diplom-Ingenieur der 
Elektrotechnik, Feinwerktechnik 
oder Diplom-Informatiker mit 
Erfahrung in speicherprogram- 
.mierbaren Steuerungen, Pro- 
grammiertechniken und Grund- 
lagen der Meßtechnik. 

(Kennziffer H4) 

Der hohe technologische Stan- 
dard bei Braun ist das Resultat 
enger Zusammenarbeit zwischen 
Entwicklung, Engineering, Design 
und Produktion. 

Wb immer Sie bei uns mitarbeiten - 
Sie profitieren aus diesem inter- 
disziplinären Denken und Handeln. 

Zu allen Positionen sind noch 
viele Infonnationen im persönli- 
chen Gespräch auszutauschen. 
Bitte nehmen Sie mit Ihrer Bewer- 
bung den ersten Kontakt auf und 
nennen Sie uns die jeweilige 
Kennziffer. Wir reagieren schnell. 



• Unsere Produkte: Rasierer, Haar- 
pflegegeräte, Mundpflegegeräte, 
Haushaltsgeräte und Uhren. 

• Es sind erfolgreiche Produkte, 
weil dahinter ein eigenständiges, 
konsequent vsrwirkfichtBs Kon- 
zept steht 

m Wir sind mehr als 8.500 Mitarbei- 
ter im In- und Ausland. 


BRßun 


Braun Aktiengesellschaft 
Personalabteilung 
Postfach 1120 
6242 Kronbergfläunus 


BATTERIEN 


„UCAR - Professional“ 

„Fast schon wie Strom aus der Steckdose . . 

Mit 1 Mrd. Dollar weitweitem Umsatz gehören wir zum 
größten Batterienhersteller der Welt, der weiter auf Expan- 
sion ausgerichtet ist 

Unsere deutsche Niederlassung vertreibt u. a. die bekannte 
Markenbatterie „UCAR - Professional“. 

Auf unserem Expansionskurs suchen wir zur Unterstützung 
der Informationsverarbeitung einen 

SYSTEMANALYTIKER 

als 

Gruppenleiter EDV 

Sie haben die Chance entscheidend am weiteren Organisa- 
tionsaufbau der EDV mitzuwirken. Voraussetzung hierzu ist 
daß Sie mehrjährige Erfahrung besitzen in 

- per Benutzung des IBM Systems /38 

- Programmiersprachen COBOL und RPG III 

- selbständiger Projektarbeit 

- englischer Sprache 

Wir bieten Ihnen individuelle Einarbeitung und weiterführen- 
des Training, ein leistungsorientiertes Einkommen und So- 
zialleistungen eines modernen Unternehmens, nicht zu ver- 
gessen, die Möglichkeit, in einem „kleinen" Team „Großes“ 
zu leisten. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Personalabtei- 
lung, z. Hd. Frau G. Schulz. 

RALSTON ENERGY SYSTEMS 
Deutschland GmbH 
Mörsen broic her Weg 200 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211 /63 90(0)-259 
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Die AGENA ist ein deutsches Softwarehaus mit Sitz in Süddeutschland. Wir entwickeln und 
vertreiben systemnahe EBM-Software sowie Kommunikationstechniken für Großkunden. Für die 
Bereiche Bildschirmtext und Kommunikationssysteme erweitern wir unser Team in Ahrensburg und 
suchen zum baldmöglichsten Termin für unsere Geschäftsstelle in 2070 Ahrensburg einen 

Anwendungsprogrammierer / EDV-Projektleiter 

Kenntnisse der Programmiersprachen IBM-COBOL, IBM- ASSEMBLER sowie die Fälligkeit Mitarbei- 
ter in Projektteams zu führen und eine 4- bis 5jährige Programmiererfahrung sind Voraussetzung. 
Kenntnisse der EBM-Systeme Serie /I (RPS oder EDX), IBM-PC, IBM 43 XX, /38 wären von VoiteiL 

Unser modernes Arbeitsumfeld, der finanzielle Rahmen und die betrieblichen Sonderleistungen 
werden auch Sie überzeugen. 

Telefonische Infonnationen gibt Ihnen unser Geschäftsstellenleiter Herr Bewemick 

Mo.-Fr. 9.00-17.00 Uhr, Tel 0 41 02 / 38 75 
Mo.-So. 20.00-21.00 Uhr. TeL 0 40 / 5 50 76 50 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die AGENA GmbH, Gesellschaft für 
Organisation und Informationsverarbeitung, GS-Ahrensbuxg, Kurt-Fischer-Str. 8, 2070 Ahrensburg. 

\ DITZINGEN ECHTERDINGEN AHRENSBURG STÄFA/SCHWEIZ / 
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Unternehmer. End-SOiger, Deutscher, verh., sucht jüngere Dame als Nach- 
folgerin seiner 

PRIVAT -/REISESEKRET ÄRIN 

Aufgabe: Aufenthaltes. 6-7 Monate im Jahr außerhalb Europas. Konesp.. 
Telex, Telef., Reiseorganisation, sportl. Aktivitäten + Gäste-Einladungen 
arrangieren 4- z. T. daran auch feilnehmen. Wenig Zeit für pereonl. 
Vorhaben - keine geregelte Dienstzeit. Viel Freizeit, 2 Monate Ferien im 
Jahr. 

Bedingungen: Sehr gute Umgangsformen, repräs. Erscheinung, Charak- 
ter. Größe mind. 1,75 m. Engl., Deutsch in Wort und Schritt. 

Erwünscht: oder die Bereitschaft zum Erle men - Spanische Sprache, 2-3 
Sportarten, Sekretariats-Praxis. 

Kurze Bewerbung mit Darstellung des beruh, und pers. Werdegangs unter 
X 5706 an WELT -Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


8000 DM, oder wollen Sie mehr? 

Das können Sie bei uns mit Überzeugungskraft u. Verkaufstalent - bei 
freier Zeiteinteilung - verdienen (keine Versicherung} u. evtl, gleichzeitig 
In Österreich Urlaub machen. 

UNABHÄNGIG UND 
S0FDRT EINSA 

Rufen Sie uns rasch an! 

H. Rudefstorfer, Telefon 02 28 f 4 49 41 31 


FÜHRUNGSAUFGABE am BAU 

Das Unternehmen: 90jährige Erfahrung im Bauen, aktrve Marktpolitik, innovative Produktentwicklung und Beteiligung der 

Mitarbeiter am 8ar riobserge bn is sind die Säulen, ohne die der Erfolg unseres Unternehmens nicht möglich 
gewesen wäre. Breitgestreute Aktivitäten in den Bereichen Gleisbau, Hochbau. Schlüsselfertigbau. Fertigteil- und 
Stahlbetonbau bilden die Basis für eine sichere und solide Marktsteflung weit über unseren Finnensitz im 
reizvollen Siegerland hinaus. 

Die Positron: Für unsere Abteilung Projektplanung suchen wir einen engagierten und fachlich versierten 

Architekt(in) - Planungsabteilung 

Die Aufgabe: Im Bereich Schlüsselfertigbau sind wir mit Entwicklung. Planung, Ausführung und Vertrieb anspruchsvoller und 

innovativer Projekte unterschiedlichster Größenordnung für öffentliche und industrielle Auftraggeber befaßt 

Die Zielsetzung für den Stelleninhaber umfaßt die Verwirklichung der ästhetischen, technischen und 
wirtschaftlichen Perspektiven unserer Projekte durch Entwurf neuer und Optimierung bestehender Planungen 
unter besonderer Berücksichtigung der Idee der gesamtheitlichen Planung aller am Bau beteiligten Architekten, 
und Ingenieure. 

Das sind die hierfür notwendigen Aufgaben: 

• Verantwortliche Leitung des Bereichs Projekt- und Datailplanung 

• Abteilungsinteme Koordination von Entwurfs- und Ausführungspianung 

• Stellvertretung des Leiters der Planungsabteilung unter Wahrnehmung aller dies bezüglichen 
Mitarbeiterführungsfunktionen 

• Enge Zusammenarbeit und Abstimmung mit unseren „geschäftsführanden Projektiertem* In der 
Projekt durchführung 

Die Anforderungen: Das erwarten wir von unserem Mann/unserer Frau: 

• Etn(e) praxisbezogenere) Architektin) mit einschlägigen Erfahrungen in Ausführung»- und Entwurfsplanung 
sowie Ausschreibung 

• Organ teattonsge&ch Ick und systematische persönliche Arbeltstecfmik 

• Bereitschaft und Fähigkeit zur Kooperation im Team 

• Eine motivatlons- u nd überzeugungsstarke Persönlichkeit 

Das Angebot: Das bieten wir dem/der geeigneten Mann/Frau: 

• Bn abwechslungsreiches, eigenverantwortliches Aufgabengebiet 

• Übernahme interner Führungsverantwortung als Stellvertreter des Abteilungsleiters 

• Ein attraktives Grundgehalt mit zusätzlicher Ergebnisbeteifigung, gelreu der Maxime unserer betnebiiehen 
Partnerschaft: Mitverantworten - Mitverdienen 

Die Bewerbung: Bitte schicken Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild und Angabe Ihres derzeitigen 

Einkommens) an die Geschäftsleitung. 


Leiter (in) für die BfG:Eutin 


HERING 

sfBAU 
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Schlüsselfertiges 

Bauen 


Für diese Position in unserer 
Geschäftsstelle Eutin benötigen 
Sie umfassende Erfahrungen 
im Passiv- und Aktivgeschäft 
einschließlich der Beratung von 
Firmenkunden. 

Außerdem sollten Sie über akqui- 
sitorische Fähigkeiten verfügen 


sowie Mitarbeiter führen können, tung der Aufgabe. Hinzu kommen 
Von Vorteil ist es, wenn Sie bereits unsere guten Sozialleistungen. 
Erfahrungen in einer vergleich- Bewerben Sie sich bitte schriftlich, 
baren Position gesammelt haben, kurzgefaßt aber vollständig 

Sie werden mit entsprechenden BfGiLübeck 
Vollmachten und Kompetenzen Bank für Gemeinwirtschaft 
ausgestattet. Ihr Gehalt entspricht Moislinger Allee 1-3 
Ihrem Können und der Bedeu- 2400 Lübeck 


Bfölhre Bank 


Praxis- Jahre sollte er schon mitbrmgen, unser neuer Redak- 
teur, damit er aus der Sicht des 

Werbefachmanns 

seine Branche in unserem Marketingreport professionell und 
präzise beschreiben kann. Eine gute Feder, zuverlässig zu 
Papier gebracht, ist uns wichtiger als der Nachweis, schon mal 
als Journalist gearbeitet zu haben. 

Angebote unter Y 5773 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



Psychologe(Sn)/ 

Joumalist(in) 

mit psychologischem Interesse bzw. Kenntnissen. 

Oder aus anderen Berufs bereichen, der/die in der Lage ist sich 
in psychologische Themen einzuarbeiten bzw. zu veröffent- 
lichen. 

Eine gute „Schreibe“. Schneibmaschinenkennlnisse sowie annä- 
hernd perfekte Englisch kenntnisse sind erforderlich. Von Vorteil 
wäre, wenn Interesse an Statistik und Computerprogrammen für 
Öffentlichkeitsarbeiten besteht 

Die Tätigkeit ist vielseitig und abwechslungsreich und betrifft 
vorwiegend Probleme im Sozialwesen. 

Kfinfis Haus Buchenwinkel, 8021 Icking bei München 



Produktmanager 

FIAT. Unser Name steht für weit mehr als Automobile. Wir bauen außerdem 
Nutzfahrzeuge, Ackerschlepper. Baumaschinen, Computer und 
Kernkraftwerke, erzeugen Eisen und Stahl, betreiben Luft- und 
Raumfahrtforschung. Ais Automobilimporteur Nr. 1 in Deutschfand 

expandieren wir auf gesunder Basis. 

Innerhalb unseres Hauptsitzes Heilbronn sollen Sie Verantwortung 
i übernehmen im Produktmanagement für Markenartikel von Fiat PKW, 

KKKKKK.m Transporter sowie Lancia PKW. 

Als jüngerer, kontaktfreudiger Mitarbeiter mit technischem Verständnis brauchen Sie eine 
kaufmännische Ausbildung, ein betriebswirtschaftliches Studium wäre von Vorteil. Sie verfügen 
über gute Kenntnisse auf dem Gebiet Verkaufsförderung/Werbung und haben 
selbstverständlich einen Oberblick über die gesamten Marketingzusammenhänge. 
Mög/ich erweise haben Sie bereits Erfahrungen als Junior-Produktmanager oder gar als 
Produktmanager gesammelt. Gute Englischkenntnisse setzen wir voraus, auch müssen Sie 

bereit sein. Italienisch zu lernen. 

Wir bieten Ihnen einen Arbeitsplatz mit Zukunft, attraktive Konditionen und Sozialleistungen. 
Zeigen Sie uns Ihr Können! Interessiert? Dann schicken Sie uns bitte thra komplette Bewerbung 
(tab. Lebenslauf. Foto, Zeugniskopien, Starttermin, Gehaltsvorstellung). 

Hat Automobile AG 
Personalentwicklung/Strukturorganisatton 
Salzstraße 140, 7100 HeHbronn 


Fiat Automobil AG 


lÄTfl 


Z K 5“ ts S! l “ kt ? c i ,n0 J o S ie “ Fachspezialist für die Laborentwicklung-' 

fff* ^hrzehnten zu den Bekannten Unternehmen innerhalb der Branche. Anerkannt sind unsere Produkte ln 
Gro&ertentertlgung - technische Formate und Gumml-Metaiiverbindungen - bei namhaften ^KuraS? Steuer« 
Unternehmens - mit landschartheh hohem Frazeitwert - ist Baden-Württemberg. Steigende Anforderungen des mS 
Optimierung vorhandener Qualitäten und die Entwicklung von Rezepturen aus rwuen We^HenSKre^m^BzSS 
in unserem Team. Wir wenden uns an einen berufserfahrenen Spezialisten 

KAUTSCHUK-TECHNIKER 

* -w direkt der technischen Geschäftsleitung unterstellt. 

antepredTenderLahrezum Gummitechniker in diesem Bereich der Erfirlcklung/Fertiaung erfolgreich tätia 

und 45 Jahren Suchen s“ nun för Sich die weitere ******* KRS 

Voraussetzung ** Fertig “ n0 »«*"«<*** Gummlformartlkel und GummLMetalkVerbindungen ist dabei für uns die 

Bei uns werden Sie selbständig die Weiterentwicklung vorhandener Mtschrazeoturen. ArtMltaahiAufa .,nH 

Kr^nbaratung dunrtiführen können. Wir bieten Ihnen ein langfristiges EngagemertflSt en^SXSn 
Entfa^ngsfreiräumen. eingebunden In grofeügige UntemehmensteBtunge?,,^^ UnÄi^ im 

ä!Ä® l Ä he ,? hS Il“, h ' r Mann aus dem Metier-, Interessiert? Im Rahmen der von uns voraeoebanen Details 
erhärten Sie Telefon -Vorab Informationen unter 07 n / 22 70 02. vorgegeoanen Details 

ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen erreichen uns unter der CMB-Ziffer 37 51 088 - Medtasanrice - 

Spero^rSn dlK,M kommenden Ta0an ln Verbindung. Selbstverständlich SuSfäteBoachtung von 

V Eduard-Pleiffer-Slraße Ö4 ■ 7000 Stuttgart 1 
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MAHLE GMBH 
Zentrale 

Personal abteilu ng 
Postfach 50 07 68 
Prägst raße 26-46 
7000 Stuttgart 50 


PräzisioosmotoreBteile 

bilden' den Schwerpunkt unserer Fertigungsprogramme. Alle deut- 
schen sowie zahlreiche ausländische Motoren- und Fahrzeugher- 
steller in Eurbpa und Obersee zählen zu unseren Kunden. Mit über 
7000 Mitarbeitern in mehreren Werken sind wir ein namhaftes 
Unternehmen der Metallindustrie. 

Wir führen für unsere weltweiten Abnehmer innerhalb des Motoren- 
versuchs intensive Entwicklungen an Verbrennungsmotoren durch. 

Für diese Abteilung suchen wir einen 

DipL-Ing. (FH) 

Fachrichtung Technische Informatik 


Zu dem Aufgabengebiet gehört es, im Bereich Meßwesen und 
elektronische Datenverarbeitung des Motorenversuchs bei der Soft- 
warepflege und -neuersteilung mftzuwirken und Systeme zur MeSda- 
tenerfassung mit dem Zantralrechnerzu verknüpfen. 

Wir schätzen Berufserfahrung, geben jedoch auch Anfängern eine 
Chance. Nach gründlicher Einarbeitung werden Sie selbständig 
innerhalb eines kleinen Teams tätig sein. 

Wir bieten eine sichere Position, leistungsgerechtes Gehalt sowie 
die zeitgemäßen sozialen Vergünstigungen eines Großunterneh- 
mens, wozu unter anderem auch betriebliche Altersversorgung, 
Gleitzeit und Weiterbildungsprogramme gehören. 

Senden Sie uns bitte Ihre handschriftliche Bewerbung mit Kurzle- 
bensiauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und gegebenenfalls weite- 
ren Qualifikationsnachweisen. 


Für eine neugeschaffene Stelle suchen wir einen 

kreativen Produktmanager 

unter Umständen auch freiberuflich. 

Aufgabe: Entwicklung und Markteinführung von neuen, für einen Verlag geeigne- 
ten Produkten und Ideeo (Bücher, Zeitschriften . . .) 

Wir bieten: Wir erwarten: 


Wir bieten: Wir erwarten: 

• Selbständiges Arbeiten, direkt der • Fundierte Kenntnisse in den Beref- 

Geschäftsleitung unterstellt «Wen Marketing und/oder Verlag 

- • : .. J # Praxisnahes, zukunftsgerichtetes 

• Real (sie rungsmogü'chkeiten neuer - Denken - 

Ideen • . • Einsatzfreude und Durchsetzungs- 

vermögen 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, richten Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung mit 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien an: . 

-OSC Untemehmensberatung GmbH 
z. Hd. Hr. Lincke 

4p PrlnzregentenstraBe 124, 8000 München 80 
Telefon 0 89 / 4 70 20 98 


München 


Wien 


Innsbruck 


Düsseldorf 



„,1 GmbH 


Barch** 1 "® 




Hier könnte 
schon bald 
Ihr Name stehen, 
denn 

AES startet 


München. 


UsbliflssprBgM für Verkäufer 

Am 1. Januar 1987 startet AES ein Ausbildungsprogramm, um geeigneten 
Kandidaten den Einstieg In den Vertrieb von Büroinformatlonssystemen zu geben. 
Eine besondere Chance für Sie, wenn Sie z. B. folgende Voraussetzungen erfüllen: 
{muß gegeben sein) (wünschenswert) 

• fundierte kfm. Kenntnisse • EDV-G rund wissen 

• sicheres, überzeugendes Auftreten # Grundkenntnisse der Textverarbeitung 

• besondere Einsatzbereitschaft • Verkaufserfahrung 

• gewinoo.rient«ert 

Und das bietet Ihnen das AES-Traineeprogramm: 

+ Sie erhalten bereits "während Ihrer Ausbildungszeit ein hohes Fixum und 

Garantieprovision 

(Nach der Ausbildung erhalten Sie einen Firmenwagen der gehobenen Mittel- 
klasse) " 

+ Die Art und der Umfang der Ausbildung garantieren Ihnen das bestmögliche 

Erfolgsfundament • , 

+ Sie können zwischen folgenden Einsatzorten (jeweils Graßraume) wählen: 
Bremen Düsseldorf - Frankfurt - Hamburg - Hannover - Kassel - München - 

Stuttgart w . . - . 

+ ..über weitere Pluspunkte informieren Sie sich am besten im persönlichen 

Gespräch. 


Machen Sie jetzt mit AE 5 mehr aus Ihrer Zukunft. 

Informieren Sie siph telefonisch vorab bei dem zur Beratung eingeschalteten 
CePIT Centrum -für Personalberatung, Information und Training GmbH, Herrn G. 
Bentgr. Telefonisch erreichen Sie ihn am Samstag und Sonntag zwischen 15.00 
und 18.00 Uhr, » 0 01 / 8.30 48. 

Oder schicken Sie Ihre vollständigen Bewetbungsunterlagen-unter Angabe Ihres 

bevorzugten Standortes an das . • 

CENTRO» FOB PEBSONAUBEBAUJNG 

Information und Training gmbh 

Grüner Weg .17 ■ 6368 Bad Vilbel • Telefon 0 8? 01 / 8 30 48 


cePi 


\ 

\ \ 


Kraftfahrzeuge • Teilewesen • Zubehör 
Jüngeren Kfc-Fachmann für F iihnmgsaufgab en gesucht 

Karrierechance 

Sie sind ca. 28-35 Jahre alt, besitzen einen kaufmännischen BildungsabschJuß und haben Innendienst und/ 
oder Außendiensterfahrung in der Kfz-Branche, idealerweise erworben in einem renommierten Hersteller- 
Oder HandJerbetrieb. Sie sind zielstrebig, verantwortungsbewußt und suchen eine Position, in der Sie Ihre 
beruflichen Zielsetzungen voll verwirklichen können. 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft einer der weltgrößten Hersteller von Automob Den und 
Motorrädern. Unser Firmensitz ist in sehr verkehrsgünstiger Lage des Rhein-Main-Gebietes. Ihre Aufgabe 
wind es sein, mit einem qualifizierten Stab von Innen- und Außendienstmitarbeitem eine große Anzahl von 
Händlerbetrieben auf dem Gebiet des Teilewesens und Zubehörgeschäftes - von der Bestellannahme bis 
hin zur Auslieferung - zu betreuen. Hierbei sind auch verkaufsfordemde Fragestellungen zu lösen, 
Direktanüragen vom Händler persönlich, schriftlich oder telefonisch zu beantworten, Mitarbeiter einzusetzen 
und insgesamt eine optimale Händlerbetreuung sicherzustellen. Die weiteren Einzelheiten, auch was das 
Einkommen und die Kamereentwicklung in unserem Unternehmen anbelangt, möchten wir Ihnen gerne in 
einem persönlichen Gespräch erläutern. Unsere Arbeitssprachen sind Deutsch und Englisch. Wenn Sie sich 
von dieser Aufgabe angesprochen fühlen, senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslaufund 
Zeugniskopien an die von uns beauftrage Personalberatung Horst Mangold, Prinzenstraße 3, 6507 Ingelheim 
am Rhein. Herr Mangold steht Ihnen gerne ftir weitere Auskünfte unter der Rufnummer (061 32) 7 54 20 
zur Verfügung. 



/ / / 
/ / - 
/ / / 


Horst Mangold 
Personalberatcjng 




KARL DEUTSCH 

ZERSTÖRUNGSFREIE 

WERKSTOFFPRÜFUNG 


Wir sind ein führendes Unternehmen in der 
Entwicklung, Fertigung und Installation von 
hochwertigen Geräten und Anlagen für die zer- 
störungsfreie Werkstoffprüfung. 

Für den Maschinenbau suchen wir einen 


selbständigen Konstrukteur 


Unser Kunde ist einer der renommiertesten technisch orientierten Verlage 
Deutschlands mit mehreren Fachzeitschriften und eigenem BuchsortimanL 


mit Erfahrungen im Werkzeug-, Verpackungs- 
maschinen oder Vorrichtungsbau. Kenntnisse 
in automatischer Werkstückzuführung der 
Steuerungstechnik und Elektrotechnik wären 
von Vorteil. 

ihre Bewerbung mit ausführlichen Unterlagen 
erbitten wir an unsere Personalabteilung. Zu 
Vorabinformationen steht Herr Dr.-Ing. Titscher 
zur Verfügung. 


KARL DEUTSCH > Prüf- und MeSgerätebau 

5600 Wuppertal 1 ■ Postfach 13 23 54 

Otto-Hausmaim-Rmg 101 • Telefon 02 02 / 71 10 51 


Wir sind ein international tätiges Handelsunternehmen mit Sitz in 
der Schweiz. 

Für unseren Geschäftsbereich 

Ship’s Supply 

suchen wir einen 

technisch und kaufmännisch 
versierten Mitarbeiter 
mit Branchenkenntnis 

für die selbständige Bearbeitung des Ein- und Verkaufs von 
Schiffsersatzteilen und -ausrüstungen. 

Diese Tätigkeit schließt auch die damit verbundenen notwendi- 
gen Reisen ein. 

Fundierte Englisch Kenntnisse werden vorausgesetzt 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen unter P 5369 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind die zweite deutsche Nachrichtenagentur und 
suchen zum 1. 1. 87 oder früher eine(n) 


Desker(in) 


dem (der) bei Bewährung die Möglichkeit geboten wird, in 
die Chefredaktion aufzusteigen. Außerdem suchen wir 

2 Nachrichtenredakteure 

die über entsprechende Agenturerfahrungen verfügen. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, bitten wir, Ihre 
ausführliche Bewerbung zu richten an: 

ddp Deutscher Depeschen Dienst AG 
Fried rich-Wilhelm-Straße 45, 5300 Bonn 1 


Karriere 

machen 

in Deutschlands größtem w ? nn . Sie eine abgeschlossene kauf 


technischen Kaufhaus. 


Großküche im Raum Hamburg 
sucht zum baldmöglichen Ein- 
tritt qualifizierten 

Küchenmeister 

als Betriebsleiter. 

Wir erwarten Erfahrung in der 
Führung von Mitarbeitern, gute 
Kenntnisse im Materialwirt- 
schafts- und Kalkulationswesen 
sowie verbindliches Auftreten im 
Umgang mit Kunden. MindestaF 
ter 35 Jahre. 

Bewerbungen mit Angabe des 
Gehaltswunsches unter L 5696 
an WELT-Veriag, Postfach 


Wir sind eine mittelständische Untemeh- 
mensgruppe im Stahlhandel und in der Stahl- 
bearbeitung in Nordrhein-Westfalen und su- 
chen den 

Leiter des Finanz- 
und Rechnungswesens 

Gefördert werden in praxi erworbene 
Kenntnisse im Finanzwesen, der 
Budgetierung, der Kostenrechnung, der 
Materialwirtschaft sowie in der Lohiv- und 
Gehaltsabrechnung. 

EDV-Kenntnissesind Bedingung. 

Der Bewerber soll zwischen 35 und 43 Jahre 
alt sein. Ein betriebswirtschaftliches Studium 
ist erwünscht 

Die Position soll mit Prokura ausgestattet 
werden. 

Bei Ihrer Bewerbung erbitten wir einen 
tabellarischen Lebenslauf, Lichtbild, 
Gehattsvorstellungen. 

Zuschriften erbeten unter Y 5685 an WELT- 
Verlag, Postfach 1 0 08 64, 4300 Essen. 


ff WIR SUCHEN 
- ZUR ERWEITERUNG 
UNSERES MTARBETTERSTAMMES 
Kr da 

INFORMATION UNO WEISUNG 
VERBILLIGTER STUDENTEN- 
ABONNEMENTSTON ÜBER 
200 VERSCHIEDENEN TITELN 
(käme Hausbesuche?) 
für WS 1986/87 und SS 19B7 


i 


* 


männische Ausbildung verkäuferische 
Erfahrung und Führungsqualitäten haben, 
können Sie es bei uns weit bringen. Wir 
fördern junge Menschen, die sich darüber 
im klaren sind, daß der berufliche Erfolg 
nicht von selbst kommt sondern erarbeitet 
werden will. 

Gehen Sie davon aus, daß berufliches En- 
gagement und gesunder Ehrgeiz bei uns 
leistungsorientiert honoriert werden und 
Ihnen Aufstiegs-Chancen bis hin zum 
Geschäftsführer eröffnen. 

Bitte bewerben Sie sich mit ausführlichem 
Lebenslauf und Paßfoto. 

Schreiben Sie uns auch, in welcher Stadt 
Sie am liebsten arbeiten würden. Esgibtuns 
in Hamburg Bremen, Hannover, Kiel, Neu- 
münster, Bochum und Dortmund. Selbst- 
verständlich wird Ihre Bewerbung ver- 
traulich behandelt Schreiben Sie bitte an: 

Emst Brinkmann KG, Geschäftsleitung 
Abt B. Spitalerstraße 10, 2000 Hamburg 1 




wenn’s um die Mark geht 


Hamourg Hannover ■ Bremen Dortmund Bochum ■ K#ei Neumunster 


TIEFBAU-BAU LEITER 

für die Führung unserer Kanal- und Wasserleitungsbaustellen. 

DVGW-Schein erwünscht, aber keine Bedingung. Kenntnisse in 
Aufmaß und Abrechnung sind Voraussetzung. 

Erfahrener Ingenieur 

für unsere Abteilung Arbeitsvorbereitung im Hochbau. 

REFA-Schein erwünscht, aber keine Bedingung. Arbeitsschwer- 
punkte sind die Entwicklung von Baustellenabläufen. Zeitvorga- 
ben und Leistungskontrollen. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, ein leistungsorientiertes 
Gehalt und fortschrittliche Untemehmensführung. 

Zur ersten Kontaktaufnahme bitten wir um ihre Kurzbewerbung - 
oder rufen Sie uns einfach an. 


FRÖHLICH 

BAUUNTERNEHMUNG 

AKTIENGESELLSCHAFT 
Mittelhöfer Straße 11-13 
3582 Feteberg-Gensungen ■ Tel. 0 56 62/8 21 


fab 2. txsmax. 7. Semester) 

AN ALLEN DEUTSCHSPRACHIGEN 
HOCHSCHULEN 
(UNl/TH/TU/ETH/RtS/PH/GHS/ 
AKADEMIEN) 



STUDENTEN PRESSE 
z.Hd. Herrn Gerd Pfeiffer. Ret. 1874)4 
Postfach 105566 ■ D-5900 Haidotoerg 1 

Wir antworten sofort 


etecasOSKn) 


Partner im Verkauf 

sind für uns Persönlichkeiten, die nachweislich in der Lage sind, 
abschlußsicher zu verkaufen. 

Wenn Sie dies können und darüber hinaus noch über solide kaufmänni- 
sche Kenntnisse verfugen, so sind Sie mit unserer Unterstützung und 
unserem Know-how in der Lage, DM 200 000,- und darüber pro anno 2 u 
verdienen. Branchenkenntnisse sind nicht erforderlich. Wir schulen Sie. 
Sie arbeiten von zu Hause in einem überschaubaren. Gebiet exklusiv. 
Als Branchenführer im Markt bestens eingeführt, sind wir derzeit dabei, 
unseren Verkauf auf Gebietsvertragshandler umzustellen und bieten 
eine einmalige Chance. Ein Startkapital im üblichen Sinne ist nicht 
erforderlich, sondern lediglich eine Teilabsicherung für die von uns zur 
Verfügung gestellten Geräte, 

Rufen Sie uns an und Sie erhalten weitere Informationen, auch Sa. und 
So. zwischen 13.00 bis 17.00 Uhr. werktags 9.00 bis 17,00 Uhr. Auch 
erwarten wir gerne Ihre schriftliche Bewerbung, 

elec System elmatron 

6209 Heidenrod 1 Kemel, Am Gemeindezentrum 
Telefon 0 61 24.' 40 68 
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Wir gehören zu den weltgrößten Herstellern von Kraftfahrzeugen und suchen für unsere international ausge- 

m/i nm.oinnmont“ mit Qit-j- in uArlrehrttninctioer I ave. des Rhein-Mai n-frehie 


richtete Gesellschaft „Research and Development 1 *, mit Sitz in verkehrsgünstiger Lage des Rhein-Main -Gebietes, 
einen jüngeren 


Diplom-Designer/in für Motorrad-Design 


ln dieser Position können und sollen Sie Ihre creativen Fähigkeiten frei entfalten. Sie werden die Grenzen der 
Design-Möglichkeiten der Zukunft erforschen und daran mitwirfcen, neue Maßstabe im internationalen Zweirad- 
Markt zu setzen. Ihrer Phantasie wird freien Lauf gelassen, denn Sie sollen sowohl Lösungsvorschläge in Anleh- 
nung an die Marktgegebenheiten und Modellpolitik aller Hersteller der Welt entwickeln, als auch die zukünfti- 
gen Generationen des Motorrad-Designs zu Papier bringen. Hierbei stehen Sie in engem Kontakt zu unseren 
Entwicklungsingenieuren. Die Tätigkeit ist durch die Aufgabe „Internationale Marktbeobachtung“ zu betreiben, 
darüber hinaus sehr interessant. Sie sind Diplom-Designer für Industrial- oder Kommunikations-Design, können 
sich in der englischen Sprache verständigen und suchen eine langfristig wahlzunehmende Vertrauensstellung. 
Die Leistungen unseres Großunternehmens, auch was das Gehalt an belangt, werden Sie sicherlich zufrieden- 
stellen. Ideal wäre, wenn Sie Ihre Bewerbung, mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugniskopien, durch Hinweise auf 
Ihre creativen Fähigkeiten - ggf. durch Arbeitsproben - ergänzen könnten. Zur Vorbereitung eines persönlichen 
Gespräches haben wir die Personalberatung Horst Mangold, Prinzenstraße 3, 6507 Ingelheim am Rhein, beauf- 
tragt, an die Sie bitte Ihre Unterlagen senden. Für weitere Auskünfte steht Urnen Herr Mangold unter der Ruf- 
Nummer (0 61 32) 7 54 20 gerne zur Verfügung. 


Horst Mangold 
Personalberatung 


i H. Schuldt — Hamburg 


Internationales 

Maschinenbauunternehmen 


H "A Wir sind eine mittlere Reedereigruppe mit TOOjährlger Tradition. Wir bereedem und 
“ befrachten unsere Schiffe sowohl ln eigenen LMendiensten als auch im Trampmarkt 

Wir betreiben das Sctuflsmaklergeschflft und arbeiten als Verelcheningsmalder. 

Zum 1. Januar 1987 suchen wir einen Jungen 


sucht für den norddeutschen Raum 
einen 


Diplom-Kaufmann 

als Assistenten der Geschäftsleitung 


dynamischen 

Außendienst- 


Einige Jahre Berufspraxis, auf die euch eine kfm. Lehre anrechenbar ist setzen wir voraus. Das 
Arbeitsgebiet umfaßt die kurz- und langfristige Finanzplanung und Konboile des Fmenzanlaesngeschif- 
tes sowie die taUweise Analyse von InveshtiORsprojekten. Weiterhin sofl sich der Bewerber u. a. mH 
besonderen Organisation»- und Wevtalonsffagan beschäftigen und für die Überwachung das Vfti SQM» 
sens verantwortlich sein. 


Mitarbeiter 


Wir erwarten analytische Fähigkeiten. Freude am Umgang mit Zählen. Gewandtheit in Wort und Schrift 
sowie gute Englisch tanntntesa. Wir bloten viel Selbständigkeit gute Entwickln ngsmögHchkaitsr und der 
zunehmenden Ver an t w ort u ng entsprechende Dotierung. Bitte senden Sie Vits Unterlagen mit Lichtbild 
und Gehaltswunsch unter der Kennziffer 200 an den von uns beauftragten Anzefgonsanrica. Diskretion 
sichern wir Ihnen zu. 


mit verfahrenstechnischen 
Kenntnissen. 


c 


WAITZSTRASSE 52 • 2000 HAMBURG 52 
TEL.: {040} 826734 

PARTNER FÜR PERSONAL-t- ORGANISATION 


Das mittelständische Unternehmen 
fertigt und vertreibt Investitionsgüter in 
der Fest-/Flüssigtrennung. Kunden sind 
die Chemie, Pharmazie, 
Nahrungsmittelindustrie usw. 


Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen unter Z 5686 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


UNION 
CARBIDE 


UNION CARBIDE -eines der führenden Großunternehmen mit weltwei- 
ten Aktivitäten in den verschiedensten Bereichen der Industrie, außer- 
dem bedeutender Hersteller von Adsoiptionsmitteln, sucht einen 
jüngeren 


Wir sind ein bedeutendes Unternehmen für Dienstleistungen in 
Industrie und Handel und als Mitglied einer internationalen 
Organisation weltweit tätig. 


Für unser Labor in Hamburg-Billbrook suchen wir einen 


VERKAUFSINGENIEUR 


Dipl.-Ing. (TH/FH) 

der Fachrichtungen Chemie, Verfahrenstechnik oder Maschinenbau 
für interessante Aufgaben im Vertrieb von Adsorptionsmitteln. Der 
Einsatz erfolgt von unserer Hauptverwaltung in Düsseldorf. 

Wir erwarten: 

• einige Jahre Berufserfahrung innerhalb der Industriezweige Erdöl- 
raffinerien, Petrochemie oder Erdgasaufbereitung 

• mögi. Verkaufserfahrung 

• Grundkenntnisse der englischen Sprache 
Wir bieten: 

• sorgfältige Vorbereitung auf die künftigen Aufgaben 

• ein leistungsgerechtes Jahreseinkommen 

• Sozial leistungen eines modernen Unternehmens 

• Firmenwagen der Mittelklasse mit privater Nutzung 

Damen oder Herren, die ein Gespräch mit uns führen möchten, richten 
bitte ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung. Wir reagieren 
schnell. 


Chemie-Ingenieur oder 
Chemotechniker 


Aufgabengebiet: Gruppenleiter im analytischen Labor für den 
Bereich Mineralöl und Mine raJö (produkte einschi. Kundenbera- 
tung. 


Persönliche Voraussetzungen: Erfahrung in der Analytik, Quali- 
tätskontrolle und Qualitätssicherung für den oben genannten 
Produktbereich, gute Englisch kenntnisse; EDV-Kenntnisse wä- 
ren von Vorteil. 


Gern erwarten wir Ihre komplette Bewerbung, die Sie bitte 
richten an SGS Controli-Co.m.b.H., Personalabteilung, Postfach 
10 54 80, 2000 Hamburg 1. 


SGS Controll-Co.m.b.H. 


UNION CARBIDE INDUSTRiEGASE GMBH 

Hauptverwaltung, Mörsenbroicher Weg 200 
4000 Düsseldorf 30, Telefon (02 11) 6 39 00 


Wir sind ein moderner Handels- und Versand- 
betrieb mit Sitz in Wedel, unmittelbar an der Elbe. 


Für unseren Geschäftsleiter Administration 
suchen wir zum nächstmöglichen Termin eine 


Kunststoff hat einen Markt mit Zukunft. 

Das Geschäft der Standardkunststoffe über- 
lassen wir den Großen unserer Branche. Als 
solides mittelständisches Unternehmen pro- 
duzieren wir seit mehr als 26 Jahren 


Kunststoff-Granulate 


Kunststoff-Profile 

in Sonderausführungen nach Kundenwunsch. 
Wir wollen unseren Markt weiter ausbauen. 
Deshalb brauchen wir Sie als 



Assistentin/ 

Sekretärin 


dis mit Freude und Elan bei der Sache ist 


Zu Ihren Aufgaben zählen so unterschiedliche 
Aufgaben wie Pe reo na (angelegen heilen, Korre- 
spondenz. Devisengeschäfte und Statistiken. 


Handelsvertreter für 


Diese nicht alltägliche Aufgabe wollen wir 
einer erfahrenen Mitarbeiterin übertragen, die 
über kaufmännische Kenntnisse, Organisations- 
talent, Einsatzfreude und die Fähigkeit zum selb- 
ständigen Arbeiten verfügt. 


Noiddeutschland 


Handelsvertreter für Baden 


Sie passen besonders gut zu uns, wenn Sie 
sich in der Kunststoffbranche auskennen, 
technisches Verständnis für Kundenprobleme 
mitbringen und sich in enger Zusammenarbeit 
mit unserem Werk an Problemlösungen betei- 
ligen können. Vorzugsweise besuchen Sie 
schon seit einigen Jahren Kunststoff-Spritz- 
gießereien und Extrudeure in einem der ge- 
nannten Gebiete und sind dort gut eingefuhrt. 
Dann dürfte es Ihnen nicht schwerfallen, den 
Markt für unser Produktionsprogramm als Ihne 
Zweitvertretung aufzube reiten und auszu- 
bauen. 


Gute Schreibmaschinen- und Stenokenntnis- 
se sowie Englisch- und Grundkenntnisse in Fran- 
zösisch setzen wir voraus. Grunderfahrung im 
Rechnungswesen und/oder Persona Ibereich wä- 
ren vorteilhaft 


Wenn Sie an dieser vielfältigen Aufgabe inter- 
essiert sind, schicken Sie bitte Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugnisse} zu Händen Herrn Junge, oder 
rufen Sie uns an. 


KUNSTSTOFFWERK 


Bitte, nehmen Sie mit uns Kontakt auf. 


Hueck & Schade KG 
Jacobstraße 13-17 
5828 Ennepetal 14 
Tel. (0 23 33} 77 18 


/chneicJer 


H. Schneider GmbH St Co, KG ■ 2000 Wedel 
Snandtuddanm 4 • Telefon; 04103/809-0 




PAPER COATING 
LATEX DEVELOPMENT 


For Dow Chemical Europe, latex paper 
coating products represent an important 
pari of our activities in Europe. To sustain 
our growth and maintain our Position as 
one of the leading suppliers of paper 
coating latices, continued product and 
application innovation is essential. 


We are looking for a 


DEVELOPMENT ENGINEER/ 

CHEMIST 


to join our Technical Service and Development group at our laboratories in Horgen 
(Switzerland), equipped with a modern pilot coater. 


Your role is to develop new styrene-butadiene based latex formulations, assist 
Customers in product application and help define for our polymer research group 
the technical needs of the market place. 


To meet our requirements, the ideal candidate should be approx. 30 years of age, 
have a degree in Chemistry, physics or paper technoiogy, knowledge of the English 
language and preferably a second major European language as well as several 
years of industrial experience in the paper coating industry. 


ff you are looking for a challenging Position, an excellent opportunity for career 
advance, as well as an attractive salary and benefits package, please send us your 
C.V. or call us for an application form. 


DOW CHEMICAL EUROPE S.A. 

Mrs. M.E. Kaelin 
Bachtobelstrasse 3 
8810 Horgen, Switzerland 
Telephone 01 728 2111 


TRADEMARK OF THE DOW CHEMICAL COMPANY 


Als namhafter Zulieferer der Automobil industrie entwickeln, konstruieren und 
produzieren wir Abgasschalldämpfer und Abgas-Katalysatoren für die Erstaus- 
rüstung von Kraftfahrzeugen. Unser Erfolg beruht auf einer konsequenten 
technologischen Entwicklung, indem wir stets einen Schritt voraus sind. In 
unserem Stammwerk in Edenkoben (Pfalz) beschäftigen wir mehr als 1300 
Mitarbeiter. 


Für unseren Bereich Meßtechnik suchen wir einen 



Meßtechniker 
für technische Akustik 


Sie werden neue Meß- und Prüfverfahren erarbeiten und unsere Entwicklungs- 
ingenieure auf dem Sektor Abgasschalldämpfer wirksam unterstützen. 

Sie sollten gute Kenntnisse auf dem Gebiet der Akustik und der Allgemeinen 
Meßtechnik mitbringen. Ihnen stehen modernste Meßgeräte, wie FFT-Analysa- 
tor, rechnerunterstützte digitale Meßketten, Telemetrie etc. zur Verfügung. 

Leistungsbereitschaft, Flexibilität sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit setzen 
wir voraus. Neben einem leistungsorientierten Gehalt bieten wir alle Vorteile 
eines Großunternehmens. 


Wenn Sie die Aufgabe reizt und Sie über die entsprechende Qualifikation 
verfügen, dann senden Sie Ihre Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, Eintrittsdatum etc.) an 


HG» 


HEINRICH GILLET 

GMBH & CO. KG 

Fabrik für schalldämpfende Einrichtungen 
6732 EDENKOBEN 
Postfach 100 ■ Telefon (06323) 47-0 



Mit unseren qualitativ hochwertigen Feingußteilen aus Aluminium- und Titan- 
Legierungen für die Luft- und Raumfahrt, Elektronik, Optik und Medizintechnik 
sind wir in Europa führend. Qualität und Zuverlässigkeit sind die Grundlagen 
unseres Erfolges. 


Der Qualitätssicherung kommt dabei überdurchschnittliche Bedeutung zu Wir 
suchen den 


Leiter Qualitätssicherung 


Sein Verantwortungsbereich umfaßt die gesamte Qualitätssicherung und Kon- 
trolle während der Fertigung und bei der Endabnahme. Er ist der Geschäftsfüh- 
rung direkt unterstem. 


Schwerpunkte seiner Aufgaben sind die Einhaltung des eingeführten Qualitäts- 
sicherungssystems, Erstellung von Prüfanweisungen und Prüfplänen, Über- 
wachung der Prüfmittel und Führung des Prüfpersonals 


Für dieses anspruchsvolle Aufgabengebiet erwarten wir einen Dipl.-Ing. der 
Fachrichtung Gießerertechnik, Maschinenbau oder Metallurgie mit fundierten 
Kenntnissen und Berufspraxis auf dem Gebiete der Qualitätssicherung. 


Bewertjer aus dem Flugzeugbau, dem Maschinenbau, der Automobilindustrie 
J d ?L* r Elektroindustrie bringen besonders gute Voraussetzungen mit. Die 
fachliche Eignung muß ergänzt werden durch Initiative, Flexibilität, Durchset- 
zungsvermogen, Führungsqualität sowie Verhandlungsgeschick mit anspruchs- 
vollen Kunden. Englische Sprachkenntnisse sind unbedingt erforderlich: 


W'r bieten den sicheren Rahmen und die Leistungen eines sehr dynamischen 
und erfolgreichen Unternehmens. Die Dotierung und die übrigen Vertragsbedin- 
gungen entsprechen dem zu übernehmenden Verantwortungsbereich. 

Gespräch Weiteren Einzelhei, ® n infom 'eren wir Sie gerne in einem ausführlichen 


Unser Sta befindet sich in der reizvollen Urlaubslandschaft des Hochsauerlan- 

Mnd SC rSi U c n h d kUlh,rellB Angeb0t “ Befde"“^ 


Bitte senden Sie Ihre ausragefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugniskopien. Lichtbild. Einkommensvorstellung und EintrSmin “ 


Titan-Aluminium-FeinguS GmbH 

Postfach 13 63, 5780 Bestwig 
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Krupptst als innovatrönsfreudiger, zukunftsorientierter Konzern auf den Gebieten Maschinen- 
und Anlagenbau, Stahl, Handel und Dienstleistungen weltweit tätig. Mit rd. 70.000 Mitarbeitern erzielen 

wir einen zweistelligen Milliardenumsatz. 

Für die Stabsabteilung Revision der Konzernleitung in Essen suchen wir eine(n) 

Referenten / Referentin 


Zu den Hauptaufgaben unseres/ unserer neuen Wir denken an Be werber(innen) im Alter bis zu 

Mitarbeiters/Mitarbeiterin zählen 35 Jahren 

” mit abgeschlossenem Hochschulstudium der 

- Prüfungen aller untemehmenschen Funkhons- Betriebswirtschaft oder des Wirtschaftsinge- 

bereicne und Systeme, insbesondere der nieurwesens 

internen Kontrollsysteme - auf Ordnungsmä- , . . 

ßigkeif, Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit " ° ,e mehrjährige Erfahrung in der internen 
im Konzern Kevision eines Großunternehmens, ggf. zusätz- 

lich in einer Wirtschaftsprufungsgesellschaft 

-Jahresabschlußprüfungen - mitbringen, dadurch prüfungs- und abschluß- 

sicher sind 

- Sonderprüfungen im Aufträge des Vorstands - und die über gute Kenntnisse der englischen 

und möglichst auch der französischen Sprache 
verfügen 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

Ried. Krupp GmbH * Konzemleitung • StA Personal - Altendorfer Straße 103 ■ 4300 Essen 1 


<8> KRUPP 



Wir sind ein Unternehmen der chemischen Industrie mit zahlreichen Tochtergesellschaften im Irv 
und Ausland. Unsere Arbeitsgebiete umfassen Herstellung und Vertrieb von organischen Säuren - 
insbesondere Citronensäure - für vielfältige Anwendungsgebiete sowie die bekannten Markenarti- 
kel wie CALGON, CALGONIT, QUANTO. DUSCHFRISCH, WC-PtCKER und CILUT. In der Untemeh- 
mertsgruppe beschäftigen wir etwa 3500 Mitarbeiter. Der Gruppenumsatz liegt bei 1 2 Mrd. DM. 

: . Für unser Werk in Ladenburg suchen wir Sie als 

Diplom-Ingenieur (TH/FH) 

Maschinenbau 


um Ihnen die Leitung unserer Mechanischen Instand ha ttungswerkstatten zu übertragen, ihre 
gestaltungsfähige Aufgabe umfaßt: '' 

— ■ die mechanische Instandhaltung und Wartung der Maschinen, Gerate und Anlagen im gesamten 
Werksbereich in Abstimmung mit den Produktionsbetrieben 

— die Optimierung der Auslastung der verschiedenen Werkstätten 
7 - die Planung und Kontrolle der Instandhaltungskosten mit EDV-Unterstützung 
"- die wirtschaftliche Führung des Technischen Magazins 
die Personaiführung von etwa 60 unterstellten Mitarbeitern 

, Sie sind Diplom-Ingenieur, der auf Basis einer qualifizierten Ausbildung nach Verantwortung und 
Selbständigkeit in einer abwechslungsreichen Tätigkeit strebt 

Wir erwarten, daß Sie neben der Sicherstellung der Betriebsbereitschaft Impulse für Verbesserun- 
gen der organisatorischen Abläufe und Anregungen für Kostenreduzierungen geben. Ihr Eintrittsal- 
ter sollte zwischen 30 und 40 Jahren liegen. 

Obwohl wir in erster Linie einen Bewerber suchen, der bereits über einige Berufserfahrung aus 
dem Instandhaltungsbereich eines Großunternehmens verfügt, geben wir auch einem sehr 
qualifizierten Berufsanfänger mit ausgeprägten planerischen Fähigkeiten und EDV-Kenntnissen 
nach gründlicher Einarbeitung die nicht alltägliche Chance, diese technisch vielseitige, selbständi- 
ge und verantwortungsvolle Aufgabe zu einem späteren Zeitpunkt zu übernehmen. 

Wenn Sie die umfassende technische Linienaufgabe reizt, schicken Sie bitte Ihre vollständigen 
. Bewerbungsunterlagen an die 


WOHNEN & FREIZEIT 

Unsere Produkte erfreuen sich in Deutschland - unserem größten Markt - eines 
hohen Bekanntheitsgrades. Stetige Innovation und professionelles Marketing 
haben uns einen dreistelligen Miilionenumsatz erbracht. Um die Möglichkeiten 
unserer expansiven Märkte besser ausnutzen zu können, haben wir unsere 
Marketingabteiiung umorganisiert und suchen, dem Geschäftsführer direkt unter- 
stellt. als Mitglied des Managementteams einen 

Marketingleiter 

im Alter zwischen Mitte 30 und Anfang 40, der ein absatzorientiertes Studium 
absolviert hat und Englisch verhandlungsfähig beherrscht sowie möglichst zusätz- 
lich auch Französisch. 

Wir erwarten von ihm mindestens 5 Jahre Erfahrung in der Verantwortung für 
Mitarbeiter, Umsatz und Ergebnis -dies alles bezogen auf Markenerzeugnisse, die 
über den Fachhandel, aber auch über die Großformen des Einzelhandels abge- 
setzt werden. Die Position erfordert die Befähigung, langfristige Produkt- und 
Absatzkonzeptionen zu entwickeln und diese mit der deutschen Vertriebsmann- 
schaft dem europäischen Mutterhaus gegenüber durchzusetzen und vor Ort zu 
realisieren. 

Wenn Sie sich durch diese Position angesprochen fühlen, bitten wir Sie, mit der 
von uns beauftragten Managementberatung Verbindung aufzunehmen, um festzu- 
stellen, ob sich ein vertiefendes Kennenlemen lohnt. Sie dürfen davon ausgehen, 
daß der Kontakt zu uns auch Ihrer längerfristigen, persönlichen Planung Vorteile 
bringen kann - dies selbstverständlich bei voller Diskretion. Die Beratungsgesell- 
schaft steht bereits Samstag und Sonntag von 16.00 bis 20.00 Uhr, ansonsten ab 
8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zur Verfügung, ihre 
schriftliche Bewerbung erreicht uns unter nachfolgender Anschrift. 

NICOLAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH (BDU) 

Stemstrafle 28-30 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 02 11 /4 98 30 91 



FÜR DEN GROSSRAUM STUTTGART 


Als Tochter eines international 
tätigen Unternehmens führen 
wir die weitwert bekannten 
IBM- und HP-Personal Com- 
puter mit Anwendungen für 
alle Bereiche des kommerziel- 
len und technischen Einsatzes. 

Sie gehören zu den Besten 
der Branche oder wollen sich 
dorthin entwickeln. Wenn Sie 
Erfahrungen aus dem Bereich 
Personal Computer mitbringen 
- um so besser. Neben Ihrem 
Verkaufstalent brauchen wir 


das volle Engagement Sie 
arbeiten in einem Team junger 
und für die Aufgabe begei- 
sterter Leute. Wir leben vom 
Umsatz und Gewinn, doch 
unser Erfolg basiert auf kom- 
petenter Beratung und 
persönlichem Einsatz für die 
Interessen unserer Kunden. 
Wir bieten ein leistungs- 
orientiertes Einkommen auf 
überdurchschnittlicher 
Provisionsbasis. Wie Ihnen 
sicher bekannt ist bietet der 
Großraum Stuttgart für High- 


Tech-Produkte einen idealen, 
zukunftsorientierten Absatz- 
markt. Erfolgreiches Arbeiten 
wird dadurch gewährleistet. 

Sind Sie an einem sicheren 
Arbeitsplatz in einem stark 
expandierenden Unterneh- 
men, unter einem auf Zukunft 
ausgerichteten Führungs- 
team, interessiert? 

Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung. Weitere Informa- 
tionen erhalten Sie unter der 
Tel.-Nr. 0711/751057. 



SYSTEMVERTRIEB GMBH 

GESCHÄFTSSTELLE STUTTGART 
Postfach 1001 02 • Fasanenweg 18 
7022 Leinfelden-Echterdingen 1 


JOH. A. BENCKISER GMBH 

Persorialwesen Angestellte 
Benckiseiplatz 1, 6700 Ludwigshafen 
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i^pncopiertechnische^™ 

Systeme 

Wir - die dynamische Tochtergesellschaft der Polychrome Corporation ' 
USA - sind einer der bedeutendsten Hersteller auf dem Sektor vorbeschich- 


V,, > • r,-, s . 


teter Offsetdruckplatten, bekannt für ein hohes Qualitätsniveau. Auch unsere 
grafischen Hirne, Pre-Press-Automaten und Offset-Chemikalien sind als tech- r" 


Wir sind ein bekanntes Bau unternehmen 
mit Starken im Hoch- und SF-Bau sowie im 
Allgemeinen Tiefbau. Für unsere Niederlas- 
sung im Rhein-Main-Gebiet (ca; 70 Mio. 
Umsatz) suchen wireinen tüchtigen, unter- 
nehmerisch begabten Diplom-Ingen ieur 
(TH oder FH), der die Niederlassung verant- 
wortlich führen soll. 

Wir denken an eine erfahrende Führung®* 
kraft aus der Bauindustrie, um die 40 Jahre 
alt, mit starker Persönlichkeit und Akquisi- 
tionstalent. Wenn Sie jetzt Oberbauleiter 
sind, ist die angebotene Position eine reiz- 


volle Aufstiegschance. Wenn Sie Niederlas* 
sungschef in einer mittleren Bauuntemeh- 
mung sind, können Sie sich bei uns eben- . 
falls verbessern, ln bestehende Kontakte ' 
und in Besonderheiten der Region werden 
Sie mit Bedacht eingeführt. 


Wenn Sie interessiert sind, möchten wir Sie 
bald kennenlemen: Richten Sie ihre Bewer- 
bung bitte an die beauftragte und nach 
beiden Seiten diskret agierende Personal- 
beratung: PARAGON SELECTORS, 
Kennedyallee 35, 6000 Frankfurt/Main. 




grafischen Filme, Pre-Press-Automaten und Offset-Chemikalien sind als tech- r* 
nologisch fortschrittliche Produkte anerkannt. 

Unser innovatives Forschungsteam wollen wir verstärken. Deshalb suchen wir Sie, 

den qualifizierten 

Diplom-Physiker 

für Forschungsprojekte 

Sie werden verantwortlich sein für die Erforschung physikalischer Phänomene in 
Verbindung mit lithografischen Druckplatten und deren Beobachtung, mittels instru- 
mental ausgestatteter Experimente. Sie werden Methoden zur physikalischen Mate- 
rialprüfung ausarbeiten und instrumentalle Analysen zur Bestimmung physikali- 
scher Eigenschaften des Produktionsprozesses durchführen. Leistungsfähige j 
Computer und neue Bildsysteme (z. B. Laser) sowie gut ausgebildete Mitarbeiter J 
werden Ihnen bei der Erledigung dieser anspruchsvollen Aufgaben zur Seite f 

stehen. j 

Diese interessante Tätigkeit verlangt von Ihnen ein abgeschlossenes physi- 
k kalisches Hochschulstudium und einige Jahre Berufspraxis. Speziell 
sind Kenntnisse und Erfahrungen über kopiertechnische Systeme „ 

vorteilhaft 

Schicken Sie bitte Ihre komplette Bewerbung an unser 
^^^^^^^^PersonaJabteilung, oder informieren Sie sich 

m tonisch bei Herrn Niederheide. urMri WM IpSP 





Polychrome GmbH, Seesener Str.11. 3360 Osterode am Harz ßEE 
relefon (0 55 22) 31 92 1 6 
31 92 79 


POLYCHROME 
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Diplom-Ingenieure (TH/TU) 
ProzeBleittechnik 
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Aufgabe: 

Projektieren und Betreuen 
von Einrichtungen der Pro* 
zeßieittechnik für unsere Pro- 
duktions-, Labor- und Infra- 
strukturbetriebe. Führen von 
Arbeitsgruppen für die Be- 
treuung vorhandener oder 
die Planung und Errichtung 
neuer Prozeßleiteinrichtun- 
gen. 

Voraussetzung: 

Studienabschluß mit oder oh- 
ne Promotion. Breites, fun- 
diertes Fachwissen durch 
Ausbildung oder Berufser- 
fahrung in einem der folgen- 
den Arbeitsgebiete: 

- Messen, Steuern und Re- 
geln an kontinuierlichen 
und diskontinuierlichen 
verfahrenstechnischen An- 
lagen 

- Einsatz von Prozeßleitsy- 
stemen 


- Elektrische Energievertei- 
lung und Antriebe 

- Kommunikationstechniken 
für Daten, Sprache und 
Bild. 

Bereitschaft, sich rasch in 
fremde Nachbargebiete ein- 
zuarbeiten. sowie zur koope- 
rativen Mitarbeit in Projekt- 
gruppen. Fähigkeit zum Füh- 
ren von Mitarbeitern. Alter 
bis 35 Jahre. 

Angebot: 

Vielseitige, selbständige und 
verantwortungsvolle Tätig- 
keit in unserem Fachbereich 
ProzeBleittechnik, Einsatz in 
unseren Werken Leverkusen, 
Brunsbüttel, Dormagen, 
Krefeld-Uerdingen und 
Wuppertal-Elberfeld. Gele- 
genheit zur gründlichen Ein- 
arbeitung. Ausgezeichnete 
Weiterbildungsniöglichkeiten, 
attraktives Einkommen, 


überdurchschnittliche Sozial- 
leistungen sowie ein umfang- 
reiches Freizeit- und Kultur- 
angebot. 

Bewerbung: 

Damen und Herren, die an 
diesen Aufgaben interessiert 
sind und mehr darüber wis- 
sen möchten, rufen bitte 
Herrn Dr. Portele unter Te- 
lefon 02 14 / 30-58 64 oder 
30-84 34 an. Oder senden Sie 
uns Ihre vollständigen Be- 
werbungsunterlagen mit An- 
gabe Huer Einkommensvor- 
stellung sowie Ihres frühesten 
Eintrittstermins unter Kenn- 
ziffer 261. 


Bayer AG 
Personalabteilung 
Leitende Mitarbeiter 
5090 Leverkusen, Bayerwerk 






Als eines der großen deutschen unabhängigen Ingenieurunternehmen sind wir seit mehr als 60 Jahren in der Energietechnik 
tätig. Wir planen Kraftwerke, Müllverbrennungsanlagen, Anlagen zur luft- und wasserseitigen Emissionsminderung im Kraft- 
werks- und Industriebereich und für die kommunale und industrielle Abfall wirtschaft, Prozeßautomatisierungssysteme sowie 
Anlagen für die Übertragung und Verteilung von Wärme, elektrischer Energie und Wasser. 

Für die Akquisition von ingenieurdienstieistungen im Inland suchen wir zum baldmöglichen Eintritt zwei erfahrene Verkaufs- 
ingenieure für unsere Arbeitsgebiete 

Prozeßautomatisierung 

Neue Technologien 

Ihre Aufgaben umfassen Marktbeobachtung, Anbahnung von Kundenkontakten, Ausarbeitung und Kalkulation von Angebo- 
ten sowie Verhandlungen mit Auftraggebern bis zum Vertragsabschluß. Nach entsprechender Einarbeitung sind Sie selb- 
ständig für die von ihnen betreuten Märkte tätig und verantwortlich. 

Bei der Besetzung dieser Positionen denken wir an Ingenieure der Fachrichtung Maschinenbau, Verfahrenstechnik oder 
Elektrotechnik mit Verkaufserfahrung, die Selbständigkeit, Kontaktfreudigkert, sicheres Auftreten und Erfolgsstreben mit- 
bringen. 


»SÄ 
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Wir bieten ein angemessenes leistungsorientiertes Gehalt und interessante, heraus- 
fordernde Aufgaben. Bei der Durchführung Ihrer Übersiedlung nach Stuttgart sind wir 
ihnen behilflich. 

Bitte senden Sie uns ihre aussagekräftige Bewerbung mit kompletten Unterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, möglicher Eintrittstermin, derzeitiges 
Gehalt) unter Angabe der Kennziffer an 

FICHTNER - Beratende Ingenieure * Personalabteilung 

Sarweystraße 3 - Postfach 572 

7000 Stuttgart 1 - Telefon (0711) 8995-414 


iu ()ik 

SQUIBB V HEVDEM 


von Heyden Pharma 

Group Product Manager 
Phaima/Kortikoide 


Standort München 


Die Einführung neuer Präparate und die Betreuung unserer bekannten Arzneimittelspezialitäten 
bringen sowohl für unser Unternehmen als auch für unser Product-Management reizvolle Aufgaben 
mit sich. 

Unsere zukünftigen Ziele sind sehr ehrgeizig, daher suchen wir den Pharma-Marketingprofl als Group 
PM, der in der Lage ist, diese Präparatepalette noch erfolgreicher zu machen. 

Aufgrund Ihrer bisherigen Berufserfahrung «rissen Sie, welche Voraussetzungen Sie mitbringen 
müssen und was zu tun ist 

Wir sind ein forschungsintensives Pharmaunternehmen mit mehr als 300 Mio. DM Umsatz in 
Deutschland. Die Einführung neuer Präparate wird uns auch langfristig zu den Erfolgreichen der 
Branche machen und stellt somit ständige Herausforderungen an unsere Mitarbeiter. 

Wollen auch Sie diese annehmen? 

Dann setzen Sie sich bitte mit unserem Berater, Herrn Jochen Wegener, unter Angabe der Kennziffer 
GPM/1 ln Verbindung. Daß dieser Ihre Bewerbung absolut vertraulich behandelt, ist selbstverständ- 
lich. 




Dr. Köischgen - Lange • Wegener 

Unternehmens- und Peiso nalbe ra tun g GmbH 
Kaiser-Friednch-Promenade 101- 6380 Bad Homburg v dJi • Telefon 061 72 '2 80 11 


Für unsere sehr interessanten, umsatzstarken Reisegebiete, mit 

1. ) Wohnsitz Im Großraum Bielefeld - Hameln - Osnabrück 

2. ) Wohnsitz im Großraum Köln - Düsseldorf - Gummersbach 

oder Umgebung, suchen wir zum 1.1.1987 oder früher je einen jungen, wendigen und zielstrebigen 

VERKÄUFER 

als Gebietsleiter im Außendienst 

Wir beliefern den gehobenen Einzelhandel mit dem regelmäßigen Bedarf an werbender Ver- 
packung und bieten die tonangebenden Kollektionen des Marktes an. 

Unsere Produkte JUNG-FOUENTRAGETASCHEN und JUNG -GESCHENKPAPIERE sind 
auf dem angesprochenen Markt gut angeführt und deshalb sehr gefragt 
Dementsprechend sind die erzielbaren Umsätze, welche Ihnen ein überdurchschnittlich hohes 
Bn kommen und eine sichere Lebensexistenz garantieren. 

Der vorhandene umfangreiche Kundenkreis muß weiter intensiv ausgebaut werden. Das Jahres 
einkommen der Kollegen in unseren übrigen Verkaufsgebieten liegt z. 2t. 

zwischen DM 60.000,- und DM 70.000,-. zzgl. Spesen; 

(davon garantier»! wir DM 48.000,-, zzgl. Spesen) 

Bn Wagen der Mittelklasse steht zu Ihrer Verfügung. 

Bewerben Sie sich bitte mit Lichtbild, Handschreiben, Zeugnissen, sowie den üblichen Unterlagen, 
wenn Sie nicht älter als 36 Jahre sind und eine erfolgreiche AuBendienst-Vefkaufs-'ratigjj 
beim FacheinzeBiandei nach weisen können. Branchenkenntnisse nicht erforderlich. Sie 


werden gründlich eingearbeitet und laufend unterstützt. 

ät j JUNG-VERPACKUNGEN GMBH 

T ' Industriestraße • 7551 Steinmauern ■ Tetefon 072 22/ ‘2 35 55 



SAACKE 


Feuerungstechnik ■ Energietechnik • Umwelttechnik 

Wir sind einer der führenden europäischen 
Hersteller von industriellen Feuerungsanla- 
gen. Unsere Spezialkenntnisse liegen in der 
Produktion von Anlagen zur Nutzung von 
Sonderbrennstoffen und zur Verbrennung 
von Abfallprodukten. Unser Unternehmen, 
das seinen Stammsitz in Bremen hat, be- 
steht seit über 50 Jahren und beschäftigt zur 
Zeit 500 Mitarbeiter. 


Der technische Erfolg unserer Produkte und Verfahren läßt uns 
stetig expandieren. Zugleich steigen die Erwartungen an betriebs- 
wirtschaftlichen Analysen, Berichte und Daten. Für unser Rech- 
nungswesen suchen wir daher einen 

Kostenrechner/Controller 


• die Einführung eines modernen DV-Plan- und IST-Kostenrech- 
nungssystems; 

• die Erweiterung des Informations- und Berichtswesens; 

• sonstige betriebswirtschaftliche Aufgaben (Inventur). 

Für die Übernahme dieser Aufgaben sollten Sie entweder als 
industriekaufmann langjährige Erfahrungen in der Kostenrechnung 
gesammelt oder ein betriebswirtschaftliches Studium mit Schwer- 
punkt „Kostenrechnung“ abgeschlossen haben. Entsprechende DV- 
Kenntnisse sind von Nutzen. 

Die genannte Position ist zum 1. Januar 1987 oder früher zu 
besetzen. Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. Dort steht 
Ihnen Herr Gertach unter der Tel.-Nr. 04 21 / 64 95 - 2 07 zur Verfü- 
gung. 


FEUER UND FLAMME 
U FÜR DIE ZUKUNFT 


SAACKE GmbH & Co.KG 
Südwoststraße 13 * 280<l Bremen 21 
Tetefon 0421/6495-1 


SAACKE 


Unser Fortschritt - Ihr Erfolg 

DIPLOM-INGENIEURE (UnivVFH) 

Allg. Maschinenbau, Feinwerktechnik 
für 

ENTWICKLUNG und KONSTRUKTION 

mechanischer und elektronischer Geräte und Systeme 


Als Unternehmen sbereich eines europäischen Konzerns von Weltruf mit Sitz in einer 
norddeutschen Großstadt entwickeln und fertigen wir mechanische und elektronische Pro- 
dukte neuester Technologie. 

Für den werteren Ausbau unserer Systemen twicklung suchen wir Sie als kreative und enga- 
gierte Mitarbeiter. 

Schwerpunkte: Entwicklung und Konstruktion von anspruchsvollen Geräten und Systemen bis 
zur Serienreife. Theoretische Absicherung der Konzepte. 

Voraussetzungen: Berufserfahrung auf dem Gebiet der Entwicklung und Konstruktion. Von 
Vorteil sind Erfahrungen mit CAD (2 D und 3 D), Schwingungsanalysen und Finite-Elemente- 
Berechnungen. 

Sie finden bei uns eine Aufgabe und einen Arbeitsplatz mit Zukunftsperspektiven. Moder- 
ne Arbeitsmittel und ein gutes Betriebsklima sind selbstverständlich. Bei uns macht die Arbeit 
Freude. Wir sind stolz auf unsere Produkte. 

Wollen Sie Näheres erfahren? Bitte rufen Sie bei der von uns beauftragten Personalberatung 
an, oder bewerben Sie sich am besten gleich dort. Strengste Diskretion wird zugesichert. 


E. Beer Personalberatung 

Schaumannskamp 36 - 2057 Reinbek bei Hamburg - Telefon: 040/722 46 15 


NEU- 

ORIENTIERUNG 

AKADEMIKERINNEN 

Berufe mH optimalen Bnstetkjngsctancen 
WIRTSCHAFTSINS TTTUT BADEN-BADEN 
A.-Scfinever Weg 11 ■ T. (072211 23165 


AUPAIR-HSA 

Over 21, english speak- 
ing, non-smoker. Cook / 
clean/assist in child care. 
Must be good with child- 
ren. Send recent photo 
and/or call collect as 
so on as possible! 

Mr. & Mrs. Hayes 

275 Springdale Drive 
Ronkonkoma 
New York 11779 USA 
Tel. 516/4 67-87 63 


Forschungsinstitut der Energiewirtschaft im Ruhrgebiet sucht zum 
nächstmöglichen Termin einen 

DIPLOM-PHYSIKER 


Aufgaben: 



Anforderungen : 


Angebote: 


Selbständige Bearbeitung von Forschungsvorha- 
ben auf dem Gebiet der Meßtechnik 

Durchführung von Entwicklungen neuer physikali- 
scher Meßverfahren und deren betriebliche Erpro- 
bung 

Breite physikalische Grundkenntnisse und Kennt- 
nisse in der Programmierung von Kleinrechnern 

Gute fremdsprachliche Kenntnisse in Englisch und 
möglichst einer weiteren Fremdsprache 

Angemessene arbeitsvertragliche Vereinbarungen 

Unterstützung durch Teamarbeit 


240 000,- p. a. 

Vertr. -Profis im AD sof. ges. f. 
yfdea-Cass.-Vorir.ici. v. größt. 
Mandler in der Bundesrepu- 
blik. Tei. Bew. an unserer; 

H. Bechtrcitit. S 1 2 8t 2t 4 72 75 


Bewerbungen erbeten unter C 5359 an WELT-Veriag, Postfach 10-08 64. 
4300 Essen. 





BERUFS 9 WELT 


23 


«- Sr 



, 4. Oktober 1986 - Nr. 231 - DIE WELT 


SIEMENS 


s 

/ 


.Kurz zu uns: Schwerpunkt unserer Zukunftsplanung sind hochintegrierte 
Logikschaltungen, 1- und 4- Megabit-Speicher und komplexe Analogbau- 
steine- Dafür investieren wir bis 1989 rund 1,5 Milliarden DM. Unser 
Untemehmensbereich beschäftigt weltweit 26 000 Mitarbeiter in über 20 
Fertigungsstätten. 

Für unseren Standort in München suchen wir 


fertigungserfahrene 



Halbleiterspezialisten 


n cJ j» = v " "irja- 

* und lis:*- - 6 " =r.C 
- ‘ "- r 

Controller 


... _ 

-- 

^3acer, .. 
ber, g-- ■ 



C? 


Sie haben fundierte Kenntnisse in der Halbleitprindustrie erworben und 
suchen eine neue Herausforderung, in der Sie Ihre Erfahrungen an- 
spruchsvoll einsetzen und ihre beruflichen Ziele verwirklichen können. 

Je nach Neigung und Einsalzwunsch bieten wir unterschiedliche Arbeits- 
felder an: 

Prozeß-/Produkttechnik: 

Betreuung fertigungstechnischer Abläufe, Optimierung von Prozessen 
und Analysemethoden. Zu ihrem Aufgabenkomplex gehört auch das 
Defect-Density-Management. 

Fertigungssteuerung: 

Planung und Steuerung von Entwicklungsaufträgen und von einzelnen 
Schaltkreisfertigungsschritten, wie Diffusion, Fotolithographie, Epitaxie 
und Metallisierung. 

Halbleiter-Verfahrenstechnik: 

Equipment-Engineering für die Optimierung der komplexen Fertigungs- 
automaten und für die Weiterentwicklung von Fertigungsverfahren. 

Wenn Sie neben Ihrer fachlichen Qualifikation noch über viel Schwung 
und initiative verfügen, dann sollten wir uns kennenlemen. Damen und 
Herren senden bitte ihre Bewerbungsunterlagen unter W 738 an unseren 
Untemehmensbereich Bauelemente, Personalabteilung 15, Herrn Vogl, 
BalanstraBe 73, 8000 München 80. 

Unternehmensbereich 
Bauelemente 
Siemens AG 
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Katjes 


Wir sind Hersteller bekannter Süßwarenspe- 
zialitäten und nehmen in unserer Branche 
einen der vorderen Ränge ein. Unser kontinu- 
ierliches Wachstum ist nicht zuletzt auf den 
hohen technologischen Stand unserer Ferti- 
gungseinrichtungen . und -verfahren zurück- 
zuführen. 
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Wir suchen den 

LEITER TECHNISCHE PLANUNG UND BESCHAFFUNG 

der für die Planung, Realisierung und Kontrolle unserer Investitions- und Großrepa- 
raturvorhaben verantwortlich sein wird. Zu diesem Verantwortungsbereich gehört 
auch der technische Einkauf von Investitionsgütern, Anlagen, Ersatzteilen und 
Betriebsstoffen. 

Wir bieten dem betriebserfahrenen Ingenieur, Alter etwa ab 30, die Chance, als 
ABTEILUNGSLEITER in einem expansiven Unternehmen einen Schritt weitercuma- 
chen. Mehrjährige, praktische Erfahrung in der Technischen Planung von Produk- 
tionsanlagen - möglichst In der Süßwaren- oder allgemeinen Nahrungsmittelindu- 
strie - sind erwünscht. Grundlegende betriebswirtschaftliche Kenntnisse wären von 
Vorteil. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge- 
haitsvorsteliung und Eintrittstermin) an Herrn Lechner, der Ihnen auch tel. unter 
0 28 22 / 60 12 01 zu ersten Auskünften zur Verfügung steht. 

Katjes FASSIN GmbH + Co. KG, Dechant-Sprünken-Str. 53-57, 4240 Emmerich 


Zukunftsweisende Aufgaben 

bei der ATM Computer GmbH in Konstanz 


Die ATM ist das Compu- 
ter-Systemhaus der AEG 
Aktiengesellschaft und 
gehört zu dem Geschäfts- 
bereich Automatisie- 
rnngssysteme. 

Auf dem Gebiet der Real- 
zeit-Datenverarbeitung 
für die Industrie, Versor- 
gungsuntemehmen und 
Behörden liefert ATM 
Problemlösungen in kom- 


plexen Aufgabenstellun- 
gen. 

Dabei werden die Pro- 
blemlösungen gemein- 
sam mit den Kunden so- 
wie in enger Zusammen- 
arbeit mit den technolo- 
gie- und anwendungs- 
orientierten Anlagenab- 
teilungen der AEG oder 
auch mit dem End künden 
als direktem Partner reali- 


siert Mit 360 Mitarbeitern 
sind wir eine dynamische 
Mannschaft, die gewohnt 
ist, künden- und aufga- 
benspezifisch zu arbei- 
ten. 

Für den weiteren Ausbau 
unserer Software- und 
Hardware-Entwicklungs- 
bereiche suchen wir 


Diplom-Ingenieure 


der Fachrichtungen Nachrichtentechnik und Informatik 


Software 

Ihre Aufgaben: 

- Entwicklung von Mehr- 
prozessor-Systemen 
mit unterschiedlichen 
Betriebssystemen, Ver- 
wendung von interna- 
tionalen Standards 

- Realisierung höherer 
Produkte der Daten- 
kommunikation 

- Weiterentwicklung und 
Pflege unseres auf 
UNIX basierenden Soft- 
ware-Engineering-Sy- 
stems AMDES. 

- Entwicklung von Soft- 
ware-Paketen zur Lö- 


sung industrieller Auto- 
matisierungsaufgaben. 


Hardware 

Ihre Aufgaben: 

- Entwicklung von 
Systemkonzepten 

- Entwicklung von Hard- 
ware und Firmware für 
Funktionsgruppen von 
Zentraleinheiten. 

- Programmierung von 
DÜ-Prozeduren in den 
Sprachen C oderPLM 
sowie Assembler. 

- Entwicklung von Peri- 
pheriebaugruppen. 


Interessierte Damen und 
Herren schicken ihre aus- 
sagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen an un- 
sere Personalabteilung. 
Für Vorabinformationen 
können Sie uns unter der 
Telefonnummer 0 75 31 / 
8 07 - 3 18 erreichen. 

Für eine erste Kontakt- 
aufnahme stehen wir Ih- 
nen auf der Interkama in 
Düsseldorf auf dem AEG- 
Stand 7A19/7B20 in Halle 
7 gerne zur Verfügung. 

ATM Computer GmbH 
Bücklestreße 1-6 
7750 Konstanz 


Technologien von AEG: 
Elektrische und elektroni- 
sche Geräte, Systeme 
und Anlagen für Automa- 
tion. Kommunikation und 
Information, für Industrie- 
und Eneroietechnik, für 
Verteidigung und Ver- 
kehr. für Büro und Haus- 
halt 



Machen Sie jetzt den Sprang 
in die Wirtschaftsberatung 


Als erste Adresse im Dienstleistungsbereich mit 
der Zielgruppe „akademische Heilberufe“ bieten 
wir attraktive Aulgaben in einem dynamischen 
Markt. 

Wir suchen junge Mitarbeiterinnen), die wir in 
einem 3-jährigen, maßgeschneiderten Ein- 
arbeitungsprogramm zu kompetenten Beratern 
für Anlage- und Finanzierungskonzepte 
ausbilden. ■ 

Wir verschaffen Ihnen so eine stabile Basis für 
Ihren weiteren beruflichen Erfolg und Ihre 
persönliche Entfaltung — ohne Risiko. Denn ein 


Festeinkommen sichert Sie in der Ausbildungs- 
zeit ab. Bei Erfolg wird Ihr Weg kontinuierlich in 
die Selbständigkeit führen. Übrigens: Sie 
können dort arbeiten, wo Sie möchten. Denn 
wir besitzen Niederlassungen im gesamten 
Bundesgebiet. 

Wir erwarten, daß Sie Verhandlungsgeschick, 
Leistungsbereitschaft und Tatkraft mitbringen. 
Denn Ihr Engagement bestimmt Ihren Erfolg. 
Bereits in der Ausbildungszeit erhalten Sie 
erfolgsorientierte Provisionen. 

Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf über die 
von uns beauftragte 


DBW Dienstleistung und Beratung 
für die Wirtschaft GmbH 
Reuterstr. 233, 5300 Bonn 1, Tel. (0228)224036 

Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 


Forschung 


Wir — die dynamische Tochtergesell- 
schaft der Polychrome Corporation, USA, 
sind einer der bedeutendsten Hersteller auf 
dem Sektor vorbeschichteter Offsetdruckplatten, 
bekannt für hohes Qualitätsniveau. Auch unsere 
grafischen Filme, P re- Press- Automaten und Offset- 
Chemikalien sind als technologisch fortschrittliche Pro- 
dukte anerkannt. 

Unsere erfolgreiche innovationstätigkeit wollen wir fortsetzen. 
Deshalb suchen wir Sie, den qualifizierten 

Polymer-Chemiker 

Ihre Aufgabe umfaßt schwerpunktmäßig die Planung, Durchführung und 
Beaufsichtigung von Forschungsprojekten in Hinsicht auf bekannte und 
neuere Polymere für die Verwendung in lithografischen Druckplatten. 

Im einzelnen werden Sie Syntheseverfahren zur Verbesserung beste- 
hender Polymere entwickeln, neue Polymere erforschen und 
Polymere in Plattenformulierungen untersuchen. Eine weitere 
Aufgabe wird die Erstellung von Berichten und Patenten 

sein. 

Diese interessante Tätigkeit verlangt von Ihnen ein 
abgeschlossenes chemisches Hochschulstudium 
und einige Jahre Berufspraxis, speziell im Be- 
reich der Polymere. 

Schicken Sie bitte Ihre komplette Bewer- 
bung an unsere Personalabteilung, oder 
informieren Sie sich telefonisch bei 
Herrn Niederheide. 


Polychrome GmbH, Seesener Str.11, 3360 Osterode am Harz RE 
Telefon (0 55 22, 31 92 16 p QL YCHROME Q 
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Wir sind die Leasinggesellschaft der Volksbanken und Raiffeisenbanken 
und zählen zu den führenden Leasinggesellschaften im 
gesamten Bundesgebiet 


Bereichsleiter 
Banken - Leasing 


Wir suchen im gesamten Bundesgebiet einschließlich Berlin kontakt- und einsatz- 
freudige Persönlichkeiten mit mehrjähriger Erfahrung in der Firmenkundenbetreu- 
ung bei Banken oder Leasinggesellschaften. 


Ein hohes Maß an akquisitorischem Geschick ist unbedingte Voraussetzung, 
ebenso die Fähigkeit, Wissen klar weiterzugeben und Bankmitarbeiter zu motivie- 
ren. 


Auf der Grundb 
das Leasing-Fa 


Ihrer guten betriebswirtschaftlichen Kenntnisse können Sie sich 
rissen durch gründliche Einarbeitung bei uns aneignen. 


Wir benötigen Ihre Erfahrung und Ihr Engagement zum weiteren Ausbau unseres 
Vertriebsweges Leasing als Bankfeistung. Sie besprechen mit den Vorständen 
unserer Banken die geplante Kooperation, führen Schulungen der leitenden 
Bankmitarbeiter durch und begleiten sie bei wichtigen Verkaufsgesprächen. 


Ihren Einsatzort können Sie selbst wählen und Ihren gegenwärtigen Wohnsitz u. U. 
beibehalten. In Ihrem Anstellungsvertrag ist ein attraktives Festeinkommen sowie 
ein Firmenfahrzeug enthalten, das Sie natürlich auch privat nutzen können. 


Wenn Sie bei uns selbständig und initiativ mitarbeiten wollen, senden Sie Ihre 
ausführlichen Bewerbungsunterlagen unter Angabe der Gehaltsvorstellung an 
Herrn Dr. Schoch I. 


VR-Leasing 


Gesellschaft der Volksbanken und Raiffeisenbanken mbH 
Bahnhofstraße 28, 8043 Unterföhrftg bei München 


Industrial Engineer 


der die Ausbildung zum Wirtschaftsingenieur hat, mög- 
lichst aber auch eine praktische Ausbildung, wird ge- 
sucht für ein breites Spektrum von Aufgaben, zu denen 
auch die AV gehört (REFA). 


Das mittlere Unternehmen der MetaJIbranche hat eine 
knappe Managementbesatzung. Wir brauchen daher ei- 
nen vielseitigen und einsatzfreudigen Industrial Engineer. 


ihre Bewerbung, wenn Ihnen auch der Ostseeraum zu- 
sagt, senden Sie bitte unter N 5698 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir entwickeln und produzieren seit über 15 
Jahren Prüfsysteme für unbestückte Leiterplat- 
ten. Mit patentierter, hochentwickelter Technik, 
weltweitem Vertrieb und direktem Kundenservi- 
ce haben wir eine führende Marktposition er- 
reicht Eine moderne technische Ausstattung 
und wirtschaftliche Solidität stehen für Zu- 
kunftssicherung und die Fähigkeit, Marktchan- 
cen zu nutzen. 


Assistent der GL 
- Marketing - 


Für unsere Service-Abteilung und die techni- 
sche Betreuung unserer Kunden in Europa und 
Übersee suchen wir Sie als: 


Service-Techniker 


ln dieser neu geschaffenen Position sollen Sie unsere G esdwf t s leftung im Marfaetingbereichunterstüt- 
zen. Des bedeutet, Marktanalysen durchzufuhren und Marketrngstratagien zu entwickeln. Dazu 
gehört aber auch die Sates-promotron (Erstellung vor Prospekten und Unterlagen, Vorbereitung von 
Messen). 


Während einer mehrmonatigen Tätigkeit in un- 
serer Fertigung bereiten wir Sie auf ihre Aufga- 
ben vor: Aufbau, Inbetriebsetzung, Einweisung 
und Service unserer Prüfsysteme. Unseren Kun- 
den sind Sie außerdem Gesprächspartner und 
Berater. Sie finden ein vielseitiges und verant- 
wortungsvolles Aufgabengebiet vor, dessen Er- 
folg von Ihrem Engagement abhängig ist. 


Wenn Sie BetriebswÜschaft oder Wvlschcrftskigenieiirwesen studiert haben, finden Sie so eine aus- 
baufähige Anfangsposifion. Ihr Shjdienschwerpunlcf sollte m Marketing liegen. Interessefür das spezi- 
fische Marketing im Investitionsgüterbereich müßte hinzukommen. Wegen unserer internationalen 
Verflechtungen ist Englisch von NforteiL 

Wir sind ein rasch wachsendes Unternehmen, das Industriearmaturen vertreibt Da wir sowohl in die 
Entwicklung unserer Produkte ab auch in die Ausbildung unserer Mitabeiter investieren, haben Sie bei 
uns gute Möglichkeiten. Der RrmensHz ist im Rheinland, in der Nähe von Köln und Düsseldorf. 

Bewerben Sie sich bitte oder rufen Sie vorher Herrn Vagt an, wem Sie Fragen haben. 


Wir sind mit ca. 3,9 Mrd. Bilanzsumme und mehr als 
950 Mitarbeitern ein bedeutendes Kreditinstitut in 
unserer Region. Auf dieser Grundlage möchten wir 
unseren Erfolg fortsetzen und stellen uns daher den 
Herausforderungen der kommenden Jahre, im Dienste 
unserer Kunden wollen wir diese Aufgabe mit fort- 
schrittlicher Technik und einer konsequenten Perso- 
nalpolitik lösen. Unser Augenmerk richtet sich auf 


KREDIT- 

BERATER/INNEN 


weiche nach ihrer Ausbildung im Bankgeschäft eine 
betriebswirtschaftliche Ausbildung fz. B. Sparkassen- 
fachlehrgang, Fachhochschule o. ä .) erfahren haben. 
Dazu sollten sie Grundkenntnisse im Kreditgeschäft 
Kritikfähigkeit Urteilsvermögen, akquisitorische Nei- 
gungen und Verhandlungsgeschick mitbringen. 

Wir bieten anspruchsvolle Entwicklungsmöglichkeiten 
in der Kreditberatung bei Privat - und Firmenkunden, 
insbesondere durch Anwendung moderner Instru- 
mente der Risiko-Analyse. 


Zur Vorbereitung auf die Übernahme der Aufgaben 
vermitteln wir eine fundierte Einarbeitung durch 
erfahrene Kreditfachleute und ergänzen sie durch den 
Besuch zahlreicher Fachseminare. 

Bei überdurchschnittlichem Engagement besteht mit- 
telfristig die Möglichkeit sich durch Besuche von 
Langzeitstudiengängen innerhalb der Sparkassen- 
organisation auf Fach- und Führungsaufgaben vorzu- 
bereiten. 

Die Vergütung orientiert sich an der beruflichen 
Qualifikation und ist — den Leistungen angepaßt - ent- 
wicklungsfähig. 

Die Ablösung von Ausbildungsverpflichtungsverein- 
barungen, Übernahme von Umzugskosten sowie Hilfe 
bei der Wohnungssuche sagen wir zu. 

Unsere Region - der Landkreis Göppingen - ist durch 
eine gesund strukturierte mitte/ständische Industrie 
gekennzeichnet und weist bundesweit einen erheb- 
lich überdurchschnittlichen Beschäftigungsgrad auf. 
Der Kreis - in reizvoller Landschaft gelegen - zeichnet 
sich durch einen hohen Freizeitwert und einer Vielfalt 
sportlicher Möglichkeiten aus. 

Die nahe gelegene württembergische Metropole 
Stuttgart wartet mit einem vielseitigen kulturellen An- 
gebot auf und bietet attraktive Einkaufsmöglichkeiten. 


Wenn Sie der Überzeugung sind, daß der von uns auf- 
gezeigte Weg Ihren beruflichen Vorstellungen und 
Neigungen entspricht und Ihnen das beschriebene 
Umfeld zusagt, bitten wir um Übersendung aussage- 
fähiger Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Licht- 
bild. Zeugniskopien und Angabe der Gehaftsvorstei- 
lungj an unsere Personalabteilung Weitere Auskünfte 
erhalten Sie unter der Rufnummer (0 71 51) 603-216 
(Herr Hansen) oder 603-439 ( Herr Vennewald). 


Sie sind zwischen 25 und 35 Jahre alt und 
haben eine abgeschlossene technische Lehre, 
z. B. als Elektromechaniker. Sie verfügen über 
sehr gute Englisch kenntnisse, sind mobil und 
flexibel. Vorteilhaft sind Erfahrungen in der 
Prüfung unbestückter Leiterplatten oder ähnli- 
cher Branchen, aber auch Berufsanfänger ha- 
ben ihre Chance. 


KEYSTONE 


Schelsenweg 6 • 4050 Mönchengladbach 2 • Tel. 0 2166 / 8686-0 


Bitte senden Sie uns Ihre schriftlichen Bewer- 
bungsunterlagen mit Lichtbild. 



LUTHER & MAELZER GMBH 


3050 Wunstorf 
Hagenburger Str. 26 
Tel. 0 50 31/174 -0 


Davos 


Zur Mitarbeit in unserer mo- 
dernen Lungenfachklinik su- 
chen wir ab sofort eine erfah- . 
rene 


Mittlere, gutlaufende Exportfirma (Spezialfertigung), Südwest 

sucht 


Geschäftsführer 

Vertriebserfahrung, engl Sprachkenntnisse erforderlich. 
Aust Bewerbung mit Lichtbild erbeten unter Chiffr e 25-139161, 
Pubticilas, Gubelstraße 10, CH-6304 Zug 4. 


Hausdame 


zu älterer Dame in gepflegtem Villenhaushalt 
im Rheinland gesucht. 


Bewerbungen mit Lichtbild, Zeugnisabschrif- 
ten und Referenzen über bisherige Tätigkei- 
ten erwünscht. Gehalt nach Übereinkunft. 


Zuschriften erbeten unter Chiffre 3580 an die 


Bungardt-Werbung 

Flughafen, 4050 Möncheng ladbach 1 


Oberarzt- 

Sekretärin 


Wir sind ein mittleres Unternehmen im 
expansiven Flüssiggas-Markt und suchen 
einen 


INGENIEUR 


T 


Erwünscht sind Fremdspra- 
chenkenntnisse, Organisa- 
tionstalent. Freude am selb- 
ständigen Arbeiten. 

Wir bieten 

- geregelte Arbeitszeit 

- Dauerstellung 

- gute Bezahlung 

- moderne Wohnungen/Ap- 
partements im Klinikbereich 

- Volfveipflegungsmöglich- 
keit in der Klinik 

Ein freundliches Betriebsklima 
und der hohe Freizeitwert des 
Davoser Hochgebirgstales ma- 
chen die Hochgebirgsklinik zu 
einem interessanten Arbeits- 
platz. 

Auskünfte erteilt gerne Frau 
Renate Müller, Chefarztsekre- 
tariat. Bewerbungen mit Le- 
benslauf und Lichtbild an den 
Chefarzt der Hochgebirgs- 
klinik Davos Wolfgang, Herrn 
Professor Dr. Chr. Virchow, 
CH-7265 Davos Wolfgang. 


Wir sind ein Importhaus für Delikatessen. Unser Rrmensitz befindet sich 
im schönsten Belgischen Land. In den nächsten Jahren werden wir stark 
expandieren und stellen im PersonaRmrslch schon jetzt dafür die Wei- 
chen. Unser Mitarbeiterteam sollte in folgenden Bereichen neu bzw. 
ergänzend besetzt werden: 

Abteilung Verkauf Innendienst 

zwei junge Damen 

zwischen 25-35 Jahren 

Verkauf Außendienst 

ein junger Kaufmann 

möglichst aus der Lebensmittelbranche 

Abteilung Organisation 

ein technischer Betriebsleiter 

Abteilung Fuhrpark 

zwei Kraftfahrer, Kl. II, Kl. III 

Abteilung Lager 

einen Lageristen 

Alte Positionen mit Ausnahme des technischen Betriebsleiters können 
sofort besetzt werden. 

Bitte setzen Sie sich mit uns in Form einer Kurzbewerbung nur schriftlich 
in Verbindung. 

Wir werden Sie danach gerne über den Aufgabenbereich in den einzelnen 
Positionen informieren. 

Wolfram Berge GmbH & Co. KG 
Importhaus für Delikatessen 

Hauptstraße 

5206 Neunkirchen-Seetscheid 1 


Fachverlag sucht 
theatererfahrene<n) 


Verk.- Bereichs! eiter 

BofasL, 38, wohnfa. Hamhg, St- Verb. z. 
InL u. Handel gL Knp*to»hitwmti> , su. 
z. L L 87 n. Wirfcungskr, auch techiL 
PrtxL, m. knmb. Innen- n_ Auflen- 
cUenstt a t . Baum Nordd. od_ BRD / 
Europa. 

Zuschr. u. H SSM an WELT-V 
Postfach 10 08 «. 4300 Essen. 



mit möglichst mehrjähriger Berufserfah- 
rung. Ihre Tätigkeit erstreckt sich auf Ak- 
quisition sowie Planung und Ausführung 
von Industrie- und Gewerbeanlagen ein- 
schließlich der behördlichen Genehmi- 
gungsverfahren. 

Die Einhaltung der sicherheitstechnischen 
Belange sowie die Führung des Montage- 
personals gehören zu Ihrem Aufgabenbe-’ 
reich. 

Wenn Sie sich für diese auf langfristige 
Zusammenarbeit angelegte Position inter- 
essieren, bitten wir um Ihre Bewerbung 
mit handgeschriebenem Lebenslauf und 
vollständigen Unterlagen. 


Uteiatnr- 

iwss eB Sctaftleifiny 

Tbeater- 

wissensctaftlerfin) 

oder 


Lektor(myRefkdctefivfHi) 

als Antorfln) für Lehrmateria- 
lien (freie Mitarbeit), auf Hono- 
rarbasis. 


Zuschriften erb. u. S 5701 an 
WELT-Verlag. Postfach 1006 64, 
43Ö0 Essen. 


2S J_ lalkr., gew. u. Icruw, aber ohne 
Berulsert, sucht SteQung bei wixt- 
achaftapr. od. Steuerber„ sofort frei 
Zuschr. erb. u. Z 5620 an WELT- Verla«. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Engländer 

24. m_ etwas Deutsch, sucht beliebige 
Arbeit i. l Jahr zwecks Spcacbeder- 
nun g. Erfahr, in N ahrungsmit tel- u. 
Getränkemd. Lebenslauf u. Zeugnis« 
aut Anfrage unter P BOSS an WELT- 
Verlag. Postfach 10 OS 64. 4300 Essen. 


Bne einmalige Gelegenheit! 


Verkaufsfahrer 

mH Außendienste rfahrung sucht neu- 


Wir suchen für das ges am te Bundesgebiet 
GabMsmtratsr (FranchfeesyatHn) für 
ein vofltammwi neues, seriöses Vertags- 
produkt. 


Zua ^f- 3 ? “83 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 54, 4300 Essen 


Vv 


w 


Unser Produkt ist am Mark! edotgrelcti 
getestet Wenn Sie jetzt auf den Zug zum 
Erfolg entspringen «rollen und 


Hammer Deich 134 
2000 Hamburg 26 


• vgiKaufastaikund 

• kontaktfreudig sind 

dam utzanSte sich bitte nritims ln VerbJiv 

dung- W\r m tormteron Sie elngetaref Ober, 
<waa interessant», sehr -gut doOaite Auf 
gäbe. 

Bltw schreiben Sie unter R $?0Q an WELT 
Vertag, Postfach 10 06 64, 4300 Essm. 


V er si ert« Vertraute Profi, Außen- 
dienst. hartnäckig. 40 J-, verh, un gwi. 
nicht neuen Wir fcimerirrrt« mm 1 i m 
mögL NEW. Zuschr&len unter D 5624 
an WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen 




Wo wird eine Lai» d wi rt »cfL-Tocho- 
Aas. im süddeutschen Raum beno* 
«gt? Gute Zeugnisse. Alter 20J 2h 
Schriften erbeten unter. E 5625 
WELT-verteg, Postfach lOOB6«d 
4300 Essen- ; 


Stellengesuche finden Sie auf den Selten 24 und 26 


>.-^3 2- 








1, 4. Oktober 1986 - Nr. 231 - DIE WELT 


BERUFS • WELT 


■* und Sa.r ' 


iter 

?asi n§ 



ünb^.--. a , 

Scrp»- - - 
^ *5::er Ä n . 



Der Personalberater der Verkehrswirtschaft 


■a~n- .... 

v^-V.-er =*• -Af^ 

*Ben*a*w. . 
fe-US ?a.a-V. 

!TTvst “■ ■,!. 


Är h 

• *~g ?. 


«ß&ar.ue-. ~.r- 
je- Mi.- -*•-.! 






*crz*f‘ "... r 
iV -i .• ’ .- 


^ . 

-=ä • 
^ndier.s! 


mann 

■t^ v - "■* 

Betriebst 

, Kl. II. KU 


jH & C=- HG 

katesssn 


KSHSüCH^ 


iA»i; = I 

X**#* 


Wir sind ein Zusammenschluß leistungsfähiger Nahverkehrsuntemehmer. Unsere Aktivitäten sind 
vielfältig und erstrecken sich auf unterschiedliche Leistungsbereiche. 

In Hamburg sollen neue speditioneile Geschäftsbereiche im Umfeld der Containerverkehrs und der 
Kaufmannsgüter aufgebaut werden. Gesucht wird ein aktiver Speditionskaufmann, der als verantwort- 
licher . 1 

Vorstand - Spedition 

diese neu zu schaffenden Tätigkeitsgebiete leiten wird. Wenn die gewünschte Qualifikation heute noch 
nicht in allen Bereichen gegeben sein sollte, kann durch eine angemessene Einarbeitungszeit die 
Voraussetzung geschaffen werden. Beim Aufbau wird er jede notwendige personelle und finanzielle 
Unterstützung erhalten. 

Für diese Aufgabenstellung muß neben dem fachlichen Know-how persönliches Engagement und die 
Bereitschaft, Neues zu schaffen, vorhanden sein. Die Verhandlungen mit Auftraggebern, eingesetzten 
Unternehmern, Behörden und Mitarbeitern erfordern ein hohes Maß an Kontaktberertschaft und 
Du rchsetzungsf ähigkeit. 

Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung und der Erwartung an das zukünftige Vorstandsmitglied 
interessant dotiert. Ein Pkw ist selbstverständlich vorgesehen. 

Um Ihre Vertraulichkeit zu wahren, haben wir unsere Berater Hertz og und Partner eingeschaltet, um 
mit ihnen den ersten Kontakt aufzunehmen. Man wahrt selbstverständlich auch dann Diskretion, wenn 
man ihr Unternehmen bereits kennt Wir haben ausdrücklich gebeten, uns erst mit ihrem Einverständ- 
nis zu informieren. Erste Vorinformationen können Sie von Herrn Hertzog oder Herrn Spanier Montag 
bis Freitag von 8-17 Uhr und Sonntag von 10-12 Uhr unter 0 40 / 7 13 40 17 erhalten, ihre Bewerbung 
richten Sie bitte an die Anschrift: Elmar Hertzog und Partner, An der Gfinder Au 6, 2000 Hamburg 74. 

Auch wenn Sie diese Anzeige später lesen, kann Ihre Bewerbung noch erfolgreich sein. Es lohnt immer, 
mit einem spezialisierten Personaiberater Kontakt zu haben. 



“-v 




Elmar Hertzog und Partner Unternehmensberatung 
Hamburg-Zürich Verkehr und Logistik 




Wir sind eine bedeutende Untemehmensgruppe mit weltweiten und 
diversifizierten Aktivitäten im Zu lieferbereich. Untemehmenstradrtion, 
Innovationskraft und hoher Qualitätsstandard bei Produkt- und Kun- 
denservice sind. Kennzeichen unseres Hauses. 

Unsere Tochtergesellschaft Simrax entwickelt, fertigt und vertreibt 
hochwertige Gleitringdichtungen. Zum weiteren Ausbau des Vertriebs- 
beneiehes suchen wir einen qualifizierten 


Vertriebs-Ingenieur 


Gleitringdichtungen 


Ais SteHeninhaber sind Sie verantwortlich für die technische Beratung 
und den Verkauf der Gleitringdichtungen bei namhaften Kunden aus 
verschiedenen Industriezweigen in der Bundesrepublik. Durch über- 
zeugende Problemlösungen gewinnen Sie neue Kunden für unsere 
Produkte. 

Wir erwarten kontaktfreudige Bewerber, die nach einer Facharbeiter- 
ausbildung in einem Metallberuf und einem Ingenieurstudium der 
Fachrichtung Maschinenbau oder Verfahrenstechnik bereits Berufser- 
fahrung, z. B. als Konstrukteur gesammelt haben, (dealenweise verfü- 
gen Sie zusätzlich über Kenntnisse auf dem Gebiet der Gleitringdich- 
tungen oder der Pumpenherstellung. 

Sie finden bei uns ein technisch herausforderndes Aufgabengebiet in 
einem expandierenden Bereich. Eine sorgfältige Einarbeitung in das 
Produkt-Know-how sowie in die Marktgegebenheitan ist gewährleistet. 
Über die Schwerpunkte Ihrer zukünftigen Aufgaben und die interessan- 
ten Vertragskonditionen möchten wir uns gerne mit Ihnen unterhalten. 


Bitte senden Sie 
Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Carl Freudenberg 
Personalabteflung/Angesteltte 
Postfach 13 69 
6940 Weinheim 


Als deutsche Tochtergesellschaft eines der größten Internationalen Unterhaitungskonzeme produzieren wir ein 
umfassendes Musik- und Hörspielcassetten-Programm. Die hervorragende Marketing- und Verkaufsstrategie hat 
uns den derzeitigen Erfolg gebracht Unsere führende Marktposition wollen wir ausbauen mit dem 

PRODUCT MANAGER(IN) 

für bestehende und neue Produkte 

Erfahrungen auf den Gebieten 

- Produktfindung und -konzeptton 

- Branchenspezifisches Marketing-Mix 

- Realisierung von Planung und Strategie 

setzen wir voraus. 

Wir meinen daß Sie diese Anforderungen dann erfüllen, wenn Sie auf der Basis eines betriebswirtschaftlichen 
Studiums konzeptionelle Veranlagung und konsequenten Arbeitsstil mitbringen. Ideales Alter bis 35 Jahre. 

Ihre Berufserfahrung sollten Sie ableiten aus Tätigkeiten in der Markenartikelindustrie, einer Werbeagentur, 
einem Verlag ö. ä, 

Bewerber, die ein -langfristiges Engagement in einem fundierten Unternehmen anstreben, bitten wir um die 
Einsendung vollständiger Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild neueren Datums). 

Schallplatten GmbH 

Justus-vön-UebJg-Rfng 2-4, 2085 Qulckbom f D|fH I 

TeL 04106/ 6 1422 (H. Müller) "I 


Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Antogen und Systemen für 
Industrie, Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 
zu den weltweit führenden Entwiddungs- und Fertigungsunternehmen. 

Mit mehr als 3.000 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte. 

Wir suchen für die Produktprüfung und Qualitätssicherung unserer Erzeugnisse 

Diplom-Ingenieure 
und Techniker 

der Fachrichtungen Elektro-/Nachrichtentechnik, Informatik und 
Vlerfahren$-/Feinwerkfechnik 
(Kennzeichen TP) 

Den individuellen Neigungen und Fähigkeiten entsprechend bieten wir Berufserfahrenen und 
Absolventen anspruchsvolle Aufgaben in folgenden Arbeitsbereichen: 

Permanente Qualitätsrevision, Durchführung - Entwicklung von Soft- und Hardware zur Prü- 
von Stichproben in der Produktion, Ruckkopp- fung unserer Erzeugnisse in allen Produktions- 
lung auf die Prüf- und Qualitätspfanung stufen 

- Inbetriebnahme und Prüfung von Komponen- ' SoWeprüfung der in unseren Erzeugnissen 

ten unserer Prozeßrechnerlinie implementierten Programme 

- Meßgerätekalibrierung und -reparatur, Erstel- 

- Inbetriebnahme, Schluß- und Abnahmeprü- len von Kalibrieranweisungen, Betreuung der 

fung von Sonar- und Navigationsanlagen hochgenauen Normalien 

Für unseren Bereich Fertigung suchen wir 

Diplom-Ingenieure 

zur Vorbereitung unserer umfangreichen Produktion 
(Kennzeichen TFT) 

Wir bieten Absolventinnen und Absolventen mit guten qualitativen Voraussetzungen 
einen entwicklungsfähigen Arbeitsplatz mit interessanten und anspruchsvollen Aufgaben in der 
technischen Fertigungsvorbereitung für die Vorfertigung: 

- Auswahl optimaler Fertigungsverfahren - Koordination bei der Einführung von Fertigung 

einrichtungen 

- Arbertsplanung für die Vorfertigung - Konstruktionsberatung zur fertigungsgerechte 


- Koordination bei der Einführung von Fertigungs- 
einrichtungen 

- Konstruktionsberatung zur fertigungsgerechten 
Gestaltung unserer Produkte 


Unser Firmensitz ist Bremen, eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichte, regem Kulturleben, 
kurzen Wegen, sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur. Besonders hervorzuheben 
sind die vergleichsweise sehr günstigen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen. 

Wir bieten alle Vorzüge eines modernen und fortschrittlichen Unternehmens 
und unser Gehaltsangebot und unsere Sozialleistungen sind überzeugend. Bei der Wohnungssuche 
und dem Umzug nach Bremen sind wir Ihnen behilflich. 

Wenn Sie einen ersten Telefonkontakt wünschen, rufen Sie bitte Herrn Hoops 
unter Tel. 04 21 / 4 57 - 27 45 an, der allgemeine Fragen beantwortet oder ein Fachgespräch vermittelt. 

Damen und Herren, die sich angesprochen fühlen, richten bitte ihre Bewerbung 
mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe ihrer Gehaltsvorstellung 
und des frühesten Eintrittstermins unter o.g. Kennzeichen an 

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - 
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/4 57-23 39 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 






Abteilungsleiter Vertrieb 


Schiffselektronik 



■Pfl 


UvADli 


DIPLOM-CHEMIKER 

für die Entwicklung von Industrieklebstoffen 


Wir sind 

ein überschaubares eigenständiges 
Unternehmen mittlerer Größe und 
stellen in unserem chemischen 
Bereich industrieklebstoffe her. Auf 
einigen Gebieten gehören wir zu 
den Marktführem und expandieren 
ständig. Weltweit werden unsere 
Produkte von zehn Lizenznehmern 
hergestellt und vertrieben. 


Wir suchen 

für unser Entwicklungslabor einen 
jüngeren Chemiker, der nach 
entsprechender Einarbeitung eine 
Gruppe selbständig führen soll. 
Praxisnahes Denken und gewandtes 
Auftreten bei unseren Kunden sind 
für uns wichtig. 


TIVOLI WERKE AKTIENGESELLSCHAF 


Wir bieten: 

eine interessante, vielseitige 
Aufgabe in einem flexiblen, 
dynamischen Team. Sie begleiten 
Ihre Entwicklungen von der ersten 
> Idee bis zur Anwendung in der 

Praxis. 

Schriftliche Bewerbungen mit den 
üblichen Unterlagen sowie Bild und 
Angabe der Gehaltsvorstellung 
senden Sie bitte an unsere 
Personalabteilung. 

Reichsbahnstraße 99, 2000 Hamburg 54 
Tel. 040/5400 2252 (Herr Dr. Cordes) 
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ZEITUNGSVERLAG 



Mein Mandant ist ein wirtschaftlich gut fundierter mittlerer Zeitungsverlag, der in seinem 
annte Position einnimmt. Zur Sicherung der langfristigen Ui 


Bereich eine anerkannte 


Untemeh- 


mensennvicklung möchte der Verleger die Geschäftsleitung erweitern und sucht daher für 
den Bereich Verlagsleitung eine fachlich und persönlich überzeugende Führungskraft ab 


Geschäftsführer 


Der ideale Bewerber sollte neben einer qualifizierten Fachausbildung in 
einem Zeitungsverlag fundierte betriebswirtschaftliche Kenntnisse besit- 
zen, die ihn befähigen, nicht nur fachliche Impulse zu geben, sondern 
auch das wirtschaftliche Geschehen des Verlages zu steuern. 

Wir erwarten Selbständigkeit, sicheres Auftreten und ausgeprägte Ko- 
operationsbereitschaft. 

Kennziffer: 3739 


Wenn Sie Mitte 30 bis Anfang 40 sind und eine reizvolle unternehmeri- 
sche Aufgabe suchen, dann bitten wir um Kontaktaufnahme mit dem von 
uns eingeschalteten Berater, Herrn v. Wedel, der die notwendige Diskre- 
tion nach allen Seiten wahrt. Sie erreichen unseren Berater auch am 
Wochenende und abends unter der u. a. Telefonnummer. 

Ihre Bewerbungsunterlagen sollten neben dem Verfügbarkeitstermin 
und Einkommensvorstellungen den Nachweis für Ihre Qualifikation 
enthalten. 



v. Wedel Personal-Beratung 

Lüerstraße 38 • 3000 Hannover 1 • Telefon 0511/81 4037-38 


Verkaufsingenieure 

für Verpackungssysteme 

Wer von Anfang an dabei ist, hat die besten Aufstiegschancen. Wir sind seit Jahren 
spezialisiert auf die Belange der Hygienepapierindustrie, investieren viel Geld in 
die Entwicklung unserer Verpackungsmaschinen und erweitern ständig unser 
Programm. 

Wir bauen unsere Verkaufsoraanisation aus, mit der wir unsere Kunden noch 
besser als bisher betreuen können. Unsere neuen Mitarbeiter sollten deshalb 
Erfahrungen im Verkauf von Verpackungssystemen haben. Als international 
tätiges Unternehmen müssen unsere Mitarbeiter mindestens eine Fremdsprache 
sprechen. 

Bitte nehmen Sie ersten Kontakt auf mit Herrn K. Wiens. 

PAPER CONVERTING MACHINE GMBH 

Mühlweg 4, 6707 Schifferstadt 
Tel. 0 62 36/ 50 91-5 



WIR WACHS 


EN'l 


Wir sind die äußerst er- 
folgreiche Vertriebstoch- 
ter eines multinationalen 
Konzerns. 

In unserem Produktseg- 
ment sind wir überragen- 
der Marktführer - weltweit 
ebenso wie in der Bun- 
desrepublik. 

Unsere technisch ausge- 
reiften Investitionsgüter 
werden fast ausnahmslos 
an die Industrie verkauft. 

Unsere positive Ge- 
schäftsentwicklung und 
die Erweiterung unserer 
Produktpalette erfordert 
bundesweit den Ausbau 
unserer Vertriebsmann- 
schaft. 

Technischer Vertrieb 
Top-Produkte 

Je nach Produktgruppe suchen wir erfahrene Vertriebsingenieure bzw. 
jüngere Herren (technVkfm. Ausbildung) mit erster Berufserfahrung in 
Verkauf oder Service. Bezug zu anspruchsvoller technischer Materie ist 
unerläßliches Anforderungskriterium. 

Unser Angebot: 

Hoher Bekanntheitsgrad von Firma und Produkt, innovative Sortimentspoii- 
tik, erstklassige Einarbeitung. 

Nutzen Sie die Gelegenheit zu einer vertraulichen Information über unsere 
Agentur. Frau Christa Matthäus erreichen Sie bereits am Samstag und 
Sonntag von 11 bis 14 Uhr unter 0 21 02 - 1 44 73, wochentags unter 02 1 1 - 
71 50 27. Fragen Sie nach Ihren Aufgaben, Perspektiven und was Sie bei uns 
verdienen können (plus Firmenwagen), ihre vollständige Bewerbung senden 
Sie bitte unter Kennziffer DKW 1051 an PA. Diskrete Bearbeitung ist 
garantiert. 

PS: Ingenieuren mit 
Kenntnissen in MSR- 
Technik oder Hoch- 
temperatur-/Hoch- 
druckbereich können 
wir ein besonderes 
Angebot machen. 


Technische Organisation 

Versorgungsbetriebe 

Für unsere Gutachten-Abteilung „Technische Organisation“ suchen wir einen 

Organisationsberater 

möglichst einen Diptom-Wlrtschaftsingentour (TH/TU) oder technischen Be- 
triebswirt (TH/TU). 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Organisation des technischen Bereichs von 
Unternehmen der öffentlichen Vereorgungswirtschaft (Strom, Gas, Fernwärme, 
Wasser) und von Entsorgungsbetrieben mit folgenden Schwerpunkten: 

- Aufbauorganisation 

- Ablauforganisation 

- Personalbemessung 

- Stellenbewertung 

Wir erwarten: 

- fundierte Kenntnisse der Organisationslehre und Arbeitswissenschaft (insbe- 
sondere Arbeitsvorbereitung) 

- Die Fähigkeit, Probleme zu analysieren, ihre Lösung aufzuzeigen und verständ- 
lich zu formulieren 

- initiative und Leistungsbereitschaft 

- nach Möglichkeit versorgungswirtschaftliche Erfahrung. 

Wir bieten: 

- eine verantwortungsvolle, vielseitige und interessante Tätigkeit für einen bedeu- 
tenden und krisensicheren Wirtschaftszweig 

- selbständiges Arbeiten nach Einarbeitung 

- ein leistungsorientiertes Gehalt und gute Leistungen. 

Wenn Sie die Tätigkeit interessiert, senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit aussage- 
fähigen Unterlagen und einem Lichtbild an unsere Personalabteilung. 

WIBERA Wirtschaftsberatung Aktiengesellschaft 
Postfach 86 40, Achenbachstraße 43, 4000 Düsseldorf 1 


r®tring 

zeichnen und schreiben 


Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen mit über 1300 Mitarbeitern. In unserer 
Branche zählen wir zur Spitzengruppe. Zum 1. Januar 1987 oder später suchen wir 

Assistenten 

unseres Geschäftsführers Vertrieb 

dem die Bereiche Vertrieb, Marketing und Produktmanagement unterstehen. 

Voraussetzungen: 

• Wirtschaftswissenschaftliches 
Hochschulstudium mit Prädikats- 


entscheidungsreifer 


Aufgaben: 

• Erarbeitung 
Vorlagen. 

• Entwurf von Konzeptionen. 

• Entlastung des Geschäftsführers 
von Routineaufgaben. 


examen. 

Ca. 2jährige Berufserfahrung. 
Gute englische Sprachkenntnisse. 
Sicheres Auftreten. 


Diese anspruchsvolle und interessante Aufgabe ist Ihrer Bedeutung entsprechend 
dotiert und eröffnet ausgezeichnete Aufstiegsmöglichkeiten. Daneben bieten wir 
zeitgemäße Sozialleistungen eines weltoffenen Unternehmens. Ihre vollständige 
Bewerbung richten SiB bitte unter Angabe Ihrer Jahreseinkommensvorstei iungen 
an unsere Personalabteilung. 


rotring-werke 
Riepe KG 


Kieler Strato 301-303 
D-2000 Hamburg 54 





PA-PERSONAL-ANZEIGENDIENST 


Benraiher Schloßallee 99, Postfach 180309, 4000 Düsseldorf i^TeL- 0211/715027, 

Ein Linier nehmen der PA Consulling-üruppe 



Wir sind eine anerkannte Gutachter- und Sach verstand igen-Organi- 
sation. Unsere Sachverständigen prüfen und begutachten im Dienst 
der Sicherheit technische Anlagen und stehen Im ständigen Kontakt 
mit der technischen Entwicklung. 

Für unsere Abteilung 
Elektrotechnik und Fördertechnik 

suchen wir für Prüftätigkeiten 

Diplom-Ingenieure (FH/TU) 

der Fachrichtung Elektrotechnik 

Aufgaben: Prüfung von elektrischen Anlagen. Aufzügen und Blitzschutzeinrichtungen. 
Begutachtung aus den Fachbereichen Krankenhaus-Technik, explosionsgeschützte Anla- 
gen und Betriebsmittel. Gefahrmeldeeinrichtungen oder elektrische Ausrüstungen von 
GroSanlangen. 

Diplom-Ingenieure (FH) 

der Fachrichtung Maschinenbau 

Aufgaben: Prüfung von fördertechnischen Anlagen, wie Kräne. Hafenumschlaggeräte, 
Flurförderzeuge. Fliegende Bauten, Stetigförderer. Tore. Hubarbeitsbühnen einschließlich 
der Bauartpiüfungen von häufig hydraulisch angetriebenen Fördereinrichtungen. 

Wir erwarten eine mindestens zweijährige Ingenieurs-Praxis. Für die erstgenannte Position 
wären Elektronik-Kenntnisse von Vorteil. 

Wir bieten Ihnen ein unbefristetes, abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld - vorwiegend im 
Außendienst -. gute Sozialleistungen (wie z, B. eine zusätzliche beitragsfreie Altersversor- 
gung) und ein Gehalt in Anlehnung an staatliche Grundsätze. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslaufund Lichtbild unter der 
Kennziffer 1.2 an: 

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e. V. 

— Abteilung Personal- und Sozialwesen — 

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54 


Technischer Kaufmann 

43 J„ durch lang). Erfahrung im Ein, und Verkauf der Fhiid- 
Verbindungstechnik sowie der Kautschuk- und Kunststoff- 
Technik, fiarhifoh überzeugend, techn. versiert und mit siche- 
rem Auftreten, sucht neuen Wirkungskreis. Zuschriften erb. 
unter H 5628 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Dipl.-Ing. (TU) 

Elektrotechnik, 40 JL vertu dnaatsftcudls. billiges. StaHung, Ober 10 Job» eie EBS- 
Tnp QS-Ihä. u. PmiwH" an* W&rmokraSweikeii im Bereich 


inik Urtg, euefat neuen i 

Zuschriften i 


tu. 3E 5388. an 1 


Starkstrom- u. Stene- 

ortifeaten TB Mgteft ebcnelcfa. 

PostL 10 08 M, 4300 Emen 


Hauswirtschafterin 

28 Jahre, z. Z. ln u ngekfa dl g ter Stellung in einem Privathaushalt, sucht 
neuen Wirkungskreis im Großraum Hannover. Langjährige Berufserfah- 
rung. Gern auch Küche eines Krankenhauses oder ähnli c h e Stellung. 
Angebote unter L 5630 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


EXPORTKAUFMANN 

38 Jahre, Deutscher, verfaß Sprachen: EngL,~ Franz. , Wort * Schrift, 
Arabisch (nur g e sprochen), ist seit vielen Jahren als Nißderlassungs- 
leiter deutscher Großunternehmen in Nahost tätig und a nsä s sig . 
Die wirtschaftliche und politische Entwicklung erlaubt kein weiteres 
Verbleiben in diesem Markt. 

Suche deshalb neue, verantwortungsvolle Position ln der Exporta b- 
teüung eines deutschen Unternehmens (ortsungebunden) oder in 
dessen Niederlassung im Au sla nd . 

Angebote werden erbeten unter S 5346 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Exportleiter 

Raum Düsseldorf, 4 EG-Sprachen, technisches Verst än d nis , welt- 
weit gereist, macht sich selbständig und übernimmt LSnderbetxeu- 
ung (z. B. Ejnfcauf/Variamf/Mess eor g an lsa tio n Südeuropa, USA, VR 
China) auf Honorar- und Prov tston sbasis. 

Angebote erbeten unter U 5351 an WELT-Verlag, 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen . . 


Diplom-Betriebswirt 


Vers.-Kfm., Schwwpunkt Transport Prok. in ungek. IW. Innen- und 
AuSendienstfunktion inkl. Akquisition, vertu, Ende 30, sucht neue 
anspruchsvolle, auch spartanütjeraretfende FührungBaufgabe In der 
Versicherungswlrtschaft oder Industrie, vorzugsweise Raum Ham- 
burg oder München. 

Angebote erbeten unter M 5631 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


EXPORTKAUFMANN 

38 Jahre, Deutscher, vertu, Sprachen: EngL, Franz, und Arabisch (mir 
gesprochen), seit vielen Jahren als deutscher Groß- 

unternehmen in Katre/XgTpton tätig und ansässig, sucht neue, verant- 
wortungsvolle Aufgabe. 

Kaxm Firmen, die im ägyptischen Markt FuE fassen oder ihre dortigen 
Aktivitäten durch ein eigenes Büro ausbauen bzw. besser steuern wollen, 
neben langjähriger Markterfahrung und Landeskenntnis voll funktions- 
tüchtiges Büro mit gut eingespieltem Mitarbeiterteam bieten. 
Angebote werden erbeten unter R 5848 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


MANAGEMENT AUF ZEIT 

Geschäftsführer von Industrieunternehmen, EHpL-Kfmj'Co ntroller, Fi- 
nanzen, Personal, Elnkaif, Vertrieb international, techn. Verständnis, 

mdUL 

Zuschriften unter V 5638 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Diplomkaufmann 

mit langjähriger, erfolgreicher Geschäftsföhrertötlgkelt sucht 
neues Aufgabengebiet in Vorstandsebene, bevorzugt Hotel- 
und Restaurantbereich oder Bereich Altenhelme und Kran- 
kenhäuser. 

Zuschriften erbeten unter A 5687 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Geschäftsführer (Dipi.-ing.) 

45 J., belastbar, kreativ, mit Gefühl für d as Machbare, sacht neue 
Herausforderung ab Jan. 87 (Baum HH). Fundierte Erfahrung lxn 
Bereich Fertigung u. Vertrieb techn. Produkte. 

Praxisbezogene Kenntnisse aus den Branchen: Kunststoffverar- 
beitung, Maschinenbau, Luftfahrt 

Eilschriften unter A 9621 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4308 Essen 


Dozent für Deutsch an pädagogischer Hochsc hu le in Indonesien 
möchte nach. 15 Jahren (und Abschluß des Projektes) nach Deutsch- 
land zurück and sucht Stelle 

als Sprachlehrer oder Dozent 
f. Deutsch als Fremdsprache 

ab 1987. Letzte Vergütung n. BAT Xb, Alter 47, Deutscher, verh. m. 

chln. Ärztin, 3 Kinder. Zuschriften erbeten an: 

Dr. W. Mühl, Friede walder Str. 28, 4953 Petershagen, teL erreichb. v. 
13.-17. 10. 86 unter 02 28 / 53 85 10 (Bonn), 11-13 Uhr. 


Dipl.-fog. {TH)/Prok. 

47 J„ verh, 13 J. Produ kt ionsle i ter, 
verantwortlich für die Gesamtproduk- 
tion sowie deren Koordination mit 
Technik, Marketing, Einkauf etc. in ei- 

nem International gruppengebunde-j 
nen Unternehmen der Nahrungs- /Ge- 
nuflmit telbr aiiche , sehr gute Englisch - 
Kenntnisse, sucht neue verantwor- 

Zusc hrt^m^rt^CT 0 ^^ (^3627 an 

WELT-VerL, Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


Exportkaofmaim/Südostesfen 

überlegter Unternehmertyp und Prak- 
tiker, ungekilndlgt. Anf. 40. verh., seit 
Uber 10 Jahren als Nlederlassungslel- 
ter für Handel und Großindustrie' in 

diesem Raume tätig, versiert in Ge- 

schäAscntwickhing, Marketing und 
Vertrieb von Maschlnenbauproduktenl 
und Anlagen für die verarbeitende In- 

dustrie, sucht Führungsaufgabe und 
neuen Wirkungskreis tn Südostasien, 

Wohnsitz z. Z. Indonesien, Termin ca. 

UZ. Quartal 1981, oder evtl nach Ver- 

einbarung. 

Zuscfar. erb. u. V 4915 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 06 A4, 4300 Essen 


Suche neuen Interessanten Tä- 
tigkeitsbereich. auch gerne im 
Ausland, bin 29 J-, spreche Eng- 
lisch und Französisch, z. ZL 
selbst. Immo-Kfm, biete Ein- 
satzbereitschaft. Fleiß und 
Zuverlässigkeit. 

Zu sehr. u. P 5391 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Exportkaufmann 

in ltd. Position, 31 J„ lang}£hr. Praxis tn 

Mittel- u. Fernost. Konsum güter u. An- 

lagen. perfektes Englisch, sucht neue 
Aufgaben. Evtl tätige Beteiligung oder 
freie Mitarbeit. Ausländsaufenthalte 
oder Reiaetätlgkeit diskutabel Zu- 
schriften erbeten uni. K 5629 an 
WELT-VerL. PostL 100854. 4300 Essen. 


Deutschsprechender 

Engländer 

22. Uidversfty-Graduierier, sucht eine 
Anstellung in Deutschland. Hat in 
Hamburg studiert. Oute Referenzen! 
erbBlUIch. 

Paul S. Morgan. The Jury Farm. 
Wormbrtdge, Nr. Hereford HÄ2 9EE, 
Rn glnnd 


POS. -RETUSC HEUER 

und ILLUSTRATOR 

ungekündigt, in leitender Stellung 
sucht fest oder in freier ifltaib. 
neues vielseitiges Aufgabengebiet, 
bevorzugt im Großraum Stuttgart. 
Zuscfar. erb. um. W 5639 an WJ3LT- 
Verlag. Postfach 100864 , 4300 


Logistik, Planung 
Organisation 

Industriekfm. /Techniker, 49 J 
langjähriger Projektleiter u. Unter- 
nehmennerater L ganzheitliche 
Neubauptenung, Reorganisation u. 
Betreibung von Kommtastonieria - 
gern sucht neue Aufgabe im Raum! 


erb. o. U 5837 an WELT- 

10 08 64, 4300 SBsen 


- EXPORTKAUFFRAU - 



• 30 J. Jg, ongebd. In uagek. 

• hat 14 J. Befahrungen gern 

Export von sanitären Armaturen/ 

Ausstattungen nach Nah-/Mtttelost 

und SÜdostasien, Retseeriahrung 

und -bereitschaft. elnie Jahre ln ge- 

achftftsflihr e n der Position gearbeitet 
5 sucht n nw Betätigungsfeld in ver- 
antwortlicher Position. 

Zuschriften erb. u. S 8635 an WELT- 

Veriag. Postfach 100864, 4300 Essen 


Nigeria-Spezialist 

Kaofm. Leiter 
über 20 Jahre fan Anstand 

Seit mehreren Jahren in Nigeria wohn-! 
haft u. tätig, sucht wiriHriljh» Aufga- 

ben wie Import/Ejcport, Rcflüaazte- 
rung, Secona-Tter-Market sowie Sonr 

derprobleme durch beste Verbindun- 

gen mit Behörde /Ministerien Betauen u. 

zuverlässig zu erledigen. 
Angebot unter Z 5588 an. WELT-Vi 
lag. Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


Deutsch- brasUlaniscber 
Bau-Ing. 

30 J„ Planung, Ausführung. Verwal- 
tung von Hoch- u. Industriebauten, 
auch Verkehrswesen, 3 J. in 
Deutschland tätig Stellung 

bei deutschem IJnteroefainen in 
Brasilien ocL ln Deutsch!, in Verbin- 
dung mit Brasilien. ■ 
Zuscfar. n. G 5693 an WELT-Verlag. 
Postfach 1006 64, 4800 Emen. 


Internat. Makler 

m. spez. Bern. L SpaiL, Port, St 
am. il IrkL, 20 J. Berufserf. (W J> 
AusL), fL Engt Span^ Port u. 
FransL, z. 2. selbst, so. Anst d- 
Immo.-Fa-, auch teüz. od. betr. 
P. LENZ. Postt lfl 25 , aw Stada 


(Betriebs», Kafo. Bankenmmteffl» 

Controlling) sucht verantwortungw 1 

Ftthnuuspoflttfam in Bank Buorese- 

kawe, VWjücberung aüXefag r.Ma nce- 
tfagoder Vorstand MmtetW , 

Zustitnäten erb. xl N 5683» WELT -j 
Vertat Pnstfgch 10 08 64, 4300 


V 

X 
■ k 


Stellengesuche finden Sie auf den Selten 24 und 26 









